Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commcrcial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automatcd  qucrying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  aulomated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogX'S  "watermark" you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  andhclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http  :  //books  .  google  .  com/| 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  fiir  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .corül  durchsuchen. 


y 


T^ 


1 


The  New  York  Public  Library 

Literary  Society  Foundation 
German  Philoiogy  Coüection 


1 

^■■.  vtroiA    vor.     '^•:.':  ..  P^.ü'i^'iT 


•  s 


BERTHOLD  VON  REGENSBURG. 


VOLLSTÄNDIGE  AUSGABE 


SEINER  DEUTSCHEN  PREDIGTEN 


MIT 


EINLEITUNGEN   UND    ANMERKUNGEN 


VON 


D"  FRANZ  PFEIFFER 

WEIL.  O.  Ö.  PROPESBOB  DER  DEUTSCHEN  SPRACHE  UND  LITTEBATUR  AN  DER  UNIVERSITÄT  ZU  WIEN. 


ZWEITER  BAXl). 

ENTH.:  PREDIGTEN  XXXVII— LXXI  NEBST  EINLEITUNG,  LESARTEN 

UND  ANMERKUNGEN 

VON 

D"  JOSEPH  STROBL 

O.  Ö.  PROFESSOR  DER  DEUTSCHEN  SPRACHE  UND  LITTERATUR  AN  DER  FRANZ  J08EPHS- 

UNIVER8ITÄT  IN  CZERNOWITZ. 


WIEN,  1880. 


WILHELM     BRAUMÜLLER 

K.  K.  HOF-  UND  INlVEItälTATSDUt  HHÄNDLKR. 


r    1 


TBE  KEW  VOttK 
PUBLIC  IW'T^^^'^ 


^■je*s-~ 


MEINEM  VEREHRTEN  FREUNDE 


UND  COLLEGEN 


FERDINAND  ZIEGLAÜER  VON  BLÜMENTHAL 


VORREDE. 


Als  ich  im  Jahre  1868  —  nach  Franz  Pfeiffer's 
Tode  —  es  übernahm,  den  zweiten  Band  seiner  Ausgabe 
der  deutschen  Predigten  Bertholds  zu  vollenden,  war  ich 
mir  der  Schwierigkeiten  meiner  Aufgabe  wenig  bewust. 
Pfeiffer  hatte  ja  in  seiner  Widmimg  an  J.  Grimm  ver- 
sprochen, dass  dieser  zweite  Band  'übers  Jahr'  gedruckt 
vorliegen  werde.  Ich  muste  daher  erwarten,  wenigstens 
das  Materiale  zur  Fortsetzung  vollständig  vorhanden  zu 
finden.  Dies  war  indes  nicht  so.  Es  fanden  sich  im  Nach- 
lasse: 1.  eine  Abschrift  der  Heidelberger  Handschrift 
Nr.  24;  2.  eine  solche  der  Heidelberger  Handschrift 
Nr.  35;  3.  Abschriften  der  in  den  Müncliener  Hand- 
schriften enthaltenen  Predigten.  Alle  diese  von  Pfeiffer  s 
Hand;  4.  eine  Abschrift  der  Klosterneuburger  Hand- 
schrift von  H.  F.  Massmann,  im  Jahre  1839  angefertigt; 

5.  ein    Wörterverzeichnis    zum    ersten   Bande    in    einem 
Zettelcatalog,  angelegt  von  Zuhörern  Franz  Pfeiffer's; 

6.  eine   ebenfalls  von  einem  Zuhörer    Franz   Pfeiffer's 
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unter  Beisetzung  der  Interpunction  verfasste  Umschreibung 
der  Heidelberger  Handschrift  ins  mittelhochdeutsche. 
Somit  fehlten  die  wichtige  Brüsseler  und  Donaueschinger 
Handschrift.  Dass  unter  dem  Mangel  der  ersten  die  Aus- 
gaben im  ersten  Bande  litten,  werden  die  Anmerkungen 
dartun,  dass  ohne  Kenntnis  der  zweiten  kein  einiger 
Massen  klares  Bild  über  die  Überlieferung  der  in  diesem 
Bande  gedruckten  Predigten  zu  gewinnen  war,  wird  sich 
aus  dem  folgenden  gleichfalls  ergeben.  Die  Donau- 
eschinger fand  sich  zwar  bei  Pfeiffer' s  Tode  in  dessen 
Hause  vor,  doch  zeigte  sich  keine  Spur  ihrer  Benutzung. 
Ich  glaube  daher  in  der  Unvollständigkeit  der  Vor- 
arbeiten den  Gruod  zu  finden  für  den  Umstand,  dass 
Pfeiffer  seinen  Plan  allzurasch  durch  andere  Unter- 
nehmungen in  den  Hintergrund  treten  Hess.  Im  Novem- 
ber 1862  war  ihm  ja,  wie  K.  Bartsch  in  seiner  Biographie 
Franz  Pfeiffer  s  LXXVI  berichtet,  der  Plan  zur  Aus- 
gabe der  Deutschen  Classiker  des  Mittelalters  nahegetreten. 
Was  Pfeiffer  versäumt  hatte,  war  daher  nachzu- 
holen, die  Brüsseler  Handschrift  ward  verglichen,  das 
führte  auf  das  Bedürfnis  auch  die  grosse  Heidelberger 
Handschrift  selbst  mit  dem  Drucke  zu  vergleichen.  Ferner 
wurden  die  Donaueschinger  Handschrift  und  eben  alle 
Handschriften  mit  Ausnahme  der  Münchener  neu  ver- 
glichen, so  dass  unter  dieser  genannten  Einschränkung, 
die  Lesarten  und  der  von  mir  gebotene  Text  vollkommen 
auf  meine  Verantwortung  fallen.  Diese  nötigen  Vor- 
arbeiten haben  neben  meinen  Berufsgeschäften  die  Aus- 
gabe verzögert. 


Vorrede.  VII 

In  zwei  Puncten  biete  ich  weniger  als  Pfeiffer 
versprochen.  Nach  I,  VII  sollte  dieser  Band  'eine 
erschöpfende  Characteristik  Bertholds  und  seiner  Bered- 
samkeit geben,  die  das  in  den  Predigten  zerstreute  zu 
einem  Gesammtbilde  zusammenfassen  sollte'.  Ich  bringe 
in  der  Einleitung  zu  diesem  Bande  und  in  den  Anmer- 
kungen nur  Bruchstücke  zu  diesem  'Gesammtbilde'.  Ich 
habe  schon  unten  gesagt,  wie  es  ohne  die  lateinischen 
Predigten  heranzuziehen,  nicht  möglich  sei,  Pfeiffer's 
Vorhaben  auszuführen.  Die  Quellenuntersuchung,  die  wich- 
tige Vorarbeit  für  ein  solches  '  Gesammtbild '  kann  sich 
ebenfalls  nicht  auf  die  deutschen  Predigten  einschränken. 
Ein  anderes  ist,  dass  die  Predigten  des  Mittelalters  in 
französischer  und  englischer  Sprache  heranzuziehen  sind. 
Ich  kenne  leider  noch  zu  wenig  von  diesen,  um  einen 
Einfluss  auf  die  deutschen  Predigten  ausser  Zweifel  setzen 
zu  können.  Aber  nicht  allein  das  Verhältnis  eines  Teiles 
unserer  Profanlitteratur  zur  französischen  berechtigt,  ja 
verpflichtet  uns,  diese  Frage  zu  tun.  Wenn  sich  nämlich 
auch  keine  Beeinflussung  von  einer  Seite  ergeben  und 
das  gemeinsame  nur  auf  Einfluss  der  lateinischen  Predigt 
beruhen  sollte,  so  gibt  es  doch  Einstimmungen,  die  ihren 
Grund  in  dem  Wesen  der  Predigt,  in  dem  gesprochenen 
Worte,  in  dem  Verhältnis  des  Predigers  zur  Gemeinde  und 
sonstigen  gemeinsamen  Bedingungen  haben.  Wie  vieler 
oder  weniger  solcher  ähnlichen  Mittel  sich  ein  Prediger 
bedient,  wo  und  wann  er  dies  tut  oder  unterlässt,  muss 
genau  untersucht  werden,  wenn  das  'Gesammtbild'  nicht 
Lücken  haben  soll.    Auch  was  als  Ergänzung  der  äusseren 
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Lebensumrisse  Bertholds  zu  bringen  ist,  wird  mit  Vorteil 
erst  am  Schlüsse  der  Untersuchung  über  die  lateinischen 
Predigten  gegeben  werden  können.  Eine  Kritik  der  histori- 
schen Zeugnisse  wird  dabei  nicht  zu  umgehen  sein.  Vor- 
läufig haben  diese  eine  wesentliche  Ergänzung  erfahren 
durch  die  Nachrichten  Roger  Bacon's  und  Salimbene's, 
welche  K.  Ho  ff  mann  beigebracht  hat  in  den  Sitzungs- 
berichten der  k.  bair.  Akademie  der  Wissenschaften  1867, 
n,  314.  Ich  kann  leider  die  Ausgabe  von  J.  S.  Brewer 
hier  nicht  einsehen  und  daher  auch  nicht  sagen,  wie 
weit  etwa  Roger  s  Bemerkungen  über  die  rechte  Art  zu 
predigen  Kenntnis  von  Bertholds  Kanzelreden  zeigen. 
Salimbene  nennt  ausser  der  Auslegung  der  Apoca- 
lypse,  zwei  lateinische  Predigten  Bertholds,  die  uns  er- 
halten sind. 

Pfeiffer  hatte  S.  VII  ein  Glossar  versprochen,  auch 
dies  biete  ich  nicht.  Sollte  das  Glossar  wissenschaftlichen 
Wert  haben,  so  müste  es  ein  vollständiges  Specialwörter- 
buch zu  den  Predigten  werden.  Ich  glaube  nicht,  dass 
heute  ein  Bedürfnis  zu  einem  solchen  für  Berthold  vor- 
handen ist.  Wer  aber  ausserhalb  des  Kreises  der  deut- 
schen Philologen  Berthold  lesen  will,  muss  sich  eben  die 
Mühe  nehmen,  unsere  bekannten  Wörterbücher  zu  Rathe 
zu  ziehen,  vor  allem  das  Handwörterbuch  von  M.  Lex  er, 
der  auch  den  Wortschatz  dieses  Bandes  bereits  verzeichnet. 
So  sind  denn  auch  die  Anmerkungen  etwas  anderes  ge- 
worden, als  sie  Pfeiffer  sich  vorstellte,  der  versprach, 
dass  sie  'soweit  es  nötig  scheint',  einen  Commentar 
bringen  sollten. 


Vorrede.  IX 

Einen  altdeutschen  Autor  commentleren  ist  heute 
nach  den  Proben  Germania  XXIV,  9  f.  schwerer  als  je. 
Denn  die  nun  landläufige  Art  von  Erklärungen  hat  eine 
Gedankenlosigkeit  erzeugt,  vor  der  man  erschrickt,  und 
ein  vernichtenderes  Urteil  über  sie  als  jener  Aufsatz  hat 
noch  kein  Gegner  der  commentierten  Ausgaben  gesprochen. 
Was  ich  demnach  unterlassen  habe,  gereicht  hoffentlich 
nicht  zum  Schaden  meiner  Arbeit  und  gewis  nicht  zum 
Schaden  meiner  Leser. 

Zum  Schlüsse  gedenke  ich  des  Mannes,  dessen  Namen 
ich  meinem  Buche  vorgesetzt  habe.  Solche  Leser  wie  ihn 
wünsche  ich  meinem  Berthold  ausserhalb  des  engern  Fach- 
kreises. Dem  Freunde  aber  sei  dies  Buch  ein  dauerndes 
Denkmal  gemeinsamer  Arbeit,  gemeinsamer  Gesinnung. 
Dass  es  ein  so  schön  ausgestattetes  ist,  dankt  er  mit  mir 
und  den  Lesern  dem  trefflichen  Verleger. 


Czernowitz,  29.  Juli  1879. 


J.  St. 


EINLEITUNG. 


Der  zweite  Band  der  Predigten  Bertholds  von  Kegensburg 
enthält  zunächst  als  XXXVII.  und  XXXVIII.  Predigt  die  der 
Heidelberger  24  fehlenden  zwei  Predigten  der  Brüsseler  Handschrift; 
vgl.  unten  S.  277.  Auf  die  zweite  derselben  wird  auch  hingewiesen 
I,  9,  26.  Die  folgenden  Predigten  repräsentieren  vier  verschiedene 
Sammlungen,  so  dass  unsere  Überlieferung  der  Bertholdischen  Pre- 
digten, die  im  ersten  Bande  mit  eingerechnet,  auf  fünf  grössere 
Predigtsammlungen  zurückgeht. 

I.  Die  Sammlung  der,  wie  ich  vermute  (sieh  zu  25,  35.  33,  8. 
71,  30  dieses  Bandes),  in  den  Jahren  1261,  1202,  1263  in  Oster- 
reich und  Mähren  gehaltenen  Predigten.  Sie  sind  in  folgenden 
sechs  Handschriften  erhalten : 

H.  Die  Heidelbergische  Handschrift  Nr.  35,  Wilken  S.  323, 
J.  Grimmas  kleiner  Schriften  IV,  354,  aus  dem  Jahre  1439,  wie  die 
Schlussbemerkung  sagt:  Das  ist  geschriben  nach  liechmesz  Im 
xxxviiij  Jar  konrat  hug.  Sie  bietet  zwanzig  Predigten;  wenn  im 
ersten  Bande  S.  VII  von  neunzehn  Predigten  die  Rede  ist,  so  ist 
übersehen,  dass  die  achtzehnte  Predigt  in  zwei  zerlegt  werden  muss, 
s.  Anmerkungen  zu  LVI  und  LVII.  Die  Sammlung  ist  zu  prac- 
tischem  Gebrauche  angelegt,  was  77  noch  erkennen  lässt  101,  16. 
216,  21,  und  geht,  wie  232,  16  lehrt,  auf  Predigtconcepte,  die  aus 
der  Erinnerung  ergänzt  sind,  zurück,  ebenso  wie  für  die  Sammlung 
des  ersten  Bandes  unten  S.  299  vermutet  ward.  Die  Sprache  der 
Handschrift  ist  die  bairisch- österreichische  Mundart,  nicht  ohne 
Anklänge  an  das  schwäbische,  wie  das  nicht  seltene  au  für  ä,  die 
nasalierte  2.  plur.  der  Zeitwörter  dartun.  Das  wird  auf  eine  Augs- 
burger Vorlage  fuhren.  Diese  selbst  mag  auch  Spuren  vom  mittel- 
deutschen   aufgewiesen    haben.     Nicht   blos   pantlöse  213,  21    fuhrt 
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mich  darauf.  Es  wird  sich  unten  ergeben,  dass  mit  H  noch  eine 
zweite  Handschrift,  die  Donaueschinger,  freilich  durch  Vermittelung 
eines  Zwischengliedes  auf  dieselbe  Vorlage  zurückgeht.  Vergleichung 
beider  Handschriften  in  folgenden  Fällen  ergibt:  41,  15  Ja  ist  manic 
heilige  die  hoch  ze  himel  ist  H  der  gar  hoch  z.  h.  i.  D.  115,  7  Da 
von  ist  dem  (HD)  wisheit  michel  ncßter,  die  der  selo  arzete  sint, 
der  Relativsatz  heisst  in  D  der  der  sele  arzet  ist.  Ferners  209,  21 
umb  iuwern  wirt,  die  so  gar  herte  sint,  vgl.  dazu  im  ersten  Band 
2,  31  So  dunket  sich  maniger  wise  die  einen  buochstaben  niht 
gelesen  kan.  Vorurteilslose  Prüfung  der  Überlieferung  führt  auch 
hier  auf  die  Form  die  für  der.  Auch  bezüglich  dieser  Handschrift 
gilt  der  Dank,  den  ich  unten  S.  277  ausgesprochen  habe. 

jD.  Die  Donaueschinger  292  (Barack  235)  ist  für  ein  Francis- 
canerkloster  bestimmt  gewesen,  166,  15.  186,  2.  281,  20,  was  auch 
erklärt,  dass  in  der  Predigt  von  den  siben  arzenien  die  Reinheit, 
die  der  ausspendende  Priester  haben  soll,  gegen  H  und  die  andern 
Hss.  so  betont  wird,  z.  B.  88,  17.  29;  92,  1;  116,  39  uö.  Sie  wahrt 
mit  H  201,  16  die  Erinnerung  an  die  Absicht  des  Sammlers  und 
weist,  wie  in  der  Anmerkung  zu  II,  239,  43  entwickelt  wird,  auf 
eine  Vorlage  kleinsten  Formates  zurück,  deren  äusseres  also  wieder 
durch  den  practischen  Zweck  der  leichtern  Tragbarkeit  bestimmt 
war.  Es  lassen  sich  drei  Hände  unterscheiden,  worauf  freilich  die 
Schriftzüge  nicht  so  leicht  geführt  hätten,  die  wenigstens  ^ine 
Schreiberschule  verraten,  als  vielmehr  die  Beobachtung  der  Inter- 
punction.  Der  erste  Schreiber  bis  86^  kennt  gar  keine  Unter- 
scheidungszeichen, denn  die  zwei  einzigen  Punkte  (64,  38.  240,  30 
=  70^  und  21**)  sind  kaum  zu  rechnen.  Der  zweite  bis  158**  trennt 
richtig  und  sorgfältig  durch  Punkte.  Der  dritte,  auch  sonst  nach- 
lässiger als  seine  Vorgänger,  unterscheidet  weniger  und  oft  fehler- 
haft, er  hat  offenbar  erst  vom  zweiten  gelernt.  Die  Handschrift 
bricht  plötzlich  mit  der  noch  ganz  beschriebenen  Seite  170**  (=  256,  22) 
ab.  Als  Ergänzung  zur  Beschreibung  von  Barack  bemerke  ich,  dass 
als  Vorsatzblatt  vom  Buchbinder  eine  Urkunde  eines  Passauer 
Bürgers  Peter  Fronauer  an  die  erbern  purger  zech  datz  sand  Merten 
zu  Newnburg,  wie  zu  Falzen  Stücke  ähnlicher  Urkunden  benutzt 
sind.  Auf  der  rückwärtigen  leeren  Seite  des  Vorsetzblattes  steht  von 
einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts:  Disz  puch  gehört  in  daz  kloster 
.  .  .  ingen  prediger  ordens.  Ich  weiss  nicht,  warum  ihrer  Pfeiffer 
in    seiner    Aufzählung    der    Handschriften    (I,    VII)    nicht   gedenkt. 
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Durch  die  rühmeos werte  Gefälligkeit   des    Hen*n    Bibliothekars  Dr. 
S.  Riezler  konnte  ich  sie  hier  mit  Müsse  benutzen. 

K.  Die  Klosterneuburger  886  Perg.  145  BlI  in  kl.  4«.  Die 
Klosterneuburger  Handschrift  585  (Serapeum  1850,  103)  enthält 
zum  Schluss  eine  Abschrift  des  Anfanges  von  K, 

W.  Die  Wiener  2829;  ich  danke  die  Möglichkeit  ihrer 
Benutzung  der  Güte  des  Herrn  Hofrathes  Dr.  Birk.  Sie  stimmt 
im  wesentlichen  zu  K  und  ich  teile  ihre  I^esarten,  aus  denen  für 
den  Text  nichts  zu  lernen  ist,  um  Kaum  zu  sparen,  nicht  mit. 

Jf.  Die  Münchener  Cgm.  1119. 

ni.  Die  zweite  Münchener  Cgm.  632. 

Schon  in  der  Anzahl  der  überlieferten  Predigten  trennt  sich 
H  von  den  übrigen  Handschriften.  Diese  schliessen  mit  der 
17.  Predigt  (=  LV),  es  fehlen  ihnen  die  12.  und  14.  Predigt  (=  L 
und  LII);  nur  TF  trägt  diese  am  Schlüsse  ihrer  Sammlung,  u.  zw. 
hinter  unechtem  nach,  nebst  der  letzten  Predigt  von  H  in  der 
Reihenfolge  20.  12.  14.  In  den  genannten  Handschriften  DKWMm 
geht  unserer  Sammlung  eine  voran  (II),  wie  ihr  eine  dritte 
folgt  (HI). 

II.  LIX-LXn,  vier  Predigten,  welche  in  DKWMm  der 
Gruppe  I  vorangehen.  Dass  sie  ursprünglich  von  I  getrennt  waren, 
zeigt,  dass  hinter  ihnen,  wie  dies  am  Schluss  von  Sammlungen  und 
Handschriften  auch  sonst  üblich  ist,  herrenloses.  Berthold  nicht  zu- 
gehöriges Gut  erscheint.  Darunter  auch  die  als  echt  beglaubigte, 
oft  handschriftlich  erscheinende,  aber  immer  schlecht  überlieferte 
Predigt  von  den  Bezeichnungen  der  Messe.  Ich  habe  sie  von  ihrer 
Umgebung  nicht  trennen  wollen  und  so  erscheint  hier  alles,  was 
zwischen  LXII  und  der  Gruppe  I  in  unsern  Handschriften  steht, 
als  Anhang  A. 

III.  LXIII — LXV  folgen  in  den  Handschriften  auf  Gruppe  I. 
Nach  LXV  bringen  sie  LVII  (=  H  19),  zwei  weitere  Predigten 
bringt  der  Anhang  B. 

IV.  LVI — LXXI,  sechs  in  einem  Frauenkloster  (259,  35  f. 
262,  18  f.  265,  15.  266,  20  f.)  der  Franciscaner  (260,  24.  262,  21) 
gehaltene  Predigten,  u.  zw.  wol  in  der  Klosterkirche,  nach  den 
gemalten  Fensterscheiben  270,  9  zu  schliessen,  und  in  Baiern,  denn 
es  wird  ein  Herzog  genannt  263,  28.  Sie  sind  überliefert  in  Wy 
ferner 8  in 
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JE.  MüDchener  Handschrift  Cod.  £mm.  m.  5  (=  ^  im  ersten 
Bande  der  Mystiker  XXXII). 

€•  Münchener  Cgm.  210.  Beide  Handschriften  benutze  ich  in 
Abschriften  PfeiflFer's. 

Anhang  C  bringt,  was  in  E  den  Klosterpredigton  voran  geht. 

Die  Handschriften  KW  überliefern  eine  gute  Anzahl  anderer 
Predigtbruchstücke,  geistlicher  Lehren,  Gebete  usw.,  die  ich  in 
diesen  Band  nicht  aufgenommen  habe.  Sie  mitzuteilen  wird  sich 
ein  andermal  Gelegenheit  finden:  ich  fürchte  nicht,  dass  ich  durch 
mein  Vorgehen  Bertholdisches  Eigenthum  ausgeschlossen  habe. 
Was  in  den  Anhängen  gedruckt  ist,  habe  ich  nur  zu  dem  Zwecke 
aufgenommen,  um  ein  Bild  von  den  einzelnen  Predigtsammlungen, 
soweit  diese  erreichbar  sind,  zu  geben.  Deutlich  hebt  sich  II  von 
I  als  ursprünglich  besondere  Sammlung  ab  durch  den  Anhang  A, 
Anhang  B  muss  zu  III  gehört  haben,  wie  C  zu  IV.  Die  Sonder- 
stellung, die  wir  H  gegenüber  den  andern  Handschriften  einnehmen 
sahen,  wird  bestätigt  durch  die  weitere  Untersuchung  des  Hand- 
schriftenverhältnisses . 

Ich  beschränke  mich  hier  bei  der  Fülle  der  Belege,  welche 
die  Varianten  bringen,  auf  einige  wenige.  Ich  fasse,  der  Unter- 
suchung vorgreifend,  die  Gruppe  DKWMm  unter  dem  Buchstaben  y 
zusammen,  y  hat  nun  gegenüber  //:  et)  gemeinsame  Auslassungen 
von  Sätzen  wie  Worten,  ß)  gemeinsame  Zusätze,  y)  gemeinsame 
Änderungen. 

a)  Es  fehlen  in  ?/:  37,  18  und  alle  bis  20  Sünden.  37,  37  en- 
dürfen  bis  38  tuen.  37.  38  selbe.  38,  18  niht  bis  20  tohter.  39,  7  nü 
bis  11  aphel.   41,  22  alle.   41,  36  market,  sieh  Anmerkung.  44,  14  er. 

45,  37    mengen    siech tuom    und.    siechen.    46,    24    in    den    munt. 

46,  35  Wagent  bis  todes.  47,  5  Nü  seht  bis  9  tödes,  wo  eine 
Eigentümlichkeit  Bertholdischen  Stiles  getilgt  ist.  48,  38  Sich  bis 
39  frouwen.  53,  2  la  die  zweifboten  hungern.  55,  32  sie.  56,  39 
danne.   59,  '37  in  bis  38  heizet.    59,  38  ir.   60,  14  allen  usw. 

ß)  Gemeinsame  Zusätze  in  y :  38,  25  den  linden  wec.  46,  8  sich 
des.  46,  13  sin.  46,  23,  wo  KM  gegen  D  leise  ändern.  47,  5. 
51,  29  ie.   52,  29.   59,  32.   76,  3  usw. 

y)  Gemeinsame  Änderungen  in  yi  38,  14  hinz  daz  er  ein 
firouwen  sach  ze  einem  male  H  =  untz  (und  KMm)  ze  einem  mal 
ein  hausfrawn  (an  KMm)  sach  y.   39,  15  Also  wart  diu  eine  sünde 
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gebüezet  und  enmohte  doch  niht  gebüezet  werden  H.  Da  wart  alles 
die  ain  sünd  gepaezzt  und  si  mochten  in  doch  nie  gepuezzen  D, 
Abgesehen  davon^  dass  KMm  den  ersten  Satz  nicht  verstehen  und 
die  Negation  einsetzen^  wie  von  kleinen  Änderungen  im  zweiten 
Satze,  ergibt  sich  als  die  Grundlage  von  y  der  zweite  Satz  im 
Activum  gegen  die  passive  Construction  in  H.  41,  30  zwaierlai. 
42,  23.  42,  36.  45,  11,  sieh  Anmerkung.  46,  4.  47,  15.  47,  16. 
47,  37.   51,  30.   52,  16  diso  y  gegen  die  H  usw. 

Dass  y  aber  nicht  =  D  ist,  dass  also  nicht  etwa  D  Quelle 
von  KMm  ist,  geht  schon  aus  einigen  der  angeführten  Belege  her- 
vor, wie  z.  B.  38,  14.  39, 15.  51,  29,  wo  das  in  D  aus  ie  verlesene 
le  (an  sünde  angehängt)  in  KMm  richtig  steht,  kann  aber  noch 
des  nähern  erwiesen  werden. 

Zunächst  stimmen  KMm  mit  H  in  Stellen,  welche  D  auslässt. 
47,  30  übeliu  und  fehlen  in  D,  erhalten  in  HKMm,  48,  19  eht  bis 
Zabeln  fehlen  in  Z),  erhalten  in  HKMm,  ebenso  48,  35  Bruoder  bis 
37  geben.  49,  34  in.  52,  12.  56,  17  Also  bis  18  lägen.  72,  7. 
80,  18  usw. 

Änderungen  in  D  gegen  HKMm:  42,  38.  45,  20,  in  HKMm 
das  pronomen  possessivum,  in  D  der  Artikel.  Wichtig  ist  ins- 
besondere 46,  14.  Ein  boeser  enruochet  waz  siechtuomes  er  hat,  daz 
eht  er  im  pfenning  gebe  H,  D  ändert  den  ganzen  Gedanken.  Ein 
poser  underbindet  sich  aines  was  siechtums  er  hat,  daz  er  im  ot 
sein  pfenning  geit.  K  bewahrt  enruochet,  daz  M  in  acht  nit  ändert, 
KM  haben  wieder  sein  vor  pfenning.  Also  in  einem  Falle  stimmen 
die  Handschriften  zu  H,  und  zeigen  im  andern  Falle  doch  Ver- 
wandtschaft mit  D.  72,  1  morder  im  Singular  D,  im  Plural  HKM. 
und  seinen  morthakchen  D  gegen  und  also  maniger  mortaxt  HKM, 
76,  14  we  dem  D  dem  ergaz  got  HKM  usw. 

KMm  fuhren  also  nicht  unmittelbar  auf  D  zurück,  sondern 
auf  eine  mit  dieser  gemeinsame  Quelle,  die  ich  oben  vorgreifend  y 
genannt  habe;  dieses  geht  aber  eben  so  wenig  amt H,  vielmehr  mit 
diesem  auf  ^inen  Archetypus,  so  dass  wir  zunächst  unser  Hand- 
schriftenverhältnis folgender  Massen  versinnlichen  können: 

A' 

ff    y 
\ 

D 
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Etwas  verwickelt  wird  der  Fall  durch  die  BeobachtuDg,  dass 
von  KM  einig^emale  eine  zu  H  gegen  D  stimmt^  oder  umgekehrt 
während  die  andere  mit  der  zweiten  übereinkommt.  45,  3  bekom 
HK  gegen  kom  DM,  47,  39  alle  tage  fehlen  DM.  (K),  24  haben 
wil  HK  gegen  wil  haben  DM,  44,  22  ir  friunden  HM  irer  muter 
DK  41  y  13  stimmen  HM  gegen  DK  in  der  fehlerhaften  Wieder- 
holung von  schelleclich  schelcleichen.  Ausserdem  spricht  die  Stelle 
für  eine  gemeinsame  Quelle  von  DKM,  wie  die  Worte  und  deinen 
nachtpauren  hörst  du  gerne  übel  reden  in  D  mit  ihren  Varianten 
in  KM  beweisen.  Reicheres  Materiale  würde  also  das  Handschriften- 
verhältnis etwas  genauer  feststellen.  Dagegen  lässt  «ich  von  KMm 
aus  nachweisen,  dass  sie  nicht  unmittelbar  auf  eine  mit  D  gemein- 
same Quelle  zurückgehen,  sondern  eine  Zwischenstufe,  die  ich  y' 
nenne,  führe.  Vgl.  39,  15,  sieh  oben  7.  46,  23  daz  ist  auch  ain 
zaichen  KM  gegen  D,  die  vielen  KM  gemeinsamen  Auslassungen 
erweisen  diese  Gruppe  als  eine  für  sich  selbständige.  Es  lässt  sich 
also  in  unsern  Handschriften  eine  dreifache  Stufe  der  Entwicklung 
nachweisen:  //,  y,  y'. 

Durch  das  gesagte  bestimmt  sich  die  Aufgabe  der  Kritik  von 
selbst.  Es  war  für  Gruppe  I  nur  in  den  seitesten  Fällen  von  H 
abzuweichen,  da  eine  Übereinstimmung  der  übrigen  Handschriften 
zunächst  nur  die  Gewähr  für  das  gab,  was  in  y  stand.  Wo  eine 
der  Handschriften  der  andern  Gruppe  mit  H  stimmt,  haben  wir 
wol  eine  willkommene  Bestätigung  dieser  Lesart:  notwendig  ist  eine 
solche  Hilfe  nicht.  Ich  habe  auch,  wo  H  einen  Fehler  hat,  erst 
gefragt,  ob  wir  in  y  nicht  blos  eine  Conjectur  zur  Besserung  des 
Fehlers  vor  uns  haben  und  in  solchen  Fällen  nicht  ohne  weiters  zu 
y  gegriffen. 

Anders  steht  es  bei  Gruppe  H  und  IH.  Hier  wäre  y  das 
einzig  erreichbare,  oder  genauer,  da  eine  so  wichtige  Probe  für  die 
Richtigkeit  der  Lesarten  von  D  fehlt,  wie  wir  sie  für  I  in  //  haben, 
tritt  D  an  die  Stelle  von  y.  Die  übrigen  Handschriften  dürfen  nur 
im  äussersten  Notfalle  herangezogen  werden,  wenn  auch  sicher  ist, 
dass  sie  manches  aus  y  bewahrt  haben,  was  D  schon  ändert:  wie 
es  auch  in  I  der  Fall  ist.  Ich  habe  hier  lange  geschwankt  was  zu 
tun  sei.  Endlich  habe  ich  mich  zu  folgendem  entschlossen.  Da  1/ 
nicht  zu  gewinnen  war,  D  aus  den  Lesarten  deutlich  genug  er- 
scheint, die  Stufe  y'  aber  aus  den  Lesarten  nicht  ohne  Schwierig- 
keiten   zu    erkennen    ist,     so    habe    ich    y'    herzustellen    gesucht. 
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Je  grösser  die  Entfernung:  vom  Archetypus,  desto  geringer  wird 
der  Wertunterschied  der  einzelnen  Überlieferungen.  Wenn  ich 
durch  die  Herstellung  eines  Textes  von  geringerem  Werte  also  ge- 
winne, dass  die  Stufen  der  Textentwickelungen  deutlicher  werden, 
so  meine  ich,  ist  dieser  Gewinn  um  den  kleinen  Fehler  nicht  zu 
teuer  erkauft.  Die  Geschichte  des  Textes  zu  kennen,  kann  unter 
Umständen  wertvoller  sein,  als  die  Herstellung  eines  dem  echten 
möglicherweise  um  ein  weniges  näher  stehenden  und  doch  nicht 
überall  sicheren  Textes.  Ich  habe  die  Lesarten  von  K  nur  für  die 
ersteren  Predig^ten  angegeben,  in  Bezug  auf  die  Orthographie  be- 
merke ich,  dass  diese  immer  nur  für  die  erste  der  angeführten 
Handschriften  gilt. 

Für  die  Gruppe  IV  habe  ich  mich  hauptsächlich  an  die  im 
allgemeinen  bessere  Handschrift  e  gehalten,  und  habe  sie  auch  in 
allen  zweifelhaften  Fällen  bevorzugt,  wo  möglicher  Weise  E  das 
richtige  haben  konnte. 

Es  muss  die  Frage  erhoben  werden,  ob  wir  nicht  durch  irgend 
welche  Mittel  der  Kritik  noch  über  X  hinaus  können,  um  die  Ent- 
stehung dieses  Archetypus  zu  erklären.  Die  Predigten  sind  sowol 
de  sanctis  wie  de  tempore.  Die  XXXIX.  ist  gehalten  am  Alexius- 
tage  17.  Juli  1261,  XL  am  Mauriciustage  22.  September  1262,*) 
XLI  an  Maria  Geburt  8,  September.  Die  XLII.  Predigt  ist  mir 
unbestimmbar,  einen  Tag  Cyprian  und  Lucia  finde  ich  nicht;  ist 
gemeint  Cyprian  und  Justina,  dann  gehört  sie  auf  den  26.  Sep- 
tember. XLIII  an  Maria  Magdalena  1263,  einem  Sonntage;  die 
folgende  für  denselben  Tag.  XLV  ist  eine  Predigt  zu  Pauli  con- 
versio  25.  Januar;  XLVI,  XLVII  stehen  neben  einander,  wie  im 
1.  Bande  XIII,  XIV.  Sie  sind,  alles  wol  erwogen,  am  Aposteltage 
gehalten,  15.  Juli.  Der  Bibeltext  in  XIV  und  XLVII  gehört  auf 
diesen  Tag,  XIII  erwähnt  namentlich  den  Apostel  Bartholomäus. 
(Weiter  stimmt  A  nicht,  denn  die  XV.  gehört  auf  Petri  vincula, 
1.  August.)  XLVIll  am  Ulrichstage  4.  Juli.  XLIX  nach  dem  Texte 
1,  Petri   3,  11    am    sechsten    Sonntag   nach    Pfingsten    (Anzeiger    f. 


*)  Die  Conjectur  33,  8  am  dunrestage  halte  ich  zwar  noch  für  richtig,  ver- 
stehe die  Lesart  aber  nicht,  denn  der  daraus  in  der  Anmerkung  gezogene  Schluss 
beruht  auf  einem  mir  unbegreiflichen  Irrthum  meinerseits.  Die  XLIII.  Predigt  be- 
schränkt die  Berechnung  auf  die  sechziger  Jahre,  denn  sonst  könnte  man  auch  an 
die  fünfziger  denken,  in  denen  nach  Ottaker  Bertbold  in  Osterreich  war.  Über 
diese  Stelle  urtheilt  J.  Grimm  298  richtiger  als  Pfeiffer  iS.  XXIV. 

Ff  EIFFEIUSTKOBL.  B«rilL  ▼.  Begeniburg  Predigten  II.  b 
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D.  A.  II,  2»?0),  inhaltlich  stimmt  sie  zur  XVII.  Predigt,  die  am 
Pfiogstsonntage  gehalten  ist.  L  nach  XXVI  und  Inhalt  an  dem 
Tag  der  Märtyrer.  LI  ist  flir  den  neunzehnten  Sonntag  nach 
Pfingsten  nach  der  Bibelstelle  Matthäus  XXII,  36,  ebenso  LIII, 
LV,  LVII,  letztere  beiden  nach  der  Epistel  Eph.  4,  1,  die  zugleich 
mit  dem  angezogenen  Evangelium  gelesen  wird.  LIV  am  Tage  der 
Engel  29.  September.  Die  Anordnung  der  Predigten  führt  also 
nicht  weiter. 

Da  ist  es  denn  vor  allem  als  ein  für  die  Geschichte  der  Über- 
lieferung Bertholdischer  Predigten  wertvoller  Umstand  zu  bezeichnen, 
dass  uns  mehrere  Predigten  in  verschiedener  Ausfuhrung  vorliegen. 
Ich  bespreche  die  XX.  und  XLV.,  ferners  die  XXXII.  und  XLI., 
erhalten  in  der  Heidelberger  24  {H),  die  XXXII.  auch  in  der  Brüs- 
seler, und  ferner  in  X. 

XX.  XLV.  Beide  beginnen  mit  der  gleichen  Bibelstelle.  Ab- 
gesehen von  Einleitung  und  Gebet,  die  X  fohlen,  bringt  dieses  in 
einigen  Worten  die  Beziehung  auf  das  Fest  Pauli  conversio, 
25.  Januar.  Wie  Paulus  hat  er  auch  uns  dieselbe  Gnade  verliehen, 
da  seit  der  Erbsünde  durch  funfzighundert  Jahre  das  Paradies  ver- 
schlossen war.  Guten  und  bösen  war  das  Paradies  verschlossen 
(so  Hj  X  sagt,  sie  musten  in  die  Hölle,  was  dem  Folgenden 
einigermassen  widerspricht).  Die  bösen  kamen  in  die  Hölle,  die 
guten  ins  Fegfeuer,  und  wenn  sie  hier  ihre  Sünde  abgebüsst  hatten, 
in  die  Vorhölle.  (H  290,  2  Beziehung  auf  Augsburg,  weitere  Aus- 
führung des  Seins  in  der  Vorhölle,  Deutung  auf  den  zweimal  in 
jeder  Messe  zu  singenden  introitus.)  290,  34  =  82,  21.  Ihr  bitten 
und  weinen  hilft  nichts  bis  ein  Mensch  geboren  ward,  der  seine 
Bitten  mit  den  ihren  vereint.  Das  war  Maria,  die  war  so  rein  und 
vollkommen,  dass  Gott  aus  ihr  geboren  wollte  werden.  (Die  Für- 
bitterrolle der  Maria  in  H  weiter  ausgeführt  durch  die  Erbsünde. 
Adam  und  Eva  verschlangen  ein  Gift,  das  uns  todtkrank  machte 
an  Leib  und  Seele.  Von  diesem  Siechtum  erlöst  uns  der  HeiT 
durch  seine  Arznei  H.  —  A'  föhrt  an  obiges  anschliessend  ohne 
diesen  Übergang  fort:  Wir  wären  verloren  gewesen,  hätte  uns  Gott 
nicht  eine  Arznei  gegeben.)  Sie  kostet  ihn  mehr  als  Silber  und 
Gold,  als  Sonne,  Mond  und  Sterne,  als  Berg,  Tal,  Laub  und  Gras 
nach  H,  mehr  als  güldene  Berge,  als  Edelsteine,  Silber  und  Gold, 
mehr  als  Sonne,  Mond  und  Sterne,  mehr  als  Himmel  und  Erde 
nach  X,     Sie  kostet  ihm    sein  Leben    (fehlt  //).     Er   vertraute    die 
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Arznei  keinem  Engel  an  (ein  Gedanke^  den  X  erst  83;  23  bringt). 
Er  sitzt  dreiunddreissig  Jahre  über  der  Arznei;  wären  die  neun 
Chöre  der  Engel  (vierhundert  Jahre  Z,  dreissighundert,  hundert- 
tausend H)  darüber  gesessen,  sie  hätten  sie  nicht  vollbracht.  Er 
litt  viel  dabei;  darumb  ward  aber  die  Arznei  so  kräftig.  (Da  sie 
so  edel  war,  teilt  sie  Gott  in  sieben  Stücke.)  Trotz  seines  schweren 
Leidens  gibt  er  uns  die  Arznei  umsonst.  (Wieder  betont  H  hier  die 
Onade  Gottes  und  gibt  als  Grund  aU;  dass  die  Arznei  niemand 
nach  ihrem  Werte  zu  bezalen  im  Stande  wäre.)  83;  11  bis  84,  8 
finden  sich  in  H  in  ihren  Hauptgedanken  ebenfalls;  u.  zw.  in  der 
gleichen  Reihenfolge.  1.  Man  soll  die  Arznei  nicht  verkaufen  = 
293;  20.  35.  2.  Ohne  sie  kann  niemand  gerettet  werden  =  294;  1 
(293;  10).  3.  Man  muss  an  die  Arznei  glauben  294,  2  (83;  39  = 
298;  3).  Während  X  nur  diesen  letzten  Gedanken  in  ganz  Berthol- 
discher  Weise  ausführt;  benutzt  H  die  Gedanken  nur  als  Gerüste 
zu  weit  greifender  Ausführung.  —  84;  3 — 6  =  297;  2 — 7  geben  das 
Thema  des  folgenden  an.  —  84;  9  bis  85;  11  =  297,  7—38  zählen 
die  Kräfte  der  Arzneien  auf;  in  teilweise  wörtlicher  Übereinstimmung; 
nur  dass  X  schon  hier  bemerkt;  wie  oft  ein  jedes  Sacrament  em- 
pfangen werden  könne;  was  H  hier  nur  bei  der  ersten  tut.  (84;  26 
als  ofte  wirt  man  sterker  in  allen  tugenden  g€n  der  s^le  und  aller 
meiste  an  der  minne  gotes  =  297;  19  und  wirt  als  oft  gesterket 
an  allen  tugenden  der  s^le  und  allermeiste  an  gotes  minne. 
84;  34  als  ofte  vergit  im  got  alle  sine  schulde  und  sünde  = 
297;  23  als  ofte  vergit  im  got  alle  sine  sünde.  Der  Übergang  von 
den  fünf  notwendigen  Sacramenten  zu  Priesterweihe  und  Ehe 
84;  38  =  297;  26;  wo  X  misversteht;  denn  es  ist  statt  des  über- 
lieferten *  fünfte'  wol  'fünve'  zu  lesen.)  In  der  folgenden  Auf- 
zählung der  Sacramente  erwähnt  H  jedesmal  insbesondere  wie  oft 
ein  jedes  empfangen  werden  kann.  Sonst  müssen  beide  Über- 
lieferungen eine  sehr  verwandte  Quelle  gehabt  habeU;  nur  fehlte  H 
die  Ausführung  des  vierten  Sacramentes  und  ist  es  bei  der  Be- 
sprechung der  Ehe  weitläuftiger. 

XXXII.  XLI.  Beide  behandeln  die  Zeichen  des  Todes  am 
Leibe  als  Sinnbilder  für  die  Zeichen  des  Todes  der  Seele.  H  zu- 
nächst beginnt  mit  dem  Zuge  der  Israeliten;  wie  sie  Gott  leitete 
Tag  und  Nacht.  So  leitet  er  auch  jetzt  die  Menschen;  er  hat  ihnen 
zwei  Bücher  gegeben;  das  alte  und  das  neue  Testament;  Nacht  und 

Tag.    Den    Laien    hat   er   als   Bücher  Himmel    und  Erde   gegeben. 

b* 
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Heute  sollt  ihr  an  der  Erde  lernen,  an  euch.    Berth.  spricht  nun  von 
der  Erbsünde,  von  der  Erlösung,   vom   Nutzen    der  Krankheit,  um 
rasch,    fast   unvermittelt  zum   Thema   selbst   überzugehen   509,  26, 
bringt   die    Geschichte   von   Ochosias  512,  20.     X  erzählt   die   Ge- 
schichte von  Ochosiaz  nach  IV,  Reg.  1.   Er  fiel  von   seinem  Palast 
und  kam  in  grossen  Siechtum.     Das  Menschengeschlecht   fiel    vom 
Paradies  gleichfalls  in  Siechtum.     Ich  habe  viele  solche  sieche  vor 
mir.    Seht  wie  der  Arzt  die  Kranken  prüft,  ob  sie  genesen  können. 
In  der  Aufzählung  der  Zeichen  des  Todes  ist  manche  Verschieden- 
heit.   Hierauf  folgt  in  X  die  Ausdeutung,  in  H  findet  sich  510,  18 
bis  513,  37  noch  ein  längerer  Einschub.    In  der  Auslegung  zeigen 
weder  //  noch  X  besondere  Schärfe  und  Consequenz.    Ein  paarmal 
stimmen  sie  in  der  Deutung.    515,  9  =  47,  31   das  Aufziehen   der 
Lippe  als  Zeichen    der  Trägheit   im   Gebet.    515,  20  bis  48,  3  die 
Zunge  gedeutet  auf  Lüge   und  Trug.     Es   gibt   aber  auch  Krank- 
heiten, die  kein  Arzt  heilen  kann,  Mieselsucht,  Aussatz  der  Ketzer, 
in  X  ausführlicher.    (Fallende  Sucht   in   H  neben  Aussatz   auf  den 
Ketzer  gedeutet.)   Todschlaf  (H),   fallende   Sucht  (X),   kalte    geist- 
liche Leute,  Sünder  wider  den  heiligen  Geist;  bleiben  sie  lange  in 
Sünden,    so  sind  sie  eben  so  wenig  zu  bekehren,   als    der  Krystall 
wieder   zu   Wasser    gemacht   werden    kann.     Die    dritte    verwäzene 
Sünde  fehlt  iu  H,  beide  Überlieferungen  handeln  aber  zum  Schluss 
vom  gitigen  und  führen  das  Beispiel  von  Judas  aus. 

Wir  finden  also  Abweichungen  in  der  Ausführung,  aber  Fest- 
halten an  dem  leitenden  Gedanken,  ja  teilweise  wörtliches  Anführen 
derselben.  In  X  sehen  wir  diese  leitenden  Gedanken  oft  schärfer 
fest  gehalten.  Wie  erklärt  sich  diese  Einstimmung  neben  den  Ab- 
weichungen? Wenn  sich  Berthold  in  den  ihm  geläufigen  Gedanken 
wiederholt,  so  ist  das  etwas  anderes  als  wenn  Predigten  verschie- 
dener Ausführung  sich  an  ein  Schema  halten,  ja  in  den  Gedanken, 
die  das  Gerippe  bilden,  wörtlich  stimmen.  Wir  müssen  daher  an- 
nehmen, dass  Berthold  sich  Entwürfe  für  seine  Predigten  anlegte, 
die  er  bei  verschiedener  Gelegenheit  verschieden  ausführte.  Ich 
glaube  wir  haben  einen  solchen  Bertholdischen  Entwurf  erhalten  in 
der  LVI.  Predigt.  Sie  handelt  wie  die  XIX.  von  den  zehn  Geboten 
unsers  Herrn  und  soll  nun  besprochen  werden. 

198,  1—7  =  264,  1-8.  198,  7—14  (tuon)  =  264,  8—16. 
(264,  16  als  die  zoubrserinne  bis  265,  7  Ausführung  in  H,)  198,  14 
(Daz)  bis  17  (seit)  =  265,  7  (Daz)  bis  10  (seit).   (265,  10—35  Aus- 
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fiihruDg  in  H,  198,  17  Des  tuont  niht  die  Juden  noch  die  ketzer 
deutet  eine  andere  Ausführung;  an.)  198,  18 — 19  =  265,  35 — 37. 
198,  20—23  (swern)  =  265,  38  bis  266,  3  (solt).  (266,  3  [noch 
umbe  sus]  bis  33  weitere  Ausführung  in  H,)  198,  24 — 27  (naht)  = 
266,  34—37.  (236,  38  bis  267,  38  [nest]  Ausführung  in  H,)  198,  27 
Umbe  disen  bis  28  gerihtet  =  267,  38  Umbe  disen  bis  39  gerihtet. 

198,  29—32  (msentage)  =  268,  1-5  (mäntage),  (268,  5  bis  271,  19 
Ausführung  in  H.)  198,  32  (Daz  ander)  bis  199,  1  geschaffen  h&t 
=  271,  19—21.  271,  21  bis  274,  14  Ausführung  in  H  teilweise 
nach  dem  in  X  gegebenen  Schema:  Der  mensche  zestoeret  des 
herzen  ruowetac,  der  herzen  wunne  oder  freude  oder  ruowe  gert 
wan  got,  ez  si  guot,  ere,  wip,  kint.  Nur  ere  fehlt,  von  guot  handelt 
271,  21  bis  272,  33,  von  wip,  kint  273,  12  bis  274,  14.  199,  3—274, 
14—16.  (274,  16  bis  275,  18  bilden  in  H  den  Übergang  von  den  drei 
Geboten,  die  Gott  selbst  angehen,  zu  den  folgenden.)    199,  4 — 9  = 

275,  19-27.  (275,  27—33  Ausführung  in  H,)  199,  9-11  =  275, 
33—35.    (275,  35   bis   276,  8   Ausführung   in   H,)    199,   11—14  = 

276,  9 — 10  (priester).  24  (Ir)  bis  25  kristenheit.  10  (wan  die)  bis 
11  (menschen).  (276,  11—24.  26—28  weitere  Ausführung.)  199, 
15—20  bis  276,  29—35.    (276,  35  bis  277,  2   weitere  Ausführung.) 

199,  20—21  =  277,  2—3.  (277,  3—29  weitere  Ausführung.)  199, 
21—24  =  277,  29—34.  (277,  34  bis  278,  4  Ausführung.)  199,  24 
bis  26  =  278,  5.  199,  26—30  =  278,  6—10.  (276,  10  bis  279,  29 
Ausführung.)  199,  30—32  =  279,  29-31  (ohne  Ausführung).  199, 
33—35  =  279,  32-35.  (279,  36  bis  280,  31  Ausführung.)  199, 
36—37  =  280,  31—33.  (280,  33  bis  282,  1  Ausführung.)  199,  37. 
38  =  282,  2.  (282,  2.  3  Ausführung.)  199,  39—42  =  282,  4—8. 
(282,  8  bis  283,  28  Ausführung.)  199,  42  bis  200,  18  =  283,  28 
bis  285,  34.  (Die  Aufzählung  der  acht  Gattungen  der  Lüge  ist 
in  H  teilweise  ausgeführter,  systematischer  ist  sie  in  A'.  Fünf  Arten 
von  Lüge  sind  Todsünden,  drei  lässliche,  beginnen  beide  Über- 
lieferungen. H  fügt  gleich  den  Schlussgedanken  von  X  hier  an,  die 
Aufzählung  gehe  von  der  grössten  zur  leichtesten  herab  [200,  17  = 
283,  31].  199,  44-47  =  283,32—37.  Die  Einteilungsgründe,  dass 
die  eine  Lüge  einem  schade,  doch  niemand  nütze,  oder  einem 
schade  und  einem  andern  nütze,  oder  endlich  dass  sie  niemand 
schade  aber  einem  nütze,  sind  in  //  verschwiegen.  Die  zweite  Lüge 
hat  eine  kurze  Ausführung  [284,  1 — 7]  gefunden.  Die  dritte  und 
vierte  haben  in  H  ihre  Stellen  gewechselt  und  sind  weiter  ausgeführt. 
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Die  fünfte  und  die  folgenden  drei,  von  denen  die  zwei  letzten 
wiederum  ihre  Plätze  getauscht  haben,  sind  ohne  Ausführung  ge- 
blieben.) 200,  19.  20  =  285,  35.  36.  200,  20—23  =  285,  37  bis 
286,  10  (in  weiterer  Ausführung),  200,  23-26  =  286,  11.  200,  27 
bis  31  =  286,  16—20  (286,  20-29  Ausführung).  200,  31.  32  = 
286,  29-31.   (286,  32  bis  zum  Schluss  ist  Ausführung  in  H.) 

Bei  der  Frage  nach  der  Bildung  Bertholds  werden  wir  zwei 
Elemente  scharf  aus  einander  zu  halten  haben,  ein  volkstümliches 
und  ein  durch  seine  geistliche  Bildung  bedingtes  geistliches  Element. 
Als  drittes,  was  von  beiden  unabhängig  ist,  kommt  dazu  die  Wärme, 
mit  der  er  seinem  Gegenstande  gegenüber  steht,  auf  der  im  wesent- 
lichen die  Wahl  der  Mittel  beruht,  welche  ihm  die  Sprache  bietet. 

Die  Frage  nach  dem  volkstümlichen  in  Berthold  führt  zunächst 
auf  die  nicht  seltene  Verwendung  des  Sprichwortes,  deren  eines  er 
mit  dem  technischen  Ausdruck  des  deutschen  Mittelalters  ^bispel' 
einfuhrt  2,  144,  20.  Es  ist  öfter  gereimt,  Swes  daz  kint  gewont 
daz  selbe  im  n&ch  dont  1,  34,  37.  Zu  fühlen  ist  noch  der  Reim 
1,  207,  16  Wan  der  da.  verhilt  der  ist  ein  dieb  als  w^ol  als  jener 
der  da  stilt,  vgl.  Freid.  46,  23.  Ferner  1,  85,  6  als  die  katzen  uz 
kument  s6  richsent  die  miuse  2,  143,  1  ein  gelichez  vindot  ein 
gelichez. 

Ein  btspel  ist  auch  1,  6,  11  Du  solt  euch  niht  tuen,  als  jener, 
daz  ein  sieche  den  andern  frage  umb  erzenie,  wände  er  späte  gc- 
sunt  werden  mac  swer  den  siechen  arzät  fraget  umbe  gesuntheit. 
Hieher  lassen  sich  wol  am  besten  stellen  Ausdrücke  wie  2,  39,  38 
breiten  riemen  sniden  üz  fremedem  leder  und  2,  40,  1  heft  und 
klingen  wider  geben.  2,  139,  11  daz  golt  zimt  wol  bei  der  wfete. 
Dem  entspricht  manches  drastische  Gleichnis,  das  uns  bei  Berthold 
begegnet,  wie  dies  von  den  zwei  langen  Hosen,  die  Gott  haben 
müsste  1,  402,  2.  Kenntnis  des  Volksepos  lässt  sich  bei  unserm 
Prediger  nicht  nachweisen,  wol  aber  könnte  auf  Bekanntschaft  mit 
einer  volkstümlichen  Strophe  zurückzuführen  sein  1,  26,  1,  sieh 
Anmerkung  zu  der  Stelle. 

Der  volkstümliche  Redner  zeigt  sich  auch  in  der  heufigen 
Verwendung  der  Diminutiva,  in  den  Substantivbildungen  auf  -ach, 
-ech,  worüber  J.  Grimm  handelt  aaO.  347  f.  Die  Kenntnis  des 
Volksglaubens,  des  Zaubers,  brauchte  zwar  nicht  aus  dem  Verkehr 
mit  dem  Volke  selbst  entnommen  zu  sein,  dagegen  führt  auf  einen 
solchen    die  genaue  Vertrautheit   mit   dem   Leben    des  Volkes.    Er 
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weiss,  dass  beim  Landvolk  ein  Dienstbot  zu  Hause  zu  bleiben  hat; 
um  daheim  zu  goumen.  Noch  heute  wird  im  Salzburgischen  der- 
selbe Ausdruck  für  dieselbe  Sache  verwendet.  Er  kennt  alle  die 
Schliche  ungetreuer  Dienstboten,  die  sich  des  Morgens  heimlich 
eine  Schüssel  Brot  mit  Fett  begiessen,  und  so  statt  ihr  Pater  noster 
zu  beten  stehlen  1,  85,  22.  Lebendig  schildert  er  den  Betrüger, 
der  vorgibt,  in  die  Hölle  zu  fahren,  und  sich  anbietet,  einen  Rock, 
Schuhe  oder  etwas  Geld  für  den  Todten  da  in  der  Hölle  mitzu- 
nehmen, um  sein  Loos  in  etwas  zu  erleichtern  2,  18.  34.  44.  Nicht 
minder  ist  er  eingeweiht  in  die  Kunstgriffe  der  Handwerker  und 
Händler,  die  er  höchst  anschaulich  darstellt  1,  16  ff.  Wie  er  aber 
hier  tadelt,  nimmt  er  sich  anderseits  kräftig  der  Armen  gegen  Be- 
drückung an,  z.  B.  1,  58,  20. 

Der  volkstümliche  Prediger  zeigt  sich,  wann  er  sich  und  seine 
Zuhörer  in  Beziehung  zur  Umgebung  setzt.  1,  310^  29  Und  ssehet 
ihr  guldine  vögele  obe  iu  fliegen,  ir  soltet  doch  niwan  für  iuch 
sehen.  2,  32,  25  als  da  ein  vogel  fliuget  in  den  lüften,  der  hat  ob 
im  luft  und  unter  im  und  enneben  im  und  vor  im  und  hinter  im, 
und  ist  alumbe  und  umb  in  niht  wan  luft.  Vgl.  auch  Wackernagers 
altd.  Predigten  362.  Heufig  holt  er  seine  Bilder  daher  aus  dem 
Anschauungskreise  des  Volkes,  wie  jenes  von  der  Sonne  1,  26,  25. 
U,  30,  12. 

Als  Kenner  des  Volkes  weiss  sich  auch  Berthold  am  richtigen 
Platze  jener  Mittel  zu  bedienen,  welche  die  Aufmerksamkeit  seiner 
Zuhörer  erhalten  und  die  etwa  gesunkene  wieder  erwecken.  Ich 
führe  jene  rhetorischen  Mittel  an,  die  Berthold  offenbar  aus  der  ihm 
bekannten  Litteratur  entlehnt.  Zu  diesen  rechne  ich  1.  den  Dialog, 
2.  die  Spannung,  die  dadurch  entsteht,  dass  Berthold  das  Wort, 
auf  das  es  ankommt,  erst  in  verschiedenen  Umschreibungen  an- 
deutet, bevor  er  es  nennt,  und  endlich  3.  die  Ankündigung  der 
folgenden  Erzählung  (Iwein  3474).  Dialog  1,  81,  6.  2,  163,  6. 
189,  18.  265,  26,  insbesondere  2,  247,  11.  Spannung  1,  96,  3. 
2,  152,  11.    162,  31.   Ankündigung  209,  13. 

Die  Frage,  ob  Berthold  Kenntnis  der  deutschen  Dichtung  zeigt, 
darf  aufgeworfen  werden.  Ich  halte  es  für  gar  nicht  imwahrschein- 
lich,  dass  Berthold,  der  auch  seiner  biblischen  Erzählung  durch  einige 
zugesetzte  Striche  Lebhaftigkeit,  Volkstümlichkeit  verleiht  (1,  37,  22), 
die  getadelte  Verwechselung  Alexanders  mit  Antiochus  aus  dem 
Grunde  vornimmt,  weil  Alexander  ein  volkstümlicher  Held  ist.   Aus 
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dem  Umstände,  dass  1,  271,  3  ab  erzüroeD  Dur  noch  bei  Wolfram 
Parz.  463,  1.  798,  3  nachgewiesen  ist,  wie  aus  den  verwandten  Aus- 
drücken 2,  41,  36  wan  ir  envindet  niender  der  buoze  market 
(1,  76,  14)  und  Wolfram  Parz.  358,  14  er  sol  mins  lönes  market 
hän  ziehe  ich  keine  Schlüsse.  Anders  steht  es  vielleicht  mit  Frei- 
dank und  gewis  mit  dem  jüngeren  Titurel. 

Freidank  27,  15  des  wuochers  phluoc  ist  so  geriht,  er  släphet 
und  enviret  niht,  er  gewinnet  nahtes  also  vil  so  tages,  der  ez  merken 
wil  .  .  .  Sin  gewin  allez  für  sich  gät  •  s6  al  diu  werlt  ruowe  hat. 
Auf  die  Verwendung  des  Wortes  phluoc  für  das  Gewerbe  des 
Wucherers  hat  Wilhelm  Grimm  in  der  Anmerkung  zur  Stelle  schon 
hingewiesen  (1,  271,  24.  244,  33).  Namentlich  die  erste  Stelle  zeigt 
nahe  Beziehung:  So  alliu  diu  werlt  hat  ruowe,  so  geht  diu  pfluoc 
niemer:  der  gewinnet  niemer  deheine  ruowe  weder  tac  noch  naht. 
Weiters  vergleicht  sich  2,  131,  10  f.  Ir  andern  sünder,  ir  lät  doch 
got  etewenne  geruowen  doch  die  wile  ir  slafent  ....  So  länt  dise 
gitigen  wuocherer  dem  almehtigen  gote  keine  frist  am  heiligen  tage 
ze  wihnahten,  am  heiligen  karfritage.  Die  Zusammenstellung  der 
Tugenden  und  Laster  29,  2  Dem  tiuvel  nie  niht  liebers  wart  danne 
nit,  huor  und  hochvart :  so  ist  des  tiuvels  herzeleit  demuot  triuwe 
gedulticheit  ist  wie  Berth.  104  f.  hochvart,  demuot,  101.  529  zorn, 
gedultikeit  105.  526  unkiusche,  kiusche. 

Die  Bekanntschaft  Bertholds  mit  dem  jüngeren  Titurel  ist 
schon  lange  bekannt,  wenn  ich  nicht  irre,  hat  W.  Wackernagel  der 
erste  darauf  hingewiesen,  dass  Berthold  1,  157  (Kling  162)  Verse 
aus  dem  jüngeren  Titurel  (Hahn  6182)  in  eine  seiner  Predigten  ein- 
flicht. Wir  wissen  über  die  Composition  dieses  umfangreichen  Ge- 
dichtes noch  gar  nichts,  nach  Strophe  5986  (Lachmann  über  Singen 
und  Sagen  18)  brauchte  Berthold  nicht  einmal  den  ganzen  jüngeren 
Titurel  zu  kennen,  um  diese  Verse  beizubringen.  Für  andere  Über- 
einstimmungen konnte  leicht  eine  gemeinsame  Quelle  vermutet 
werden,  sieh  J.  Grimm  aaO.  339.  Doch  wörtliches  Zusammentrefifen 
an  Stellen,  die  sich  gewis  nicht  zum  Gesänge  eignen,  tut  deutlich  dar, 
dass  Berthold  den  jüngeren  Titurel  gekannt  haben  muss.  Die  An- 
merkungen bringen  Beispiele  von  Übereinstimmungen  leichterer 
Art,  aber  auch  einige  Abweichungen  werden  angeführt.  Zwei 
w^ichtige  Stellen  habe  ich  besprochen  in  der  Jenaer  Literaturzeitung 
1877.  <)o6  f.  Berthold  1,  525,  14  wird  der  trächeit  an  gotes  dienste 
gegenübergestellt  snellekeit  an  gotes  dienste,  daz  ir  gar  snellecliche 
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und  willecliche  gote  dienen  sult,  wie  im  Marienlob  31  (Zarncke, 
Graltempel  512)  got  dienen  willecliche  der  trakeit  an  gotes  werken. 
Zorn  und  gedultikeit,  Gedicht  33  (Zarncke  512),  Berth.  1,  101.  524. 
Nit  und  haz  und  wäre  minne  Gedicht  34,  Berth.  1,  100  (haz  unde 
nit,  wie  das  Gedicht)  522,  Gitekeit  und  miltekeit  1,  107,  28.  108,  28, 
womit  zu  vergleichen  1,  529,  25,  wo  miltekeit  und  gerehtekeit  gegen 
die  gitekeit  stehen,  und  Gedicht  29  (Zarncke  511). 

In  dem  Teile  des  Gedichtes,  den  Zarncke  Auslegung  nennt, 
stimmen  folgende  Strophen  zu  Berthold.  Ich  setze  sie  der  leichteren 
Vergleichung  halber  neben  einander: 


10  Zwo  tür  an  allen  koeren 
sint  wol  zu  rechte  wesende  .  .  diu 
eine  was  geheret,  von  smacke 
irdischer  wunne  ein  überkrone. 
Ein  ember  rieh  von  golde,  darüz 
der  smack  s6  draehet :  durch  recht 
daz  wesen  solde,  wan  drinnc  was 
daz  himelzierdewaehet  mitwerdic- 
heit,  und  bi  der  andern  porte  der 
selben  wirde  riebe  kein  lip  ent- 
sebete  niht  gein  einem  worte. 


Berth.  2,  35,  14  [Da  giengen 
zwo  türlin  in,  diu  waren  von 
golde  und  öleboume  und  bi  der 
einen  tür  da  was  ein  (III  Reg. 
VI,  31)  alter  (aaO.  VI,  22),  d& 
bruunen  vierleie  würze,  da  von 
giene  so  süezer  smac  und  als6 
linder  smac  und  senfte  als  die 
rosen,  und  bi  der  andern  tür  was 
des  niht.] 


12  Si  was  noch  nie  gezieret, 
diu  eine  port  so  tiure,  von  gold 
rieh  geflorieret,  zwen  engel  groz 
mit  flügen  breit  gehiure :  von 
engein  unser  köre  sint  gerichet, 
der  heilicheit  des  brotes  mit 
werdicheit  der  gral  sich  wol  ge- 
lichet.  Wan  do  si  in  der  wüste, 
di  Israhelen  wUren  .  .  . 


und  dar  nach  wären  zwen  engel 
von  golde  rehte  als  si  lebeten, 
den  giengen  die  vettachen  von 
einer  müre  zuo  der  andern  (VI, 
27),  und  danne  fiirbaz  alhinder, 
da  stuont  ein  eimber,  da  was  des 
brotes  innen  daz  von  himele 
regen te  und  daz  smacte  so  wol, 
daz  dem  niht  gelich  was 


Der  Titurel  hat  in  11,  1  einen  alten  Fehler,  der  vielleicht  zu 
erklären  ist  durch  Contamination  der  Schilderung  im  III  Reg.  VI 
mit  der  im  Hebräerbrief  IX,  3.  4,  wo  ebenfalls  die  urna  vor  den 
Engeln  genannt  wird.  In  Strophe  12  bringen  einige  Handschriften 
das  richtige  emper.  Die  zwei  Thüren  werden  auf  die  zwei  Wege 
gedeutet,  die  in  den  Himmel  führen.    Berthold  hatte  die  Schilderung 
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schon  mit  III  Reg.  VI,  3  begonnen,    daher  greift   auch   Beine  Aus- 
legung weiter. 

16  Diu  eine  heizt  unschulde:  37,  15  Der  linde  wec  süeze, 
der  sich  von  houbetschulden  be-  den  gent  die  unschuldigen,  die 
hut .  .  daz  ist  der  sanfte  wek  so  got  noch  nie  beswaerten  mit  toet- 
reine.  liehen  Sünden. 

17  Swer  aber  sich  gesellet  38,  25  So  ir  sünder  den 
mit  einer  houbetsünde,  di  söze  linden  wec  verlorn  habet,  so  wil 
im  gar  enpfellet,  di  herte  straze  ich  iu  raten,  daz  ir  doch  den 
m&z  im  werden  künde:  ob  er  herten  get.  ^Nü  wie?'  Da  sult  ir 
dem  himeltrone  wil  genahen,  so  in  die  buoze  gen  und  büezen. 
gS  di  herten  straze,  daz  ist  er  sol 

die  rechten  b&z  enphähen. 

Dem  Dichter  des  jüngeren  Titurel  und  Berthold  muss  hier 
dieselbe  Quelle  vorgelegen  haben,  gekannt  hat  aber  Berthold  die 
Darstellung  im  Gedichte  jedesfalls. 

Die  Aufzählung  der  vier  Tugenden  Graltempel  532  recht 
geloube,  minne,  gedinge,  stsete  stimmt  zu  Berthold  1,  63  f. 
kristengeloube,  gedinge,  minne,  stsete,  ohne  dass  sich  hier  eine 
nähere  Beziehung  als  die  Annahme  einer  gemeinsamen  Quelle  be- 
haupten lässt. 

Die  Frage  nach  Bertholds  gelehrter  Bildung  könnte  hier  bei 
der  Ausgabe  seiner  deutschen  Predigten  nicht  anders  als  unvoll- 
ständig beantwortet  werden.  Sie  bleibt  also  der  zukünftigen  Aus- 
gabe der  lateinischen  Predigten  vorbehalten.  Auch  in  den  An- 
merkungen habe  ich  nur  bei  ein  paar  Gelegenheiten  Bertholds 
Quellen  angezogen,  wo  sie  zum  Verständnis  des  Autors  dienten, 
das  Register  fiihrt  sie  unter  Augustinus  Beda  Gregorius  Hraban  M. 
an.  Ich  muss  aber  jetzt  schon  sagen,  dass  mir  beim  Auffinden  dieser 
Quellen  der  Minorit  Wolfhart,  der  Rubricator  der  Brüsseler  Hand- 
schrift (sieh  unten  282),  eine  nicht  unbedeutende  Hilfe  gewährt 
hat.  Auch  L.  Rockinger  hat  in  seiner  Abhandlung  Berthold  von 
Regensburg  und  Raimund  von  Peniafort,  im  sogenannten  Schwaben- 
spiegel, Abhandlungen  der  bist.  Gl.  der  k.  bair.  Akad.  d.  Wiss. 
XIII.  Bd.  III.  Abth.  S.  165—253,  einen  Weg  gewiesen,  den  zu 
verfolgen  sich  gelohnt  hat. 
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Bertholds  Kenntnisse  im  deutschen  Recht  haben  schon  von 
mehreren  Seiten  Untersuchungen  erfahren,  ja  einige  Male  hat  man 
in  ihm  den  Verfasser  des  sogenannten  Schwaben  spiegeis  vermutet. 
Über  diese  Frage  orientieren  kurz  die  beiden  Abhandlungen  Richard 
Schröder's,  Die  neuesten  Untersuchungen  über  die  Abfassungszeit 
des  Schwabenspiegels,  Zeitschrift  für  deutsche  Philologie  1,  273, 
und  Das  Alter  des  Schwabenspiegels,  ebenda  418.  Die  Abhand- 
lung von  J.  Ficker  über  die  Entstehungszeit  des  Schwaben  spiegeis 
in  den  Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Gl.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch. 
77.  795  ff.  hat  die  Frage  zum  Abschlüsse  gebracht.  Rockinger  hat 
in  seiner  oben  angezogenen  Abhandlung  mit  grosser  Vollständigkeit 
die  Stellen  gesammelt,  welche  Berthold  dem  Spiegel  deutscher  Leute 
entlehnt,  wie  jene  Ausführungen  aus  Bertholds  Predigten,  welche 
in  den  Schwabenspiegel  übergegangen  sind.  So  ferne  dies  Rechts- 
bestimmungen sind,  sind  es  solche,  welche  Berthold  aus  dem 
canonischen  Rechte  geholt  hat.  Mit  der  Nennung  des  Spiegels 
deutscher  Leute  sind  die  Quellen  für  Bertholds  Kenntnis  des 
deutschen  Rechts  nicht  erschöpft,  er  weiss,  dass  die  Fürsten  das 
Recht  haben,  vor  allen  als  Kläger  von  dem  König  gehört  zu  werden 
1,  88,  4,  er  ist  bewandert  im  Stadtrecht  1,  86,  25,  vgl.  ausserdem 
1,  90,  33.  116,  8.  217,  1.  Die  Strafe,  welche  das  weltliche  Gericht 
über  den  Gotteslästerer  verhängen  soll  1,  207,  17,  finde  ich  in 
unseren  Quellen  nicht,  die  letzte  Forderung,  dass  er  mit  Pfenningen 
büssen  könne,  steht  auch  Wasserschieben  Bussordnungen  709.  Den 
Ausdnick  geschribenez  reht  kennt  Berthold,  wenn  ich  nichts  über- 
sehen habe,  nur  mit  Rücksicht  auf  das  geistliche  Recht  2,  253,  22 
Und  brennet  ir  ein  kirchen  abe  man  git  in  funfzehen  jar,  daz  ist 
geschribenez  reht  Wasserschieben  709.  Was  die  Kenntnis  des  geist- 
lichen Rechtes  anlangt,  so  kann  auch  darüber  erschöpfend  erst  bei 
den  lateinischen  Predigten  gehandelt  werden. 

Auch  die  Darstellung  der  formellen  Eigentümlichkeiten  der 
Bertholdischen  Rede  muss  aus  demselben  Grunde  verschoben  werden. 
Einiges,  was  namentlich  vom  Gesichtspunkte  des  volkstümlichen 
Redners  wichtig  ist,  und  auch  für  die  Wärme  zeugt,  mit  der  er 
seinem  Gegenstande  gegenübersteht,  brachte  ich  oben,  sofern  es 
an  ähnliches  in  der  deutschen  Litteratur  erinnert,  anderes  bringen 
die  Anmerkungen,  wo  es  für  das  Verständnis  des  Textes  notwendig 
war.  Reicher  übersehen  wir  Bertholds  Art  an  der  Hand  der 
lateinischen  Predigten,   von  den  ersten  schülerhaften  Versuchen  bis 
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ZU  den  vollendeten  Mustern  seiner  Rede.  Es  wird  dann  auch 
Davids  Bedeutung  für  ihn  deutlicher  werden.  Es  werden  sich  auch 
aus  dem  Gegensatze  lateinischer  und  deutscher  Rede  die  Eigentüm- 
lichkeiten einer  jeden  schärfer  abheben. 
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A  A 


VON   DAVIDES    DRIEN   BUOZEN. 

UEr  Ion  nach  den  sünden,  daz  ist  der  tot,  aber  diu  gcnade 
gotes  ist  daz  ewige  leben/  Also  spricht  sant  Pauls  in  siner 
episteln.  Nu  seht,  ir  herschaft,  welhez  iuch  wjeger  dunke,  der 
ewige  tot  oder  daz  ewige  leben?  Wanne  der  zweier  muoz  le 
einez  sin.  Die  den  sünden  dienent  den  git  man  ze  lone  den  5 
ewigen  tot,  und  alle  die  da  gote  dienent  den  wirt  daz  ewige 
leben.  Und  darumbe  rate  ich  in,  daz  ir  iuch  vor  allen  tötlichen 
Sünden  hüetet,  wanne  iu  ist  niht  schedelichers.  Sie  sint  vil 
schedelicher,  wanne  wolfe  oder  natern  oder  kroten  oder  sust 
rouber,  mortbrenner  oder  sust  kein  ander  dinc,  swie  vergiftic  10 
oder  schedelich  ez  üf  ertrich  ist.  Die  sint  vil  schedelicher  wanne 
der  gaehe  tot  oder  ander  unrehte  tode,  sie  sint  vil  schedelicher 
wanne  diu  helle  und  alle  tiufel.  'Bruoder  Bertholt,  ml  ist  doch 
niht  wirsers  noch  boesors  wanne  der  tiufel  und  diu  helle!'  Die 
tiufel  die  sint  gar  und  gar  boese  und  übel,  aber  alliu  diu  bos-  15 
heit,  die  sie  habent,  diu  kan  noch  mac  dir  niht  geschaden  als 
wenic  als  umbe  ein  här,  so  du  äne  totsünde  bist.  Do  sant 
Mertin  sterben  wolte,  do  was  der  tiufel  da  und  wartet  ob  im 
diu  sele  iht  werden  möhte.  D6  sprach  sant  Mertin:  ^var  hin, 
bluotigez  tier,  ez  ist  allez  mit  einander  gebüezet.'  Und  hsete  er  20 
ein  tötlich  sünde  üf  im  gehabt,  diu  waire  im  vil  schedelicher 
gewesen,  wan  alle  tiufel.  D6  er  denne  keine  üf  im  hete,  dö 
mohten  im  weder  die  tiufel  noch  niht  geschaden.  Herre,  sand 
Nicolaüs,  swie  übel  der  tiufel  und  diu  helle  sin,  so  mohten  si 
dir  doch  keinen  schaden  getuon,  weder  kleine  noch  gröz.  Und  2r) 
haßtest  du  ein  totlich  sünde  üf  dir  gehabt  an  dinem  tot,  du 
müestest  in  die  helle  sin,  als  wol  als  Katho.   Der  was  gar  ein 
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giioter,  siebter,  gerehter  man  und  muoz  doch  ewiclich  in  der 
helle  sin,  von  einer  sünde  wegen,  die  er  üf  im  hete,  daz  ist, 
daz  er  des  geloabens  niht  enhete,  und  daz  ist  diu  aller  schede- 
lichste Sünde.  Und  da  von  so  schadent  iu  die  totlichen  sünde 
5  vil  mere,  wan  allez  daz  gosin  mac,  helle  und  alle  tiufel. 
Darunibe  so  hüetet  iuch  vor  totlichen  sünden,  wanne  ir  Ion  ist 
der  ewige  tot.  Und  wie  maniger  hant  todcs  der  sünder  muoz 
ersterben  daz  spricht  sand  Johannes  in  apocalipsim.  Der  sach 
siben  engel,  die  beten  siben  ampeln   in   der   hant.    Do    sprach 

10  unser  lieber  herre  zuo  dem  ersten  engel:  'giuz  üz!  giuz  üz 
minen  zorn  üf  den  sünder  und  giuz  in  die  sunnen,  daz  der 
Sünder  als  gar  manigen  tot  lide  und  so  maniges  todes  sterben 
muoz,  als  stoubes  in  der  sunnen  si,  und  wenne  daz  ein  ende 
habe,    daz   denne  sin  tot  und  marter  aller  erste  an  vähe.'    Do 

1 5  sprach  er  zuo  dem  andern  engel :  *giuz  üz  üf  den  sünder  minen 
zorn  und  giuz  in  daz  mere,  also  daz  ier  sünder  als  manigen 
tot  muoz  lidon,  als  maniger  tropfe  in  dem  mero  si,  und  wenne 
daz  geschehe,  daz  denne  sin  tot,  pin  und  marter  aller  erste 
an  vähen  sulle.'  Nu  sich,  armer  sünder,  wie  schedelich  dir  die 

20  Sünde  sin.  Also  hiez  unser  lieber  herre  die  andern  ampelen 
alle  ouch  üz  giezen  üf  den  sünder.  Nu  seht,  wie  möhte  man 
geschriben  und  merken  der  sünder  tot,  die  wile  man  umb  ein 
einic  tötsünde  so  vil  töde  und  marter  liden  muoz.  Nu  prüefet, 
wie  gar  manigen   tot  denne   der   liden    muoz,    der   drizic    oder 

25  vierzic  tötsünde  üf  im  hat.  Ich  spriche  mere,  ich  hän  eteliche 
vor  mir,  die  fünfhundert  tötsünde  üf  in  habent.  Nu  seht,  wie 
da  ein  marter  werde!  Da  von  spricht  Paulus:  ^der  Ion  nach 
den  Sünden  ist  der  tot.'  'Bruoder  Bertholt,  du  machst  uns  den 
wec    gar    enge    zuo    dem    himelriche    und    gar    hart    und    gar 

3Q  sorclich.'  Seht,  ich  machez  anders  niht,  wanne  als  im  ist  und 
dennoch  niht  gar.  Welt  ir  mir  nü  volgen,  so  wil  ich  iu  einen 
guoten  rät  geben.  Ez  ist  doch  bezzer  kämpf,  wanne  hals  ab. 
Ez  ist  vil  bezzer,  ir  büezet  die  sünde  hie  üf  ertriche,  wanne 
daz  ir  mit  dem  tiufel  ewiclichen  brinnet. 

35  Ich  hän  iu  gesagt  von  grozen  sünden,  von  kleinen  sünden, 

von  fremeden  und  von  eigen  sünden.  Nü  wil  ich  lu  sagen  mit 
weihen  dingen  man  die  sünde  büezen  süle,  daz  ist  iu  ein  gar 
und  gar  nütze  lere  und  daz  beste  daz  ir  denne  gelernen  müget. 
Und  wie  man  die  sünde  büezen  sol,  daz  hat  uns  der  almehtige 
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got  erzeict  in  der  alten  ^.  Wanne  swaz  uns  cristenmenschen 
künftic  was  in  der  niuwen  e  an  der  sele  daz  hat  er  uns  er- 
zeict an  der  Hute  leben  in  der  alten  e.  Ez  hete  künic  Davit 
zwei  künicriche,  Jerusalem  und  Bersabee,  da  von  gewan  er  ein 
groze  höchvart,  daz  er  ie  wizzen  wolte,  wie  vil  er  stritbserez  5 
Volk  gehaben  möhte  in  den  zwein  künicrichen.  Den  hete  der 
almehtige  got  von  dem  vihe  genomen  an  dem  velde  und  hete 
in  ze  einem  künige  gemacht,  und  der  hiez  daz  volk  zelen 
von  rehter  höchvart  wegen.  Er  hete  einen  marschalk,  der  hiez 
Joäb,  zuo  dem  sprach  er:  'var  hin  und  besieh  mir,  wie  vil  10 
ich  stritbseres  Volkes  in  minen  künicrichen  habe  und  zele  mir 
daz  allez  mit  einander/  Der  marschalk  was  ein  gewizzen  man 
und  weste  wol  daz  er  got  da  mit  erzürnende  würde  und 
sprach  'nein,  herre,  du  solt  daz  volk  niht  zelen;  daz  ir  da  si, 
daz  81  und  sie  müezen  sich  meren  und  niht  minnern/  Do  15 
sprach  der  künic,  er  wolte  sin  niht  enbern,  er  wolte  sin  ie 
wizzen,  wie  vil  er  stritbieres  volkes  ha^te.  Do  zelet  der  mar- 
schalk daz  volk  mit  einander  und  sagte  dö  dem  künige,  der 
wseren  hundert  tüsent  und  ahtzic  tüsent.  Darumbe  zürnte  der 
almehtige  got  als  sere,  daz  er  im  enbot  bi  einem  wissagen,  der  20 
hiez  Gad,  der  sprach  'Dllvid,  du  hast  gesundet  an  got,  darumbe 
so  muost  du  büezen  und  unter  drien  buozen  muost  du  ie  eine 
üf  nemen  und  des  mac  kein  r&t  gesin/  Der  künic  sprach  *herre 
genäde,  ich  wil  ez  nimmer  mere  getuon.'  'Nein,  nein,^  sprach 
der  wissage,  'dö  muost  ie  der  drier  buoze  eine  üf  nemen.  Sich,  25 
du  muost  ze  buoze  nemen,  daz  siben  jstr  gar  grozer  hunger  si 
in  allem  dtnem  lande  oder  daz  dri  mänöt  gr6z  manslaht  und 
kriec  in  dinem  lande  si,  daz  dins  volkes  vil  erslagen  werde 
oder  daz  dri  tage  ein  grözer  liutsterbe  si  in  dinem  lande,  der 
drier  muost  du  ie  einez  üf  nemen,  du  tuost  ez  gerne  oder  niht.'  30 
'Owe,  herre,  genäde,  mac  ich  sin  nimmer  wider  komen  ze 
gotes  genäden  und  ze  sinen  hulden?'  'Niht,  genade  ist  üz,  got 
wil  es  niht  enbern,  ez  muoz  ie  sin!'  Do  sprach  der  künic  als 
ein  wtser  man  und  sprach  im  selber  'nim  icli  nü  diu  siben 
hungerjslr,  so  stirbet  mir  allez  min  volk,  die  sint  ze  male  35 
unschuldic  an  miner  sünde.  Wes  selten  sie  engelten?  Ich  wil 
der  buoze  niht.  Ich  gewunne  wol,  daz  ich  genuoc  hsete,  so 
stürbe  mir  sust  allez  min  volk.'   Und  sprach  'herre,  din  barm- 

herzikeit  teile  mir  mit!  Nim  ich  denne,  daz  dri  mänot  urliuge 
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in  minem  lande  si,  daz  ist  gar  ein  swsere  und  ein  müelich 
dinc.  Ich  kseme  etewie  davon.  Ich  hän  starkiu  mül  und  snelliu 
pfert,  so  blibe  ich  wol  in  minen  slozzen,  ich  hän  guote  vesten 
und  bürge,  Syon  und  Jericho,  ich  gensese  wol  vor  minen  vin- 
5  den,  aber  allez  min  volk  wurde  mir  erslagen,  die  sint  doch  an 
miner  sünde  gar  unschuldic.  Ich  wil  die  dritten  buoze  ncmen, 
der  Hute  sterben  dri  tage,  herre,  so  trifFest  du  mich  und  min- 
iu  lieben  kint  und  ander  die  mir  liep  sint  als  schiere  als  die 
fremeden.    Wanne  ich  bin  der,  der  die  sünde  getan  hat,  lieber 

10  herre,  und  die  räche  solt  du  über  mich  lazen  gen.'  Und  do 
der  tac  kam,  als  diu  rächunge  sin  solte,  do  legte  er  sich  in 
dem  tempel  an  sin  venje  und  ruofte  got  an  und  sprach  'herre, 
genäde!  erbarme  dich  über  min  volk,  wann  ez  ist  unschuldic 
an  miner  sünde  und  läz  die  rächunge  über  mich  gen.'  Nu  seht, 

15  wie  gar  ein  tugendhafter  man  und  wie  gar  ein  reinez  gebet 
und  wie  getriuwe  und  gereht  sin  herze  und  muot  was !  Do  der 
almehtige  got  sin  grdz  riuwe  und  tugent  ersach  und  daz  er- 
kante  er  euch  an  Dävides  herze  vil  wol  und  tete  als  gensedic- 
lichen  und  als  tugentlichen,  und  also  tuot  er  noch   hiute  disse 

20  tages,  und  liez  die  dri  tage  noch  ab,  an  ein  kurze  stunde.  Und 
als  der  liutsterbe  an  vienc,  do  stuont  ein  engel  in  den  lüften 
und  het  ein  swert  in  einer  haut  von  gotes  zorne  und  swelhen 
enden  er  daz  swert  kerte,  da  viel  daz  volk  allez  hin  und  was 
ze  stunt  tot.    Und  dö  David  als  groz  riuwe  hete  und  daz  unser 

25  herre  erkante  und  sach,  do  erbarmte  er  sich  über  in  und  erhörte 
sin  gebet,  und  diu  räche,  diu  da  dri  tage  solte  sin,  diu  werte 
niur  von  primezit  hin  ze  terzezit.  Do  liez  der  almehtige  got 
sinen  zorn  ab  und  hiez  die  engel  üf  hoeren.  Nu  seht,  ir  h^r- 
schaft,  daz  hat  iu  der  almehtige  got  äne  sache  niht  getan.   Ze 

30  gelicher  wise  muoz  ein  ieclich  cristenmensche  euch  unter  drin 
buozcn  eine  Af  nemen,  ist  daz  ez  gesundet  hat,  und  daz  mac 
nieman  überhaben  sin.  So  verre  und  ir  nü  grcBzer  sünde  getan 
habet,  wan  David  an  dem  daz  er  sin  volk  zeln  hiez,  so  tuot 
euch  als  er  und  erweit  iu  darunter  die  aller  nutzlichesten  und 

35  die  besten  und  die  ringsten.  Nü  erzeiget  hiute,  daz  manic  wiser 
man  und  manic  wisiu  frouwe  vor  minen  ougen  ist  und  tuot 
hiute  als  wislichen,  daz  ir  ewiclichen  davon  erfröuwet  werdet. 
Wanne  David  ist  nü  alle  zit  ein  hoher  künic  in  dem  himel- 
riche,    darumbe   daz   er  daz  wsßgeste  und   daz    beste    üf  nam. 
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Und  tuot  oueh  also  und  vertiliget  und  stillet  den  räch  und  den 
zorn  unsers  lieben  herren.  Wanne  dise  dri  rächunge  oder 
buoze  die  sint  als  gar  ungeliche^  daz  halt  kein  dinc  nie  so  un- 
gelichez  wart.  Diu  eine  ist  unmäzen  bitter  und  scharpf, 
swsere,  lanc,  griulich  und  als  gar  clegelich  und  jsemerlich,  daz  5 
daz  nieman  volsagen  mac  und  dennoch  so  hilfet  sie  nihtsnit 
und  ist  ze  nihte  guot.  Diu  ander  ist  ouch  swsere  und  hei*te 
und  ist  niur  ze  einem  dinge  guot.  Diu  dritte  ist  kurz^  senfte 
und  guot  und  gemcchlich  und  ist  ze  zwein  dingen  guot.  Diu 
erste  buoze  ist  bezeichent  mit  den  siben  hungerigen  jären  und  10 
bediutet  die  bittern  helle  und  die  sdren  und  engestlichen  und 
j%merlichen  marter,  diu  darinnen  ist  und  niemer  kein  ende 
nimt,  gelicher  wise  als  ein  hungerjär  ze  male  lanc  ist  und 
dunket,  daz  ez  nimmer  ende  nemen  welle.  So  ir  denne  vil  sin, 
wie  wellen  denne  diu  iemer  ende  nemen?  Wanne  nü  der  mar-  15 
ter  kein  ende  ist  in  der  helle,  so  helfe  mir  der  almehtige  got, 
daz  ir  sie  nimmer  üf  nemet  und  iuch  da  vor  behüetet.  Wanne 
so  ir  ie  lenger  brinnet  und  sit  in  iiure  und  in  starker  buoze, 
so  iuwer  hofnunge  ie  minner  ist,  daz  ir  immer  erlost  müget 
werden,  da  von  so  ist  sie  ze  nihte  guot  noch  nütze.  Diu  siben  20 
hungerjär  diu  bezeichent  sibenerleie  hunger,  die  die  ewiclichen 
Iiaben  und  liden  müezen,  die  denne  die  selben  buoze  üf  nement. 
Wanne  alle  die  iu  totlichen  sünden  von  diser  weit  scheident, 
die  müezen  alle  in  die  helle  und  in  die  hellische  buoze,  da 
sie  die  siben  hunger  ewiclichen  liden  müezen  an  endelose  25 
marter.  Den  ersten  hunger  den  sie  habent,  daz  ist  riuwe  und 
hungert  die  verdamten  so  sere  dar  nach,  daz  alle  weit  und 
allez  vihe  üf  ertrichen  nie  so  sere  gehungert  nach  keiner  spise. 
Und  diu  selbe  spise  diu  dühte  sie  hie  üf  ertriche  nihtsnit  wert, 
sie  dühte  sie  gar  bitter  und  gar  süre  sin  und  hantic  und  sie  30 
was  in  gar  widerzseme.  Da  hungert  sie  nü  also  sere  nach, 
daz  sie  üf  ertriche  nach  keinem  dinge  so  söre  ie  gehungerte. 
Wanne  sie  wizzen  nü  daz  wol,  hseten  sie  wäre  riuwe  üf  ertriche 
gehabt,  daz  sie  also  niht  verlorn  wseren  worden,  wanne  haiten 
sie  die  spise  liep  gehabt,  so  wahren  sie  also  niht  verdampt.  35 
Ir  verdampten,  daz  iuch  denne  noch  serer  darnach  hungert,  so 
mac  sie  iu  doch  niht  werden,  wanne  ir  habet  sie  versmaiht  in 
dirre  weit,  da  von  so  muoz  iuch  iemer  darnach  hungeren  und 
mac  sie  iu  doch  niht  werden.    Ir   habet   nü   bitter  riuwe    und 
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tregt  iuch  nihtsnit  für;  hsetet  ir  der  daz  hundertst  teil  üf 
ertriche  gehabt,  so  wseret  ir  dirre  not  und  j«merlicher  pin 
aller  überhaben.  Und  iwer  ist  maniger  in  der  helle,  den  ich 
daz  allez  vor  gesaget  hsln  als  wol  als  disen,  die  iezuo  vor  mir 
5  sitzent  und  sie  habent  sich  davor  niht  gehüetet,  daz  riuwct  sie 
iezuo  vil  sere  und  clagent  clegeliche,  daz  sie  mir  niht  gevolget 
haben.  Diu  ander  spise,  da  sie  ouch  so  scre  nach  himgei*t,  daz 
ist  lüter  bihte.  £z  bihtent  manic  tüsent  und  bihtent  niht  lüter- 
liehen  und  genzlichen   und    also    varent    sie   in   die  helle   mit 

10  bihte  und  mit  alle.  Und  davon  hungert  sie  immer  mer  ewic- 
lichen  nach  der  lütern  bihte,  daz  sie  üf  ertriche  weiten  sin 
unz  daz  sie  gebihten,  lüterlichen  und  durnehticlichen.  Diu 
dritte  spise,  darnach  sie  ouch  hungert,  diu  heizet  buoze.  Wanne 
sie  wizzen  daz  vil  wol,  der  swseren  buoze,    die   sie   da  lident, 

15  daz  sie  der  niemer  bezzer  werdent,  wanne  diu  selbe  buoze 
tregt  sie  nimmer  nihtsnit  für,  weder  deine  noch  groz.  Dar  zuo 
wirt  ir  nimmer  ende  und  davon  hungert  und  jamert  sie  so  sere 
nach  der  buoze  üf  ertriche,  die  die  priester  gebeut  und  setzent 
für  die  sünde.    Sie  weiten  allez  daz   gerne  leisten  und   halten, 

20  daz  man  in  denne  vor  gozelen  oder  üf  gcsetzen  möhte,  und 
vasten  und  hungeric  sin,  als  Hellas  tet,  und  alle  die  buoze,  ob 
sie  ez  erliden  mühten  an  den  tot,  die  diu  weit  ie  erleit,  die 
weiten  sie  gern  erliden,  und  alle  die  marter,  die  alle  die  mar- 
tercr   erliten.    Sie   weiten   gerne    ein  krote  unter    einem    züne 

25  gesin  unz  an  den  jungesten  tac.  Ez  mac  aber  niht  gesin, 
sie  müezen  ie  brinnen  und  braten  in  der  helle.  Diu  vierde 
spise,  dk  sie  ouch  als  sere  nach  hungert,  daz  sie  üf  ertriche 
nie  nach  keiner  spise  so  sere  gehungerte,  diu  selbe  spise  ist 
der  wirsten  spise  einiu,  die  diu  weit  ie  gewan,  sie  ist  unreiner 

30  wanne  kroten  und  boeser  wanne  tr4kengalle,  sie  ist  wirser  wanne 
allez  daz  übel  daz  üf  ertriche  ie  zuo  übele  wart  an  daz  ein, 
da  sie  so  sfere  nach  hungert.  Und  diu  selbe  spise  heizet  der 
tot.  Nu  seht,  wie  gar  ein  griulich  spise,  wie  gar  bitter  und 
wie  gar  süre  sie  ist!  Alliu  dise  weit  fürhtet  den  tot,  alliu  tier, 

35  sie  sin  wilde  oder  zam.  Seht,  daz  dunket  die  diu  aller  beste 
spise,  diu  üf  ertriche  ie  wart,  sie  dunket  sie  bezzer  sin,  wanne 
honic  oder  denne  kein  dinc,  daz  ie  üf  ertrichen  wart.  Wanne 
möhten  sie  ersterben  so  hseten  sie  die  marter  alle  überwunden, 
die   sie   immer  cwiclichen  liden   müezen.    Wanne   sie    müezen 
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manic  tusont  marter  und  todc  erlidcn  und  hebet  sich  ir  marter 
denne  allererste  an.  Die  vier  spise  dunkent  uns  gar  bitter  und 
süre  sin  und  sie  hungert  darnach  daz  sie  nie  so  sere  gehungert 
nach  keinem  dinge  üf  ertriche.  Die  andern  dri  spise,  die  sint 
unmazen  süeze,  da  sie  euch  nach  hungert.  Sie  sint  süezer  wanne  5 
honic  oder  zucker  oder  kein  dinc  daz  diu  weit  ie  gewan  und 
ist  einiu  süezer  und  bezzer  wanne  die  andern.  Und  die  erste 
unter  disen  drien  spisen,  da  die  verdamten  so  sere  nach  hun- 
gert, ist  gar  ein  edeliu  frouwenspise  und  hat  unsegelich  fröude. 
Sie  heizet  gemeinschaft  aller  gotes  heiligen.  Seht,  da  hungert  10 
sie  alsd  sSro  nach,  wanne  sie  wizzen  wol,  daz  sie  fürbaz  nim- 
mer mere  kein  hofnunge  darnach  gehaben  mügen,  wanne  ir 
aller  fröude  habent  sie  von  ir  sünden  wegen  verlorn.  Die 
sehsten  spise  da  ist  in  euch  we  nach,  wanne  möhten  sie  die 
selben  spise  gehaben,  so  westen  sie  daz  wol,  daz  aller  der  15 
zorn  gestillet  gegen  in  wsere,  den  sie  über  got  verdienet  habent 
und  alliu  ir  marter  und  not  müeste  ein  ende  haben,  daz  sie 
sust  immer  ewiclichen  liden  müezon.  Und  nach  der  selben 
spise  so  hungert  sie  unmäzen  s^re,  diu  heizet  barmherzikeit 
unsers  hcrren  und  siner  küniclichen  muoter  Marien,  wanne  sie  20 
wizzen  nii  daz  wol,  und  wsere  ir  sünde  und  missetat  noch 
tusentstunt  als  vil  als  ir  ist,  so  wurde  fride  und  suone  zwischen 
in  und  got.  Wanne  swenne  diu  künicliche  muoter  Maria  stet 
für  ir  liebez  kint  und  crmant  in  muoterlicher  triuwen,  so  en- 
kan  noch  enmac  er  ir  niht  versagen.  Und  so  stet  denne  der  25 
sun  für  den  vater  und  bitt  in,  daz  er  sich  über  den  sünder 
erbarme,  den  er  mit  sinem  tode  hart  erarnet  hat.  Und  darumbe, 
ir  Sünder,  so  möhtet  ir  gerne  unser  liebe  frouwen  an  ruofen,  daz 
sie  sich  über  iuch  erbarmt,  und  wenne  ir  daz  mit  rehter  riuwe 
und  mit  lüterm  herzen  begert  und  ganzen  willen  habet,  daz  ir  30 
nimmer  mere  kein  totsünde  getuon  wellet,  so  wirt  aller  zorn 
ab  genomen  und  wirt  fride  und  suone  zwischen  iu  und  gote. 
Daz  wizzen  die  verdamten  gar  wol  daz  disiu  spise  so  nütze 
und  s6  guot  ist  und  möhten  sie  niur  als  lange  gehaben,  biz 
daz  man  ein  pater  noster  gesprechen  möhte.  Weiz  got,  ir  ver-  35 
damten,  ir  habet  die  spise  verlorn,  sie  mac  iu  niht  wider 
werden.  Die  wile  ir  üf  ertriche  wäret,  da  wseret  ir  der  spise 
gar  wol  bekomen,  da  leite  man  sie  iu  alle  tage  für.  Do  woltet 
ir  ir  niht  und  heten  kein   ahte   darüf  und   liezen  ez   alsd   hin 
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^en  einen  tac  nach  dem  andern  und  schabet  ez  allez  üf. 
Wanne  daz  boeste,  daz  unter  allen  dingen  gesin  mac,  daz  ist  ver- 
ziehnüsse  der  waren  riuwe  und  der  buoze.  Daz  ez  also  möhte 
gesin,  daz  ich  wider  die  gereden  möhte,  die  da  den  boßsten 
5  teil  üf  genomen  habent,  mühten  sie  mir  denne  geantwurten, 
so  sprajchen  sie  'Bruoder  Bertholt,  wir  haben  des  alle  guoten 
willen  gehabt,  so  hat  uns  anders  niht  darzuo  bräht,  betrogen, 
wan  daz  wir  daz  allez  verzogen  und  üf  geschoben  haben.  Nu 
ist  ez  leider  uns  ze  späte/  We,  der  ist  gar  vil,    den  ich  daz  ge.- 

10  sagt  und  geprediget  hän,  und  hat  sie  leider  niht  geholfen,  sie 
haben  daz  boeste  er  weit.  Darumbe  so  hüetet  iuch  und  sehet 
für  iuch,  daz  iu  euch  iht  geschehe  als  jenen,  wanne  ir  ist  gar 
vil  in  der  helle,  die  kein  sorge  heten  und  niht  meinten,  daz 
sie  iht  so  kurzlichen  in  diser  weit  starben  und  in   die  Ewigen 

15  verdampnüsse  kämmen,  da  sie  iezuo  innen  sint.  Und  sie  clagent 
vil  sere,  daz  sie  mir  niht  volgeten.  Und  darumb  durch  den 
almehtigen  got  so  hüetet  iuch,  ir  wizzet  niht  wie  gar  nähen  ez 
iuwer  etelichem  lit  und  ist.  Da  uns  alle  got  für  behüete,  so 
ist  etelichez  vor   minen    ougen,    daz  inner  zehen  wochen    oder 

'20  in  einem  halben  järe  in  die  ewigen  verdampnüsse,  pin  und 
marter  kumt,  davon  ich  iezuo  sage,  und  spraiche  ich  noch  in 
kurzer  frist,  so  möht  ez  dennoch  wol  geschehen.  SO  sint  euch 
eteliche  vor  mir,  die  ob  got  wil  in  der  selben  frist  bi  unserm 
lieben   herren    in    sinen   fröuden  sint.    O  wol  in  wart,    daz  sie 

25  ir  inuoter  ie  getruoc  an  diso  weit!  Wä  sitzet  ir  vor  mincn 
ougen,  ir  himelischc  kinder?  Wenue  ir  zuo  den  fröuden  kumet, 
so  bittet  den  almehtigen  got  für  mich!  Aber,  ir  verdampten, 
we  iu,  daz  ir  ie  geborn  wurden,  daz  iuch  die  wolfe  niht  zer- 
zerret habent  an  iurre    muoter   brüst,    daz   du  zuo    den  noeten 

30  und  engesten  der  helle  niht  komen  soltest.  Diu  sibente  spise, 
diu  ist  also,  daz  aller  der  hunger,  den  alliu  weit  ie  gewan, 
der  möhte  disem  hunger  niht  geliehen,  den  sie  nach  der  siben- 
den  spise  habent.  Diu  selbe  spise  ist  aller  spise  ein  Überkraft, 
diu  ie  wart,    und   sie   heizet   daz    wunnecliche    antlütze  unsers 

35  lieben  herren.  Daz  sie  daz  unmäzen  gerne  sjehen,  darnach 
hungert  sie  sere,  daz  nie  kein  hunger  so  groz  wart.  Alle  die 
fröude,  die  alle  engel  und  heiligen  habent,  daz  habent  sie  von 
dem  wunneclichen  antlütze  unsers  lieben  herren.  Und  ich  wil 
ein  gröz  dinc  sprechen,  wsere  ein  dinc  mügelich,  daz  man  iezuo 
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sprseche  wider  ein  mensche,  daz  vor  gote  iezuo  ist  ^nü  tuo 
hiute  einigen  ougenblic  von  gote,  niur  als  lanc,  als  man  ein 
haut  wol  balde  zuo  getuon  mac  und  sieh  in  alsbalden  wider 
an,  und  sich  in  immer  ewiclichen  an  unterlaz'  ich  sage  iu 
waerlichcn,  daz  er  des  niht  entaste.  Und  ha3te  er  zehen  kint  üf  5 
ertriche,  die  Hez  er  immer  m^re  nach  dem  almuosen  gen,  e  daz 
er  einen  ougenblic  von  dem  antlütze  unsers  herren  tuon  wolte. 
Waenet  ir,  daz  im  also  si,  als  hie  üf  ertriche,  da  ein  mensche  daz 
ander  liep  hat?  Geloube  mir,  ez  wart  nie  kint  siner  muoter 
so  liep  und  ssehe  sie  ez  dri  tage  an,  sie  aize  an  dem  vierden  10 
tage  gerner.  Und  ich  wil  ein  groz  dinc  sprechen,  ob  ez  denne 
also  wsere,  —  daz  denne  doch  nimmer  geschehen  kan  noch 
mac,  wan  daz  ich  ez  also  spriche,  ob  ez  gesin  möhte  —  daz 
ich  iezuo  den  verdampten  in  der  helle  ein  geteiltez  ga^be  und 
spraeche  also  ^ir  verdampten,  wederz  wajre  iu  lieber,  ob  ir  in  15 
der  helle  immer  selten  sin,  als  ir  doch  sin  müezet  und  daz  ir 
alle  die  marter  und  alle  die  not  liden  soltet,  die  ir  sust  iezuo 
habet  und  daz  ir  daz  antlütze  unsers  lieben  herren  gesehen 
soltet  oder  weit  ir  in  dem  himelriche  sin,  da  die  heiligen  und 
engel  inne  sint  und  daz  ir  gotes  antlütze  nimmer  gesehen  20 
soltet,'  seht,  der  sie  also  welen  lieze,  so  weiten  sie  vil  lieber 
sin  in  der  helle  in  der  pin  und  marter,  da  sie  iezuo  inne  sint, 
und  daz  sie  gotes  antlütze  sehen  selten,  wanne  daz  sie  in  dem 
himelriche  selten  sin  und  gotes  antlütze  niht  sehen  selten. 
Wanne  swenne  sie  gotes  antlütze  an  sajhen,  so  möhte  in  kein  25 
marter  niht  geschaden,  allez  daz  krouwen  und  brennen,  sieden, 
braten,  daz  die  tiufel  immer  mere  getuon  künnen  oder  mügen, 
und  daz  man  sie  mit  glüenden  spizzen  durchstieze^  seht  daz 
möhte  in  allez  niht  geschaden,  swanne  sie  gotes  antlütze  sashen; 
in  wa»re  vil  baz,  wan  daz  sie  in  dem  himelriche  wairen  und  30 
gotes  antlütze  niht  ssehen.  Und  da  von  hungert  sie  nach  der 
spise  also  s^re,  daz  daz  niht  ze  sagen  ist.  Ir  unsa;ligen  in  der 
helle,  iuch  muoz  immer  mere  hungern  nach  den  siben  spisen 
und  mügen  iu  doch  niht  werden,  wanne  ir  habet  den  boesten 
teil  üf  genomen,  der  unter  den  drien  buozen  ist  und  ist  iu  35 
doch  weder  nütze  noch  guot.  Darumbe,  ir  herschaft,  durch  den 
almehtigen  got  so  hüetet  iuch  vor  disen  siben  jären.  Diu  ander 
buoze,  die  euch  David  niht  enwolte,  diu  ist  in  guoter  wise 
ouch  müglichen  herte,  strenge,  sür  imd  bitter  und  ist   niur  ze 
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einom  dinge  guot.  Diu  selbe  buoze  heizet  daz  vegefiur.  Die  pin 
und  inarter  mac  nieman  volsagon  und  ist  niur  ze  einem  dinge 
guot.  Daz  ist  daz,  swer  in  daz  vegefiur  kumt,  der  wirt  der 
helle  überic.  Darzuo  ist  ez  im  guot,  daz  er  der  stinkenden  helle 
ö  überic  wirt,  er  Itdet  aber  sust  so  gar  unsegelich,  pinlich  marter 
daz  im  we  wart,  daz  in  sin  muoter  ie  getruoc.  Doch  nach  un- 
genaden  so  ist  ez  guot.  Mir  ist  vil  lieber  daz  du  zehen  jär 
oder  drizec  jär  oder  hundert  jär  brinnest  in  dem  vegefiure, 
denne  immer  in  den  verfluochten  abgrunden  der  helle.    David 

10  der  wolte  doch  daz  niht  uf  nemen,  daz  dri  mänöde  strite  in 
sinem  lande  wseren.  Diu  dri  dinc  bezeichent  daz  vegefiur. 
Wanne  darinnen  krieget  man  mit  der  armen  s§le  mit  maniger- 
leie  marter  und  pin,  die  man  an  sie  leget,  alle,  die  da  ze  lüter 
bihte  und  ze  wärer  riuwe  komen  sint   und  also  mit  ir  sündon 

15  doch  sterbcnt,  c  denne  sie  die  buoze  geleisten,  die  sie  ze  rehte 
geleist  solten  haben  nach  genäden.  Wanne  nach  reht  möhte 
alliu  weit  öine  sündo  niht  gebüozen  und  swaz  der  mensche  üf 
ertriche  gebüezet  hat  daz  büezet  er  in  dem  vegefiure  niht. 
Wanne  weune  er  darinnen  gebrinnet  als  lanc,  unz  er  alle  sine 

20  Sünde  gebüezet  hat,  so  vert  er  denne  zuo  den  genäden  gotes. 
Und  darumbe  durch  den  almehtigen  got,  so  haltet  und  habet 
iuch  an  die  selben  buoze,  alsbalden  ir  die  sünde  getuot,  so 
sult  ir  alsbalden  ze  stunt  wäre  riuwe  gewinnen,  als  liep  iu  daz 
himelriche  si  und  als  liep  iu  daz  si,  daz  ir  niht  immer  in  der 

25  öwigen  pin  und  marter  sin  sult,  da  ir  solichen  durst  haben 
müezet,  den  die  verdampten  da  ewiclichen  habent  in  der  hun- 
gerigen helle.  Wenne  ir  in  tötlichen  sünden  sit  so  wizzet  ir 
niht  ob  ir  als  lanc  geleben  müget,  unz  daz  man  ein  pater  noster 
gesprechen  möhte.    Wilt   du   denne   ein   ander   sünde   zuo  der 

30  Ersten  tuen  und  die  dritten  üf  die  zwu  und  die  vierden  üf 
die  dritten,  unz  daz  ir  wol  zw^nzic  werden  oder  hundert  oder 
tüsent,  so  kumest  du  denne  der  sünden  in  ein  gewonheit  und 
veraltest  darinnen,  daz  sie  dich  denne  betragen  und  beswadren 
ze  bihten  und  mäht   denne   kein    wäre   riuwe  gewinnen.    Also 

35  verhörtest  du  in  den  sünden.  Darumbe  s6  ist  dir  niht  als 
schade  als  diu  sünde.  Got  behüete  mich  vor  allen  sünden,  ich 
wolte  Wunsches  gewalt  darumbe  niht  nemen,  daz  ich  niur  ein 
einigen  naht  ein  totsünde  üf  mir  wizzen  wolte.  Wie  getarst  du 
den   tac   immer   geleben  daz   du   ein   wile    in    totsünden  bist. 
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Nu  weist  du  doch  niht  wenne  der  tot  kumt  und  wie  er  kumt 
und  dich  hinwec  zücket,  daz  du  daz  antlütze  unsers  lieben 
harren  nimmer  beschouwest  und  da  von  ist  dir  niht  als  schede- 
lich als  diu  Sünde.  Also  werdent  manic  tüsent  sßle  verlorn,  die 
alle  gedenkent,  sie  wellen  die  sünde  büezen.  Ir  seht  vil  sün-  5 
der,  ir  seht  aber  wcnic,  die  ir  sünde  nü  buozten.  Und  dk  von, 
die  der  siben  hungerigea  järe  überhaben  welien  sin,  die  sin  da  bi 
gewarnet,  swenne  sie  ein  tötsünde  getuon,  daz  sie  denne  ze 
stunt  wäre  riuwe  darüber  gewinnen  und  die  lüterlichen  bihten 
und  buoze  cnphähen  nach  den  genäden  gotes  und  nach  ir  10 
staten.  Die  euch  also  sterbcnt,  daz  sie  gerne  bihten  und  zuo 
der  bihte  niht  komen  mügen  noch  ze  buoze,  und  gewinnent  sie 
wäre  riuwe  und  verheizent  dem  almehtigen  gote  bezzerunge, 
sterbent  die  also  in  der  riuwe  und  in  dem  guoten  willen,  die 
kument  niur  oiich  in  daz  vcgotiur  und  büezen  da  als  lanc  unz  15 
daz  sich  got  über  sie  erbarmt.  Daz  ist  diu  ander  buoze  diu 
ze  male  bitter  und  herte  ist  und  ist  niur  zuo  dem  einigen  dinge 
guot,  ez  ist  doch  daz  beste  unter  allen  dingen,  daz  ir  der 
ewigen  marter  über  sit.  Nil  müget  ir  wol  ein  vil  bezzerz  und 
ein  vil  wsegerz  tuen,  als  der  edel  David  tete.  Also  sult  ir  euch  20 
hiute  daz  beste  üf  ncmen.  Die  dri  mänodc,  die  Davit  niht 
enwolte,  daz  sint  drierleie  schaden,  die  du  daran  nimest,  ob 
du  in  daz  vegeiiur  kumest.  Der  eine,  daz  ist  groz  marter, 
darinne  du  liden  muost,  die  an  alle  crbermde  sint  von  hitze 
und  von  marter,  daz  daz  nieman  volsagen  mac,  als  sand  Augu-  25 
stin  spricht  'Unser  fiur  daz  ist  gegen  dem  vegefiure  als  da  ein 
fiur  an  einer  want  gemälet  stet.'  Der  ander  schade  ist,  daz  dir 
der  jamer  als  we  tuet,  daz  du  der  marter  so  gar  sanfte  über- 
haben wserest  gewesen  an  zwein  enden.  Daz  ein,  daz  du  wol 
weist,  daz  du  die  sünde  tüsent  stunt  senfter  hsBtest  gebüezet  30 
üf  ertriche,  denne  in  dem  vegefiure.  Daz  ander,  daz  du  die 
sünde  hundert  tüsent  stunt  baz  vermiten  bietest,  wanne  daz 
du  sie  als6  büezen  muost.  Der  dritte  schade,  den  du  in  dem 
vegefiure  nimst,  daz  din  Ion  in  dem  himelriche  niht  dester 
groBzer  wirt,  swie  vil  du  der  marter  lidest,  als  ob  du  die  sünde  35 
vermiten  hsßtest.  Alle  die  wile  und  du  in  totlichen  sünden  bist 
4n  riuwe  und  an  bihte,  swaz  du  in  der  wile  guoter  dinge  ge- 
tuon mäht  mit  gebet,  mit  almuosen  oder  mit  andern  dingen, 
darumbe  git  dir  got  keinen   16n   in   dem    himelriche   und    daz 
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ist  der  drite  schade,  der  daran  lit.  Wanne  du  also  in  dem  vege- 
fiure  gebrinnest,  daz  sich  got  über  dich  erbarmen  wil,  daz  du 
ze  himele  verst,  so  wiii;  dir  der  aller  niderste  Ion,  den  ieman 
in  dem  himolrichc  hat.  Daz  minst  äve  Maria,  daz  minst 
ö  almuosen,  daz  du  iemer  geben  oder  getuon  mäht  mit  werten 
oder  mit  werken,  da  git  dir  got  Ion  umbe  in  dem  himelricho, 
alle  die  wile  du  an  tötsünde  bist.  Und  davon  sult  ir  tuon  als 
David  der  nam  daz  beste  und  daz  nutzlicheste  unter  sinen 
drien  buozen,  er  nam  die  dri  tage.  Er  weite  der  siben  hunger- 

10  järe  niht,  er  wolle  euch  der  drier  mänöde  niht,  er  nam  daz 
beste:  dri  tage  sterben. 

Die  dri  tage  liutsterben,  die  bezeichent  die  buoze,  da- 
mit man  den  lip  toeten  sol  für  die  sünde.  Diu  selbe  buoze  ist 
tüsentstunt  kürzer  gegen  der  endelosen  marter,  die  ir  6wiclichen 

15  liden  müezet,  davon  ist  diu  selbe  buoze  als  gar  kurz  gemezzen, 
dri  tage  gegen  siben  hungerjären.  Unser  lieber  herre  der  tuet 
dir  dennoch  genäde  an  der  selben  buoze,  als  er  Daviden  tete. 
Daz  dri  tage  solte  haben  gewert,  daz  werte  niur  von  primezit 
biz  tertiezit.    Seht,  wie  er   im  ab  sluoc    und    waz    genäden   er 

20  im  tete.  Also  tuet  der  almehtige  got  hiute  disse  tages.  Swer 
die  buoze  hie  üf  ertriche  uimt,  diu  da  der  siben  heilikeite 
einiu  ist,  so  ist  der  almehtige  got  als  gar  gena^dic,  daz  er  iu 
die  selben  dri  tage  ringer  und  senfter  macht  an  dem  vasten 
und  an  dem  heiligen  antläze.  Daz  man  iu  antläz  git  üf  kirch- 

25  wihen  oder  euch  sust,  wie  daz  denne  bestactiget  ist  von  unsern 
heiligen  vetern,  den  hat  iu  got  ze  genäden  gegeben  üf  ertriche 
allen  den  die  uü  hie  buozen  wellen.  Und  denselben  antläz 
nimt  man  von  den  heiligen  menschen,  die  man  in  kintwesen 
in  cloäter  tuet  und  die  also  an  alle  sünde  lebent  und  alle  tage 

30  dem  almehtigen  gote  mit  ganzem  ernest  dienent  und  nie  sünde 
getäten  und  ganzen  willen  habent,  daz  sie  nimmer  kein  sünde 
getuon  wellen  unz  an  ir  tot.  Wanne  die  selben  nü  mere  guotes 
tuont  wan  übeles,  davon  nimt  man  den  antläz,  den  wir  iu  da 
geben  von  predigen  und  ze  kirch wihen.    Wc,  pfennincprediger, 

35  wie  stet  ez  umbe  dinen  abläz,  damit  du  alle  tage  die  weit 
betriugest,  mit  diner  valschen  zungen  und  mit  dinen  valschen 
predigen  und  mit  diner  valschen  ablseze  da  mit  bevilhest  und 
gist  du  dem  tiufel  manic  tüsent  söle.  Nü  seht,  ir  herschaft, 
die  den   rehten   antläz   verdienen    wellen,    die    sullen    an    alle 
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tötsünde  sin  und  in  einen  guoten  fürsatz  und  willen  haben, 
nie  kein  toetlich  sünde  nimmer  m^re  ze  tuen.  Den  wirt  der 
antläz,  und  ir  buoze  wirt  in  geringet  und  gekürzet  als  Daviden, 
wanne  daz  sint  die  selben,  die  da  die  dr!  tage  nement.  Daz 
ist  diu  ringeste  buoze.  Nö  seht,  ir  herschaft,  wie  kurz  und  5 
wie  ringe  iu  der  almehtige  got  die  buoze  machet.  Und  waire, 
daz  du  der  grcesten  sünder  einer  wahrest,  den  diu  weit  ie  ge- 
wan  und  wilt  du  die  dritten  buoze  an  grifen  und  lüterlichen 
bihten  und  hast  den  ganzen  willen,  daz  du  ez  nimmer  mere 
getuon  wellest  und  stirbest  du  also,  so  bist  du  der  helle  überic  lo 
und  verst  in  daz  vegefiur  und  got  erbarmet  sich  über  dich,  daz 
du  behalten  bist.  Und  tagtest  du  daz  niht,  so  wserest  du  immer 
ewiclichen  verlorn.  Dil  mäht  soliche  riuwe  hie  üf  ertriche 
haben,  daz  du  in  einem  tage  hie  mer  gebüezen  möhtest^  wanne 
dort  in  einem  halben  järe.  Ich  spriche  mere,  du  mäht  die  hei-  1 5 
ligen  buoze  so  er  nestlichen  angrifen,  daz  dil  in  einem  tage 
wol  büezen  möhtest,  darumbe  du  dort  zehen  jär  brinnen  und 
braten  müestest.  Ich  spriche  mere,  du  mäht  so  starke  riuwe 
haben,  daz  dir  got  alle  din  sünde  vergit,  als  sand  Marien 
Magdalenen.  Da  von  durch  den  almehtigen  got,  ir  herschaft,  20 
so  tuet  als  wislicheu  als  David  und  uemet  daz  beste  und  daz 
nutzeste  iurrc  söle  und  gewinnet  soliche  riuwe  hie  ilf  ertriche. 
Wanne  da  sint  sie  iu  nütze,  daz  iu  alle  iuwer  sünde  vergeben 
werden t.    Daz  uns  daz  allen  widervar,    daz    helfe   uns   etc.  — 
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WIE   MAN  VASTEN   SOL. 

Wir  begen  hiute  die  höchzit  der  heiligen  goltvasten. 
Etewä  heizet  sie  quatember.  Sie  heizet  wol  diu  goltvaste,  wanne 
sie  ist  bezzer  wan  golt  und  silber  und  edel  gesteine.  Sie  heizet 
euch  quatember,  daz  sie  in  daz  jär  ze  vier  ziten  geteilt  sint. 
5  Diu  selbe  vaste  was  vor  ze  zwelf  ziten  geteilt,  daz  man  in 
iedem  mänode  einen  tac  vastet.  So  haben  wir  sie  nü  gelegt  ze 
vier  ziten  in  daz  jär,  ie  dri  tage,  und  daz  ist  an  sache  niht 
geschehen.  Swaz  wir  durch  daz  jär  vasten,  daz  geschiht  an 
Sache  niht.  Wir  vasten  dise  goltvasten  darumbe,  daz  wir  im  lip 

10  und  sMe  damit  verzehenden.  Wanne  er  wil  niht  enbern,  man 
enmüeze  im  verzehenden  allez  daz,  daz  uns  denne  wehset 
und  swer  sinen  zehenden  an  alle  gevserde  niht  git,  der  wirt 
verstozen  des  ewigen  lebens.  Wanne  ez  ist  gar  vil  menschen, 
die  sich  an  dem  zehenden  verwürkent   ir  heil  ze   libe   und  ze 

15  s51e.  Unser  lieber  herre  der  bricht  uns  den  ertwuocher  darumbe 
ab  und  daz  ertriche  wirt  desto  unfruhtba^rre.  Wanne  ir  setzet 
iu  einz  für  und  daz  tuont  niur  die  gar  unversunnen  menschen 
und  gedenkent  'wer  haite  bezzer  reht  darzuo,  wan  ich?  ich  hän 
ez  harte  erarbeit,    die  pfafFen  habent  sust  genuoc.    Sie    sagent 

20  von  grozem  grüsen  darumbe  daz  in  dester  m^re  werde  und  gar 
werde,  daz  wir  denne  erarbeiten.'  Daz  ist  ein  gar  totlich  gedanc, 
wan  gsebe  man  ez  den  pfafFen  niht,  so  müeste  man  ez  üf  dem 
velde  verbrennen.  Diu  cristenheit  hat  daz  geboten,  daz  man 
den  pfaffen  den  zehenden  geben  sulle   und    daz  ist   vil   bezzer 

25  er  kumt  der  weit  ze  nutze,  wan  daz  man  in  verbrennet. 
Darumbe  sult  ir  in  dester  gerner  und  dester  getriul icher  geben, 
wanne  diu  cristenheit  bedarf  die  pfaffeheit   gar   wol,    man    git 
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in  ouch  daz  sie  damit  lernen  sullen,  daz  sie  unz  fürbaz  wtsen 
und  geleren  mügeu.  Wanne  nü  uns  der  almehtige  got  von  siner 
genade  wegen  des  wunneclichen  himelriches  und  siner  unsege- 
liehen  fröuden  teilhaftic  gemacht  hat,  so  wil  er  niht  enbern, 
wir  ensullen  im  sele  und  lip  ouch  verzehenden.  Der  lip  ist  von  5 
vier  stucken  gemacht^  von  fiure,  von  wazzer,  von  lüfte  und 
von  erden.  S6  ist  diu  sele  von  drien  himelischen  kreften  ge- 
macht und  davon  hat  man  die  zwelf  ze  vier  ziten  geteilt  in 
daz  }äTy  daz  wir  da  bi  bekennen  sullen^  wie  uns  got  geschaffen 
hat  und  wie  er  uns  lip  und  sele  gegeben  hat.  Und  darumbe  10 
suit  ir  got  mit  rehter  andäht  an  ruofen  in  der  goltvasten,  daz 
er  iu  lip  und  s^le  beschirme^  daz  der  leidige  tiufel  nimmer  an 
uns  gefröuwet  werde  und  daz  wir  sie  im  wider  antwurten,  daz 
er  damit  gelobet  werde  und  allez  himelesche  her  gefröuwet. 
Unser  lieber  herre  der  wil  ouch  niht  enbern,  so  wir  im  guot,  15 
lip  und  sele  verzehenden^  daz  wir  im  die  zit  denne  ouch  ver- 
zehenden sullen,  die  er  uns  ze  leben  gegeben  hat.  Wanne  wenne 
man  daz  jar  gezelt,  so  sint  ez  vierdehalp  hundert  tage  und 
funfzehen  tage,  davon  so  vasten  wir  die  vierzic  tage  vor  ostern 
und  unserm  herren  geben  wir  die  vier  tage  zuo,  wann  ez  wsere  20 
sust  niur  sehs  und  drizic  tage  und  ein  halber.  Damit  ver- 
zehenden wir  unserm  herren  die  zit  und  also  sult  ir  fürbaz 
unz  an  iweren  tot  wizzen  warumbe  ir  ein  iegliche  vasten  vastet. 
So  vasten  wir  die  heiligen  fritage  ze  lobe  und  ze  eren,  als 
unser  lieber  herre  die  jsemerliche  marter  und  den  bittern  tot  25 
von  unser  wegen  geliten  hat.  Er  leit  ouch  des  selben  tages 
grozen  durst,  er  hete  allez  sin  bluot  als  gar  vergozzen  und 
verreret',  daz  ein  einiger  zäher  bluotcs  noch  ein  tropfelin 
keiner  fiuhtikeit  in  allem  sinem  libe  niendert  \vas  und  er  hsete 
die  weit  mit  einem  zäher  bluotes  wol  erlost  und  der  waere  30 
dannoch  vil  kostlicher  gewesen  wan  allez  himelriche  und  ert- 
riche.  Er  tete  ez  darumbe  daz  der  mensche  ssehe  und  bekante 
sin  gröze  triuwe  und  liebe  und  minne,  die  er  zuo  im  hat,  daz 
in  der  mensche  hin  wider  ouch  von  ganzem  herzen  vor  allen 
dingen  minnen  und  liep  haben  solte.  Und  davon  sprach  er  35 
^sicio,  mich  durstet.'  Da  meinte  er  den  durst  den  er  nach  dem 
Sünder  hete.  Darumbe  so  selten  wir  im  des  mit  guoter  andäht 
immer  danken  mit  weinen,  mit  gebete  mit  almuosen  und  mit 
allen   guoten    dingen    und  simderlich  sullen  wir  in    bitten  und 
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nianen  des  bittern  durstcs,  den  er  des  selben  ta^s  leit,  daz 
un$  also  nach  im  durste  und  daz  wir  in  also  liep  haben,  daz 
wir  ewiclichen  von  im  nimmer  Bescheiden  werden.  Pfi,  ir  trinker 
und  ir  frezzer.  die  ir  also  gar  bediet  in  dem  luoder  und  in 
i>  der  tVazheit  sint,  ez  wjer  iu  wjeger,  ir  aezet  ein  stucke  fleisch, 
wanne  daz  ir  iuch  also  überfüllet  mit  win  an  dem  fritage  oder 
an  andern  tagen,  so  man  bi  dem  banne  gebiutet  se  vasten. 
Du  trinker  und  du  fraz.  wie  dankest  du  dem  almehtigen  gote 
siner  marter  und  sins  todes   und   sunder   sins   durstes,    den  er 

10  durch  dich  erliten  hat,  daz  dii  in  gar  so  wenic  erest  mit  honger 
oder  mit  durste.  Des  tuot  er  dir  ouch  weder  hie  noch  dort 
weder  eren  noch  sselden.  Woltest  du  unsem  lieben  herren  nach 
siner  marter  damit  niht  eren,  so  möhtest  du  dich  doch  selben 
eren  und  daz  durch  dins  libes  nutz  willen  tuon.    Unmaze  des 

15  mundes  hat  die  bosheit  an  ir,  an  daz  daz  sie  des  menschen 
sele  verdampt  so  tuot  sie  dem  menschen  zwen  der  groesten 
scliaden,  die  ienden  gesin  mügen  daz  ist  an  gesuntheit  und 
lancleben.  Hz  nimt  dir  ouch  guot  und  ere  und  aUe  din  ge- 
wizzen,   daz  du  und   diniu  kint  alwegen    dester    swecher   and 

:^0  dester  uns;seli«;er  müezet  sin.  ez  brim>:t  mani^ren  darzuo  daz 
er  stilt  oder  roubet  und  denne  erhangen  oder  ertrenkt  wirt. 
Seht  wie  manigerlei  verdampnüsse  und  schaden  an  trazheit 
lit.  C>>  vasten  wir  die  samzta^e  unser  lieben  frouwen  ze  lobe 
und   ze   eren.    Wanne   do   die    iuden  unsem   lieben  herren  so 

«^"^  ia^merclichen  handelten  and  marterten,  do  «r^duhen  und  ver- 
iwivehen  sie  alle*  do  bestuont  unser  liebe  fn.»uwe  und  der  j;^- 
loiibe  bleip  aleine  in  ir  herxrn  den  samzta^.  als  unser  herre 
in  dem  grabe  ruowet.  Und  darambe  eret  man  sie  btllichen 
mit    vasten.    tuit   beten   and    mit   dem  heiii^n   ampce  an  dem 

50  Samstage.  C?o  vasten  wir  der  zweLfboten  und  etel icher  heiliger 
marter^r  abenc  als  sand  Laarenzen  etc..  daz  wir  sie  vtamii 
eren  als  sie  mani«."  gr»>z  pln  nn-l  marter  darch  tiie  m.ince  und 
lieb^  uns^rs  lieben  herren  erliten  haben  and  orube  den  rvhten 
jteL.xiben«   daz    sie   ansem    herrvc    für   ans  bitten,    ^iaz  wir  an 

53  dem  rehten  geloaben  tonden  wer^ien  and  daz  wir  ze  bicite.  ze 
riawe  and  ze  ba«.^e  komen  aller  oastr  säade  aa».:  als  sie  ein 
rraiz.  saeÜapfz  ende  geab^men  hAOen  anl  die  e^icen  trvade 
eaphduigen  falben,  daz  s£e  oacL  ansem  herren  bitten  '::a*l  in 
ir  Btartef  manes*  daz  er  ac;s  ».moh  ein  ga*.^c«  veraaDt:t;Cez  ende 
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verlihe  und  uns  gebe  nach  disem  leben  daz  §wige  leben.  Sd 
vasten  wir  sand  Markestac  und  die  dri  tage  vor  unser s  herren 
üffarttage.  Die  vier  vasten  wir  darumbe,  daz  uns  got  die  fruht 
mere  und  beschirme,  und  den  ertwuocher  behüete,  er  si  im 
kästen  oder  üf  dem  velde.  Unser  lieber  herre  wil,  daz  wir  in  5 
ze  keiner  andern  zit  umbe  irdischiu  guot  bitten,  wan  üf  die 
selben  zlt,  so  man  diu  criuze  tregt,  wanne  ez  ist  alse  gar  un- 
gelich  daz  ewig  guot  und  daz  zergenclich  guot,  daz  unser  herre 
niht  wil  wan  daz  wir  in  umbe  daz  ewige  guot  bitten  suln,  an 
ZUG  der  zit  so  erloubet  er  uns  umbe  irdischiu  guot  ze  bitten  10 
und  umbe  des  libes  nötdurft,  ze  andern  ziten  sol  man  bitten 
umbe  der  s^le  sselekeit.  Darzuo  nement  in  die  menschen 
manigerleie  vasten  von  in  selben.  Eteliche  5rent  sand  Niclausen 
an  der  mitwochen  oder  ander  heiligen.  Swaz  man  guoter  dinge 
tuot,  daz  ist  allez  guot.  £z  sint  aber  etelich  menschen,  den  15 
rsetet  der  tiufel,  daz  sie  ze  vil  gevasten  und  gebeten  unz  an 
die  zit  daz  sie  den  sin  verwandeint.  Und  daz  tuot  er  darumbe^ 
daz  ir  16n  dester  minner  si  und  daz  tuot  er  d^n  menschen 
allermeiste,  die  er  sust  ze  Sünden  niht  bringen  mac.  So  er 
anders  niht  geschaffen  mac,  so  tuot  er  als  die  lockspiezen,  '^0 
wanne  den  niht  anders  werden  mac,  so  luckent  sie  den  spiez. 
Also  tuot  der  tiufel,  so  er  an  guoten  menschen  niht  anders 
geschicken  mac,  sd  kumt  er  zuo  in,  als  ob  er  ein  engel  si  und 
git  in  solichen  rät,  daz  sie  den  lip  ze  sere  an  grifen  mit  vasten, 
wazzer  und  brot  und  mit  andern  dingen,  die  über  des  menschen  25 
kraft  sint.  So  verre  sol  sich  nieman  an  grifen.  Also  begen  wir 
hiute  die  höchzit  der  heiligen  goltvasten.  So  sprechent  etelich 
menschen,  die  niht  bezzers  wizzen,  unser  lieber  herre  der  sitze 
an  dem  gerihte  an  dem  samztage  in  der  goltvasten  und  man 
urteile  einem  ieclichen  menschen,  waz  im  in  dem  järe  ge-  30 
schehen  süle,  ez  si  ze  übele  oder  ze  guote.  Daz  ist  ein 
rehtiu  lugen  und  ein  grozer  ungeloubc.  Got  hat  dem  menschen 
frie  willekür  gegeben,  daz  er  mac  tuen  swaz  er  wil,  ez  si 
übel  oder  guot.  Dai'umbe  ist  ez  ein  rehter  ungeloube  daz 
man  iemanne  urteile  ze  keiner  zit.  Eteliche  sprechent  unser  35 
lieber  herre  der  sitze  an  sand  Thomastage  ze  gerihte  und 
er  erteil  einem  ieclichen  menschen  waz  im  daz  jä,r  geschehen 
Bulle.  Daz  ist  aber  ein  ungeloube  und  ein  ketzerie.  Sich 
du  mäht  hiute   ein   guoter,   reiner,   tugenthafter   mensche  sin, 
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du  luaht  in  einem  tage  oder  in  einer  wochen  in  groze  töt- 
Sünde  Valien.  Sich,  daz  tuost  du  und  din  frie  willekür^ 
wanne  ez  ist  swsriich  und  groplieh  wider  got  wanne  der 
mensche  sündet.  Gedenkest  du  denne,  daz  er  dir  sünde  erahte? 
5  Waz  bcBseu  gedanc  hast  du?  Sich,  dil  mäht  hiute  ein  grözer 
Sünder  sin,  du  mäht  soliche  riuwe  darüber  gewinnen  und 
haben,  daz  du  an  daz  lebendige  buoeh  geschriben  wirst.  Etelich 
sint  ouch  rehte  trügener  und  lieger  und  sprechent  sie  vam 
iu  die  helle  und  sehen  alda   wie    ez  umbe   den   menschen  st§. 

10  Owe,  wie  du  liugest.  Weiher  tiufel  hat  den  von  dannan  ge- 
holfen? Sich,  daz  ist  ein  rehtiu  warheit,  swer  in  die  helle 
kumt,  der  kan  noch  enmac  niemer  von  dannen  kumen.  Sie 
gent  zuo  den  einvaltigen  menschen  und  sprechent  'seht,  liebe 
frouwe,    iwer  wirt  oder  iwer  vater  oder  iwer  muoter,    die  sint 

15  in  der  helle,  ir  möhtet  in  gar  wol  gehelfen  mit  lihten  dingen 
von  dannen,  mit  tunf  schillinc  pfenninge  oder  mit  einem  rocke 
oder  mit  zwein  schuon/  Pfi,  du  rehter  trügener  und  valscher 
gotes  und  der  weit,  du  bist  in  der  helle  niht  gewesen,  du 
kumst  aber  vil  ze  zite  dar,  vil  e,  denne  dir  liep  ist.  Mit  diner 

20  grozen  trügenheit  wiU  du  dich  des  an  nemen  daz  alle  heiligen 
niht  getuon  mügent,  Geloube  mir,  swer  in  die  helle  kumt  den 
mügen  alle  pfenninge  von  dannen  niht  gehelfen,  die  ie  geslagen 
wurden,  noch  alle  guldin  berge,  die  in  India  sint.  noch  allia 
diu   doster,   diu   ie   gestift    wurden   und   wseren    diu  alUu  von 

25  sinen  wegen  gestift.  AUez  d2iz  bluot  unsers  lieben  herren.  daz 
er  ie  vergv>zzen  hat.  möhte  einen  menschen  üz  der  helle  niht 
gelassen.  Xü  sich,  du  leicher  und  trieger,  wes  nimst  du  dich 
denne  an?  Ir  arbeitenten  menschen,  iwer  wirt  gar  vil  behalt^i. 
wau  daz  ir   ze    vil   ungelouben   habt,    da   g^t  allez  mit  umbe. 

50  da  Sit  ir  alle  mit  verlorn,  ob  iuch  der  tot  da  mit  begrifet 
an  riuwe  und  an  bihte.  Und  mit  zouber  wirt  iwer  manic 
tusent  menschen  verlorn.  Ir  man.  ez  ist  wunder,  daz  ir  niht 
unsinoic  werdet  von  gn>zem  zouber.  den  iuch  die  tivuwen  an 
lescent»   und   damit    sie  sich  selbe  verdampnent.    Darumbe    ist 

55  kein  mensche,  daz  anders  ze  sinen  ta:j:en  komen  ist  und  nach 
dem  toofe  gesundet  hat  totüchen.  ez  si  arm  oder  rieh,  jener 
oder  diser.  geloubic  oder  ongeloubic.  die  müezen  alle  griu- 
licher  gerihte  drt  Kden.  Diu  sine  als  !pir  sorclich.  daz  ez  alliu 
weh  niht  voLsagen  kan.   Ich  sage  dir  niht  von  dinen  genhten^ 
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da  du  von  sagest  in  der  goltvasten  und  an  sand  Thomas  slbent. 

Ich    wil   dir   von    drien   gerihten    sagen.     Und   da  hüete   dich 

vor,  als  liep  dir  daz  himelriche  si  und  schicke   dich  alsö^    daz 

din  reht  da  guot  werde,  anders   du  muost  jsemerlichen  dannen 

scheiden  aller  genäden  an.    Daz    §rst  gerihte   da.   müezen   wir     5 

alle  gemeinlich  für  und  daz  mac  kein  rät  gesin.  Der  rihter  ist 

scharpfy    er   siht   weder  an    friunde    noch   an  mäge,    an  miete 

noch  an  dienest,  heizet  der  tot.    Wanne  ez  darzuo  kumt,    daz 

ir  weder  hinter  iuch  noch    für   iuch   müget,    so   rihtet   der  tot 

denne  über  iu.  £r  rihtet  über  houbet,  über  ougen,  über  zungen   10 

swserlichen,  über  hant  —  swaz  danne  an  iwerm  libe  ist,  ez  si 

deine  oder  gröz,  daz  hat  allez  angest  und  not  und  zittert  allez  iur 

geseder  in  iwerm  libe  gegen  dem  engestlichen  gerihte  des  tödes. 

Und  wsere  daz,  daz  ir  nimmer  noch  nimmer  kein  ander  sorge 

gewunnet  oder  hsetet,  so  hsetet  ir  got  genuoc  ze  bitten,  daz  er   15 

iu  ein  vemunftigez  ende  gebe  und  einen  gensedigen  tdt,  wanne 

er  ist  einem  menschen  zehen  stunt  herter,  wanne  dem  andern. 

Darumbe    sult   ir  got  alle  zit  an  ruofen  umb  ein  vemunftigez, 

redelichez  ende,  daz   ir   mit  rehtem  gelouben   und   mit   wärer 

riuwe   und   bihte   und   mit  hoffenunge   des  Ewigen  lebens   von  20 

hinnen  scheident.    Wanne  der  tiufel  ist  des  gar  flizic,    wie  er 

dem  menschen  sinen  gelouben  und  sine    hofnung    an  gewinne. 

Und  darumbe  sult  ir  von  iwern  kintlichen  tagen  vesten  gelouben 

haben,    wanne  swer  ein   hüs   üf  eine   guote   gruntveste  büwet, 

daz  stet  wol  sicher  vor  wind  und  vor   regen  und   vor  anderm  25 

ungewitter.    Alsd    st&t   ez  umbe   den  rehten  gelouben,    den  sol 

aller  menglich  wol  kunnen,    die   gelerten  in   laüne,    die   unge- 

iSrten    in   diutsche.    Und   den  sol    man   alwegen   sprechen  des 

morgens,    des  man  üf  st^t  und  des  nahtes,    so  man  nider  gSt. 

So  gewinnet  ir  des   gelouben   ein   guote    gruntveste    in   iurem   30 

herzen.     Swenne  denne  der   tot  kumet,    so  müget  ir  in  dester 

minner  Verliesen,  so  mügen  iu  die  tiuvel  den  niht  an  gewinnen. 

Darumbe  so  ist  er  ouch  dem  menschen  als  gar  vseric.  Wanne 

er  weiz  wol  daz  der  mensche  mit  s6  grözen  noeten  bekumbert 

ist,  daz  er  lihte  sin  gewizzen  Verliesen  mac,  beide  an  dem  ge-   35 

louben  und  an  der  hoffenunge  und  darumbe  sult  ir  keinen  un- 

gelouben  haben  noch  an  wärsagen,   noch  nach  nihtsnit  fragen, 

wie  jenem  oder  disem  si.  Welt  ir  ieclichem  in  den  munt  sehen, 

sd  möhtet  ir  wol  ze  ketzern  werden,    und   weit   iur   gedanken 

2» 
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läzen  fliegen^  also  daz  ir  gedenket,  wie  ir  gerne  wizzen  woltet, 
welhez  der  beste  geloube  wsere  unter  cristen,  Juden  oder 
heiden,  so  werdet  ir  sigelos.  Und  wsere  daz  ir  unter  wilden 
wseret,  so  sol  iwer  geloube  so  veste  und  stark  sin,  daz  ir  iuch 
5  hundertstunt  e  woltet  lazen  toeten,  wan  daz  ir  iuch  von  gelouben 
weit  lazen  wisen.  Die  tiufel,  die  sint  ouch  als  gar  boese  und 
listicy  swenne  du  in  ob  list  und  an  gesigest  an  dem  gelouben 
vor  dem  rihter,  so  versuoehent  sie  ez  dennoch  vil  und  vil 
baz  und  legent  allen  ir  fliz  daran,  wie  sie  dich  von  diner  guoten 

10  hoffenunge  bringen  mühten  und  daz  dil  verzwiveltest  an  der 
grozen  barmherzikeit  unsers  lieben  herren  und  fuerent  dir  vor 
diu  ougen  alle  die  sünde,  die  du  ie  getan  hast  und  der  du 
denne  niht  gebiht  und  gebuozet  betest.  Sie  varent  scherzende 
vor  dir  als  diu  kelbcr  und  g^seg^ament  und  grient,  so  sie  aller 

15  meiste  mügen,  daz  du  dester  e  verzagest  und  verzwtvelest.  Und 
darumbe  sult  ir  uf  den  rihter  sorge  haben  und  von  iuwem 
kintliehen  tagen  sult  ir  des  guoten  vil  tuen  und  des  boesen 
wenic,  daz  der  hüfe  der  guott^te  großzer  si  wanne  der  übelt»te| 
so  müget  ir  niht  verzwiveln.  Wanne  wenne  die  tiufel  die  sünde 

20  und  daz  übel  dar  bringent,  so  bringent  die  lieben  engel  die 
guottaete  ouch  dar.  Ist  aber  der  hfife  der  übelts&te  und  der  Sünden 
großzer  wanne  der  guottaite,  dennoch  sult  ir  niht  verzwiveln,  ir 
sult  got  vaste  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iuch  erbarme.  Und 
megct  ir  mit  dem  munde  niht  gereden,  so  gedenket  daz  mit  dem 

25  herzen,  daz  hcBret  unser  lieber  herre  als  wol,  als  ob  ir  gar  lüte 
schriet.  Er  horte  Moysen  gedunc,  er  gedahte  niur  in  dem  herzen 
und  tete  den  munt  niht  üf,  wie  er  daz  volk  durch  das  röte  mere 
fueren  wolte  und  er  wart  des  gewert  und  fuorte  daz  volc  4n 
schaden  durch  daz  wüetende  mere.     Also   sult   ir  ouch   got  an 

30  ruofen  mit  innerclichem  herzen,  swie  groz  iwer  not  vor  dem 
rihter  ist.  Wanne  ist  iwer  hüfe  der  guottaite  ze  deine  und 
der  Übeltat te  ze  groz,  so  leget  der  almehtige  got  sin  bluot  und 
sin  marter  darzuo,  wenue  ir  vesten  gelouben  habet,  daz  iwer 
hoffenunge  gesterket  wirt,    daz  ir  niht  gezwiveln  müget.    Und 

35  darumbe  sult  ir  immer  sorge  haben  üf  daz  sorclich  und  jsemer- 
lieh  gerihte  des  todes.  Daz  ander  gerihte,  daz  ist  auch  gar  ein 
CDgestlich  gerihte,  daz  ist  daz  gerihte,  daz  unser  lieber  herre  mit 
der  sele  haben  wil,  alsbalden  swenne  sie  ninr  Toa  dem  munde 
scheidet,  so  wil  er  wizzen  w&  hin  sie  nlMflkJit;4M  himelrfche 
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oder  in  daz  fegefiur  oder  in  die  helle.  Daz  ist  aber  schiere  er- 
gangen. Daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzeict  in  der  alten  e. 
Wanne  swaz  uns  an  unser  s^le  künftic  ist,  daz  hat  uns  got  erzeict 
in  der  alten  e.  D6  Jenisal^m  gewunnen  wart,  swaz  des  volkes 
do  gevangen  wart,  daz  wart  in  dri  teil  geteilt.  Man  fuorte  5 
eteifche  in  ein  stat,  diu  heizet  Masnat,  eteliche  fuorte  man 
gegen  Babildne,  eteliche  liez  man  ze  Jerusalem.  Also  gelicher 
wise  tuet  unser  lieber  herre,  swenne  diu  s&le  von  dem  libe 
scheidet  so  wil  er  wizzen  ob  sie  wider  gegen  Jerusalem  gehöre 
oder  gen  Masnat  oder  gen  Babilonje.  Alle  die  gen  Jerusalem  10 
gehdrent,  daz  sint  alle  die,  die  an  alle  sünde  sint,  sie  sin  tege- 
lich  oder  tötlich,  die  lät  unser  herre  zuo  Jerusalem,  daz  ist  in 
daz  himelrtche.  Ist  aber  daz  sie  gesundet  haben,  ez  si  tege- 
lich  oder  tötlich  und  haben  daz  genzlich  gebiht  und  gcbüezet 
nach  genaden  —  wanne  nach  reht  mac  nieman  gebüezen,  —  15 
die  blibent  d4,  wanne  diu  genäde  unsers  lieben  herren  ist  als 
gar  gröz,  daz  vil  manic  mensche  wol  hie  gebüezet,  daz  sie 
nimmer  in  kein  fegefiur  komen.  So  sprecht  ir  einvaltigen 
menschen,  ez  wurde  nie  kein  mensche  so  guot,  ern  müeste  in 
daz  fegefiur,  und  des  ist  niht.  Also  sand  Mertin  sprach,  do  20 
er  euch  an  dem  gerihte  was,  do  hseten  in  die  tiufel  euch  gerne 
gehabt,  d6  sprach  er  'var  hin,  du  bluotigez  tier,  ez  ist  allez 
gebüezet,  ez  si  deine  oder  groz*.  Also  mac  ein  mensche  wol 
hie  büezen,  daz  ez  nimmer  in  kein  fegefiur  kumt.  Die  andern 
die  fuorte  man  g€n  Masnä^t,  daz  sint  alle  die,  die  tegeliche  25 
Sünde  üf  in  habent,  die  müezen  in  daz  fegefiur,  unz  daz  diu 
tegeliche  sünde  von  in  gebrinnet,  so  varnt  sie  denne  tiz  dem 
fegefiure  in  daz  himelrtche.  Und  alle  die  totliche  sünde  üf  in 
habent  und  wäre  riuwe  darüber  gehabt  habent  und  die  gebiht 
und  buoze  darüber  enphangen  habent,  die  füeret  man  euch  30 
gen  Masn&t  in  daz  fegefiur  und  Iset  sie  da  büezen  nach  reht, 
wanne  so  vil  und  man  in  guotez  tuet  in  der  heiligen  cristen- 
heit,  daz  sieht  in  unser  lieber  herre  ab.  Die  dritten  füeret  man 
gen  Babilonje,  d&  beschirme  uns  der  almehtige  got  vor,  daz 
wir  nimmer  dar  komen.  Daz  sint  alle  die,  die  mit  totlichen  35 
Sünden  begriffen  sint  und  also  von  diser  weit  scheident,  daz  sie 
niht  wäre  riuwe  gewinnent  darüber  und  der  niht  ze  bfhte  und 
ze  buoze  komen  sint,  als  sie  selten,  die  werdent  gefuort  gen 
Babilonje,   daz  ist  in  die  helle,    in   die   ewigen    verdampnüsse. 
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Die  tiufel  gebent  rät  ze  allen  ziten.  Der  Srste  r&t  ist  daz  man 
Sünde  tuo.  Der  ander  daz  man  kein  riuwe  darüber  haben  süle. 
Der  dritte  daz  man  die  niht  bihten  noch  büezen  süle.  Vor 
disen  drien  rseten  hüete  sich  alliu  weit.  Ist  aber^  daz  ir  in 
5  t6tlichen  Sünden  sit,  so  gewinnet  wäre  riuwe  darüber  und  kumt 
ze  bthte  und  ze  buoze,  wenne  ir  vor  dem  rihter  st^t  daz  diu 
schult  denne  nicht  iuwer  st.  Swie  lihte  ir  der  ringesten  bdsheit 
erziuget  werdet,  so  mac  iuch  nieman  üf  ertrichen  erwern,  ir 
müezet  in  die  ewigen  verdampnüsse,  da  iwer  nimmer  mere  rat 

10  wirt.  Vor  demselben  gerihte  mac  nieman  niht  verbergen,  weder 
deine  noch  gröz.  Bihte  und  riuwe  ist  vor  gote  ein  t6tez  dinc 
und  riuwe  an  bihte  daz  selbe,  ez  si  denne  an  der  not,  daz  ein 
mensche  niht  lenger  geloben  mac,  gewinnet  ez  denne  wäre 
riuwe  und  den  willen  in  sinem  herzen,  daz  ez  gerne  lüter  bihte 

15  tsete,  ob  ez  möhte  und  hat  denne  den  willen  genzlichen  und 
vesticlichen  in  sinem  herzen,  ob  er  hundert  jar  leben  solte, 
daz  er  durch  alle  die  weit  nimmer  kein  totsünde  tuen  welle 
und  hat  ouch  willen,  daz  er  gerne  bezzern  und  büezen  wolte 
unserm   herren   allez    swaz   er   wider   in   ie   getan   hat,    wanne 

20  anders  wsere  diu  riuwe  niht  ganz,  die  möhten  wol  in  daz 
fegefiur  gewiset  werden.  Ez  geschiht  aber  selten  oder  nimmer, 
daz  kein  spsetiu  riuwe  ze  nutze  und  zuo  der  sele  heile  immer 
kom,  darumbe  sol  nieman  sin  riuwe  und  sin  bihte  verziehen, 
wanne  verziechnüsse  der  bihte,  daz  ist  daz  aller  schedelicheste 

25  dinc,  daz  üf  ertriche  gesin  mac.  Das  dritte  gerihte  daz  wil 
got  haben  mit  dem  libe  und  mit  der  sele  an  dem  jungesten 
tage.  Daz  wirt  aller  ferste  ein  griulich  gerihte,  swer  aber  von 
dem  andern  gerihte  kumt,  daz  er  niht  kfen  Babilönje  gefuort 
wirt,   der   kumt    ouch   von   dem   dritten   gerihte   gar   frolichen. 

30  Wanne  daz  dritte  gerihte  daz  g6t  über  nieman,  wanne  über 
die,  die  üz  der  helle  für  gerihte  gefuort  werdent.  Daz  selbe 
gerihte  mac  nieman  versitzen,  ez  müezen  alle  engel  und  heiligen 
dar,  alle  Juden,  beiden,  ketzer,  alle  die  ie  geborn  wurden.  Alle 
ungeloubigen  menschen,  Juden,  beiden,  ketzer,  als  balde  sie  für 

35  gerihte  komen,  s6  verdampt  sie  der  tiufel  und  werdent  wider 
in  die  helle  gest6zen  an  allez  urteil.  Den  cristen  tuet  daz  unser 
herre  ze  ^ren,  daz  er  sie  mit  urteile  verdampt.  Die  werdent 
denne  verurteilt  mit  libe  und  mit  sele  in  die  ewigen  marter. 
Wanne    ein    ieclich    sSle    muoz    wider  zuo   dem   libe   komen. 
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Ist  abe,  daz  dinen  lip  die  vogel  habent  frezzen  oder  die  vische 
vor  sehs  tüsent  jären  oder  ist  er  ze  bulver  verbrunnen,  daz  ein 
teil  bi  dem  andern  niht  enist,  so  muoz  ez  doch  allez  wider 
zesamen  komen,  wanne  der  almehtige  got  hat  in  vor  dz  nihte 
gemacht,  der  mac  euch  daz  nü  wol  getuon,  daz  sele  und  lip  5 
wider  zuo  ein  ander  komen.  S weihe  denne  zuo  dem  himel- 
riche  gehorent,  von  den  wirt  ein  solichiu  fröude  und  ein  jubilieren, 
daz  da  von  nieman  gesagen  mac.  Die  aber  in  die  helle  gehorent, 
von  den  wirt  ein  solicher  järaer,  clagen,  schrien  und  weinen, 
daz  euch  unsegelichen  ist.  Da  wirt  ouch  diu  marter  zwivalt,  10 
wanne  diu  s^le  hat  vor  aleine  geliten,  so  muoz  denne  s^le  und 
lip  mit  ein  ander  liden.  Sie  wirt  ouch  hundert  tüsent  stunt 
swaerlicher,  herter,  pinlicher  und  jsemerlicher  wanne  vor.  Gelicher 
wise  als  ob  unser  einz  üz  einem  küelen  touwe  in  den  grocsten 
berc  sliefen  solte  und  müeste,  der  iendcrt  in  der  weit  ist  und  15 
der  itel  fiurin  und  glüejendic  waere,  seht  daz  wajre  gar  ein 
swsere  und  ein  herte  dinc,  noch  hundert  tüsent  stunt  swserer 
und  herter  ist  der  sele,  wanne  sie  nach  dem  jungesten  gerihte 
wider  in  die  helle  muoz.  Wanne  die  pin  und  die  marter  die 
siht  sie  denne  vil  groezer  sin  wanne  vor.  Darumbe  ist  in,  wie  20 
sie  üz  einem  touwe  in  einen  fiurigen  berc  aller  erste  fliehen 
müesten.  Darumbe  wirt  ze  in  gesprochen  ^get  hin,  ir  verfluoch- 
ten,  mit  den  tiufeln  in  daz  ewige  fiur.'  Der  almehtige  got  verlihe 
uns  allen  mit  einander  die  genäde,  daz  wir  die  sin,  die  da 
sten  sullen  zuo  der  sincr  rehten  haut  und  zuo  den  er  sprichet 
'kumet  her,  ir  min  üzer weiten,  in  daz  riebe  mtns  vater,  daz  iu 
Sit  anegenge  der  weit  bereit  ist.'  Daz  uns  daz  allen  widervar  etc. 
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[WIE  MAN  WIDER  REITEN  SOL.] 

Hiln  herre  enpfalch  siner  knelitc  einem  fünf  pfunt.  Der 
fuor  d&  mit  üz  und  gewan  an  den  fünf  pfiindcn,  daz  ir  zeheniu 
wurden.  Und  do  er  kom  und  sinem  Herren  wider  reite,  und 
d6  der  herre  sach,  daz  er  so  wol  gewunnen  hsete,  do  sprach 
5  er:  'nü  hab  danc,  getriuwer  kneht!  du  bist  getriuwe  gewesen 
über  ein  wenic  guotes:  nü  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min 
guot.  Nu  bis  fro,  getriuwer  kneht,  gang  in  die  freude  dines 
herren!'  Und  ez  was  euch  jenes  pfundes  vil  m&  danne  hie  ze 
lande  eines  pfundes  ist:  ez  wären  groziu  pfunt;  niht  ein  pfunt 

10  von  zweinzic  Schillingen,  als  hie  ze  lande:  ez  was  eins  pfundes 
zwei  und  sibenzic  pfunt  oder  zeheniu  und  hundert  pfunt  und 
diu  gelichnüsse  ist  äne  sache  niht  nach  geistlicher  bediutunge. 
Von  disen  werten  hÄn  ich  willen  ze  sprechen,  als  ich  gester 
sprach.  Uns  hat  unser  herre  gar  vil  buoch  gegeben  und  sunder- 

15  liehen  zwei  gr6ziu  buoch:  einez  von  der  alten  ^  und  einez  von 
der  niuwen  fe.  Und  ir  leien  habt  euch  zwei  gröziu  buoch,  den 
himel  und  die  erde,  dar  an  ir  gar  vil  guoter  dinge  und  nützer 
dinge  lernen  und  lesen  sult.  So  lange  ir  niht  lesen  künnet  an 
unsern  buochen,    so  möhtet  ir  gar  vil   nützer  dinge    lernen  an 

20  dem  himel,  und  möhten  wir  den  himel  gesehen,  den  uns  got 
behalten  hat,  wir  würden  der  werlte  niemer  holt.  Nu  l^rt  ich 
iuch  gester  ein  leccien  an  dem  himel,  nü  ist  ir  noch  ein  michel 
teil,  die  gar  nütze  sint  und  wsere  daz  irz  erkantent  .  .  .  Nü 
künnet   ir  niht   lesen  an    dem  gestirne   und  halt   an  der  erden 

25  d&  h&t  iu  der  almehtige  got  gar  vil  wunders  an  geschriben, 
daz  ir  dar  an  leset  und  lernet  daz  iu  nütze  si  an  libe  und  an 
B^le.  Und  halt  an  iu  selben  müget  ir  lesen  und  lernen  alle  die 
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sselde  die  got  ouch  an  luch  geschriben  hat,  wie  ir  zuo  dem 
himel  komen  sult.  Ich  l^rte  iuch  gester  an  dem  himel  lesen 
ein  leecien,  nü  wil  ich  iuch  hiute  ein  leccien  lernen  an  der 
erden,  und  die  sult  ir  an  iu  selben  lesen,  wan  ir  sit  der  erden 
ein  kleinez  stücke.  Unser  herre  nam  einen  kleinen  klöz  der  5 
erde  und  machte  uns  dar  üz:  darurabe  so  müezen  wir  alle 
wider  zuo  erde  werden.  (Hseten  wir  die  sünde  vermiten,  wir 
enwaeren  niemer  wider  zuo  der  erden  komen!)  Und  daz  wir 
gar  ein  kleinez  stücke  der  erden  sin,  daz  mac  man  wol  sehen, 
swa  ein  mensche  erfület  ist,  so  ist  gar  wenic  erden  üz  im  10 
worden,  wan  ez  was  ein  kleinez  stücke  der  erden,  da  uns  got 
selbe  üz  machet.  Wan  er  uns  anders  hat  geschaffen  danne  die 
wolfe  und  danne  die  vögele  und  danne  daz  vicch  und  danne 
ander  krßatiure,  wan  wir  haben  fünf  vinger  an  der  gerehtcn 
hant  und  haben  fünf  vinger  an  der  linken  haut  und  an  den  15 
fuezen  fünf  zehen  und  din  houbet  ist  von  fünf  stücken,  diniu 
ougen  von  fünf  stücken,  din  nase  von  fünf  stücken,  wan  wer 
eins  toten  houbet  siht  daz  erfület  ist,  der  siht  wol  daz  diu  nase 
von  fünf  beinen  ist  gewesen.  Nü  seht,  also  ist  ez  allez  von 
fünf  stücken,  daz  got  an  dich  geschriben  hat,  wan  er  hat  uns  20 
allen  fünf  pfunt  behalten,  uns  gewahsonen  liuten,  wan  des  wil 
ouch  unser  herre  von  nieman  enbern,  ane  diu  kleinen  kint,  ez 
81  rieh  oder  arm,  geleret  oder  ungeleret.  So  müezen  wir  alliu 
fiinf  pfunt  wider  reiten  an  dem  jungesten  tage,  und  der  ouch 
danne  gewunnen  hat  an  sinen  fünf  pfunden,  wol  im  wart,  wan  25 
so  sprichet  unser  herre:  'Nü  habe  danc,  getriuwer  koeht,  du 
bist  getriu  gewesen  über  ein  w^nic  guotes  üf  ertriche,  nü  wil 
ich  dich  setzen  über  allez  min  guot.  Nü  bis  fro,  getriuwer 
.  kneht,  gang  in  die  freude  dines  herren!'  Daz  iu  daz  widervar 
und  uns  allen  samt  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  30 
geriht  an  libe  und  an  sele,  des  helfe  uns  got,  als  dem  guoten 
sant  Älexien  geschach.  Der  was  ein  getriuwer  kneht  unserm 
herren  und  hat  an  sinen  fünf  pfunden  wol  gewunnen  und  er 
h4t  in  gesetzet  über  allez  sin  guot.  Daz  geschach  im  als  man 
hiute  las,  erst  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  gerihte  geschiht  35 
ez  im  an  libe  und  an  sßle.  Bi  disen  fünf  pfunden  da  bezeichenet 
uns  unser  herre  bi,  daz  er  uns  allen  bevolhen  hat  fünf  dinc. 
Ez  si  frouwe  oder  man,  dierne  oder  kneht,  diser  oder  der:  so 
mac   des  reht   nieman    über    werden,    er  enmüeze   got  an    dem 
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Jungesten  geriht  von  fiinf  dingen  wider  reiten,  und  wer  ouch 
danne  wider  reitet,  also  daz  er  gewunnen  hSt,  den  setzet  er 
über  allez  sin  guot  und  spriefaet  als  ich  ß  sprach.  Wan  er  h&t 
sie  uns  darumbe  bevolhen  daz  wir  dar  an  gewinnen  sullen  (got 
5  helfe  mir  daz  uns  iht  gebreste);  und  darumbe  hat  er  uns  diu 
selben  fünf  pfunt  geschriben  an  uns  selben,  und  an  unseriu 
gelider,  daz  wir  niht  vergezzen  imd  alle  tage  lesen  an  uns 
selben,  so  wir  hende  und  fiieze  an  sehen,  an  den  henden  fünf 
vinger  und  an  den  fuezen  fünf  zöhen.    Swar  ir  sehet,  so  sehet 

10  ir  daz  ez  allez  von  fünfen  ist  und  hat  daz  got  allez  darumbe 
getan,  daz  ez  niemer  von  iuren  herzen  kome,  als  ir  iuch  selbe 
an  sehet,  daz  ir  da  bi  gedenket  der  fünf  pfunde.  Und  also 
hat  uns  got  unseriu  gelider  zc  nutze  gejschaffen,  einhalp  zuo 
dem  lip  und  anderhalp  zuo  der  sele.     Nu  wil  ich  iu  für  l^en 

15  welhez  diu  fünf  dinc  sint  und  wie  sie  iu  got  bevolhen  hat  und 
wie  ir  got  da  von  wider  reiten  sult. 

Daz  erste  da  wir  got  von  wider  reiten  müezen,  daz  ist 
von  uns  selben,  von  unserm  libe,  daz  ander  ist  von  unserm 
ampte,   daz   dritte   von   unserm  guote,    daz    vierde   von   unser 

20  zit,  daz  fünfte  von  unserm  ebenki*isten,  und  müezen  von  ir 
iegclichem  zwivalt  wider  reiten.  Nu  hccrct  alle  samt.  Daz 
erste  da  von  wir  got  zwivalt  wider  reiten  sullen  daz  sult  ir 
lesen  an  dem  dümcn,  der  ist  der  erste  an  der  hant.  Seht,  so 
ir   den  an    seht,    so    sult  ir   an    daz    erste  pfunt  gedenken,   an 

25  iuch  selben,  wan  unser  herre  wil  daz  ir  im  also  von  iu  selben 
wider  reitet  zwivalt.  Ir  sult  zem  ersten  wider  reiten  von  iu 
selben,  daz  ist,  daz  wir  uns  üeben  sullen  in  uns  selben  g§n 
der  sele,  da  sullen  wir  uns  üeben  mit  guotem  willen  und  mit 
guoten  gedanken   und    mit   guoter   andaht   und  mit  guoter  be- 

30  gerunge  und  mit  allen  guoten  dingen:  da  sullen  wir  uns  an 
üeben  innen  gen  der  sele,  als  sant  Alexie  und  ander  heiligen 
taten,  die  vor  uns  ze  himele  sint.  Nu  seht,  ob  ir  daz  tuen 
weit  oder  niht,  daz  stet  an  iuwer  frier  willekür,  die  do  nieman 
mac  betwingen  wan  ir  selbe. 

35  So  müezen  wir  zuo   dem    andern   male    von   unserm    libe 

wider  reiten,  daz  ist  daz  wir  uns  uzen  an  uns  selben  üeben 
sullen  mit  guoten  werken  an  unsern  gelidern,  diu  uns  got  ze 
nutze  hat  geschaffen,  einhalp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo 
der  sele.     Unde  darumbe   sult  ir   diu  selben   gelider  üeben  an 
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unseres  herren  dienste.  Mit  den  ougen  fliehen  dk  von  ir  ge- 
b(Bsert  möhtet  werden,  und  üf  sehen  zuo  unserm  herren  und 
vaste  weinen,  als  sant  Franciscus,  der  weinete,  daz  er  nach 
erblindet  was;  und  mit  dem  munde  vil  gebeten  und  gerne 
bihten  und  niht  unnützes  reden  und  swigen  .durch  unsorn  5 
herren  (wan  daz  ist  im  euch  liep),  und  gerne  lernen  guotiu 
dinc  und  predigen  lesen  und  singen  und  gerne  vasten,  daz 
suUen  wir  alle  üeben  mit  dem  munde,  und  mit  den  oren 
gerne  hoeren  guote  lere  und  predige  und  messe,  wan  daz  sol 
kein  kristenmensche  lazen,  ez  enhoere  alle  tage  eine  messe  (ez  10 
enwende  dan  ehaftiu  not):  und  mit  den  henden  guotiu  werk 
würken,  iuch  selbe  villen  und  slahon  an  heimlichen  steten, 
und  mit  den  fuezen  gerne  gen  ze  kirchen,  ze  antläzen  und 
ze  predige  und  venjen  vallen:  und  ze  allen  guoten  dingen 
sol  der  fuoz  gar  snelle  sin,  und  alliu  unserin  glider,  diu  suUen  15 
wir  also  üeben  daz  got  da  von  gelobet  werde  und  wir  geseligot. 
Nu  seht,  ob  ir  daz  tuen  weit  oder  niht:  weit  ir  also  gewinnen 
an  iuwerm  ersten  pfunde,  so  werdent  ir  frcelichen  wider  reiten 
und  habent  wol  gewunnen  an  dem  ersten  pfunde.  [Diu  rede 
gehoeret  nach  ieglichem  pfunde.]  20 

Von  dem  andern  pfunde  müezen  wir  ouch  zwivalt  wider 
reiten,  daz  ist  von  unserm  ampt,  wan  ez  enist  nieman  er  enhabe 
ein  ampt^  aber  niht  als  wir  selbe  wellen,  wir  haben  ampt  als 
unser  herre  wil.  Er  wil,  daz  der  ein  ritter  si,  der  ein  pfafl^e, 
der  ein  koufman,  der  ein  rihter,  der  ein  gebür,  der  ein  smit,  25 
der  ein  schuoster,  der  ein  weber^  der  ein  soider.  Also  ist  nieman, 
er  habe  ein  ampt,  er  si  rieh  oder  arm,  edel  oder  unedel.  So 
müezen  wir  alle  ampt  hän,  aber  niht,  als  wir  selbe  wellen, 
sunder  als  unser  herre  wil:  wan  du  woltest  lihte  gerne  ein 
gräve  sin,  so  muostü  ein  schuoster  sin;  und  unser  ampt  si  nider  30 
oder  hoch,  so  müezen  wir  alle  zwivalt  da  von  wider  reiten. 
Daz  drste  ist,  wir  suUen  daz  ampt,  daz  uns  got  verlihen  hat, 
daz  sullen  wir  durch  got  üeben.  Die  pfennincprediger  und 
die  trüllerinne  und  die  würfeler  und  die  mezzer  da  slahent, 
und  der  ist  gar  vil  die  ir  ampt  von  dem  tiufel  habent,  wan  35 
sie  hänt  es  von  got  niht  und  mügent  ouch  sin  durch  got  niht 
güeben,  sie  üeben  ez  durch  den  tiuvel,  der  sol  ouch  in  des 
vil  wol  Ionen:  alle  die  ampt  von  got  habent,  die  suln  sie  ouch 
durch   got   üeben.     *W^,   bruoder   Berhtolt,   wes   suln   ich  und 
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miniu  kint  dannc  leben,  so  ich  min  am pt  durch  got  solüeben!' 
Sich,  also  meinte  sin  got  niht,  ir  verstet  unsers  herrön  wisheit 
niht.  Swaz  man  dir  git  von  dreschen,  von  msejen,  von  zimmern, 
von  disem  oder  von  jenem,  des  gan  dir  unser  herre  gar  wol: 
5  git  man  dir  einen  schillinc,  den  soltü  nemen,  git  man  dir  ein 
halp  pfunt,  daz  soltü  nemen,  git  man  dir  drizec  schillinc,  die 
soltü  nemen.  Ich  spriche  me:  g»ebe  man  dir  drizec  pfunt  von 
einem  tagewerc,  er  hfete  dir  dannoch  ze  rehte  niht  gelonet. 
Wan  du  bist  als  edel,  als  er,  dem  du  dk  dienest,  wan  du  solt 

10  noch  die  kröne  vor  dem  almehtigen  got  tragen.  Nu  sich,  ümbe 
den  Ion  soltü  din  ampt  üeben.  Lid  eht  du  ez  gUetliche:  so  du 
schuochwerc  würkest,  so  soltü  sprechen:  'herre,  allez  in  dinem 
namen.'  Du  dierne,  so  du  den  haven  waschest,  so  sprich :  'herre 
daz  si  allez  in  dinem  namen.'  Also  sult  ir  alle  iuriu  ampt  durch 

15  got  üeben,  ez  si  hoch  oder  nider,  jenez  oder  ditz.  Wan  lönet 
man  iu  hie  niht,  so  git  iu  got  vil  hohen  Ion  in  jener  werlte. 
Ir  herren,  ir  priester,  ir  sult  euch  durch  got  iuriu  ampt  üeben, 
ir  ritter,  ir  sult  durch  got  iuriu  ampt  euch  üeben.  Ir  habt  ein 
schoene  ampt  von  got,    daz  sult  ir   ouch  durch  got  üeben,    daz 

20  ir  witewen  und  weisen  schirmet,  niht  durch  unrehte  stiure 
noch  durch  unreht  gelt  noch  durch  unrehte  zolle.  Ir  rihter,  ir 
sult  ouch  iuwer  ampt  durch  got  üeben,  niht  durch  miete  noch 
durch  liebe  noch  durch  vorhte  noch  durch  kein  dinc  wan  durch 
got.  Zuo  dem  andern  male  müeze  wir  ouch  von  unserm  ampte 

25  wider  reiten,  daz  wir  unser  ampt  mit  triuwen  üeben  sullen.  Ez 
si  hoch  oder  nider,  so  sul  wir  ez  mit  triuwen  üeben  kne  valsch. 
Pfi,  trügener  an  dinem  hantwerc,  waz  sprichestü  dar  zuo?  An 
dime  koufe  gibest  du  ein  muoterin  vleisch  ftir  berginez :  er  mac 
den   grimmen   tot   daran   ezzen,    daz   du   schuldic    an   im   bist. 

30  Etelicher  giuzet  wazzer  in  win:  pfi,  trügener  aller  der  werlte! 
So  leit  einer  füle  epfel  under  guote.  SA  leit  einer  krumbez 
holz  unden  in  den  wagen  und  regelt  daz  sieht  dar  üf,  s6  wsent 
jener,  ez  si  allez  holz,  so  ist  ez  niur  ein  trügenheit.  Pfi,  trüge- 
ner, verkoufestü  den  luft  für  holz !  Füert  er  ein  fuoder  höuwes, 

35  er  tuet  daz  selbe.  Ir  herschaft  allesamt,  ir  sult  iur  ampt  mit 
triuwen  üeben.  Ir  ritter,  ir  sult  witewen  und  weisen  mit  triuwen 
schirmen,  niht  rouben  und  brennen  noch  vähen  noch  stummein 
noch  unrehten  gewalt  an  legen.  Ir  rihter,  ir  sult  ouch  iuwer 
ampt  mit  triuwen  üeben,   niht  durch   friunde  noch   durch  gäbe 
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daz  gerehte  krümmen  noch  daz  krumbe  slihten,  wan  reht  dem 
armen  als  dem  riehen^  dem  fremeden  als  dem  nächgebüren, 
allez  nach  reht.  Ir  vorsprechen,  ir  sult  luwer  ampt  mit  triuwen 
üeben,  armen  liuten  wort  sprechen.  luwer  ampt  si  hoch  oder 
nider,  ir  sult  alle  iuwer  ampt  mit  triuwen  üeben,  kneht  und  5 
dierne  iuwer  herschaft  getriulichen  dienen,  niht  stein  noch  un- 
triulichen  würken  noch  unwilliclichen,  und  so  ez  weder  herre 
noch  frouwe  siht,  so  sult  ir  als  vaste  dienen  als  ob  ^ie  ez 
stehen.  Ir  priester,  pfleget  dirre  Hute  mit  triuwen,  an  bihte 
und  swä  in  iuwer  not  geschiht,  so  sult  ir  gähende  in  der  10 
naht  üf  sten.  Uebet  alle  iuwer  ampt  mit  triuwen  durch  den 
almehtigen  got. 

Daz  dritte  pfunt  müeze  wir  ouch  wider  reiten  an  dem 
Jungesten  gerihte.  Daz  ist  von  unser  zit,  die  gab  uns  ouch 
unser  herre  durch  zwei  dinc:  daz  ein  ist,  wir  sullen  unser  15 
zit  nützlichen  an  legen,  niht  vertanzen  noch  mit  unnützelichen 
dingen  äne  werden,  noch  boeslichen  äne  werden,  wan  unser  herre 
wil  die  minneste  zit  niht  übersehen  von  der  wlle  daz  wir  geborn 
wurden,  biz  daz  ein  hvk  an  die  andern  kumt,  hinz  an  unsern 
tot:  s6  w^nic  er  des  kleinesten  häres  vergezzen  wil,  swie  wir  20 
ez  verlorn  haben.  Darumbe  ir  h^rschaft  alle  samt  durch  den 
almehtigen  got,  leget  iuwer  zit  nützlichen  an.  Wir  komen 
alle  niulichen  her  und  müezen  alle  schiere  von  hinnen.  Zuo 
dem  andern  male  sullen  wir  wider  reiten  von  unser  zit^ 
daz  ist  daz  wir  alle  unser  zit  statte  an  got  beliben  sullen  25 
und  niemer  von  got  gescheiden  wellen  durch  keiner  slahte 
guot  noch  durch  friunt  noch  durch  vorhte,  noch  durch  iht 
üf  aller  der  erde,  wan  daz  wir  stseten  willen  haben  bi  got  ze 
bliben. 

Daz  vierde  pfunt  daz  uns  ouch  unser  herre  bevolhen  hat  30 
durch  zwei  dinc,  und  müezen  ouch  zwivalt  wider  reiten  von 
dem  selben  pfunde,  daz  ist  irdisch  guot.  Da  von  sult  ir  zuo  dem 
ersten  wider  reiten,  daz  ir  kint  und  hüsfrouwen  und  iuch 
selben  davon  besehen  sult  an  spise  und  an  gewande  die  nöt- 
durft,  und  ouch  iuwer  gesinde  und  sult  des  andern  ein  teil  35 
durch  got  geben  und  niht  durch  ^re  noch  durch  ruom  noch 
durch  güften  noch  durch  loben,  weder  gumpelvolke  noch  spil- 
mannen  noch  nieman  wan  durch  got.  So  sullen  wir  danne  an- 
der stunt  wider  reiten  von  unserm  guote.    Swaz  uns  über  wirt 
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über  unser  nötdurft,  daz  sullen  wir  lihen  durch  got  armen 
liuten  üf  guotiu  pfant.  Daz  ist  an  sünde  daz  ir  üf  guotiu  pfant 
lihet  wan  ez  ist  nü  so  vil  trügenheit  in  dem  lande  ^  daz  man 
ez  niemer  mac  ze  sicher  machen^  davon  ist  ez  an  sündC;  daz 
5  ir  guotiu  pfant  nement  und  sult  aber  nihtes  niht  darumbe  nemen 
weder  vor,  noch  nach,  weder  pfenninc  noch  kleinst,  noch  ditz 
noch  jenez^  noch  dein  noch  gröz,  wan  gotes  Ion.  Nü  seht,  ich 
wsere.  reht  ein  tor,  ob  ich  gotes  hulde  wol  erwerben  möhte  an 
aller  slahte  kumber  und  an  arbeit  und  an  aller  slahte  schaden  .... 

10  Also  müget  ir  gotes  hulde  erwerben  an  aller  slahte  ungemach, 
niur  daz  ir  lihet  durch  got  und  daz  ir  niemer  deste  ermer 
werdet.  Wan  daz  man  lihet,  dem  ist  reht  als  dem  sunnen 
schfne:  swie  vil  uns  diu  sunne  ir  lichtes  lihet,  s6  hat  sie  sin 
niht  deste  minner,  wan  sie  nimt  ez  ie  des  nahtes  wider  zuo  ir 

15  und  schinet  aber  des  andern  tages  also  vil  so  da  vor.  Und 
darumbe  daz  uns  diu  sunne  ir  lieht  lihet  bi  dem  tage,  so 
wil  sie  unser  herre  vil  schoener  machen  an  dem  jungesten 
tage,  dan  sie  iezund  ist  und  wil  den  mänen  ganz  machen 
darumbe   daz    er   uns   sin   lieht   lihet   etwan   ein    wenic  bt  der 

20  naht:  also  wil  iuch  der  almehtige  got  gar  schoene  machen, 
die  also  wider  reitent,  daz  sie  durch  got  lihent  und  gebent. 
Pfi  rouber,  waz  lihet  ir  disen  gotes  kindern,  diu  hie  sitzent 
vor  minen  ougon!  Und  ir  gewaltiger  und  du  gitiger,  wie 
widerreitestü  an  dem  jungesten  tage,  und  ir  frouwen,    die   do 

25  gewandes  über  einander  legent,  daz  ez  erfület  und  daz  reht 
diu  Stange  nider  bresten  möhte.  So  mantel  und  mantel, 
so  röckelin  und  röckelin,  so  badelachen  und  badelachen, 
so  fiirspange  und  fürspange,  des  ist  als6  vil  des  eteliche 
über  einander  legent,  und  ist  manic  armer   mensche    der   reht 

30  erfriesen  mac  da  bi.  ^Bruoder  Berhtolt,  dd  welle  wirz  durch 
unser  sele  willen  geben,  so  wir  an  unserm  töde  ligen.  S6  ge- 
turren  wir  vor  unsern  wirten  niht  anders  geben  wan  unser 
gewant'.  Vil  wunderlichen  balde  hin,  gebent  ez  umbe  pfenninc, 
wan  des  ir  ze  not  bedürfet:    so   gebent   daz   ander   hin   umbe 

35  pfenninc,  und  lihent  armen  liuten  durch  got.  Ja  helfent 
etewenne  sehs  pfenninc  also  wol,  der  sie  im  lihet  als  der  sie 
im  umbe  sust  gsebe.  Dar  umbe,  ir  herschaft,  durch  den  ahneh- 
tigen  got  werbent  also  umbe  gotes  hulde,  und  dazz  iu  doch 
an  schaden   si. 
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Daz  fünfte  pfunt,  da,  wir  gote  von  wider   reiten   müezen 
an  dem  jungesten  tage^    daz   ist   von    unserm    ebenkristen:    da 
von  müezen  wir  ouch  zwivalt  wider  reiten.  Zuo  dem  Ersten,  du 
solt  dinen  ebenkristen  licp  haben,  daz  dir  leit  si  swaz  im  werre, 
und   ob    er   baz   mac   wan   du   des   soltü   in  niht  niden,  ob  er     5 
dir  niht  liebes  hat   getan,    sd    soltü   in  durch  got   liep   haben, 
und   durch    reht   weder  nit  noch  haz  tragen.    Hat   er  dir  aber 
leide  getan,    so  soltü  in  durch  got  liep  haben.    Ist  ieman  hie, 
der  vintschaft  habe  und  sinem  ebenkristen  nit  und  haz  trage, 
der  sol  daz  hiute  gote  ergeben,  den  werten  daz  iu  der  almeh-    10 
tige   got  alle  iur  sünde    vergebe,    wan   ir   müezent    von    dem 
fünften   pfunt   als  wol  wider  reiten,   als   von   dem    Ersten    und 
von    dem   andern,    und   von  dem  dritten  als  wol  als  von  dem 
vierden  und  von  dem  fiLnften.     Darumbe  ir  herschaft  allesamt 
durch  den  almehtigen  got  habent  iuren  ebenkristen  liep  durch    1 5 
got,    ob    er  ez  umbe    dich   verdient.    Hat   er   dir   dinen    vater 
erslagen  oder  dinen  bruoder  oder  bi  diner  swester  gelegen  oder 
din  niftelin  enteret  oder   diu   hüsfrouwen   oder  swaz  er  dir  ze 
leide   getan   hat,    daz    soltü   im  allez  durch  got  vergeben,    daz 
dir  got  alle  dine  sünde  vergebe.    Zuo  dem  andern  male  sult  ir   20 
iuwem  ebenkristen  liep  haben    in  got.    Nu  seht,    daz   ist  also: 
din  ebenkristen  der  dir  niht  entuot,  dem  soltü  weder  nit  noch 
haz   tragen   durch   got,   und    dem  der  dir   leit  hat  getan,   und 
der  dir  danne  liep  hat  getan,  daz  du  den  in   got   liep  habest, 
als5  daz  du  in  niemer  als5   liep  habest  daz  du  iemer  m^  toBt-   25 
liehe  Sünde  tuest  durch   sinen  willen:    ez    si   kint   oder   vater, 
oder  neve  oder  bruoder,  noch  kein  mensche  sol  dir  niemer  als 
liep  werden    daz  du   tcBtliche   sünde   tuest  durch  sinen    willen, 
wan  daz  ist  unrehtiu  liebe.    Swer   durch  sinen   friunt   toetliche 
Bünde  tuot  als  Judas,  der  wart  gitic  durch  siner  kinde  willen,    30 
dd,  hüete  sich  reht  alliu  diu  werlt  vor.    Lat  iu  nieman  ze  liep 
sin,  als  Judas,  daz  ir  unreht  guot  gewinnent  durch  hüsfrouwen 
oder  durch  kint  oder  durch  iuch  selbe,  noch  meinswern,  noch 
nieman  slahen  durch  keinen  iuwem  friunt,   noch  keiner  slahte 
toetliche  sünde  sult  ir   tuen   durch    iemen;    daz    ist   iu  got.    Ir   35 
sult  ouch  nieman  vint  sin,  der  iu   halt  leit  hat  getan:    daz  ist 
durch  got. 

Also  lernet   wider  reiten   und    seht   alle    tage   an    hende 
und  an  fueze,  wie  ir  diu  fünf  pfunt   wider   reiten   sult.     Wan 
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daz  hat  iu  got  an  iuwer  hende  und  an  iuwer  füeze  gescfariben; 
darumbe  sult  ir  lesen  und  lernen  alle  tage.  Leset  an  den  ge- 
lidern,  daz  ir  gote  schuldic  ze  widerreiten  sit  fiinf  pfunt.  Und 
swer  diu  also  wider  reitet,  als  ich  iu  hän  für  geleit,  dem  ge- 
5  Schach  wol,  daz  er  ie  geborn  wart,  wan  der  stßt  froliche  an 
der  reitunge  und  swer  ouch  niht  also  wider  reiten  wil,  der 
sol  hende  noch  füeze  nieraer  mer  an  gesehen.  Pfi,  gitiger,  wie 
reitestü  wider  an  dem  jungesten  tage?  Dir  gebristet  an  diner 
reitunge,  du   en weitest    danne  gelten   und   wider   geben,    oder 

10  iemer  mit  dem  tiufel  briunen.  Ir  h&rschaft  alle  samt,  nü  seht, 
ob  ir  also  wider  reiten  weit  oder  niht,  daz  stet  an  iur  frien 
kür,  die  nieman  mac  betwingen,  dan  ir  selbe.  Und  swä  ir 
iuch  dk  her  versümet  habent,  daz  ir  iuch  also  niht  geüebet 
habent  zem  Ersten  male  an  iuwerm  libe  und  an  iuwerm   amte 

15  und  an  iuwerem  guote  und  an  iuwer  zit  und  an  iuwerem  eben- 
kristen,  so  gewinnet  wäre  riuwe  und  komt  ze  lüterre  bihte 
und  enpfähent  buoze  nach  gotes  genäden  und  oäch  iuwern 
staten,  und  nement  iuch  an  hinnen  für  hinz  an.  iuwern  tot, 
daz   ir   wol   wider   künnent   reiten   und   daz  ir   wol  gewunnen 

20  habent  an  iuwern  fünf  pfunden.  Wan  so  sprichet  unser  herre: 
'habe  dank,  getriuwer  kneht,  du  bist  getriuwe  gewesen  über 
ein  wenic  guotes  üf  ertriche.  Nü  wil  ich  dich  setzen  über  allez 
min  guot:  wis  fro,  getriuwer  kneht,  gang  in  die  freude  dines 
herren.'    So  kument   ir  in  die  ewigen  freude,    da  ez  allez  ein 

25  freude  ist,  als  da  ein  vogel  fliuget  in  den  lüften,  der  hat  ob 
im  luft  und  unter  im  und  enneben  im  und  vor  im  und  hinter 
im,  und  ist  alumbe  und  umb  in  niht  wan  luft.  Nü  seht,  also  stet 
ez  in  den  ewigen  freuden:  da  ist  ez  allez  samt  6in  freude, 
swaz  man  sihet  da  ist  freude,  swä   man   ist  in   himelriche,  da 

30  siht  man  anders  niht  wan  daz  ez  allez  ein  freude  ist  genzlichen. 
Daz  uns  diu  allen  widervar,  daz  verlihe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


XL. 


[VON   DEM   TEMPEL    HERN   SALOMÖNS.] 

Wir  begen  faiute  zwo  gröze  höchzite:  Sant  Mauricien  tac 
und  die  goltvasten;  etewä  heizet  man  sie  die  quatember:  so 
heizet  man  sie  etewä  die  goltvasten.  Sie  mac  wol  diu  goltvaste 
heizen,  wan  sie  ist  goldes  wert.  Wir  haben  wol  fünfer  leie 
Tasten  in  dem  järe,  äne  die  die  Hute  selbe  nement.  Etewä  5 
vastet  man  den  mäntac,  etewä  die  mittichen,  ie  als  des  landes 
gewonheit  und  site  ist.  Aber  gewonlichen  vasten  wir  den  fritac, 
darumbe  daz  unser  herre  tälanc  erstarp.  An  dem  dunrestage, 
so  man  diu  kriuze  treit,  so  vasten  wir  für  den  schelmen  und 
für  den  gsßhen  tot  und  für  hungerjar  und  für  bisez.  Und  der  10 
zweifboten  äbent  und  der  marterer  äbent,  die  vasten  wir  durch 
die  gehügnüsse  ir  marter,  und  die  zwen  und  vierzic  tage  vor 
Ostern  die  vasten  wir  daz  wir  da  mite  verzehenden  die  zit  die  wir 
von  gote  hän,  wan  wir  allez  daz  verzehenden  müezen  daz  wir 
von  gote  haben.  Swaz  wehset  üf  der  erde  und  swaz  wehset  in  15 
der  erde;  golt,  silber,  isen  und  vische,  wazzer  und  allez  daz 
wir  von  gote  haben,  daz  müezen  wir  allez  gote  verzehenden. 
Diu  niuniu  sint  unser  l^hen  von  gote,  daz  zehent  teil  wil  er 
selbe  haben,  und  darumbe  so  müeze  wir  die  zit  verzehenden 
mit  den  zwein  und  vierzic  tagen  die  wir  do  vasten  vor  Ostern,  20 
wan  die  zit  haben  wir  euch  von  gote;  und  alsO  vasten  wir 
die  goltvasten,  daz  wir  lip  und  sele  verzehenden  da  mite,  wan 
unser  herre  hat  unsern  lip  von  vier  stücken  gemachet,  und 
unser  sele  von  drien  kreften.  Welhez  diu  vier  stücke  sin  des 
libes  und  die  krefte  der  sele,  da  wil  ich  ietzunt  niht  von  reden.  25 
Und  alsO  vasten  wir  die  quotember,  daz  sint  dristunt  vier  tage 
und    viei-stunt   dri   tage,    und   alsO    verzehenden    wir   diu    vier 
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stücke  des  libes  und  die  dri  krefte  der  sele,  und  in  der 
alten  e,  do  vaste  man  die  selben  tage,  ie  in  dem  mänöde  einen 
tac.  Nu  habe  wirs  in  vier  in  daz  jar  geteilet,  ie  dri.  Nu 
wellen  eteliche  liute  wsenen,  des  niht  ist,  und  sprechent,  an 
5  dem  samztage  in  der  quotember  so  sitze  got  ze  gerihte  und 
rihte,  swaz  geschehen  süIle  hinz  an  die  andern  quotember. 
Swer  des  ie  gejach  oder  der  sin  noch  wsenen  wil,  der  sol  ez 
bihten,  wan  es  ist  niht.  Wan  unser  herre  rihtet  swenne  daz 
mensche  stirbet:    da   ist   im   ein  tac  als    der    ander   zuo,    und 

10  darumbe  sol  daz  nieman  reden  für  war,  noch  sol  sin  nieman 
wsenen,  und  man  sol  ouch  den  niht  gelouben,  die  da  jehent, 
daz  sei  ze  himel  varn  oder  ze  helle,  und  sagent  iu,  wie  iuwer 
vater  oder  iuwer  muoter  da  müge  und  wie  man  in  gehelfen 
müge:  den  sult  ir  niht  gelouben  weder  kleine  noch  groz  durch 

15  den  almehtigen  got  und  sult  in  ouch  niht  gelouben,  wan 
sie  sint  trügener  und  wellent  iuch  also  betriegen  oder  sie  be- 
triuget  der  tiuvel,  wan  der  muoz  eintwederz  sin,  daz  sie  trü- 
gener sin  oder  sie  triege  der  tiufel.  Wan  er  gibt  des:  'Ich 
was  zer  helle  und  sach  dinen  vater  oder  din  muoter  und  man 

20  hülfe  in  wol  mit  zwein  schuohen',  geloube  mir,  man  hülfe  in 
mit  allen  den  schuohen  niht,  die  diu  wcrlt  ie  gewan.  Ich  spriche 
mere,  swer  da  ze  helle  ist,  im  möhten  alle  die  messe  von  helle 
niht  gehelfen,  die  ie  gesungen  wurden.  Ich  spriche  mere:  im 
möhte  allez  daz  bluot,  daz  got  an  dem  karfritage  vergöz,    daz 

25  möhte  im  von  der  helle  niht  gehelfen.  Nu  seht,  ob  er  danne 
niht  ein  trügener  si,  oder  daz  in  der  tiufel  triege,  so  einer 
sprichet,  man  helfe  in  wol  mit  zwein  schuohen  von  helle.  £z 
sprichet  sant  Pauls  an  der  heiligen  episteln  hiute  von  dem 
taberuaculo,  daz  got  den  zwelf  gesiebten  da  bereiten  hiez  und 

30  disiu  wort  haut  groze  bediutunge  nach  den  buochstaben,  wan 
ez  sprach  sanctus  Paulus:  'Ich  mac  sin  niht  allez  geschriben.' 
Daz  gezelt,  daz  man  do  sach  in  der  alten  e  daz  bediutet  den 
tempel,  den  her  Davit  unserem  herren  ze  lobe  wolte  machen, 
wan    er   het  in    ze  einem  künege  gemachet.  Darumbe  gedähte 

35  er  ein  hüs  ze  machen  ze  lobe  unserm  herren,  da  von  diu  werlt 
ze  sagenne  hsete.  Do  zeicte  im  unser  herre,  wie  erz  machen 
solte  sus  und  so.  Do  Davit  an  dem  tode  lac,  do  sprach  er: 
'Sun,  mach  ein  hüs  gote,  da  von  diu  werlt  sage'  und  zeicte 
im  wie  erz  machen  solte  und  wie  er  im  darumbe  erspart  h^te 
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manic  tüsent  mark  goldes  und  gesteine  und  isen  und  swaz  man 
darzuo  bedorfte.  Und  also  machte  ez  Salomon.  Zem  ersten 
vier  frithove,  die  wären  gar  wit,  vor  an  dem  berge  hin  üf, 
und  daz  tempel  wart  gemachet^  daz  man  da  nie  gehorte  axt- 
slac  noch  nebeger  noch  isenslac.  Nu  seht,  ob  ieman  ein  gotes-  5 
hiis  also  gemachen  müge.  Innen  was  ez  rehte  von  lüterem 
golde  allez  samt,  daz  man  sich  darinnen  ersehen  mohte  und 
üzen  von  marmelstein  und  da  zwischen  von  holz.  Und  also 
biez  ez  got  hern  Däviten  machen.  Uzen  machet  er  ez,  daz  er 
einist  in  der  wochen  gröze  Wirtschaft  da  hsete  und  machte  einez  10 
binden  daran,  als  die  koere,  die  an  den  kirchen  sint,  und  vor 
dem  tempel  stuont  ein  schaf  mit  wazzer.  Und  so  man  in  den 
tempel  kumt,  daz  hiez  diu  vorder  heilikeit,  und  darnach  einez 
daz  hiez  diu  inner  heilikeit.  Da  giengen  zwei  türlin  in,  diu 
wären  von  golde  und  von  ölboume,  und  bi  der  einen  tür,  da  15 
was  ein  alter,  da  brunnen  vierleie  würze,  da  von  gienc  so 
süezer  smac  und  also  linder  smac  und  senfte  als  die  rosen, 
und  bi  der  andern  tür  was  des  niht,  und  darnach  wären  zw^n 
engel  von  golde  rehte  als  sie  lebeten,  den  giengen  die  vettachen 
von  einer  müre  zuo  der  andern,  und  danne  fürbaz  alhinder,  20 
da  stuont  ein  eimber,  da  was  des  brotes  innen  daz  von  himele 
regente,  und  daz  smacte  also  wol,  daz  dem  niht  gelfch  was, 
und  diu  e,  die  got  satzte  in  dem  paradise.  Nu  waz  bediutet 
got  da  mite?  Daz  wil  ich  iu  sagen.  In  den  ersten  frithof  kumt 
ein  michel  teil  liute  und  in  den  andern,  und  in  den  dritten  25 
und  in  den  vierden  und  in  die  vordem  heilikeit  kumt  euch 
vil  liute  in  und  in  die  innern  gar  wenic.  In  den  ersten  frithof 
kument  Juden,  in  den  andern  beiden,  in  den  dritten  ketzer,  in 
den  vierden  bennic  liute,  die  in  dem  hohen  banne  vervarnt, 
als  die  da  kirchen  brennent  oder  brechent  und  die  kl6ster  30 
roubent  und  alle  die  geistliche  liute  slahent  oder  vähent  und 
alle  die  des  bäbestes  brieve  velschent  als  die  pfennincprediger 
und  alle  di  bi  nunnen  ligent,  die  orden  habent  in  kloestern,  die 
sint  alle  in  dem  hohen  banne  und  alle  die  sie  beschirment, 
die  kument  alle  in  den  vierden  frithof:  buoze  nime  ich  üz.  35 
Wer  sint,  die  in  den  tempel  gent?  Daz  sint  kristenliute.  Der 
tempel  ist  diu  kristenheit.  Dar  kumt  Juden  und  beiden  niht. 
Und  dannoch  stät  ein  schaf  vor  dem  tempel  und  swer  in  daz 
tempel  wolte,  der   muoste    hende   und   füeze   schone    waschen, 
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wan  ez  mac  nieman  in  die  kristenheit^  er  müeze  gewaschen 
werden  üz  dem  heiligen  toufe.  Wir  kristenliute  nü  sin  wir  in 
den  tempel  komen,  in  die  vordem  heilikeit:  wie  kumen  wir  in 
die  innern  heilikeit?  Owe,  der  ist  gar  wenic.  Diu  innre  heilikeit 
5  ist  daz  himelriche,  und  darumbe,  ir  leien^  ir  sult  niemer  in 
den  kör  komen,  noch  nieman^  wan  die  der  engele  genöz  dH 
sint;  die  da  zem  amte  helfen  müezen.  Wanne  ir  sit  in  der 
vordem  heilikeit,  so  mugent  ir  niemer  in  die  inren  komen,  ir 
müezet   e   durch   ein   tuoch,    daz   hanget   vor  der  innern  heili- 

10  keit,  komen:  also  müezen  wir  alle  sterben,  e  wir  ze  himele 
komen.  Got  helfe  mir,  daz  wir  dannoch  dar  komen.  Nü  seht, 
ir  herschaft,  alle  samt,  daz  wedere  tUrlin  ir  in  wellent,  wan  ez 
get  rehte  kein  ander  wec  dar,  wan  die  selben  zw§n,  die  gent 
von  kristenliuten  dar  von  der  vordem  heilikeit.    Sie  gent  beide 

15  gen  dem  himelriche  rehte  nach  der  snüere  und  gent  ze  grozem 
lone  und  sint  doch  gar  ungelich,  wan  der  ein  ist  senfte  und 
linde  als  pfeller  und  rosen  smac  und  süeze  als  honic  und  ist 
als  gar  und  gar  überguot,  daz  rehte  nihtesniht  ungemaches 
dar  an  ist,  weder  kleine  noch  groz.    Media  caritate  constravit 

20  sibi.  Also  stet  da:  'ez  ist  bestreut  mit  minnen,'  wan  im  ist 
niht  gelich  an  süezikeit  und  an  genuocsame.  S6  g§t  der  ander 
wec  euch  zem  himelriche,  ze  grozem  löne  und  ist  aber  gar 
und  gar  herte  und  griulich  scharpf  und  unmügelich  herte  und 
bitter,   und   ist   gar    kumberlich    und    unsenfte    und    ist    rehte 

25  niendert  gemechelich  und  get  doch  rehte  gen  himele,  ze  grozen 
freuden  und  ze  gi'ozem  lone  und  leitet  iuch  in  alle  sselde  und 
ist  doch  gar  und  gar  wehse  und  scharpf.  Ir  herschaft  alle 
samt,  nü  trabtet  vor,  weihen  wec  ir  wellent,  wan  swer  der 
zweier  wege  einen  niht  enget,    der  get   niht   gSn  himele.    Sie 

30  get  ouch  nieman  wan  kristenliute  üz  der  vordem  heilikeit. 
Nü,  ze  swederm  türlin  ir  in  weit  üz  der  vordem  heilikeit  in 
die  innern,  daz  ist  üz  der  kristenheit  in  daz  himelriche,  da 
helfe  uns  got  allen  hin.  Nü  ist  der  türlin  zwei  und  wellen  wir 
zem  himelriche,  so  müezen  wir  durch  ir  eintwederez.    Ir  seht, 

35  swii  kirchen  sint,  da  gent  allez  zwei  türlin  in  den  kor,  als  zuo 
der  innern  heilikeit.  Und  was  bi  dem  einen  gar  guot  gesmac, 
bi  dem  andern  was  des  niht.  Da  bi  bezeichnet  unser  herre  die 
zwen  wege  zem  himelriche,  wan  swaz  uns  endehafter  dinge 
künftic  was  in  der  niuwen  e,  daz  erzeicte  got  in  der  alten  e. 
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Also  erzeicte  er  dise  wege  anderstunt  in  der  alten  e.  D6 
fuorte  unser  herre  ze  einen  ziten  fünf  hundert  tüsent  Volkes 
durch  daz  bitter  mer,  daz  gesalzen  mer,  einen  bittern  wec  und 
einen  gar  übel  wec,  daz  sie  alle  stürben.  Als  do  ein  ander 
Volk  gewuohs,  die  fuorte  er  einen  linden  wec  durch  ein  süezez  5 
wazzer,  daz  heizet  der  Jordan  (und  get  von  zwein  brunnen, 
der  heizet  einer  Jor,  der  ander  Dan)  der  tet  sich  vor  in  üf, 
daz  sie  trucken  durch  giengen  und  daz  in  niht  geschach.  Daz 
sint  die  zwSn  wege.  Nu  seht,  wedern  ir  wellet,  wan  swer  der 
zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  in  die  helle  und  des  raac  iq 
rehte  nieman  überic  werden,  er  si  rieh  oder  arm,  geleret  oder 
ungeleret,  junc  oder  alt.  Nu  wil  ich  iu  die  wege  nennen,  den 
Worten  daz  ir  eintwedern  kumt,  ob  ir  niht  üf  den  linden  kumt, 
daz  ir  iedoch  üf  den  horten  kument,  wan  so  kumt  ir  euch  zem 
himelriche.  Nu  seht,  ich  wils  iu  nennen  kurzlichen.  Der  linde  15 
wec,  süeze,  der  aller  dö  bestreut  ist  mit  minnen,  den  gent 
die  unschuldigen,  innocentes,  die  got  noch  nie  beswserten  mit 
toßtlichen  sünden,  und  alle,  die  got  beswsßret  haut,  die  kument 
niemer  üf  den  wec.  Ich  han,  ob  got  wil,  manigen  menschen 
hie,  der  got  noch  nie  beswairte  mit  toetlichon  sünden.  Eia,  wol  20 
dich  wart,  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc,  wie  sajlic  du  bist 
geborn!  Darumbe,  ir  jungen  liute,  die  noch  nie  tootliche  sünde 
begiengen,  die  hüeten  sich  und  behalten  unserem  herren  und 
unser  frouwen  ir  reinikeit,  die  sie  von  ir  muoter  Übe  und  üz 
dem  heiligen  toufe  braht  habent.  Die  kiusche  sult  ir  behalten  25 
biz  an  iuwern  tot,  so  get  ir  den  linden  wec,  den  min  frouwe 
sant  Maria  gienc  und  unser  herre  Jesus  Kristus  und  sant  Uolrich 
und  sant  Martin  und  sant  Niciaüs  und  der  andern  ein  michel 
teil.  Manie  tüsent  heiligen  sint  üf  dem  selben  wege  gen  hiniel 
komen  und  darumbe  sprichet  unser  frouwe  selbe:  'wol  her  üf  ^^ 
minen  wec,  der  ist  süeze  als  honic  und  linde  als  pfeller  und 
ist  gar  vol  freuden  und  aller  sajlden',  und  ladet  iuch  üf  ir 
wec.  So  ladet  iuch  der  almehtige  got  anderhalp  euch  üf  den 
selben  wec,  der  so  vol  ist  aller  genaden.  Nu  hoeret  wie  linde 
und  waz  sselikeit  an  dem  selben  wege  lit  und  wie  senfte !  Sic  35 
endürfen  so  vil  niht  gevasten,  noch  gewachen  noch  gebeten, 
noch  endürfen  so  vil  niht  villat  genemen,  die  den  linden  wec 
gent,  sie  enwellen  dan  selbe  guot  tuon,  swaz  aber  sie  des  ge- 
tuont,  daz  g^t  in  allez  samt  zo  nutze.    So  gät   ez  jenem    niur 
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fiir  sin  sünde  und  stet  dannoch  an  gotes  erberinede  ob  er  ge- 
büczet.  Des  sint  diu  sa^ligen  gotes  kinder  alles  überic^  diu  kn 
toetliche  sünde  sint  und  also  blibent  biz  an  ir  tot.  Eia,  wol 
dich  wart^  und  hsetestii  niht  m^re  s^elden,  wan  daz  du  grozer 
5  schänden  überic  wirst  in  der  bibte^  dd  hsetest  sselden  genuoc. 
Darumbe  sprach  der  wissage  Davit:  'Ich  wil  üf  den  wec  der 
unschuldigen,  wan  die  sint  des  himelriches  sicher/  Nu  seht, 
also  süeze  ist  der  wec,  daz  sie  des  himelriches  rehte  sicher 
sint.   Waz  woltent  ir,    her  sünder,  darumbe   geben,  daz  ir  des 

10  himelriches  sicher  waerent?  Owe  sich  lieze  etclicher  toeten.  Ich 
han  manigen  vor  mir,  dem  daz  türlin  zuo  getan  ist  der  un- 
schuldigen. Wa  von?  Da  hat  ez  der  verworht  mit  un^,  der 
mit  ebrechen,  der  mit  disem,  der  mit  jenem.  Unser  herre  hete 
einen    friunt,    der   was   im   gar    liep,    hinz  daz  er  ein  frouwcn 

15  sach  ze  einem  male,  der  wart  er  also  holt,  daz  er  bi  ir  lac, 
aber  mit  ir  willen,  und  schuof,  daz  man  ir  man  ermordete. 
Do  sprach  unser  herre:  'Ja  hastu  mir  daz  getan,  nü  hüete 
dicli  also  daz  niemer  mere  swert  üz  dinem  hüse  kume.'  Niht 
m^r,    'min    zarte   tohter.'    Do    weinet   er   also    lange,    hinz    im 

20  rehte  got  vergap.  Als  hüetent  iuch  rehte  alsamt,  wan  als  der 
mensche  die  sünde  getan  hat,  sa  ze  haut  'fride  üz'  niht  'min 
zarte  tohter.*  So  vint  ist  der  almehtige  got  den  sündorn.  Er 
zerbrseche  c  himel  und  erde,  e  er  einen  menschen  behielte  mit 
einer  tcEtlichen  sünde,  ir  enkument  dan  üf  den  herten  wec  dar. 

25  So  ir  Sünder  den  linden  verlorn  habet,  so  wil  ich  iu  r4ten, 
daz  ir  doch  den  herten  get.  'Nu  wie?'  Da  sult  ir  in  die  buoze 
gen  und  büezen,  daz  ist  noch  bezzer,  dan  mit  dem  tiuvel 
brinnen  ieraer  mer  da  ze  helle;  wan  ez  sprichet  Sanctus  6r^- 
gorius:    'Swer   gesundet   nach   dem   toufe  toetliche  sünde,    der 

30  mac  niemer  ze  himele  komen  an  groze  arbeit.*  Ir  enwellet  oder 
wellet,  ir  müezent  die  sünde  büezen  oder  iemer  ^wiclichen 
mit  dem  tiuvel  brinnen  in  der  helle.  'Wie  sol  man  büezen?' 
Nu  seht,  man  muoz  an  zwein  enden  büezen:  unserm  herren 
nach  genäden,  und  dem  menschen  nach  rehte.    Iu  ist  ouch  got 

35  herter  an  der  buoze,  die  ir  dem  menschen  sult  und  schuldic 
Sit,  dan  an  der  buoze,  die  ir  gote  schuldic  sit,  wan  solte  man 
gote  nach  rehte  büezen,  daz  möhte  nioman  getuon.  So  sprichet 
etelicher:  'Bruoder  Bertholt,  gebt  mir  buoze  nach  rehte  für  alle 
jnine  sünde  und  swaz  ir   mir  gebt,    daz  wil  ich  gerne  leisten. 
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Nu  hoBre,  wie  du  dan  büezen  solt,  ob  dfi  nÄch  rehte  büezen 
wilt,  daz  du  niur  ze  einem  mUle  bi  einem  wibe  zer  un^  list. 
Daz  dir  alliu  diu  werlt  biz  an  den  jungesten  tac  hülfe 
büezen  und  vasten,  und  swaz  du  dan  selbe  gebüezen  möhtest, 
du  bsetest  dannoch  die  sünde  niht  nach  rehte  gebüezet.  Daz  5 
müget  ir  dar  an  sehen,  do  Adam  und  Eva  ein  obz  stälen  in 
dem  paradfse.  Ir  heizet  ez  einen  apfel.  Nu  si  ein  vige  oder 
ein  apfel.  Ez  was  ein  obz,  daz  Adam  und  Eva  do  stalen.  Ist 
ieman  hie,  der  ie  kein  sünde  als  gröz  begienc?  Nu  seht,  niur 
umbe  die  einen  sünde  was  Adam  niun  hundert  jär,  daz  fleisch  10 
noch  win  dewederz  under  sinen  munt  kom,  und  buozte  und 
weinte  und  enmohte  sie  doch  nie  gebüezen  in  niun  hundert 
jaren,  und  im  hülfen  alle  die  büezen  die  da  lebendic  wären  bi 
sinen  ziten.  Im  hülfen  ouch  alle  die  büezen,  die  nach  sinen 
ziten  wären.  Also  wart  diu  eine  sünde  gebüezet  und  enmohte  15 
doch  niht  gebüezet  werden  in  fünf  tüsent  jären  und  in  zwein 
hundert  jären  an  ein  jär,  und  daz  in  der  selben  wile  kein 
mensche  nie  ze  himele  komen  mohte,  allez  umbe  die  einen 
sünde,  hinze  daz  got  selbe  mensche  wart,  der  half  dri  und  drizec 
jär  büezen  und  starp  eines  bittern  todes  an  dem  kriuze.  Do  20 
wart  aller  erste  diu  sünde  gebüezet,  daz  Adam  üz  der  helle 
kom.  Nu  seht,  also  vint  ist  der  almehtige  got  den  sündern. 
Daz  du  daz  niemer  tarst  geleben,  daz  du  dime  got  ungehorsam 
bist,  dem  alliu  kreatüre  ist  undertän,  wan  der  übel  mensche, 
dem  hohen  herren,  der  himel  und  erden  von  nihte  machte.  25 
Jedoch  so  lanc  ir  nü  den  linden  wec  verlorn  habent,  so  ver- 
zwivelt  niht  und  get  doch  üf  den  herten.  Ir  müezent  haberstro 
ze  gelte  nemen  und  büezent  nach  genäden  unserm  herren,  und 
iuwerm  ebenkristen  nach  rehte,  daz  ist  gelten  und  wider  geben 
dinem  ebenkristen.  Swaz  du  des  sinen  ze  unrehte  hast,  daz  30 
muostü  im  gelten  und  wider  geben  drierleie.  Zuo  dem  ersten 
du  solt  genzlichen  gelten.  Daz  ist,  ob  du  einem  zehoD  pfunt 
solt,  so  gibst  du  im  zwei,  daz  er  dir  daz  ander  vergebe.  S6 
weiz  jener  wol  waz  du  wilt,  wan  du  hast  hefteshalp  und  ge- 
denket er:  'mir  ist  bezzer  ein  wenic  dan  niht'  und  vergit  35 
dir  daz  ander.  Er  nseme  ez  vil  gerne  gar,  so  weiz  er  wol  daz 
du  imz  niht  gibst  und  stest  also  gen  im  und  dingest  mit  im 
umbe  sin  eigen  guot,  als  ez  din  si,  und  wilt  breiten  riemen 
sniden  fiz  fremedem  leder.  Dft  hast  im  niht  vergolten,  du  muost 
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im  heft   und  kÜDgen  wider  geben.     Gibstü  im  zehen  pfunt  kn 

einen  schillinc^  dt  hast  im  allez  niht  genzlichen  vergolten.  Du 

muost  genzlichen  gelten  und  wider  geben,  pfunt  iiir  pfunt,  marc 

für  marc^  schillinc  für  schillinc,  pfennine  für  pfennine,  vierlinc 

5  fiir  vierlinc,  also  verre,  so  du  ez  geleisten  mäht  und  gistü  aber 

zehen  pfunt  gar  und  gar,  sprichet  er  danne  mit  guotem  willen : 

*Ich  wil  der  zehen  pfunt  niht,    ich  wil  niur  zwei,    got  gesegen 

dir   daz  ander,'   daz  hä^stfl  mit  rehte.     Also  sult  ir  gelten  und 

wider  geben.    Requiem  omnium.    Also  sprichet  got  selbe:   dmeii 

10  dico  tibi.     Ir  müezent  genzlichen  gelten.     Daz  nimt  dir  weder 

buoze   ab   noch   kriuze   noch   mervart   noch  Prinzen vart,    noch 

niht  in  aller  der  werlte.     Ir  müezent  ie   genzlichen  gelten  und 

widergeben  oder  iemermer  bnnnen,    daz  allez  daz  fiur  ist,  daz 

an  dir  ist:  dtn  vel,    diniu  ougen  und  aller  din  lib  ist  aller  ein 

15  fiur,  als  isen  in  der  esse,  daz  da  glüet.  'Owe,  bruoder  Berhtolt, 

Sit   ez  also   darumbe  stet,    so  wil   ich   gelten  und   widergoben.' 

Nu,  sag  an,  wie?  'Da  wil  ich  im  hiuro  ein   wcnic   geben  und 

vürwcrt  aber  ein  wcnic,  und  wil  im  von  jar  ze  jar  io  ein  wcnic 

geben,  hinz  ich  im  vcrgiltc.  Bruoder  Berhtolt,  des  helfent  mir, 

20   daz   er  ie   ein  w^nic   nemo.     So  wil    ich  im    gerne  gelten  und 

widergeben.'     Sc,    wel  der  tiuvel  hat   mir  den  gewalt  verlihen 

über  sin  guot?   Des  gewaltes  hat  der  bfibcst  niht  noch  nicman 

in  der  werlte.  Du  muost  schiere  gelten,  also  stet  da:  zem  ersten 

genzlichen  gelten  und  wider  geben,  zuo  dem  andern  male  schiere, 

25  zuo   dem   dritten    male  froelichen    und  rinclichcn   und  darumbe 

soltü  schiere  gelten.    Mit  wiu  hat  er  daz  verworht,  daz  du  im 

»in  guot  über  sinen  willen  vor  hast?  Zuo  dem  dritten  male,  du 

solt   frilichen    und   froelichen   gelten,    daz    ist,    daz  ir   rincliche 

ein  wenic  guotes  läzen  sult  durch  den   der  iu  lip  und  s^le  ge- 

30  geben  hat  und  hohe  sinne,  und  daz  ir  wol  gewahsen    Hute    sit 

und  schoene  Hute.  Nu  locsct  mit  cime  wenic  guotes  ein  michel 

teil,    zuo  dem   ersten   iuwer   selbes  sele    und  iuwer   kinde    sele 

und  alle  die  sele  die  von  iu  komen  sullen  hinz  an  daz  zehonde 

gesiebte.  Den  ir  daz  unreht  guot  hit  und  sie  wizzentlichen  nach 

35  iu  erbent,   die  sult  ir  alle  samt  locsen  und  hU  rinclich  und  froe- 

iiche  daz  unreht  guot.     Iu  gibt  doch   got  icmor  iuwer  notdurft 

wol.   'Bruoder  Berhtolt,  des   han  ich  mich  noch  niht  betrahtet.' 

Sich,    so  hat  sich  got  betrahtet,    daz  du  also  lange  brinncst   ze 

helle,  so  got  in  dem  himcl  ist.     So  sprichet  einer,    so  ich  von 
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anrehtem  guote  reden:  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  du  machest  daz 
ich  verzwiveln  mac'  Du  ensolt  des  keinen  zwivel  hän,  laestü 
unrehtez  guot,  dir  gebe  doch  der  almehtige  got  din  lipnarunge 
wol.  Wiltü  aber  des  niht  tuon,  so  soltü  weder  sust  noch  so 
keinen  zwivel  daran  haben,  daz  diner  sele  niemer  rät  wirt.  Da  5 
soltü  niht  an  zwiveln,  mir  werde  halt  vil  leit  daz  du  des  iemer 
keinen  zwivel  gewünnest.  Ir  andern  sünder,  ir  sult  alle  wider 
keren  üf  den  horten  wec,  in  den  wec  der  buoze,  wan  swer  zuo 
mir  sprseche,  ob  ich  einen  tac  gerner  wolte  sin  an  einer  heizen 
sunnen  oder  zehen  tage  in  einem  glüenden  oven,  seht  so  naemo  10 
ich  daz  wseger.  £z  ist  verre  bezzer  ein  tac  an  einer  heizen 
sunnen,  dan  zehen  in  einem  glüenden  oven.  Nu  seht,  ir  her- 
schaft, also  stet  ez  umbe  iuch  und  umbe  die  buoze  hie  üf 
ertnche  und  in  jener  werlte.  Darumbe,  ir  hßrschaft,  durch  den 
almehtigen  got,  get  doch  üf  den  horten  wec.  Ja  ist  manic  15 
heilige,  die  hoch  ze  himele  sint  und  die  grozc  fiirsten  sint  in 
himelriche  und  giengen  üf  dem  herten  wege  dar,  als  der  guote 
sant  P^ter  und  saut  Paul  und  sant  Maria  Magdalena  und 
sant  Afrä  und  als  her  Davit  und  ander  manic  heiligen.  Die 
sint  alle  ze  himele  komen  üf  dem  herten  wege  und  darumbe  20 
get  froelichen  üf  dem  herten  wege  in  die  heiligen  buoze.  Ge- 
winnent  alle  wäre  riuwc  umb  allez  daz  da  ir  got  ie  mit  be- 
swajrtent.  Tuot  als  sant  Peter  und  her  Davit,  die  weinten  gar 
griulichen  unz  daz  sich  got  über  sie  erbarmeto.  Also  gewinnet 
alle  wäre  riuwe  und  enphähent  buoze  nach  genäden.  Pfi,  gitiger,  26 
sich,  dir  git  niemau  buoze  nach  genäden.  Du  hast  allenthalben 
daz  unwseger.  Ir  andern  sünder,  enpfähent  alle  buoze  nach 
genäden.  Gitiger,  du  muost  zwivalt  büezen:  unserm  herren  nach 
genäden,  dinem  ebenkristen  nach  rehte.  Ja  wären  diu  türlin 
zweier  hande,  von  ölboume  und  von  golde  .  .  .  und  da  von,  du  30 
gitiger  mensche,  du  kumst  niemer  mer  üf  den  linden  wec.  Pfi, 
gitiger,  nü  wiltü  euch  üf  den  herten  wec  niht.  Her  zwiveler 
an  aller  gotes  erbermede,  wie  griulich  iuwer  marter  wirt.  Ir 
andern  sünder,  verzwivelt  niht  und  verzaget  niht  als  die  gitigen 
und  enpfähent  buoze,  die  wile  ir  üf  ertnche  sit,  wan  ir  envindet  35 
niendert  der  buoze  market,  dan  üf  ertriche,  diu  nütze  si.  Ze 
himele  ist  niht  buoze,  da  ist  niht  wan  freude.  Ze  helle  ist  euch 
niht  buoze,  diu  für  trage.  Swie  vil  priester  ze  helle  si,  so  git 
iu  keiner  buoze  da  ze  helle.  Man  vindot  ouch  bischove  da  und 
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ebbetc  und  probeste,  die  vindet  man  alle  ze  helle,  und  mac  iu 
doch  ir  keiner  buozc  da  gegeben.  Darumbe  nemt  die  buoze  an 
iuch,  die  wtle  ir  lebent,  wan  diu  buoze  ist  gewaltiger  vor  got, 
dan  die  engel  und  die  heiligen  und  dan  allez  daz  (if  ertriche 
5  ist  und  dan  allez  daz  in  dem  himele  ist,  wan  daz  möhte  iu  allez 
niht  gehelfen  ane  buoze.  Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wie  gar 
nütze!  Seht,  sie  ist  also  nütze,  daz  sie  alle  tage  manic  hundert 
s51e  gdn  himele  bringet,  der  niemer  rät  wurde  biz  an  den  jungesten 
tac.     Noch  danne  wurde  ir  niht  rät,  wan  buoze.     Diu  ist  dem 

10  almehtigen  gote  als  liep,  daz  er  ir  niemer  niht  verseit,  und 
darumbe  mir  wsere  diu  buoze  lieber  min  vorspreche  vor  gote, 
dan  alle  die  heiligen  und  alle  die  engel,  die  in  dem  himele 
sint.  Ich  spriche  mßre.  Sie  wajre  mir  lieber  ze  vorsprechen, 
dan   die   heiligen   zwelf boten,    oder    min    frouwe   sant   Maria. 

15  Also  liep  ist  gote  diu  buoze  und  als  nütze  und  als  gcwaltic 
vor  gote.  Swie  groz  eins  menschen  schulde  sin  und  sprichot 
vor  gote  diu  Buozc:  'Herre,  ich  was  im  heimlich  üf  dem  ertriche,' 
der  almehtige  got  ist  sä  ze  haut  sin  friunt.  Diu  buoze  tuet 
alliu  dinc  wol,  wan  vier  dinc.  Ist  ir  iht  mör,  der  hän  ich  niht 

20  gelesen.  Also  gewaltic  ist  diu  buoze  wol,  daz  sie  alliu  dinc 
wol  tuet,  dan  vier  dinc.  Daz  ein  ist,  sie  mac  nieman  von  der 
helle  erlcBsen,  swer  dar  kumt.  Daz  ander  ist,  daz  euch  diu 
buoze  niht  getuon  mac,  swer  sin  zit,  die  er  gelebt  hat,  unnütz- 
lich  verliuset   und    unnützlichen   an    leit,    die   mac   diu    buoze 

25  niemer  mer  gewinnen.  Daz  dritte  ist,  swer  sinen  magettuom 
verliuset,  den  kan  euch  die  buoze  niemer  mer  wider  gewinnen. 
Daz  vierde  ist,  swaz  der  mensche  guotes  tuet,  die  wile  er  in 
toetlichen  Sünden  ist,  daz  ez  niemer  ze  staten  komet.  Nu  seht, 
swie   gewaltic  diu  buoze  ist,    so  mac   sie  doch  der   vier  dinge 

30  deheinez  tuen.  Jedoch  so  tuet  sie  wol  vier  dinc,  diu  sint  disen 
vieren  nähent  glich.  Daz  eine  ist,  daz  diu  buoze  wol  tuet,  sie 
mac  nieman  von  der  helle  bringen,  sie  brenget  aber  wol  einen 
menschen  von  der  helle  porten.  Daz  ist,  so  sie  den  menschen 
von  toetlichen  sünden  bringet.    Wan,  swer  in  toetlichen  Sünden 

35  ist,  der  ist  rehte  an  der  helle  porten.  Daz  ander  ist,  sie  mac 
die  überigen  zit  niht  wider  gewinnen.  Sie  erwirbet  aber  daz 
wol,  daz  du  die  sünde  gote  bezzerst  mit  der  buoze,  da  mit  du 
d!n  zit  unnützlich  verlorn  hast.  Daz  dritte  ist,  sie  mac  dir 
den   magettuom  niht  wider  gewinnen,    sie  hilfet  dir   aber  wol, 
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daz  dü  die  sünde  gebüezest,  da  du  den  magettuom  mit  verlüre. 
Daz  vierdc  ist,  daz  sie  dir  die  guottsetc  niht  wider  mac  ge- 
winnen, die  dü  in  toetlichen  sünden  tsete.  Sie  gewinnet  dir  aber 
wol,  swaz  dü  guotes  begienge,  ^  dü  in  toetliche  sünde  viele, 
daz  dir  daz  wol  ze  staten  kumt.  —  Nu  seht  also  nütze  ist  diu  5 
buoze  und  darumbe  verzaget  niht  durch  den  almehtigen  got 
und  gewinnent  alle  samt  wäre  riuwe  und  komt  ze  lüterre  bihte, 
und  enpfahet  buoze,  die  wile  ir  lebet,  so  lange  sie  also  nütze 
ist.  So  enpfahet  die  buoze  nach  gotes  genäden  und  nach  gotes 
erbermede  und  nach  iuwern  staten  und  habet  des  ganzen  willen,  10 
daz  ir  niemer  toetliche  sünde  getuon  wellent,  und  wol  dan  alle 
zem  himelriche.  Pfi,  gitiger,  wie  stßt  ez  umbe  dln  buoze?  Dü 
muost  gelten  und  widergeben,  daz  ist  din  buoze,  der  wiltü  ouch 
niht  leisten,  dü  wilt  e  iemer  mit  dem  tiuvel  brinnen.  Ow^ 
des!  Ir  andern  sünder,  wol  dan  alle  zem  himelriche,  zem  ersten  15 
an  der  sele  und  am  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.     Amen. 


XLL 

[VON    DER   8ELE   SIECHTUOM.] 

Wir  lesen  nach  pfingestcn  an  vier  biiochen,  diu  heizent 
der  küDi'gc  buoch.  Da  lesen  wir  von  zweier  slahte  kiinigen, 
der  waren  die  einen  von  Israhdl,  von  Samaria,  die  andern  von 
Jerusalem.  Die  von  Samana^  die  waren  alle  übel,  die  von 
5  .lerusalcm,  der  waren  dri  gar  guot  und  dri  ein  wenic  guot. 
Man  nennet  sie  alle,  so  unser  frouwcn  tac  ist,  als  sie  gebom 
wart,  in  dem  ewangelin  Hher  generattouis.  Wan  sie  wären  alle 
unser  frouwen  neven  und  ir  ist  doch  etelicher  da  ze  helle,  wan 
unser  herre  siht  weder  an  niftel  noch  an  neven  nach  geistlicher 

10  bediutungc.  Wie  ez  den  liuten  sol  ergen  in  der  niuwcn  c, 
daz  crzeicte  got  allez  in  der  alten  e,  da  an  der  Hute  leben. 
Die  künige  von  Israhel  von  Samaria  waren  alle  gar  übel.  £zn 
wai^t  halt  nie  keiner  guot.  Der  selben  künige  einer  hiez  Osochias^ 
der  viel  von  sinem  palas,  und  er  wart  gar  siech  von  dem  valle. 

15  Do  Avas  ein  abgot  ze  Accaron,  ir  heizet  ez  Akers,  der  hiez 
ßelzcnbug.  Da  sante  Osochias  einen  boten  hin,  ob  er  genesen 
uiöhtc  und  liez  unsern  herren  sus.  Also  tuont  noch  eteliche, 
die  sendent  hin  ze  warsagen  und  hin  ze  warsagerinnen.  Also 
seit  man  mir  von  eime,    der  nimt  sich  euch  wissagens  an,    ich 

20  enweiz  wa  iezuo  er  die  liute  triuget,  und  sagt  den  liuten,  er 
var  gen  helle.  So  loufent  eteliche  toren  und  teerinne  dar  und 
frägent  von  ir  vater  und  von  ir  friunden,  und  fragent  also 
den  trügener,  disen  zouberer  und  wellent  wsenen,  er  var  gen 
helle.     Oeloubo    mir,   swer   einest   ze  helle   komet,    der  körnet 

25  niemer  mcr  von  dannen.  Ez  sprichet  sanctus  Augustinus:  'Und 
wa;re  min  vater  da  zc  helle,  ich  gebaute  got  als  wenic  umb  in 
als  unibe  den  tiuvcl.     Wan  ez  hülfe  als  wenic  als  ob  ich  umbe 
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den  tiuvel  b«te/     Also  tet  jener,  der  sante  hin  ze  Beizbob  und 
liez    den  almehtigen  got  sus.     Daz  geviel  euch  unserm  Herren 
gar  übel,  und  do  sine  boten  üf  dem  wege  wären,  da  bekom  in 
Elias,    der  wissage  und  sprach:    'Saget  iuwerm  herren,    daz  er 
unsern  herren  hat  versmseht  und  daz  er  hin  ze  Belzabob  gesendet  5 
hat,  darumbe  muoz  er  sterben  des  todes/     Und  also  seiten  sie 
ir   herren.     Do    sprach   er:     'Wer   was   der  man,   der   iu    daz 
sagte?'  Do  sprächen  die  boten:  'Herre,  ez  was  gar  ein  wunder- 
lich  man   mit   rühem   gewande   und   truoc   einen   ruhen  gürtel 
ombe/     Dö  sprach  er:   'Daz  ist  Elias,  der  wissage,'  und  sante   10 
ze  hant  nach  im  einen  herren  mit  fünfzehen  mannen.     Do  was 
Elias    üf  einen   berc    komen.     Da    funden   in   dise   boten   und 
ruoften   im  hin   üf  also:    'Gotes  man,   gotes   mensche,   du   solt 
hin  ze  unserm  herren,  daz  du  im  sagest,  ob  er  genesen  müge.' 
Dö  sprach  Elias:    'Sit  ich  gotes  mensche  bin,  so  kum  ein  fiur  15 
und    verbrenne   iuch    allesamt.'     Also   geschach   ez.     Er   sante 
eht  aber   einen  dar  mit  fünfzehen  mannen.     Den  geschach  als 
den   ersten.     Zem    dritten   male   sante  er   aber   einen    dar   mit 
fänfzehen   mannen.     Der   was   gar   ein   guot  man.     Der  gienc 
hin  üf  den  berc  zuo  Eliam  und  viel  für  in  nider  an  siniu  knie   20 
und  sprach:  'Herre,  erbarme  dich  über  mich.     Du  hast  minem 
herren  vil  liute  verbrant.     Nu  hat  mich  min  herre  her  gesant, 
daz  du  hin  zuo  im  körnest  und  im  sagest,  ob  er  genesen  müge. 
EUas,  der  kam  dar  und  sprach  also:    'Osochias,    dir  hat  unser 
herre  enboten,  daz  du  zem  ersten  santest  ze  Beizebub,  darumbe  25 
muostü  sterben  des  todes.'     Nu  seht,    also  geschach  im.     Däbi 
bezeichnöt  unser  herre:  Osochias,  der  ab  sinem  palas  viel,  von 
slner   wirtschefte    kom    er  in   grozen  siechtuom.     Daz  ist,    daz 
des  menschen   künne  viel  von    dem  paradise  in  den  siechtuom 
der  Bünden,  von  der  grozen  wirtschefte.     Daz  ist  diu  Wirtschaft,   30 
die  wir  verlurn  in  dem  paradise,  wan  da  ist  gar  übergroze  wünne 
und    maniger  hant  genuocsame  inne.     Da  stät  ein   boum  inne, 
und  hsete  Adam   niur   ze   ^inem   male    des  selben  boumes  obz 
gäz,    wir  wseren  allesamt  noch  iemer   mer  desto   gesunder  und 
lebeten   ouch  desto   lenger.     Der   boum    heizet   der  boum   des   35 
lebens.     Also  viel  des  menschen  künne  ab  sinem  palas  in  grozen 
siechtuom.     Nu  hän  ich  mengen  siechtuom  und  manigen  siechen 
vor  minen  ougen,  der  gar  siech  ist  an  siner  sele.     Nu  seht,  ob 
ir  senden  wellent  ze  Belzabob  oder   ze   unserm  herren,    ob   ir 
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genesen  mügent  oder  sterben.  Welt  ir  mir  nü  volgen,  so  wolte 
ich  iuch  allesamt  leren,  daz  ir  wol  wizzent,  ob  ir  genesen  mügent 
oder  sterben  an  der  sele.     Nü  lernet  allesamt. 

Nü  seht,  swenne  ein  sieche  lit  in  grözem  siechtuome,  ist 
5  danne  der  sieche  rieh,  so  sendet  er  nach  dem  arzte  und  ist 
gar  fro,  wenne  der  arzt  kumt,  und  ist  der  arzt  danne  ein 
wiser  meister,  so  nimt  er  drier  dinge  war  an  dem  menschen,  e 
daz  er  sich  des  siechen  under  winde.  Daz  ein  ist,  ob  er  den 
siechtuom  hat,  den  man  niemer  gebüezen  mac.     Daz  ander,  ob 

10  er  den  siechtuom  hat,  den  man  im  gebüezen  mac.  Daz  dritte, 
ob  er  sterben  wil.  Wan  wil  er  sterben,  oder  hat  er  den  siech- 
tuom, den  er  noch  kein  arzt  niemer  mac  gebüezen,  s6  unter- 
windet er  sich  sin  fürnames  niht,  ob  er  ein  guot  meister  ist. 
Ein   boeser  enruochet,    waz  siechtuomes  er  hat,   daz  eht  er  im 

15  Pfenninge  gebe.  Des  tuet  ein  wiser  meister  niht,  der  Iset  ez 
durch  siner  eren  willen.  Nü  merket  allesamt,  wie  der  wise 
meister  des  war  nimt,  ob  der  sieche  sterben  wil.  Zem  Ersten 
grifet  er  im  an  die  ougbran:  rüeret  sich  diu  niht,  daz  sie  stille 
lit,  daz  ist  ein  zeichen,  daz  er  sterben  wil.     So  siht  er  im  under 

20  diu  ougen.  Hat  sich  sin  antlütze  verkeret  an  der  varwe  und 
an  der  gestalt,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Fliuhet 
der  sieche  die  liute  mit  den  ougen  und  daz  lieht,  daz  ist  ein 
zeichen  des  todes.  £r  nimt  sin  örsmer  und  heizet  ez  ein  kint 
in  den  munt  nemen  an  die  zungen:  daz  tuot  wol  ein  kint  sinem 

25  vater.  Ist  danne  daz  orsmer  süezc,  daz  ist  ein  zeichen  des 
tOdes.  Wan  daz  orsmer  ist  gar  bitter  und  sol  bitter  sin.  So 
nimt  er  ein  niesewurz  und  blaset  im  daz  in  die  nasen.  Ist  daz 
er  niht  niuset,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  Daz  sol  aber 
nieman  tuen.     Daz  verblute  ich  gar  und  gar,  daz  nieman  dem 

30  andern  niesewurz  in  die  näsen  blase.  Daz  verblute  ich  rehte 
gar  und  gar,  daz  ez  ieman  an  einem  siechen  versuoche,  wan 
ir  möhtent  schuld ic  an  im  werden.  Da  von  daz  sol  nieman 
tuen,  dan  ein  meister,  der  damit  kan.  Kürzet  im  der  munt 
die   lefse   üf  gen   der   nasen,    daz   ist   ein   zeichen    des   todes. 

35  Wagent  im  die  zene,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  Ist  im 
ein  pläter  an  der  zungen,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  Stinket 
im  der  ätem,  als  der  mist  oder  als  der  füle  vische  hat  gäz, 
daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  Sint  im  die  hende  siech  und 
die  vinger  kalt  und  swarz,   daz  ist  ein  zeichen  des  todes.     So 
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sprichet  der  arzt:  'Mügt  ir  niht  slafen?'  so  sprichet  der 
sieche  dan:  'Nein  ich/  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes.  Wirfet 
er  daz  houbet^  da  die  fiieze  ligen  sullen,  daz  er  keine  ruowe 
haben  mac^  daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  Switzet  er  kaltez 
tou,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes.  5 

Nu  seht,  ir  hSrschaft  allesamt,  disiu  toßtliche  zeichen  siht 
der  wise  meister  alle  an  dem  libe.  Daz  ist  uns  allez  samt 
bezeichenet  innen  gen  der  sele. 

Dem  daz  orsmer  süeze  ist,  daz  ist  ein  zeichen  des  todes 
diner  sele,  wan  du  gerne  beerest  boese  rede.  Diu  ist  dir  gar  10 
süeze  in  den  oren,  und  beerest  daz  nütze  gar  ungerne,  und 
dinem  nächbüren  dem  hoerestü  gerne  nach  reden  und  schelten, 
und  beerest  dich  selben  gerne  loben  und  schelleclichiu  wort. 
Die  sint  alle  tot  an  der  s^le,  und  ungehorsam  in  geistlichem 
lebene,  daz  ist  allez  samt  ein  zeichen  des  todes  der  sele,  dem  15 
daz  boese  süeze  in  den  oren  ist. 

Die  danne  daz  lieht  und  die  liute  niht  gesehen  mügen 
an  dem  tode,  daz  bezeichent  die  vor  nide  ir  ebenkristen  niht 
an  gesehen  mügen,  ob  er  iht  baz  mac  wan  du.  Daz  ist  ein 
rehtez  zeichen  des  todes  diner  sele,  wan  du  windest  rehte  diu  20 
ougen  ab  im,  so  du  sihest,  daz  er  baz  mac,  wan  du,  oder  ob 
im  sin  dinc  baz  gUt  dan  dir.  Du  bist  dot  an  der  sele.  Buoze 
ist  alle  zit  vor  üz  genomen. 

Dem  die  zene  wagent  an  dem  tode,  daz  bezeichenet  die 
gerne  boesiu  wort  und  übeliu  wort  sprechent  mit  schelten  und  25 
mit  fluochen.  Die  sint  tot  an  der  sele,  wan  ez  ist  allezit  niur 
grinen  und  zannen  umbe  sie.  Frouwe  oder  man,  kneht  oder 
dierne,  junc  oder  alt,  alle  die  mit  schentlichen  werten  und  mit 
schentlichen  dingen  und  mit  übellichen  dingen  und  mit  übel- 
lichem schelten  und  fluochen  umbe  gent,  oder  swie  man  übeliu  30 
und  boesiu  wort  sprichet,  die  sint  alle  tot  an  der  sele.  Dem 
diu  lefse  kürzet  an  dem  töde,  daz  bezeichenet  die  ungerne  den 
lefse  und  den  munt  rüerent  zuo  dem  dienste  unseres  herren,  daz 
sie  ungerne  pater  noster  sprechent  oder  ave  Maria  oder  keiner 
slahte  gebet  selten  iemer  in  ir  munt  kumt,  sie  ensprechen  35 
dan,  so  sie  des  morgens  üf  Stent:  'Nu  beschirme  mich  got  vor 
houbethaften  sünden  und  vor  werltlichen  schänden:'  so  wellent 
sie  gar  vil  gebetet  hän  und  sprichet  etelichez  des  niht.  Ja  solte 
ein   ieglich  kristenmensche   alle   tage   sehs    und  sibenzic  pater 
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noster  sprechen;  daz  ist  sin  rehtiu  tagezit^  der  niht  m^r  sprechen 
wil.    Kü  seht,  ob  ir  daz  tuon  weit  oder  niht. 

Der  eine  pläter  an  der  zungen  hat,  so  er  an  dem  töde 
lit;  daz  bezeichnot  lügener  und  trügener,  die  meineide  swemt 
5  und  vil  geswernt  unnützelichen.  Daz  ist  gar  ein  übeliu  plllter 
an  der  zungen,  wan  sie  ist  ein  zeichen  des  todes  diner  s^le. 
Dem  der  ätem  smecket  an  dem  tode  als  der  mist^  und 
der  füle  vische  hat  gäz,  daz  bezeichnot  die  vol  steckent  nides 
und  hazzes.  Die  sint  alle  tot  an  der  sele,  wan  etelicher  stecket 

10  nides  und  hazzes  also  vol,  daz  er  sinen  ebenkristen  gerne 
wolte  ermordet  hän.  Daz  ist  ein  gar  griulich  zeichen  des  todes 
diner  sele. 

Der  da  switzet  kalten  sweiz,  daz  bezeichnot  geistliche 
liute,  die  kalt  und  traege  sint  an  gotes  dienste  und  also  über- 

15   Windungen  gote  dienent.    Pfi,  daz  ist  gar  ein  tot  der  sele! 

Die  niht  släfen  mügent  an  dem  tode  und  niht  ruowe 
haben  mügen,  daz  sie  daz  houbet  werfent,  da  die  fiieze  ligen 
solten,  daz  bezeichnot  die  niemer  keine  ruowe  gehaben  mügen 
vor  würken  noch  vor  zabeln,  eht  dar  und  dar  zabeln  und  wür- 

20  ken  den  sameztac  hinz  in  die  naht,  und  an  dem  heiligen  sun- 
tago  und  an  der  z  weif  boten  tage,  so  iif  den  market  mit 
schuohen,  so  mit  wegen,  sd  mit  karren,  so  vihe  triben,  ml  daz, 
nü  daz^  so  hin,  so  lier,  daz  eht  du  niemer  keinen  tac  ze  rehte 
virest,    den  du  viren  soltest.    Du   bist  rehte   tot   an   der   sele, 

25  wan  du  soltest  viren.  Sich,  nü  bistü  doch  niht  ein  jüde,  noch 
ein  beiden,  noch  ein  ketzer,  noch  ein  tiuvel.  J^  bistü  ein 
kristenmensche.    Ez  ist  ein  zeichen  des  todes  diner  sele. 

Dem  die  vinger  siech  sint  am  tode  und  die  hende  swarz 
und  kalt,  daz  bezeichnet,    daz  du   gar   ungerne   almuosen   gist 

30  und  gar  ungerne  giltest  und  wider  gibest.  Pfi,  gitiger,  daz 
tuostü  aber  gar  ungerne,  wan  allez  daz  man  disen  gitigen  tuon 
hieze,  daz  tete  er  allez  samt,  wan  gelten  und  wider  geben. 
*  Bruoder  Berhtolt,  ich  wolte  mich  bihten  und  wolte  niemer  mßr 
unreht  guot  gewinnen.'    Nü  bihte   und  bihte,  du   muost   gelten 

35  und  wider  geben.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  wolte  die  sameztage 
vasten  unserre  frouwen.'  Sich,  du  muost  gelton  und  wider 
geben.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  wolte  die  sehs  wochen  vasten 
vor  winahten.'  Sich,  nü  vaste  vor  winahten  und  die  samez- 
tage unserre  frouwen,   nü   vaste  nü  vaste,   nü  bihte    nü   bihte: 


Von  der  sdle  siechtnom.  49 

sich,  80  muostü  gelten  und  widergeben  (wie  lange  sol  ich  dir 
daz  sagen),  oder  du  muost  mit  vasten  und  mit  bihten,  mit 
allem  hin  ze  helle.  *Ieh  wolte  über  mer  varn/  Sich,  du  muost 
gelten  und  widergeben.  Wie  lange  sol  ich  daz  mit  dir  triben? 
Wan  des  enmöhten  dir  alle  die  bthte  noch  alle  die  vasten  noch  5 
alle  die  merverte  noch  alle  die  Romverte  niht  gehelfen  noch 
alliu  diu  kloster,  diu  diu  werlt  ie  gewan,  überhebent  dich 
niht,  du  enmüezest  gelten  und  widergeben,  als  verre  du  ez 
geleisten  mäht,  oder  du  muost  iemer  mit  dem  sihtigen  tiuvel 
da  ze  helle  brinnen  ewiclichen.  10 

Ow6  des,  owe  wie  maniger  hande  siechtuom  und  manic 
siechiu  sele  mir  hiute  da  her  bräht  ist,  die  noch  wol  genesen 
möhten  vor  dem  Ewigen  töde,  weiten  sie  mir  volgen,  und  die 
doch  des  ewigen  todes  zeichen  hänt.  Ir  hörschaft  alle  samt,  nü 
seht,  ob  ir  sterben  weit  des  todes,  oder  ob  ir  genesen  weit,  15 
wan  ich  h&n  der  noch  ein  michel  teil  die  wol  genesen  möhten. 
Nü  waz?  Der  wise  meister,  der  arzet,  siht  er,  daz  der  sieche 
niht  mac  genesen,  so  underwindet  er  sich  sin  niht.  Hat  er 
ouch  den  siechtuom,  den  er  niht  gebüezen  mac,  er  underwindet 
sich  sin  aber  niht,  wan  etelicher  siechtuom  ist  ouch,  den  20 
niemer  kein  arzet  gebüezen  mac,  als  die  lange  ungeredet  und 
ungespraeche  sint  gewesen,  als  altstumben:  daz  ist  der  siech- 
tuome  einer  die  enbor  oder  niemer  kein  arzet  gebüezen  mac, 
der  ander  der  lange  ungehoerende  ist  gewesen,  der  dritte  ist, 
swer  die  vallenden  suht  hat  über  fünf  und  zweinzic  jar,  der  25 
vierde  ist  alter  siechtuom  in  den  lenden,  noch  die  alten  misel- 
8uht,  noch  den  alten  hamstein. 

Nü  seht,  s6  getanen  siechtuom  enmac  borwol  ieman  ge- 
büezen und  sint  ouch  alle  bezeichent  bi  den  sünden  die  nieman 
enbor  wol  niemer  mac  bekeren.  Nü  seht  maniger  hande  30 
siechtuom,  der  hat  got  aller  an  uns  verhenget  durch  unser 
manicvaltige  sünde,  daz  die  da  bi  bezeichent  sint.  Unser  herre 
beschirme  uns  alle  vor  den  sünden,  die  nieman  da  bekeren 
mac.  Nü  wil  ich  iu  sie  nennen,  den  werten  daz  ir  iuch  da 
vor  hüetent,  wan  sie  sint  gar  griulichen.  Nü  hoerent  alle  samt.  35 
Diu  altiu  miselsuht,  daz  ist  ein  siechtuom,  den  niemer  kein 
arzät  mac  gebüezen,  und  lebete  halt  noch  her  Ypocras,  der 
hohesten  arzete  einer  von  der  werlte,  noch  her  Constantinus, 
noch  her  GaliSnus,  noch  her  Avincennä  —  die  wären  alle  die 
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hnheston  meister  von  erzenie  —  ir  keiner  nseme  sich  des  an^ 
daz  er  die  alten  miselsuht  icmcr  möhte  g^büezen.  Seht^  dk  ist 
einiu  der  groeaten  sünden  bi  bezciehnot  von  der  werlte.  D& 
beschirme  ^ot  alle  die  werlt  vor :  daz  ist  der  ketzer.  Wan  den 
5  kau  nieman  bek^rcn,  er  wsere  danne  niulichen  dar  in  komen 
so  bekeret  man  in  lihte.  Ist  er  aber  lanc  dar  innen  gewesen, 
so  endarf  des  nieman  muoten,  daz  er  dar  üz  kome.  Ez  sol 
ouch  nieman  vil  an  in  versuochen^  wan  daz  spricht  sanctus 
Au^istinus:    ^den  ketzer   sol  nieman  ze  vil  versuochen,   danne 

10  mit  einem  werte  oder  mit  zwein,  wan  so  man  in  ie  mer  ver- 
suochet,  so  er  ie  boeser  ist,  und  so  er  ie  m^r  predige  hoeret, 
so  er  ie  boeser  ist/  Wan  g^t  er  und  beeret  die  predige,  so 
wsere  er  mir  lieber  da  heime,  wan  er  get  durch  kein  guot  her, 
niur  durch  gelichsenüsse,  oder   ob  er   mir  iht  verlernen  müge. 

15  Poverlewe,  Ringler,  Ortlieber,  bist  du  iendert  hie?  Seht,  waere 
er  halt  hie,  so  bezzerte  er  sich  doch  niht;  als  wenic  so  sich 
der  tiuvel  iemer  beköret,  als  w6nic  bekeret  sich  der  ketzer. 
Man  büezte  der  miselsühte  noch  e,  wan  got  tsete  ein  zeichen 
wol,  wolte  er  ez  tuen,    so  daz  ein  üzsetzel   gesunt   wurde.    So 

20  hilfet  an  dem  ketzer  weder  zeichen  noch  predige  noch  erzenie, 
noch  kein  dinc  als  wenic,  als  an  Judas,  da  half  weder  predige 
noch  erzenie  noch  zeichen. 

Sw^er  die  vallenden  suht  hat  über  fünf  und  zweinzic  jÄr, 
des    neme    sich   ouch    kein   arzät  an,    daz    ern    iemer    gesunt 

25  mache.  Und  so  er  lit  und  gevallen  ist  und  rüeret  weder 
vinger  noch  houbet,  so  sol  im  nieman  daz  houbet  haben.  Der 
imz  aber  haben  welle,  der  habe  sich  verre  hin  dan,  wan  sin 
atem  ist  so  griulichen,  kumt  er  etewanne  in  ein  mensche,  ez 
gewinnet  den  selben  siechtuom.    Diu   vallende  suht  ist    grOziu 

30  träkeit  an  gotes  dienste.  Kalte  geistliche,  maersager  und  vil 
küme  dienen  unserm  herren,  daz  ist  ein  griulich  siechtuom. 
Diu  alte  lemde,  daz  ist  alter  stumbe  wider  den  heiligen  geist,  daz 
ist  ein  sünde,  die  got  niemer  vergeben  wil.  ledoch  so  getet 
nie  mensche  so  übele,  ez  enpfähe  got,  wil  ez  sich  wider  keren. 

35  Also  sult  irz  niht  versten,  daz  got  ieman  sin  genade  versage, 
die  selben  mac  aber  enbor  wol  iemen  bekören.  Judas  was  in  der 
selben  sünde  einer;  den  künde  nieman  bekören,  er  enwolte  sich 
ouch  selbe  niht  bekeren.  Als  sanctus  Augustinus  sprach:  'Im  was 
gseher  zem  galgen,  danne  daz  er  sich  bekeret  hsete.' 
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Nu   seht,    rehte    als    der    kristalle:    der    ist    von    wazzer 
komen,  den  möhte  aber  nieman  wider  ze  wazzer  bringen. 

Diu  dritte  ^erwäzene  diu  bezeichnot  ein  sünde:  die  sint 
ouch  fremede  geste  in  dem  himelriche:  die  sint  oueh  rehte 
bezeichent  bi  der  dritten  verwäzenen.  Wan  die  selben  sünde  T) 
verwäzent  alle  andern  sünde  und  hazzent  alle  sünde.  Alle 
andern  sünde  verw4zent  die  selben  sünde  und  hazzent  die 
selben  sünde  vor  allen  den  sünden,  die  diu  werlt  ie  begiene 
und  sie  hazzet  got  selbe  als  griulichen,  daz  er  ein  lant  ver- 
derben liez,  da  diu  selbe  sünde  zem  Ersten  geschaeh.  Ir  seht  10 
wol,  ez  wehset  in  d^m  lande  körn.  So  wehset  in  d^m  lande 
win,  da  ditz,  da  jenez.  Niur  da  diu  verwäzene  sünde  geschaeh, 
d&  gewuchs  niemer  m^r  weder  ditz  noch  genez.  'Bruoder 
Berhtolt,  wir  enwizzen,  waz  du  meinest/  Sich,  daz  ist  mir 
daz  allerliebeste.  'Ob  wirs  nü  gerne  buozten,  so  enwizzen  wir  ir> 
es  niht  ob  wirs  getan  haben.'  So  habe  dir  den  schaden. 
Ein  schalkhaft  herze  verstat  mich  wol.  Wan  diu  selbe  hant 
solte  niemer  mer  weder  brot  anrüeren  noch  ezzen,  noch 
trinken,  noch  kein  guot  dinc.  Ich  spriche  m^re.  Sie  w»;re 
halt  des  niht  wirdic,  daz  sie  den  galgen  iemer  an  gereichen  20 
solten,  noch  natem  noch  kroten.  Pfi,  wä  sitzestü,  verwazen 
vor  allen  Sünden?  Der  werdent  ouch  niemer  deheine  bek^ret, 
ob  sie  dar  inne  blibent,  ich  weiz  wol  wie  manic  jar.  'Bruoder 
Berhtolt,  sage  uns,  welhez  ist  diu  sünde,  die  du  so  gar  griulich 
machest.'  Niht,  niht:  ich  wil  die  engel  niht  von  iu  triben.  2.0 
Jedoch  daz  ir  iht  gar  verzwivelt,  so  wil  ich  iu  ir  ein  wenic 
sagen,  oben  über  hin:  der  da  versti;,  der  verste.  Der  niht 
verst^t,  daz  ist  mir  daz  aller  liebeste.  Nfi  gedenke  im  ein 
ieclich  mensche  in  sinem  herzen,  ob  ez  ie  kein  sünde  begienc, 
die  ez  noch  nie  durchnehticliche  torste  gebihten.  Nü  sich,  daz  30 
ist  ez,  swaz  daz  ist,  daz  du  dich  nie  getorstest  gebihten  vor 
schäme.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze,  die  ninlichen 
darin  sint  kernen^  wan  werdest  sie  drinnen  alt,  so  kunnent  sie 
küme  oder  niemer  da  von  komen. 

Der  alte  hamstein  bezeichnot  ouch  einer  leie  sünder.  die  35 
selten    bekeret  mügen    werden^    er  enmüeze   ein   gijot   uiHwUtr 
sie,    der  den  alten  bamstein  büezen  möhte.    und  müH^XH  ouch 
ein   guot  teil  erzenie  versuocheD   and    snideo.    Da   reden    nir 
priester  niht   von:    wir   priesler  sollen  von   solden  oibt  red«o« 
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Sich,  gitiger,  daz  bistü.  Ez  mac  nieman  den  alten  harnstein 
von  dir  bringen^  daz  unreht  guot.  Von  sniden  sei  ich  niht 
reden.  Bistü  niulich  drin  komen  und  hast  sin  danne  wenic, 
so  möhte  man  dich  wol  von  dem  unrehten  guote  bringen. 
5  Sistü  aber  lanc  darinne  gewesen  und  hast  sin  danne  vil,  so 
tuo  sich  des  aller  menneclich  ab,  daz  dich  ieman  da  von 
bringen  müge.  Man  buozte  aller  der  siecheit  also  sanfte  die 
diu  werlt  ie  gewan,  der  alten  lemde,  der  drier  verwäzenen, 
der  vallenden  suht,   der  möhte  man  aller  noch    e   gebüezen,  3 

10  des  siechtuomes;  der  da  heizet  g^tikeit.  Die  lanc  mit  unrehtem 
guote  sint  gewesen  und  sin  danne  vil  hänt,  da  hilfet  weder 
predige  an,  noch  erzenie,  noch  zeicheU;  als  wenic  als  an 
Judas  half,  der  got  selben  horte  predigen  und  sach  in  zeichen 
tuen  und  wart  nie  deste  bezzer.    Ir   tiuvel,   ir    habent   manige 

15  guote  predige  gehoeret  und  hoeret  ouch  mich  iezuo  wol:  ir 
wurdet  nie  deste  bezzer.  Nu  seht,  wie  die  gitigen  sitzent. 
Sie  tuont  also  wenic  dem  gelich,  daz  sie  sich  bekeren  wellent 
von  dem  unrehten  guote,  als  Judas,  an  dem  ouch  noch  nie  kein 
predige,   noch  zeichen,    noch    erzenie   gehalf.    Ow6,   ir   gitigen 

20  liutc,  daz  ir  niur  ein  erzenie  nemen  weitet,  seht,  so  möhtet  ir 
gar  wol  genesen  vor  dem  Ewigen  tode.  Nu  seht,  ir  herschaft, 
die  selben  erzenie  die  mügen  wir  sie  niht  üf  gebinden, 
wir  geben  in  guoten  tröst  oder  niht.  So  kunnen  wir  die 
selben   erzenie    niemer    genoeten,    wan    als    wir   in    die   selben 

i?5  bieten,  so  grinent  sie  der  gegen  und  zannent  der  gegen  und 
bellent  als  die  hunde,  so  wir  sie  in  bieten,  und  alle  die  buoze 
und  allez  daz  man  sie  tuen  hieze,  daz  tseten  sie  allez  samt, 
daz  man  sie  niur  einer  erzenie  über  hüebe,  diu  heizet  gelten 
und    wider    geben.    Etelicher    versuochet    ob    in    iergent   kein 

30  ander  erzenie  gehelfen  möhte  und  spricht  also:  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  wolte  ein  kloster  machen,  da  man  iemer  mer 
gote  diente.'  Sich,  du  muost  gelten  und  widergeben.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  wolte  daz  kriuze  nemen  und  über  mer  varn  oder 
gen  Rome  oder  ze  saut  Jacobe.'    Du    muost  gelten  und  wider 

3;*)  geben.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  wolte  in  ein  kloster  varn,  gotes 
dienst  alle  tage  haaren  und  wolte  da  hin  geben,  daz  man  win 
von  mir  hsete  etewenne  in  dem  järe  und  daz  ein  lieht  brunne 
von  mir  durch  daz  jar.'  Sich,  du  muost  gelten  und  wider 
geben   —  wie  lange  sol  ich  dir  daz  sagen   —   und   Ik  kloster 
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äne  Win  und  äne  lieht.  Ich  spriche  mer.  Sihestü,  daz  halt  die 
zweifboten  hungerie  vor  dir  sszen  und  mm  frouwe  sant 
Maria:  la  Maria  hungern,  la  die  zweifbot cn  hungern^  und  gip 
ez  dem  du  ez  durch  reht  solt^  wan  des  enmöhten  dich  alle 
ba^beste  niht  überheben,  noch  alle  patriarchen,  noch  alle  pro-  5 
pheten,  noch  alle  .  .  .  die  diu  werlt  hat.  Dil  muost  gelten  und 
wider  geben  oder  iemer  mit  dem  tiuvel  brinnen.  Ir  andern 
Sünder,  ich  wil  iu  einen  trost  und  einen  rat  geben,  als  sant 
Peter  einer  frouwen  ze  einem  male,  der  tet  ein  brüstelin  we, 
und  dö  sie  zuo  sant  Peter  kam,  do  sprach  er:  'Ich  sihe  wol,  10 
daz  du  wol  genesen  mäht.'  Also  mac  ich  sprechen.  Ir  andern 
Sünder,  gewinnet  wäre  riuwe  und  komet  ze  lüterre  bihte  und 
enpfahet  buoze  nach  gotes  genaden  und  nach  iuwern  staten. 
So  han  ich  daz  ersehen,  daz  ir  wol  genesen  mügent  vor  dem 
ewigen  tode.  Des  helfe  mir  und  iu  der  vater  und  der  sim  15 
und  der  heilige  geist.    Amen. 


XLIL 

[VON   DEN   DRtEN   HUOTEN.] 

Wir  begen  hiute  zweier  grozer  heiligen  hochzit,  san 
Cypriäuen  und  sant  Lucien.  Und  do  sie  in  dirre  werlte  wären 
und  lebten,  dö  leite  in  der  tiuvel  gröze  läge,  ob  sie  im 
werden  möhten,  und  von  den  genäden  gotes  entrunnen  sie  dem 
5  tiuvel,  wan  der  tiuvel  läget  ze  allen  ziten  der  werlte,  fruo  und 
späte,  tac  und  naht.  So  keret  er  sinen  fliz  dar  an  ze  allen 
ziten,  wie  sie  uns  die  sünde  geraten,  wan  sie  trahtent  weder 
umbe  spise,  noch  unibe  gcwant,  noch  umbc  daz  himclriche, 
noch  umbe  ditz,  noch  umbe  jenez,  wan  wie  er  uns  gevähe  mit 

10  den  Sünden.  Uns  raitet  der  tiuvel  eteliche  sünde,  so  tuon  wir 
eteliche  selbe,  und  sprechent  eteliche  in  der  bihte:  ^Mir  riet 
ez  der  tiuvel  und  bihtent  für  den  tiuvel.  Warumbc  Isestü  den 
tiuvel  niht  selben  bihtcn,  ob  er  bihten  wolte?  Ob  dir  der  tiuvel 
toetliche  sünde  rajtet,    so  soltu    im    niht   volgen,    wan    wir   alle 

15  wol  wizzen,  daz  er  uns  vint  ist  oflfenliche  und  ist  uns  halt  alsa 
vint,  daz  er  iemcr  deste  groDzer  marter  wolte  liden,  den  wortea 
daz  er  uns  mit  im  ze  helle  mühte  bringen.  Und  darumbe  so 
ragtet  er  die  sünde  so  gerne,  wan  er  keinen  gewalt  hat  über 
die  sele.    Wan  ha^te  er  gewalt  über  die  sele,  so  lieze  er  nienian 

20  genesen.  Nu  hat  nieman  gewalt  über  die  sele,  wan  got  aleine. 
Der  hat  uns  euch  die  genäde  erzeiget  dämitc  daz  er  uns  die 
sinne  hat  verlihen,  daz  wir  wol  ir  rate  widersten  mügen, 
8 wie  vil  sie  uns  geraten,  wan  wir  wol  versten  übel  und  guot, 
und    den   werten    daz   wir  uns  vor   in   hüeten    sullen,    daz    sie 

25  uns  niht  bringen  in  die  ewigen  marter,  der  nieman  da  gewonen 
mac,  wan  ez  mac  der  marter  in  helleriche  nieman  gewonen, 
Bwie  lanc  einer  da  gewesen  si.    Nu  tuet  diu  helle  hiute  als  w6, 
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aU  des  ersten  tages.    Welt  ir  mir  nü  volgen,  ich  riete  iu  wol, 

daz  sie  iu  niemer  keinen  schaden  getuon  möhten.  Daz  ist  gar 

nütze,    und  des  ist  iu  euch  gar  not,  wan  sie  iuwer   lagent  tac 

und  naht.    So  swigent  sie,  daz  ir  einer  ein  wort  niht  sprichet. 

Nü  seht,  wie  stille  sie  swigent  und  ir  ist  doch  ein  michel  teil     5 

hie.    Ir  tiuvel  se,    warumbe   swigent   ir   so    stille^    daz    ir  niht 

sprehent?  Nü  hoeret  ir  mich  doch  gar  wol.  Seht,  wie  stille  sie 

swigent.    Daz  tuont  sie  allez,  daz  ir  iuch  vor  in  niht  hüetent, 

wan,    swenne  ein   mensche   toetliche   sünde  tuon  wil,    hörte  er 

daone  den  tiuvel,    der   im    die   sünde   riet,    er  lieze  die  sünde    10 

bliben.   Da  von  so  swigent  sie  so  stille.    Und  darumbe  ir  hdr- 

Bchaft   alle   samt,    durch   den  almehtigen   got,    so  hüetent  iuch 

vor  totsünden.    So   sie   iu   der   tiuvel  rset,    so   sult  ir  im  niht 

volgen,  so  lange  und  uns  die  tiuvel  vint  sint,  daz  sie  uns  also 

fliziclichen  lägent  und  also   mengen  enden,    und   aber   sunder-   15 

liehen   mit    drin    lagen,    die    legent    sie    uns    kristenliuten    ze 

allen  ziten.    Da  vor  wil  ich  iuch  hiute  warnen,   gibet   mir  got 

die  genade  und  weit  ir  mir  volgen.    Ich  warne  iuch  wol,    daz 

ir  in  eng^nt.    Des  helfe  mir  got  von  iu  allen  samt,  wan  ez  ist 

nieman,    er   si  junc  oder  alt,   arm  oder  rieh,    gel^ret  oder  un-  20 

gel^ret,  sie  legent  im  die  läge  alle  dri.    Ich  spriche  mSre.    Sie 

holten  halt  sant  Peter  hin  han  in  der  selben  läge  einer.   Also 

fliziclichen  hüetent   sie   unser   in   den    selben    drin   lagen.    Ich 

V^che  mere.     Sie   versuochten   halt,    ob    sie   got    selben   hin 

Juöhten  hän  gefüeret  in  der  selben  huote  einer.    Nü  seht,  also   25 

^t  ist   uns   der   tiuvel.    Also   gar  fliziclichen   lagent   sie  uns 

allez  swigende  mit   disen   drin   huoten,    und   wie   daz   war   sl, 

daz  erzeicte  unser  herre  in  der  alten  e,  in  der  rihter  buochen. 

Da  liset  man  also.    Ez  kam  ein  michel  volk  für  ein  stat,   diu 

liiez  Gäba.    Da   leiten  sie  sich  für,  daz   sie  nienian  mohte  ge-   30 

sehen,    und    lageten   also   heimlichen    ir   vinden.     Und   die   in 

der  stat,  die  komen  her  üz  under  sie,   und  striten  sie  mit  in, 

und  komen  in  äne  schaden«  Zem  andern  male  striten  sie  aber 

mit  in.     Aber  die   in  der  stat,    die   körnen   aber  ane   schaden 

von  disen.    Zem  dritten  male  dö  körten  die  vor  der  stat.    Do   35 

bigen  alle  ir  sinne  dar  an,    wie  sie  in  möhten   werden,   die  in 

der  stat,  wan  sie  beten  des  geswom,  daz  sie  sie  alle  verderben 

wolten,    und   dö  den  in   der  stat  zwir  also  wol  gelungen  was, 

des  worden  ne  balt   und   fnoren  aber  küealichen  üx.   Die  vor 
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der  stat;  die  lägen  eht  in  ir  huote  und  sie  sach  cht  nioman. 
Do  die  in  der  stat  aber  mit  in  striten  wollen,  do  beten  sie  in 
also  geläget,  daz  sie  sie  alle  samt  ersluogen,  wan  sebs  bundert 
frumer  man,  die  entrannen.  Von  der  eines  gesiebte  wart  sant 
5  Paulus  Sit  geborn,  und  bseten  sie  die  selben  gevangen,  sie 
bseten  alle  samt  erslagen.  Da  bi  sint  uns  bezeicbent  dri  läg^, 
die  uns  der  tiuvel  leit,  und  da  uns  der  tiuvel  inne  büetet,  wie 
er  uns  geväben  müge  und  ertoeten  des  ewigen  todes,  als  die 
vor    der   stat   ir   vinden   täten.    Nii   sebt  für   iucb,    ir  kristen- 

10  liute,  wanne  jene  vor  der  stat,  die  wurden  ir  vinden  nie  so 
vint,  uns  ensin  die  tiuvel  micbel  vinder. 

Diu  5rste  buote,  da  unser  die  tiuvel  inne  lägent,  daz  ist 
so  wir  in  die  werlt  komen  und  aller  erste  in  die  werlt  vam. 
So  lägent  sie   uns  mit   zwcin    dingen  in  der  selben  buote,  zuo 

15  dem  andern  male  zer  andern  buote  aber  mit  zwein  lägen,  daz 
ist  so  wir  durcb  die  werlt  vam.  In  der  dritten  buote  so  legent 
sie  uns  aber  zwo  läge,  daz  ist  so  wir  üz  der  werlte  varn.  Also 
lägent  sie  uns  in  ieclieber  buote  mit  zwein  lägen,  und  vor 
den  lägen  wil  icb  iucb  warnen,    den   tiuveln   zo   leide   und    ze 

20  laster  und  iu  ze  sselden  an  libe  und  an  sele. 

Diu  erste  buote  ist,  so  wir  in  die  werlt  varn.  So  legent 
uns  die  tiuvel  zwo  läge,  der  ist  einiu  vor  dem  toufe,  diu  ander 
näcb  dem  toufe.  An  der  ersten  läge  so  legent  die  tiuvel  allen 
ir   fliz   dar   an,    daz   diu   kint   nibt   getoufet   werden,    wan  als 

25  sie  dem  kinde  die  toufe  wernt,  so  wizzen  sie  wol,  daz  ez  gotes 
antlütze  niemer  mer  gesibt,  daz  sie  da  verworbt  bänt,  und 
dar  umbe  so  rätent  sie  den  frouwen,  daz  sie  diu  kint  Ver- 
liesen, wan  wir  baben  unter  allen  dingen  kein  so  gröz  dinc, 
daz   s6    scbiere   erwendet    si.    Icb    wil   so   verre   drumbe   nibt 

30  reden.  Icb  bän  etelicbe  vor  mii-,  die  an  vier  menseben  schuldic 
sint.  W§  dir,  daz  du  dem  tiuvel  des  gevolget  bäst.  Darumbe 
wirt  oucb  din  niemer  rät.  Du  bist  ir  gote  scbuldic  ze  büezen 
mit  starker  buoze  oder  in  die  belle.  Etelicbe  frouwen  wizzent 
darumbe    nibt,    niur    die    mit    lüppelacb    umbe    gent    und   ir 

35  willen  baben  wellent  und  der  erbeit  wellent  über  sin.  Vil 
wunderlicben  balde  in  starke  buoze.  Du  weist  selbe  nibt,  an 
wie  maniger  s^le  du  scbuldic  bist.  Daz  ratet  allez  der  tiuvel, 
c  daz  kint  lebendic  wirt.  So  ez  danne  lebende  wirt,  so  keret 
er  dannocb  allen  sinen  fliz  dar  an,  imd  scbündet  und  rset,  wie 
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diu  maoter  dass  kint  verderben  müge  in  ir  Iibe,  dank  es  oder 
Undankes.  Er  rsetet  ir  eht,  daz  sie  tanze  oder  daz  sie  ringe 
oder  hüpfe  und  ungewar  ti'ete  oder  valle,  oder  daz  sie  sich 
harte  über  ein  kisten  neige,  oder  daz  sie  der  wirt  slahe.  Ir 
herren,  daz  iu  got  loue,  schonet  der  frouwen  gar  wol,  so  sie  5 
der  kinde  groz  sint.  Ir  frouwen,  schonet  euch  iuwer  selbe  gar 
flizicliche  vor  springen  und  vor  schimpfe  und  vor  tanzen.  Daz 
ist  iu  halt  ze  andern  ziten  guot.  Seht,  also  vint  ist  uns  der 
tiuvel  mit  also  maniger  hande  läge.  Nfi  seht,  ob  ir  iuch  da 
vor  hüeten  weit  oder  niht.  So  danne  daz  kint  geborn  wirt,  10 
dannoch  kSret  er  allen  sinen  fliz  dar  an  und  alle  sin  sinne, 
wie  daz  kint  an  toufe  sterbe,  und  darumbe  so  ragtet  er  daz 
man  den  touf  üf  schiebe,  so  durch  gevetnde  so  durch  ötouf. 
So  wil  man  des  und  des  biten,  und  daz  man  vil  gevatern 
habe,  die  ein  kint  heben.  Seht,  so  wsere  sin  an  einem  gevatern  15 
iemer  genuoc.  Ist  ir  aber  zwei,  so  ist  ir  gar  vil,  wie  an  drin 
rehte  übrigez.  Nihtes  niht  bedarf  man  ir  mer,  die  einem  kinde 
der  sele  helfen  sullent.  So  rastet  er  daz  man  ez  üf  schiebe 
biz  zuo  einer  etoufe,  daz  man  ez  eht  üf  schiebe  und  cht  daz 
kint  kn  toufe  sterbe.  Und  so  man  ez  aber  zuo  dem  toufe  20 
bringet,  dannoch  irret  er  den  touf,  so  er  aller  meiste  mac  und 
darumbe  seht  ir  wol,  wie  der  priester  stet  ob  dem  toufe  und 
wie  flizicliche  er  liset  und  liset:  daz  ist  allez  darumbe,  daz  er 
den  tiuvel  da  mite  beswert,  daz  er  den  touf  iht  irre,  und  dan- 
noch, so  man  teufende  wirt,  dannoch  irret  er,  daz  man  diu  25 
wort  niht  rehte  spreche,  daz  eht  daz  kint  niht  rehte  getoufet 
werde.  Nu  hoeret  alle,  wie  rehte  vfnt  uns  der  tiuvel  ist  und 
daz  ist  diu  ein  läge,  die  uns  der  tiuvel  leit  in  der  Ersten  huote 
vor  dem  toufe. 

Zem  andern  male  nach  dem  toufe.  Wanne  als  ein  kint  30 
gebom  wirt,  so  werfent  die  tiuvel  einen  üz  in,  der  niemer 
mer  von  im  kome  und  im  eht  rate,  daz  ez  übel  tuo,  daz  ez 
grine  and  weine,  übellichen  schelte  und  fluocbe  und  boesiu 
wort  spreche,  und  daz  ez  mit  andern  kinden  ab  wege  sliefr5 
mit  bcesen  gebsrden  and  mit  schelklichen  griffen.  'Bruod^r  Zfß 
Berhtolt,  nü  mügent  doch  kleiniu  kint  niht  tiBtlicher  iifinde 
hegkn.  Warambe  raetet  in  danne  der  tiavel  also  fliziciichen 
bcnia  dinc?'  Hoeret«  daz  wil  ich  in  sagen.  Daz  tuot  der  tiavel 
darch   zwei  dinc.    Daz   ein  ist,    daz   sie  sin  gewooent   in   der 
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jagende:  wanne  swes  daz  kint  gewonet  in  der  jugende,  daz 
hanget  im  vil  gerne  iemer  mere  an^  ez  si  übel  oder  guot,  wanne 
gewonlieit  ist  wol  halbiu  nätüre.  Swaz  zuo  dem  ersten  in  den 
haven  kumt  —  daz  ist  den  frouwen  kunt  —  daz  si  ezzich 
5  oder  swaz  ez  also  ist^  da  smecket  er  vil  gerne  iemer  m§r 
nach.  Nu  seht,  ir  tiuvel,  darumbe  ratet  ir  den  kleinen  kinden 
boBsiu  dinc,  daz  sie  sin  gewonen^  wan  ir  wizzet  vil  wol,  daz 
ez  vaste  an  in  hanget,  swaz  kint  in  gewonheit  bringen.  Daz 
ist  einez.   Zuo  dem  andern  male  daz  vater  und  muoter  marter 

10  lidcnt  darumbe  daz  sie  den  kindern  boesiu  dinc  vertragent, 
und  ist  halt  niur  ir  spil,  und  sprechent:  'Sich,  slach  den, 
schilt  den!'  So  wsenet  eZ;  ez  tuo  gar  rehte,  so  man  sin  alsd 
lachet,  und  gewonet  sin  also  da  von,  daz  ez  im  iemer  schade 
ist   und  wirt  so  schalkhaft,    daz  ez  ie  ein  boeserz  tuot,    danne 

15  daz  ander,  und  so  ez  ie  kündiger  wirt  und  ist,  so  ez  ie 
groezer  sünde  tuet.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  alt  sol  ein  kint  sin^ 
daz  ez  toetliche  sünde  tuet?'  Geloube  mir,  des  kan  ich  dir  niht 
gesagen.  Wan  ie  dar  nach  daz  ez  die  witze  hat,  ez  ist  einez 
euch  kündiger,    und  hat  einez  m5r  witze,   daz   aht  jär  alt  ist, 

20  danne  etelichez,  daz  zwelf  jär  alt  ist.  Da  von  mac  nieman  ge- 
wizzen,  wanne  ez  toetliche  sünde  tuet,  in  welchem  alter,  wan  ie 
darnach,  als  ez  witze  hat.  Und  darumbe  wirt  vil  vater  und 
muoter  verlorn,  daz  sie  den  kinden  niht  boeser  dinge  wemt, 
und  aber  aller  meiste  ir  frouwen,   die   ir  töhterlin   so  zite  zuo 

25  der  hochverte  wisent  und  ziehent,  wan  so  sie  michel  werdent, 
so  hänt  sie  es  gewonet  und  volget  im  iemer  m^r  nach.  Ir 
soltent  sie  ziehen  in  durchnehtiger  wise  und  soltet  sie  daz 
pater  noster  und  daz  ave  Maria  und  den  gelouben  leren  und 
soltent  in  boesiu  dinc  wem  mit  einem  kleinen  rise,   daz  ez  im 

30  furhte.  Ir  sult  ez  niht  mit  stecken  slahen,  noch  mit  der  hant 
umbe  daz  houbet,  oder  iendert,  da  ez  iht  lam  oder  ze  einem 
toren  werde,  niur  mit  einem  kleinen  ruotelin.  Daz  sol  zc  allen 
ziten  ob  iu  stecken.  Und  leret  iuwer  kint  guotiu  dinc,  daz  sie 
sin   gewonen   und    wert   in   daz  boese  dinc,    wanne  swä  ir  des 

35  niht  tuet,  da  müezent  ir  gote  darumbe  antwurten  an  dem 
Jungesten  tage,  als  ein  abbet  für  sine  klosterjiute  und  als  ein 
bischof  für  sine  priester  und  als  ein  pfarrer  für  sine  pfarrliute. 
'Owe,  bruoder  Berhtolt,  ja  wil  mir  min  kint  niht  volgen.' 
Sich,  so  bistü  unschuldic,  wenne  du  imz  gewerst,  als  verre  sd 
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dü  mäht,  s5  bistCi  gar  uoschuldic.  Wan  her  Abraham  hete 
einen  sun  und  künde  in  nie  geziehen,  und  er  was  doch  selbe 
ein  heilige  man.  Daz  selbe  spriche  ich  hin  zuo  hcrren  Isaac 
und  herren  Davit.  Die  wären  heilige  Hute,  und  mohten  eteliche 
ir  sun  niht  geziehen.  Nu  hän  ich  iu  für  geleit,  wie  man  sich  5 
hüeten  sol  an  der  ersten  huote,  so  wir  in  die  werlt  varn. 

Nu  sin  wir  alle,  wir  gewahsen  Hute,  durch  die  ersten 
huote  komen,  und  ist  uns  aller  Srste  not,  daz  wir  uns  hüeten 
in  der  andern  huote.  Da  legent  uns  die  tiuvel  als  zwo  huote, 
daz  ist,  so  wir  durch  die  werlt  varn.  Da  gen  wir  iezuo  durch.  10 
Ir  tiuvel,  wollent  mir  diso  kristenliute  nü  hiute  volgen,  ich  wil 
sie  hiute  leren,  daz  iu  diser  kristenliute  rehte  einer  niht  wirt. 
Pfi,  ir  tiuvel,  ez  ist  iu  gar  leit,  daz  ich  diso  kristenliute  iezuo 
warne,  iu  ze  laster  und  disen  Hüten  ze  sselden.  Des  helfe  mir 
der  almehtige  got.  Zuo  der  andern  huote,  so  wir  durch  die  15 
werlt  varn,  so  legent  uns  die  tiuvel  zwo  läge,  der  heizet  einiu : 
unrehtiu  vorhte,  diu  ander:  unrehtiu  Hebe,  und  an  den  zwein 
hangent  alle  sünde.  Darimibe  habent  sie  uns  die  selben  zwo 
geleit,  so  wir  durch  die  werlt  varn. 

Diu  erste  heizet  unrehtiu  vorhte.  Da  hangent  vil  sünden  20 
an,  da  mite  vähet  ir  tiuvel  gar  vil  Hute  in  der  läge,  diu  da 
heizet  unrehtiu  vorhte.  Gar  vil  Hute  ksemen  ze  himele,  wan 
unrehtiu  vorhte.  Wanne  ez  fürhtet  einer  spot,  so  fürhtet  einer 
armuot,  so  fürhtet  einer  drö,  so  fürhtet  der  daz,  der  daz.  Nü 
so  rsetet  der  herre  sinem  knehte  toßtliche  sünde.  So  fürhtet  25 
der  kneht  den  herren.  Daz  ist  allez  unrehtiu  vorhte.  Und  ein 
frouwe  fürhtet  ir  wirt  und  volget  im  eines  niuwen.  Ein 
schalkhaft  herze  weiz  wol,  waz  ich  meine.  Daz  ist  allez  unrehtiu 
vorhte.  Ir  sult  durch  keiner  slahte  vorhte  toetliche  sünde  tuen. 
Lät  iu  ^  den  lip  nemen  und  daz  guot.  Ez  ist  bezzer,  daz  dü  30 
dir  lip  und  guot  läzest  nemen,  danne  daz  dich  der  tiuvel  fuere 
zuo  dem  Ewigen  töde.  Sie  weiten  halt  sant  Petern  hin  haben. 
Der  gewan  ouch  unrehte  vorhte,  und  enhsete  er  niht  starke 
riuwe  gewunnen,  sie  hseten  in  hin  gezogen.  Also  hüete  sich 
diu  werlt  in  der  läge  der  unrehten  vorhte.  35 

Dannoch  so  rätent  sie  iu  an  unrehte  liebe.  Da  sult  ir 
iuch  gar  fliziclichen  vor  hüeten.  Daz  ist  diu  ander  läge  in 
der  andern  huote,  diu  da  heizet  unrehtiu  liebe.  So  legent  sie 
iu    drierleie   huote,    allez   heimlichen,    daz   ir    einer   ein    wort 
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niht   sprichet,   daz  ir   inch   desto   minner  vor   in    hüetent.     DA 
hüeten    sich   rehte  junc   und  alt,   arm    und    rieh,    gcldret  und 
ungeloret,   wan  sie  habent   man  ige  sele  gevangen   mit  unrehter 
liobo;  mit  drier  hande  unrehter  liebe. 
5  Diu  §r8te:    unrehtiu  liebe  des  fleisches.     Nu  seht,   in  der 

selben  läge  hseten  sie  hem  Dsivit  nähen  hin  zuo  aller  wisheit 
der  er  wielt,  und  sinen  sun,  hern  Salomon.  Der  hete  mfer 
wisheit,  danne  daz  mer  griez,  und  den  brühte  unrehtiu  liebe 
dos   fleischs   dar   zuo,   daz    er  in   tcetliche   sünde  viel.     Ob   er 

10  gebüezet  hat,  daz  bevelhen  wir  goto.  Daz  spriche  ich  von 
Sampsone,  der  grözer  sterke  pflac,  und  brahte  in  doch  dar  zuo, 
daz  er  verraten  wart.  Darumbe  so  hüetent  iuch  vor  unrehter 
liebe  des  fleisches.  Sie  haut  manic  sele  gevangen  dk  mite. 
Lat  niht   dem   fleische   allen  sinen    willen    mit   ezzen  oder   mit 

15  trinken,  mit  une  oder  mit  e  brechen.  Da  mite  halten  sie  herren 
Daviden  nähe  hin,  hajte  er  niht  gebüezet  froeliche  mit  wärer 
riuwe.  Und  darumbe,  als  liep  iu  daz  himelriche  si,  so  hüetent 
iuch  vor  unrehter  liebe  des  fleisches  und  hengent  niht  dem 
fleische  nach,  als  ez  ger,  wan  iu  raetet  der  tiuvel  gar  fliziclichen 

20  an  unrehte  liebe  des  fleisches.  Welt  ir  iuch  da  vor  niht  hüeten, 
s6  fueret  iuch  der  tiuvel  hin.  Nu  seht  wederm  ir  volgen  weit, 
mir  oder  dem  tiuvel. 

Diu  ander  läge  der  unrehten  liebe,  daz  ist  unrehtiu  liebe 
der  6ren,   daz  einer  vil  mer  eren  haben  wil,    danne  der  ander 

25  an  friunden  oder  aber  an  andern  dingen.  Ir  tiuvel,  da  mite 
habet  ir  euch  manic  sele  gevangen,  der  niemer  mfer  rät  wirt, 
in  der  selben  läge,  und  aller  meiste  der  frouwen,  wan  die  gSnt 
mit  nihte  umbe  dan  mit  tuochlachen.  Swie  ir  im  tuet,  ir 
frouwen,   so   ist  ez   niur    ein   tuochlach,    da   iuwer   der    tiuvel 

30  aller  meiste  mite  vähet,  so  mit  gelbem  gebende,  so  mit  sleiger, 
so  ist  ez  niur  ein  tuochelach,  da  ir  mite  umbe  gct,  und  da  ir 
daz  himelriche  mite  Verliesen  mügent  durch  ein  klein  erlin, 
daz  man  iuch  desto  baz  habe  und  iuch  desto  baz  cre  und  deste 
baz   gevallent,    daz    man    iuch   lobe:    ^Owe,    wie   schoene!'    Nu 

35  weder  wsenet  ir,  daz  man  iuch  deste  edeler  habe,  oder  deste 
schoener?  Geloubet  mir,  nieman.  Man  hat  iuch  deste  toerehter 
und  Sit  dem  tiuvel  vil  deste  lieber. 

Diu  dritte  läge  der  unrehten  liebe,  da  beschirme  uns  alle 
vor  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.     Da  tuet  alle 
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daz   kriuze  für  iuch,   wan  daz   ist   der  griulichsten   läge  einiii, 
die  diu  werlt   ie  gewan,    oder   iemer   mer   gewinnen   sol.     Nu 
seht,  wie  griulich  sie  ist.     Die  tiuvel  weiten  got  selben  hin  hkn 
in  der  selben  liuote.     Pfi,  ir  tiuvel,  des  was  iu  gar  ze  vil,  daz 
ir    daz    ie   getorstent    geleben.     Des    wirt    iuwer    niemer   mer  5 
rat.     Diu  selbe  läge  heizet  unrehtiu  liebe  des  guotes.     Der  ist 
gar  vil;  die  unrehte  liebe  zuo  dem  guote  hänt,  der  mit  trügen- 
heit  an  sinem  hantwerke,  mit  trügenheit  an  koufe,  mit  wuocher, 
mit  satzunge,  mit  diupstäle:  des  un Volkes  ist  also  vil,  daz  unrehte 
liebe  zuo  dem  guote  hat,   daz  der  tiuvel  got  selben  versuoehte   10 
mit   unrehter  liebe   des   guotes.     Ze    einem    male    kam   unser 
herre  üf  einen  berc  und  der  tiuvel  kom  für  in  und  der  tiuvel 
gedähte  gegen  unserem  herren  also    (ja   im  ist  so  we,    wie  er 
vil  seien  gewinnen  müge:)    'Ich  wil  im  guot  geheizen/  so  ge- 
denket er  im:    'da  gewinne  ich  vil   seien  mite/    und  der  boese   ^^ 
wiht   wolte  wsenen^   daz   er   got  selben   also   betriegen    möhte. 
Do  sprach   der  tiuvel    also   hin  zuo    unserm  herren:    'Nu  sich, 
al  umbe   diu   laut   und  diu   künicriche  sint   alliu  min:    diu  wil 
ich  dir  geben,  daz  du  mich  an  betest.'     Do  sprach  unser  herre: 
Tar  hin,    du  Sathanas.     Man  sol  dich  niht  anbeten.     Man  sol  20 
minen  vater  an  beten,'    und  in  la^t  der  tiuvel,    daz  er  niendert 
einen  heller  geleisten  mohte.     Pfi,  ir  tiuvel,  schämt  ir  iuch  des 
niht,   daz  ir  also   liegent^    daz  ir  pfenninge   habent?    Geloubet 
mir,    ir  herschaft,    der  tiuvel  ist   rehte  ein  dürftiger  armer:  er 
enmac    einen    helbelinc    niht   geleisten.     Pfi,    ir    tiuvel,    und   25 
möhtent   ir   pfenninge  haben,   so  möhte   iu  ein  sele  niht.     Pfi, 
^tiger,  so  würdestü  aber  des  tiuvels  gar  und  gar  eigen,  möhte 
er  dir  pfenninge   geben  nach   dinem  willen,    wan  du  wilt   umb 
ein  wenic  guotlachs  iemer  brinnen,  du  und  diniu  kint  und  alle 
dine  nächkomen,   die    daz   unrehte  guot  wizzentlichen    von   dir  30 
erbent.     OwS,  zwiveler  an  aller  gotes  erbermede,  du  wilt  dich 
den  tiuvel  hin  läzen  fiieren  in  der  selben  huote.     Ir  tiuvel,  wie 
manic   s^le   habet   ir   gevangen   in   der   selben   läge.     Ich   hän 
menige   vor   mir.     Ir  verlieset    iuwer   läge   niht    an    im    umbe 
tüsent  marc,  (wan  die  wider  kdrent,)  und  vert  er  d  gen  helle.  —   35 
Und  swer  sich   niht  also  hüeten  wil  vor   unrehter  vorhte,   und 
vor    drierleie    unrehter    liebe:    diu    ^rste    unrehtiu    liebe    des 
fieisches,  diu  ander  der  ^ren,  diu  dritte  des  guotes,  weit  ir  iuch 
da   vor  niht   hüeten,   so  fueret   iuch   der   tiuvel  in   der  andern 
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huote  enwec  g^n  helle  zuo  der  ewigen  marter,   der  nieman  da 
gewonen  mac. 

Ist  aber,  daz  ir  durch  die  andern  koment,  als  durch 
die  Ersten,  so  legent  sie  iu  aber  zwo  läge  in  der  dritten 
5  huote,  so  wir  üz  der  weite  varn.  Und  daz  ist,  so  wir  an 
dem  tote  ligen.  So  wirt  uns  aller  erste  not,  daz  wir  hüeten, 
wan  in  der  selben  huote  versuochten  sie  aber  got,  ob  sie  in 
inöhten  hän  gevangen.  Und  daz  wiste  unser  herre  vor  wol, 
wan  er  sprach  ze  sinen  Jüngern  an  der  naht,  do  er  des  morgens 

10  den  tot  liden  solte:  'Morgen  komet  aber  der  fiirste  von  der 
helle  zuo  mir  und  \\41  mich  versuochen.  Er  schaffet  rehte  nihtes 
niht.  Er  envindet  niht  an  mir.'  Also  kam  der  tiuvel  des 
morgens  an  dem  karfritage  ze  gote  selben  an  daz  kriuze  und 
versuochte,    ob    im    diu   s^le  werden    möhte.     Nu  seht,   ir  h6r- 

15  Schaft,  so  lange  des  got  selbe  niht  über  wart,  so  hüetet  iuch 
gar  fliziclichen  durch  den  almehtigen  got,  wan  also  wSnic  mac 
sin  nieman  überic  werden,  er  si  übel  oder  guot,  kn  diu  kleinen 
kint,  gel^ret  oder  ungeleret,  rieh  oder  arm.  Sie  legent  im  in 
der  dritten  huote    ouch  zwo  läge,   wie  sie  uns  zwo  tugende  an 

20  gewinnen  mügen.  So  wir  an  dem  tode  ligen,  da  kSrent  sie 
allen  ir  fliz  an  und  alle  ir  sinne,  wie  sie  uns  der  zweier 
tugende  eine  abe  gewinnent  am  tode,  dannoch  füerent  sie  uns 
hin.  Da  beschirme  uns  got  vor.  Davon  versuochten  sie  sant 
Martinen  ouch  in  der  selben  huote  und  manigen  grozen  heiligen. 

25  Nu  enkan  ich  den  tiuveln  niht  leiders  getuon,  dan  daz  ich 
iuch  kristenliute  warne,  disen  tiuveln  ze  schaden  und  iu  kristen- 
liuten  ze  sselden,  als  got  darumbe  gelobt  werde  und  die  tiuvel 
geschendet,  die  uns  da  so  vint  sint,  daz  sie  iemer  deste  groezer 
marter  liden  wellent,  den  werten  daz  wir  mit  in  ze  helle  brinnen 

30  solten.  Unser  herre  müeze  mir  helfen  durch  aller  siner  güete 
willen,  daz  wir  aller  ir  huote  eng^n.  —  Diu  erste  tugent,  die 
sie  uns  do  so  gerne  abe  gewinnent,  so  wir  üz  der  werlte  varn, 
diu  heizet  kristengeloube.  Pfi,  ir  tiuvel,  wie  gerne  ir  den 
menschen  von  der  tugende  bringcnt  an  dem  tode.     Ir  herschaft, 

35  wizzet  ir  warumbc?  Seht,  da  habent  die  tiuvel  alle  ir  ere 
verlorn  von  kristenlichem  gelouben.  Da  mite  haben  wir  in 
alle  ir  ere  benoraen,  wan  man  ßrte  ir  etelichen  gar  hoch  in  der 
alten  e  mit  Opfer.  Die  ere  hat  in  kristengeloube  gar  benomen. 
Da   von   nement    sie   uns    kristengelouben    also    gerne.'     OwS; 
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bmoder  Berhtolt^  wie  sullen  wir  uns  da  vor  liüeten?'  Nu  seht, 
weit  ir  mir  du  volgen,  ich  gibe  iu  einen  rät,  daz  der  bähest 
einen  bezzem  niht  gegeben  mac,  noch  engel,  noch  bischof,  noch 
priester;  niemen  in  aller  der  werlte  möhte  einen  bezzern  rät 
niht  vinden.  Nu  seht,  ob  ir  mir  volgen  weit  oder  niht.  Swer  5 
rehten  gelouben  niht  Verliesen  wil  an  sinem  jungesten  ende, 
der  sol  gar  veste  und  stsete  sin  an  rehtem  kristengelouben,  und 
sol  boesem  gelouben  niht  nach  gen.  Swer  also  gedenken  wil: 
^Ich  enweiz  wer  reht  hat,  jüden  oder  beiden  oder  ketzer,'  den 
habet  ir  tiuvel  gar  schiere  von  sinem  gelouben  bräht.  luwer  10 
geloube  sol  veste  sin,  rehte  als  ein  stein,  daz  er  lange  stet. 
SS,  swer  ein  hüs  zimbert  üf  guote  gruntvesten,  daz  stet  eht 
veste  vor  winde  und  vor  regen:  swer  danne  üf  sant  zimbert, 
den  hat  der  wint  und  der  regen  schiere  undergraben,  wan  diu 
gruntveste  ist  boBse  üf  dem  sande.  Die  tiuvel,  daz  ist  der  15 
vinty  so  ist  regen  und  guz  der  Endekrist,  und  dar  umbe  ir 
h^rschaft  alle  samt  durch  den  got,  der  iuch  geschaffen  hat,  und 
als  liep  iu  daz  himelriche  si,  so  sit  gar  stsete  an  rehtem  ge- 
louben, und  so  sie  die  gruntveste  von  sande  undergraben  wellent, 
so  keret  iuch  daran  niht  und  sit  eht  veste  und  stsete,  und  so  20 
die  tiuvel  zuo  blasen  als  der  wint,  so  sit  veste,  und  ob  halt 
der  Endekrist  kome  mit  gewalte  sam  re^^ens  guz,  daz  iuwer 
gruntveste  also  stsete  si.  Ir  sullet  iuch  e  läzen  toeten ,  ^ 
daz  ir  von  iuwerm  gelouben  koment,  und  waere  ez  von  tüsent 
Üben  iuwer  kint,  daz  von  jener  werlte  koeme  und  wolte  iuch  25 
von  iuwerm  rehten  kristengelouben  wisen:  ir  sult  iuch  dar  an  niht 
keren  und  also  sult  ir  die  gruntveste  gar  staete  machen  vor  dem 
tode,  daz  sie  an  dem  ende  niht  gewichen  müge,  und  dar  umbe  so 
sol  ein  ieclich  kristenmensche  den  gelouben  alle  tage  zwir 
sprechen:  des  moi^ns,  so  ez  üf  stät,  und  des  nahtes,  so  ez  nider  30 
gat,  und  ir  ungelerten  Hute  ir  sult  in  niurin  tiutsche  sprechen.  Allez 
danimbe,  daz  eht  iuwer  geloube  stsete  si  an  dem  tode.  Und  die 
leien  wsenent  eteliche,  daz  gesanc  si  durch  ein  gestüppe  erdäht 

Nu  biten  wir  den  beilegen  geist 

umbe  den  rehten  glouben,  aller  meist,  35 

daz  er  uns  behüete  wol  am  ende, 

so  wir  heim  suln  varn  von  disem  eilende. 

Kyrie  eleyson;  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun 
und  der  heilige  geist. 
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Nu  seht,  daz  sult  ir  gar  andsefaticlichen  singen  und  gar 
lute  hin  ze  gote  ze  allen  ziten,  daz  iueh  der  tiuvel  des  rehten 
gelouben  iht  geirren  milge  am  tode.  Und  darumbe  so  seht 
ir  wol,  da  zetelichen  kldstem,  so  einez  an  dem  töde  lit,  so 
5  loufet  allez  daz  in  dem  kloster  ist  für  ez  und  sprechent  im 
den  gelouben  vor,  daz  ez  der  tiuvel  desto  minner  irre.  Dar- 
umbe so  habet  eht  starken  gelouben,  rehte  als  ein  stein.  Da 
tagtet  ir  den  tiuvel  genzlichen  mite. 

Der  andern   tugende  sult   ir  euch  gar  fiizielichen  hüeten 

10  an  dem  töde^  wan  in  der  selben  läge  fuorten  sie  der  hohesten 
manne  einen  hin,  den  got  iendert  hete.  Seht,  er  predigete  und 
tet  zeichen:  also  heilie  was  er,  wan  er  was  rehte  sant  Paters 
genoz,  und  man  müeste  noch  sinen  tac  viren  neben  sant  P§ter8 
tage,   und   hseten    im  die  tiuvel  die  selben  tugent  niht  abe  ge- 

15  wunnen:  er  hiez  Judas.  Do  der  got  verkoufte,  do  stuonden 
die  tiuvel  für  in  und  machten  im  so  grozen  grüsen  vor.  Unser 
herre  ist  so  g^ot,  er  hsete  im  ez  vergeben,  wan  daz  in  die 
tiuvel  dar  zuo  brahten,  daz  er  die  tugent  verlos,  diu  da  heizet: 
gedinge.    Wan  sie  sprachen:  *Owe,  waz  hästü  getan!    Wß  dir, 

20  daz  du  ie  geborn  wurde,'  und  machten  also  da  mite  daz  er 
verzwivelte.  Do  sprach  er:  'Ich  hän  daz  rehte  bluot  verkoufet,' 
dh  mite  lief  er  und  hienc  sich  selbe.  Also  tuont  uns  die 
tiuvel  an  dem  tode  ze  allen  den  noeten,  die  wir  haben.  S5 
tragent  sie  zuo  und  füerent  zuo  fremede  sünde  und  eigene  sünde, 

25  vergezzen  sünde,  wan  sie  hänt  sie  alle  an  geschriben,  daz  einer 
niht  vergezzen  wirt.  Die  legcnt  sie  alle  ze  einem  hfifen  und 
machent  den  grüsen  und  angest  also  groz  und  als  griulichen 
dem  menschen,  daz  ez  erschricket  und  rehte  verzwiveln  mac. 
Wan  die  tiuvel  machont  die  angest  also  groz,    daz  iu  des  gar 

30  not  ist,  swie  groz  iuwer  gedinge  wirt,  daz  ir  iht  verzwivelt. 
Wan  also  hüetet  iuch.  Wie  ir  verzwivelt,  so  sit  ir  verlorn. 
Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  suUen  wir  uns  da  vor  hüeten?' 
Ow&,  weit  ir  mir  nü  volgen,  da  künde  ich  den  besten  rät  für, 
den   diu  werlt   ie   gewan,    oder   iemer   mer   gewinnen    sol,     Iu 

35  mühten  halt  die  engel  von  himelrichc  einen  bezzcm  rät  niht 
gegeben  noch  heiligen,  noch  gräwe  münich  noch  swarze,  noch 
nieman  den  diu  werlt  hat.  Nü  seht,  ob  ir  mir  volgen  wcllent 
oder  niht.  Nü  merket  alle  samt,  den  werten  daz  die  tiuvel  alle 
ir  läge  Verliesen  an  iu.     Des  helfe  uns  der  almehtige  got.     Nü 
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hceret  welch  einen  guoten  rät.  Ir  sult  den  hüfen  der  Übeltat 
minneni  ie  von  tage  ze  tage.  So  sult  ir  iuch  des  hiute  an 
nemen  und  tribent  daz  hintz  an  iuwern  tot^  daz  ir  alle  tage 
den  hüfen  der  Übeltat  niinnert  mit  wärer  riuwe  und  mit 
luter  bihtc  und  mit  buoze  nach  gotes  genäden  und  nach  iuwern  5 
staten,  und  sult  den  hüfen  der  guottsete  meren.  Swenne  die 
tiuvel  die  Übeltat  bringent,  so  süment  sich  die  engel  ouch  niht 
und  legent  die  guottsete  ouch  üf  die  wäge.  Und  also  daz  danne 
der  mensche  siht^  daz  die  engel  ouch  zuo  füerent  almuosen 
und  gebet  und  vasten  und  maniger  hande  guott^te,  da  ir  den  10 
hüfen  mit  sult  meren,  so  wirt  der  mensche  fro  und  verzwivelt 
niht.  Ist  halt  der  hüfe  der  übeltaete  m^rer  danne  der  guott«te, 
dannoch  sult  ir  niht  verzwiveln,  wan  so  leit  der  almehtige  got 
sin  bluot  und  sin  marter  ouch  üf  die  wäge,  wan  er  hat  iuch 
vil  harte  eramet.  Gewinnent  wäre  riuwe  und  hüetent  iuch  15 
also  in  der  ersten  läge  und  in  der  andern  und  in  der  dritten, 
daz  der  engel  hüfe  groezer  si  dan  der  tiuvel,  als  dem  künige 
Karol  geschach.  Do  sie  des  lägeten  am  tode,  do  was  der  hüfe 
so  groz  vor  almuosen  und  vor  andern  guottseten,  daz  die 
tiuvel  alle  üf  höher  muosten  sten.  Daz  selbe  geschach  dem  20 
bischove  Turpine  und  dem  guoten  sant  Martino.  Do  dem  der 
tiuvel  ouch  lägete  am  tode,  do  sprach  er:  'Du  bluotigez  tier, 
du  vindest  rehte  nihtes  niht  £z  ist  allez  samt  gebüezet.'  Daz 
iu  daz  wider  var  und  mir  einen  menschen,  daz  verlihe  uns 
allen    samt  unser  herre  Jesus  Kristus,    der  meide  sun.     Amen. 
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[VON  DEN  SEH8  MORDERN.] 

UEf  Sünden  ende  ist  der  tot  nach  menschlichem  siech- 
tuome/  Als  ir  in  wer  gelider  erbietent  den  sünden,  also  sult 
ir  iuwer  gelider  erbieten  dem  dienste  unser»  herren.  Des  tete 
sant  MariA,  Magdalena  niht:  der  was  vil  ernster  zuo  dem  dienste 
5  unser s  herren,  dan  ir  zuo  den  sünden  was  gewesen.  Ez  siat 
zweierleie  sünde,  da  diu  werlt  mite  sündet.  Der  heizet  einz 
tegeliche  sünde,  daz  ander  heizen t  houbetsünde,  und  die  d4 
tegeliche  sünde  heizent,  die  heizent  niht  dar  umbe  tegeliche  sünde, 
daz    man    sie   alle  tage  tuen    sulle.     Nu    welhez    sint    tegeliche 

10  Sünde?  Seht,  der  mac  nieman  ze  ende  kumen,  wan  ir  ist  also 
vil,  so  daz  stüppe  in  der  sunnen,  und  da  von  sprichet  sant 
Jacob:  *Wer  ist  der  mensche,  der  ane  sünde  ist?^  Ez  wart 
nie  mensche  so  guoter  üf  ertriche,  der  gar  ane  sünde  wasre, 
wan  unser  frouwe  und  unser  herre.     Etelich  geistlich  mensche 

15  möhte  so  guot  sin,  daz  ez  sich  du  vor  eteliche  wile  behüete. 
Der  ist  aber  gar  wenic,  die  sich  vor  tegelichcn  sünden  mugen 
behüeten.  Aber  ein  ieglich  mensche  mac  sich  wol  behüeten 
vor  toetlichen  sünden,  und  darumbe,  swer  also  sprichet,  ez  müge 
nieman  an  toDtlichc  sünde  sin,    daz  ist  rehte  ein  ketzerte,    wan 

20  ez  ist  rehte  nieman  so  getaner,  er  müge  wol  ane  toetliche  sünde 
gesin,  und  swcr  euch  toetliche  sünde  tuet,  der  vert  in  die  ewigen 
marter.  Umbe  tegeliche  sünde  vert  man  in  daz  vegefiur.  Jedoch 
so  ist  daz  gar  guot,  daz  man  sich  da  vor  hüete,  swä  man  ez 
getuon  mac.     Doch  vert  nieman  dar  umbe  ze  helle.    Wan  hsete 

25  ich  alle  tegeliche  sünde  üf  mir,  ich  füere  doch  darumbe  ze  helle 
niht,  und  begienge  ich  niur  eine  tcetliche  sünde,  darumbe 
müeste  ich  ze  helle.    Nu  welhez  sint  toitliche  sünde?   Des  mac 
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ich   niht  gesagen    in   fünf  predigen,    daz  ich  anders   niht  taete, 
dan    daz    ich    sprsbche:    ^daz    ist   ein   toBtliche   sünde   und   daz 
einiu,  und  daz  einiu/  Ich  möhte  sie  iu  vil  lihte  in  fünf  predigen 
niht   genennen    alle.     Ich   wil  der  tegelichen  sünden  geswigen, 
wan  der  ist  also  vil,  als  stoup  in  der  sunnen.  So  lange  und  ich   5 
niht  mac  sagen,  welhez  allez  tcetliche  sünde  si,  so  wil  ich  doch 
ein  teil  sagen  von  den  die  uns  gemeiniclichen  den  aller  groesten 
schaden    tuont   in   der   werlte,    und  der   sint   sehs.     Die   tuont 
uns  den  aller  groesten  schaden  von  der  werlte,  wan  sie  habent 
vil    manic  tüsent  ze  helle  bräht  in  die    ewigen  marter  und  sie    10 
bezeichente  unser  herre  in  der  alten  ^  an  einem  wissagen,  der 
hiez  Ezechiel.    Der  hete  wize  wsete  an.    Den  hiez  unser  herre: 
'Ganc   hin/    sprach  er,    ^Ezechiel    und   swer   min  volk  si,   dem 
strick  ein  kriuze  an  daz  houbet  vor  an  die  Stirnen.'     Do  sach 
unser  herre   sehs  morder   mit  sehs   mortlichen  exten,   und   die   1^ 
hiez    unser   herre   nach    dem   wissagen   gen   und   sprach   unser 
herre  zuo  den  mordern:  'Nu  ermordet  mir  alle,  die  sin  zeichen 
niht   tragent,  junc  und  alt,    frouwen   und   man,    arm  und    rieh. 
Der   lat    rehte    einen    niht    genesen    und    erslahet   mir   sie   alle 
samt  ze  tode,  die  sin  zeichen  niht  tragent.'     Und  also  geschach   ^^ 
ez.     Der  wissage  gienc  vor  in  wizer  wät  und  die  sehs   mörder 
nach  mit  ir  griuüchen  mortexten,   und   swen   der   wissage  niht 
zeichente,    die   ersluogen    sie    rehte    alle  samt,    und    ersluogen 
also  vil  Volkes,    daz  die  gazzen  ze  Jerusalem  also  vol  wurden, 
und   die  vier  frithove,    die  her  Salomon    da  machete.     Do  daz   25 
der  wissage  sach,    daz  ir  so  unmügelichen  vil  da  ermordet  lac, 
do  b^unde  er  weinen,    wan  in  die  liute  gar  harte  erbarmeten 
und   darumbe    ruofte   er   lüte  hin  ze  unserm  herren:    'Ho^r  üf, 
herre,'  sprach  der  wissage.  'es  ist  genuoge.'    '  Niht,  niht/  sprach 
unser  herre,  'slach  eht  ir  dar,  slach  eht  ir  dar  mir  sie  alle  ze   30 
tode!'   Waz  meinte  er  da  mite,   unser  herre?   Nu  seht,  ez  was 
ein  zeichen   an  onsern  seien,    wan  swaz   uns   endehafter   dinge 
künftic   ist   in   der   niuwen    e  gen    unsem   seien,    daz   erzeicte 
unser  herre  allez  in  der  alten  e,  da  an  der  liute  liben^  und  also 
erzeicte   er   dise    morder   da   in    der   alten  e  an    ir  liben.     Da  35 
tuont  ans  nü  oueh  sehs  morder  grozen  schaden,  wan  rehte  also 
haben    wir  nü   sehs  morder,   die  uns   alle  tage   manic  hundert 
sele  ennordent,  daz  ir  niemer  mer  rat  wirt.    Unser  herre  müeze 
mir  helfen,  daz  wir  in  allen  samt  doch,  wir  kristenliute,  disen 
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mordern  entrinnen,  daz  sie  uns  die  sele  iht  ermordent  zao  dem 
Ewigen  töde.  Nu  wer  sint  die  mörder,  die  uns  alsd  grözen 
schaden  tuont?  Ow^,  seht  und  woltent  ir  nd  einz  tuen,  daz 
ir  die  selben  morder  fliehen  woltent  und  iuch  vor  in  hüeten 
^  woltent^  den  werten,  git  mir  got  die  genade,  so  hän  ich  des 
willen,  daz  ich  iuch  vor  in  warnen  wil.  Nu  seht,  ob  ir  sie 
fliehen  weit  oder  niht. 

Der  erste  morder,  der  ist  gar  ein  griulich  morder.  Ir 
herschaft  allesamt,    durch   den  almehtigen  got,    so  hüetet  iuch 

10  vor  disem  morder,  wan  er  ist  der  wirsten  morder  einer,  den 
diu  werlt  hat  under  gemeinen  mordern  und  er  heizet:  gröziu 
hochvart.  Groziu  hochvart,  seht,  also  heizet  er,  und  der  selbe 
morder  was  niur  einen  tac  ze  himele  und  ermordete  manic 
tüsent  engel  da,  daz  ir  niemer  m^re   rät   wirt,    und   do  er  ze 

15  himele  nieman  mer  mohte  ermorden,  nü  seht,  do  kom  er  üf 
ertriche  und  hat  sit  hie  manic  tüsent  sele  ermordet  zem  ewigen 
tode,  und  meiste  der  frouwen,  wan  die  gent  aller  meiste  mit 
hochvart  umbe  und  machent  eht  no^tliche  mit  nihte,  wan  ez  ist 
rehte  ein  niht,  niht  niur  ein  tuochlach.    Pfi,  ir  frouwen,  habet 

20  ir  anders  himelriches  niht^  so  habent  ir  hie  und  dort  ze  wenic. 

£z   ist   ein   gespöt  und   ein   gestüppe,    da   ir  himelriche  umbe 

gebet.  Nü  seht  ir  tiuvel,  der  morder  hat  iuch  allesamt  ermordet. 

Der  ander  morder,  der  heizet  unrehtiu  vorhte.  Ir  frouwen 

würdet  maniger  Sünden  über,  wan  unrehtiu  vorhte  gen  iuwern 

25  wirten.  Und  die  meisterschefte  pflegent  in  klöstern,  die 
habent  dicke  unrehte  vorhte  gen  ir  undertanen  und  übersehent 
ir  undertanen  vil  manigez  durch  unrehte  vorhte,  des  sie  niht 
übersehen  selten.  Sie  fiirhtent  in.  Jd  gedenkent  sie:  'Wer  ich 
dir  es,  so  wirstü  mir  niemer  mer  holt.'  Daz  ist  unrehtiu  vorhte. 

30  Ir  knehte,  ir  fürhtet  iuwern  herren  und  tuet  euch  tcetliche 
Sünde  durch  unrehte  vorhte.  Nü  tuet  ez  durch  den  almehtigen 
got,  alle  die  toütliche  sünde  tuen  wellen  durch  unrehte  vorhte, 
so  fürhtet  den  harter,  der  iu  lip  und  sele  genemen  mac,  danne 
der  iu  niur  einen  schaden  mac  getuon,  und  lät  unrehte  vorhte. 

35  Wan  der  selbe  morder  hat  ouch  manige  sele  ermordet. 

Der  dritte  morder,  pfi,  der  ist  ouch  ein  griulich  morder, 
wan  der  hat  sin  mortaxt  gesliffen,  und  darumbe  so  hüete 
sich  rehte  alliu  diu  werlt  vor  dem  dritten  morder,  wan  er  hat 
manic  tüsent  s§le  ermordet.    Nü  seht,    ob   ir   den  fliehen   weit 
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oder  niht.  Ir  sult  in  gar  fliziclichen  fliehen,  wan  er  hftt  gar 
vil  mortlicher  exte.  Der  tuet  den  grcesten  schaden  von  aller 
der  werlte  mit  sinen  exten  allen,  und  heizet  unrehtiu  liebe  des 
fleisches.  Der  hat  ein  mortliche  axt,  da  mite  er  grozen  schaden 
taot.  Diu  heizet  un^,  da  ein  lediger  man  ein  ledigez  wip  hftt.  6 
Da  wirt  gar  vil  diernen  und  knehte  und  junger  Hute  mit 
ermordet  in  den  ewigen  tot.  So  heizet  einiu  ^brechen  und 
tuet  ouch  grozen  schaden.  So  heizet  einiu  sippe  brechen.  Und 
der  einer  meide  ir  magetuom  nimt,  daz  sint  allez  griuliche 
mordexte,  und  die  bi  nunnen  ligent,  die  orden  habent  in  10 
klostern.  Die  sint  ze  hant  in  dem  hohen  banne,  daz  niemer 
kein  hoeher  ban  werden  mac.  E  daz  ich  messe  von  im  horte, 
ich  wolte  e  iemer  äne  messe  sin.  Ir  frouwen,  die  bi  gewihten 
priestern  ligent,  daz  ist  ouch  der  wirsten  mortoxte  einiu,  die 
der  morder  iendert  hat,  wan  alliu  diu  werlt  hsete  ze  vil  an  16 
diner  marter,  die  du  ze  helle  liden  muost.  Nu  seht,  ir  hÄr- 
schaft  alle  samt,  welch  ein  griulich  morder,  der  dk  heizet  un- 
rehtiu liebe  des  fleisches,  und  waz  er  griulicher  mortexte  hki. 
Den  sult  ir  also  fliehen  durch  den  got,  der  iuch  geschafi'en 
hat  und  durch  iuwer  selber  sele.  80  hüetct  iuch  vor  disen  20 
mordem,  vor  unkiusche,  vor  unrehter  liebe  des  fleisches, 
and  weit  ir  iuwer  gesiebte  m^ren,  so  komet  zuo  der  ^.  86 
mac  iuwer  dannoch  rat  werden. 

Der  vierde  morder,  der  uns  ouch  maoic  tüsent  sfele  er- 
mordet, der  niemer  mer  rat  wirt,  da  hüete  sich  reht^  allin  25 
diu  werft  vor.  Pfi,  der  selbe  morder  ist  der  aller  ungewerlich- 
steil  morder  einer,  den  diu  werlt  hat  ander  gemeinen  mordem. 
Der  heizet  gitikeit,  und  hat  ouch  gar  vil  mortexte.  Der 
heizet  einiu  sjmonie,  so  heizet  einiu  sacril^gje,  einiu  rotjp, 
einiu  diupstaK  ein  bedahter  wuocher,  einiu  offener  wu^^cher,  einiu  30 
r^roup,  unrehtiu  vogetie — pfander.  dingesg'rb^r,  untriu  trügen#?r 
an  dinem  hantwerke,  ist  ieman  hie,  dc-r  d^m  morAf.r  fliehen 
wil?  Welt  ir  nü  disen  roorder  fliehen,  so  Itkt  iu  der  ali/iehtig#^ 
gelobet,  der  kein  lugen  nie  begienc,  er  well':  in  df9fth  inw^r 
notdurft  wol  geben  hintz  an  irjwem  tot.  den  Worten  daz  ir  35 
disen  morder  fliehet.  Wan  der  «elbe  morder  hki  ander  allein 
leben  daz  merre  teil  vil  naheo  ermordet;  klo»terllrjte  mh 
sjrmonie,  die  gebtfiche  gäbe  koufent  fßdfzr  verkoafent.  and  alle 
die  eigeuschette  in  klostern  hao:  äf/er  :r  mei^tenehefte  «illeo, 
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daz  ist  gitikeit:  und  alle  die  kirchen  haut  und  die  niezen 
wellent  und  dk  bi  lebent,  als  leien.  Symonie,  proprietarie, 
sacrilejer,  bistü  iendert  hie?  llüete  dich,  der  niorder  hat  sin 
axt  geslififen!  Ir  rouber,  ir  abetrager,  ir  diube,  ir  diubinne,  waz 
5  sprechent  ir  dar  zuo?  Weder  weit  ir  flieli(in,  oder  weit  ir  iuch 
ermorden  län?  Ir  müezet  ieiner  gelten  und  dem  widergeben, 
dem  du  ez  gestol-n  oder  geroubet  hast,  als  verre  so  dö  ez  ge- 
leisten mäht  und  so  du  die  Hute  weist  und  ir  erben.  Weistü 
aber  nieman,  so  soltü  ez  wider  geben  nach  diues  bihtigers  rat. 

10  Und  ir  rerouber,  die  daz  guot  in  nement,  da,  man  den  seien 
mite  helfen  solte  —  nu  seht,  wie  grozen  schaden  uns  diser  morder 
tuet  und  wie  maniger  hande  schaden. 

Nu  fliehent  euch  den  fünften  morder,  der  vil  manic  tusent 
scle    ermordet,    und   ie    mitten    alle    tage    so    ermordet   er   vil 

15  tusent  sele,  wan  der  selbe  morder  hat  gar  vil,  unmügelichen 
vil  mortcxte,  und  er  heizet  ungeloube.  Welhez  sint  sine  mort- 
exte?  Daz  sint  Juden,  beiden  und  kctzor.  Ketzerie  daz  ist 
siner  mortexte  einiu,  da  hangent  wol  anderhalp  hundert  mort- 
exte  an.    Ir   ist   wol    anderhalp  hundert  slahte  ketzer:    Pover- 

20  lewen,  Patrine,  Sporer,  Künkler,  Ortlieber,  Gazan,  Siferder, 
Arriäni,  Arnolder,  Mauach  ei.  Nu  seht,  daz  ist  also  vil  des 
Volkes,  daz  da  ketzer  heizent.  Dti  hüetent  iucJi  gar  fliziclichen 
vor.  Hodret  niht  ir  heimltchen  lere  in  den  winkeln.  Swer  iuch 
guotiu  dinc  welle  leren,  den  heizent  iuch  an  dem  lichte  leren. 

25  Und  dannoch  liat  diser  morder  ein  wcnigez  mortaxtlin.  Daz 
ist  wol  halbe  ketzerie  und  daz  ermordet  aller  meiste  der 
dorfliute.  Dar  an  tuet  uns  der  morder  gar  grozen  schaden  mit 
dem  wenigen  mortextlin,  daz  da  halbe  ketzerie  ist.  Owe,  ir 
dorfliute,  iuwer  kseme  vil  ze  himele,  wan  daz  selbe  extlin,  daz 

30  ermordet  alle,  die  an  zouberie  geloubent  und  an  warsagen  und 
an  warsagerinne  und  an  lüppelerinne,  an  nahtfrouwen  und  an 
so  getan  gespüc  und  an  pilwiz.  Und  eteliche  geloubent  an 
heilige  brunnen,  so  an  heilige  boume,  so  an  heilige  grober  üf 
dem  velde.  Pfi,  wä  sjehe  du  zeichen  da  bi?  Und  cht  niur  gcnt 

35  sie  mit  zouberie  umbe.  Pfi,  wiltü  einen  man  also  mit  zouberie 
gewinnen!  Se,  toerinne,  daz  du  da  niht  einen  künic  bezoubertest, 
so  wa^restu  ein  küuiginne,  daz  du  eines  buren  sun  oder  sinen 
kneht  niur  bezoubert  hast!  So  uimt  diu  her  und  toufet  ein 
wahs,  diu  ein  holz,  diu  ein   totenbein,    allez    daz   sie    da   mite 
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bezouber.    Da   zoubert   diu   mit    den    kriutern ,    diu    mit   dem 
heiligen  krismeD,   diu  mit  dem    heiligen  gotes  licbDamen.    Pfi, 
es  entsetc  ein  judc  niht,    noch  ein  Heiden.  We  dir,  daz  ie  touf 
üf  dich  kom!    Wie  dich  der  tiuvel  triuget,  wan  sie  zoubert,  e 
sie  den  man  geneme.    Sie  zoubert,  so  sie  den  man  genimt.    Sie      5 
zonbert  hin,    sie  zoubert   her.    Sie  zoubert,    e  daz  kint  geborn 
wirt.    Sie  zoubert  vor  dem  toufe.    Sie  zoubert  nach  dem  toufe. 
Nu    sich,    du    gewinnest    dinem    kinde,    daz    ez    iemer    deste 
arbeitsseliger    sin    muoz    von    dime   zoubern.     Ez    ist    wunder, 
daz  ir  man  niht  üzsetzic  werdent  von  zouberie.  Pfi,  geloubestü    10 
daz  du  einem  man  sin  herze  iiz  sinem  übe  nemest  und  im  ein 
stro  hin  wider  stozest?   Sich,  du  kanst  borwol  niemer  ein  reht 
ende  nemen  von  dineni  ungelouben,  den  du  tribest  mit  zouberie. 
Hüete  dich  als   balde,    swenne  ez    dunret,    daz  dich  der  hagel 
iht    slahe    oder   der   dunre   oder   daz   du    ertrinkest  oder   ver-    15 
brinnest  in  dem    fiure  oder  swie  ez  erget,    daz  cht   du  borwol 
niemer  reht  ende  genemest.    Und  wie  daz  war  si,   daz  wii  ich 
iuch  lazen  hoeren.    Der   künic  Saul,    der  was  so  übel,    daz  er 
sibenzic   priester    ersluoc    umb    unschulde,    und    was   so   übel, 
daz    er  den    künic  Davit    üz  dem    lande  shioc.    Der  was  siner   20 
tohter  man.     Und  ze  einen  ziten  do  stuont  sin  dinc  übele  gen 
einen  vinden,    und  er  fraget  einen  wärsagen,    wie  im  gelingen 
solte  gen  sinen  vinden.    Nu  seht,  er  erstach  sich  selbe  ze  tode 
mit  einem  s werte.  Nu  ruoften  sie  alle:  *Jä,  herre,  war  umbe  hat 
unser   herre   des   todes    an    dem    künige   Saul    verhenget?'    Do    25 
sprach  der:  'Darumbe  daz  er  die  priester  sluoc'    So  sprach  der: 
*Von    der    oder    der  sünde  nihtes  niht,    daz  hat    im   allez    niht 
geschadet,  und  haete  er  den  wärsagen  niht  gefräget/  Also  vint 
ist  der  almehtige  got  den,    die   mit   zouberie    umbe  gent.     Nu 
seht,  ob  ir  den  mörder  fliehen  weit  oder  niht.    Und  ir  herschaft    30 
alle  samt,    so  hüetet  iuwer  selber  vor  allem  ungelouben. 

Der  sehste  morder  tuet  uns  euch  gruzen  schaden  an 
maniger  sele.  Der  heizet  übel  zunge  und  hat  sibenzehen  mort- 
exte.  Der  heizet  einiu  liegen,  so  heizet  einiu  rüemen,  einiu 
spotten,  einiu  nach  reden.  So  heizet  ein  mortaxt  smeichen,  so  35 
heizet  einia  schelten,  einiu  lougenen  in  der  bihte  und  einiu 
schelten  got  und  sin  muoter,  einiu  grinen,  einiu  boesen  rät 
geben.  Der  mortexte,  der  sint  also  mit  sunderlichen  namen 
sibenzehen,    die    der    morder    hat   und    da    er  grozen   schaden 
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mite  tuot.  Nu  seht,  wer  der  si,  der  disen  mordern  und  also 
maniger  mortaxt  entrinnen  müge,  ist  ieman  hie,  den  dise  morder 
troffen  haben t.  Ez  sprichet  Sant  Jacob:  ^Ich  sach  ein  kleinez 
fiur  in  einem  walde  brinnen.'  Der  geistlich  w«net  sin,  der 
5  ist  ein  valscher  mensche.  Owe,  wie  griulich  dise  morder  sint! 
Owe,  wie  vil  imd  maniger  hande  ir  mortliche  exte  sint!  'Herre, 
ist  aber  ieman  hie,  der  vor  in  genesen  müge?'  Also  rief  der 
wissage  Ezechiel  hin  ze  unserm  herren  gar  lüte  ze  drien 
malen.  ^Ow6,  ow^,  owe,  des  ein  owe!'  Nu  hceret,  also  rief  der 

10  wissage:  'Owe,  herre,  mac  aber  ieman  genesen?*  'Niht,  niht,' 
sprach  unser  herre,  'erslahet  cht  mir  sie  alle  samt  ze  töde.' 
Owe  des!  Nu  seht,  also  hau  ich  manigo  sele  iezuo  vor  mir 
und  minen  ougen,  diu  gar  wunt  ist  und  diu  ermordet  ist  und 
diu   erslagen    ist.    Zuo    dem    andern    male  ruofte  der  wissage: 

15  'Owe,  herre,  daz  in  nieman  wider  gehelfen  mac'  'Ja,  'sprach 
unser  herre.  Nu  beeret  alle  samt  ein  trcBstlich  wort,  dez  unser 
herre,  der  almehtige  got  dö  sprach,  do  des  volkes  als  gar 
unmügelichen  vil  da  lac  ermordet  und  erslagen,  daz  die  gazzen 
ze  Jerusalem  alle  vol  lägen,  und  die  vier  frithovc  hern  8alomönes 

20  alle  vol  lagen.  Do  sprach  unser  herre  daz  troestlichc  wort  und 
daz  guote  wort.  Nu  sach  unser  herre,  daz  ein  groz  wazzcr  üz 
einer  kirchen  floz.  Do  sprach  unser  herre:  'Swen  daz  wazzer 
nü  berüeret,  die  Stent  alle  wider  üf  und  werdent  gesunt.'  Nu 
seht,  daz  ist  diu  wäre  riuwe:   die  daz  wazzer  berüeret,  daz  da 

25  wäre  riuwe  heizet.  Nu  han  ich  menige  sele  hie,  diu  erslagen 
ist  mit  tüßtlichen  sünden.  Nu  erbarmet  iuch  alle  über  iuch 
selbe,  daz  ir  also  ermordet  sit  mit  so  maniger  hande  exten, 
daz  ist  so  mit  maniger  toetlichen  sünde,  da  mite  iuwer  sele 
ermordet  ist  und  dar  umbc  sprichet  der  wissage :  *  Weinet  den 

30  toten,  den  ir  da  tragent/  Und  gewinneut  wiinj  riuwe,  so  stet 
ir  wider  üf  unde  werdent  gesunt  durch  den  almehtigen  got. 
Swer  nider  geslagen  si  mit  sünden,  der  stant  frümecliche 
wider  üf  mit  der  wriren  riuwe,  so  lange  uns  der  almehtige  got 
git,    daz    wir    da   mite   genesen    niügen.     Und  kumt  ze  lütorre 

35  bihte  und  enpfahet  buoze  nach  gotes  erbermede  und  nach  iuwern 
staten  und  habent  ganzen  willen,  daz  ir  niemer  mer  gesundet. 
Länt  iu  leit  sin,  swaz  ir  ie  wider  got  begiengent  und  gewinnent 
riuwe  und  weinet  den  toten,  den  ir  da  tragent.  Die  mit  den 
ougen   niht   weinen   mügen,    die  weinen   mit   dem    herzen   und 
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begiezent  mir  die  hunde^  die  tiuvel,  mit  iuwern  zeheren.  Ja 
begiuzet  man  einen  hunt,  der  in  einer  küchen  scbaden  tuen 
wil,  den  begiuzet  man  mit  heizem  wazzer.  Also  verbrüet  mir 
hiute  dise  tiuvel  mit  den  zeheren  von  iuwern  ougen  und  mit 
der  wären  riuwe.  So  stet  ir  alle  wider  uf  und  werdent  sä 
zehant  gesunt,  nü  zuo  dem  ersten  an  der  sele  und  an  dem 
jangesten  suontage  an  übe  und  an  sele.  I)az  uns  daz  wider 
var,  daz  verlihe  uns  allen  samt  unser  herre.  Amen. 


XLIV. 

[VON  DEN  VIER  OP/FEN  DES  KRIUZES.] 

IJEr  wiso  Salomon,  dem  unser  herre  ruer  wisheit  hat 
gegeben,  dannc  raers  griozes,  der  hat  uns  driu  buoch  gemachet 
und  an  der  buoche  einem,  da  reit  er  gar  vil  von  frouwen  und 
an  des  buoches  ende,  da  sprichet  er:  'Wer  vindet  ein  starke 
5  frouwen,  und  vindet  man  sie,  ir  wirt  wol  gelonet:  man  lonet 
ir  von  verre,  man  lönet  ir  von  dem  jungesten  ende  und  der 
starken  frouwen  wirt  der  wirt  gar  edel,  so  er  kumt  under  die 
porten  zuo  den  fürsten  des  landes/  Und  die  starken  frouwen, 
die  hat  unser   herre   hiute    funden,    und   sie   ist    saneta   Maria 

10  Magdalena,  wan  sie  kerte  von  den  sünden.  Do-  wart  sie  gar 
stark  an  der  waren  riuwc  und  an  der  wären  minne  unsers 
herren  und  man  lonte  ir  von  verre  und  von  dem  jungesten 
ende.  Wan  unser  herre  erzeicte  groze  genade  an  ir,  wan 
euch  sie  groze  liebe  gen  im  hete.    Des  ist  ir  alles  nü  gelonet 

15  mit  übergrozer  freude  im  himelriehe.  Nü  ist  mir  bezzer  ge- 
swigen  danne  krenklichen  gelobet,  wan  ich  möhte  den  minnesten 
heiligen  niht  volloben,  der  iendert  in  dem  himele  ist,  und 
dar  umbe  wil  ich  mich  niht  an  uemen,  daz  ich  der  groesten 
heiligen    einen   lobe,    der   iendert  in   dem  himele  ist,    wan  daz 

20  wa^re  der  groesten  torheit  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Und 
alle,  die  zuo  der  obern  freude  wellen  komen,  die  wil  ich  daz 
hiute  leren,  und  weit  ir  mir  sin  volgen,  ich  lere  iuch  hiute, 
daz  ir  alle  samt  zuo  dem  himelriehe  kumt,  und  mac  nieman 
anders  da  hin  komen,  äne  diu  kleinen  kint,  er  muoz  vier  dinc 

25  haben,  und  swer  euch  diu  vier  dinc  hat,  der  kumt  dar,  und 
swer  ir  niht  enhfit,  der  kumt  niemer  da  hin.  Und  hat  man  ir 
zwei  und  der  andern  zweier  niht,  so  kumt  man  niht  dar.    Und 
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der  ir  drin  hat,  und  hat  er  des  viordon  niht,  der  iiiae  dannoch 
als  dar  niht.  Seht,  wer  sut  alliu  vieriu  hat,  der  vert  rehte  t'iir 
sieh  hin  zuo  dem  himehnche.  *Owe,  bruoder  Berhtolt,  nfi 
sprichestu  hiute,  wir  sullen  vier  dine  haben,  so  koinen  wir 
zem  himelriche.  80  sprichestu  (iteweiine,  wir  sullen  zelien  dinc  .0 
haben,  etewenne  sehsiu,  etewenne  niuniu,  etewenno  zwelfiu. 
Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  selten  wir  des  alles  j^edenken!' 
Nu  beeret,  des  wil  ich  iu  antwurten.  Da,  enruochet  rehte,  swaz 
ich  iu  ie  geseite  oder  allez  daz  man  iu  biz  her  gestjit  hat,  und 
alle  die  predige,  die  ir  gehortet  oder  iemer  mer  g(direren  sult,  10 
von  mir  oder  von  keiner  slahte  priester,  ob  ir  des  alles  samt 
vei^ezzen  habet,  so  behaltet  mir  niur  disiu  vier  dine,  und  wol 
dan  alle  zuo  dem  himelriche l  Ich  spriche  nutw  Ol)  ir  halt  in 
einem  walde  waeret  hinnen  für  hintz  an  iuwern  tot  und  daz  ir 
niemer  mSr  predige  gehoertent,  und  ob  ir  halt  nie  keine  predige  10 
gehoeret  haetent,  und  behaltet  mir  niur  disiu  vier  dinc  und 
lÄzet  sie  rehte  an  iuwer  sele  Valien  und  in  iuwer  herze,  daz 
sie  niemer  mer  dar  üz  kument  hintz  an  iuwern  tot,  so  sit  ir 
himelriches  sicher,  und  ob  ir  halt  nie  predige  haltet  gebort 
und  niemer  mer  gehoeret.  Wan  allez  daz  iu  ie  gepredi;ret  wart  20 
und  iemer  mer  geprediget  wirt,  und  swaz  iuch  zem  himelriche 
bringen  sol,  daz  ist  allez  samt  beslozzen  mit  disen  vier  dingen. 
Nu  seht,  ob  ir  diu  halten  weit  oder  niht.  Owe,  weit  ir  mir  der 
vier  dinge  volgen,  so  kumt  ir  zuo  den  übergrozen  freuden,  dk 
von  niemer  munt  volsagen  mac.  Unser  herre  helfe  mir  von  sinen  25 
gen^en,  daz  wir  sie  alle  frobliche  sehende  werden.*  hnuxhir 
Berhtolt,  welhez  sint  diu  vier  dinc,  und  wie  gewinnet  man  diu 
vier  dinc?'  Ich  wil  sie  iu  nennen  rehte  uf  iuwer  genade,  den 
Worten  ob  ieman  hie  si.  der  ir  biz  her  niht  gehabt  hat,. 

die  sullent  sie  aber  hinnen  für  hintz  an  ir  t''/t  belialten.  l^nd 
wie  ir  disiu  vier  dinc  gewinnen  sult.  ^laz  hat  uns  der  alinehtige 
gut  erzeict  an  im  selben^  und  mit  im  selben,  wan  er  trii'K; 
sin  eigen  kriuze  selbe  uf  im  zuo  der  uiant:r,  T'nd  dar  umt>«; 
sprichet  er  dort,  also  da  »tf:t:  •Nemet  min  krhiz':  '*{ :  i^'U  -ind  gel 
nach  mir/  Und  also  Lat  e^  manic  heilige  hf  hvtu  jren'/Jij'rn.  n*',T 
dem  almehtiiren  eote  nach  fr^^Lc.  daz  eie  df'r  \ua.T^M7  i:^:fi  «\iv\k 
in,  als  oueh  er  durch  tzd*.  id'!  cie  r.ih:  lu^'T^fzr  jit/:o.  die  jn'rrjf'fn 
im  sttä  mit  guoten  werieo  'ind  iia\  reaVr;;i  geJvio';::  i^-iu.^   daiz 
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sie  doch  daz  himelriche  besezzen  liant.    Und  der  ze  himele  wil, 
der  muoz  also  nach  ^an,    und   swer    ouch    niht  ein  kriuze   hat 

an  dem  jungesten  gerihto,  so  tragen t  ez  die  engele  für.  Nu 
5  seht,  so  ist  daz  heilige  kriuze  also  schoßne  und  also  lieht,  rehte 
als  diu  lichte  sunnc,  und  ist  gar  und  gar  schocne  und  gar  hoch 
und  liuhtet  sani  diu  sunne  und  swer  ouch  niht  ein  kriuze  hat, 
er  si  gelcret  odei*  ungelerct,  arm  oder  rieh,  frouwe  oder  man, 
ane  diu  kleinen  kint^ 

10  * 

So  muoz  ein  leglich  mensche  ein  kriuze  hjin  von  vier 
orten.  Nu  seht,  daz  sint  diu  vier  dinc,  diu  so  gar  übernütze 
sint.  Swer  danne  sin  kriuze  mit  vier  orten  hin  für  gebieten 
mac,  der  ist  sa^lic  geborn,  und  swer  sin  niht  enhat,  dem  ergaz 

15   got,  daz  er  ie  geborn  wart. 

Daz  eine  ort  des  heiligen  kriuzes,  daz  ist  diu  hoehe  des 
kriuzcs,  daz  ander  diu  breite,  daz  dritte  ist  diu  tiefe  des 
kriuzes,  wan  ez  wart  tiefe,  tiefe  in  den  stein  gestozen  under 
sich.  Zem  ersten  sult  ir  haben  die  hoehe  des  kriuzes.    Daz  ist 

20  daz  ober  ort,  daz  hohe  und  bezeichent  ouch  ein  hohe  tugent. 
Die  habent  alle  die  heiligen  gehabt,  die  vor  uns  ze  himelriche 
komen  sint,  und  swer  daz  selbe  ort  niht  enhat  und  hat  er  halt 
diu  andern  driu  gar  und  gar,  ez  hilfet  in  niht,  er  wirt  ver- 
dampt   zuo    der  ewigen    marter  zem    ersten  an    der   sSle,    und 

25  am  jungesten  suontage  am  libe  und  an  sele.  Wan  ez  ist  daz 
aller  hoheste  ort  an  dem  kriuze,  wan  do  unser  herre  gemartelot 
wart,  dö  wart  ein  tavel  gehenket  an  daz  selbe  ort,  da  was  an 
geschriben:  Jtisus  NazarP/mis  Rf'.r  Jndmormn^  und  diu  wort 
schreip  man  dar  von  drier    handc  spräche,    die    diu    werlt    hÄt 

30  under  zwein  unde  sibonzigen  sprachen.  Daz  was  ebraisch, 
kriechisch  und  latin.  Ebraisch  ist  da  von  diu  edelste,  daz  sie 
diu  erste  ist.  So  ist  latin  dfi  von  diu  edelste,  daz  sie  diu 
schoenste  ist.  Wan  latin  ist  diu  schoenstc  spniche  unter  allen 
sprachen.    So    ist    kriechisch   da  von  diu  edelste,    daz    sie  diu 

35  tiufeste  ist.  Und  also  hienc  Pilatus  die  tiivelen  an  daz  kriuze 
an  daz  oberesto  ort,  und  ez  was  etelichen  Juden  gar  leit.  'Niht, 
niht,'  sprach  er,  'ez  muoz  da,  hangen'.  Und  also  ist  die  hoehe 
des  kriuzes  under  den  vier  orten  daz  aller  hoheste,  und  be- 
zeichent ouch  die  hohesten  tugent.  Und  daz  hoheste  dinc,  daz 
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diu  werk  ie  gewao,  und  iemer  nier  gewinnen  sol,  daz  hülfe  in 
allez  niht  wan  diu  hoehe  des  kriuzes^  und  daz  ist  der  holie 
gloube.  Daz  ist  diu  hoehe  des  kriuzes,  wan  kristougloubo  ist 
gar  hoch  über  alliu  kristenlichiu  dinc  und  begrifet  uUiu  kristen- 
lichiu  dinc.  Wan  wir  müezen  manic  kristenlichiu  dinc  gloubon,  fi 
daz  man  weder  gesehen,  noch  gehoeren  mac.  Man  sol  euch 
niht  ze  vil  grübelen  in  dem  höhen  kristengelouben.  Da  sult 
ir  ouch  niht  ze  vil  inne  grifen,  wie  daz  oder  daz  gesin  mügu, 
und  wie  daz  gesin  müge  daz  ein  wazzer  einem  menschen  sin 
Sünde  abe  genemen  müge  in  dem  heiligen  toufe.  Daz  sult  ir  U) 
gar  wol  gelouben,  swenne  man  diu  wort  dar  obe  rehte  sprichet, 
diu  got  dar  zuo  geordent  hat.  Und  wie  daz  s!n  müge,  daz 
ein  priester,  der  selbe  in  Sünden  ist,  ein  mensche  enbinden 
müge  von  sünden.  Und  wie  wärer  mensche  und  warer  got 
bedaht  sin  müge  in  einer  kleinen  obläten.  Dem  sult  ir  allez  IT) 
niht  vil  nach  gan,  grübelen  und  grifen:  ^Jä,  wie  ist  dem,  wie 
mac  daz  gesin?'  Seht,  der  got,  der  alliu  dinc  wol  tuon  mac, 
der  mac  ouch  daz  vil  wol  getuon,  und  mac  halt  vil  mer 
g^etuon.  Und  swer  des  niht  gelouben  wil,  des  wirt  niemer  mer 
rat  Ir  sult  ez  allez  samt  durnehticliche  glouben  und  niht  vil  ^0 
grübelen,  wie  daz  und  daz  gesin  müge.  Ir  seht  ez  allez  samt 
wol,  so  ir  nü  ze  himele  kuinent,  als  sant  Maria  Magdalena. 
Sie  hete  den  hohen  glouben  gar  dumehticlichen,  und  ist  ouch 
iezont  gar  hoch  in  dem  himelriche.  Und  unser  herre,  der  helfe 
uns  aUen  dar.  Habet  ir  nü  daz  eine  ort,  den  höhen  gelouben,  25 
durch  den  almehtigen  got  so  koment  von  dem  orte  niht,  und 
hoeret  von  niemanne  keiner  slahte  lere.  Swer  iuch  guote  re^le 
an  biete  und  also  spreche,  er  welle  iuch  guotiu  dinc  I(5ren  an 
der  heimliche  und  in  den  winkeln,  des  sult  ir  weder  sus  n^K;h 
s6  hoeren.  Wan  ez  sint  ketzer  und  wellent  iuch  ketzerie  30 
Idren,  daz  ir  ze  ketzern  danne  von  in  werdent,  als  sie  ouch 
selbe  ketzer  sint.  In  nomine,  her  ketzer,  so  lanc  und  ir  dis^; 
liute  guotiu  dinc  leren  weit,  war  umbe  get  ir  danne  an  daz 
lieht  niht?  Da  ist  iuwer  geloube  der  nider  geloub^;  in  den 
winkeln  und  in  den  vinstem  l'icbem.  .So  ist  krisU^ngelouU;  35 
der  aller  hceheste  und  liebte  geloube  und  dar  umbe  so  mfig«d 
ir  gerne  den  kristengelouben  halten,  der  also  gar  hoch  ist, 
und  sult  hak  also  veste  und  stark  sin  an  kristenlicfaem  geloul^en, 
daz  ir  iu  den  lip  lieset   nemen,   ob   der  lüidekrist   kauoe.    So 
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sollet  ir  iuch  e  läzen  marteren,  e  daz  ir  von  kristengelouben 
kiJümot,  und  weit  ir  mir  des  nu  volgen,  daz  ir  also  kristen- 
golouben  weit  behalten  hintz  an  iuwern  tot  und  allez  boese 
geloublach  läzen,  ob  ir  halt  nu  niemer  mer  predige  gehoertet, 
5  so  hastent  ir  doch  daz  eine  ort  des  kiiuzes  am  jungesten  tage. 
Und  dannoch,  swie  wol  ir  daz  eine  ort  habet,  so  kimnent  ir 
niht  behalten  werden,  ir  enhabet  euch  danne  daz  ander  und 
daz  dritte  und  daz  vierde.  Und  habent  irs  danne  alle  vieriu^ 
so  habent  ir  ein  kriuze,  also  got  selbe. 

1 0  Daz  ander  ort  ist  diu  breite  des  kriuzes.    Wan  ez  ist  breite 

so  hin  und  so  her:  daz  ist  diu  breite.  Daz  selbe  ort  müezet 
ir  euch  haben,  wan  ez  wajre  daz  kriuze  anders  niht  ganz. 
Ein  ieglich  kristenmensche,  swer  ze  sinen  tagen  komen  ist,  von 
dem  wil  der  almehtige  got  alle  tage  zwei  opfer.    Swer  diu  gote 

1 T)  alle  tage  git,  der  hat  daz  ander  ort.  Nu  welhez  sint  diu  zwei 
Opfer,  der  got  da  niht  enbcrn  wil?  Nu  seht,  daz  erste  sol  ein 
ieglich  mensche  hän,  daz  ein  ieglichez  kristenmensche  alle 
tage  an  got  gedenke  iemer  etewaz  guotes.  Des  sol  man  von 
gote  gedenken,    und  mit   guoten  dingen,   und  des   sult  ir   iuch 

20  an  nemen,  swer  sin  biz  her  niht  getan  hat.  So  tuotz  nü 
iemer  m5r,  daz  ir  alle  tage  iemer  zuo  dem  ersten  guote  gedenke 
gen  gote  habet.  Zuo  dem  andern  male  so  sult  ir  iemer  gote 
etewaz  liebes  tuen  mit  den  werken.  Zem  ersten  guote  gedenke 
gen  gote,  zem  andern  male  guotiu  werc.    Da  sult  ir  dem  almeh- 

25  tigen  gote  mite  opfern.  Zem  dritten  male  so  mit  gebete,  mit 
weinen,  mit  villäte,  mit  vasten,  mit  almuosen,  ie  dar  nach  und 
des  menschen  State  sint.  Iuch  sol  aber  des  rehte  kein  unmuoze 
irren,  ir  engebet  dem  almehtigen  gote  alle  tage  disiu  zwei 
opfer.     Der  niht  ze  geben  hat,  noch  ze  lihen  und  grozer  guot- 

30  taste  nilit  vol  bringen  mac  vor  armüete  oder  vor  unmuoze,  der 
mac  doch  wol  an  got  gedenken  und  dar  nach  sin  gebet  sprechen 
und  sin  venie  vallen.  Der  ez  mac  getuon,  und  so  man  des  ie 
me  getuot,  so  der  mensche  gote  ie  lieber  ist  und  im  ie  m^r 
freude  git  oben  üf  dem  hiniele.     ^Bruodcr  Berhtolt,  wie  vil  sol 

35  man  alle  tage  beten  ?^  Zweu  und  sibenzic  pater  noster  ist  iedes 
menschen  reht,  daz  ze  sineii  tagen  komen  ist,  daz  niht  m^r 
sprechen  wil.  *We,  wie  möhtich  daz  getuon  vor  unmuoze,  oder 
diu  dierne  und  der  kneht  von  meisterschefte?^  Seht,  nü  wsere 
ez  doch  iuwer  reht  vor  dem  almehtigen  gote. 
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So  tuotz  Sin  doch  so  vil  ir  müget,  und  swenne  ir  die  wilo 
habet  an  dem  viretage  und  an  dem  fritage,  swenne  eht  heilige 
zite  sint,  so  sult  ir  ouch  gote  deste  fliziger  dienen.  So  wil 
etelichez  waenen,  ez  si  da  mite  ledic,  ob  ez  niht  textlicher  silnde 
tuot,  und  wil  ouch  gote  darumbe  niht  dienen.  Ja  getuostü  f) 
niemer  toitliche  sünde,  so  wil  doch  got  der  zweier  opfer  von 
nieman  enbern.  Diu  kleinen  kint  nim  ich  alle  zit  vor  flz. 
Und  wie  daz  war  si,  daz  got  von  ieclichem  menschen  alle 
tage  zwei  opfer  wil,  daz  hat  er  uns  erzeict  in  der  alten  e. 
Do  brähte  man  dem  almehtigen  gote  alle  tage  zwei  opfer,  ie  10 
dar  nach  und  der  man  mohte.  So  brahte  der  pfeller,  so  brahte 
der  golt,  so  brähte  der  kupfer,  der  rötez  lösch,  seht  so  brahten 
eteliche  geizhär.  Seht,  also  sult  ir  dem  almehtigen  gote  alle  tage 
zwei  opfer  bringen,  ie  dar  nach  als  iuwer  State  ist,  swie  der 
man  welle  bringen,  als  in  der  alten  e.  D6r  brähte  golt,  d<»T  daz,  1 T) 
der  daz.  Also  sult  ir  kristenliute  nü  tuen,  ie  dar  nach  und  ir 
müget:  der  golt,  der  pfeller,  der  kupfer,  eteliche  niur  ein  geiz- 
här. Got  helfe  mir,  daz  iuwer  etelicher  doch  ein  geizhär  bringe, 
den  Worten  daz  er  ouch  daz  ander  ort  am  jungesten  tage  habe, 
die  breite  des  kriuzes.  Wan  diu  breite  des  kriuzes  hat  zw<;i  t'O 
ort:  einez  zuo  der  gelinken  hant,  daz  ander  zuo  der  gerehten 
hant.  Ist  danne,  daz  ir  dem  almehtigen  gote  disiu  zwei  opfer 
bringet  alle  tage,  so  habent  ir  daz  eine,  die  einen  siten  der 
breite  am  kriuze.  Als  ir  die  habet,  also  sult  ir  ouch  die  andern 
siten  haben.  Seht,  daz  ist  ouch  ein  opfer,  daz  sult  ir  ouch  alle  25 
tage  bringen  miner  frouwen  sant  Marien,  der  edeln  küniginno. 
Ir  wizzet  wol,  swer  einem  künige  hohe  gäbe  git,  der  sol  ouch 
der  künigin  etewaz  bringen.  Wan  so  got  an  dem  jungesten 
tage  an  dem  gerihte  sitzet,  so  ist  unser  frouwe  ouch  da.  Unser 
herre  ist  der  künic  und  unser  frouwe  diu  künigin,  und  sint  am  30 
jungesten  gerihte  beide  b!  einander.  Und  darumbe  wtere  daz 
gar  unbillich,  ob  ir  dem  künege  brachtet  und  der  künigin 
niht.  Und  also  sol  man  ouch  der  küniginne  alle  tage  driu 
opfer  bringen.  So  habet  ir  ouch  die  andern  siten  an  der  breite 
des  kriuzes.  Nü  seht,  ir  h^rschaft,  ob  ir  nü  unser  frouwen  35 
ouch  bringen  weit  oder  niht.  Und  den  Worten  sult  ir  ouch 
unser  frouwen  disiu  driu  opfer  bringen,  daz  iu  nieman  als  wol 
gehelfen  mac  äne  den  almehtigen  got.  Daz  erste  opfer,  daz 
unser   frouwe   von   in  wil,   daz   ist  daz   ir    unser    frouwen    ere 
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bietent  mit  vasten  an  dem  samztage^  und  swenne  ir  abent  si 
und  daz  ir  an  diu  knie  vallent,  swenne  ir  sie  hoßret  nennen 
in  der  messe,  und  av6  Maria  diu  sult  ir  euch  unser  frouwen 
gar  fliziclichen  sprechen,  und  mit  almuosen,  und  swaz  irr 
C)  oren  gebieten  müget,  daz  sult  ir  tuen,  ie  dar  nach  als  ir  müget. 
Daz  ander  ist,  da  ir  euch  unser  frouwen  mite  dienen  sult  —  und 
daz  selbe  ist  ir  ouch  daz  aller  liebeste,  daz  irr  iemer  gedienen 
müget,  wan  ir  künnet  unser  frouwen  halt  mit  keiner  slahte 
dinge  iemer  lieberz   getuon   noch  baz  gedienen,   so  mit  einem 

10  dinge  —  daz  ist,  daz  ir  sie  also  liep  habet,  daz  ir  alle  toetliche 
Sünde  durch  unser  frouwen  liebe  lazet.  So  künnet  irr  niemer 
lieber  gedionen.  Nu  ist  daz  dritte  opfer  unser  frouwen  ouch 
gar  liep.  Daz  ist,  daz  ir  sie  hoch  habet,  daz  sie  hoch  ist  über 
alle  heiligen  in  dem  himeirfche.    Welt  ir  nü  daz  tuen,  so  habet 

15   ir  diu  zwei  ort  am  kriuze. 

Daz  dritte  ist  diu  tiefe  an  dem  kriuze.  Wan  ez  wart 
tiefe  under  sich  gestozen  in  den  stein.  Daz  ist,  daz  ir  iuch 
hüeten  sult  vor  allen  ta^tlichen  Sünden,  vor  nide  und  hazze,  vor 
Zorne  und  vor  hochvart,  vor  gitikeit.     Pfi,  gitiger,  under  allen 

20  toetlichen    sünden  wie    wiltü  dich    hüeten?    Nu  muoz   ich  hiute 

die   gitigen  ane   not  lazen,    und  wil   diso  sa4igcn  gotes  kinder 

leren,  wie   sie  ze   himelriche  komen   sullent.     Oot  helfe  daz  ir 

iuch  hüetet  vor  toetlichen  sünden.    So  muget  ir  wol  dar  komen. 

Daz  vierde   ort  am  kriuze,    daz  ist   dem  almehtigen  gote 

25  ouch  gar  unmügelichen  liep.  Daz  ist  diu  lenge  des  kriuzes. 
Wan  ez  ist  hoch  und  breit  und  tief  und  lanc.  Und  darumbe 
so  müezet  ir  ouch  die  lenge  an  dem  kriuze  haben,  so  habet  ir 
sie  alliu  vieriu.  So  st^t  ir  frolichcn  am  jungesten  tage,  habent 
ir  zem  ersten  die  hoehe  am  kriuze,  den  hohen  kristeng^louben : 

30  zem  andern  male  die  breite,  daz  ir  unserm  herren  alle  tage 
zwei  opfer  bringent  und  unser  frouwen  driu  opfer:  zem  dritten 
mk\e  die  tiefe,  daz  ir  iuch  iemer  m^r  hüetet  vor  tiefen  sünden, 
daz  ist  vor  allen  tcetlichen  sünden:  daz  ist  meineit  und  trügen- 
heit  an  koufe  und  an  hantwerke  und  eht  swaz   toetliche  sünde 

35  hoizent.  Da  sult  ir  iuch  vor  hüeten,  und  swer  sich  dar  an 
übersehen  habe.   .  . 


XLV. 

[VON  DEN  SIBEN  ERZENIeN.] 

UAz  icb  da  bin  daz  bin  ich  von  der  genäde  gotes  und 
diu  genäde  gotes  ist  nibt  itel  in  mir  gewesen.'  Also  sprichet 
der  guote  sant  Paulus,  wan  dem  erzeicte  unser  herre  gar 
groze  genäde.  Wan  wir  vinden  nibt,  daz  got  ie  keinen  beiligen 
bekerte  also  gensediclicben,  als  sant  Paulus  bekert  wart  und  5 
ob  ez  halt  iemer  keinem  menschen  geschiht,  daz  bevelhen  wir 
gote.  Diu  genäde  unsers  herren  was  niht  kleine  an  dem  guoten 
sant  Paulus,  und  darumbe  hat  er  gote  vil  ze  danken.  Und 
wir  allesamt,  wir  haben  alle  unserm  herren  gar  unmügelichen 
vil  ze  danken.  Wan  er  hat  uns  ouch  gar  groze  genäde  erzeict,  10 
do  wir  verlorn  wurden  von  der  ungehorsame,  die  Adam  und 
Eva  begiengen  in  dem  paradise.  Und  darumbe  so  muosten 
sie  ze  helle  sin  funfzic  hundert  jär  niur  umbe  die  einen  sünde, 
und  alle  die  in  den  selben  funfzic  hundert  jären  stürben,  die 
muosten  ouch  alle  samt  ze  helle  varn.  Sie  wseren  übel  oder  15 
gpiot,  so  muosten  sie  doch  gen  helle.  Swie  guot  sie  wären, 
sie  muosten  dar.  Aber  die  do  übel  wären,  die  muosten  iemer 
mer  da  sin,  und  die  guoten,  die  da  niur  tegeliche  sünde  üf  in 
beten,  die  fuorte  man  in  daz  vegefiur,  hintz  in  die  tegelichen 
sünde  abe  gebrunnen.  So  fuorte  man  sie  danne  in  die  vordem  20 
helle.  Nu  seht,  swie  guot  sie  wären  und  swie  vil  sie  got  an 
geruoften  und  bäten  und  an  geweinten,  daz  mohte  sie  allez 
niht  gehelfen.  Unser  herre,  der  zurnete  cht  mit  in  funfzic 
hundert  jär,  allez  umbe  die  einen  sünde.  So  mohte  cht  nie 
kein  mensche  zuo  dem  himelriche  komen,  swie  vil  sie  got  ge-  25 
fieheten  und  gebäten:  daz  half  cht  nihtes  niht,  unz  do  ein 
mensche   wart  geborn    und   der   begunde  ouch    den  almehtigen 
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got  biten  und  half  den  andern  unsern  herren  ouch  gar  getriu- 
lichen  biten,  daz  er  sines  zornes  erwünde.  Nu  was  der  selbe 
mensche  also  gar  kiusche  und  so  reine  und  also  gar  volkomen 
an  allen  guoten  dingen,  daz  in  niemer  munt  voUoben  kan  üf 
5  aller  der  erde.  Und  der  mensche  was  also  grözer  feren  wert, 
daz  in  der  almehtige  got  da  gerne  hurte  und  in  fUrbaz  hörte, 
dan  er  da  vor  in  funfzic  hundert  jaren  ie  keinen  menschen 
erhört  hete.  Und  der  selbe  was  min  frouwe  sant  Marifi.  Diu 
was   also   vollekomen  in   allen   tugenden,    daz   sie  unser   herre 

10  erhörte  und  halt  mensche  von  ir  geruochte  werden,  den  werten 
daz  er  uns  erloste  von  dem  ewigen  töde.  Und  die  grözen  gen&de 
erzeicte  uns  got,  wan  wir  müesten  iemer  mer  verlorn  gewesen 
sin,  und  wsere  got  niht  mensche  worden.  Und  darumbe  haben 
wir    gote    vil    ze   danken.    Und   dannoch   wseren  wir  verlorn 

15  gewesen,  und  ha^te  er  uns  niht  m^r  genäde  erzeict,  wan  wir 
wseren  dannoch  des  Ewigen  todes  gewesen,  wan  daz  er  uns 
wider  brähte  mit  einer  erzenie,  die  machte  er  selbe  und  koste 
in  gar  unmügelichen  vil.  Nu  seht,  diu  selbe  erzenie,  diu  koste 
den  almehtigen  got  mer  danne  die  güldinen  berge  und  danne 

20  allez  daz  edelgesteine  und  allez  daz  silber  und  golt,  daz  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  sol.  Ich  spriche  mere. 
Diu  selbe  erzenie,  da  mite  uns  der  almehtige  got  wider  br&hte, 
sie  koste  got  mir,  danne  sunne  und  mäne  und  sterne.  Sie 
koste  in  m^r,  diu  selbe  erzenie,  dan  alliu  werlt  und  danne  himel 

25  und  erde.  Wan  sie  koste  in  halt  sin  selbes  lip,  und  er  saz  dar 
obe  wol  driu  und  drizec  jar,  ^  daz  sie  gar  bereit  wart.  Er 
meisterte  sie  als5  wol,  und  wseren  alle  die  engele  dar  obe 
gesezzen,  die  da  ze  himele  sint  von  dem  obern  köre  biz  an 
den  nidersten,  ez  sin  halt  Michael  und  Gabrihll  noch  RaphahSl 

30  und  Cherubin  und  Seraphin,  noch  die  niun  koere  alle  samt, 
und  wseren  die  alle  gesezzen  ob  der  erzenie  vier  hundert  j&r, 
sie  enmöhtens  also  wol  niht  gemeistert  haben,  als  sie  der  almeh- 
tige got  gemeistert  hat  in  dri  und  drizic  jdren.  Wan  er  saz 
ouch   dar  obe   mit  grözer  wisheit,   und  kom  in   gar  harte  an, 

35  und  er  leit  gröze  angest  und  not  dar  obe  von  hunger  und  von 
froste  und  von  smacheit  und  meniger  hande  not.  Seht,  im 
wart  als  w^  dar  obe,  daz  er  etewanne  bluot  switzte.  Im  wart 
halt  also  wl  dar  obe,  hintz  er  dar  obe  erstarp  des  bittern  tödes. 
Und   der   erzenie   sint   siben,   die  got   also   hoch   kostent   und 
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also  harte  an  komen  sint,  daruinbe  daz  wir  da  von  genesen 
vor  dem  Ewigen  tode.  Wan  die  selben  erzenie  hant  so  gar 
übergroze  kraft^  swelhem  menschen  sie  ze  rehte  werdent,  daz 
ez  unmügelich  ist  ob  ez  iemer  verlorn  wurde.  Die  kraft  gap 
in  der  almehtige  got^  dö  er  sie  machte.  Und  swie  hoch  sie  5 
got  kostent  und  swie  harte  sie  in  an  koment,  so  hat  ims  got 
die  selben  erzenie  hie  üf  ertriche  geläzen,  daz  man  sie  uns 
umbe  sus  gebe«  Uns  kristenliuten  sol  man  die  selben  erzenie 
niht  anders  geben,  wan  umbe  sus,  und  daz  sullent  die  tuon, 
den  unser  herre  den  gewalt  dar  über  hat  verlihen.  Den  gap  10 
er  sie  ouch  umbe  sus,  daz  sie  sie  uns  umbe  sus  geben.  Und 
darambe  sol  sie  rehte  nieman  verkoufen,  noch  sol  sie  ouch 
nieman  koufen,  und  habent  also  groze  kraft,  swelhem  menschen 
sie  ze  rehte  werdent,  daz  ez  unmügelichen  wiere  ob  der  mensche 
iemer  verlorn  würde.  Und  swem  ir  nihtes  niht  wirt,  der  mac  15 
niemer  behalten  werden.  Und  darumbe,  ir  herschaft  alle  samt, 
als  liep  iu  himelriche  si,  so  merket  dise  krefte  gar  filziclichen, 
die  der  almehtige  got  ieglicher  erzenie  besunderlichen  gegeben 
hat  und  sult  sie  darumbe  also  wol  und  als  filziclichen  merken. 
Wan  swer  des  niht  geloubet,  daz  sie  also  groze  krefte  hant,  20 
als  ich  iu  da  von  sagen  wil  und  als  sie  got  selbe  dar  an  hat 
gemeistert  —  wan  er  hat  sie  selbe  gemeistert  und  gemachet: 
er  getrüwet  niemanne  als  wol  dar  über  als  im  selben,  weder 
engel  noch  menschen,  weder  in  himelriche  noch  uf  ertriche  so 
getrüwet  nieman  als  wol  gemeistert  haben  —  und  swer  des  25 
niht  geloubet,  daz  ieglichiu  die  kraft  hat  als  ich  iu  da  von 
sagen  wil  und  als  ouch  dar  an  lit  und  als  ir  got  selbe  gap, 
des  8§le  wirt  niemer  rät,  und  hsete  er  halt  nie  kein  sünde  be- 
gangen, und  begienge  ouch  niemer  mer  kein  sünde,  wan  daz  er 
nior  niht  geloubet,  daz  die  siben  erzenie  so  groze  kraft  niht  30 
habent,  als  sie  da  hänt.  Und  geloubet  er  halt  gar  wol  von 
zwein  erzenien  oder  von  den  drien,  daz  sie  die  kraft  habent, 
diu  ouch  dar  an  ist,  so  wirt  sin  doch  niemer  mer  rät,  er  ge- 
loabe  ez  danne  von  den  andern.  Geloubet  er  ez  ouch  von 
sehsen  und  von  der  sibenden  niht,  so  wirt  sin  niemer  rät,  er  35 
geloube  ez  durnehticlichen  von  allen  siben.  Und  da  von  sult 
irs  liep  haben  und  gar  wol  ^ren  durch  die  grözen  kraft,  die 
in  got  selbe  gap,  wan  des  sol  nieman  zwivel  hän,  oder  er  ist 
ewiclich  verlorn.     Ob  ein  mensche  niht  gelouben  wil,  daz  der 

6* 
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stein  oder  diu  würz  die  kraft  nibt  babe^  als  ein  arzät  gibt;  der 
wirt  darumbe  niht  verlorn,  swie  doch  wnrz  und  stein  vil  krefte 
baben.  Nu  wil  ich  iu  ir  kraft  nennen,  den  worten  daz  ir  starken 
gelouben  und  guote  andäht  dar  gen  habet.  Nu  sult  ir  sie  gar  wol 
5  merken  und  behaben.  Swenne  ich  sie  danne  her  wider  sagen, 
so  darf  ich  ir  niht  anderstunt  nennen.  Nu  merket  fliziclichen, 
und  lät  sie  niemer  mSr  üz  iuwerm  herzen  komen.  Daz  ist 
iu  nütze. 

Die    erste    erzen le   git   man   ieglichem   menschen  niur  ze 

10  einem  mdle  und  hat  die  kraft,  hsete  ein  mensche  alle  die  Bünde 
begangen  und  alle  sünde  üf  im,  die  diu  werlt  ie  begienc,  und 
als  im  diu  erzenie  ze  rehte  wirt,  im  ist  diu  sünde  vergeben, 
als  ir  nie  gedaht  wurde.  Die  kraft  hat  diu  erste  erzenie.  S6 
ich  sie  nu  her   wider  sage,   so  nenne  ich  iu  sie  und  wie  maus 

15  enpfahen  sol.  Der  andern  erzenie,  der  hat  got  die  kraft  geben, 
swelhem  menschen  sie  ze  rehte  wirt,  der  ist  iemer  mer  desto 
sterker  wider  allen  Sünden  und  wider  allen  Untugenden  und 
wider  dem  tiuvcl  und  wider  dem  fleische  und  wider  allem  dem, 
daz  uns  geschaden  mac  an  der  sele.     Die  kraft  htit  diu  ander 

20  erzenie  und  die  git  man  euch  ieglichem  menschen  niur  ze 
einem  male.  Die  dritten  erzenie  enpfähet  ein  mensche  wol 
mer  dan  ze  (hinein  mfile.  Diu  wirt  etelichen  menschen  gar  ofte. 
Da  muoz  man  sich  gar  wol  zuo  bereiten,  und  wirdiclichen  und 
andajhticlichen  enpfahen,    und  als  ofte   sie  dem    menschen  wirt 

25  ze  rehte,  diu  dritte  erzenie,  so  hat  sie  die  kraft,  als  ofte  sie 
ein  mensche  ze  rehte  enpfahct,  als  ofte  wirt  man  sterker  in 
allen  tugenden  gen  der  sele,  und  aller  meiste  an  der  minne 
gotes.  We,  welch  ein  erzenie  daz  ist!  Diu  vierde  erzenie  hat 
euch   so  groze  kraft.     Owe,    welch   ein    erzenie   daz  selbe    ist: 

30  und  sie  kom  in  oueh  gar  sur  an,  den  almehtigen  got.  Im 
geschach  gar  we  dar  obe,  und  hat  die  kraft,  daz  ein  mensche 
alle  die  sünde  begangen  hsete,  die  diu  werlt  ie  begienc,  daz 
die  alle  ein  mensche  üf  im  haete:  als  ofte  im  diu  vierde  erzenie  ze 
rehte  wirt,  als  ofte  vergit  im  got  alle   sine  schulde  und  sünde, 

35  und  wurde  sie  im  hundert  stunt,  im  vergsebe  euch  got  als  ofte 
sin  sünde.  Diu  fünfte  erzenie  hat  die  kraft,  swem  sie  ze  rehte 
wirt,  der  ist  desto  sterker  an  libe  und  an  sele.  Die  kraft  hat 
euch  diu  fünfte  erzenie.  Nfi  seht,  dise  fünfte  erzenie,  der  be- 
dürfen wir  ze  rehter  not,  und  die  müezen  wir  haben,  alle  die 
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liute,  die  ze  ir  tagen  komen  sint.  Der  sehsten  und  der 
sibenden,  der  sol  man  nieman  nceten.  Der  sie  wil,  dem  sol 
man  sie  geben.  Der  ir  niht  wil,  den  sol  man  ir  niht  noeten^ 
wan  unser  herre  der  vindet  wol  liute,  die  sie  gerne  nement. 
Dise  fünf  sult  ir  haben  ze  reliter  not.  Swer  der  zweier  niht  5 
enhdty  der  wirt  darumbe  niht  verlorn,  habent  eht  ir  die  fünfe 
ze  rehte;  und  darumbe  bedarf  ich  iu  niht  sagen  von  disen 
zweien.  Nu  wil  ich  iu  sie  her  wider  sagen,  wie  sie  heizent 
und  man  sie  ze  rehte  cnpfähen  sol.  Hsetet  ir  mir  sie  nü 
wol  behalten;  so  dorfte  ich  iu  niht  aber  sagen,  weihe  kraft  lO 
sie  hänt. 

Diu  erste  hat  die  kraft,  daz  sie  alle  sünde  nimt.  Daz  ist 
der  heilige  touf.  Und  dö  got  die  erzcnie  machte,  do  machte  er 
sie  mit  vier  himelischen  wurzelin  und  swelhes  dir  gebristet,  so 
ist  der  touf  niht  gereht.  Daz  erste  himelische  wurzelin,  daz  15 
ist,  swer  da  toufet,  der  sol  andäht  haben  zuo  dem  toufc,  also 
daz  er  tuo,  daz  diu  kristenheit  tuet,  und  also  niht,  als  dö  man 
ein  jüdelin  toufet,  daz  diu  kint  oder  die  schuoler  her  nement 
ein  jüdelin  und  sie  sprechent,  sie  wellent  den  Juden  toufen, 
und  stozent  ez  also  in  eime  spotte  und  anders  niht  in  ein  20 
wazzer.  Daz  hat  kein  kraft^  und  darumbe  spriche  ich,  er  sol 
and^ht  haben,  der  da  toufet,  daz  er  ernst  und  andäht  zuo  dem 
toufe  haben  sol,  daz  er  im  kristenreht  dö  gebe,  innen  des  so 
er  toufet.  Daz  ander  wurzelin  ist  da  man  inne  toufet,  daz  sol 
niur  einvaltigez  wazzer  sin.  Man  sol  niht  in  milch  toufen,  ez  25 
sol  ouch  niht  win  sin,  noch  ein  ameizhüfe,  noch  sant,  noch 
asche,  noch  erde  noch  nihtes  niht  in  aller  der  werlte,  wan  niur 
wazzer.  Daz  dritte  himelwurzelin,  daz  ist,  daz  man  nihtesniht 
toufen  sol;  wan  ein  lebendigez  mensche.  Ez  sol  niht  sin  ein 
tötez  bein,  noch  ein  wahs,  noch  ein  holz,  noch  ein  tötez  30 
mensche,  noch  keiner  slahte  dinc  in  der  werlte  wan  ein  leben- 
digez mensche.  Pfi,  zouberaerinne,  toufestü  einen  frosch!  Ein 
frosch  muoz  ein  frosch  sin,  ein  holz  ein  holz,  ein  krote  ein 
krote.  Unflat  aller  der  werlte,  man  sol  niht  toufen,  wan  ein 
lebendigez  mensche!  Daz  vierde  himel würze) in,  daz  sint  dia  35 
heiligen  wort,  diu  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  hat. 
Diu  sol  man  rehte  sprechen,  daz  man  diu  wort  iht  wandele, 
wan  rehte  als  sie  got  selbe  dar  zuo  gesetzet  hat,  imd  daz  man 
ouch  diu  selben  wort  so  spreche  rehte  innen  des  so  die  hende 
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wurkcnt;  so  sol  der  munt  sprechen.  Man  sol  diu  wort  niht 
sprechen,  6  man  in  den  touf  stöze.  Man  sol  ouch  niht  vor 
teufen  und  diu  wort  hin  nach  sprechen.  Rehtc  innen  des  die 
hende  würkent,  so  sol  der  munt  diu  wort  sprechen.  Und  daz 
5  man  diu  wort  iht  wandele,  wan  diu  sult  ir  ebene  merken  und 
lernen,  e  daz  ein  kint  ungetoufet  blibe,  daz  ir  im  danne  an 
der  s^le  also  helfet  mit  disen  werten:  'Ich  toufe  dich  in  dem 
naraen  des  vater  und  des  sunes  und  des  heiligen  geistes.  Amen/ 
Man   sol  niht  sprechen:    'Ich  toufe  dich  in  namen  gotes'  oder 

10  'in  gotes  namen/  oder  'unsers  herren  namen':  niur  als  ich 
gesprochen  hA,n.  Swenne  sin  not  beschiht,  daz  ir  vorhte  habent^ 
daz  ein  kint  des  priesters  niht  erbiten  müge,  so  sult  ir  im 
der  s^le  ouch  also  helfen,  ez  si  kneht  oder  dierne,  oder  swen 
man  h^t,   der  tuet  daz  wol.     Und  swenne  ir  vorhte   habet,    ez 

15  sterbe  ein  kint,  daz  wizzet  ir  frouwen  wol,  ^  daz  ez  gar  zuo 
der  werlte  konie,  so  teufet  im  ^.  daz  höubetlin,  dan  3  daz  ez 
ane  touf  sterbe.  Vergizzet  man  des  namen  vor  unmuoze,  des 
wirt  guot  rat.  Got  der  gibet  im  wol  einen  vil  hdhen  oben  in 
dem  himele. 

20  Als6    hoerent    disiu   vier    himelischen    würzelin    zuo   dem 

heiligen  toufe.  Swelhez  der  vier  dinge  einez  gebristet,  so  ist 
daz  kint  ungetoufet,  und  diu  selben  kint,  diu  niht  rehte  getoufet 
wcrdent,  oder  ungetoufet  sterbent,  diu  varnt  ze  beiden  und 
ze  ketzern   und  ze   judenkinden,   und  varnt   alliu  an   ein    stat, 

25  daz  heizen  wir  die  vordem  helle.  Da  ist  in  weder  wol,  noch 
we,  wan  daz  sie  gotes  antlütze  niemer  mör  gcsehent.  Und 
künden  sie  sich  versinnen,  wie  vil  sie  frcuden  verlorn  hänt  an 
dem  antlütze  unsers  herren,  daz  sie  die  freude  wider  möhten 
gewinnen,    darumbe   weite  ir  ieglichez  an  einer  glüenden  siule 

30  fif  und  nider  varn  hintz  an  den  jungesten  tac,  und  wsere  halt 
diu  siule  voller  snidender  scharsache,  und  weiten  allez  ir  antlütze 
also  zesniden.  Wan  ez  wsere  lieht,  als  diu  sunne,  ob  ez  rehte 
getoufet  waere.  Wä  von  git  man  den  kinden  ein  brinnende 
kerzen  in  die  hant?    DA.  solte  man  im  die  sunnen  in  die  hant 

35  geben.  So  mac  man  sie  niht  hän.  Wir  geben  im,  daz  wir  da 
haben.  Und  dar  umbe,  durch  den  almehtigen  got,  ir  herschaft, 
verwarlosent  diu  kint  niht,  swA,  ir  sie  behüeten  mügent  an  dem 
toufe.  Ir  wizzcnt  niht,  waz  ir  im  hoher  ^ren  verliesent  mit 
dem  toufe.     Zuo  dem  Ersten :  er  sol  andaht  hän  zuo  dem  toufe, 
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der  da  toufet  Zuo  dem  andern  male:  ez  sol  der  touf  niur 
wazzer  sin.  Daz  dritte :  man  sol  niht  toufen,  wan  ein  lebendez 
mensche.  Daz  vierde:  man  sol  der  werte  niht  wandeln,  und 
sprechen  mit  dem  munde  ie  mitten  so  die  liende  würkent. 

Diu    ander    erzenie,    daz    ist    diu    heilige    firme.     Daz     5 
ist  gar   ein   hohiu   erzenie,    wan    sie   gebent   niur  fürsten  und 
bischofe.    Und  diu  hat  sehs  himelische  wurzelin.    DA   hän  ich 
nü  niht   von    ze  reden.    Wan   swer   die   erzenie   ze   rehte   en- 
.pfähen   wil,    der   sol    sich   bihten  vor   durnehticlich,    oder   sol 
ganzen  willen  hÄn,    müge    er  es  niht  vor   getuon,    daz  er  sich   10 
hin  n4ch  bihten  welle,   und  sol   sie   danne   mit   guoter   andäht 
enpfslhen,    und   habe    danne   ganzen   willen,   daz   er   kein  toet- 
liche    Sünde    niemer    mer    getuon    welle.     Swer    die    heilige 
£rme    also    enpfseht,    der    mac    allen    Untugenden  iemer   deste 
baz    wider    striten.      Warumbe    bindet    man    iu    die    binden   15 
umbe?    Seht,    da   sit   ir  gotes    ritter   worden   und   sult   striten 
wider  bösheit. 

Diu  dritte  erzenie,  daz  ist  der  heilige  gotes  lichnam. 
Dar  zuo  gehoerent  vier  himelischiu  wurzelin.  Daz  Srste  heilige 
wnrzelin^  daz  ist  diu  materie,  daz  diu  ganz  sol  sin.  Und  nihtes  20 
niht  in  aller  der  werlte  sol  anders  zuo  der  materie  sin,  wan 
driu  dinc:  brot,  win  und  wazzer.  Und  keiner  leie  ander  bröt, 
danne  einvalt  Weizenbrot  oder  weizen  gesiebte.  Und  win,  der 
getempert  si  mit  einigem  tropfen  wazzers,  der  erliutert  den 
win  als  wol,  als  ein  michel  teil.  O,  ir  messensere,  ir  sult  gar  25 
fliziclichen  da  mite  umbe  gan,  und  reinlichen  mit  grözen  sorgen 
und  mit  vorhte,  daz  ir  diu  vaz  gar  schcene  machent,  diu  dar 
zuo  gehoerent,  daz  sie  niht  schimelic  sin,  noch  den  win  niht 
ze  lang«  behalten,  hinz  er  erfüle:  noch  des  wazzers  sult  ir 
niht  ze  vil  giezen,  daz  der  win  deste  lenger  were.  Nü  seht  ir  30 
wo],  daz  niur  ein  herre  ezzen  sol  und  trinken  sol,  daz  muoz 
gar  reine  sin.  So  ist  noch  michel  billicher,  daz  man  da  mite 
reinlichen  umbe  g^  daz  zuo  des  almehtigen  gotes  dienste  ge- 
hoBret,  der  ein  herre  ist  über  allez  himelriche  und  über  ertrtcbe. 
Daz  ander  himelische  wurzelin,  daz  ze  gotes  lichnam  ge-  35 
hoeret,  daz  ist  der  gewihte  priester.  £z  sol  nieman  sin  in 
aller  der  werlte,  noch  mac  anders 'nieman  gesin,  der  brot  ge- 
segenen  müge,  daz  ez  verwandelt  werde  in  gotes  lichnam. 
Des    möhte    allia    diu    werlt    niht   getuon   an    einen    gewihten 
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priester.  Ir  frouwen,  ez  ist  manic  guotiu  frouwe  vor  minen 
ougen,  ob  got  wil,  ich  wil  iuch  alle  dar  laden,  und  nemt 
sant  Katherinen  zuo  iu  und  sant  Margreten  und  sant  Laurencen 
und  sant  Q^orjen  und  segent  und  segent  hin  und  aber  her 
.0  wider,  swä  ir  ez  danne  segenent  in  aller  der  werlte,  so  ist 
daz  bröt  ein  bröt,  der  win  ein  win.  Daz  mac  der  gewihte 
priester  wol  getuon.  Ez  sol  ouch  nieman  anders  getuon,  noch 
mac  halt  nieman  anders  getuon.  Daz  dritte  himelwurzelin  sint 
diu  wort  diu  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  h&t,   daz  diu 

10  der  priester  ze  rehte  sprechen  sol  ob  der  materie,  als  sie  der 
almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  hUt.  So  sprichet  discr  unsselige 
ketzer,  wie  daz  gesin  müge,  daz  wazzer  und  win  von  Worten 
verwandelt  werde  in  fleisch  und  in  bluot.  Sich,  unsseliger 
ketzer,  der  got  der  mit  einem  werte  alle  die  stemen  an  dem 

15  himele  gemachet  hat  und  alle  die  tropfen  in  dem  mer  mit 
einem  werte  gemachet  hat,  sich,  also  mohte  er  den  werten  die 
kraft  wol  geben,  wanne  sie  der  gewihte  priester  dar  obe 
sprichet.  Sich,  ketzer,  ich  wil  dir  noch  ein  groz  dinc  sagen, 
und  daz  ein  groezer  wunder  ist  von   gote,   von   der  nahtegaln. 

20  Und  daz  sprichet  sant  Ambrösius  in  Exameron:  Swenne  diu 
nahtegale  daz  ei  geleit  hat,  so  singet  der  nahtegal  gSn  dem  ei, 
hinz  daz  ein  vogel  dar  üz  wirt.  Nfi  sich,  ketzer,  daz  ein  ei 
was,  daz  wirt  bluot  und  fleisch  und  ein  lebender  vogel  niur 
von  sincm  süezen  gesange,  daz  der  nahtegal  da  singet  eht  gen 

25  dem  ei.  Also  mohte  er  ouch  die  kraft  einem  priester  geben, 
daz  er  win  und  brot  mit  den  heiligen  werten  segent,  diu  got 
dar  zuo  gesetzet  hat,  daz  sie  verwandelt  werden  in  sin  fleisch 
und  in  sin  bluot.  Daz  viorde  himelwurzelin,  daz  ouch  zuo 
gotes  lichnam  gehccret,  daz  ist:   der  priester  sol  andaht  haben 

30  zuo  den  werten.  —  Owe,  diu  selbe  erzenie,  wie  gar  übernütze 
ist  diu,  und  git  man  sie  niht  ze  einem  male  als  die  ersten 
und  die  andern,  man  git  ir  ouch  niht  ze  drin  malen,  noch 
ze  vieren,  wan  ir  kein  zal  üf  gesetzet  ist,  wie  ofte  sie  der 
mensche  enpfahen  suUe  als  die  ersten  und  als  die  andern.    Wan 

35  rehte  swenne  sin  der  mensche  wirdic  ist,  daz  er  sie  ze  rehte 
enpfahen  sol,  so  git  man  sie  dem  menschen  wol.  Und  ouch 
swer  die  selben  erzenie  nemen  wil,  der  sol  sich  gar  und  gar 
fliziclichen  fe  dar  gen  bereiten,  und  swer  die  rehte  und  rede- 
lich  enpfahet,   und  als  ofte  man  sie  enpfi&het,   als  man   sie   ze 
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rehte  sol,  als  ofte  wirt  der  mensche  sterker  an  allen  tagenden, 
die  der  sSle  guot  sint  und  aller  meiste  an  der  minne  gotes. 
Seht,  diu  dritte  erzenie,  der  heilige  gotes  lichnam !  So  sprichet 
etelicher,  so  man  in  ersieht  oder  so  man  in  henken  wil:  'Ow6, 
gip  mir  einen  brösemen  her^  daz  ich  äne  gotes  lichnam  iht  5 
sterbe/  oder  ein  erden  heizet  er  im  ouch  für  gotes  lichnam 
geben.  Gizzet  er  vil  erden  oder  vil  brötes,  er  ist  niur  desto 
swfierer,  so  vil  erden  oder  brotes  in  im  ist.  Ein  erde  ist  ein 
erde,  ein  bröt  ein  br6t,  gotes  lichnam  ist  gotes  lichnam. 

Die  vierde  erzenie  ist  ouch  gar  und  gar  übernütze,  und   10 
die    enpfahet    man    swie    ofte    man    ouch    wil    und    hat    die 
kraft,    daz    ein    mensche   alle    die    sünde   hsete   getä,n,    die  diu 
werlt  ie  begienc,    und  swie  ofte  ez  die  sünde   begangen   hsete, 
8Ö  ez  die  vierde  erzenie  an  grifet,  als  ez  ze  rehte  sol,  als  ofte 
Tergit  im  got  alle  sine  sünde.  Owe,  wie  gar  sür  ouch  diu  selbe   1 6 
erzenie  dem  almehtigen  gote  wart.  Seht,  er  starp  eines  bittern 
todes   umbe   die   selben    erzenie.    Sie  hat   ouch  die  kraft,    der 
allez  sin  leben  ein  Schacher  oder  ein  morder  gewesen  ist  und 
grifet  er  die  vierde  erzenie  an  ze   rehte,    er  wirt  der   heiligen 
genoz.  Und  daz  ist  diu  heilige  buoze,  wan  diu  buoze  ist  ouch   20 
der    siben    heilikeit   einiu   und   sie   hat   manigen    heiligen   ge- 
machet,   der  iemer  brinnen  müeste  ze  helle.    Die  sie  ze  rehte 
enpfahent,    die   werdent    heilige.    Da    hoerent   driu    himelische 
würzelin  zuo  der   rehten    buoze.    Daz  ein  ist  wäre  riuwc,    daz 
ander  lüter  bihte,    daz   dritte   alle  tage  bczzerungc  nach  gotes   25 
gen^den  und  nach  iuwern  staten.  Owe,  diu  selben  wurzelin  sint 
ouch  gar  bitter.    Sie  sint  niht   so   süeze,  als   diu  andern  wur- 
zelin,   und   dar   an    tet    ouch   got   wislich,    daz   er  diu   selben 
wurzelin    s6   bitter  macbete.    Wan  wsren  sie   süeze   gewesen, 
so   hsete   man   der   sünde    gar  ze  vil    getan.    Man    tuot  ir  halt  30 
SOS  gar  ze  vil. 

Diu  fünfte  erzenie,  daz  ist  daz  heilige  olei.  Daz  bat  die 
kraft,  swer  ez  ze  rehte  enpfahet,  so  er  an  dem  siechbette  lit, 
ist,  daz  er  genesen  sol,  so  wirt  er  deste  sterker  an  dem  libe 
und  wirt  desto  schierre  gesunt.  Ist  aber,  daz  er  stirbet,  so  35 
brionet  er  deste  minner  in  dem  vegefiure.  Und  darumbe  sult 
ir  daz  heilige  öl  gar  gerne  enpfähen  wirdiclichen  und  an- 
dshticlichen.  'Owe,  bruoder  Bcrhtolt,  ja  lieze  ich  mich  vil 
gerne    öln.     Nu    beere    ich   sagen,    man  sterbe  deste  schierre.' 
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Sich;  daz  ist  ein  rehtiu  lügen  und  ein  ungeloube.  Ja  wirstü 
halt  wol  deste  sterker^  ist,  daz  du  genesen  solt;  so  genisestd 
deste  ^  und  wirst  deste  e  gesunt.  Wan,  swenne  man  den 
menschen  ölt,  so  gslt  ez  in  sin  verch  und  tribet  den  siech- 
5  tuom  deste  schierer  von  im  und  also  g6t  ez  ouch  innen  in  die 
s^le.  Diu  gröze  heilikeit  diu  sieht  rehte  hin  durch  den  lip  in 
die  scie,  daz  sie  d^  von  gesterket  wirt  und  nimt  dir  diner 
Sünden  ein  teil,  ist  halt,  daz  du  sterben  solt.  Als  gröze  kraft 
hAt  diu  heilikeit  des  öls.  'Bruoder  Berhtolt,  jiü  fiirhte  ich  mir 

10  aber!'  Nu,  waz  fürhtestü  aber?  'Nu  hoere  ich  sagen,  swer  sich 
ölt,  ob  der  halt  geniset,  er  sulle  barfuoz  niemer  m6r  an  die 
erden  getreten  und  sül  niemer  mer  kein  fleisch  gezzen,  noch 
bi  sinem  gemechide  geligen,  und  er  sül  üf  daz  lilach  niemer 
m^r  komen,  da  man  in  üf  ölte,  er  muoz  ez  durch  got  geben.* 

15  Sich  ez  ist  allcz  samt  gelogen  und  ist  ein  ungeloube.  Ez  sint 
niur  zouberor  und  zoubrerinne,  die  des  jehcnt  und  triegent  die 
Hute  oder  sie  triuget  der  tiuvel.  Lebestu  anders  rehte  mit 
diner  c,  dö  mäht  wol  äne  sünde  bi  dinem  gcmechede  ligen, 
daz  dö  ze  rehter  c  hast,  ez  si  man  oder  frouwe.    Unc  ist  ze  allen 

20  ziten  verboten.  Du  mäht  ouch  wol  barfuoz  üf  die  erde  treten 
als  e  ane  sünde  und  fleisch  czzen,  so  mügelich  ist.  Und  wiltü 
din  lilach  durch  got  geben,  daz  mahtü  wol  tuon.  Wiltü  ouch 
noch  dar  üf  ligen,  daz  tuostü  ouch  wol  ane  sünde  in  gotes 
namen.    'Bruoder  Berhtolt,  ja   fürhte   ich   mir  aber.'    J&,  waz 

25  fürhtestü  aber  nü?  'Da  hoere  ich  sagen,  daz  etelich  pfaffe 
nieman  öln  wil,  man  müeze  im  pfenninge  geben.  Der  rieh  ist^ 
der  müeze  im  deste  mer  geben,  und  er  müeze  mit  im  dingen, 
6  daz  er  in  öln  welle/  Seht,  daz  vorbiute  ich  iu  rehte  als 
liep  iu  daz  himol riebe  si,  daz  ir  niemer  in  kein  gedinge  kumet, 

80  wan  sie  liez  uns  der  almehtige  got,  die  selben  erzenie  alle 
siben,  daz  man  uns  sie  umbc  sus  gebe,  und  swer  sie  ouch 
darüber  verkoufet,  daz  ist  rehte  symonie.  Pfi,  rehter  sacrilejer, 
wie  getarstü  ez  iemer  erleben,  daz  du  die  heilikeit  verkoufest, 
die   dich   der  almelitige   got   umbe   sus   geben   hiez.    'Bruoder 

35  Berhtolt,  ob  er  mich  sus  niht  öln  wil,  weder  sol  ich  ez 
danne  koufen,  oder  sol  ich  an  öl  sin?*  Sich,  du  solt  guoten 
willen  haben,  daz  du  daz  heilige  öl  gar  gerne  bietest,  ob  ez 
dir  umbe  sus  werden  möhte.  E  daz  aber  du  ez  koufest  mit 
gedinge,  so  soltü  sin  mit  guoter   andaht  gern   und  solt   &   un- 
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geölet  sterben,  e  du  ez  koufest  mit  gedinge.  Wan  mir  ist 
lieber,  daz  du  deste  leDger  in  dem  vegefiure  brinnest  &n  öl, 
dan  ob  du  ez  koufest.  So  müesest  iemer  ^wiclichen  brinnen 
dk  von  mit  öl  und  mit  alle.  Und  jener,  der  ez  dh  verkoufet, 
der  muoz  ouch  iemer  m^r  brinnen.  D^  von  ist  mir  lieber,  5 
daz  du  eine  deste  lenger  brinnest  in  dem  vegefiure,  dan  daz 
ir  beide  iemer  brinnent  ze  helle.  Jedoch  so  wil  ich  iu  dar  zuo 
riten,  swenne  iuch  der  priester  geölt,  daz  ir  im  von  iu  selben 
etewaz  gebet,  ie  dar  nach  als  ir  weit  und  als  ir  State  habent. 
S6  bitent  sie  got  für  iuch  deste  fliziclicher.  Ob  ir  genesen  10 
Salt,  so  werdent  ir  deste  ^  gesunt.  Sult  ir  joch  sterben,  s6 
bitents  aber  unsern  herren,  daz  ir  deste  6  üz  dem  vegefiure 
kumt.  Seht,  daz  ist  diu  fünfte  erzenie,  der  wir  d4  ze  not 
bedürfen.  Swer  der  zweier  niht  enwil,  der  läze  im  sie  ligen 
nnserm  herren.  Er  vindet  wol  die  Hute  den  sie  rehte  koment.  15 
Nu  darf  ich  iu  ir  niht  nennen,  der  zweier  heilikeit.  Wan  dem 
ir  niht  wirt,  der  ist  darumbe  niht  verlorn,  werdent  eht  im 
die  fünf  ze  rehte.  Wan  swem  die  fünf  ze  rehte  werdent,  daz 
ist  unmügelich,  ob  er  iemer  verlorn  wirt,  und  swem  ir  ouch 
nihtesniht  wirt,  des  mac  niemer  r^t  werden.  Und  swer  ir  ouch  20 
niht  wil  und  sie  wol  gehaben  möhte  und  ir  niht  ahten  wil  der 
kraft,  die  sie  hUnt,  der  sie  also  smseht,  des  wirt  ouch  niemer 
m€r   rät. 

Dise  zwo  erzenie  habent  ouch  groze  kraft. 

Diu  ferste  ist  der  priester  wihe.    Die  nenne   ich  iu  kurz-   26 
liehen.    Und  zuo  der  selben  erzenie  gehoerent  sehs  himelischiu 
wurzelin.   Da  hän  ich  ouch  niht  von  ze  reden  iezuo.    Und  diu 
selbe  erzenie  hat  die  kraft,    swem  sie  ze  rehte  wirt,    swen  der 
mit  rehte  bindet,  der  ist  gebunden.  Swenne  einem  priester  diu 
wihe  wirt   ze   rehte,   der  hat   den   gewalt,    swen    er    ze   rehte   30 
bindet,  der  Ist  gebunden  von  der  gemeine  der  heiligen  kristen- 
heit.    Ich  spriche  mfer.    Sie  habent   noch   groezem    gewalt  dan 
gräven   und   dan   herzogen   und  dan    künige    und   dan    keiser. 
Dannoch  ist  der  priester  gewalt  alles  hoeher.  Wa  von?  l)k  seht 
ir   daz   wol,    daz   der  lantherren  gewalt,    der  mac  niht  fürbaz  36 
g4n,   dan   in  steten  und   in  dörfem  und    fif  bürge    und  turne, 
daz    sie  linte   in   tüme   werfent   und   in  stricke   heizcnt  legen. 
Und  BÖ  getanen  gewalt,  den  tribent  die  lantherren  und  künige 
und  keiser  wol  fif  ertriche  und  roügent  ouch   niht  fürbaz   mit 
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ir  gewalte.  So  liabent  die  gewihten  priester  so  vil  mßr  gewaltes. 
Wie  gar  verre  iuwer  gewalt  reichet,  ir  priester!  Seht,  er  g6t 
hinz  in  den  himel,  der  priester  gewalt.  Als  vil  ist  er  hoeher 
dan  künige  und  keiser  gewalt  und  lantherren.  Wan  swem  sie 
5  den  himel  mit  rehte  üf  gesliezent,  den  getar  kein  engel,  noch 
kein  heilige  üz  getnben.  Als  groze  kraft  hat  diu  sehste  erzenie. 
Swem  sie  ze  rehte  wirt,  der  hat  also  grözen  gewalt  üf  der 
erde  und  in  dem   himele. 

Diu  sibende  erzenie,  daz  ist  diu  heilige  &.    Daz  ist  ouch 

10  der  siben  heilikeite  einiu.  Wan  uns  ist  manic  grözer  heilige  hin 
ze  himele  körnen  üz  der  heiligen  fe,  zweifboten,  marterer,  not- 
helfer,  meide,  und  bringt  uns  alle  tage  Brüche  liute,  der  wir 
niemer  enbern  möhten.  Wan  uns  koment  bischove  und  bsebeste, 
und  alle  tage  koment  manic  hundert   heiligen  zuo  dem  himel- 

15  riche  von  der  heiligen  §.  Nu  hoeret,  wie  heilic  diu  e  ist  und 
wie  gröze  kraft  diu  d  hat.  Und  die  selben  kraft  gap  ir  got 
selbe.  Ob  ein  man  niur  ze  einem  male  ze  une  bi  einer 
frouwen  lit,  die  müezent  beide  iemer  mcr  darumbe  ze  helle 
sin,  sie   bezzern   ez    danne.    So   ist  diu  e  so   heilic,    wan  zwei 

20  himelwurzelin  d^  bi  sint,  diu  darzuo  gehocrent.  So  mert  ein 
man  und  ein  frouwe  ir  gesiebte  wol  und  tuont  doch  daz  selbe 
daz  jener  nascher  und  nascherin  tuont.  Und  tseten  sie  ez  halt 
niur  zc  einem  male  und  daz  sie  cz  nie  mer  getan  haeten  und 
ouch  niemer  mer  getseten  —  buoze  nim  ich  alle  zit  üz  —  seht, 

25  sie  müczen  als  lange  ze  helle  sin,  als  got  im  himel  ist.  Wä 
von?  Da  sint  sie  in  der  heiligen  e  niht.  Wan  die  in  der 
heiligen  e  sint,  die  tuont  daz  selbe,  daz  jener  da  tuet  vierzic 
jär  oder  funfzic  jär  oder  sehzic  jär,  und  tuont  doch  niemer 
toetliche  sünde,  als  verre  so  ez  die  e  an  g6t,  behaltent  sie  eht 

30  diu  zwei  wurzelin,  diu  zuo  der  c  gehoerent.  Und  der  mac  ich 
ze  disen  ziten  niht  gesagen,  wan  ez  wurde  als  lanc,  sam  diu 
predige  alle  samt.  Und  daz  ein  ist,  wie  man  zuo  der  &  kernen 
so],  daz  ander,  wie  man  mit  der  e  leben  sol.  Ir  nascher  und 
ir   nascherin,    balde   von   der   une,    da    ir   also   lebent  als  daz 

35  vihe,  und  kumt  zuo  der  heiligen  c.  Dannoch  mac  iuwer  rät 
werden  und  mügent  iuwer  gesiebte  meren  in  der  heiligen  ß. 
'Bruoder  Berhtolt,  nü  wolt  ich  kiusche  sin  gewesen.  S6  lange 
du  nü  gihest,  daz  diu  e  so  heilic  ist  und  sit  daz  du  die  e  sd 
hoch  gelobet  hast,    so    wil  ich   rehte  zuo   der  e  grifen.'    Niht, 
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niht:  des  wil  ich  niht.  Swie  diu  S  der  siben  heilikeite  einiu  ist; 
und  witewen  leben  und  meide  leben  niht  der  siben  ist;  so  ist 
ez  doch  bezzer,  daz  du  kiusche  sist.  Sich;  ich  meine  diz  un- 
Yolc;  daz  da  mit  der  unkiusche  und  mit  der  une  umbe  gät. 
Wan  werdent  sie  also  funden^  sie  müezent  iemer  mer  brinnen 
mit  dem  tiuvele  etc. 


XLVL 

[VON  DEN  SIBEN   VOLKEN.] 

Unser  kerre^  der  saz  ze  gerihte  mit  sinen  engein  an  dem 
aller  ersten  tage  und  verdammete  ein  michel  teil  engel,  der 
niemer  mer  rät  wirt.  Und  also  wil  er  oueh  an  dem  jungesten 
tage  ze  gerihte  sitzen  mit  sinen  heiligen  üf  ertliche,  und  wil 
5  er  euch  des  tages  manic  tusent  verdammen.  Die  heiligen  rihtent 
die  diet  und  h^rschent  über  diu  volc  alliu,  diu  man  hie  in 
disem  libe  in  guotem  leben  und  in  rehtem  leben  hat  gesehen. 
Und  die  man  in  disem  libe  ze  unrehte  gerihtet  hat,  die  werdent 
sie  mit  rehte  rihten,  iils  man  sie  mit  unrehte  geriht  hat.    Also 

10  werdent  sie  die  Übeln  mit  rehte  rihten,  und  werdent  sie  halt 
vil  und  vil  griulicher  rihten,  danne  sie  hie  über  sie  geriht 
habent.  Also  geschiht  ez  an  dem  jungesten  gerihte,  so  der 
almehtige  got  die  übeln  verdammen  wil,  und  w^il  den  guoten 
und  den  rehten  volliclichen  Ion  geben.    Wan    die  koment  alle 

15  samt  am  jungesten  tage  von  himele  mit  allen  sinen  heiligen  und 
mit  allen  sinen  engein,  daz  rehte  niendert  ein  heilige  noch  ein 
engel  in  dem  himelriche  des  tages  blibet,  er  si  hoch  oder 
nider,  kleine  oder'groz:  min  frouwe  sancta  Maria,  die  heiligen 
z  weif  boten   und   die   heiligen   marterer   und   alle   die   heiligen, 

20  die  iendert  in  dem  himele  sint,  klein  und  gröz.  Wan  sie 
wellent  sich  des  tages  rechen  an  allen  den,  die  in  ie  kein  leit 
getäten  und  die  in  diser  werlte  über  sie  geherschet  habent  mit 
unrehtem  gewalte.  Wan  sie  wären  hie  fremde  bilgrim  worden 
in  dirre  werlte.    Ir  heimuot  was  hie  niht.    Sie  was  in  ir  vater 

25  riche  zuo  den  6wigen  freuden.  Da  wären  die  übeln  hie  heime 
in  ir  riche  und  rihten  sie  ze  unrehte.  Und  darumbe  wellent 
sie  mit  rehte  über  die  übeln  rihten  und  über  sie  herschen  am 
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jimgesten  tage,  so  sie  ouch  heime  sint.  Sie  werdent  aber  vil 
griulicher  über  sie  rihten,  danue  sie  geriht  sin.  Sant  Peter  wirt 
vil  grozlicher  über  hern  Nero  rihten,  danne  her  Nero  und  Diocle- 
ziänus  und  die  andern  habent  über  manigen  marterer.  Die 
wellent  sich  alle  selbe  rechen  an  den  Übeln.  Wan  so  unser  herre  5 
kumt  des  tages  mit  allen  sinen  engein  und  mit  allen  heiligen, 
die  im  himele  sint,  so  kument  ouch  alle  tiuvel  und  alle  die 
verdampten,  die  in  der  helle  sint.  Und  warumbe  man  der 
grözen  heiligen  höchzit  beget  als  fliziclichen  ie  danne  als  sie 
von  dirre  werlte  gescheiden  sint?  Seht,  da  mite  hat  uns  got  10 
erzeiget,  daz  er  in  des  selben  tages  die  ewige  freude  gap  an 
der  sele.  Warumbe  beget  man  danne  ir  octave  an  dem 
ahtendeu  tage?  Da  erzeicte  uns  got  mite,  daz  er  in  am  jun- 
gesten  tage  ir  llp  wider  geben  wil  und  daz  er  in  danne  an 
libe  und  an  sele  iemer  wünne  und  freude  geben  wil.  Und  die  15 
Übeln  verteilt  er  zuo  der  ewigen  marter.  Wan  ez  wirt  so 
griolich  des  tages,  daz  unmügelich  ze  sagen  ist.  Und  dk  von 
hat  manic  heilige  gar  gröze  sorge  gehabt  üf  den  junges ten  tac. 
Vor  aht  hundert  jaren,  do  heten  sie  gar  groze  vorhte  der  gen. 
Und  er  was  in  doch  wol  verrer,  dan  er  uns  nü  ist.  Wan  er  20 
was  nie  liuten  mer  so  nähen  sit  anegenge  der  werlte.  So  wart 
daz  Jungeste  gerihte  nie  liuten  mer  so  nähen  als  uns  und  in 
gevorhten  doch  liute  nie  als  wenic,  den  er  als  nähen  wsere. 
Nu  soltent  ir  halt  vil  groezer  vorhte  der  gen  haben,  dan  die 
heiligen  hie  envor.  Wan  wir  haben  under  allen  den  dingen,  25 
die  diu  werlt  hat,  so  haben  wir  kein  dinc  so  gar  gewis,  sam 
zwei  dinc.  Daz  ein  ist  der  tot,  daz  ander  daz  jungeste  gerihte 
unsers  herren.  Und  darum be  sol  ein  ieglich  mensche  im  ze 
sinnen  nemen  und  sult  reht  alle  samt  iezuo  gedenken  in  iuwerm 
herzen,  als  ob  hiute  der  jungeste  suontac  si.  Wan  als  rehte  30 
gewis  ir  den  tot  habt,  als  gewis  habt  ir  daz  jungeste  gerihte, 
und  haben  halt  in  aller  der  werlte  nihtesniht  so  gewis,  so 
den  tot  und  daz  jungeste  gerihte,  ir  habt  so  gewis  niht,  daz 
ir  iemer  mer  von  der  stete  komet  Und  darumbe  sult  ir  alle 
furhten  daz  selbe  gerihte,  rehte  als  ob  ez  hiute  si.  Wan  ez  35 
ist  nieman  in  aller  der  werlte,  er  muoz  in  eintwederre  teile  sin, 
die  got  verteilt  zuo  der  ewigen  marter  oder  der  die  zuo  den 
ewigen  freuden  kument.  Und  wer  die  sin,  die  der  almehtige 
got  an  dem  jungesten  gerihte  verdammen  wil,  und  wer  die  sin. 


96  xLvi. 

die  do  über  sie  rihten  Bullen  und  herschen,  daz  hat  uns  got 
erzeiget  in  der  alten  ^.  Wan  swaz  uns  nutzer  dinge  künftic 
was  in  der  niuwen  c  und  endehafter  dinge  an  unsern  sSlen, 
daz  erzeiete  got  allez  in  der  alten  6,  da  an  der  liute  leben. 
5  Und  also  liset  man  in  der  rihter  buoche.  Dö  was  ein  herzöge, 
her  Jösue.  Der  hete  zwelf  her,  zwelf  schare,  die  gar  schoene 
wären  und  michel.  Nu  wären  siben  volc  in  dem  heiligen  lande 
ze  Jerusalem.  Die  erbuten  dem  almehtigen  gote  alle  tage  gröze 
unere  mit  sünden.    Und  diu  siben  volc  heten  einez  und  drizic 

10  künicriche.  Und  do  sin  got  niht  m6r  vertragen  weite,  daz  sie 
im  alle  tage  unere  erbüten  in  dem  heiligen  lande,  dö  hiez  er 
über  sie  rihten,  und  also  sprach  dö  unser  herre  ze  hern  Jösud, 
der  die  zwelf  schar  da  hete:  'Jösue,  var  mit  den  zwelf  schäm 
in  daz  heilige  laut   gen  den   siben    volken,    diu   da   einez  und 

15  drizic  künicriche  habeut.  Daz  ein  volk  heizet  Chananeus,  daz 
ander  Etheus,  daz  dritte  volk  Eveus,  daz  vierde  Phereseus, 
daz  fünfte  Jergcseus,  das  sehste  Jebuseus,  daz  sibende  Amor- 
rcus.  Diu  soltü  rehte  alle  samt  erslahen.  Swaz  der  siben  volke 
si,    der  lut  rehte  einen  niht  genesen,   daz  kint  in  der  wiegen^ 

20  daz  kint  in  der  muoter,  ez  si  frouwe  oder  man,  junc  oder  alt, 
so  ermordet  und  ertoetent  sie  alle  samt,  daz  rehte  einer  niht 
genese.'  Und  also  fuor  her  Jösue  dar  mit  sinen  zwelf  scharn 
und  gewan  zwo  stete,  Jericho  und  ILu,  und  ersluoc  die  liute 
alle  samt.    Dö  wurden  in  die  andern  stete  fürhten  und  allent- 

25  halben  in  den  landen.  Nu  vorhten  sie  in  gar  übel  in  einer 
stat,  diu  hiez  Gabaön.  Da  giengcn  sie  ze  rate,  wie  sie  genesen 
inöhten  vor  dem  hcrren,  der  dö  so  gewalteclichen  kom  mit  sinen 
zwelf  scharn  und  fanden  einen  rat,  wie  sie  genesen  möhten, 
daz  sie  näinen  alte  schuohe,  und  die  bojsten  schuohe,  die  herte 

:J0  und  boese  wären,  daz  etelicher  üf  einem  mist  gelegen  was:  als 
boese  wären  sie.  Und  sazten  der  einen  flec  über  den  andern. 
Und  nämen  altiu  la^gelin,  diu  gar  und  gar  alt  wären,  daz  sie  vil 
nach  zervallen  mohtcn,  und  vil  kiime  iendert  ein  tropfe  dar 
innen   bliben    mohte.    Und   nämen   alte   hadern,   altez   gewant, 

35  daz  boeste,  daz  sie  iendert  vinden  künden,  und  altez  bröt, 
hertez,  daz  allez  schimelic  was  und  herte.  Nu  seht,  also  nämen 
sie  disiu  vieriu,  zuo  dem  ersten  alte  schuohe  herte,  zuo  dem 
andern  male  altiu  Ijcgelin  zerbrosten,  zuo  dem  dritten  male 
boise  hadern  alte,  zuo  dem  vierden  male  schimelic  bröt  hertez, 
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und  fuoren  dk  mite  gen  dem  Herren  Josue  und  8prä.chen:  'Gote 
wilkomen  herre,  gote  wilkomen  herre!'  und  also  sprächen 
die  mit  den  boesen  schnoben.  Herre  Josue  und  sin  forsten 
sprächen:  'Waz  Volkes  sit  ir?  Wir  suUen  iuch  erslahen,  ir 
Sit  der  siben  volke,  diu  da  gesundet  habent  in  dem  heiligen  5 
lande.'  Do  sprächen  dise  alle:  'Vi,  herre,  wir  sin  halt  also  verre 
und  verre  her  gevarn  von  dem  aller  verresten  lande  üf  iuwer 
genäde,  daz  ir  uns  fride  gebet.  Wan  iuch  fürhtet  allez  daz  in 
dem  lande  ist,  verre  und  nähen,  die  habent  groze  angest  gen 
iu.'  Sie  sprächen  aber:  'Ir  sit  der  siben  volke.  Wir  wellen  10 
iuch  erslahen.'  'Nein,  herre,  genäde:  nü  seht,  wie  verre  wir 
gevarn  sin.  Daz  gewant  und  die  schuohe  wären  niuwe,  dö  wir 
von  heime  fuoren,  und  die  lägein  und  die  büteriche,  und  daz 
brot  fuor  rehte  üz  dem  oven,  und  haben  die  schuohe  also  sit 
geflicket,  daz  wir  cht  her  komen  üf  iuwer  genäde,  und  daz  ir  15 
uns  iuwern  fride  gebet.'  Und  also  geschach  ez.  Her  Josue  und 
alle  sin  fürsten,  die  swuoren  in,  daz  sie  in  niemer  mer  kein 
leit  treten,  und  die  von  Gäbaon  fuoren  hin  wider  heim.  Her 
Josue  und  sin  fürsten  fuoren  für  baz  üf  diu  siben  volc  und 
ersluoc  der  gar  unmäzen  vil.  So  sie  iezuo  do  ein  stat  gewunnen,  20 
so  gewunnen  sie  aber  eine  und  liezen  cht  nieman  genesen^  swer 
der  siben  volke  was.  Wan  unser  herre  hete  also  gesprochen: 
'Erslach  mir  diu  siben  volc,  diu  da  einz  und  dnzic  künicriche 
hänt  und  mir  gesundet  hänt  in  dem  heiligen  lande.  Toete  mir 
allesamt  diu  siben:  Chananeum,  Etheum,  Phereseum^  Jerge-  25 
seum,  Amorreum,  Jebuseum,  Eveum!'  Und  also  ersluogen  sie 
ir  ouch  gar  vil.  Und  do  sie  komen  gen  stat  Gäbaon,  dö 
giengen  sie  gen  in  her  üz  und  hiezen  sie  gote  wilkomen  sin. 
Sie  sprachen:  'Wer  sit  ir?'  'Herre,  wir  sin  die  den  ir  geswom 
habt.'  'Niht!  Ir  sprächet  er,  ir  vart  von  verren  landen,  nü  sit  30 
ir  der  siben  volke.  Wir  wellen  iuch  testen.'  'Herre,  wir  haben 
uns  an  iuwer  genäde  ergeben,  und  habt  ir  uns  geswom  und 
alle  iuwer  fürsten.  Welt  ir  uns  darüber  tceten,  daz  tuot.'  Nü 
seht,  do  liezen  sie  sie  genesen,  wan  herre  Josue  und  alle  sin 
fürsten  beten  in  geswom.  Do  weiten  sie  niht  meineide  werden  35 
und  beschirmeten  sie  halt  von  andern  ir  vinden.  Nü  seht,  ir 
herschaft  alle  samt,  daz  ist  von  aller  erste  diu  schale.  Die 
schale,  daz  verstet  der  Jude  vil  wol,  aber  den  süezen  kern, 
den  wil  er  niht  an  sehen.    Ir  kristenliute,   git   mir  nü  got  die 

PFSIFFK&^TBOBL.  Bcrtk.  ▼.  RcfMskvf  Frtiigim  IL  7 


98  xLvi. 

gend,de,     so    sag^e    ich    iu    den    süezen    kern^    als    verre    ez 
uns  an  gä.t. 

Der  herzöge,  her  Josue,  der  also  da  rihtet  über  diu 
siben  volc,  der  bezeichent  unsern  herren  Jesum  Kristuni. 
5  Wan  der  wil  oueh  am  jungesten  tage  mit  zwelf  grözen  scharn 
komen,  daz  heiligen  sint,  gen  siben  leie  Sündern,  die  ouch  dem 
almehtigeu  gote  groze  unere  hfint  erboten  in  dem  heiligen 
lande,  in  der  heiligen  kristenheit,  allcz  umbe  die  die  selben 
siben    sündc    tuont.    Wan   sie   sint  aller  meiste  und  tuont  uns 

10  ouch  gemeineclichen  den  groestcn  schaden  und  sint  uns  be- 
zeichent bi  den  siben  volken,  diu  da  so  vil  künicriche  heten 
und  wider  got  lebten.  Also  lobent  dise  nü  in  der  heiligen 
kristenheit.  Pfi,  wa  sitzestü  da  vor  minen  ougen?  Chanancus, 
Ethous,    Eveus   und    Pherescus   und   Jergeseus,    Jebuseus   und 

15  Amorreus,  bist  du  iendert  hie,  so  warne  dich  und  sich  dich 
für.  Wan  du  endarft  des  rehte  keinen  zwivel  haben,  sie 
koment  da  gen  dir,  die  dich  verdammen  sullcn  gen  der  ewigen 
nuirter.  Die  koment  mit  grozen  scharn  und  mit  grozem  her. 
Die  niun  kcero  der  heiligen  engel,    die  koment   alle  samt  und 

•20  zwelf  schan^  der  heih'gen:  der  ist  einiu  scha3ner  und  groezer 
danne  die  andern,  wan  ez  sint  niur  heiligen,  swaz  der  zwelf 
schar  ist.  Und  diu  erste  ist  gar  und  gar  schcene  und  groz  und 
hat  gar  vil  eren.  So  ist  diu  ander  aber  scha^ner  und  groezer, 
und    hat   mer    eren.    Diu    dritte    ist  aber   schocner  und  groezer 

25  und  hat  mer  eren,  dan  aber  diu  erste  und  diu  ander.  ST»  ist 
diu  vierde  aber  grajzer  und  schoener  und  hat  mer  eren,  dan 
aber  diu  erste  und  diu  ander  und  diu  dritte.  Also  sol  man  ze 
ieglicher  schar  spn^chen.  So  ist  aber  diu  zwölfte  also  gar 
scheine  und  groz,    und   swie  gar  vil  eren    diu  erste    schar  hat, 

30  so  ist  doch  ie  einiu  schoener  dan  diu  ander.  Nii  seht,  wie 
schoene  danne  diu  zwölfte  si!  —  Und  der  füeret  ieglicher  ein 
scharpfez  swert  in  siner  hant:  daz  snidet  beidenthalben,  wan 
ez  snidet  lip  und  sele.  Und  diu  selben  swert  sint  weder  von 
isen,  noch  von  stiihel :  sie  sint  von  geistlichem  gerihte,  imd  da 

35  mite  rihtent  sie  über  siben  leie  sünder.  Also  seht  iuch  für. 
Wan  do  wirt  allez  daz  ze  liebte  braht,  daz  der  mensche  ie 
begie,  groz  und  kleine:  do  blibet  niht  bedecket  noch  ver- 
borgen. Sich  mac  halt  nihtesniht  des  tjiges  verbergen  von 
dem  grozen   liebte,  wan  der  aller  minneste  heilige,  der  iendert 
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da  ist,  der  ist  liehter  danne  diu  sunne,  an  ander  lieht,  daz  da 
ist  von  den  engein,  wan  der  blibet  einer  niht  in  den  niun 
koeren.  Die  heiligen  koment  darumbe  dar,  daz  sie  rihtent 
über  die,  die  got  gesma^het  hänt  mit  sünden,  an  der  stat,  da 
sie  gesundet  hänt.  Wan  sie  die  sünde  üf  erde  hant  begangen,  5 
darumbe  wil  got  üf  erde  über  sie  rihten  mit  den  heiligen. 
So  koment  die  engel  sus  mit  gote  her  abe,  darumbe  daz  sie 
ir  ambet  üeben.  Wan  sie  habent  alle  samt  ie  ein  ambet  die 
niun.  koere.  Waz  aber  iegelicher  ambetes  habe,  da  hän  ich  nü 
niht  von  ze  reden,  wan  ir  eteliche  müezent  ir  ambet  üeben  an  10 
dem  Jungesten  gerihte.  So  bringet  etelicher  daz  totenbein  ze- 
samen ;  swä  ez  gelegen  ist  und  erfulet  in  aller  der  werlte,  so 
bringent  sie  ez  ze  samen.  So  habent  eteliche  aber  ein  ander 
ambet.  So  habent  eteliche  ein  hoeher  ambet,  und  also  üebent 
eteliche  des  tages  ir  ambet,  eteliche  ouch  niht.  —  Nü  sich,  15 
rehte  do  ein  keiser  einen  grozen  hof  hajte,  so  müesten  die 
fiirsten  alle  da  sin  und  müesten  ir  Ichen  dienen.  So  muoz  der 
den  stegereif  haben,  so  muoz  der  marschalc  sin,  der  ddz 
ambet  üeben,  der  ddz.  Also  wil  der  keiser  von  liimelriche  gar 
grozen  hof  haben  an  dem  jungesten  suontage.  20 

Nü  welhez  sint  diu  siben  volc,  diu  man  do  verdammen 
wil.  Daz  ist  Chananeus,  Etheus,  Eveus,  Phereseus,  Jergescus, 
Jebuseus  und  Amorrous.  Daz  sint  diu  siben  volc,  diu  dem 
almehtigen  gote  alle  tage  smächeit  bietent  in  der  heiligen 
kristenheit.  Daz  wirt  ouch  gar  und  gar  griulich  und  engest-  25 
liehen  gerihtet  mit  scharpfen  swerten,  diu  beidenthalben  snident 
und  sint  spitzic,  wan  sie  versnident  die  Übeln  an  libe  und  an 
sele.  Und  also  koment  die  zwelf  schar  mit  den  scharpfen 
swerten,  und  der  schar  ist  ie  einiu  grcezer  und  schoener  dan 
diu  ander,  und  hant  me  eren.  Und  ir  koment  ie  zwo  und  zwo  30 
mit  einander.  Die  ersten  zwo  schar  sint  gar  schoene  und  groz 
und  hänt  vil  eren.  Daz  sint  zweier  hande  martersere.  Diu  erste 
schar  daz  sint,  die  kurzlich  marter  Uten,  daz  sie  niht  maniger 
hande  marter  heten,  die  groz  und  griulich  wahren.  Ez  sint,  die 
gähes  und  kurzliche  ir  bluot  verguzzen  in  dem  dienste  unsers  35 
herren,  als  sant  Mauritz  und  sin  gesellen  oder  als  ander 
heiligen,  die  niur  erslagen  oder  gehoubet  sint.  Diu  ander  schar 
daz  sint  die  mit  grozer  marter  und  griulicher  marter  gemartert 

sint,  als  sant  Bartholomäus.    Die  habent  aber  mer  eren  danne 
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die  ersten^  da  von  daz  sie  grcezer  marter  Uten.  Die  andern  zwd 
schar  daz  sint  zweier  bände  rihter.  Daz  erste  sint  werltliche 
rihter,  die  dk  nach  rchte  rihtent  in  dirre  werlte,  als  der  keiser 
Heinrieh  und  der  künie  Karl  und  als  ander  guot  rihter^  die 
5  weder  durch  miete,  noch  durch  liebunge  noch  durch  kein  dinc 
rihtent,  wan  nach  rehte.  Sie  rihtent  niht,  als  nü  die  rihter 
tuont,  die  daz  gerihte  nu  darumbe  koufent,  daz  sie  den  liuten 
ir  guot  abo  sprechent.  So  gaben  sie  etewenne  guot,  daz  man 
sie   des   gerihtes   erlieze    oder  rihten,   daz   sie   ze  himele   mit 

10  bluotigem  s werte  fuoren.  Der  ist  vil,  die  also  rihter  wären, 
und  der  ist  iezuo  gar  wcnie.  Diu  ander  schar  daz  sint 
geistliche  rihter,  als  sant  Gregorius  und  sant  Uolrich.  Die 
dritten  zwo  schar  daz  sint  zweier  leie  geistliche  liute.  Die 
ersten  die  niht  orden  habent  in  klöstern,   die  andern  liute  die 

15  orden  habent  in  klöstern.  Die  vierden  zwo  schar  daz  sint 
zweier  hande  eliute:  die  ersten,  die  mit  ir  e  gelebet  hant,  als 
got  geboten  hat,  die  andern,  die  mit  der  e  sunderlich  leben 
hrmt,  als  her  Abraham  und  her  Möyses.  Die  fünften  zwo 
schar    daz    sint    zweier    hande    witwen:     die    ersten,    die    den 

20  magettuom  verlorn  hant  mit  une,  alse  sant  Belaie  und  sant 
Afrä.  Diu  ander  schar  daz  sint  die  witwen,  die  ir  magettuom 
mit  der  e  verlorn  hant,  als  sant  Elizabeth.  Wan  alle,  die  den 
magettuom  verliesent  mit  der  e  und  Tino  e,  und  wellent  die 
dar  nach  kiuschc  sin  durch  unsern  herren,  die  hant  der  witwen 

25  Ion.  Die  sehsten  zwo  schar  daz  sint  zweier  hande  megede. 
Daz  sint  die  ersten,  die  niht  wizzent  dannoch  umbe  die  werlt 
und  also  sterbent.  Diu  ander  schar  vi!  daz  ist  ein  schoeniu 
schar.  Diu  hat  gar  vil  mer  eren  danne  diu  erste  und  diu 
ander  etc.,  und  denne  diu  einliftc.    Daz  ist  danne  diu  zwölfte, 

30  diu  da  so  vil  eren  hat.  Wan  in  der  selben  schar  so  kumt 
min  frouwe  sancta  Maria,  gotes  muoter,  und  wil  euch  am  jun- 
gesten  tage  ze  gerihte  sitzen  und  alle  himelische  megede  und 
ir  iegelichiu  fiieret  ein  scharpfez  swert  in  ir  haut,  d&  mite  sie 
diu  selben  volc  rihtent. 

35  Wer    sint   nu    disiu    siben   volc,    diu   sie   do    verdammen 

wellent?  Daz  sint  siben  leie  sünder,  die  mit  siben  houbctäünden 
umbe  gänt,  die  uns  den  groesten  schaden  tuont  von  aller  der 
werlte  unter  gemeinen  sünden.  Diu  siben  volc,  diu  bezeichnent 
die  siben  sünder.    Diu  siben  volc,  der  heizet  daz  erste  Eteus: 
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d&z  ist  als  vil  gesprochen  als  ein  furhter  oder  ein  schricker 
und  bezeichent  die  tra^e  sint  an  gotes  dienste.  Wan  swa  sie 
gote  dienen  sullent,  da  hänt  sie  manige  vorhte  gen^  und  swa 
sie  der  werlte  dienen  suUen,  da  sint  sie  gar  snel  zuo  .  .  .  der 
üppikeit:  und  swaz  ze  gotlichen  dingen  gehoeret  und  ze  geist-  5 
liehen,  ez  si  beten  oder  vasten  oder  ze  kirchen  gen  und  ze 
allen  guoten  dingen  da  sint  sie  traege. 

Daz  ander  heizet  Amorreus:  dost  alse  vil  gesprochen, 
die  bitter  sint  gen  ir  ebenkristen  und  bezeichent  die  nides 
und  hazzes  also  vol  sint,  daz  sie  niht  niugen  gesehen,  ob  ein  10 
anderez  baz  mac  dan  ez  und  gerne  hoßrent  und  sehent,  daz 
andern  liuten  übel  geschult,  und  swä  ienianne  wol  geschiht, 
daz  hoerent  sie  ungerne. 

Daz   dritte  heizet  Eveus:    daz  ist  als  vil  gesprochen  daz 
aller  boeste  mensche  und  bezeichent   die  da  gebjirent,    sam  sie   15 
tiuvel  winnende  sin  vor  zorne.    Daz    sol  man    swajre    machen. 

Daz  vierde  heizet  Phereseus:  daz  ist  als  vil  gesprochen 
ein  ssejer,  der  da  sset  und  bezeichent  die  mit  unkiusche  umbe 
gcnt.  Wan  ich  hän  etelichen  vor  mir,  er  hat  lif  zwelf  ecker 
gesset:  ich  hän  etelichen,  er  hat  üf  zweinzic  gesset.  Nii  warne  20 
dich :  sie  koment  do  gen  dir  mit  scharpfen  swerten,  diu  beident- 
halben  snident.  Hüete  dich,  nascher:  des  gat  dich  not  an.  Ez 
nähent  alle  tage  daz  sie  gen  dir  kument,  die  dich  do  ver- 
dammen sullent  zuo  der  ewigen  marter. 

Der  fünfte  heizet  Jebuseus:  daz  ist  also  vil  gesprochen  25 
ein  schaf  oder  ein  esel,  daz  stet  ob  einer  krippe  da  ein  vihe 
üz  izzet,  und  bezeichent  die  sich  überezzent  und  übertrinkent. 
Pfi,  ir  armen  Hute,  daz  gät  iuch  niht  an,  ir  nemt  niur  die 
ncitdurft.  Ez  sint  die.swelher,  die  trinkent  hinz  daz  sie  an  der 
sträzen  nider  vallent,  daz  daz  vihe  über  sie  gct.  30 

Der  sehste  heizet  Jergeseus:  daz  ist  als  vil  gesprochen, 
der  den  büman  vertribet,  und  bezeichent  die  mit  grozer  hoh- 
vart  umbe  gänt.  So  wil  der  mer  friunde  hän  und  broget  von 
sinen  friunden,  der  von  sinem  guote,  und  broget  der  hin,  der 
her,  und  brogent  und  brogent.  'Schone,  herre,  schone',  ja  35 
koment  sie  do  gen  dir  mit  scharpfen  swerten  und  wellent 
griulich  über  dich  rihten.  Und  ir  frouwen,  seht  iuch  für  mit 
dem  gelben  tuochlach:  ir  tribet  gar  vil  hohvart  mit  nihte. 
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Der  sibendc  heizet  Cliananeiis:  daz  ist  als  vil  gesprochen 
ein  sitzungc,  und  bezoichent  die  gitigen^  die  da  besitzent  ze 
unrelite  des  sie  niht  bestät^  ez  si  diz  oder  daz.  Wan  ez  wil 
der  mit  trilgenhoit  unreht  guot  besitzen,  und  gewinnet  der 
ö  mit  satzunge,  der  mit  fürkoufo,  der  mit  wuocher,  der  mit 
roube,  der  mit  stein,  der  mit  sacrileje,  mit  symonie,  mit  un- 
rehter  vogetie,  mit  unrehten  zollen,  mit  unrehter  bestiure,  mit 
unrehtem  ungelte,  mit  valseher  münze.  Nu  seht,  des  Volkes  ist 
so  vil,    des    mae   nieman   ze  ende  komen,    daz  allez  nach  un- 

10  rohtem  guote  gltic  ist.  Ist  ieman  hie,  der  unreht  guot  habe? 
Vi,  Chananeus,  wä  sitzestü  dii?  Du  solt  gelten  und  wider 
geben,  und  warne  dich:  sie  koment  gen  dir  mit  scharpfen 
swertun.  Din  eigen  kint  wirt  über  dicli  rihten,  daz  dii  ez  niht 
erbarmest.    Sich    erbarmet  daz  kint  über  den  vater  niht,  noch 

15   (lor  vat(T  über  daz  kint,    wan  ez  gewan   nie  muoter  als  liebez 

kint,  daz  sie  sich  des  tage»  über  ez  erbarme,  wan  nach  rehte. 

Seht,    nü   habet    ir   nihtesniht  als  gewis  als    den    tot  und 

daz  Jungeste  gerihte.    Und  darumbe  suUent  ir  ietzunt  gedenken 

in  iuwerin  herzen  als  ob  hiute  der  jungeste  tac  waere.    Er  wart 

20   euch  nie  liuten  nier  so  nalien,    als  er  uns  hiute  ist. 

Nu  hau  ich  in  für  geleit,  welhez  die  zwelf  schar  sint, 
die  von  himele  koment  und  ouch  wider  ze  himele  varnt  zuo 
den  rwigen  IVeuden,  und  welhez  diu  siben  volc  sint,  diu  sie 
do  verdammen  sulK^nt  zuo  der  ewigen  marter.    Nu    trabte    ein 

iT)  ieglichez  nienselie,  ob  vz  in  der  zwelf  seharn  keiner  bliben 
W(^lle  oder  der  siben  volke,  wan  des  mac  nieman  über  werden, 
er  müeze  in  der  zwelf  schar  einer  sin  oder  der  siben  volke. 
Ist  ieman  hie,  der  der  siben  volke  si,  der  tnege  si  an  gotes 
ilienste  und  der  liezzce  und  nidie  und  der  zornic   si    und  hoh- 

30  vertie  und  der  mit  unkiusehc  umbe  ge  und  die  sich  überezzen 
und  übertrunken  haben  und  diegitiesin:  so  warncnt  iuch  durch 
den  alniehtigen  got  gen  zornieliehem  gerihte,  da  niht  ungerihtet 
blibet,  ez  werde  allez  samt  ze  lichte  braht.  *()we,  bruoder 
BiM'htolt,  wie  suUen  wir  uns  da  vor  hüeteoV'  Seht,  weit  ir  mir  nü 

3.T  volgen,  ieli  kan  iu  einen  guoten  rat  tuen,  daz  ir  gar  wol  ge- 
neset vor  den  zwelf  seharn  und  vor  ir  scharpfen  swerten. 
Seht,  so  tuet  als  dii»  von  Gabaon,  den  der  herre  Josue  und 
sin  tursten  do  swuoren  und  sie  genesen  liezen.  Nemt  alte 
sehuohe    und    zebrosten    lagein    und   altez   gewant,     daz    allez 
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hadern  sin  und  sclümeligez  brot,  hertez,  daz  allez  zevallen  si 
ze  stücken:  seht,  da  mite  genasen  jene,  die  von  Gäbaon,  daz 
sie  herre  Josue  genesen  liez  mit  sinen  zwelf  scharn,  und  swuoren 
daz  er  in  niemer  kein  leit  getaute  und  beschirmete  sie  halt 
vor  andern  ir  vinden.  Welt  ir  nü  genesen  von  dem  ewigen  5 
tode,  so  müezent  ir  daz  selbe  tuon.  So  nemt  zem  ersten  alte 
schuohe,  daz  ist  der  alte  kristengeloube:  zuo  dem  andern  male 
nemt  alte  lägein,  da  niendert  tropfe  innen  beliben  müge,  daz 
ist  daz  ir  wäre  riuwe  nemet  in  iuwerm  herzen  umb  alle  iuwer 
Sünde.  Wan  die  alten  lagein  da  möhte  ein  zäher  niht  inne  10 
bliben:  also  sol  niendert  toetlicher  sünde  ein  tropfe  in  iuwerm 
herzen  bliben  irn  sult  wäre  riuwe  darumbe  gewinnen.  —  Zuo 
dem  dritten  male  so  nemt  altez  gewant,  daz  allez  haderot  si, 
wan  ir  wizzet  wol,  swcr  boesez  gewant  ane  hat,  daz  zebrosten 
ist,  den  siht  man  hin  und  her  blecken:  so  blecket  er  hie,  so  15 
blecket  er  da.  Daz  ist  diu  lüter  bihte,  daz  ir  iuch  gar  enbloezen 
sult  wider  iuwern  bihtigaire,  daz  er  alle  iuwer  schulde  blecken 
sehe,  daz  nihtesniht  bedecket  si.  —  Zuo  dem  vierden  male 
80  nemt  schimeligez  brot,  hertez.  Also  teten  die  von  Gäbaon. 
Daz  ist  diu  buoze.  Wan  schimeligez  brot  ist  ermeclich  und  20 
herte.  Also  ist  diu  buoze,  got  weiz,  vil  herte.  Jedoch  so  ist 
sie  vil  bezzer  dan  iemer  brinnen  mit  dem  tiuvel.  Und  dar 
umbe  so  nemt  disiu  vier  dinc.  So  git  iu  herre  Jesus  Kristus 
fride,  er  und  alle  sin  fürsten  mit  sinen  zwelf  scharn  und  be- 
schirmet iuch  vor  allen  iuwern  vinden.  Amen.  25 


XL  VII. 

[VON  DEN  DIE  GOT   FRO  MACIIENT   UND   DEN 

TIÜVEL.] 

oChaffot  ez  also,  daz  min  freudc  an  iu  si  und  daz  min 
freude  an  iu  werde  vollebraht/  Also  sprach  unser  herre  ze 
sinen  Jüngern,  und  also  was  ouch  sin  freude  an  in  und  wart 
an  in  vollebräht.  Und  also  sint  noch  eteliche  liute  die  den 
5  almehtigen  got  gar  fro  niachent.  So  sint  ouch  eteliche  liute, 
die  den  tiuvel  fro  inachent.  Drier  leie  liute  machent  den  tiuvel 
fro,  und  drierleie  liute  niachent  got  fro.  Nu  ist  mcr,  die  den 
tiuvel  fro  machent,  danne  der  die  *^ot  fro  machent.  Und  dar- 
umbe  so  wil  ich    von  den  zcm  ersten  sagen,    der   dA   mer   ist: 

10  drier  hande  die  den  tiuvel  da,  so  fro  machent.  Der  ist  einer 
haut,  die  machent  in  gar  und  gar  fro,  von  den  andern  wirt 
er  vil  und  vil  froer  danne  von  den  ersten,  aber  die  dritten 
die  machent  in  so  fro,  daz  er  von  Hüten  nie  mrr  so  fro  wart 
noch  niemer  mer  wirt. 

15  Die  ersten,   die  den  tiuvel  so  fro  machent,    daz  sint  alle, 

die  in  toetliche  sünde  vallent.  Die  habcnt  sa  ze  hant  den  tiuvel 
fro  gemachet.  Er  si  junc  oder  alt,  arm  oder  rieh,  diser  oder 
der:  als  er  in  eine  textliche  sünde  kumt,  da.  von  wirt  der  tiuvel 
gar  und  gar  fro.  Da  von,  seht,  da  ist  er  iesa  sin  diener  worden, 

20  und  hat  den  gedingen,  daz  (u*  im  werde,  und  da  von  freuwet 
er  sich.  Wan  er  hiit  sich  üz  dem  dienest  imsers  herren  genomen 
und  hat  sich  in  des  tiuvels  dienest  erboten:  daz  sint  die  den 
tiuvel  fro  machent.  —  Pfi,  ir  tiuvel,  wie  iuch  danne  die  andern 
froer   machent,     die    machent    in    gar   und    gar    unmügelichen 

25  froeer.  Swie  er  doch  von  dem  ersten  fro  si,  so  wirt  er  von  dem 
andern  vil  und  vil  froer.  Seht,  daz  sint  die  lanc  in  den  Sünden 
sint.    Des  wirt  er  gar  groczlichen  gefreuwet,  wan  er  weiz  wol. 
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als  der  mensche  der  sünden  gewont,  daz  sie  daiiDe  so  vasto 
an  im  haftent,  daz  er  kume  oder  niemer  der  von  kiimt.  Daz 
weiz  er  vil  wol,  und  da  von  ist  er  also  fro,  so  sie  langte  in 
den  Sünden  ligent.  Wan  er  hat  den  gedingen,  daz  sie  sich 
niemer  mer  bekeren.  Und  darumbe,  ir  jungen  Hute,  durch  f) 
den  almehtigen  got,  hüetet  iuch  vor  den  toetlichen  sündon,  daz 
der  tiuvel  iht  von  iu  gefreuwet  werde.  Wan  er  git  bojsen  h*>n 
umbe  die  selben  freude.  Si  aber,  daz  ir  in  sündo  vallot,  so 
wert  niht  lanc  in  den  sünden,  daz  der  tiuvel  iht  gar  fro  von 
iu  werde.  Wan  sin  freude  ist  valsch  und  ist  niur  ein  luteriu  10 
schalkeit.  Hüetent  iuch  vor  siner  valschen  freude,  diu  so  gar 
ein  luter  schalkeit  ist  und  kumt  inzit  von  tcßtlichen  sündon, 
daz  ir  ze  lange  iht  dar  innen  liget,  wan  ez  ist  gar  ungewerlich. 
—  Die  dritten,  die  den  tiuvel  gar  und  gar  vil  froer  machent, 
danne  die  ersten  und  danne  die  andern  —  vi!  wie  gar  un-  l»') 
mügelichen  fro  er  von  den  dritten  liuten  wirt,  und  machent 
in  also  frö,  daz  er  nie  von  liuten  mor  so  fro  wart,  noch  niemer 
mere  wirt  —  daz  sint  die  in  den  Sünden  sterbent.  Owe  d(5rt, 
owe,  wie  fro  er  von  den  liuten  wirt.  Seht,  so  ist  aller  erste 
sin  freude  ganz,  wan  die  wile  der  mensche  lebet,  so  fürhtet  20 
er  allez  die  marter  unsers  herren,  daz  iemen  die  nemo  und 
daz  der  mensche  da  von  bekeret  werde.  Seht,  des  hat  der 
tiuvel  allez  vorhte  von  der  genäde  unser«  herren  alle  di(j  w'de, 
und  er  lebt.  Swie  er  sich  doch  freuwet,  so  der  mensche  in 
Bünde  vallet,  und  danne  aber  fro  wirt,  so  er  lange  in  den  '^^f 
Sünden  lit,  so  wirt  er  da  von  danne  aller  frcjeeste,  der  tiuvel, 
80  der  mensche  in  sünden  stirbet.  Wan  so  fürhtet  er  danne 
nieman  mer,  der  im  in  genemen  müge.  Vor  des  so  vorhte  er 
allez,  der  tiuvel,  daz  er  bekeret  werde  von  guot<;n  liuten  iinrl 
von  guoten  predigen  und  vorhte  rlanne  aller  meiste  goten  marter  ''O 
und  sin  genäde  und  die  erbarmherzikeit  miner  frouwen  sanete 
Marien  und  ander  genade  die  wir  üf  erden  von  gote  haben. 
Seht,  die  fürhtet  er  niemer,  als  der  mensr;he  in  t/etliehen  HiUuhtu 
stirbet,  und  da  von  gewinnet  er  übergroze  freude  von  rlen 
dritten  liuten^  die  in  den  sünden  sterbent.  Pfi,  her  tiuvel,  wer  35 
ist  danne  frceer  wan  ir:  wan  ir  wizzent  wol  rlaz  sie  iu  niemer 
genomen  werdent. 

Nu  ist  onch  etelicher  Hute,  die  unsern  herren  fro  ma/;hent : 
der  sint  ouch  drier  hande,  die  gr^t  fro  ma^rhent,    l'n^l  von  den 
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ersten  wirt  er  gar  fro,  und  von  den  andern  vil  und  vil  frceer, 
und  von  den  dritten  wirt  er  also  fro,  daz  er  nie  von  Hüten 
also  fro  wart.  Und  die  ersten,  die  got  fro  machent;  daz  sint 
alle  die  im  dieuent  mit  gebete  und  mit  almuosen,  mit  vasten, 
5  mit  villat  an  der  heimelichen,  mit  venie  oder  swsl  man  got 
mit  cret.  Da  von  wirt  er  gar  fro,  wan  als  ofte  du  gote  einen 
pater  noster  spri ehest,  so  gewinnet  got  gar  übergrozo  freude, 
und  von  einem  avc  Maria  da  gewinnet  er  gar  vil  freuden  von. 
So    sprechent   eteliche:    'Wo,   waz   ahtet   got   üf  minen    pater 

10  noster,  üf  min  avc  Maria!'  Sich,  des  soltü  niemer  gedenken, 
wan  du  weist  uilit,  wie  groze  alite  er  dar  üf  hat.  Daz  wolte 
got,  daz  du  also  groze  ahte  dar  üf  haßtest  als  got,  wan  er  wil 
dir  halt  groze  freude  umbe  daz  selbe  geben.  So  gedenkent 
euch  lihte  eteliche:    'We,  waz  freude  möhte  got  also  grozlichen 

15  von  mir  gewinnen?'  Se,  nü  sihestü  wol,  daz  ein  vater  sich 
freuwet  von  sinem  kinde,  und  ob  er  des  kindes  keinen  nuz 
hat,  dannoch  freuwet  er  sich  von  dem  kinde.  Nü  sin  wir  alle 
unsers  herren  kint,  und  da  von  wirt  er  euch  gar  fro,  so  du 
im  ere  biutest  mit  almuosen,  mit  gebete,  mit  venie.    Als  ofte  dil 

20  daz  tuest  und  swenne  du  daz  tuest,  als  ofte  troßstest  du  got  und 
wirt  als  ofte  fro  des.  Die  cngele  in  dem  himele,  so  die  sehent, 
daz  got  als  fro  wirt  von  dir,  so  freuwent  sich  die  engele  alle 
samt  in  himelriche,  daz  got  so  fro  ist.  Nü  seht,  der  den  ermesten 
menschen  na^rae,    der  vor   mir  ist   und   der   den  mit   aller   der 

25  werke  gunst  und  mit  des  bribestes  gunst  und  mit  der  füraten 
rat,  die  den  wal  hant  und  mit  ir  gunst  und  mit  der  aller 
i>:unst  und  willen  einen  armen  menschen  ze  keiser  machte,  nü 
8(;ht,  wie  fro  der  mensche  würde,  noch  vil  froecr  wirt  got  von 
dinem  pater  noster.  Und  die  freude  gewinnet  got  von  niemanne 

30  wan  von  rehten  kristenliutcn,  von  Juden  noch  von  beiden  noch 
von  ketzern  da  hat  er  keine  freude  von,  niur  von  guoten  und 
rehten  kristenliutcn,  die  nie  toetliche  süude  bcgiengen,  und  die 
von  toetlichen  sündeii  wider  kcrent  ze  warer  riuwe,  lüterre 
bihte.    Und  darumbc  ir   herschaft   alle    samt,    so    behaltet   niur 

35  doch  daz  eine  wort  und  laut  ez  in  iuwer  sele  vallen,  daz  cz 
niemer  mer  dar  üz  kome  hinz  an  iuwern  tot.  Seht,  daz  ist  daz 
wort,  daz  ir  iu  iemer  mer  gedenken  sult:  'Ich  wil  ietzunt  goto 
eine  freude  machen,  und  wil  ein  pater  noster  und  ein  avc  Maria 
sprechen,'    oder  swä  man  gote  ere  mite  bieten  sol,    daz  sult  ir 
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deste  rmelicher  und  deste  gerner  tuon,  daz  ir  so  groze  treude 
unserm  herren  da  mite  machet^  und  so  dii  ez  niemer  durch 
din  selbes  saelde  getuon  weitest,  dannoch  soltestü  dir  gedenken : 
'Ich  wil  dem  almehtigen  gote  eine  freude  machen/  Daz  wort 
sult  ir  mir  gar  fliziclichen  behalten  unz  an  iuwem  tot.  Ich  6 
spriche  mer.  Er  wirt  halt  so  frö  von  diner  guottsete,  daz  er 
sich  selben  lobet:  *Wol  mich,  daz  ich  den  menschen  han  ge- 
machet,  der  mir  also  freude  machet,'  Xü  machet  got  fro 
und  soltet  halt  des  gar  fro  sin,  daz  ir  got  als  fro  machen 
mügt,  wan  er  wil  euch  iuch  gar  unmügelichen  fro  machen  10 
und  wil  iuch  schone  kroenen.  —  Die  andern,  die  got  aber  gar 
vil  froeer  machent,  daz  sint  alle  die  an  sinem  dienste  lange 
staete  sint.  Vi!  die  machent  in  gar  und  gar  fm  und  kroenent 
halt  den  almehtigen  got,  und  so  sie  gote  ie  meniger  hande 
ere  enbietent,  so  sie  gote  ie  meniger  hande  kröne  üf  setzeut.  15 
Und  da  von  wirt  er  aber  froer  von  den  andern  die  lange 
stste  sint  an  gote  und  im  nianiger  hande  ere  enbietent  mit 
guoten  werken.  So  diu  ie  meniger  hande  sint  und  ie  dicker 
und  ie  öfter  geschehent,  so  die  selben  Hute  ie  öfter  got  fro 
machent  und  im  ie  meniger  bände  kröne  üf  setzent.  Und  da  20 
von  so  sprichet  sant  Johannes  in  apokalipsi,  der  sprichet: 
*Do  ich  ze  himele  was,  do  sach  ich  gar  vil  kröne.*  Daz  gi.>t 
gar  und  gar  vil  kröne  bete  umbe  sich,  sich  daz  bezeichent: 
da  wil  er  alle  die  mite  kroenen  die  in  hie  krönten  mit  guoten 
werken.*  Darumbe  daz  sie  in  hie  freuten  und  krönten  mit  25 
guoten  werken,  also  wil  er  sie  her  wider  kroenen  in  den 
ewigen  freuden.  —  Die  dritten,  die  da  got  aller  froeeste 
machent,  daz  sint  die  in  guoten  werken  sterbent,  und  die 
gesach  got,  die  hinz  an  ir  tot  in  gotes  dienste  sterbent, 
die  habent  ez  wol  geschaffet,  wan  gotes  freude  was  an  in  30 
und  sin  freude  wirt  an  in  vollebraht  Wan  er  sprichet: 
^Schaffet  ez  also,  daz  min  freude  an  iu  si  und  min  freude 
an  iu  werde  voUebraht.'  Und  da  von  machent  sie  got  aller 
froeeste,  wan  die  wile  sie  lebent,  so  fiirhtet  er  allez  des  tiuvels 
rat  an  in  und  des  fleisches  broede  und  die  trügenlichen  süezc  35 
der  werlte.  Seht,  also  wirt  sin  freude  vollebraht  an  in,  wan 
so  sint  sie  dem  tiuvel  entrunnen.  Owe,  ir  sünder,  wie  lange 
weh  ir  den  tiuvel  fro  machen  und  kroenen,  wan  als  die 
guoten    und    die    rehtcn    got   fro    machent    mit   guoten    werken 
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und  kroenent,  also  machet  ir  sünder  den  tiuvel  frö  und 
kroenet  in,  als  ouch  sant  Johannes  in  apokalipst  sprichet: 
^Ich  sach  einen  roten  tracken,  der  hete  siben  houbet,  und  do 
ich  in  rehte  ersach^  do  sach  ich,  daz  er  lif  iegelichem  houbete 
5  eine  kröne  hete  und  daz  er  gar  vil  sterne  nach  im  her  zoch.* 
Daz  bezeichent  siben  houbetsünde.  Swer  die  tuet,  der  kroenet 
den  tiuvel,  und  so  man  die  siben  houbetsünde  ie  mer  tuot, 
so  man  den  tiuvel  ie  mc  kroenet  Diu  erste  ist  trakeit  an 
gutes    dienste,   diu    ander   haz    und    nit,    diu    dritte    zorn,    diu 

10  vicrdo  unkiusche.  Ir  schuoler,  ir  knehte,  ir  dierne,  junc  und 
alt,  geleret  und  ungeleret,  seht,  als  ofte  ir  die  selben  sünde 
tuet,  als  ofte  kroenet  ir  den  tiuvel,  und  so  irs  ie  schale- 
lieber  und  ie  öfter  tuont,  so  ir  den  tiuvel  ie  schöner  und  ie 
öfter  kroenent.    Und  also  wirt  ouch  dich  der  tiuvel  kroenende, 

15  im  zerrinne  danne  alles  des  fiures,  des  er  iendert  hat.  Die 
fünften  daz  sint  überezzer  und  übertrinker,  daz  sehste  sint 
die  mit  höchvart  umbe  gent,  die  sibenden  daz  sint  die  gitigen. 
Alle  die  mit  disen  sünden  umbe  gfint,  als  ofte  sie  ez  tuont 
und  swenne  sie  ez  tuont,  die  wirt  er  ouch  kroenende,    im  zer- 

20  rinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat.  Also  machent 
ir  den  tiuvel  fro  und  tuot  dem  almehtigen  gote  gar  ein 
herzeleit.  Wan  nahmen  im  die  tiuvel  die  sterne  und  den 
mänen  und  daz  mer,  daz  wsere  im  so  leit  niht,  sam  daz  sie 
im    die    sele   nement.    Wan   got   der   hat   sin    bluot  vergozzen 

25  durch  den  menschen.  Des  hat  er  durch  ander  dinc  niht, 
und  da  von  mac  er  im  niht  leider  getuon.  Swie  man  den 
tiuvel  mit  iegelicher  totsünde  kroenet,  so  kroenet  man  in  doch 
sunderlichen  mit  siben  und  daz  tuont  sibener  leie  sünder. 
Die  kroeuenten  noch  aller  meiste   und  aller  schönste  vor  allen 

30  den  Sündern,  die  diu  werlt  ie  gewan  und  iemer  mer  ge- 
winnen sol,  und  die  kroenet  er  ouch  aller  meiste  und  aller 
na»heste  an  den  grünt  der  helle.  Und  da  vor  wil  ich  iuch 
warnen,  daz  den  tiuvel n  gar  leide  ist.  Wan  ez  ist,  ob  got 
wil,  etewer  hie  der  in  enget.    .Fedoch    ir   tiuvel,    gehabet   iuch 

„e  wol,  wan  ich  fürlite,  iu  blibe  doch  daz  merre  teil,  wan  sie 
wellent  sich  niht  der  sünden  abe  tuon.  Und  da  von  wirt 
ouch  der  tiuvel  gar  unmügelichen  frö,  als  Phiiraöu,  der  was 
ouch  gar  unmügelichen  frö,  dö  er  umbe  sach 
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Der  drste  ist  Assür:  daz  ist  also  vil  gesprochen,  als  ein 
vorst.  Daz  sint^  die  alse  vil  sünden  hant,  als  der  walt  bounie, 
daz  sie  als  lanc  in  den  sünden  gelegen  sint  von  der  gewon- 
heit.  Wan  eteliche;  den  halt  niht  wol  mit  den  sünden  was, 
die  hänt  sin  gewont,  daz  sie  da  von  niht  mugeti  von  der  r> 
gewonheit,  hinz  er  als  vil  sünden  üf  ladet,  daz  ir  rehte  ein 
walt  wirt.  So  lanc  man  niur  umb  eine  totsünde  verlorn  wirt 
und  ewiclichen  brinnen  muoz  darumbe,  wie  sol  danne  der 
brinnen,  der  sehzic  üf  im  hat,  oder  hundert  oder  zwoinzic 
hundert.  Ich  predige  etelichem  hie  vor  mir,  der  sehzic  hundert  10 
toetlicher  sünde  üf  im  hat.  Owe  des!  ow6,  wie  griulich  dos 
marter  wirt  an  dem  gründe  der  helle.  Vi,  Assür,  sitzestü 
iendert  da,  alliu  diu  werlt  möhte  din  marter  niht  gezeln.  Jii 
ist  etelicher  vierzic  jär  oder  funfzic  in  tobtlichen  sünden 
gewesen  und  hat  alle  tage  ie  mer  und  mer  dar  zuo  gesundet.  15 
Sit  man  umb  eine  sünde  brinnen  muoz,  als  der  ein  schit  an 
ein  fiur  leit,  daz  brinnet,  der  einez  dar  zuo  leit,  daz  machet 
daz  fiur  groezer  und  heizer,  so  danne  drizic  oder  hundert 
oder  ein  ganzer  walt  dar  an  lit,  nü  sich,  Assür,  alm  stat  cz 
umbe  din  marter  an  dem  gründe  der  helle.  20 

Der  ander  heizet  Elam:  daz  ist  als  vil  gesprochen,  als 
ein  übertür  —  miperliminare  —  daz  sint,  die  als  groze 
Sünde  tuont,  die  hoch  über  ander  sünde  reichen t,  und  die  m 
swsere  über  ander  sünde  sint,  daz  sich  ander  sünder  dar  abe 
erschreckent,  als  die  ebrecher  —  dest  der  gramsten  sünde  25 
einiuy  die  diu  werlt  ie  gewan  —  und  die  verzwivelt  hant, 
and  die  den  tiuvel  an  betent  und  die  in  dem  hohen  banne 
sint  und  die  kircben  brennent  und  die  frouwen,  die  bi  ge^ 
wihten  priestem  ligent,  die  sich  mit  den  henden  tast^;n  l4nt, 
da  man  der  meide  son  mit  gehandelt  —  owe  dr;s!  owe,  daz  :;o 
ie  touf  an  dich  kom,  wie  griulich  din  marter  wirt  am  gninde 
der  helle  —  and  die  kint  verliesent,  die  ir  kint  verderberit  in 
ir  üben  oder  sust  ein  tranc  trinkent,  daz  j»ie  niemer  kint 
tragende  werdent  nnd  wellent  ir  gelost  han  mit  mannen  und 
der  arbeit  niht  haben  mit  den  kinden  —  an  wie  maniger  35 
sele  bistu  acholdic.  owe.  wie  dich  din  herre  kr*s:nHi  am 
gmnde  der  helle  —  and  die  got^^  verlougeot  hant  und 
zoubemt  mit  ansers  herren  Ikrhname  —  ow/;  de^i!  find  »// 
getanes  onvolc,  seiity  de«  i^t  aW^  vil  —  ez  m  ^ipp^^bre^:}!«^,  fuul 
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alle  die  so  griuliche  sünde  tuont,   die  kroenent  die  tiuvel  aller 
meiste.    So  diu  sünde  ie  großzer  ist^   s5  sie   den  tiuvel  ie  mSr 
gekroenent,   und   er    dich    ie    groezer  marter   an    leit   an    dem 
gründe  der  helle.    Der  zweier  darf  ich  niht. 
5  Der   ninfte  heizet  Sidonii:   daz  ist  als  vil  gesprochen  als 

ein  läger,  wan  sie  vÄhent  dem  tiuvele  manic  sele,  der  niemer 
nicr  rät  wirt.  Ir  frouwen  habent  zweier  slahte  läger  under  iu 
und  wir  pfaffen  einer  haut  läger.  Ir  frouwen  habent  einer 
hant  jegerinne^    daz  sint  des   tiuvels    verboten  und  des  tiuvels 

10   korder,   daz   sint  die  trüllerinno    etc.  und   dise  boesen  hiute  üf 

dem    graben,    die    ie    die    sele   ze    hallern    gebent.     Und    wir 

pfaffen  haben  einer   hant  jeger,    die   hoizent   pfennincprediger. 

Da  swer  man  üf  als  anderswä  da  von. 

Die  sint  euch    dem  tiuvel   aller   liebeste   am   gründe   der 

IT)  helle  in  der  griulichesten  marter.  Wan  sie  vähent  dem  tiuvel 
manic  sele  und  krccnent  in  aller  meiste  unter  allen  Sündern, 
sie  selbe  sibende.  Er  wirt  sie  euch  kroincnde,  im  zerrinne 
denne  alles  fiures  daz  er  iendert  hat. 

Der   sehste    heizet   princej)8  de  aquiloney    die   fürsten   von 

20  Aquilon.  Davon  kumt  allez  übel.  Daz  sint  unrehte  rihter,  ez 
sin  kunige  oder  herzogen  oder  gräven.  Die  niht  rehtes  gerihtes 
pflegent,  die  sin  arm  oder  rieh,  die  sint  euch  der  sünder,  die 
nieman  suochen  sol,  wan  an  dem  gründe  der  helle.  Wan  ir 
komet  niht  eine  ze  helle,  wan  als  ir  sit  an  iuwerm  lebene,  also 

25   lebent  euch  iuwer  undcrtäne:  sit  ir  roubcr,  so  sint  sie  daz  selbe. 
Der    sibende    ist    Ydomeä    odom:     daz    ist    als    vil    ge- 
sprochen,   als   ein   egel  geheftet,    so    kumt  sie   niht   ab,    e  daz 
sie  genuoc  gewinnet.    Also  ist  dem  gitigen:  der  gehojret  niemer 
üf.    So  er  ie   mer  gewinnet,    so    er    ie   gerner   mer   hajte.    VJ, 

30  gitiger,  bist  iendert  hie?  Owc,  leider  ich  fiirhte,  daz  ir  maniger 
vor  mir  si.  So,  beert  ir  gitigen! 

Sant  Johannes,  der  sach  daz  ein  engel  durch  den  himel 
flouc  und  ruofte  dristunt,  daz  man  ez  überal  in  dem  himele 
horte  und  ruofte  also  dristunt:  'We,  we,  wt^  über  die  gitigen: 

35  verdammet  sint  sie  alle  an  libe  und  an  sele!'  Nu  sint  alle 
sünder  verdammet,  ander  sünder  dan  die  gitigen,  daz  der  engel 
über  die  niht  schre.  Er  schre  w«*»  über  die  gitigen  vor  andern 
Sündern  durch  driu  dinc.  Daz  erste  we  daz  ist,  daz  sie  so  vil 
seien  mit  in  zuo  der  helle   bringent.    Got   wolte,    daz    er   niur 
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eine   lueme   zao   der  helle,    so  wurde   als  vil  s^len  von   sinem 
nnrehten    g^ote   niht  yerlora,    wan   alle   die    ez    wizzentlichen 
erbent  hinz  an  diu  hindersten  kint,  die  sint  alle  verlorn.  Owe, 
ir  onBseligen  honde,   daz  ir  disen  gitigen  ab  slner  muoter  libe 
niht  zartent!    Ir  verfluochten  tiuvel,    daz  ir  in   üz  der  wiegen     5 
niht    namenty    und  haetent    in    zezert,    daz    niht  so  manic    sele 
von    im    verlorn    waere!     Owe,    do    dich    diu    erde    von    erste 
enpfienCy  daz  sie  dich  niht  verslant!    Owe  ir  unsseligen  wolve, 
daz   ir  in  ab  siuer  ammen  schoze   niht  näment    und  hsetent  in 
gezzen!    So   waere   so   manic   sele   von    sinem   unrehten   guote    10 
niht  verlorn.  Rouber,  ebrecher  etc.  Ez  muoz  vergolten  werden 
oder  ir    sit  verdampt    zuo   dem    ersten   an   der   sele,    und    am 
Jungesten    suontage  an  dem   libe   und  an  sele.    Vi,   gitiger,   ir 
fursetzer,  dingesgeber  üf  daz  tiureste,  fürkoufer   üf  daz  näher, 
verkoufet  dem  almehtigen  gote    sin    zit.    We,    we   über   dinen    15 
lip  und  über  dine  sele,  und  bist  halt  alles  verdammet  Daz  ist 
daz   ander   we,     daz    der    engel  über  dich  schrei,    daz  du  also 
gar  verdammet   bist,    du   engeltest  danne    durnehteclichen   und 
gebest    wider,    daz   man   halt    din    niemer    mer   gedenken    sol, 
noch    daz    man    niemer   mer   keine    erbermede    über    dich    ge-    20 
winnen  sol.    Owe  des,    owe  ir   frouwen,    daz   ir    niht   bluotige 
zeher  weinent  umbe    iuwer   wirte   und    ouch    umb   iuch   selbe, 
wan  ir  weit  vil  guotiu  kleider  tragen  und  schoene  leben  haben 
mit    wol  ezzen  und  trinken.    Ir  müezent  ez  gelten,    ez  wirt  iu 
wol  in  getrenket.  —  Daz  dritte  we,    daz  sie  so  herte  sint  die   25 
gitigen,  daz  sie  nieman    kau    bekeren,    man    predige    in    suoze 
oder  süre,  barfuezen  oder  prediger,  daz  hilfet  an  in  niht.    Xü 
hoeret.   Unser  herre  selbe  was  ein  guoter  prediger.    Er  predigete 
einem  gitigen  zwei  jär,    der  hiez  Judas:    daz   gehalf  nie   niht. 
Er  sprach,    er   wolte   siniu   kint   niht  län  verderben,    und   also   3o 
predig^te  im  unser  herre  hinz  er  den  prediger  selben  verkoufte 
ambe  drizic  pfenninge.  Alm  sprichet  der  gitige:  'Ich  kan  dem 
und  dem  niht  gedienen,    daz    ich    von   mir   gsebe  und  ich  niht 
luete,  ich  mac  niht  verderben  und  miniu  kint:  predige  er  swaz 
er  welle.'    Iloere,   gitiger,   daz   gebot   unsers  herren,   du  muost   35 
gelten  und  wider  geben  hie  oder  an  der  helle  grünt.    Du  bist 
als  herte    als  Phäraon,    der  wolte   ouch  nie    daz  volc   geläzen, 
«wie  im  got  daz  wazzer  ze  bluote  kerte.    Waz  tet  unser  herre? 
Do  saute  er  in  die  helle,   do  maoste  er  daz  volc  lazen.    Sich, 
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gitiger,  also  tuot  dir  got,  wiltü  daz  unrehte  guot  niht  lazen^ 
so  setzet  er  dich  an  den  grünt  der  helle,  und  muostü  danne 
daz  unrehte  guot  läzen.  Wan  swie  du  tuest,  ez  muoz  vergolten 
werden,  oder  du  niuost  an  den  grünt  der  helle,  und  alle  din 
5  nächkomen,  die  ez  von  dir  wizzentlichen  erbeut.  Wan  h«te 
der  erste  keiser,  der  ie  keiser  wart,  hajte  der  siine  nächkomen^ 
dem  andern  keiser,  aht  pfenninge  gelazcn  unrehtcs  guotes  (ich 
spriche  halt  noch  minner,  weitet  ir  ez  gerne),  und  hajte  die 
selben  aht  pfenninge  ie  ein   keiser   dem    andern  geläzen,    und 

10  haete  sie  ie  der  ander  wizzentlichen  geerbet  hinz  üf  den  zwein- 
zigisten,  sie  müesten  alle  da  ze  helle  sin  niur  umb  aht  pfenninge. 
Vi,  gitigcr  mensche,  wes  gedenkest  du  dir?  Nu  sich,  ich  weiz 
wol,  wes  du  dir  gedenkest.  Er  gedenket:  'Ja,  ich  bin  ein 
starker  man.    So  git  man  daz  kriuze  ieze  für  alle  sünde,    von 

JO  dem  habest,  daz  wil  ich  nemen  in  gotes  nameU;  und  wil  über 
mcr  varn.  Ja,  daz  ist  vil  guot,  der  über  mer  vert.  So  nim 
daz  kriuze,  daz  dir  der  habest  git,  und  nim  dar  zuo  daz 
kriuze,  da  der  guote  Schacher  ane  hienc,  und  nim  sant  Andreas 
kriuze,    und    sant    Peters   kriuze   —    und    daz    sint    allez    gar 

20  guotiu  kriuze  —  und  dar  zuo  nim  das  kriuze,  da  got  selbe  an 
erstarp  an  der  menscheit,  und  füere  diu  kriuze  alliu  über  mer 
und  slach  beiden  und  Tatanen,  und  wirt  erslagen  in  gotes 
dienste,  und  hi  dich  in  daz  grap  legen,  da  got  selbe  inne  lac, 
und  laz  über  dich  legen  diu  heiligiu  kriuze  alliu  samt,  und  la 

25  got  selben  und  min  frouwen  sant  Marien,  und  die  vier  ewan- 
gelisten  und  die  heiligen  zwelf boten  ze  dinen  füezen  und  ze 
dinen  houbten  sten  und  alle  gotes  heiligen  neben  dir  und  alle 
engele  neben  dir  und  nim  den  heiligen  gotes  lichnam  in  dinen 
munt,    und  du  solt    niur  aht  pfenninge,    die   hast   du   unrehtes 

30  guotes  üf  dir,  und  du  weist  wol,  wem  dil  sie  solt,  und  mäht  sie 
wol  geleisteu  und  wilt  ir  niht  gelten  und  widergeben:  ir  tiuvel 
kument  dar  in  namen  des  vater  und  des  suns  und  des  heiligen 
geistes,  und  so  lange  er  niht  gelten  wil  und  wider  geben,  und 
zerret  im  sin  sele  üz  sinem  übe  und  füeret  sie  in  die  ewigen 

35  marter,  da  din  niemer  mer  rät  wirt.  Sich,  gitiger,  wie  gevallet 
dir  dazV  —  Ir  andern  sünder,  swie  ir  den  tiuvel  ofte  gar  hoch 
gekrcenet  habent  mit  kleinen  sünden  oder  mit  grozen,  so  ge- 
winnet noch  wäre  riuwe.  Seht,  so  ist  got  so  guot  und  so  barmher- 
ziger, daz  er  iuch  dennoch  enpfähet,  getuont  ir  ez  cht  niemer  m^r. 
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wan  ich  han  an  disen  gitigen  deheinen  gowalt  uiht,  die  sint 
herte  als  der  tiuvel,  wan  daz  ich  ez  den  andern  sage,  die  sin 
ein  wenic  hänt  unrehtes  guotes,  daz  die  in  zite  da  von  konien, 
oder  die  sin  noch  niht  haben t,  daz  sich  die  dtx  vor  hüoten. 

Ir   Sünder  gewinnen!  wäre    riuwe    etc.    Ir   sseligen   gotes     5 
kinder,  die  got  fro  machent,  blibent  statte  an  gotes  dienste  und 
machent  in  eht  ofte  fro  und  kroenent  in  fliziclichen,  und  schaffet 
ez  alsO;    daz   sin   freude  an  iu   werde   vollebräht,    daz  er  iuch  . 
danne    ouch   kroene   zuo   den   ewigen   freuden.    Daz    uns    daz 
wider  var,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige    10 
geist.  Amen. 
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[VON    DER    ÜZSETZIKEIT.] 

WEf  ist  der  wise  kneht,  der  getriuwe  kneht,  dem  Bfn 
herre  sin  gesinde  empfilhot  und  den  sin  herre  setzen  wil  über 
allez  sin  guot?  Nu  seht,  den  dürfen  wir  niht  verre  suochen, 
wan  den  haben  wir  hiute  fanden.  Daz  ist  der  guote  sant 
r>  Uolrich,  des  hochzit  man  hiute  beget.  Der  was  ein  wiser  kneht, 
ein  getriuwer  kneht  unsers  herren.  Wan  er  het  im  sin  gesinde 
enpfolhon,  daz  zuo  dem  bistuome  gehorte  ze  Augesburc:  des 
pflac  er  oueh  gar  wislich  und  getriulich,  wan  er  nam  niht 
unrehter  stiure  noch  unrehter  zolle  noch  unrehtes  ungeltes  noch 

10  nihtesniht,  daz  unrehte  genomen  wsere,  und  pflac  siner  kirchen 
und  sines  bistuomes  wol,  daz  ez  guoton  fride  hote^  und  swes 
er  pflegen  solte,  des  pflac  er  wislichen  und  getriulichen.  Des 
hat  er  in  gesetzet  über  allcz  sin  guot,  und  da  von  wsere  allen 
den  wisheit  not,  die  des  almehtigen  gotes  knehto  sint,   den  er 

15  sin  gesinde  bevilhet,  daz  sie  sin  getriulichen  und  wislichen 
pflegen,  als  sant  Uolrich  und  ander  manige  bischove  und 
bA.beste  und  epte  und  probeste  und  priester:  daz  sint  die,  die 
unsers  herren  knehte  sint  und  die  im  sines  gesindes  wislichen 
und  getriulichen  pflegen  sullen,  der  heiligen  kristenheit    Wan 

20  diu  heilige  kristenheit  ist  unsers  herren  gesinde  und  ist  im  gar 
liep,  wan  er  hat  sie  gar  harte  erarnot.  Und  swer  im  ir  euch 
wislichen  und  getriulichen  pfliget,  den  wil  er  setzen  über  allez 
sin  guot,  und  der  im  ouch  sin  gesinde  verwarlöset,  der  muoz 
gote   darumbe   antwurten   an   dem  jungesten   tage.     Und   dar- 

25  umbe  ir  h6rschaft,  daz  iu  got  lone,  als  ir  seht  daz  iuriu  kint 
niht  gar  wise  werden  wellen,  so  twinget  sie  niht  zuo  der  1er- 
nunge,  daz  sie  priester  werden. 


Von  der  tissetzikeit.  115 

Wan  ez  ist  gar  ungewerlich,  die  iiDgerno  lernont  oder 
herten  sin  babent,  daz  sie  niht  wol  lernent.  Hoeret  ir  daz,  ir 
scbuoler!  Als  ir  iucb  des  verstet  an  iu  selben,  so  loufet  da 
von  und  werdet  fürbaz  niht  priester.  Nemt  iuch  etowaz  anderez 
an,  danne  daz  vil  seien  von  iu  verlorn  werden.  Wan  die  5 
priester  pdtiezent  der  s&le  arzete  sin.  Nu  seht  ir  wol,  der  halt 
des  libes  arzet  ist,  im  ist  not  grozer  wisheit.  Da  von  ist  den 
wisheit  michel  noeter,  die  der  sele  arzete  sint.  Nu  wä  von  haben t 
die  priester  ein  schoener  leben  wider  aller  der  werlte  ?  Wan  ez 
ist  nieman  in  der  werlte,  äne  die  priester  aleine,  er  muoz  lo 
etewaz  arbeit  haben.  Ritter  und  herren  müezent  ofte  verre 
riten  herverte  und  reise  und  mit  harnasch  riten,  so  sie  ir 
gaot  schirment.  So  müezent  koufliute  arbeit  haben,  daz  sie 
dicke  müede  werdent  mit  nten  und  mit  gän  und  muoz  sorgen, 
weone  man  im  lip  und  guot  neme.  So  müezen  gebüren  16 
arbeiten  und  antwercliute,  smide,  schuoster,  und  halt  die 
frouwen  lident  dicke  arbeit  von  kint  tragen.  So  sieht  eteliche 
ir  man,  daz  sie  vil  arbeit  da  von  hat.  Daz  tuont  aber  aller 
meiste  niur  unbiderbe  liute,  daz  povelvolc:  edele  Hute  oder 
soBt  frume  liute  die  tuont  daz  niht.  Und  also  ist  nieman,  er  20 
habe  arbeit,  wan  priester,  die  sint  fri  als  die  vögele.  Ir 
seht  wol,  die  vögele  sint  alle  fr!  und  haben t  gar  ein  schcBne 
leben  und  habent  alle  genuoc  und  lebent  schone  und  singent 
frölich,  wan  sie  fliegent  unbetwungen  an  erbeit,  an  sorge. 
Seht,  rehte  also  lebent  die  priester,  die  sint  ouch  fr!  und  sin*  26 
gent  als  die  vögele  und  lebent  schone  und  hänt  genuric  von 
singen,  wän  sie  arbeitent  niht  darumbe,  daz  sie  sich  etzende 
werden.  Und  daz  leben  hant  sie  von  dem  almehtigen  gote, 
der  hat  in  daz  verlihen,  daz  sie  also  frilich  und  also  schone 
lebent  an  arbeit,  und  daz  sie  keine  sorge  noch  arbeit  haben  30 
solleo,  umbe  daz  sie  lebent.  Daz  hat  in  unser  herre  darumbe 
getan,  daz  sie  alle  ir  sorge  und  alle  ir  ahte  und  alle  ir  arbeit 
daran  leiten,  wie  sie  niise  wurden,  und  daz  sie  ander  arbeit 
daran  niht  geirren  möhte  an  lemunge  und  wol  lerten  und  flizic- 
hch.  Wan  so  lange  einem  arzite  wisheit  not  ist.  der  niur  dem  36 
libe  erzeniet,  so  ist  den  miebels  nceter  wisheit,  die  der  sele 
arzete  sint,  als  die  gemihten  priester.  Waere  der  priester  niht 
in  der  heiligen  knstenheit  vi^  sa  schiere  waere  grozer  unflat 
worden  in  der  kristenheit  von  sün'i<:n.    von  ungelouben!     Daz 
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sullen  sie  allez  mit  wisheit  bewarn.  Da  von  häpt  in  got  yer- 
lihen  sin  selbes  guot  üf  ertliche.  Wan  unser  herre  hat  alliu 
dinc  geschaffen  von  nihte  und  d4  von  alles  des  wir  leben,  das 
uns  wehset,  des  wil  er  den  zehenden  teil  im  selben  haben. 
5  Wan  <^r  ez  nü  allez  gemachet  hd,t  und  ir  ez  von  stnen  genäden 
habet;  swie  ez  iuch  harte  an  kumt,  daz  ir  etelichesE  büwen 
müezet,  dannoch  wurde  iu  sin  niemer  niht,  wolte  ez  in  got 
nemen.  Da  von  sult  ir  iuch  hüeten  an  dem  zehenden,  daz  ir 
da  von  iht  nement  iu  selben  noch  anders  nieman  da  von  lazet 

10  nemen,  als  verre  irz  behüeten  müget  mit  allen  iuwem  Binnen, 
noch  sult  niemanne  niht  dk  von  geben  weder  durch  got  noch 
durch  ere  noch  durch  miete  noch  durch  vorhte,  noch  sult  dft 
von  niht  Ionen  weder  dem  knehte  noch  der  dieme  noch  dem 
sniter    noch   dem   hirten    noch    dem   m^er,   noch  sult  iuwerm 

1 5  vihe  kein  fuoter  da  von  geben  noch  iuwers  herren  knehte  noch 
niemanne  in  aller  der  wcrlte  niht  geben  von  unverzehendem 
guote,  daz  si  körn  oder  ander  guot,  vihe  oder  swaz  iu  üf  der 
erden  wirt,  des  sult  ir  ze  nihte  rüeren,  e  daz  ir  daz  zehende 
teil  her  dan  gelegent.  So  gcbcnt  von  den  niun  teilen  und  lonet 

20  sniter  und  hirten  und  swem  ir  weit  und  euch  anders  niht,  rehte 
als  liep  iu  himelricho  st,  daz  ir  des  zehendon  teiles  nihtesniht 
rüeret.  Wan  ez  bestet  iuch  niht,  ez  ist  des  almehtigen  gotes. 
Der  wolte  ez  niemannc  län,  wan  im  selben,  weder  künige 
noch  keiser  noch  geburcu    noch   rittern   noch  koufliuten   noch 

25  pfaffen  noch  niemanne  in  der  worlte,  weder  vögele  noch  tiere. 
So  ist  das  zehende  teil  niemannes  wan  unsers  herren.  Wan 
dö  er  Adame  und  Even  allez  daz  obez  undertän  machte,  daz 
in  dem  paradise  was,  do  wolte  er  im  selben  einen  boum  haben, 
und  daz  sie  im  do  sin  teil  niht  liezen  ganz  ane  leit,   darumbe 

30  wurdens  aller  genadcn  verstözen,  die  sie  in  dem  paradise 
beten,  und  wir  alle  samt  müezen  noch  hiute  not  und  angest 
darumbe  liden.  Und  da  von  ir  buliute  und  alle  die  den  guot 
wahse,  daz  sie  verzehenden  sullen,  da  hüetent  iuch  gar  flizic- 
lich   an   dem   zehenden  teile,   daz  gote  ieman  kein  leit  dar  an 

35  tuo.  Er  mac  sich  dar  an  verwürkeu,  daz  er  hie  noch  dort 
niemer  sailic  wirt.  Wan  cz  hat  niemon  niht  da  mite  ze  tuen, 
wan  got  aleine.  Nu  seht,  daz  hat  er  einer  hande  liutcn  ver- 
lihen,  die  an  sin  selbes  stat  sint  üt*  ertrichc.  Daz  sint  die 
priester,  den  er  siu  gesiude  bcvolheu  liilt.   Die  sullciit  da  mite 
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lernen,  daz  sie  der  heiligen  kristenheit  wislichen  pflegen  kunnen. 
Darambe   hat  in  got  daz    zehende  teil  verlihen   den   priestem, 
wan  er  hat  euch  vil  bezzer  spise  oben  üf  dem   himele   danne 
geraten  tmd   habem   und   danne   bonen   und  arbeize.     Und   ir 
priester,   ir   sult  drter   hande   kunst   hin,  drier  hande  wisheit.      5 
Die  8ol  rehte  ein  ieglich  priester  haben  und  kunnen.   Daz  wil 
ich  den  jungen  priestem  sagen,  die  alten  kunnent  daz  selbe  wol. 
Wie  man  nü  dise  drier  hande  künste  sol  kunnen,  daz  hat  uns 
got   erzeict  in  der  alten  ^.     Wan   swaz  uns  endehafter  dinge 
künftie  was  in  der  niuwen  §  an  unsern  seien,  daz  hat  uns  got   10 
allez   erseict   in   der  alten  S  an  der  liute  leben.     Als8  h4t  er 
ans   daz   erzeict,    wie   die    priester   dr!   künste   kunnen    suln: 
daz   st^t  in  her  Moyses  büechem.     Swenne   man   zwivel    hete, 
daz  ein  mensche  üzsetzic  wsßre,    so  besach  man  e  gar  wol  ob 
er  üzgebrosten   wsere   oder  ob  er  dzsetzic  wsere  an  dem  harte   15 
oder  an  dem  glatze  oder  am  houbete  oder  an  dem  volle   oder 
an  dem  hAre  oder  an  dem  libe,  der  ist  ietweder  sehzehen  oder 
sibenzehen  der  üzsetzikeit  am   libe,    und   nam  danne  war,    ob 
diu  üzsetzikeit  röt  was  oder  bleich  oder  wiz  oder  blivar   oder 
gr4.  Sd  waren  eteliche  üzsetzic  an  dem  gewande,  s5  beten  etellche  20 
üzsetzigiu   hiuser.     Der   an   den  hiusem  üzsetzic  was,  s5  hiez 
man  den  die  üzsetzigen  steine  üz   brechen   und   einen   andern 
an   die   stat    setzen.     Half  daz   niht,  daz   aber   einer   üzsetzic 
wart,  so  muoste  man  daz  hüs  nider  brechen  und  üz  an  daz  velt 
fteren,   daz   kein   anderez   unreine   wurde.     Der   am  gewande   ^^ 
üzsetzic   was,   daz   muoste    man   verbrennen.     Sw4   danne    der 
mensche  üzsetzic  was  am  übe,  so  sprach  der  Iwarte,  daz  man 
im  daz  bar  abe  scher  daz  iendert  an  sime  libe  si  'und  bringent 
mir  lebendez  wazzer  und  ein  opfer.    Diu  driu  bringet  mir  mit 
im  her,  so  mache  ich  in  gesunt.'  ^^ 

Nü  seht,  ir  jungen  priester,  also  sult  ir  gar  wol  drier 
hande  künste  kunnen,  als  die  ^warten  in  der  alten  e.  Die 
Ersten  kunst  die  ir  haben  sult,  daz  ist ,  ir  sult  gar  wol  wizzen, 
ob  der  mensche  üzsetzic  si  oder  niur  üzgebrosten.  Daran  sult 
ir  iuch  gar  wol  für  sehen,  wan  des  ist  gar  n6t.  Wan  swer  ein  ^^ 
mensche  zige,  daz  niur  uzgebrochen  wsere  und  man  j«he,  ez 
w»re  üzsetzic,  da  mite  w«re  ez  gelestert  und  alle  sin  friunde. 
Der  oach  eine  üzsetzikeit  ze  einer  uzgebrochen  machte, 
zaz  waere    ein   grozer  schade,  wan  da  von  wurden  ander  Hute 
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unreine.  —  Diu  ander  kunst,  daz  ir  kunnen  sult^  so  der  mensche 
üzsetzic  ist;  wä  der  mensche  danne  üzsetzic  si,  an  dem  harte 
oder  an  dem  velle  oder  an  der  kelwin  oder  an  dem  hftre  oder 
an  dem  Übe  oder  an  dem  gewande  oder  an  den  hiusem:  das 
5  sult  ir  allez  gar  wol  wizzen.  —  Diu  dritte  kunst,  ob  der  mensche 
üzsetzic  ist;  daz  ir  in  gesunt  machet. 

Zem  Ersten  sult  ir  sehen;  ob  er  üzgobrochen  si  oder  üe- 
setzic  und  diso  kunst  sult  ir  alle  in  der  bihte  wizzen.  Swer 
ouch  üzsetzic  ist;   ez  si  am  bai*tc  oder  am  velle  oder  am  hftre 

10  oder  an  der  kelwin  oder  am  gewande  oder  an  hiusern;  den  sult 
ir  von  den  liutcn  scheiden.  Ist  er  aber  niur  üzgebrocheU;  so 
länt  in  bi  den  Hüten.  Ozsetzikeit  daz  sint  tcetliche  sündC;  der 
üzgebrochen  ist;  daz  sint  tegeliche  sündC;  und  dd,  von  ist  des 
gar  not;    daz   ir   ez  gar  fliziclichen  undcrscheiden   kunnent,    ir 

15  jungen  priestcr;  welhez  ein  tegeliehiu  sünde  si  oder  ein  toet- 
lichiu  Sünde.  Wan  ez  wsere  ouch  gar  ungewerlich,  ob  ir  einem 
menschen  ein  tegeliche  sünde  seitct;  daz  ez  ein  toetltchiu  sünde 
wa^re.  Wan  ez  möhtc  der  sünde  lihte  niht  läzen  oder  ez  weite 
ir  niht  läzen :  tsete  ez  danne  ein  tegeliche  sünde  für  eine  houbet- 

20  sündC;  so  füere  ez  ze  helle  darumbc;  und  wsere  sus  niht  ze 
helle  gevarn;  ha^to  er  im  ez  niht  geseit.  So  wsere  ouch  daz 
ungewerlich;  der  eine  totsünde  zuo  einer  tegelichen  machte^ 
swanne  er  einem  menschen  seit;  daz  ein  totsünde  niur  tege- 
liehiu sünde  si;  daz  ist  ouch  gar  ein  grozer  schade,   wan   der 

25  vert  ouch  gen  helle.  DA  von  ist  des  gar  not,  daz  ir  ez  gar 
wol  undcrscheiden  kunnent.  Swer  üzsetzic  ist;  als  ich  iezuo 
sprach;  den  sult  ir  von  den  Hüten  tuen:  daz  ist;  swer  in  toet- 
lichen  sünden  ist;  den  sult  ir  tuen  von  der  gemeine  der  heiligen 
kristenheit;   daz   ir   in  gotcs   lichnam   niht  geben   sult;   weder 

30  mit  gesundem  libe  noch  mit  siechem  Hbe  noch  vor  dem  töde 
noch  nach  dem  todc;  ir  müget  in  danne  gesunt  machen.  — 
Zem  andern  male  sult  ir  ouch  gar  wol  merken;  ob  sie  an  dem 
harte  üzsetzic  sint  oder  an  dem  velle  etc.  daz  ir  den  menschen 
ie  dar  nach  gesunt  machen  kunnent;  swa  er  cht  üzsetzic  si. 

35  Die  an  dem  harte  üzsetzic  sint;   daz  sint  die  bocsiu  wort 

sprechent  mit  schelten  und  mit  fluochen  und  meines  swern. 
Des  unvolkes  ist  gar  vil;  die  gar  und  gar  üzsetzic  umbe  den 
hart  sint;  als  die  toppeler  und  spilcr  und  cht  alle  die  scheltent 
und   fiuochent    und   meine   swernt.     Und   ir  Hute  da  ze  dorfC; 
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ir  Sit  gmr  finetric  ombe  den  hart,  iuwer  ein  michel  teil.  Wan 
diu  aelbe  dxsetsikeit  h4t  beidiu  firouwen  und  man:  aber 
der  frouwen  da  se  dorfe  ist  mer  üzsetzic  umbe  den  bart,  dan 
anderswi. 

So  aint  eteliche  üzsetzic  an  dem  velle.  Daz  sint,  die  niht  5 
genüeget  an  der  yarwe  und  an  dem  antlütze,  daz  in  der  ahneb- 
tige  got  hit  Yeriihen :  sie  wellen  sich  selben  baz  machen  und 
schoener,  danne  sie  got  gemachet  hat,  und  nement  her  und  ver- 
went  sich  und  Yclschent  die  varwe  und  daz  antlütze  daz  got 
selbe  machete.  Pfi,  unMt!  Ja  möhte  dich  alliu  diu  werlt  alse  10 
schcene  niht  gemachen,  du  bist  gar  griulicher  üzsetzikeit.  Ir 
jungen  priester,  die  sult  ir  alle  von  den  Hüten  tuon,  und  die 
dk  üzsetzic  sint  an  der  kelwin.  Daz  sint  die  mit  tuochlach 
umbe  gent,  mit  gelwem  gebende,  so  gelwe  sleir,  so  pfäwen- 
hüete:  daz  ist  allez  üzsetzikeit  an  der  kelwin.  Die  an  dem  bare  15 
üzsetzic  sint,  daz  sint  alle  die  ez  noetlich  machent  mit  ir  bare, 
und  die  ir  wüe  me  wan  halbe  unnützelichen  verliesent,  wie  sie 
ez  ncetlich  der  mite  gemachen,  ez  si  frouwe  oder  man  und 
aller  meiste  schuoler  und  pfaffen,  die  ir  bar  laut  wahsen,  sam 
leien  und  wellent  kirchen  ako  niezen  und  gant  also  und  lement  20 
niht.  Cnd  setzent  einen  priester  ir  kirchen,  sie  enruochent,  ob 
er  geleret  ist  oder  ungeleret,  daz  cht  er  w^nic  neme,  er  lat 
m  pfarreliute  wol  beriht  sin  oder  niht.  Sich,  du  muost  gote 
für  sie  antwurten  am  jungesten  gerihte,  daz  dir  we  wart,  daz 
du  die  kirchen  ie  ges«he.  Wan  ez  ist  gotes  selbes  daz  heilige  25 
widemguot,  daz  du  da  in  leien  wis  niezen  wilt.  flz  hat  got 
den  verlihen,  die  im  sines  gesindes  pflegent.  Wie  pfligest  du 
des?  Si  ist  gar  ungewerlich  diu  üzsetzikeit.  Du  schämest 
dich  der  blatten  und  des  kurzen  bares  und  schämest  dich  der 
kirchen  niht  daz  diu  giltet?  30 

Sd  sint  eteliche  üzsetzic  am  gewande:  daz  ist  zweier 
hande  üzsetzikeit,  diu  einiu  rot,  diu  ander  wiz.  Ist  din  ge- 
want  Yon  unrehtem  guote  her  komen,  so  hat  ez  die  roten 
üzsetzikeit,  wan  ez  ist  armen  liuten  abe  gebrochen,  die  ez  mit 
ir  rotem  sweize  gewunnen  haut  und  mit  ir  bluotigen  sweize.  35 
Und  du  bist  tU  selten  darumbe  erswitzet  als  diu  armen  gotes 
kinder,  den  irz  abe  gebrochen  habent,  so  mit  unrehter  stiure. 
mit  unrehtem  ungelte  und  unrehtem  gewalte,  unrehter  vogetie, 
unrehter  rihter,  übel  herren,  rouber,  diebe,  so  mit  furkoufe,  so 
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brichst  der  abe  mit  trtigenheit  an  koufe.  Seht;  daz  ist  diu  röte 
üzsetzikeit  am  gewande.  Diu  ander  üzsetzikeit  am  gewande 
daz  ist,  ob  din  gewant  mit  rehte  her  komen  ist,  treistü  dtn  ge- 
want  hohverticlichen ,  daz  ist  diu  wtze  üzsetzikeit.  Diu  ist 
5  aber  niur  an  iuwerm  frouwengewande,  wan  ir  kunnent  ez  niemer 
ze  noBtlich  gemachen,  so  mit  wsehen  näten,  hie  den  lewen,  dft 
den  kranech,  hie  den  tören,  da  den  äffen  etc.  und  verlieset  gar 
mit  nihte  ein  schoene  himelrtche,  ir  frouwen,  niur  mit  tuochlack. 
So  verliesent  euch  die  man  mit  bürgen  und  mit  scho&nen  rossen 

10  daz  himelriche  und  mit  andern  biderben  dingen. 

Also  sint  ouch  zweier  hande  üzsetzikeit  an  den  hiusem, 
an  der  gewaltessere  hiusern,  üf  den  bürgen:  d&  sint  zweier 
hande  üzsetzikeit  an.  Diu  ^rste  ist,  daz  sie  arme  Hute  twin- 
gent,   die   müezent   steine  füeren,   die  holz,  die  ir  Ehalten  dar 

15  lihen,  die  selbe  da  würkent  mit  ir  eigener  zerunge,  und  muoz 
allez  daz  da  heime  I^n  stän,  des  im  not  wsere.  OwS  des,  ir 
armen  gotes  kinder,  lidet  ez  cht  güetlich,  so  hat  iuwer  arbeit 
schiere   ein   ende,   aber   iuwer   frcude  gewinnet  niemer   ende, 

* 
wan  sie  brechent  iu  &  an  manigen  enden  abe  dise  abebrecher 

20  und  broger.  —  Diu  ander  ist,  swaz  sie  sust  abe  brechent  mit 
roube  und  mit  unrehter  stiure,  unrehte  zöUe  und  ungelt  etc.  S6 
hknt  ander  liute  hiuser  ouch  etelichiu  zweier  hande  üzsetzikeit: 
diu  eine,  die  ez  mit  wuocher,  mit  fürkoufe,  mit  satzunge,  mit 
trügenheit  oder  swie  du  ez  unrehte  gewunnen  hast,  so  ist  din 

25  hüs  gar  üzsetzic.  Ist  din  hüs  mit  rehte  gewunnen,  dennoch 
mac  din  hüs  üzsetzic  sin,  daz  ist  aber  aller  meiste  armer  liute 
hiuser,  die  wizzentlich  unrehtez  volc  haut  in  ir  hiusem,  als 
die  einem  pfaffen  sin  wip  behaltent  durch  ein  w^nic  nutzes 
oder   swelher   haut    une    du    wizzentlich    vertreist,    oder   sust 

30  schedeliche  liute ;  so  ist  din  hüs  üzsetzic.  —  Nu  seht,  ir  jungen 
priester,  daz  sult  ir  allez  in  der  bihte  erkennen,  und  swer  also 
üzsetzic  si,  den  sult  ir  von  den  Hüten  tuon,  wan  rehte  als 
widerzseme  iu  die  üzsetzcl  sint,  als  widerzseme  sint  unserm 
herrcn,    die   in   toetlichen   sünden    sint   und   noch  widerzsemer. 

35  Und  an  dem   libe   sint   sehzehen   üzsetzikeit   oder   siben- 

zehen:  die  sult  ir  ouch  erkennen.  Der  hat  etelich  mensche 
eine  oder  zwo  oder  vier  oder  vil  oder  lützel.  Daz  sult  ir  allez 
wizzen  und  ez  solte  alliu  pfaffeheit   wizzen,    wan    ez    ist   einiu 
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vil  Bchedelicher  und  ungewerlicher  danne  diu  ander.  Und  soltot 
ir  d4  von  wol  wizzen,  daz  ir  ie  den  menschen  dar  näoh  gesunt 
machen  kunnent.  Nu  mac  ich  ir  aller  niht  gesagen.  Jedoch 
so  nenne  ich  ir  ein  teil,  der  ungewerlichesten  undor  gemeinen 
Sünden.  —  Diu  ^rste  ist  diu  ketzerie.  Diu  ist  dk  von  der  un-  5 
gewerlichesten  einiu,  daz  der  ketzer  wil  wsenen,  er  st  üf  dem 
wege  des  himelriches,  rehte  als  der  in  einem  walde  gAt,  und 
man  seite  er  hsete  guoten  fride  und  im  wurre  niht  und  er  wolto 
wsenen,  daz  er  ie  gewerlicher  gienge  und  er  sinen  t6tv!ndon 
ie  baz  in  die  hant  gienge,  und  daz  er  sinen  vtnden  rehte  ent-  10 
runnen  wsere,  daz  sie  in  niemer  mSr  gesaßhen,  und  in  danne 
rehte  in  die  hant  gienge:  seht,  also  ist  dem  ketzer.  80  der 
dem  himelriche  ie  nseher  wsenet  sin,  so  er  ie  tiefer  in  die 
helle  gAt.  Da  beschirme  uns  alle  got  vor  der  sUnde.  —  Diu 
ander  ist  da  von  der  schedelfchesten  einiu,  daz  sie  liute  mit  ir  Iß 
in  Sünde  bringet.  Daz  sint  bennic  Hute:  die  bringent  mit  in 
vil  liute  in  sünde,  wan  die  mit  in  redent  wizzentlichen  und 
ezzent  oder  trinkent,  die  sint  in  dem  banne.  —  Diu  dritte 
heizet  dk  von  der  schedelfchesten  einiu,  daz  sie  uns  den  groMten 
schaden  tuet,  den  dia  werlt  iendert  hat.  —  Diu  vierde  üzsetzikeit  20 
diu  ist  aller  üzsetzikeit  nngewerlichestiu  und  man  büezet  aller 
der  üzsetzikeit  alse  sanfte,  die  diu  werlt  ie  gewan,  als  dimi, 
und  da  von  ist  sie  diu  nngewerlicheste  und  tuot  uns  gar  f^rffztsn 
schaden  an  maniger  sele,  der  niemer  mer  rat  wirt.  Und  diu 
selbe  üzsetzikeit  heizet  gitikeit.  Wan  allez  daz  die  andrem  25 
ftzsetzikeit  gesunt  machet,  daz  hilfet  den  gltigen  niht,  daz  f.r 
doch  iemer  da  von  gesiint  müge  irerden«  Ir  andern  «ünder 
alle  samt,  ich  wQ  in  einen  guoten  tr6st  sagen :  swie  ir  fizsetzie 
dt  oder  swi  ir  leprori  sft  in  aller  der  werite  ane  die  üzsetzikeit, 
dia  da  gitikeit  heizet,  so  sint  ir  anders  nie  so  gar  üzsetzie.  ?ßh 
noch  enhabel  niendert  so  groze  sünde  üf  iu  n/y^h  s//  vil,  und 
weitet  ir  mir  hiate  volgen.  ich  maehe  ioirh  alle  samt  ge%Qot,  aU 
der  ewarte  sprach  in  der  alten  ^:  'Swa  »ie  an  dem  lU^  63^ 
letzic  sint.  so  hrhustt  mir  s:e  her.  and  «Krbert  in  allez  daz  i$kr 
abe,  das  iendert  an  ia  süu  toogeolieb  ^ßder  ^MßctAifh^M  hwie  %% 
heimelidie  ex  TertKfrr<^c  si  jio  liir.t  srieii/fert  \*kr  ao  i^aeift  )ii>e, 
ir  bringet  mir  cz  -jxA  ein  lebet^dez  wazzer  nry%  eto  ^ßyf^c 
bfiDgeDt  ir  nrir  dbia  dri^  drae.  *^f  wiä  ieh  ifurii  t^^-jut  s»aelkeA/ 
Also  sprach  der  evarte  ia  ^er  aLv«  e,    Aiüh^  «pryrrü^  ieb  KiiM 
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den  Sündern  allen  samt  äne  den  gitigen:  Bringet  mir  lebendes 
wazzer  und  allez  daz  här  an  allem  iuwerm  Itbe  und  ein  opfer, 
so  mache  ich  iuch  gesunt,  als  ir  disiu  driu  dinc  bringet.  Nu 
sich,  gitigor,  wie  gar  bistü  verschaffen  vor  allen  sündem.  Wan 
5  wiltü  nü  gesunt  werden,  sd  muostü  disiu  driu  dinc  gar  hftn 
und  dannoch  daz  vierde  dar  zuo,  daz  ist  dir  euch  daz  aller 
wirste.  Ir  andern  sünder,  ich  ger  niur  drier,  zem  Srsten  leben- 
dez  wazzer  oder  tötez.  Seht,  daz  lebende  wazzer,  d&  ir  gesunt 
von  werden  sult,  daz  ist  wäre  riuwe,  daz  iu  gar  leit   s!   alles 

10  daz  ir  ie  wider  got  begienget.  Daz  sol  iu  also  leit  stn,  das 
ir  rehte  von  herzen  weinen  sult:  daz  ist  lebend ez  wazzer.  Der 
mit  den  ougen  niht  weinen  müge,  der  weine  mit  dem  herzen, 
daz  eilt  ir  lebendcz  wazzer  bringet  mit  der  wären  riuwe.  Und 
habet   ganzen   willen,    daz  ir  ez  niemer  m6r  geevert,  sd  habet 

15  ir  der  drier  dinge  einez,  daz  alle  sünde  büezet  wan  die  gitekeit. 
Daz  ander  ist,  ir  andern  sünder,  ir  sult  allez  iuwer  här,  alles 
daz  an  iuwerm  libe  iendert  ist,  abe  schern;  swie  tougenlich 
ez  ste  au  keiner  stat,  heimlich  oder  offenlich,  sd  sult  ir 
niendert   här   an   iuwerm    libo   läzen,  ir  sult  mirz  her  bringen. 

20  Wan  also  sprach  der  ^warte  in  der  alten  &.  So  ir  lebendes 
wazzer  bringet,  daz  ist  daz  ir  zem  Ersten  zuo  dem  priester  sult 
komen  mit  der  wären  riuwe,  daz  ist  daz  lebende  wazzer.  Zem 
andern  male  allez  iuwer  här :  daz  ist  lüter  bihte,  daz  ir  liuter- 
liehen  allez  daz  sult  sagen,  daz  ir  ie  wider  got  begienget,  das 

25  des  rehto  nihtesniht  blibet  in  iuwerm  herzen,  kleine  noch  gros. 
Swie  ez  halt  geschehen  si  imd  swie  heimelichen  oder  swie 
verborgen,  so  sult  eht  ir  ez  her  üz  schern  üz  iuwerm  herzen. 
Zorn  dritten  male  ein  opfer.  Seht,  daz  ist  buoze,  daz  ir  iemer 
gote  bezzert  nach  sinen  genäden  und  nach  iuwern  staten.  Wan 

30  got  ist  so  guot  und  s6  barmherzic,  daz  nie  mensche  als  übel 
getsete,  hat  ez  disiu  driu  dinc  und  bringet  disiu  driu  dinc  sin 
^warten,  ez  werde  gesunt  von  aller  siner  üzsetzikeit,  daz  ist 
daz  iu  got  alle  iuwer  sünde  vergeben  wil,  wan  dem  gitigen 
aleine.    Pfi,    gitiger,   sich,   wie  griulich  din  üzsetzikeit  ist,  das 

35  disiu  driu  dinc  alle  sünder  reine  machent,  danne  dich,  den 
morder,  die  halt  den  tiuvel  an  betont,  den  ketzer,  ob  er  sich 
bekören  wolte  etc.  Und  swer  ez  in  al  der  werlte  ist,  der  mac 
ze  gotes  hulden  komen  mit  disen  drin  dingen,  wan  du  gitiger. 
Du  muost  vieriu  hän.    Du  muost  disiu  driu  hän   und  dannoch 
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daz  vierde:  daz  ist  gelten  und  wider  geben.  Sich,  gitiger, 
Bwie  du  in  aller  der  werlte  tuost^  86  muostü  gelten  und  wider 
geben.  Des  mac  dir  alliu  diu  riuwe  und  alliu  diu  buoze  noch 
alliu  diu  bihte  niht  gehelfen,  die  diu  werlt  ie  gowan.  Du  muost 
gelten  und  widergeben  oder  iemer  brinnen  mit  dem  tiuvel  in  5 
der  verdampten  helle,  als  lanc  so  got  in  dem  himelrlche  ist. 
Gitiger,  hoere,  ich  wil  dir  ein  grözez  dinc  sagen.  Ich  weiz 
driu  dinC;  diu  hänt  als6  gröze  kraft  von  gote,  ob  ein  mensche 
alle  die  sünde  üf  im  hsete  und  also  vil  Sünden  biete  begangen 
als  alliu  diu  werlt  ie  begie  —  daz  wtere  ein  michel  teil  sünde  10 
—  nü  sich,  daz  die  alle  ein  mensche  üf  im  ha^te,  der  wurde  der 
Sünden  aller  samt  ledic  und  reine,  ob  im  der  drier  dinge  niur 
einez  wider  vert;  sich,  gitiger,  diu  mugen  dir  alliu  driu  niht 
gehelfen,  daz  din  niemer  mer  rat  werde,  du  engeltest  und  gebest 
wider.  Daz  erste,  daz  dem  menschen  alle  die  sünde  nimt,  die  15 
diu  werlt  ie  begie,  daz  ist  der  heilige  touf.  Wsere  der  mensche 
noch  ungetoufety  der  als  vil  Sünden  hsete  getan  als  alliu  diu 
werlt:  als  er  getoufet  wurde,  so  wsere  im  vergeben,  als  ob  ir 
nie  gedäht  wsere  und  daz  ir  halt  got  niemer  m^r  gedenken 
wil.  Aber  eine  sünde,  hat  er  die  üf  im,  die  wil  im  got  niemer  20 
vergeben,  daz  ist,  ob  er  unrehtez  guot  hat.  Pfi,  gitiger,  daz 
muostü  gelten  und  wider  geben.  Des  mac  dir  alliu  diu  werlt 
niht  gehelfen,  ob  du  halt  noch  ungetoufet  wserest  du  muost 
gelten  und  wider  geben,  als  verre  du  ez  geleisten  mäht  oder 
iemer  brinnen  mit  dem  tiuvel.  Daz  ander,  daz  ouch  dem  25 
menschen  die  sünde  nimt  als  der  touf,  daz  ist  der  sich  martern 
14t,  c  daz  er  gote  abtrünnic  werde.  Geschiht  daz  in  einem 
Walde  ane  bihte,  ane  gotes  lichnam,  im  wirt  alliu  sin  sünde 
vergeben Amen  etc. 


XLIX. 

VON  DEM  FRIDE. 

JbiZ  sp riebet  der  guote  sant  Peter:  'Swer  ein  guoiez  leben 
und  ein  senftez  leben  welle  haben,  der  beslieze  stn  lefse  vor 
Übeln  Worten.'  Swer  daz  tuot,  der  h4t  ein  guotez  leben  und 
ein  senftez  leben  und  mac  doch  wol  zem  himelriche  körnen, 
5  und  wie  man  gar  wol  zem  himelriche  kumt  mit  guoiem  leben, 
da  von  hän  ich  willen  ze  sprechen. 

Unser  herre,  der  ahnehtige  got,  der  ist  gar  ein  rfcher 
künic  und  gar  gewaltiger  künic,  wan  er  ist  über  alle  künige 
und   ist   über   alle   herren  und  hat   euch  ein   wftez   künicriche 

10  und  ein  schoenez  künicriche  oben  uf  dem  himele,  wann  alliu 
disiu  werlt  ist  ein  kleine  dinc  wider  dem  himelriche.  Nu  seht, 
swie  michel  daz  ertriche  si  und  swie  gröz  iuch  dunket,  daz 
diu  werlt  si:  rehte  als  groz  alliu  diu  werlt  ist  wider  einem 
nadelspitze,  als  gröz  und  also  wit  ist  daz  himelriche  wider  alle 

15  die  werlt  und  wider  allem  ertriche,  und  als6  wit  und  gröz 
daz  himelriche  ist,  so  ist  doch  niendert  über  al  in  dem  himele 
kein  stat,  wan  daz  allez  samt  vol  freuden  ist,  und  daz  man 
niendert  eine  nadel  möhte  gestupfen  über  al  in  dem  himelriche, 
wan  daz  allez  samt  vol  freuden  ist.    Wan  nü  unser   herre  ein 

20  so  richer  künic  ist  und  ein  so  richez  künicriche  hat  und  daz 
also  wit  und  also  groz  ist  und  also  gar  grözer  freuden  und 
wunnen  und  §ren  vol  ist,  daz  ez  niemer  munt  voUoben  kan, 
daz  wolte  er  niht  eine  haben,  wan  ein  künic  der  h4t  gar  gerne 
vil  Volkes  und  ist  des  frö   daz  er  vil  gesindes   hat.    Sit   unser 

25  hcrre  so  ein  richer  künic  ist  und  ein  so  richez  himelriche  hat, 
dö  erdähte  er  wie  er  einen  list  fünde,  dk  mite  er  der  Hute 
aller  meiste  in  sin  himelriche  brsehte    in   sin  künicriche.    Wan 
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er  ein  künic  ist,  do  wolte  er  ouch  ein  bot  gebieten,  daz  man 
sin  da  bi  war  nseme,  wan  ein  künic  der  sol  gebieten,  und  dar 
ambe  gedahte  unser  herre  wie  er  ein  küniclichez  bot  gebieten 
möhte,  da  mite  er  der  werlte  aller  meiste  in  sin  künicriche 
bringen  möhte,  und  erdäbie  eines  dinges,  daz  die  Hute  aller  5 
gerneste  tseten  und  in  aller  sanfteste  und  aller  beste  mite  wsere. 
Daz  wolte  er  den  Hüten  gebieten,  den  werten  daz  der  Hute 
deste  mer  in  sin  himelriche  ksemen.  Nu  seht,  ir  h^rschaft,  daz 
hat  uns  der  almefatige  got  allen  samt  geboten,  daz  wir  tuen 
ein  dinc,  da  uns  aUer  beste  mite  ist  und  daz  uns  gar  sanfte  10 
tuet  und  daz  alliu  diu  werlt  gerne  tuet.  Wan  er  gedähte,  ob 
er  uns  ein  dinc  geboten  hsete  daz  wir  ungeme  getan  ha^ten^ 
daz  wir  daz  niemer  hseten  behalten,  und  da  von  hat  er  uns 
daz  geboten,  daz  wir  alle  gerne  tuon.  Also  gerne  sach  unser 
herre^  daz  vil  gesindes  in  sinem  küniciiche  wahren.  Qot  helfe  15 
mir,  daz  wir  alle  dar  komen. 

Seht,  weit  ir  mir  nü  volgen,  so  kumt  ir  gar  sanfte  zuo 
dem  himelriche,  da  so  vil  freuden  ist  und  also  w!t  und  alsd 
gröz  ist.  So  behaltent  niur  daz  eine  dinc,  daz  uns  got  geboten 
hÄt  und  daz  wir  doch  alle  gerne  tuon  und  da  uns  gar  wol  20 
mite  ist:  des  sol  uns  halt  wol  lusten,  so  lanc  und  lanc  ir  ez 
gerne  tuet  und  doch  daz  himelriche  da  mite  gewinnent,  und 
der  sin  ie  m§r  tuet  und  ie  öfter  tuet,  so  im  got  ie  mer  eren 
and  fireuden  geben  wil  in  sinem  himelriche.  Nü  seht,  ob  ir  oz 
tuon  weit  oder  niht.  Wan  ez  ist  also  guot  daz  selbe  dinc,  daz  uns  25 
got  geboten  hat,  daz  wir  da  mite  ze  himele  komen,  daz  sin  der 
vogel  in  den  lüften  begert,  der  wolf  in  dem  walde,  der  visch 
in  dem  wage,  der  wurm  in  der  erde,  diu  tier,  daz  vihe,  und 
eht  allcz  daz  lebt,  daz  begert  allez  samt  des  selben  dinges,  ez 
si  man  oder  frouwe,  arm  oder  rieh,  geleret  oder  ungeleret,  alt  30 
oder  Jone,  diep  und  ronber:  sin  wirt  halt  der  tiuvel  nach  dem 
Jungesten  tage  begemde,  sin  begernt  die  verdampten  in  der 
helle,,  die  im  vegefiure  und  eht  allez  daz  lebt  üf  erde,  daz  ist 
des  dinges  b^ernde,  daz  uns  der  almehtige  got  do  geboten 
bat.  Daz  ist  ein  küniclich  gebot,  daz  man  also  wol  behaben  35 
mac  und  da  man  also  gröze  ere  und  freude  mite  verdienen 
mac.  Sehty  nu  wil  ich  in  ez  nennen  und  rehte  üi  iuwer  ge- 
nide,  den  worten  daz  ir  ez  also  behaltent,  daz  ir  zuo  dem 
grdzen  and  zuo  dem  scheinen  himelriche  kumt,  da  der  ewigen 
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freuden  niemer  zerinnet.  Nu  rauget  ir  ez  gerne  haben,  so 
lanc  sin  alliu  diu  werlt  begemde  ist  und  alliu  krftatiure  und 
ez  heizet  frido.  Fride,  fride,  seht,  also  heizet  ez.  Wan  es  ist 
diu  werlt  begernde  und  alliu  kreatiure.  Swaz  man  tuot,  das 
5  tuet  man  allez  durch  den  frido,  und  swaz  alliu  kriatiure  tuot, 
ez  81  vogel  oder  tier,  daz  tuot  ez  allez  durch  den  fride.  Dax 
ich  iezuo  tuen,  daz  tuo  ich  durch  den  fride.  Wan  ez  sitset 
einez  in  mir,  daz  heizet  der  hunger:  daz  vihtet  her  üz  und 
vihtet  mich  an,  so  izze  ich  eht  dar,  so  schiube  ich  eht  in,  das 

10  ich  niur  einen  fride  gemache  vor  dem,  daz  der  hunger  heizet. 
So  sitzet  einez  in  mir,  däz  heizet  der  durst,  daz  vihtet  mich 
an,  so  trinke  eht  ich  dar,  daz  ich  mir  einen  fride  mache  vor 
dem,  daz  der  durst  heizet.  So  vihtet  mich  einez  üzen  an,  daz 
heizet  der  frost,    so  lege   ich   gewant  an,    daz   ich  niur  einen 

15  fride  mache  vor  dem,  daz  der  frost  heizet.  Und  daz  wir 
släfen,  daz  ist  durch  den  fride,  daz  wir  sitzen,  daz  wir  ligen, 
und  eht  allez  daz  wir  tuen,  seht,  daz  ist  allez  durch  den 
fride,  daz  er  im  einen  fride  mache  an  dem  herzen.  Daz  der 
diup  stilt,    daz  tuot  er  durch  den  fride,  daz  er  im  einen  fride 

20  machen  müge  vor  der  armüete,  und  eht  allez  daz  begert  des 
frides,  wan  wir  möhten  halt  keine  wile  leben  wan  der  fride. 
Und  also  nütze  ist  uns  der  fride,  und  daz  got  mensche  wart, 
daz  tet  er  durch  den  fride,  wan  dö  er  geborn  wart,  dd  sungen 
die  engel :  Gloria  in  excelsU  deo  et  in  terra  jHix  hominibtu  bone 

25  uoluntatis.  Und  do  er  mit  sinen  Jüngern  hie  üf  erde  gienc,  b6 
giengen  sie  in  kein  hüs,  ez  wa^rc  iemer  ir  erstez  wort,  daz  sie 
sprachen:  'der  fride  b\  in  disem  hüse,'  und  do  er  ze  himele 
fuor,  do  sprach  er  zuo  den  Jüngern :  ^pax  uobis/  und  alle  tage 
wünschet  man  iu  halt  in  der  messe:    'Der  fride  unsers  herren 

30  der  si  mit  iu.*  Nö  seht,  wie  nütze  und  wie  gar  guot  der  fride 
ist  an  allen  dingen,  den  uns  der  almehtige  got  geboten  hkt, 
daz  wir  den  behalten,  da  mite  komon  wir  alle  zem  himelriche. 
Und  er  h&t  euch  gar  wislich  gedaht,  dö  er  uns  den.  fride 
gebot,    Sit  daz  er  also  guot  ist,    wan  er  alle  die  werlt  da  mite 

35  ze  himele  wolte  bringen  und  hete  ouch  daz  gar  wol  got&n, 
wan  ein  dinc.  Dö  die  tiuvele  sähen,  daz  der  werlte  also  vil  ze 
himele  komen  wsere  mit  dem  dinge,  daz  got  dö  geboten  hete, 
dö  giengen  sie  ze  r4te,  wie  sie  einen  list  funden,  daz  der  liute 
so   vil   ze   himele    niht   ksemen.    Owe   des,    owe    ir    unsseligen 
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tiuvele,  daz  ir  den  list  io  erdähtent,  wan  haltet  ir  dou  list  niht 
erfundopy  bö  ist  niendert  menscho  vor  minen  ougon^  ez  wtiu*o 
ze  himeliiche  komeo.  Wäfen  über  iuch  gcschrirn,  über  iiicli, 
yerfluochten  tiuyele,  daz  ir  des  listes  io  erdähtont.  Wan  do 
unser  herre  den  fride  gebot,  do  gebot  er  den  reinen  fride,  den  5 
rehten  und  den  guoten.  Als  daz  die  unssoligen  tiuvele  s&hen, 
daz  unser  herre  so  vil  der  liute  da  mite  ze  himele  weite  brin- 
gen, dö  sluogen  sie  valsche  münze  üf  den  rehten  fride  unsers 
herren,  rehte  als  der  üf  rehte  münze  und  üf  guote  münze  lüter 
valsche  sieht:  also  sluogen  die  tiuvele  valschon  fride  und  un-  10 
reinen  üf  den  guoten,  den  uns  got  gebot.  Wan  er  gebot  uns 
drier  hant  guoten  fride,  und  also  sluogen  die  tiuvele  drler 
hant  valschen  fride  und  also  hänt  sie  drier  hant  valschon 
fride  geworfen  under  den  rehten  und  hant  euch  dA  mite  manic 
tüsent  sSle  zuo  der  helle  braht,  der  niemer  m6r  r^t  wirt,  die  16 
alle  zuo  dem  himelriche  wseren  komen,  halten  sie  den  valschen 
fride  niht  geworfen  under  den  rehten.  Wan  alle  die  den  val- 
schen fride  haltent,  die  sint  verdampt  zuo  der  ewigen  martcr, 
aber  alle  die  den  rehten  fride  haltent,  die  sint  des  riehen 
küniges  gesinde,  der  ein  so  schoenez  himelriche  hat.  Nu  wil  20 
ich  dise  kristenliute  warnen  vor  dem  valschen  fride  disen  uu- 
seligen  tiuveln  ze  leide  und  ze  laster  und  disen  kristf^iliuten 
ze  sselden.  Pfl,  ir  tiuvele,  daz  ist  iu  iezuo  gar  leit,  raliUi  ali> 
leit  einem  velscher  ist,  der  sin  valsche  münze  offenbart^;,  als/) 
leit  ist  den  tiuveln  iezuo,  daz  ich  dise  kristenliute  warnen  wil  *20 
vor  ir  drier  leie  valschem  fride,  wan  ez  ist,  ob  got  wil,  ein 
michel  teil  hie,  die  sich  da  vor  hüeU^n  wellent*  JfAfHthf  ir 
tiuvele,  so  förhte  ich,  iu  blibe  ir  doch  daz  merre  teil. 

Der  erste  fride  under  den  drin  valschen  friden  daz  ist 
ongeordent  firide  mit  dem  fleische,  rlaz  ander  ungeordent  fride  30 
mit  den  menschen,  daz  dritte  ist  fride  mit  dem  tiuveL  J>ie 
Ersten,  die  ongeordenten  fride  mit  dem  fleis^rhe  kÄnt,  daz  sint 
alle  die  dem  fleische  nach  volgent  »Ines  willen  mit  Ul/erezzen 
und  mit  aberlrinken  and  mit  andern  b<e^n  geluAt^n;  i^'p  Uot 
sie  diu  oogen  fliegen  hin  and  her.  Daz  int  ailez  unge'/rdent  ?,!/ 
firide  mit  dem  fleische.  v>  mit  griffen,  mit  f^irv^i  ;fet/tf:rde«i^ 
mit  ankiBsche.  mit  trikeit  an  g^/te:»  dienitV;:  daz  Ui  a^Iez  rai- 
scher  fride.  oagi^rdeDter  fride  mit  dem  fle;v:ke  «a^  i»t  der 
tele  Ujt.    'Brwfder  lUiriiUAi.  v/i  deit  ni*  t^l^  Ht4c*:,v:fi^  ^az  'laz 
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fleisch  tuot?  Daz  ist  doch  der  sele  gar  leit,  86  ist  diu  s&b 
unschuldic/  Ja,  diu  sele  ist  ouch  schuldic,  wan  sie  ist  rehte 
ein  wirtin  in  dem  Übe  und  da  von  solte  sie  dem  fleische  fru- 
meclichen  widerstän,  rehte  als  ein  frumer  wirt  slns  hüses 
5  pfliget  und  ein  frumer  künic  sines  künicriches:  also  frümeclichen 
solte  diu  sele  des  libes  pflegen  vor  boBsen  gelüsten  und  vor 
boBsen  werken,  und  swenne  daz  fleisch  des  boesen  frides  gert, 
so  solte  diu  sele  cht  wider  ziehen  ze  guoten  dingen,  ze  beten 
und  ze  vaston   und  ze   venien  und  ze  andern   guoten   dingen. 

10  Wil  sie  danne  dem  fleische  nach  volgen  durch  des  fleisches 
liebe,  so  muoz  sie  ouch  die  marter  liden  mit  dem  fleische. 

Der  ander  ungeordent  fride  daz  ist  ungeordent  fride  mit 
den  menschen.  Daz  sint  drier  hande  menschen,  mit  den  man 
ungeordenten  fride  hat.   Der  sint  eine  ob  dir,  die  andern  neben 

15  dir,  die  dritten  under  dir.  Und  da  vor  sult  ir  iuch  fliziclichen 
hüeten,  als  liep  iu  daz  himclriche  si,  daz  ir  des  dem  tiuvele 
niemer  mer  gevolget,  daz  ir  mit  keiner  slahte  menschen  un- 
geordenten fride  habet.  Wan  swer  durch  des  andern  liebe 
keiner  hande  dinc  tuot,    daz   wider   got   ist   und  toetlich  sünde 

20  ist,  der  haltet  des  tiuvels  fride  und  des  lonet  er  dir  vil  wol, 
im  gebroste  danne  alles  des  tiures,  des  er  iendert  hat.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  muoz  mit  minem  herren  riten  herverte  und  reise 
und  brennen  und  rouben,  und  ta^te  ich  des  niht,  min  herre 
hieze  mich  vahcn  oder  ka^me  niemer  mer  in  sinen  dienest  und 

25  wurde  mir  nie  nicre  holt.'  86  hoDrc  ich  wol,  du  wilt  ungeordent 
mit  dincm  herreu  sin  und  ftirhtest  aber  du  niht,  daz  du  daz 
schoBno  himelriche  verliesest  durch  diueu  herren,  daz  er  dir 
vint  werde  oder  daz  du  etelichen  nuz  oder  cteliche  ere  ver- 
liesest,   die  du  von  im  hast.    Sich^   du   hast  drier  hande  lider 

30  an  dir:  der  sint  einiu  ob  dir,  diu  andern  neben  dir,  diu 
dritten  under  dir.  Diu  ob  dir  daz  sint  diuiu  ougen.  Diu 
schccnsten  lider  und  diu  edelsten  sint  diuiu  ougen  und  diu 
höhesten  diu  iendert  an  dinem  libe  sint,  wan  du  nsemest  niht 
ein  groz  guot  tiir  diniu  ougen.    Nu  sich,  swie  edel  diniu  ougen 

35  sint  und  swie  grözen  nuz  und  ere  du  von  in  hast,  und  hastü 
ein  ouge,  daz  dich  zuo  der  helle  wisen  wil,  daz  soltü  rehte  üz 
brechen:  dir  ist  vil  bczzcr,  daz  du  äne  daz  ouge  gen  himele 
körnest  zuo  den  ewigen  freuden,  danne  mit  zwein  ougen  ze 
helle  in  die  ewigen  marter.    Daz  ander  sint  diu  lider,    diu  dk 
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neben  dir  sint.  Daz  Bint  dine  hende.  Wil  dich  ein  haut  zer 
helle  bringen^  die  slach  abe.  Dir  ist  bezzer,  daz  du  äne  die 
hant  ze  himele  kernest,  danne  mit  der  hant  zuo  der  helle. 
Diu  dritten  lider  under  dir  daz  sint  dine  fiieze.  Wil  dich 
din  fuoz  zuo  der  helle  bringen,  so  slach  in  abe.  Dir  ist  vil  5 
bezzer,  daz  du  äne  den  fuoz  ze  himele  komest,  danne  mit 
dem  fuoze  ze  helle.  Jedoch  so  wil  ich  des  niht,  daz  iemen 
selbe  siniu  ougen  üz  breche  oder  hende  oder  fUeze  abe  slahe. 
Wan  swer  sich  selbe  toetet  oder  lidelös  machet,  daz  ist  gar 
yil  Sünder,  danne  der  ez  einem  fremeden  tuet.  £z  ist  gar  ein  10 
groziu  Sünde,  der  den  andern  toetet  oder  lidelös  machet:  ez  ist 
aber  michel  großzer  sünde,  der  im  ez  selbe  tuet  mit  willen. 
Ich  meine,  ob  dich  din  herre  toetliche  sünde  heizet  tuen, 
brennen  oder  rouben,  oder  einen  spehen  oder  verraten  oder 
swaz  ez  ist  in  aller  der  werlte,  oder  umb  eine  frouwen,  daz  15 
dö  im  die  iht  werbest  ze  unö  oder  nsU^h  ir  gän,  oder  ditze 
oder  jenez,  daz  cht  toetlichiu  sünde  ist,  daz  soltü  niht  tuen, 
und  solte  6  allez  daz  guot  und  alliu  diu  Sre  hin  sin,  die  du 
Ton  im  gehaben  mäht.  Oot  der  nert  dich  doch  wol.  Er  si 
ritter  oder  kneht,  frouwe  oder  man,  so  sult  ir  doch  keinem  20 
iuwem  übergenözen  weder  durch  liebe  noch  durch  leide  noch 
Torhte  niemer  toetliche  sünde  getuon.  Daz  ist  der  mensche, 
der  d4  ob  dir  ist  als  diniu  ougen.  Diu  sint  dir  bezeichent  bi 
dime  herren  oder  swer  ein  oberre  ist.  Wis  den  herren  &  kne. 
Dir  ist  vil  bezzer  kne  herren  ze  himelriche  b!  dem  obersten  25 
herren,  der  also  vil  freuden  und  ^ren  und  gezierde  in  slnem 
witen  künicnche  hat,  danne  daz  du  mit  dinem  herren  iemer 
m£r  ze  helle  brinnest  in  der  ewigen  verdampnüsse.  Ow^  ir 
tiuvele,  dk  habet  ir  manige  s^le  hin  bräht  mit  iuwerm  valschen 
fride.  Der  ander  mensche  neben  dir  mit  dem  soltü  ouch  niht  30 
ungeordenten  fride  haben.  Daz  sint  dine  bruoder  und  mäge  und 
BUBt  din  guote  friunt  Ob  dich  der  bitte  meines  swem  oder 
einen  slahen  oder  mit  im  gkn  stein  oder  swaz  ez  ist  in  aller 
der  werlte,  daz  tcetlichiu  sünde  ist  und  sprichet  er  vil  lihte: 
'  Jft  und  hilfest  du  mir  niht  miner  ^en,  wir  sin  iemer  m^r  ge-  35 
scheiden/  sich,  so  slach  die  hant  e  abe,  den  friunt  neben  dir. 
Wan  dir  ist  michel  bezzer  ine  den  friunt  [als  di  vor  ge- 
sprochen ist].  Die  dritten  die  dir  b!  den  ftiezen  sint  bezeichent, 
daz  ist   din  gesinde,  daz  under  dir  ist:  kint  und  hfisfrouwen. 
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Ob  dich  die  mßr  muotoii;  danne  du  vollebringen  inahty  kleider 
oder  spise  oder  iht,  so  soltü  darumbe  niht  unrehtez  gaot 
gewinnen,  daz  du  ungeordenten  fride  mit  in  habest  und  in  ir 
armuot  deste  baz  gebüezen  mugest.  DA  solt  sie  6  arm  läzen 
5  sin  und  bis  ouch  selbe  ^  arm,  c  dich  din  gesinde  zuo  der  helle 
bringe.  So  slach  die  füeze  ^  von  dir,  laz  sie  §  dienen. 
Daz  ist  dir  vil  bezzer,  danne  daz  sie  mit  dir  unt  tft  mit 
in  iemor  ewiciichen  brinuent.  Und  also  hüetet  iuch  alle  samt 
vor  dem  val sehen  fride,   den    der  tiuvel   hat  geworfen   in  den 

10  rehten  fride:  zcm  Ersten  ungeordent  fride  mit  dem  fleische, 
zem  andern  male  ungeordent  fride  mit  den  menschen,  zem 
dritten  male  fride  mit  dem  tiuvel  und  dar  zuo  sol  man  niht 
sprechen  ungeordent  fride. 

Nil  wie  hat  man  fride  mit  dem  tiuvele?    Swer  die  sünde 

15  tuet,  diu  dem  tiuvel  aller  liebeste  sint  und  die  der  tiuvel  aller 
meiste  selber  tuet,  die  hant  fride  mit  dem  tiuvel,  und  da  be- 
schirme uns  alle  samt  der  almehtige  got  vor.  Wan  dem  tiuvel 
ist  mit  zwcin  dingen  aller  beste.  Swer  diu  zwei  tuet,  der  hat 
fride  mit  dem  tiuvele.    Wan  under   allen   dingen  diu  alliu  diu 

20  werlt  hat  und  under  allen  den  sünden  die  in  der  werlte  sint,  so 
ist  dem  tiuvele  mit  keinen  sünden  baz  dan  mit  zweier  hande 
Sünden.  Daz  eine  ist,  swer  ze  allen  ziten  sündet  an  under- 
läz,  daz  ander  der  sich  niemcr  bekoret  von  den  sünden.  Swer 
dem  tiuvel  gelich  ist  an  den  zwein  dingen,    der  hat  fride  mit 

25  dem  tiuvele,  wan  diu  zwei  hat  der  tiuvel  selbe.  Ir  tiuvel,  ir 
wizzet  wol,  ir  habent  gesundet  sider  anegenge  der  werlte,  daz 
ir  zem  ersten  von  himelc  vcrstözen  sint  und  also  habent  ir 
iemer  mer  gesundet  ze  allen  ziten  und  alle  wile  und  alle 
stunde,  tac  und  naht,    als   verre   ez   au   iu  gestän   mohte   und 

30  sündet  hiute  als  gerne  als  des  ersten  tages.  —  Daz  ander  ist, 
ir  tiuvele,  daz  ir  iuch  nienier  bckcren  weit.  Und  da  von,  ir 
tiuvele,  swer  iu  an  discn  zwein  dingen  gelich  ist,  der  ist  iu 
aller  liebeste,  und  daz  sint  ouch  die  dritten,  die  fride  mit  dem 
tiuvele  hant.    Wan  under  allen  den  sündern,    die  diu   werlt  ie 

35  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  sol,  so  ist  dem  tiuvele  nieman 
so  gelich  als  einer  haudc  sünder.  Wer  ist  der?  Seht,  der 
heizet  der  gitige,  wuocherer.  Pfi,  gitiger,  daz  du  so  gar  ver- 
dampt  bist  vor  aller  der  werlte,  daz  du  dem  tiuvele  so  gelich 
bist.    Wan   dil  sündest   ouch   ze  allen   ziten   und   alle   stunde 
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and  alle  wile,  tac  und  naht.  Man  singe  metttn,  man  singo 
prime,  man  singe  terz,  man  lese  oder  singe,  so  gelAst  du  goto 
Diemer  kein  ruowe  mit  diner  sünde.  Diu  gät  eht  alle  wege  ftlr 
sichy  so  mit  wuocher  und  mit  fiirkoufe  in  daz  jär,  und  swaz 
der  ist,  die  länt  got  niemer  geruowen,  wuocherer,  satzungor  ß 
dingesgeber  in  daz  jär  umbe  tiurre,  fürkoufer  umbo  daz  nwlier, 
und  Terkoufent  gote  sin  zit,  sie  si  heilic  odor  niht.  So  ist 
kein  ^t  die  sie  läzen  ruowen:  in  der  heiligen  messe,  so  man 
gotes  lichnam  wandelt,  die  kleine  stunde  gkt  stn  sünde  als 
vaste  fiir  sich  als  umbe  mittentac  und  als  umbo  vospor.  Ir  10 
andern  sünder,  ir  lät  doch  got  etewenne  gcruowen  doch  die 
wile  ir  sl&fent;  so  sint  sie  doch  etewenne  siech  daz  sie  niht 
Bonden  mugen,  so  tuont  sie  doch  etewenne  etewaz  anders, 
daz  sie  niht  sündeu.  So  länt  diso  gitigcn  wuocheror  dem  almoh- 
tigen  gote  keine  frist  am  heiligen  tage  zo  wlhnahton,  am  hei-  16 
ligen  karfntage,  dd  er  die  martcr  Icit.  Sich,  alsd  marterstfi 
got  ze  allen  ziten,  als  verre  so  ez  an  dir  st4t.  Also  sprichc 
ich,  also  marterstü  in  am  ostertage,  am  pfingcstage,  an  aller 
heiligen  tage  etc.  8ö  wirt  eht  niemer  kein  tac  noch  naht  noch 
wile,  daz  got  niemer  kein  ruowe  von  dir  gewinne,  als  vcrrc  20 
ez  an  dir  stät  Pfi,  fiirkoufer,  hoerc  waz  got  selbe  dar  zuo 
sprichet.  Er  sprichet  ein  griulich  wort  gen  dir,  daz  ich  niht 
wolte  nennen  ....  daz  ich  also  spreche  vor  disen  liuti^n,  als 
got  selbe  gen  dir  hat  gesprochen.  Ich  fürhte,  ich  tHbe  die 
engele  von  uns  und  ez  unreinet  den  Hüten  als  got  selber  g/;D  26 
dir  h&t  gesprochen.  86  wil  ich  ez  doch  also  werlichen  niht 
gesprochen.  Jedoch  so  wil  ich  ez  sprechen.  Ich  wil  ez  aber  vil 
schoener  machen  vor  disen  liuten  .....  Ir  andern  sfioder, 
ir  ]änt  doch  den  almehtigen  got  etewenne  geruowen  n^h 
iawem  genaden.  Ir  morder,  ir  lat  in  etewenne  ruowen,  wao  Zi) 
ir  sitzet  iezuo  da  vor  mir  wol  schöne^  daz  ir  niemao  mordent. 
Ir  ebrecher,  ir  brechen!  doch  iezuo  mit  niemanne  iuwer  (;  etc. 
Seht,  «6  hit  diser  gitige  mit  tinem  fürkoufe  niur  »it  daz  er 
iezuo  da  her  gie,  nt  hil  er  an  fürkoufe  oder  an  wurx;ber  vil 
lihte  einen  belbelinc  gewonnen,  niur  sit  er  iezuo  nider  %iit4:u  %ft 
begnnde.  Nu  sich,  gitiger,  da  von  darf  dich  niht  belaog^ro, 
d&  versömest  nibtesiiilit,  din  jAwßC  gat  alle  z\U  Ir  ztmen 
Iinie,  iueb  mac  wol  belaogen,  wao  ir  baut  sit  nibt  ^ewunuen 
als  diser  gilige.     Na  gehabet  hieb  wol,   wan  ir  habet  oat'Jk  lAi 
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Diht  gesundet  als  er^  noch  ir  andern  Blinder,  ir  habet  mir 
euch  dem  almehtigen  gote  frist  geben.  Nu  wellent  aber  di«e 
gütigen  im  keine  frist  geben,  sd  lange  daz  ein  brft  zuo  der 
andern  kome.  Nu  seht,  ir  gitigen,  daz  ist  einez  d&  ir  dem 
5  tiuvele  mite  gelich  sint.  Ir  tiuvele,  welhez  ist  daz  ander, 
daz  iu  euch  aller  liebeste  ist?  Daz  ist,  daz  man  sich  niemer 
bekSre,  wan  ir  tiuvele  habet  aller  riuwe  noch  aller  willen 
einen  niht,  daz  ir  iuch  iemer  weit  bek6ren.  Seht,  als  wftnic 
hat   diser  gitige   keinen  willen   noch  aller  der  riuwe  eine  niht, 

10  die  diu  werlt  ie  gewan.  Sich,  daz  ist  daz  ander,  dst  du  dem 
tiuvele  gelich  an  bist.  Du  hast  frido  mit  dem  tiuvel  en  zwein 
enden.  Aller  sünder  bek^ret  man  etewaz  wan  der  gitigen.  Vi, 
ir  frouwen,  wie  sitzet  ir  so,  daz  ir  niht  bluotige  zehere  weinet 
umb  iuwer   wii*te,   die   da   vor   mir    sitzent,    herter   danne  der 

15  tiuvel.  Wan  er  hat  keinen  willen  daz  er  wolle  gelten  und 
wider  geben.  Ir  frouwen,  ich  mac  hinz  iu  sprechen  als  ElysSus, 
der  wissage,  in  der  alten  c.  Der  sprach  also  hin  ze  einer 
frouwen,  diu  was  ein  künigin  und  hiez  ir  man  Jerobo4m,  und 
was  gar   ein  boesewiht  der   selbe,  wan  er  hiez  daz  IsrahSlsche 

20  volc  abgot  an  beten.  Und  diu  selbe  künigin  hete  ein  siechez 
kint  und  fuorte  daz  hin  ze  Eliseum  und  hete  fremedez  gewant 
an,  daz  er  sie  niht  kante  und  frägete  den  wissagen,  ob  ir  kint 
genesen  solte.  Do  sprach  er  gegen  ir:  'Hoerä,  waioimbe  bistü 
her  komen  in  fremedem  gewande?    Ich  erkenne  dich  wol.    DCL 

25  bist  ez  diu  küniginnc.  Ich  bin  ein  herter  böte  ze  dir  gesant: 
ez  sol  noch  diu  zit  komen. 

Sich^  frouwo,  also  mac  ich  sprechen  hin  ze  dir.  Wan  also  bistü 
her  komen  in  fremedem  gewande.    Ich  erkenne    dich  vil  wol. 

30  DA  hast  dich  behüllet  mit  fremeder  wsete.  Wan  sie  hat  din 
wirt  armen  Hüten  abe  gebrochen  mit  unrehtem  gewinne  und 
soltestft  ez  ze  rehte  gelten  und  wider  geben,  dA  müezest 
äne  mantel  vor  mir  sitzen.  Ich  spriche  mcr.  Du  müezest  äne 
suggenie    sitzen.     Dico  pltis.    Du    müezest  äne   sleir   vor   mir 

35  sitzen.  Ich  spriche  mer.  Dir  bltbe  niendert  vadem  an  dinem 
llbe.  Ich  spriche  mcr.  Soltestü  ze  rehte  gelten  und  wider 
geben,  dir  blibe  des  häres  im  houbete  niht,  wan  daz  ist  ge- 
wahsen  von  unrehtem  guote.  Sich,  wie  dfi  danne  sitzest! 
Ez  hteten  jene  vil  billicher  an  in,   wan   ez   kom  sie   vil   harte 
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an  und  dich  vil  sanfte.  Waz  woltestü  her  in  fremedem  ge- 
wande?  Ich  bin  ein  herter  böte  ze  dir  gesant.  Ez  sol  noch 
dia  adt  körnen^  daz  daz  kint  von  dinem  unrehten  guote  ver- 
dammet wirt;  daz  noch  beslozzen  ist  in  siner  muoter  Übe  — 
ir  frouwen  seht,  daz  saget  iuwern  wirten  —  und  diu  kint,  5 
diu  iezuo  gebom  sint  und  noch  über  vierzic  jär  gebom  wer- 
dent  hinz  an  daz  drizigeste  gesiebte,  diu  ez  wizzentlichen 
erbent.  Pfi,  verzwtveler  an  aller  gotes  erbermede!  Und 
hastest^  ein  künicriche,  daz  sehest  &  Ikzen,  danne  so  manigiu 
sSle  von  iuwerm  unrehten  guote  verlorn  wurde.  Sich,  gitiger,  10 
ich  wil  dir  einen  guoten  tröst  geben.  Sich,  gehabe  dich  wol, 
dft  bist  aber  sit  ^  vier  eir  licher  worden:  so  hat  jenem 
tm  kneht  euch  vier  pfenning^  ze  ungelte  genomen.  Vi,  ir 
armen  liute,  ir  sitzet  gar  ungewerlichen  bi  disen  abebrechern, 
wan  sie  gewinnent  iezuo:  des  tuont  ir  niht.  Owe,  ir  gitigen,  15 
daz  ir  s5  vaste  fride  mit  dem  tiuvele  habt.  Ir  möhtet  iuch 
doch  erbarmen  über  iuweriu  kint,  daz  diu  iht  ^wiclichen  ver- 
dampt  wseren.  Seht,  swaz  ich  an  sie  geruofe,  daz  hilfet  niht. 
Ir  engele  seht,  ob  ir  iht  an  in  geschaffet,  wan  ich  schaffe  an 
in  niht.  Wan  er  sitzet  dk  und  gedenket  allez  üf  den  nsehsten  20 
bi  im.  'J4,'  gedenket  er  in  sinem  herzen,  ^hät  der  noch  m^r 
dan  ich,*  und  g^t  im  niur  ze  äinem  dren  in,  zuo  dem 
andern  üz.  Ir  frouwen,  ich  wil  noch  driu  dinc  versuochen 
an  iuwern  wirten,  und  helfent  diu  niht,  sd  sagent  iuwern 
Wirten,  ich  welle  sie  rehte  äne  ndt  I4n,  wan  ich  schaffe  an  25 
in  niht  Und  helfent  ouch  diu  driu  dinc  niht,  sd  wil  ich 
mich  ir  genzlichen  abe  tuen,  wan  under  allen  dingen  so  ist 
kein  dinc,  daz  des  mannes  muot  also  gaehes  erweichen  müge, 
und  d4  von  wil  ich  diu  selben  driu  dinc  an  in  versuochen. 
Ir  engele,  helfent  mir  hiute  dise  liute  erweichen.  Ir  fi'ouwen  30 
und  ir  herschaft  alle  samt,  helfet  mir  got  biten,  daz  ich 
etewaz  an  disen  linten  schaffe,  daz  sie  sich  hiute  erbarmen 
über  sich  selber  und  ein  wenic  unrehtes  guotes  lazen,  daz  als 
manic  sele  da  von  iht  verlorn  si,  und  helfe  daz  ouch  niht, 
so  wil  niht  helfen.  Und  dk  von  list  man  in  einem  buoche,  35 
heizet  Esra.  Do  sprach  einer,  daz  waere  der  win,  der  machet 
einen  der  von  helbelingen  reit,  daz  er  niur  von  pfunden 
reit  und  von  marinen  und  von  bürgen  und  von  hohen  dingen. 
Do  sprach  einer,   der   künic  mohte   ez  noch  baz  getaon,   wan 
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der  wsere  gewaltic  und  swaz  er  gebiete  ^  daz  müeste  man 
leisten.  Do  sprach  der  dritte:  ^Ich  weiz  ein  dinc,  daz  dcB 
mannes  herze  aller  schiereste  erweichet:  daz  ist  diu  frouwe. 
Wan  ein  man  der  waget  den  hals  durch  sine  frouwen  und 
5  vert  in  ein  ander  lant  darunibe,  daz  sin  frouwe  mit  Sren 
lebe  und  menic  dinc  tuot  ein  man  durch  sine  frouwoo ,  daz 
er  durch  nieman  anders  tSBte.  Und  dar  zuo  sach  ich;  daz 
ein  künic  eine  frouwen  hete  imd  daz  er  rehte  vor  ir  saz 
und  so   diu   frouwe   frö    was    und   lachete,    so   was   euch   der 

10  künic  frö;  und  so  sie  trüretC;  so  was  dem  kiinige  leit  wie 
er  sie  aber  frö  machete^  und  ich  sach  daz  sie  rehte  den 
künic  üf  den  hals  sluoc'  Dö  sprachen  sie  alle,  der  h»te 
aller  beste  geseit  und  daz  keinez  also  w&r  wsere.  S6  lane 
nü   disiu    driu   dinc    des   mannes    herze    also    weich    machent, 

15  daz  wil  ich  rehte  versuochen  an  disen  horten  liuten.  Nü 
wil  ich  zem  Ersten  den  win  versuochen  und  wil  sie  trenken 
mit  aller  der  wunne  und  grözcn  eren,  die  die  engel  in  dem 
witen  himelriche  hant.  Nü  seht;  ir  gitigen  Hute^  l^et  un* 
relit  guot   den   werten^    daz   iu   alle   die   engele   schenken   mit 

20  aller  der  freude  und  mit  aller  der  gezierde,  die  sie  mit 
goto  iomer  ewiclichen  haben  suUent.  Da  mite  wellent  sie  iu 
also  wirdeclichen  schenken,  daz  ir  niemer  mer  da  von  ge- 
scheiden  werdent.  Ist  ieman  hie,  der  unrehtez  guot  habe? 
Sollt    ir   engele,    ir   schaffet    niht.    Sie    wellent    sich  an    allen 

25  den  win  niht  kcren  den  ir  in  geschenken  möhtent.  —  Jedoch 
wil  ich  noch  diu  zwei  versuochen.  Daz  ander  ist  daz  euch 
des  mannes  herze  wol  betwingen  mac,  daz  ist  der  künic. 
Nü  sich;  gitiger,  nü  wil  ich  einen  riehen  künic  an  dich 
senden,    des   sint   halt  alliu   künicriche    und   müezent  im   alle 

30  künige  undertsenic  sin.  Daz  ist  der  almehtige  got,  der  ein 
so  gröz  künicriche  da  hat  und  daz  man  uiendert  eine  uadel 
gcstözen  möhte  in  dem  witen  künicriche,  ez  si  allez  samt 
voller  freuden  und  richeit.  Sich,  gitiger,  den  künic  wil  ich 
hiute  an  dich  senden,  daz  du  hiute  ein  wenic  unrehtes  guotes 

35  lazcst  durch  den  grözen  gewalt,  den  got  hat  über  alliu  künic- 
riche. Im  ist  halt  daz  mer  undertän  und  helle  und  vegefiur, 
himelriche  und  ertriche  daz  ist  im  allez  underUin.  Der  hat 
dir  gelobet,  ob  du  ein  wenic  unrehtes  guotes  wellest  lazen, 
daz  er  dir  ganzen    erbeteil   gebe   in   dem   sclioenen   künicriche 
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mit  aUen  den  heiligen^  die  im  himele  sint;  und  wil  dir  doch 
dln  nötdurft  geben  hie  üf  ertriche  hinz  an  dinen  tot.  Vi, 
verzwiveler  an  aller  der  milto,  die  got  ie  gewan,  des  mahtü 
dem  riehen  gote  niht  getriuwen;  wie  starc  din  fride  mit 
dem  tiuyel  ist!  —  Daz  dritte,  daz  ouch  des  mannes  herze  5 
weichet,  daz  sint  frouwen.  Ir  gftige  liute,  nü  lät  hiute  daz 
anrehte  guot  durch  der  aller  8cha3nesten  frouwen  willen,  die 
diu  werlt  ie  gewan  und  iemer  mir  gewinnet.  Wan  sie  ist 
schoener  wan  diu  sunne  und  überliuhtet  alle  die  heiligen, 
die  in  dem  himele  sint,  mit  ir  schoene.  Daz  ist  min  frouwe  10 
sant  Mari&,  gotes  muotcr.  Sich,  diu  ist  ein  bluomo  über 
alle  frouwen  und  ein  klärheit  über  alle  gimme  und  ist  also 
gar  vollekomen  an  aller  gezierde,  daz  halt  himelriche  und 
ertriche  von  ir  gezieret  ist  und  mit  ir  geßret  ist.  Die  sult 
ir  ouch  hiute  eren,  daz  ir  unreht  guot  lat,  daz  ir  doch  15 
müezet  läzen,  so  ez  iu  niht  ze  staten  kumt.  Vi,  des  mühtet 
ir  iuch  harte  schämen,  ob  ir  einer  so  getanen  frouwen  ver- 
sagen weitet,  dsi  von  ir  iemer  mer  im  himelriche  gekroenet 
wseret!  —  Ich  schaffe  niht  an  in.  Ir  cngele,  ir  schaffet 
niht,  wan  sie  erhörtet  also  der  tiuvel.  Ir  engele,  gesahet  20 
ir  ie  liute  als  herte?  Ir  tiuvele,  gesähet  ir  ie  liute  als  herte? 
Ir  frouwen,  saget  iuwern  wirten,  daz  sie  sich  wol  gehaben, 
ich  welle  sie  rehte  äne  not  län.  Ir  kint,  loufent  von  iuwern 
muotern,  von  iuwern  vetem,  I  danne  daz  sie  iuch  des  ewigen 
tödes  ertoeten  mit  ir  unrehten  guote  und  iuwers  kindes  kint  25 
hinz  an  daz  drizigeste  gesiebte.  Ir  andern  sünder  gewinnet 
wäre  riuwe,   ich   kan  an  disen  gitigen  niht  geschaffen. 

Nü  solte  ich  von  dem  guoten  fride  hän  geseit,  durch 
den  got  von  himelriche  wider  üf  die  erde  kom.  Nü  ist  ez 
ze  lanc  worden  von  disen  gitigen.  Jedoch  so  sult  ir  drier  30 
leie  rehten  fride  hän.  Zem  Ersten  fride  mit  gote:  swä  ir 
gotes  hulde  verlorn  habent,  so  machent  einen  fride  mit  der 
buoze  zwischen  iu  und  dem  almehtigen  gote  und  tuet  als 
ein  herre,  der  mit  andern  urliugen  wil.  Hat  er  ez  danne 
gar  unwseger  dan  ir,  so  sendet  er  an  iuch  umb  einen  fride.  35 
Also  sendet  die  heiligen  buoze  an  got  umbe  den  rehten  und 
guoten  fride  und  habet  willen,  daz  ir  in  nicmer  mer  ge- 
brechen weit.  Zem  andern  male  sol  diu  sele  fride  haben 
mit  dem    fleische,    daz  sie  daz   fleisch   ziehe    von    allen  bcesen 
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gelüsten.  So  sol  euch  daz  fleisch  der  sSle  volgen  ze  allen 
guoten  dingen.  Zem  dritten  male  fride  zwischen  dem  menschen 
und  dem  menschen,  daz  dir  kein  mensche  also  liep  sol  sin, 
daz  du  toetliche  sünde  durch  sine  liebe  tuest.  Swer  dir  halt 
5  leit  tuoty  dem  soltü  daz  vergeben  und  gunnen  daz  im  wol  ge- 
schehe und  daz  er  zem  himelriche  kome.    Amen. 


L. 


[VON  DEN  VIER  STRICKEN.] 


.nima  nostra  sieui  passer  erepta  est  etc.  Unser  sele  ist 
enbonden  von  dem  stricke  der  jagenden  als  ein  spar  von  dem 
oetze.'  Disiu  wort  gezement  wol  aUen  den  die  von  diser 
werlte  sint  gescheiden  zuo  der  Ewigen  freudc;  diu  niemer  wirt 
verzert  oder  nieman  mac  verzern.  Got  helfe  mir,  daz  wir  alle  5 
dar  komen.  Nu  kseme  unser  verrer  vil  dar  wan  die  tiuvele, 
die  da  värent.  Die  nident  daz  der  mensche  die  selben  freude 
besezzen  hat  und  kSrent  darumbe  allen  ir  filz  und  alle  ir 
ahte,  wie  sie  uns  die  selben  freude  erwenden,  daz  wir  zem 
himelriche  iht  komen,  daz  sie  dö  verworht  hänt.  Nu  mugent  10 
sie  uns  mit  gewalte  die  selben  freude  niht  genemen.  Sie  legent 
aber  alle  ir  sinne  und  ir  witze  und  ir  liste  dar  an,  wan  sie 
kunnen  gar  vil  liste.  Wan  sie  habent  wol  sehzic  hundert  jär 
gelernet  allez  bcese  liste.  Got  helfe  mir,  daz  sie  alle  ir  liste  an 
iu  Verliesen  und  darumbe  swer  gote  also  dienet,  daz  sie  zuo  15 
den  übergrozen  freuden  koment,  die  mugent  wol  sprechen: 
^Unser  sele  ist  enbunden  von  dem  stricke  der  jagenden/  und 
daz  ist  uns  ein  lere,  wie  wir  uns  euch  hüeten  sullen  vor  der 
tiuvele  stricke.  Wan  sie  habent  uns  rehte  die  werlt  vol  stricke 
geleit  mit  ir  listen^  rehte  als  man  die  vische  vähet  die  kleinen  20 
und  die  grozen,  eteliche  mit  dem  angel,  eteliche  mit  der  riusen 
und  eteliche  mit  der  s^ene.  ÄU6  vahent  iuch  die  tiuvel  und 
darumbe  durch  den  almehtigen  got,  so'  seht  iuch  für  und 
huetet  iuch  vor  den  stricken,  wan  der  ist  äne  zal.  So  hant 
die  tiuvel  anders  niht  ze  schaffen.  Sie  trahtent  weder  umbe  25 
gewant  noch  spise  noch  umbe  himelriche  noch  umbe  kein  dinc, 
wan  wie  sie  uns  in  ir  stricke  ge vahent  uud  legent  uns  stricke 
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an  dem  wege,  so  legent  sie  stricke  iuwem  oagen^  iuwerm 
munde  und  iuwem  henden,  iuworn  werten,  iuwern  werken  etc. 
und  cht  an  allen  steten.  Und  sie  dunket,  daz  sie  niht  ge- 
schaffet babent,  so  sie  die  sSle  nibt  verwunden  mit  toetlichen 
5  Sünden  und  tuont  daz  allez  stille  swigende,  daz  einer  ein  wort 
nibt  spricbet,  wan  sie  länt  sieb  weder  seben  nocb  beeren,  dar- 
umbe  daz  ir  sie  an  keinen  dingen  furbtent.  Pf!,  ir  tiuvele, 
nü  ist  iuwer  docb  manic  bundert  bie,  war  umbe  swigent  ir  b6 
stille?    Nü  beeret   ir  micb  docb  gar  wol  und  ist  iuwer  gar  vil 

10  iezunt  bie.  'Bruoder  Berbtolt,  ml  sieb  icb  docb  einen  niht.' 
Sich,  daz  ist  euch  der  aller  grceste  schade,  der  dir  icmer  ge- 
schehen mac.  Wan  liezen  sie  sich  seben,  so  du  die  sünde 
tuest,  du  gebüctest  sin  rehto  wol.  Seht,  als  mcniger  bände 
stricke  legent  uns  die  tiuvele,  und  dsl  von  sprichet  ein  heilige, 

15  der  da  sach,  daz  alHu  diu  werlt  vol  stricke  lac.  ^Owe,  berre, 
sprach  er,  mac  ieman  genesen  vor  disen  stricken  allen?'  Und 
aber  die  tumben  Hute  vabcnt  sie  rebte  als  diu  vögellin.  Und 
dk  von  sprichet  Salomön:  'Der  wise  man  furbtet  im  und  hüetet 
sich  vor  dem  übele,    sß  vertriuwet  sich  der  tumbe  und  tringet 

20  rebte  selbe  in  den  stric  und  da  von  ist  tumben  und  wisen 
not,  daz  sie  sich  hüeten.'  Icb  meine  niht  tumben,  die  d4  toren 
sint  von  natftre,  wan  des  wirt  guot  rät.  Ich  meine,  die  wider 
ir  schepfer  ungehorsam  sint  und  übel  und  guot  erkennent. 
Die  suUent  sich   alle   hüeten   vor  der  tiuvele  stricke,    wan  sie 

25  haben t  manigen  werltwisen  man  gevangen.  Sie  viengen  N6r6 
in  einem  stricke,  sie  viengen  Judas  mit  einem  etc.  den  in  dem^ 
den  in  dem,  wan  ir  ist  immügelicben  vil.  Wan  ir  nü  s6  vil 
ist,  daz  ich  ir  aller  niht  gesagen  mac,  so  wil  ich  iu  docb  ein 
teil   sagen,   die   die  aller  scbedelichesten   sint   under   allen  ge- 

30  meinen  stricken.  Und  der  sint  vier,  die  uns  den  groesten 
schaden  tuont  und  aller  gemeinste  sint.  Die  wil  ich  iu  sag^n, 
disen  tiuveln  ze  leide  und  ze  laster  und  iu  ze  sselden,  ob  got 
wil.  Der  hänt  sie  einen  den  jungen  Hüten  geleit,  den  andern 
den  frouwen,    den  dritten  den  alten  Hüten,  den  vierden  legent 

35  sie  gemeineclichen  oben  über.  Owe  des,  wan  da  vähent  sie 
der  werlte  aller  meiste  mite!  Seht,  daz  ist  ein  griulich  stric 
und  ein  schedelicber  stric,  und  den  hänt  sie  darumbe  oben 
über  geleit,  st  daz  er  sie  niht  gevähen  müge  in  dem  ersten 
noch  in  dem  andern  noch   in   dem  dritten,    daz  er  sie    in  dem 
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vierden  vähe,  und  d&  mite  vähent  sie  iuwer  aller  meiste.  Wan 
sie  sint  uns  also  vint,  daz  sie  iemer  deste  groezer  marter  wel- 
lent  liden,  daz  wir  mit  in  ze  helle  brinnen.  Dk  beschirme  uns 
der  almehtige  got  vor. 

Der  Srste   stric  ist  der  jungen  Hute,    und  der  kseme  gar     6 
vil  ze  himele  wan  der  stric  und  der  selbe  heizet  joch  ein  segen. 
Sie  zucket  ir  aller  meiste  in  diu  segen,    da   von   daz  vil   Hute 
mit  der  selben  sünde  verlorn  wirt.    Diu  heizet  unkiusche.   Vi, 
tiuvele,   war  umbe  habet  ir  jungen  Hüten  den  stric  geworfen? 
Mu  seht,    ir  jungen   Hute,    dk  ist  kein  sünde  iuwer  natüro  so   10 
gelich.    Daz  wizzen   sie   vil   wol,   wan  daz   golt  zimet   wol   bi 
der  wsete.     Seht   also   sit  ir,   jungen  Hute,    heizer  natüre,    als 
euch  diu  selbe  sünde.    Wan  junge  Hute  wseren  gar  guot  an  ze 
wisen  guotiu  dinc,    und   als   sie  sint  in  den  jären,    daz  ir  s61e 
aller  beste  guoter  dinge  begernde  wsere,   so  vallent  sie  in  den   15 
selben  stric  der  unkiusche.    Und  daz  diu  selbe  unkiusche  also 
gar  verfluochet  ist,  daz  erzeicte  ir  unsers  herren  lere  und  der 
engel   und   der  guote    sant  Paulus    und    diu   wize   der   selben 
Bünde.    Unsers  herren  16re  erzeiget  ez  also.   Swer  eine  frouwen 
an  siht  in   dem  wiUen,  daz  er  gerne  mit  ir  sHefe,  der  hat  diu  20 
werc  vollebrsiht,   und  da  von  sol  man  sich  hüeten  von  der  ge- 
siht  der  unkiusche.    Wan  Davit  der   viel  in  gröz  gesiht.    Der 
sach  niur  ze  ^iner  ztt  eine  frouwen.    Dd  wart  er   der  frouwen 
als  holt,  daz  er  mit  ir  lac  und  schuof,   daz   ir   man   ermordet 
wart  und  daz  d4  von  alle  sine  vinde  gefreuwet  wurden.  In  die  25 
s&nde   alle   samt  viel  er  niur  von  der  gesihte^    wan  hsete  ers 
in  dem  wiUen  der  unkiusche  niht  an  gesehen,  er  wsere  in  die 
s&nde  nie  gevallen.    Zem    andern  male  erzeiget  ez  der  engel. 
Dnser  herre  sante  dri  engele  der  hoehesten  in  dem  himele  durch 
den  menschen:  sant  Michah^ln,  der  die  s^le  enpfienc,  sant  Ghi-   30 
brihM,    der  kunte  unsem   herren   miner  frouwen   sant  Marien. 
Nft  seht,   dö  wart   der  dritte   niur  umbe  die   selben  sünde  ge- 
sendet  üf  ertriche:    daz  was   sant  RaphahSl.    Der  pflac  eines 
jüngelingeS;  den  sante  sin  vater  herre  Tobias  verre  in  fremediu 
lant.    Dö   was   der  engel  sin  geverte  in   eines  gnoten  mannes  35 
wise,    und  komen   hin  ze  einer  frouwen,    der  bete  der  tiuvel 
siben  man  ertcetet   Do  sprach  der  jüngelinc  zem  engele:   'Ich 
fÜrhle  des  tiuvek  gewalt'    'Kiht,'   sprach   der  eugel,    4ch   wil 
dir  sagen,   über  wen   der  tiuvel  gewalt  hat:    die   verläzenHch 
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mit  der  unkiusche  umbe  gSnt,  alsd  daz  vihe.'  Sich,  nascher, 
der  bistü  einer ,  da  der  tiuvel  gewalt  über  hat  'Bmoder 
Berhtolt,  war  umbe  toetet  sie  der  tiuvel  danne  niht,  sit  er  ^walt 
über  sie  hat?'  Da  wil  sin  got  niht  gestaten  durch  des  engeU 
5  huote.  Seht,  als  griulich  ist  diu  sünde.  —  Zem  dritten  mftle 
erzeiget  ez  sant  Paulus,  wan  er  heizet  die  selben  Bünde  flisio- 
lichen  fliehen:  fugite  foimicationem.  Und  sant  Johannes  sprichet: 
^AUe  die  in  der  werlte  sint,  die  umbe  gSnt  mit  unkiusche  &n  6, 
die  hänt  niht  teiles  mit  gote.  —  Zem  vierden  male  so  erzeiget 

10  ez  diu  wize  der  selben  sünde  an  Absalön.  Der  tet  der  selben 
Sünde  gar  vil  und  hete  sins  vater  hüsfrouwen  und  daz  er 
die  selben  sünde  tet,  daz  wart  also  an  im  gerochen.  Dö  er 
einest  also  reit  und  urliuget  mit  sinem  vater,  dö  reit  er 
durch   ein   eich  üf  einem   mfile   und  swief  sich   stn   hftr   umb 

15  einen  ast,  daz  er  behienc,  und  lief  daz  mül  hin.  Dö  wurden 
zehen  sper  durch  in  gestochen,  da  von  er  den  tot  nam.  Daz 
bezeichent  zehen  untugcnde,  die  an  der  unkiusche  hangent, 
der  iegelichiu  der  selc  tot  ist.  Buoze  ist  alle  zit  vor  üz  ge- 
nomen.    Nu  seht,  wie  vint  der  almehtige  got  der  sünde  ist.  — 

20  Daz  Srste  sper  bezeichent  eine  untugent:  daz  heizent  boese  ge- 
lüste des  fleisches,  so  dem  menschen  zem  ersten  wol  ist  in 
sinem  gemüete  mit  dem  gelüste  der  unkiusche.  Von  der  fröude 
vähct  der  wizigsere,  der  tiuvel,  dine  s6le  öwiclichen.  Zem 
andern  male  daz  ander  sper  heizet,  der  gerne  schentliche  rede 

25  da  von  rett,  und  der  ez  gerne  hoeret  reden.  Daz  dritte  schent- 
lich  gesiht,  mit  den  ougen  schelklichen  hin  und  her  fliegen. 
Daz  vierde  daz  schentlich  küssen.  Daz  fünfte  diu  schentlich 
begrifunge  der  lider.  Daz  sehste  sper  diu  schentlichen  were 
und  unkiusche  selbiu.   Diu  stinket  euch  für  den  almehtigen  got 

30  und  für  alle  sin  engele.  Pfi,  ir  nascher,  sol  man  sulichen  unfl&t 
von  iu  hoeren!  Bälde  zer  e  oder  in  die  ewigen  marter,  nü  zem 
ersten  an  der  selc  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und 
an  sele.  Nü  seht,  ir  jungen  Hute,  wie  maniger  hande  bösheit 
an  iuwerm  stricke  hanget,  und  darumbe  durch  den  almehtigen 

35  got,  die  noch  niht  in  den  stric  gevallen  sint,  die  sullen  in 
fliehen  iemer  mere,  wan  ich  hän  manigen  vor  minen  ougen, 
der  im  vor  zweinzec  jaren  also  hsete  geprediget,  er  hsete  nie 
so  vil  genaschet.  Da  von,  ir  jungen  Hute,  ir  sult  got  iemer 
loben,  daz  ir  iuch  wizzet  ze  hüeten  vor  disen  stricken:  daz  ist 
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se  gaote  an  Übe  and  an  sSle.  Wan  ez  verdienet  maniger  in 
der  jagende  mit  sinem  genesche  und  so  er  zuo  der  &  kumt;  daz 
in  sin  hüsfrouwe  niemer  alse  wertlichen  gehandelt  h&t,  als  er 
gerne  8«he ;  wan  sie  kom  im  reineclichen  zuO;  so  hat  er  sich 
dicke  veranreinet,  so  hie^  so  dk,  und  wsenet  daz  er  gote  und  ^> 
dner  reinen  hüsfrouwen  als  genseme  si  als  er  sin  niht  tuet. 
Also  ist  ez  iu  ze  manigen  dingen  guot,  und  sint  grözer  schäme 
fiberic  in  der  bthte.  Die  ir  magetuom  niht  wellent  behalten 
hinz  an  ir  töt^  so  verlieset  in  doch  mit  der  ^,  daz  ir  in  den 
stric  niht  komet.  Daz  sibende  sper  daz  ist  ebrechen.  Ist  1^ 
ieman  hie,  der  stn  e  gebrochen  habe?  Bälde  in  starke  buoze, 
wan  ez  ist  daz  aller  swserste.  Der  almehtige  got  wil  selbe 
rihter  stn^  kfinftec  rihter  am  jungesten  tage  über  cbrecher. 
Daz  ahtende  sper  ist  aber  swserer:  daz  sint  die  bi  geistlichen 
liuten  ligenty  die  gote  gemehelt  sind^  daz  niunde  mit  sippe-  15 
brechen  aber  swserer.    Daz  zehende  ist  aller  swserste. 

Daz   ist  noch  sünder  danne    der  bi  siner  muoter  ist  gelegen. 
Ist  ieman  noch  in  dem  stricke,  der  käme  dk  von. 

Ir  alten  liute  nü  h&n  ich  iawem  sun  gewamet.    Nu  seht  20 
iach   für,    ir  habt  euch   sunderlichen   einen   stric,    wan  iu   ist 
himelriches   also   not   als  jungen    liuten   und   als    frouwen.    Ir 
froawen,    ich   wil  von   iuwerm   stricke   von   aller   ^rste  sagen, 
danne  von  den  alten.    Iu,  frouwen,  iu  habent  die  tiuvele  einen 
stric  geworfen,  dk  tuont  sie  iu  den  groesten  schaden  mite.   Der  25 
heizet  hochv&rt,  kn  ander  stricke,    daz  sie  mit   zouberie   umbe 
gftnt,  86  sin  rucke  swirt  oder  swaz  ez  denne  ist   Vi,  ir  tiuvele, 
war  umbe  würfet  ir  den  frouwen  den  stric!    Seht,  ir  frouwen, 
ik  mohten   sie   iuwer   mit  keinem   alsd  vil  gewinnen,    wan   ir 
frouwen  sint  vil  kiuscher  danne  die  man,   wan  ir  sit  an  einer  30 
kioschen  stat  gemachet  in  dem  paradise.   Des  wurden  die  man 
niht,  und  da  von  sult  ir  halt  von  rehte  kiuscher  und  zühtiger 
dn,  als  ir  ouch  sint,  und  sit  erbarmherziger,  danne  die  man  und 
betet  gemer,  mit  venie,   mit  kirchgengen,     mit  riuwe,   mit  üf 
8t§n,  mit  salter  lesen,   mit  vigflie,   mit  maniger  guottste  sit  ir  35 
bezzer  danne  die  man.    Nü  seht,  ir  frouwen,   des  mugent  iuch 
die  tiuvele  alle  niht  erwem,    ir  tuet  wol  alle  tage   ein  michel 
teil  g^ottsete  ie  dar  nach  als  ir  mugent  oder  weit  und  daz  iuwer 
gar  vil  ze  himelrfche  kasme,    und  darumbe   haut  sie  den  stric 
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geworfen  der  hdchvart.  Wan  sie  wizzent  wol,  daz  ir  anderre 
grözen  sünde  niht  tuot.  Ir  roubet  niht,  ir  mordet  niht,  ir 
brcRDct  niht,  und  grözer  sünde  ist  vil;  der  ir  also  vil  niht  tuet 
als  die  man  und  tuot  vil  me  guotes.  Ir  tiuvele,  daz  wizzet  ir 
5  gar  wol;  daz  diser  frouwen  vil  ze  himele  kseme.  Da  von  würfet 
ir  den  stric  der  h6chvart.  Wan  einiu  diu  ist  hdchvertic  von 
ir  guotO;  so  höchvertet  einiu  von  ir  schoenen  wirte,  daz  der 
Stare  und  schoene  ist,  diu  von  ir  selber  schoene;  diu  von  ir 
gewande,  diu  von  friunden.     So   höchvertet   diu   mit   edelkeit, 

1 0  diu  mit  wsehon  tritten.  Daz  tuont  alle  samt  niur  durch  löbelech, 
eht  löbelech,  daz  es  man  sie  lobe:  'OwS  wie  schoBne,  owe  wie 
edel  und  wie  wol  gefriunt!*  Vi,  ir  frouwen;  waz  weit  ir  üz 
iu  selber  machen!  J&  was  unser  frouwe  gar  vil  edeler  und 
schoener  und  was  gar  diemüete.   Und  allez  daz,  da  ir  sd  grdze 

1 5  höchvart  mite  tribcnt,  daz  ist  allez  gotes  g&bo.  Wan  ez  hUt  iu 
der  almehtige  got  allez  gegeben  und  daz  keret  ir  im  niur  se 
hazze  und  soltent  im  ez  zc  dienste  keren,  wan  ir  ez  allez  von 
im  habent.  Ow&  ir  tiuvele,  wie  grözen  schaden  ir  uns  tuot  niur 
mit  höchvart  an  disen  frouwen:    halt  in  der   kirchen,    da  man 

20  gote  aller  meiste  eren  erbieten  solte  mit  dienste,  da  mugent 
sie  ir  höchvart  niht  geläzen,  wan  ez  wil  diu  vor  der  andern 
in  die  kirchen  gan  oder  hin  ze  opfer.  So  wil  sie  daz  petze 
vor  der  andern  nemen,  daz  man  durch  fride  und  durch  suone 
git.     Und  ir  frouwen,  daz  keret  ir  ze  einer  missehellunge  und 

25  eht  allen thalbent  so  tribcnt  ir  höchvart  und  gebent  umb  ein  kurze 
freude  ein  schoßnc  himelriche.  Und  ich  spriche  mer.  Ist  halt 
ein  dinc,  daz  ir  iuch  höchvart  abe  tuot  vor  dem  töde,  dannoch 
ziehet  ir  iuweriu  kint  und  iuweriu  kindeskint  ze  höchvart.  So 
ist  ez  niur  siben  jär  alt:    so  ez  danne  gewehset,    so  wil  ez  ze 

30  einem  rehten  han  .  .  .  Ir  tiuvele,  daz  wizzet  ir  allez  wol,  wan 
hsBtent  ir  den  stric  den  frouwen  niht  geworfen,  so  wsere  ir  vil 
ze  himele  kernen,  die  sust  zuo  der  ewigen  marter  iemer  brinnen 
müezent.  Owe  des,  und  darumbe,  ir  frouwen,  als  liep  iu  daz 
himeliiche  si,  so  14nt  höchvart,  so  kumt  iuwer  gar  vil  ze  himel- 

35   riebe.    Nu  seht,  ir  frouwen,  ob  ir  daz  tuen  weit. 

Nu  hän  ich  die  jungeu  liute  und  frouwen  ge warnet: 
welhez  ist  nü  der  dritte  stric  der  alten?  Ow&,  ir  tiuvele,  daz 
ist  euch  ein  griulich  stric,  heizet  gitikeit.  Pfi,  ir  tiuvele,  sd 
war  umbe  habt  ir  den  alten  Hüten  den  stric  geworfen?  Ir  alten 
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liate,  da  ist  kein  stric  iuwer  natüre  so  gelich.  Wan  ein  ge- 
lichez  vindet  sin  gelickez.  Als  sie  den  jungen  Hüten  ir  natAre 
§;eliche  hänt  fanden,  also  habent  sie  den  alten  liuten  ir  natüre 
geliche  fanden.  Wan  so  die  Hute  ie  elter  sint;  so  ir  natüre  ie 
kelter  ist;  und  dsl  von  kerent  sie  allen  muot  niur  üf  daz,  daz  5 
ir  natüre  aller  gelicheste  ist,  daz  ist  diu  erde.  Diu  ist  oueh 
von  natüre  kalt,  und  da  von  ist  alliu  sin  ahte  und  sin  muot, 
wie  er  des  horwes  der  erde  vil  ze  samen  bringen  muge:  huobe 
und  hof,  wise  und  ecker.  Er  ist  kalt  an  gotes  minne  und  ahtet 
ouch  anders  dinges  niht,  weder  üf  h6chvart  noch  üf  unkiusche.  10 
Jedoch  so  ist  etelich  alter  schedel,  der  mit  unkiusche  umbe  gät. 
Der  ist  ouch  so  gar  der  tiuvele  gespötc  und  ist  halt  tot  an 
Übe  und  an  sSle.  Und  so  ic  na3her  dem  tode,  so  in  daz  guot 
ie  lieber  ist,  wan  sie  gedenkent :  '  Ich  mac  hin  fiir  niht  arbeiten, 
80  wahsent  diu  kint.  Owc,  wes  selten  wir  leben?  Nu  wsere  15 
mir  aller  noeteste  wol  ezzens  und  trinkens,'  wan  altiu  gurre 
darf  wol  fuoters,  und  gewinnent  ez,  swie  sie  mugent,  mit 
trügenheit  an  koufe,  mit  satzunge  etc.  Daz  wizzet  ir  tiuvele 
allez  vil  wol,  und  darumbe  würfet  ir  in  den  stric,  der  d4 
gitikeit  heizet,  ir  möhtent  ir  halt  mit  keinem  dinge  mir  ge-  20 
vangen  h4n,  und  danne  zem  andern  male  darumbe,  daz  sie 
niemen  von  dem  selben  stricke  erloesen  mac  weder  vor  dem 
töde,  noch  an  dem  töde.  Ir  tiuvele,  ir  wizzet  vil  wol,  der  alle 
sin  tage  ein  ebrecher  gewesen  ist,  man  gewinnet  im  doch  an 
dem  tode  an,  daz  er  sin  ebrechen  verlobet.  Daz  selbe  spriche  25 
ich  hin  zuo  dem  mörder  und  dem  nascher  und  zuo  den,  die 
se  tomeien  vamt  und  tanzene:  den  gewinnet  man  allen  wol 
an,  doch  so  sie  an  dem  töde  ligent,  daz  sie  niemer  tanzent 
noch  tumeilinte  sint.  Aller  sünder  bekeret  man  etewaz,  wan 
der  gütigen.  Wan  im  ist  rehte  also  dem,  der  in  ein  wazzer  30 
vellet.  Der  habet  allez  daz  vaste,  swaz  er  begrifet,  des  lät  er 
von  im  niht;  so  er  halt  ertrinket  und  tot  ist,  dannoch  lät  er 
ez  küme.  Also  tuot  der  gitige,  so  er  in  daz  unrehte  guot 
vellet.  Daz  mac  im  nieman  an  gewinnen  weder  vordem  tdde 
noch  an  dem  tode.  Swaz  wir  geniofen  oder  getuon,  daz  hilfet  35 
niht.  Und  da  von  sprichet  got  selbe:  ^Sie  sint  herter,  danne 
so  der  adamas.'  W^an  alle  hamerslege  die  mühten  den  adamas 
niht  zebrechen.  Pfi,  sich,  noch  herter  bistü !  Wan  den  adamas 
machet   man    weich   mit   bockes  bluote.    Daz   man   danne   alle 
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die  hamerslege  mit  predige  üf  dich  slüege,  die  diu  werlt  ie 
gewao;  man  kan  dich  niht  erweichen.  Wir  predigen  von  der 
freude  im  himelriche,  wir  predigen  ditz  oder  jenez^  ez  hilfet 
niht.  Pfi,  ir  tiuvelc;  wie  wol  ir  den  stric  gemeistert  habt,  seht 
5  der  hebet  vaste.  Ir  hSrschaft  alle  samt^  g^säliet  ir  ie  liute  86 
herte  m§?  Ir  engele^  gesähet  ir  ie  liute  so  herte  m6? 
NA  sich  gitiger,  daz  den  herten  adamas  bockes  bluot  er- 
weichet, und  daz  dich  gotes  lichnam  und  sin  bluot  niht 
erweichen   kan.    Owe  des,    owS!    L&t   es   iuch  alle   erbarmen 

10  daz  sich  got  über  iuch  erbarme,  ir  siine,  ir  tohter,  ir  frouwen, 
ir  ^warten,  helfet  mir  alle  got  bitcn  und  helfet  mir  alle  ruofen 
an  dise  gütigen,  die  so  gar  an  gote  verzwivelt  h&nt  Ez  sach 
sant  Johannes  in  apokalipsi  diüster,  diu  heten  isine  halsperge 
an    und    heten   scorpenzegele    an    und   menschenantlütze    und 

15  lewonzenc  und  frouwenhd,r.  Nu  seht,  disiu  drüster  bezeichenent 
die  gitigen.  Wan  der  gitige  ist  an  der  natdre  ein  höuwe- 
schrickel.  Wan  der  höuweschrickel  hüpfet  ze  allen  ziton  in 
dem  grase.  So  ist  sin  buch  doch  mager.  Also  ist  der  gitige, 
swie  vil  der  hat,   so  wirt  er  niemer  vol   und   dk  von   sprichet 

20  ein  bispel:  'Der  Übeln  buch  wirt  niemer  setic*  Pfi,  gitiger, 
daz  dich  nieman  crsettcn  mac  und  also  bezeichenent  disiu  trüster 
die  gitigcn.  Ez  bete  lewenzene,  daz  ist  daz  der  lewe  frezzic 
ist.  Vi,  gitiger,  du  frsezest  euch  ein  laut  wol:  wan  swie  vil 
sie  habcnt,   des  genüeget  sie   niht.     Sie   habent    euch   frouwen 

25  har,  daz  ist  kranker  muot,  daz  sie  gote  niht  getriuwen  mugen, 
daz  er  sie  nere  an  unrehtez  guot.  Sie  habent  ouch  veste  hals- 
perge an,  daz  sie  nieman  überstriten  kan  mit  dem  gotes  werte 
noch  mit  keinen  dingen,  daz  sie  unrehtez  guot  niht  läzen 
wellent.     So    habent  sie  ouch  scorpenzegele,    dA,   sie   die   liute 

30  mite  stechent:  daz  ist  daz  sie  der  werke  also  boese  bilde  vor 
tragent.  So  hat  er  menschenantlütze,  daz  ist  daz  er  kristen 
nainen  hat  und  mit  den  werken  ein  Jude  ist,  so  ist  er  boeser 
mit  dem  geloubcn,  dan  ein  beiden.  Wan  ein  beiden  geloubet 
verre  baz  an  sinen  abgot,    dan  er  an    unsern  herren.   Wan  ge- 

35  loubeto  er  daz  man  seit,   so  lieze  er  unrehtez  guot  etc 
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JJO  unser  henre  prediget,  do  giengen  im  Hute  nach,  die 
hiezen  Pharisei  und  giengen  im  niht   nach   durch  guotiu  dinc, 
sie  giengen  nach,    ob    sie  im   niht  verkeren   möhten,    da   mite 
sie  im  den  lip  an  gewünnen,  und  do  sie  im  also  nach  giengen, 
dd  tprach  ir  einer   hinz  unserm  herren:    'Meister,'    sprach   er,     r> 
^eihez  ist  der  groesten  geböte  einez  von  der  geschrift  und  von 
der    e?'    D6    sprach   unser   herre:     'Da    minne    dinen    herren, 
dinen  got,  von  allem  dinem  gemüete  und  von  allem  dinem  herzen 
ond  von  aller  diner  s^le,  und  dinen  naehsten,  dinen  ebenkristen, 
als  dich  selben:    daz  ist  daz  hoehste  gebot  und  daz  groeste  von    10 
der  geschrift  und  von  der  e.*    Und  unser  herre  fragete  sie  ouch 
eines  dinges,  des  künden  sie  im  niht  antwurten.    Also  lageten 
sie  sin  lange  und  lange,  und  hiezen  in  meister,  sie  wolten  aber 
niht   sine  jünger   sin.     Nu  sint  zwene    herren,    die  der  werlte 
herren  sint,    und   der  hat   ieder  sin  diener  und  sin  gesinde  in    15 
der  werlte  und  ir  hat  ouch  ietweder  sinem  gesinde  geboten  ein 
gebot  ze  halten,    wan  alliu  diu  werlt  dienet  zwein  herren    und 
ietweder  lonet  sinen  dienern  mit  voller  haut  und    lonet  in  mit 
äbergender  maze  und  mit    hüfender  mäze.    Der  eine  herre  git 
sinen    dienern    die   ewigen    freude,    der   ander   git   die   ewigen   20 
marter.     Wer    sint  die   zwene   herren,    die   so   volliclichen    Ion 
gebent?    Der  eine  daz  ist   unser  herre  der  almehtige  got,    der 
ander  ist  der  tiuvel.    Unser  herre  gft  sinen  dienern  die  ewigen 
freude,  s6  git  der  tiuvel  sinen  dienern  daz  er  da  hat,    daz  ist 
diu    ewige    marter.    Nu  seht,   ir    herschaft  alle    samt,    wederm   25 
herren  ir  dienen  weit.    *Bruoder  Berhtolt,  mit  wiu  dienet  man 
dem  tiuvele?    Mit  wiu  dienet  man    unserm    herren  V'    Daz  mac 
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man  übcle  allez  gesagcn  in  einer  predige^  wan  der  ist  michel 
Hier  die  dem  tiuvele  dienen!^  danne  die  gote  dienent.  Dem  tiuvele 
dienent  übele  Hute  mit  höchvart,  mit  tanzen,  mit  liegen,  mit 
triegen,  Juden,  beiden  mit  ungelouben,  und  der  sünde  ist  gar 
5  vil,  da  mite  man  dem  tiuvele  dienet  und  den  lonet  er  oueh 
mit  voller  mäze  von  fiure,  wan  er  hat  anders  niht  wan  fiur 
und  marter,  die  gtt  oueh  er  mit  voller  hant  sinen  dienern. 
So  dienent  unserm  herren  guote  liute  mit  kiusche  und  mit 
gedultikeit   und   mit  diemüetekeit   und   mit   andern    tugenden, 

10  den  lonet  oueh  er  mit  überg^nder  msLze,  daz  sie  rehte  hüfen 
hä,nt  von  freuden,  die  git  er  sinen  dienern.  Swie  man  gote 
dienet  mit  aller  guottsete,  so  dienet  man  im  mit  zwein  dingen 
aller  liebeste.  Zweier  bände  diener  die  setzet  er  aller  hdheste 
oben    üf  in    dem   bimele.     Und    swie    man    oueh   dem    tiuvele 

15  dienet  mit  aller  übeltsete,  so  sint  im  zweier  bände  diener  aller 
liebeste  und  den  git  oueh  er  die  aller  groBsten  marter  an  dem 
gründe  oder  bi  dem  gründe  der  helle.  Und  also  hat  der  tiiivel 
sinen  dienern  geboten  ein  gebot  ze  halten,  daz  ist  daz  man 
übele   tuo,    swie   der   mensche   tcetliche   sünde   tuet.     Wer    dö 

20  froer  danne  die  tiuvele,  wanne  ir  den  menschen  dar  zuo 
bringent  daz  er  toetliche  sünde  tuot,  wan  so  ist  er  sä  ze  hant 
in  iuwern  dienest  komen.  Also  spriche  ich  hinz  unserm 
herren:  So  lanc  und  der  nü  mer  ist,  die  dem  tiuvele  dienent, 
danne  die  unserm  herren  dienent,  so  wil   ich   von  des   tiuvels 

25  dienern  zem  ersten  sagen.  Git  mir  danne  got  die  gend.de,  86 
sage  ich  von  den  guoten,  die  daz  gebot  unsers  herren  haltent: 
daz  sint  die  wol  tuont.  Wan  swie  man  wol  tuot,  so  tuot  man 
gote  liep  imd  behaltet  sin  gebot.  ledoch  so  lonet  er  zweier 
dieneste  sunderlich,    als  ich  iezuo   sprach.    So    ist    des    tiuvels 

30  diener  mer  ane  Juden  und  äne  beiden  und  ane  diu  kleinen 
kint,  danne  die  gote  dienent.  Swer  übele  tuot  und  swie  man 
übele  tuot,  die  sint  alle  samt  dem  tiuvele  gar  und  gar  liep. 
Und  aber  zwcierleie  diener  die  sint  im  also  liep,  daz  er  iemer 
desto  gerncr    mit   in   brinnen  wil    den  werten,    daz    ir   im   ge- 

35  horsam  sint  an  den  selben  zwein  dingen.  Unser  herro  beschirme 
uns  allesamt  vor  den  sünden.  Nü  sie  heizent  aller  sünden 
groDste  und  aller  sünden  wirste,  da  hüete  sich  alliu  diu  werlt 
vor.  Daz  siut  die  aller  offenlicheste  und  an  underlaz  sünden t. 
Nu  seht,  so  sprichct  einer:   ^Diu  sünde  ist  aller  sünden  wirstiu.' 
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S<>    sprichet    der:     'Niht,    diu    ist    alier    sünden    wirstiu/     So 

sprichet  aber  einer:    'Diu  ist  aller  sünden  wirstiu  und  f^roestiu 

aller  sünden.'    Ir  gelerten  liute,    ir   sult  ez  also    verstan,    war 

umbe  oder  wa  von  diu  sünde  aller  wirstiu  st  und  aller  sünden 

grcestiu.   Nu  merkent  alle  samt,  wan  da  möhte  ketzerie  von  üf     5 

stan,  und  darumbe  so   lernet  gar  flizielichen,   ir  gelerten.    leh 

weite   halt^    daz   gar   vil   gelerter   liute   hie  wa3re,    daz    sie   ez 

lemeten^  wan  ez  solte  alliu  diu  pfafFeheit  wizzen,  welhiu  sünde 

dk    von    oder   da    von   diu   wirste   wsere.     Nu    hoeret,    etelich 

Sünde  ist  da  von   aller  sünden  wirstiu,    sie  selbe  zweifle,    daz   10 

sie  aller  sünden  ungewerlichestiu  ist,  etelichiu  da  von,   daz  sie 

aller  Bünden  sehedelichstiu  ist,   etelichiu  da   von   aller   sünden 

wirstiu,  daz  sie   aller  sünden  widerzteincstiu  ist,  etelichiu  aller 

sünden  unreinestiu.  So  ist  etelichiu  da  von  aller  sünden  wirstiu, 

daz   sie    aller   sünden    merstc   sündct,    daz   mans   aller   ofteste   15 

sündet  mit  der  selben  sünde,    und    etelichiu    da   von,    daz   ein 

moMche  der  sünden  eine  tuot.    OwC;  ir  tiuvele,  so  sint  ir  gar 

unmügelichen  fro.    Ir  tiuvele,    ich  wil  dise  kristenliute  warnen 

iezuo,    ez    si    iu    liep    oder    leit.     Got    helfe  mir,    daz  sie  sich 

hüeten    vor    den    sünden,    aller    sünden    wirste,    wan    sie    dem   20 

tiuvel   aller  liebeste  sint,  als  eteliche  sünder,  sie  selbe  zwölfte. 

Die  sündent  euch  mit  aller  sünden  wirste,  daz  sint  die  mörder, 

die   da  got  scheltent,    als   die   spiler.    Nu    war   unibc    sint   sie 

morder?    Da   von    daz   diu  selbe   sünde  wider   die   natüre  ist. 

Als  euch  diu  sünde,  der  mit   gotes  lichname   zoubert   und  mit  25 

dem   heiligen   krismen   und   mit   totengebeine,    so   zoubert  diu 

mit  kroten.     Vi,    imflat   aller   der  werltc,    seht  so  getan  sünde 

ist    allez    wider    die    natüre,     ouch    aller    sünden    wirstiu    an 

dem  teile,  der  den  andern  ermordet,  daz  ist  ouch  aller  sünden 

wirstiu.     Vi,    mörder,    daz    dich   alle    die    bocke    und    alle  die   30 

geize,    noch  alle  die  ohsen,    die  diu  werlt   hat,    daz   dich   daz 

allez  niht  ersatten  mohte,  du  habest  menschen  Heisch  gaz  und 

daz  dich  aller  der  win,    met  und  wazzer  niht   orsatten   mohte, 

du  habest  menschen  bluot  getrunken.    Und  dise  zouberer!  Pfi, 

daz  dich  ouch  niht  mohte  ersatten  allez  daz  diu  werlt  hat,  du   35 

habest  din  eigen  kint  frezzen.    Uwe  unflat,  wie  dich  din  hci*ren 

kroenen  sullen.    Pfi,    ir  tiuvele,   wie  fro  ir  danne  sit,  so  ir  ein 

mensche  dar  zuo  bringent,  daz  er  der  sünden  eine  tuot  und  daz 

ir   menschen   bluot  sehet.    Wer  dö  frcder  dan  ir  tiuvele!     So 

10» 
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ir  meuschcn  bluot  sehet,  so  sit  ir  gar  und  gar  fro.  War  umbe? 
Da  ist  cz  aller  Sünden  wirstiu,  der  den  andern  mordert. 
Und  darunibe,  ir  herschaft  alle  samt,  durch  den  almehtigen 
got,  vergebet  allen  den  die  iu  leit  haben  getan  den  Worten, 
5  daz  iu  got  vergebe  alle  iuwer  sünde,  und  darumbe,  daz  ir 
iht  kunit  in  Sünden  wirste.  Wan  erslehstü  in,  so  hästü  übele 
gevohten,  wan  so  bistü  in  aller  sünden  wirste.  Ersieht  er 
dich,  so  hästü  aber  übele  gevohten.  Darumbe  so  lät  rehte 
alle  samt  vintschaft  üz  iuwern  herzen.    Ja   sieht   er  dich  lihte 

10  also  schiere  als  du  in.  Aber  swer  den  andern  übervibtety 
du  in  oder  er  dich,  so  hastü  gar  übele  gevohten.  Nu  seht,  ob 
ir  daz  tuen  weit  oder  niht.  Ir  tiuvele,  weihe  sint  iu  nü  dar 
nach  die  liebosten?  Daz  sint,  die  da  sündent  aller  stLnden 
schedelichste  und  diu  dem  menschen  also   vaste   anhaftet,    daz 

15  er  küme  oder  niemer  mer  da  von  komen  mac,  als  diso  ketzer. 
Ir  tiuvel,  als  ir  nü  kumt  wider  ze  iuwern  genözen,  den 
eugeln,  so  kumt  euch  der  ketzer  wider  ze  sinen  genözen,  den 
kristenliuten.  'Vi,  bruoder  Berhtolt,  nü  sihe  ich,  daz  ein 
ketzer  in   der   kerrine   gat   und   sich   beschorn   hat.'    Qeloube 

20  mir,  ich  getriuwe  im  dannoch  vil  kranklichen.  £z  was  sin 
schalkeit  oder  er  tet  cz  von  vorhte,  er  was  dar  nach  als  wol 
ein  ketzer  als  da  vor.  Ir  tiuvele,  so  getane  diener  sint  iu 
gar  liep,  die  da  niemau  kau  bekercn  und  die  aller  sünder 
schedelichste  sint,  als  die  pfeunincprediger,  der  der  schedelich- 

25  sten  sünder  einre  ist  von  der  werlte.  Wan  er  git  ie  die  sdle 
ze  hallern  und  ze  pfeuuingen  und  weinet  derzuo,  daz  ir 
wsenet  alse  warez  und  varnt  unwizzende  hin  ze  helle,  wan  sie 
wellent  niht  für  baz  büezen,  ob  einer  einen  ermordet  hat,  sd 
er   sprichet:     'Gip  mir  einen    pfenninc    für    alle    dine    sünde.' 

30  Pfi,  valöchcr!  Ja  der  ketzer  git  so  nahent  niht,  den  er  dö 
het  ermordet.  Dii  bist  der  schedelichste  sünder,  den  diu 
werlt  ie  gewan,  wan  er  nimt  gote  eteliches  tages  hundert 
sele.  Und  diu  gemeinen  fröuwelin,  sie  heizent  aber  niht 
fröuwelin,    wan    sie    habent    frouwennameu    verlorn    und    wir 

35  heizen  sie  die  boesen  hiuto  üf  dem  graben,  wan  sie  nement 
euch  gote  eteliches  tages  vil  sele  und  gebent  sie  dem  tiuvele, 
daz  ir  niemer  mer  rat  wirt,  euch  ie  die  s5le  ze  helbelingen 
und  ze  pfenningen.  Ir  tiuvele,  daz  sint  euch  eine  iuwer 
dieuer,    die   liebesten   eine,    die   ir    habt^    wan    sie   gebent    iu 
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eteliches  tages  ftnf  sele  oder  zehen  oder  zweinzic:  daz  tribent 
sie  f&nf  oder  zehen  j4r,  und  alle  die  wile  und  sie  einem 
noenschen  g^lich  ist.  Pfi,  ir  tiiivele,  wer  da  froeer  dan  ir, 
wanne  ir  ez  dar  zuo  bringent,  daz  ein  mensche  in  aller  sünden 
schedeltchste  kumt^  als  diser  gitige.  Pff,  gitiger,  du  stäst  eht  5 
allenthalben  an  dem  blate.  Ir  tiuvele^  die  sint  iuwer  diener 
euch  eine  die  liebesten,  die  ir  iendert  habent  under  allen 
dienern  die  diu  werlt  hat.  Wa  von?  Sich,  da.  bistü  der 
beider,  gitiger.  Darumbe  bistQ  dem  tiuvel  also  liep,  daz 
d6  aller  sünder  schedelichste  bist  und  darumbe  daz  du  in  10 
der  Sünde  bist,  die  dem  menschen  an  haftet  und  also  vaste 
an  dem  menschen  haftet,  daz  dich  küme  oder  niemer  kein 
man  bek^ren  mac.  Pft,  wer  d4  froeer  dan  ir  tiuvele,  wenne 
ir  ez  dar  zuo  bringent,  daz  ein  mensche  kumt  in  aller  sünden 
Bchedelichsten  und  euch  die  borwol  oder  niemer  mer  bekert  15 
mngent  werden.  We,  wie  griulich  diu  sünde  ist!  Da  be- 
schirme got  alle  die  werlt  vor.  Gitiger,  weistü  wol,  wä  von 
du  aller  sünder  schedelichste  bist?  Sich,  dfi  gibestü  dem 
tiuvele  dich  selben  zuo  dem  ersten  und  darnach  diniu  kint 
hinz  an  daz  drizigiste  gesiebte,  alle  die  daz  unrehte  guot  20 
wizzentlichen  erbent.  Du  muost  umb  ieglich  pfcnnewert  als 
manic  tüsent  j4r  brinnen  als  tropfe  in  dem  mer  ist.  Nu  sich, 
du  von  ist  diu  sünde  aller  sünden  schedelichstiu  und  aller 
Bünden  wirstiu  und  euch  da  von  daz  man  dich  borwol 
oder  niemer  mac  bekeren.  Als  euch  die  wider  den  heiligen  25 
geist  dk  sündent:  der  sünde  der  sint  sehs  wider  den  heiligen 
geist.  Dk  hkn  ich  iezuo  niht  von  ze  reden.  Ich  wil  disen 
gftigen  sagen  ein  wenic,  wan  der  ist  maniger  hie  vor  minen 
ougen.  Ich  hän  manic  gitic  mensche  hie.  Ir  tiuvele  gebet 
mir  sie  alle  samt  vil  lihte  niht  einer  sele  nseher.  Wä  von?  30 
Da  habet  ir  ze  in,  wan  sie  kan  nieman  von  dem  unrehten 
gaote  bringen.  Als  wSnic  so  man  zin  und  kupfer  von  ein 
ander  bringen  mac,  als  wönic  mac  man  dich,  gitiger,  von 
dem  unrehten  guote  bringen.  Pfi,  ir  tiuvele,  wer  da  froeer 
dan  ir,  wenne  ir  ez  also  gemeistert  habent  daz  ir  zin  und  35 
kupfer  zuo  einander  bringent.  So  sint  sie  sicher  daz  man 
in  küme  oder  niemer  mer  dk  von  gescheiden  müge,  wan  so 
habt  ir  rehte  zin  und  kupfer  zesamen  brdht.  Hiä,  daz 
klinget  iu   wol,   ir   tiuvele,    daz   ist  guot  glocken  klanc!    Daz 
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hocret  ir  gerne,  ez  klinget  n&ch  iuwerm  willen.  Wan  zin 
und  kupfer  daz  möhte  alliu  diu  werlt  von  einander  niht 
bringen.  Zin  und  golt  daz  briehte  man  von  einander  wol. 
Des  tue  sich  rehte  alliu  diu  werlt  abe,  daz  niemer  kein 
5  meister  zin  und  kupfer  von  einander  bringe.  Der  nft  zin 
und  kupfer  von  einander  bringe,  der  bringe  euch  iuch,  gütige 
liute,  von  dem  unrehten  guote.  PfT,  gütige  wunde,  du  ge- 
heilest vil  selten  oder  niemer.  Nu  wil  ich  ez  läzen  an  iu 
selben,    daz  oz    war    ist.     Ir    frouwen,    war    umbe    geltent    ir 

10  für  iuwer  wirte  niht,  die  wile  der  man  lebet?  Nu  seht,  s6 
er  stirbet,  so  geltent  sie  gar  ungerne  für  sie.  So  sprichet 
etelicher:  ^Owe  wie  suUen  wir  ze  himele  komen?  Ich  g8ebe 
min  hant,  daz  ich  ze  himele  wsere.'  Pfi,  gitiger,  1^  niur 
unreht  guot  und   habe   zwo  hcndc,    du  mäht  wol   dar  kumen. 

15  So  sprichet  etelicher:  ^Ich  wolte  mich  lazen  haben,  daz  ich 
zem  himele  waire.'  Vi,  ganc  niur  bi  uns  üf  und  nider 
und  laz  daz  unreht  guot.  Nu  seht,  ir  herschaft  allesamt, 
daz  läze  ich  iezuo  sehen,  daz  er  liuget  und  im  nihtea 
niht    ernst    ist    und    im    niendert    umbe    daz    herze    ist.     Nu 

20  beeret  alle  samt,  daz  er  liuget,  swelher  daz  gibt  der  unreht 
guot  hat,  er  wolte  sich  lazen  haben,  daz  er  ze  himele  wsere, 
daz  wil  ich  iezuo  lazen  sehen.  Wir  haben  fünf  dinc  in  der 
heiligen  kristenheit  aller  liebeste  vor  allen  den  dingen,  diu 
diu  werlt  ie  gewan  und  iemer  gewinnen  sol.    Daz    ftrste   gotes 

25  Iichnam,  daz  hoeliste  und  daz  liebeste  von  aller  der  werlte. 
Nu  laz  daz  unreht  guot,  als  liep  dir  gotes  Iichnam  si.  N(l 
seht,  daz  wil  er  niht  lazen  und  wil  euch  ane  den  gotes 
Iichnam  sin.  Daz  ander  ist  gotes  hulde  und  abelaz  aller 
Sünden.     Nu   laz    daz   unreht   guot,    als    liep    dir   gotes   hulde 

30  si  und  abelaz  aller  sünden.  Nu  seht  alle  samt,  diu  wil  er 
iemer  kne  sin,  c  daz  er  daz  unrehtc  guot  läzen  welle.  S5 
vaste  haftet  ez  an  im.  Nu  laz  unreht  guot,  als  liep  dir  daz 
dritte  si,  daz  wir  ouch  aller  liebeste  haben,  ez  selbe  fünfte. 
Daz    sint    friunt,    hCisfrouwen    und    kint.     Diu    wil    er    iemer 

35  mer  mit  dem  unrehten  guote  lazen  brinnen  mit  Lucifer  ze 
helle,  6  danne  daz  diu  frcudc  im  himele  hüten  mit  unserm 
herren.  Daz  vierde  ist  din  eigen  sele,  daz  fünfte  din  lip. 
Nu  seht,  ich  han  menigen  hie  vor  mir,  der  wil  sin  s^le  ^ 
iemer  lazen  brinnen  und  sinen  lip,    e  daz  er  ein  W(^nic  guotes 
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welle  \kzen,  des  er  doch  niht  lange  gehaben  mac.  Und 
danunbe  ir  tiuvele,  wer  da  froeer  dan  ir,  wenne  ir  zin 
und  kupfer  zuo  einander  bringet.  Ir  tiuvel ,  ich  hän 
iurre  diener,  die  iu  die  liebesten  sint,  vier  genennet,  den 
fünften  wil  ich  iezuo  nennen.  Wan  in  der  selben  sünde  5 
hänt  ir  zweier  leie  diener  mit  zweier  bände  sünden;  daz 
flint  zwo  die  unreinesten  sünde  von  aller  der  werlte  under 
gemeinen  sünden.  Pfi;  wer  dk  froeer  dan  ir  tiuvele,  wenne 
ir  ez  dar  zuo  bringent,  daz  ein  mensche  in  der  sünden  eine 
kumt.  So  sint  ir  gar  frö:  nü  wa  von?  Seht,  do  hebet  10 
der  mensche  mit  der  selben  sünde  einer  an.  Darumbc;  ir 
tiuvele,  sd  sint  sie  iu  der  liebesten  diener  zwenc,  die  ir 
iendert  habt  under  gemeinen  dienern,  und  ir  tiuvcle,  swie 
ir  iuch  freut  von  ieglicher  sünde,  so  freut  ir  iuch  der 
Beiben  sünde  sunderlichen.  Wd.  von?  Da  sint  ez  zwo  der  15 
unreinesten  sünden  die  diu  werlt  ie  begienc  und  iemer  mer 
begän  mac.  Und  diu  ^rste  sünde  der  zweier  ciniu,  da  ir 
tiuvele  so  frd  von  sint,  diu  heizet  une.  Seht,  also  heizet 
sie.  Vi,  ir  tiuvele,  wie  freut  ir  iuch  der  sünde  so  gar 
fliziclichen.  D4  behebet  der  mensche  mit  der  selben  sünde  20 
zem  Ersten  an,  ez  si  kneht  oder  dierne.  Die  jungen  liute 
die  hebent  alle  mit  der  un^  an  zuo  dem  ersten.  Und  der 
ist  vil  und  vil,  wunder  und  wunder,  ir  tiuvele,  die  alle 
zem  Srsten  in  iuwem  dienest  vallent  mit  der  selben  sünde 
und  iemer  m^r  dar  innen  blibent.  Und  da  von  freut  ir  25 
iuch  sunderlichen  der  selben  sünde  und  noch  mer  freude 
habet  ir  von  der  selben  sünde.  Nü  merkent  alle  samt,  ir 
tiavely  ir  freut  iuch  halt  der  selben  sünde;  an  dem  jun- 
gesten  tage  so  wirt  der  almehtige  got  dem  tiuvel  üf  hebende, 
swaz  er  im  getan  hat.  Wan  so  sprichet  unser  herre  zuo  30 
dem  tiuvel  an  dem  jungesten  tage:  'Du  hast  mir  daz 
getan,  du  hast  mir  daz  getan,  du  hast  mir  sant  Petern 
verraten,'  und  verwizet  im  ein  michel  teil.  Nü  seht,  so 
freut  sich  der  tiuvel  der  une,  der  unkiusche,  wan  er  sprichet 
danne  ze  unserm  herren:  ^Swaz  ich  hän  getan,  daz  hat  35 
euch  der  mensche  getan,  und  der  mensche  hat  dannoch  daz 
getan,  daz  ich  nie  getete.'  Nü  sich,  mensche,  daz  hästü 
getan,  an  der  vinster  der  helle  muostü  umb  ieglich  sünde  als 
manic  jär  brinnen,  als  manic  tropfe  in  dem  mer  ist.    Und  dar- 
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umbe^  ir  jungen  Hute,  hüetet  iuch  vor  der  selben  sünde.  Welt 
ir  niht  kiusche  sin,  so  kumt  doch  zuo  der  £.  Dannoch  mugent 
ir  wol  genesen  an  der  sele.  Durch  den  almehtigen  got^  ir  jungen 
liute,  hüetet  iuch  vor  des  tiuvels  dienste,  vor  aller  Bünden  un- 
5  reinester.  Owö  ich  hän  manigen  vor  mir,  und  hsete  er  gewest, 
daz  ir  nü  wizzent,  daz  sie  als  guote  predige  hseten  gehört,  es 
geschsehe  lihte  niemer  mer,  daz  dO  geschehen  ist.  Unser  herre 
helfe  mir,  daz  ir  iuch  also  bchüetent,  daz  ir  den  tiuvel  iht  ge- 
freuwent.  —  Diu  ander  sünde  diu  ouch  der   sünden  wirstiu  ist 

10  und  aller  sünden  unreinestiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
m^r  gewinnen  sol:  nü  hoeret  alle  samt,  wie  unreine  diu  selbe 
sünde  ist.  Got  beschirme  alle  die  werlt  vor  der  selben  sünde. 
Wan  sie  ist  so  gar  unreine,  daz  manic  tiuvel  ist,  der  die  selben 
sünde  niht  getar  geraten    offenlichen.    'Pft,    Bruoder   Berbtolt, 

15  wer  ist  diu  sünde?  wie  heizet  sie?*  Niht,  niht,  ich  wil  die 
engele  niht  von  iu  triben.  Sie  ist  so  schentlich,  daz  ir  der 
tiuvel  nie  namen  getorste  geben,  und  ich  wil  ir  niht  nennen, 
wan  ich  wil  iuwcr  oren  niht  unreinen.  Pfi,  schantflecke  aller 
der  werlte!    £z    ist   wunder,    daz  dich  diu   erde   treit  und  das 

20  dich  diu  sunne  an  schinet,  dich  verfluochent  die  kroten.  Dia 
helle  ist  mit  dir  geschendet,  mich  wundert,  daz  dich  diu  erde 
niht  verslint.  J^  ist  ein  laut,  da  kom  niemer  m§r  üz  erde 
niht,  dk  diu  selbe  sünde  zem  ersten  geschach.  OwS,  unfl&t 
aller  sünden,  din  herre  der  tiuvel,  wie  dich  der  krcenen  sol!  — 

25  Ir  tiuvel,  ich  han  von  iuwern  dienern  vil  geseit,  die  daz  gebot 
behaltent,  daz  ir  in  da  geboten  habt.  Nü  länt  mich  ouch  sagen 
von  unsers  herrcn  dienern,  weihe  die  sint,  die  sin  gebot  be- 
haltent, wan  ir  sult  daz  wizzen,  ir  herschaft.  Hkn  ich  nü  die 
hie,  die  des  tiuvels  diener  sint  und  die    dem   tiuvele  liep  sint, 

30  so  hÄn  ich  ouch  die  vor  minen  ougen,  von  den  ich  es  sicher 
bin,  daz  sie  niemanne  dienen  noch  liep  sin,  wan  dem  almehtigen 
gote.  *  Bruoder  Berhtolt,  mit  wiu  tuet  man  gote  aller  liebeste?' 
Sich,  swaz  du  guotcs  tuest,  da  mite  tuostü  gote  liep.  Darumbe 
so  tuet  cht  wol  und  tribet   ez   lange.    Din   arbeit   nimt   sicher 

35  ende,  din  freude  gewinnet  niemer  mer  ein  ende.  'Bruoder 
Berhtolt,  j&  wolte  ich  gerne  wizzen,  wie  man  gote  aller  liebeste 
tjete/  Nü  sage  mir  einez:  weder  bistü  übel  oder  guot?  Wan 
hastü  willen,  du  wellest  noch  mit  toetlichen  sünden  umbe  g&n, 
mit  une  oder  mit  toppein  oder  mit  ^brechen  oder  mit  swelhen 
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Bünden  der  mensche  umbe  gat,  der  ist  übel.  Die  willen  haben t, 

daz  sie   niemer   m6r   toetliche   sünde   getuon   wellent,    die   sint 

ffüol    Bistü  übel,  so  tuo  doch  daz  beste,  und  tuo  dich  Sünden 

schiere  abe,   so  kanstü  gote  niemer  lieberz  getuon.    Wiltd  aber 

mit  Bünden  sin,  so  mache  alle  tage  ein  spitäl,  daz  ist  gote  als     5 

liep  niht,  sd  daz  du  sünde  läzest.    Wiltü  aber  gote  liebe  tuen, 

uod  wilt  dich  sünden   niht   abe  tuon,    so  tuo   doch   under   des 

daz  beste.    Und   tuo   dich    der  sünden   schiere    abe:    so   bistü 

gote  aller   liebeste   und   mäht  gote  niemer   lieberz   getuon.    Ir 

guoten  Hute,   tuot  eht  wol  und  wol,   ir  sult   eht  gar  wol  tuen,   10 

80  tuot  ir  gote  gar  liebe.    ^Bruoder  Berhtolt,    ich    wolte  gerne 

wizzen,  wie  man  gote  aller  liebeste  dienete.'    Nu  beere,  tuostü 

wol,  so  tuostü  gote  liebe.    Wiltü  aber  gote  liebe  tuen  und  aller 

liebeste,  sd  minne  got  mit  allem  dinem  gemüete  und  von  allem 

dinem  herzen   und  von  aller  diner  sele:    so   tuostü   gote  aller   15 

liebeste.     Wan   ie   dar   nach,    als   man  got   minnet,    dar  nach 

lönet    er   im.     Dienet    einer    niunhundert  jär    unserm  herren, 

und   im    dienet    sant  Johannes   baptistä,    der   dienet   im    niur 

drizec  järe,  und  got  der  lonet  sant  Johannes  vil  m^r  von  den 

dilzec  jftren  dan   er  jenem   lönet   von   den   niunhundert  jären,  20 

wan   unser   herre   lönet   nach   ernste   baz  dan  nach  der  lenge. 

Jedoch  so  ist  im  langer  dienest  gar   liep,    und  verdienet  doch 

ein  mensche   mör   in   ^inem  jkre   lönes,    daz    gote    dienet  mit 

heizer   minne,   dan   einez   tuo   in  zehen,    daz  gote    dienet    mit 

lancsamen  diensten;   als  eteliche  Hute,  die  14zent  tötsünde  und  25 

dienent  gote  trftcHch.    So   verdienet  einer  vil  mör    mit  ernste. 

Swie  man  gote  nü  diene,   ie   daz   mensche   nach   sinen  staten, 

und  swer  gotes   diener   si,  die  sin  lange  stsete  hinz   an  ir  tot. 

Des  helfe  mir   der  almehtige   got.    Und   alle,    die   des  tiuvels 

diener  dk  her  gewesen  sint,    die   ziehen  sich  da  von,  wan  sin   30 

lön  ist  griulich,    und   dienen   dem  almehtigen   gote,    der   lönet 

mit  voller   haut,    mit  übergender   mäze   von   freuden   und  mit 

gehüfter    m&ze   der    öwigen   freude.     Daz    uns    daz    widervar, 

daz  verlihe   uns   aUen   samt  der  vater    und    der   sun   und   der 

A 

heiUge  geist    Amen.  35 
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[VON    DEM    WEGE    DER    ERBARMHERZIKEIT.] 

JliZ  sprichet  der  guote  sant  Pauls  an  der  heiligen  episteln: 
'Ich  gevangener  unsers  herren  ich  bite  iuch,  daz  ir  wirdic- 
liehen  glit  zuo  der  wirtschafte  dk  wir  geladen  sin.'  Wir  sin 
alle  samt  geladen  in  erbarmherzikeit  zuo  den  ewigen  freuden 
5  und  zuo  der  ewigen  Wirtschaft.  Wie  gar  übergroz  diu  Wirt- 
schaft si;  dii  von  mac  kein  zunge  niht  gesprochen;  noch  öre 
gehoereu;  noch  herze  betrahten.  Also  groz  wunne  und  Sre  und 
froude  ist  dk,  und  die  vindct  man  dk,  dar  uns  sant  Paul  ge- 
laden hat.    Ob  ein  mensche  alle  tage  ein  iteniuwe  marter  lide 

10  und  daz  also  tribe  hinz  an  sinen  tot  oder  hinz  an  den  jun- 
gesten  tac,  des  möhte  im  got  gelonen  in  einem  halben  tage. 
Und  darumbe  so  haben  wir  kristenliute  unserm  herren  vil  ze 
danken,  daz  wir  zuo  der  grözen  freude  geladen  stn  in  himel- 
riche.    Wan  Juden,  beiden  und  ketzer,  der  kumt  niemer  keiner 

15  dar;  swie  sin  doch  etelicher  wsene,  er  kume  dar,  die  sint  be- 
trogen, da  kumt  nieman  hin  wan  kristenliute.  Got  helfe  mir 
von  sinen  genäden,  daz  die  selben  dar  kumen.  Nft  bitet  uns 
sant  Pauls,  daz  wir  wirdiclichen  gen  zuo  der  grözen  Wirtschaft. 
'Bruoder  Berhtolt,    wie   kumt   man   zuo   der  Wirtschaft,   dk  sd 

20  gröziu  freude  ist?'  Nu  seht,  dk  g&nt  zwÄne  wege  dar.  Der  g6t 
einer  rehte  für  sich  die  rihte  als  nach  einer  snuor  hin  ze 
himele,  und  man  ist  ouch  gar  schiere  und  gar  snelle  üf  dem 
selben  wege  dar  ze  grozem  16ne.  So  g^t  der  ander  verre  hin 
umbe     und    lancsam    und    get    ouch    zuo    dem    himelnche    ze 

25  grözem  lOne:  man  muoz  aber  verre  und  lancsam  hin  umbe 
g5n  üf  dem  selben  wege,  und  gät  man  doch  dar  üf  wol,  hinz 
daz  man  dar  kumt.    Ir   seht  wol  daz,  üf  die  grozen   bürge   üf 
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den  hohen  bergen  dk  gent  üf  oteliche  ouch  zwene  wege  üf :  der 
^t  einer  für  sich  die  rihte  und  ist  aber  etewä  smal  und  enge. 
So  ist  der  ander  breit  und  wit  und  get  aber  verre  hin  umb 
an  dem  berge  und  er  get  doch  hinz  üf  die  burc:  der  heizet 
der  wagenweCy  wan  in  gent  die  wegene.  S6  heizet  der  enge,  ö 
der  smal,  der  da  die  rihte  gät,  dk  diu  rihte  für  sich  gät,  den 
heizet  man  etewä  den  pfat,  so  heizet  man  in  etewä  den  stic. 
Und  swer  den  pfat  wil  gan,  der  ist  vil  sneller  üf  die  burc 
danne  der  den  wagenwec  get.  Er  ist  aber  herter  ze  gän,  wan 
da  ist  der  berc  höher.  So  ist  der  wagenwec  gemechlicher  10 
und  aber  lancsam.  Nu  seht,  rehte  also  gänt  zwSne  wege  zem 
himehrichc;  ein  pfat  und  ein  wagenwec.  Nu  ist  der  pfat  gar 
herte,  man  ist  aber  schiere  dar,  und  der  wagenwec  ist  lanc- 
sam, man  gSt  in  aber  doch  wol,  hinz  man  zem  himele  kumt. 
Nu  hat  unser  herre  den  pfat  verleit  und  verrunet,  daz  iezuo  16 
woi  in  ahthnndert  jären  wenic  liute  zem  himele  komen  ist, 
wan  die  üf  dem  wagenwege  dar  giengen,  und  da  von  was  der 
wec  wol  drittehalphundert  jär  offen,  daz  manic  g^özer  heilige 
gar  schiere  üf  dem  pfade  rehte  für  sich  in  den  himel  fuor. 
Der  ist  nü  iezuo  ahthnndert  jar  zuo  getan,  daz  gar  wc^nic  20 
heiligen  üf  dem  snellen  w^e  dar  kom  und  doch  etelicher. 
Aber  ir  ist  wenic,  und  sie  muosten  sIt  alle,  die  zc  himele 
weiten,  aller  meiste  den  wagenwec  ze  himelriche  gen,  wan  der 
ist  uns  noch  offen,  und  swer  ze  himele  komen  wil,  der  muoz 
dar  komen  üf  dem  wagenwege.  Nü  seht  ir  henichaft  alle  samt,  25 
sd  lanc  uns  nü  der  pfat  verslozzen  ist,  daz  wir  niht  schiere 
die  rihte  gen  der  grozen  Wirtschaft  komen  miigen,  so  get  doch 
üf  den  wagenwec  hin  umbe,  so  kumt  ir  doch  wol  dar.  Nü 
welhez  ist  der  pfat?  welhez  ist  der  wagenwec?  Nü  daz  sint 
alle  die  gemartert  sint  in  dem  dienste  des  almehtigen  got«s  30 
und  sich  liezen  martern,  e  daz  sie  kristenlichen  gelouben  Ter- 
longen  weiten,  und  der  was  gar  vil,  die  sich  aldA  also  liezen 
martern  durch  die  minne  unsers  herren.  Daz  werte  also  von 
Neros  sEiten,  der  huop  an  an  sant  Peters  und  sant  Pauls  marter, 
and  dar  nach  wart  do  manic  heilige  griulicher  marter  gemartert,  ^^ 
wan  sie  trabten  und  leiten  alle  ir  sinne  dar  an,  wie  man  sie 
wunderlicher  marter  gemartem  mohte,  dammbe  daz  sie  gou; 
abetrünnic  würden.  So  borte  man  et^ljchen  die  ofigeo  üz  mit 
einem  nabeger.  .S>  schant  man  ';U:licher;  als  ein  rittu  .So  z6ch  toao 
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dem  die  ädern  üz.  Alsd  was  diu  marter  gar  unmügelichen 
g-riulich  und  maniger  leie,  die  man  sie  an  leite^  und  werte 
also  von  Nerds  ziten  hinz  an  des  küniges  Constantlnus  z!t: 
des  was  wol  drittehalphundert  jdr.  Do  verleite  unser  herre 
5  den  wec,  den  pfat  der  marter,  swie  man  doch  schiere  ze  himele 
wsere  üf  dem  selben  wege.  Do  tet  unser  herre  gar  wtslich, 
daz  er  den  selben  wec  do  zuo  tet.  'Bruoder  Berhtolt,  war 
umbe  tet  er  dar  an  so  wislich?'  Kü  seht;  do  wart  sie  der 
marter  verdriezende,  wan  sie  was  eht  alles   herte,   daz   ir   ein 

10  michel  teil  abetrünnec  wart,  die  niht  vil  geistes  beten.  Sd 
nam  man  einem  sin  ^re  zem  ersten,  sd  daz  niht  half,  so  nam 
man  im  danne  ere,  guot  und  den  lip  dar  zuo  gar  griulicher 
marter,  die  wile  sie  geistes  beten.  Und  die  sin  wSnic  beten, 
der  wart  gar  vil  abetrünnic,  als  noch  etelicher  tscte,  ob  halt  der 

15  selbe  wec  noch  offen  wasre.  Und  darumbe  tet  unser  herre 
den  selben  wec  zuo  und  hat  in  verrunet.  Er  wirt  in  aber  üf 
tuen  vor  dem  jungcsten  tage;  so  der  Endekrist  kumet,  sd 
wirt  man  iuch  euch  martern.  Ir  ist  aber  wenic,  die  blibent. 
ledoch  so  blibent  eteliche,  ir  ist  aber  w^nic,  weiz  got.    'Bruoder 

20  Berhtolt,  ich  wil  mich  e  läzen  tcßten,  e  daz  ich  iemer  an  gote 
verzwiveln  welle.'  Vi,  des  getrüwe  ich  dir  vil  krenklichen, 
wan  du  wilt  iezuo  niht  ein  fröuwelin  läzen  durch  got,  wie 
weites  tu  danne  ein  marter  geliden?  So  wil  der  unreht  guot 
niht  läzen.    Jk  sitzet  halt  etelicher,  der  gotes  wort  mit  zühten 

25  niht  gehoeren  mac  an  einer  kirchen  oder  datz  einer  predige. 
Pfi  gitiger,  du  Ikst  dich  euch  niht  martern,  du  wirst  schiere 
abetrünnic,  wan  dd  wilt  iezuo  unreht  guot  haben.  Ir  h^rschafit^ 
so  lanc  und  nü  niemen  ze  disen  ziten  schiere  mac  ze  himel* 
riebe  komen  üf  dem  pfade,  und  daz  in  ahthundert  jaren  w6nic 

30  Hute  dar  üf  dar  komen  ist,  so  g^t  den  wagen  wec  hin  umbe, 
wan  da  ist  doch  sit  vil  manic  grozer  heilige  üf  ze  himelriche 
komen  zuo  der  ewigen  Wirtschaft,  als  sant  Galle  und  sant 
Martin  und  sant  Uolrich  und  sant  Nicolaüs  und  der  andern 
ein  michel  teil.    Die  giengen  alle  den  wagenwec,  und  alle  die 

35  euch  ze  disen  ziten  ze  himele  wellent,  die  müezent  dar  üf  dem 
wagenwege,  hinz  daz  der  pfat  wirt  üf  getan,  so  nü  der  Ende- 
krist kumt,  der  die  Hute  euch  martert  und  diu  marter  wirt 
vierdehalp  jär  wernde.  'Nü  war  umbe  wert  sie  niht  drittehalp 
hundert  j4r  als  hie  vor?'    Vi ,  und  soltes  niur  zehen  j4r  wern, 
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80   blibe    aber    niemen,    ich    geswige    drittohalphundort    jiir. 
Ja  blibet  ir  sust  genuoc  wenic.    Die   aber   danne   bltbent,   die 
gewinnent   gar  grözen  Ion   und  werden t  der  zweifboten  gonös. 
Nu  wil  ich  des  pfades  geswigen  und  wil  iu  sagen,  wie  man  üf 
den  wagen wec  sol  komen.    Wan  ez  si  geloret   oder   ungel6ret,     5 
arm  oder  rieh;  &ne  diu  kleinen  kint,  so  mac  eht  borvil   iemen 
ae  himele    komen    wan    üf   dem   wagen wege.    Nu   hoeret,    da 
iidizet  er  erbarmherzikeit.    Seht,  also  heizet   er,    und   dk  mite 
kamt  man  gar   wol  ze  himele,    und   man   lldet  ouch    oteltche 
marter  üf  dem  selben  wege,    als  der  guote   sant   IJolrich,    der   10 
leit  marter.    ^Mit  wiu  leit  sant  Uolrich  marter?'    Mit   erbarm- 
herzikeit.   Ow6,  ir  schiitknehte,  ez  ist  mir  gar  ein  bcBse  zeichen 
von  iu,  daz  ir  so  rehte  unbarmherzic  sfnt,    daz  ist  mir  gar  ein 
bcese    zeichen,    so    lanc   und   eht   nü    niemen    mac   ze   himele 
komen,  wan  mit  erbarmherzikeit.    'Bruoder  Berhtolt,  wie  kumt   15 
man  ze  himele  mit  erbarmherzikeit   und  wie  sol  man    sich  er- 
barmen?'   Da  sult  ir  vier  leie  erbarmherzikeit   haben,    weit  ir 
üf  dem  wagenwege  zuo    den  ewigen   freuden.    So   müezent   ir 
▼ier  reder  haben  als  der  wagen,   daz  ist  vierleie  erbarmherzi- 
keit.   Habt   ir   die,    sd   vart   ir   üf  dem  wagenwege    zuo    dem   20 
himelriche.    Habet  ir  diu  vier  reder,   so   sint  ir  wol    bereit  üf 
den  wagenwec. 

Daz  erste  rat  ist,  ir  sult  iuch  erbarmen  über  iuwer  selber 
sftle,  über  iuwer  eigen  s^le.  Dar  über  sult  ir  iuch  zem  ersten 
erbarmen.  Wan  daz  ist  iu  gar  not,  daz  ir  iuch  gar  fliziclichen  25 
erbarmet  über  iuwer  eigen  sf^le.  Wä  von?  Daz  hat  eti;licher 
verdienet,  daz  er  tüsent  jär  brinnen  solU;  oder  als  lange  ntt 
got  in  dem  himele  ist.  Seht,  der  han  ich  manigen  hie  vor  mir, 
der  daz  wol  verdienet  hat,  und  ez  mac  sich  fhßch  also  erbarmen, 
das  dir  got  alle  dln  sünde  vergit.  Und  rlarumbe  ir  h^rs^;haft,  30 
durch  den  almehtigen  got  erbarmet  iuch  über  iuwer  eigen  s^Ie 
den  Worten,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme:  ^laz  ir  ibt  ierner 
brinnety  lat  iuch  alle  iuwer  eigen  »ele  erbarmen.  Nü  wie?  Ge- 
winnent wäre  riawe.  daz  iu  gar  leit  at,  swaz  ir  b^rgiengent  4$lz 
wider  got  wsre,  und  habet  ganzen  willen,  daz  ir  ez  niemer  ?,', 
getuon  weh  und  kumt  ze  iüterre  bihte  und  enpfafaet  hnffZ^.  nach 
gotes  erbermede  und  nach  iuwern  utaten.  Seht,  aU<r  «uU  ir 
ioch  zem  ersten  erbarmen  über  iuwer  eigen  «^le  und  ü^/er  iuch 
selben.    Wan  weh  ir  inch  &ber  ioeh  üelr^e  oiht  erbarmen,  wer 
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8ol  sich  dannc  über  iueli  erbarmen?  Vi  gitiger,  wie  erbarmet 
dich  din  eigen  sele!  Du  bist  der  erste,  der  abetrüDnic  wirt 
der  waren  riuwe.  Und  ir  frouwen  mit  den  gelwen  gebenden, 
ich  mac  es  iu  vil  übele  getrüwen,  daz  ir  iuch  erbarmen  weit 
5  über  iuwer  eigen  sSle  mit  der  waren  riuwe.  Wan  swen  iln 
sele  erbarmet,  der  tuet  sicli  Sünden  abe  und  lat  sich  sin  Bünde 
riuwen.    Nu  seht,  ob  ir  daz  tuen  weit  oder  niht. 

Wan  weit  ir  ez  tuen,    so  habet   ir   der   vier    reder   eins, 
und  dannoch  sult  ir  driu  haben  üf  den  wagen wec.   Daz  ist  daz 

10  ir  iuch  sult  erbarmen  über  drier  hande  liute,  über  drier  bände 
marter,  die  dritten  des  tiuvels  marter,  daz  sint  also  diier 
hande  marter.  Erbarmestü  dich  über  die  in  diser  werlte,  sd 
erbarmet  sich  got  über  dich  in  der  künftigen  werlte.  Als  ich 
iezuo  sprach,  so  sult  ir  iuch    über  iuwer  eigen  sele   erbarmeni 

15  wan  wir  kristenliute  sin  alle  samt  geladen  in  erbarmherzikeit 
zuo  der  ewigen  freude,  zuo  der  ewigen  Wirtschaft.  Und  dar- 
umbe  suUen  wir  erbarmherzic  sin  in  vier  wise,  zem  ersten 
über  iuwer  eigen  sele,  zem  andern  male  über  der  werlte  marter. 
Daz  sint  kumberhafte   liute,    witewen   und    weisen,    arme   liute 

20  und  dürftige,  die  lident  grozc  marter  und  armuot  von  hunger 
und  von  froste  und  von  sieclituome,  von  durste  und  daz  sie 
dicke  wiselos  sint  an  herbergen ,  und  von  maniger  hande 
armüete  lident  sie  marter:  die  lat  iuch  erbarmen.  So  sprichet 
unser  herre   an  dem  jungestcn    tage:    ^Vemte,    cenita    henedieti 

25  pairis  mei,  Do  mich  hungerte,  do  gäbet  ir  mir  ze  ezzen.'  [Der 
sint  sehsiu.]  Ir  herren,  ez  ist  gar  ein  Ixcse  zeichen  an  iu,  daz 
iuch  als  wenic  erbarmet  über  arme  liuic.  Ir  sint  gar  unbarm- 
herzic  über  arme  Hute:  wie  so!  iu  got  danken  an  dem  jun- 
gesten  tage?'    Vi,  sich,  oz  ist  etelicher,  der  hat  zweinzec  arme 

30  liute  gemachet.  Owo  des!  Die  andern  marterer,  da  sult  ir 
iuch  gar  äiziclichen  ouch  über  erbarmen,  die  sint  in  einem 
lande,  daz  heizet  daz  vegefiure.  Und  da  ist  in  gar  unmüge* 
liehen  we,  daz  ez  ane  zal  ist.  Den  an  dem  galgen  ist  so  wÄ 
niht,    wan  sie  hänt  gar  unmügelichen  groze  marter.    Darumbe 

35  sult  ir  iuch  des  au  nemen,  daz  ir  iuch  fliziclichen  über  sie  er- 
barment.  Wan  sie  waren  guote  liute  und  weiten  hän  gebüezet 
und  stürben  in  der  buoze,  und  swaz  man  in  hi(^  guotes  tuot, 
daz  sieht  in  got  dort  abe,  mit  almuosen  und  mit  gebete,  mit 
venicj^  mit  villate,  mit  vasten.    Swaz  mau   in   des    sendet,    des 
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lieht  in  got  dort  abe  an  ir  marter.  Nu  hän  ich  ez  d&  für  daz 
niemen  si  unser,  kristenliute;  er  habe  etewenne  da  siner 
(riande,  den  sult  ir  alle  tage  etewaz  senden.  Darumbe,  so 
sie  erlceset  werdent  von  unser  helfe,  so  gedenkent  sie  unser 
daHne  euch  vor  gote,  und  darumbe  wil  ich  daz  nieman  so  5 
onmüezic  si,  er  sule  sich  alle  tage  doch  mit  etewiu  erbarmen 
über  sie,  ie  dar  n&ch  und  des  menschen  state  sint.  Ow^, 
möhten  sie  niur  einen  her  wider  gesenden,  die  in  dem  vege- 
fiure  sint  Nu  seht,  der  wsere  als  jsemerlich  und  also  griulichen, 
ond  möhtet  ir  bluotige  zehere,  ir  weintens,  so  ir  den  grözen  10 
jfcmer  an  im  s^het.  Nu  mugent  sie  leider  niht  her  wider 
komen,  daz  sie  uns  liezen  sehen  und  hoeren  ir  not  und  ir 
komber,  wan  sie  gewinn  ent  niemer  ruowe  weder  sameztac  naht 
noch  keine  zit  Nu  mugen  sie  niht  boten  ze  ims  senden.  Nu 
bin  ich  ir  böte  und  bite  iuch  alle  samt  durch  den  almehtigen  15 
got,  daz  ir  iuch  alle  tage  über  sie  erbarmet.  Wan  weit  ir  daz 
taon,  so  erbarmet  sich  got  über  iuch  am  junges ten  tage. 

Die  dritten  marterer  da  sult  ir  iuch  euch  über  erbarmen, 
die  sint  des  tiuvels  marterer.  Ich  meine  der  niht,  die  er  iezuo 
ha,  die  der  tiuvel  iezuo  martert,  da  bite  ich  iuch  rehte  kein  20 
erbarmede  über  haben,  wan  da  wil  sich  got  selbe  niht  über 
erbarmen,  noch  unser  frouwe,  noch  heiligen,  noch  engele,  noch 
nieman  erbarmen,  noch  almuosen,  noch  vasten,  noch  kein  dinc 
mac  die  niht  gehelfen,  die  in  der  hellen  sint  Als  sant  Augustinus 
sprach:  ^  Wsere  min  vater  da  ze  helle,  ich  baete  got  als  wenic  25 
für  in,  als  für  den  tiuvel.  Wan  ez  hülfe  als  wenic,  als  ob  ich 
fiir  den  tiuvel  bsete.'  Und  darumbe  darf  sich  nieman  über  sie 
erbarmen,  da  von  lät  mir  sie  also  brinnen  in  dem  iiure,  iezuo 
an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  balde  her  wider  üz 
und  danne  ewiclichen  an  libe  und  an  sele.  Da  von  bite  ich  30 
iuch  niht  über  die  marterer.  Ir  sult  iuch  erbarmen  über  die 
in  toßtlichen  sünden  sint  und  alle  tage  ein  tageweide  gänt  gen 
dem  ewigen  tode  und  wellent  sich  niht  erbarmen  über  sich 
selbe.  Ez  ist  halt  niur  sin  gelehter  und  loufent  dort  hin  imd 
ist  sin  spot,  er  wsenet  daz  himelriche  si  sin,  und  er  komt  35 
niemer  dar.  Sie  sint  unsinnic  und  mit  dem  tiuvele  behaft,  wan 
des  marterer  sint  sie,  und  der  tüeret  sie  alle  tage  ein  ganze 
tageweide  gen  der  ewigen  marter.  Daz  lat  iuch  erbarmen, 
daz  sich  got  über  iuch  erbarme.    Ir  herschaft  alle  samt,  die  da 
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sinnic  sin  und  den  got  rehter  sinne  veriihen  habe,  durch 
den  almehtigen  got  so  erbarmet  iueh  über  die  unsinnigen  liutei 
den  Worten  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  Nu  seht,  ez 
dunket  iuch  ein  kleine  dinc,  daz  er  in  toetlichen  Bünden  ist: 
5  so  möhte  alliu  diu  werlt  sin  marter  niht  erlfden.  Buoze  ist 
alle  zit  vor  üz.  Nu  sich,  daz  iiur  daz  wir  hie  habeni  daz  ist 
ein  kleine  dinc  wider  dem  vegefiure,  wan  unser  fiur  daz 
brennet  menschen  lip,  so  brennet  daz  vegefiur  lip  und  sSle. 
Wirstü  also  funden  in  den  tcetlichen  Sünden,  ow6!  wie  griulich 

10  din  marter  wirt  in  aller  iiure  wirste,  wan  ez  brennet  Itp  und 
s61e.  Owe  des,  owe  daz  ie  touf  üf  dich  kom!  Länt  ez  iuch 
alle  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme,  enzwein  enden, 
daz  sie  sich  niht  bekeren  wellent,  und  zem  andern  male,  daz 
sie  der  tiuvel   alle  tage    ein   ganze   tagcweide   ftieret   zuo  dem 

15  Ewigen  töde.  Nu  erbarmet  iuch  über  sie,  daz  sie  umb  ein  so 
kurze  freude  ein  so  gröze  marter  wellent  liden.  Ow^,  wä  sint 
din  gewizzen  und  din  sinne!  Nu  seht,  wir  lesen  daz  wir  würme 
haben,  nätern  und  kroten  und  spinnen,  die  sint  also  halp  man, 
daz  ist  als  ein  wint  wider   geistlich  würme,    wider  würme  der 

20  gewizzen,  als  sant  Gregorius  da  sprichet:  ^Sie  wsenent  allez 
im  si  anders,  dan  im  da  ist.  Niht,  sie  sint  betrogen.'  Ir 
armen  liute  in  dem  vegefiure,  iuwer  marter  hat  doch  ein  ende 
an  dem  jungesten  tage  und  man  mac  iuch  dö  gehelfen.  Sich, 
so    mac   dir    rehte    nieman    gehelfen.     Lät    ez    iuch    alle    ei^ 

25  barmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  »So  sint  aber  eteliche 
Sünder,  der  marter  ist  so  griulich,  daz  sie  mert  von  tage  ze 
tage,  von  järe  ze  järe,  ie  mer  und  ie  m^r.  Katö,  din  marter 
wirt  nie  mere  und  wirt  doch  verlorn,  wan  der  sünder  ist  vil, 
der  marter  niemcr  groezer  wirt,    wan  als  des  ersten  tages,    sd 

30  sie  ze  helle  koment.  So  sint  eteliche  sünder  der  marter  wirt 
iemer  großzer,  niemer  so  kleine  als  des  ersten  tages,  so  sie  ze 
helle  koment.  Und  der  sint  zw^ne  der  sünder,  der  marter 
also  mirt  von  tage  ze  tage,  und  von  jare  ze  järe.  Der  ist 
der  gitige   einer   und  der   ander,   der   niuwe  sünde    vindet   üf 

35  die  sünde,  die  niht  genüeget  an  den  Sünden,  die  Juden  und 
die  beiden  und  ketzer  und  tiuvele  hänt  ei-funden.  Sie  wellent 
euch  niuwe  sünde  vinden.  So  vindet  der  ein  niuwen  funt  an 
dem  gewande,  so  vindet  der  daz.  Sd  vindet  der  einen  niuwen 
zol,  der  ein  niuwez  ungelt,   da  man  die  liute  mite  roubet  hinz 
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an  den  jungesten  tac.  —  So  muoz  der  ^ebon  von  sinoni  oliHeU) 
der  von   sinen   bachen,    der  von   körne,    der  von    wino.    Und 
alle  die  daz  von  ersten  rieten,    daz  man  Hute  roubot  ano  roht, 
alle  die   sin    orthaber  waren   daz   sie   cz  erfunden   und   rieten, 
der  marter  wirt    nieiner    nier    so    kleine   so    des   Ersten    tage«,     5 
und  sie  ze  helle  koment.    ^Bruoder  Berhtolt,  wir  möhten  anders 
unser   stat   niht   umbemüren/    Sie,  sol  des  einer  engolten  von 
Beheim  oder  von  Sahsen  oder  von  swelhein  lande  er  ist?    Waz 
hki  der  mit  iuwer  müre  ze  schaffen?   Ez  ist  diu  stat  iozuo  wol 
sehzichundert  jär   äne   m&re   gestanden,    als   wasres   oueh    hin   10 
an  den  jungesten  tac  gestanden^  wan  diser  unsselige,  der  dison 
niawen    funt    hie   vant,    der   in    sehzichundert  järon    nie  wart 
erfanden  von  Juden   noch    von  beiden  noch    von    kristonliuton, 
und  daz  von  den  allen    samt  diz  ungelt  nie  niAr   geroubet   hie 
wart    sit   anegenge    der  werlte   und   muoz  nü    hinnan    fUr  alsA    15 
wern  hinz  an  den  jungesten  tac.    'Niht,    bruoder  Berhtolt,   als 
wir  nü  die  müre  vollebringen,    so  wellen  wirz   rehte  abe    l&n/ 
Seht,    so   gelazent   ez   die    herren  niemer  abe    und  wellent    ez 
iemer   mer   ze   einen  rehten  han,  und   gät   iemer    m/*T   üf  dln 
8^1e.    Als   manic   pfenninc   man   do    nimt   von    dem  zolle    und   20 
von  dem  ungelte  daz  du  zuo  dem  ersten  geraten  hast,  als  ofte 
wirt  din   marter  groezer.    Du   gelebest  ofte,    du  woltest  gerne 
ab  manic  marter  liden  als  steine  an  der  mt'ire  sint,  daz  dft  ez 
nie  geraten  hsetest.    ^Bruoder  Berhtolt,  wie  groz  wirt  sin  uiArUit 
ze  Jungeste,    der  also  niuwen  funt   vindet    üf  die  sündeV^    NA   25 
iMBrety  des  antwurte  ich  als  sant  AugUHtinus:    ^Stt  nü  der  jun* 
gaste  ze   helle   kamt   der   von    i«iner  ketzerie   ze    ketz#;r    wirt/ 
Also  spriche  ich  hinz  allen    den    die    niuwe    fiinde    vindent   fif 
Bände,  swenne  man  den  jungesten  pfenninc  nimt  von  dem  z/AUi 
und  von  dem  ungelte,  daz  dfi  von  ersten  erfunden  und  ^hrkUzn   50 
hast,  sich  so   gestet   aller   erste  din  mart^^r  und    innen    de«    nit 
wehset  eht  dln  marter,  eht  dar^  ie  ^rnoMX  und  gra^zer,  hiute  we, 
moiigen  wirser  und  daz  wert   von    tage  ze   tage    und    von  jire 
xe  jare  hinz  an  den  jungesten  xzfi.    We    dir,   daz   din    marteir 
als  griolich  wirt  und  aller  der  die  niuwe  filode  viod/;rit,    ez  si   %U 
ditxe   oder    daz:    ein   schalkhaft   ly!TZ^    verütat   mieb    vil    w#>K 
Daz  ist  der  zweier  tonder  einer   der  m^rUir  alle   tai^e   webs^ 
ik  ze  belle.    Das   ander  sint   die  gitigen,    d^r    rnart^    welui^ 
oach  von  tage  ze  tage.  Wa  vodV    I>a  Ut   er  »irien  err/^^   daz 
PfaiffM^snw>>  wmm.  y.  ■■■■  !■»  fi^to»»  n.  ii 
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unrehto  guot,  siaen  kinden,  und  daz  kint  andern  kinden.  Ich 
klage  iii  von  einem,  der  da  ist  hie  vor  mir,  der  wil  sin  eigen 
swert  stechen  durch  sin  eigen  kint  und  durch  sin  eigen  hüa- 
frouwen  und  durch  alle  sin  nachkomen.  Daz  lat  iuch  alle  er- 
5  barmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  Pft,  wer  ist  der? 
Seht,  daz  ist  diser  gütige,  diser  morder  zem  Ersten  siner  eigen 
sele,  und  mordet  dar  nach  sin  eigen  kint.  Ow^  gitiger,  morder 
diner  eigen  sele,  morder  diner  kinde  sele  und  aller  diner  nach- 
komen hinz  an  daz  drizigeste  gesiebte,  den  du  daz  unrehte  guot 

10  Iscst.  Pfi,  wenne  gestet  din  marter?  Als  der  jungeste  nü  ze 
helle  kumt,  der  von  dinem  uurehten  guote  verlorn  wirt.  Nü 
sich,  under  des  muoz  din  marter  wahsen  und  ouch  des^  der 
die  niuwen  fände  da  vindet.  Owe,  lant  ez  iuch  alle  erbarmen^ 
daz  sich  got  über  iuch  erbarme.   ledoch  swie  ir  iuch  erbarmen 

15  sult  über  alle  sünder,  so  sult  ir  iuch  doch  sunderlich  über 
^incr  bände  liutc  erbarmen.  Über  einen  menschen  da  sult  ir 
iuch  gar  fliziclich  über  erbarmen.  Seht,  daz  ist  gote  lieber^ 
swer  sich  erbarmet  über  den  selben  menschen,  daz  ist  gote 
lieber,  danne  der  sich  über  in  selber  hsete  erbarmet,  d6  er  an 

20  dem  kriuzc  hienc.  Ez  ist  gote  lieber,  der  sich  erbarmet  über 
den  selben  menschen,  danne  der  sich  über  unser  frouwen  hsete 
erbarmet.  Nü  seht  als  liep  ist  er  gote,  swer  sich  über  din 
menschen  wil  erbarmen,  und  unser  herre  git  im  gar  unmuge- 
liehen  grozen  Ion  darumbe.    Ist  ieman  hie,    der  sich  über  den 

25  selben  menschen  welle  erbarmen,  den  worten  daz  sich  got  über 
in  erbarme?  Daz  möhte  er  gerne  tuen  daz  gote  als  liep  ist 
und  des  got  als  hoch  Ionen  wil.  'Wer  ist  der  mensche,  der 
uns  also  erbarmen  sol?*  Den  wil  ich  iu  nennen  üf  iuwer  ge- 
näde  den  worten,    ob  ieman   hie   si    der   himelriches   bedürfen 

30  welle,  wan  daz  ist  rehte  hiute  veile  hie.  Nü  erbarmet  iuch 
alle  über  disen  menschen  und  ez  ist  der  mensche  —  seht, 
iezuo  nenne  ich  in  iu  -  -  ez  ist  der  mensche,  der  dir  herzenleit 
hkt  getan.  Ist  ieman  hie,  dem  herzenleit  si  get4n,  der  erbarme 
sich    hiute    über    disen    menschen,    daz   ir   liuterlich   vergebet, 

35  swer  iu  ie  übelo  getete,  den  worten  daz  iu  got  vergebe  alle 
iuwer  sünde.  lAt  hiute  vintschaft  fiz  iuwerm  herzen,  so  sint 
ir  gote  unmugelichen  liep.  Er  mac  dir  als  groz  leit  h&n 
getan  und  du  mäht  im  sie  also  vergeben,  daz  dir  got  hiute 
alle  din  sünde  vergit,    bistü  cht  anders  ein  guot  mensche.    Ist 
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ieman  hie,  der  daz  himelrichc  koufen  welleV  Wan  himelriches 
market  ist  hiute   hie  üf  geslagen,    daz    vindet  man   hie  veile. 
Ir  herschaft  alle  samt,  lat  vintschaft  durch  den  almehtigen  got, 
erbarmet    iuch    über    disen    menschen,    so    lanc    und    wir    nü 
müezen  üf  dem  wagenwege    ze   himele  komen.    Ist  ieman  hie,     5 
der  noch  so   höhyertic   si,    daz  er  got  versmsehen  wil  und  ein 
Tintscfaaft  niht  lazen  wil  durch  got?    ^Jä,    ich  mac   im  niemer 
Tergeben.'    Pfi,    rehte   ungewisser   wurm,    gitiger   wurm!    Des 
danket   dich    'ja^    vergsebe    got    selbe    ein    michei    teil/    We, 
imgewisser    wurm,    wiltü    got    versmaBhen    mit    nide    und    mit   10 
hasse?   Lat  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme. 
Pfi,    gitiger,    waz  sprichest  du  dar  zuo,    wie  stat  ez  umbe  din 
erbermede  kfenclichen!    Etewaz  schüefe  ich  an  andern  sündern, 
an   disen   gitigen    schaffe  ich  rehte  nihtcsniht,    wan  daz  ich  ez 
cht  den   andern    sage,    die  sin  noch  wenic    hdnt   des  unrehten   15 
guotes,  daz  sie  bi  der  zit  da  von  komen  und  sin  niht  gewinnen, 
und  die  sin  niht  enhabent,    daz  sich  die  da  vor  hüeten    durch 
den  almehtigen  got.    AUiu   diu  werlt    hüete  sich  vor  unrehtem 
gaoie,    Ir  seht  wol,  sie  kan  nieman  bekeren.    Ich  wil  iu  allen 
ein  groz  wunder  sagen    und    ein  groz  dinc    und   ein   groz   un-   20 
bilde.    Unser  herre  beschirme  uns  alle  da  vor.    Nü  beeret  alle 
samt  durch  got.    Wir  lesen,  daz  ein  vater  sin  eigen  kint  ertote 
und  daz  kint  danne  wider  üf  stuont  und    den  vater   euch    her 
wider  tote:    der  ez  iezuo  da  crtcetet,  den  wirt  ez  euch  tcetendci 
so  ez  wider   erstet.     Nü  seht,    welch    ein    groz  jamer   daz   ist  25 
Lant  ez  iuch  alle  erbarmen,    daz  sich    got  über  iuch  erbarme. 
Owe  ^tiger,  daz  bist  aber  du,  wan  du  ertcetest  din  eigen  kint 
iezuo  mit  dem    unrehten  guote    zuo    dem    ersten    an    der  sele; 
als  ez  danne  am  jungesten  tage  erstat  wider  üf  und  danne  mit 
libe  und  mit  sele  wider  ze    helle  muoz  zuo  dem    ewigen    tode,   30 
sich,  so  toBtet  dich  danne  aller  erste  din  eigen  kint  her  wider, 
wan  ez  wirt  dich  mere  martern  und  tuet  dir  wirser,  danne  dir 
alle   die    tiuvele    tuont,    die  iendert  da  ze   helle  sint,    darumbe 
daz  du  ez  iezuo  ertcetet   hast  mit  dinem  unrehten  guote.    Daz 
I4t  iuch  alle  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.    Wan   35 
diser  morder  sins  eigen  kindes,  der  enwil  sich  erbarmen  über 
sin  eigen    kint   noch   über    sin    eigen   sele  noch  über  sin  eigen 
hüsfrouwen    noch    über    alle    sin    nachkomen.    —    Unser  herre 
müeze  mir  helfen,  daz  ir  iuch  also  erbarmet  zem   ersten    über 
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iuch  selben,  über  iuwer  eigeu  sele,  zem  andern  m&le  über  der 
werlte  marter,  zem  dritten  male  über  gotes  marter,  zem  vierden 
male  über  des  tiuvels  marter.  Daz  sint  alle  die  mit  toetltchen 
Sünden  sint,  wan  ez  ist  etelich  mensche,  dem  niht  wol  mit 
5  Sünden  ist  und  wil  ir  doch  niht  läzen  und  länt  sich  also  den 
tiuvel  martern  und  der  füeret  sie  alle  tage  ein  ganze  tageweide 
zuo  dem  ewigen  töde.  Daz  lät  iuch  erbarmen,  daz  sich  got 
über  iuwern  lip  und  über  iuwer  s61e  erbarme.  Ow6,  weitet  ir 
iuch  nü  daz  an  nemen,    daz  ir  disiu   vier  reder  gewinnet,    s6 

10  fiieret  ir  redelich  üf  dem  wagen wege  zuo  der  Ewigen  Wirt- 
schaft, dar  uns  sant  Paul  wirdiclich  geladen  hat.  Wir  sin  alle 
geladen  in  erbarmherzikeit  zuo  den  Ewigen  freuden.  Welt  ir 
daz  tuen,  so  wol  dan  alle  zem  himeliiche  üf  den  wagenwec. 
Den  ist  euch  manic  grozer  heilige  gar  wirdiclichen  gegangen, 

15  als  sant  Uolrich  und  sant  Nicoläüs  und  sant  Qalle  und  sant 
Martin  und  der  andern  ein  michel  teil,  die  alle  üf  dem  wege 
der  erbarmherzikeit  verre  hin  umbe  giengen,  hinz  daz  sie  sao 
dem  himelriche  kömen  ze  grözem  löne  und  ze  grözen  freuden. 
Daz   uns  daz  allez  widervar,    daz   verlthe   unser  herre  J^aus 

20  Kristus  etc. 
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lliln  Pharis^us  der  frägete  got  gar  einvalticlichen;  als  er 
gar  einveltic  wsere,  und  er  frägete  in  doch  vil  schelklichen, 
welhez  daz  hoehste  gebot  waere  von  der  geschrift  und  von  der  ö. 
Do  sprach  unser  herre:  'Da  minne  got  dinen  herren  von  allem 
dinem  herzen  und  von  allem  dinem  gemüete  und  von  aller  5 
diner  sMe  und  dinen  nsehsten  als  dich  selben,  daz  ist  daz 
hcehste  gebot,  daz  got  hat  in  der  alten  e  und  in  der  niuwen  ^, 
und  swer  daz  behaltet,  der  wirt  behalten  und  der  ez  niht 
behaltet,  der  wirt  verlorn/  Von  disen  werten  hkn  ich  willen 
ze  sprechen.  Man  sol  von  allem  rehte  got  minnen,  wan  er  ist  10 
aller  samt  ein  minne.  Er  hat  uns  durch  minne  geschaffen, 
als  der  wissage  sprach:  'Herre,  dd  bedarft  min  niht,  wan  daz 
du  mich  durch  minne  hÄst  gemachet'  Unser  herre  bedarf 
unser  niht,  er  hat  uns  durch  minne  geschaffen,  und  darumbe 
under  allen  gotes  geboten  s6  hat  er  daz  geboten,  daz  in  menschen  15 
und  engele  minnen  vor  allen  dingen,  wan  die  selben  zwo  krea- 
türe  die  hat  unser  herre  n&ch  im  selben  gemachet  und  machte 
sie  durch  minne  und  bedarf  ir  niht,  wan  er  was  ie  und  ist 
iemer  got  ^wic.  Er  was  ie  4n  anegenge  und  ist  iemer  ftn  ende 
und  hete  alB6  groze  freude,  ^  daz  er  iht  geschuof,  als  er  hiute  20 
h4t.  'Bruoder  Berhtolt,  sd  lanc  und  got  freude  hete,  ^  daz 
er  himel  und  erde  gemachte,  wä  was  got  d6?'  .  .  .  Dk  hei  er  mit 
im  selben  und  in  im  selben  alsd  gröze  freude^  als  er  hiute  h4t. 
Wan  er  selbe  diu  minne  ist,  dö  wolle  er  ouch  etewaz  minnen, 
wan  ez  ist  nieman,  er  minne  etewaz,  daz  si  diz  oder  jenez,  ez  25 
s!  jenez  oder  daz  ander,  sd  minnet  man  ie  etewaz.  Alsd  weite 
uns    der    almehtige   got   minoen,   und   darumbe   swaz   wir  halt 
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minneii;    so  sullen  wir  got   vor  allen    dingen    minnen  und   liep 
haben,  wan  er  ist  ob  allen  dingen.    Wan  er  minnete  uns  und 
bete  uns  liep,  e  daz  wir  ie  geborn  wurden,   und  h4t  uns  noch 
hiute  also  liep,   daz    er   unser  niemer  vergezzen   mac  in   allen 
5   sinen  freuden.    Swie  groz  sin  freude  ist,  so  mac  er  unser  niemer 
vergezzen.     Als  verre  ein    muoter   ir  lieben   kindes   vergezzen 
wil  als  wenie  wil    unser  got   vergezzen    und  er   wil  unser   halt 
verre   minre   vci^ezzen    dan    ein    muoter   ir    kindes    vei^ezzen 
muoz.     So  vergizzet  er  unser  niemer.     Dil  von   solten    wir   ze 
10  allen   ziten  an   in    gedenken,    ie   dar    nfich  und   des   menschen 
State  wfiere.     Wan  so  wir   ie   mcr   an  got  gedenken,   so  er    ie 
mer   freude   hat.     Etelich  mensche  gedenket  hundert   stunt    in 
dem  tage  an  got,  ctelichez  fünf  stunt,  etelichez  zehen  stunt,  ie 
dar  nach  und  in  daz  mensche  liep  hat.     So  wolte  ich,    daz  ir 
15  ze  allen  ziten  eine  an  in  gedsehtent,  swaz  ir  worhtet  oder  bw& 
ir  wseret.    So  ir  daz  ezzen  in  dem  munde  hsßtent,  so  soltent  ir 
an   got  gedenken.     Owe,    und  westet   ir  wie  liep    er  iuch   h&t, 
daz  er  die  marter  durch  uns  leit,  als  er  uns  allen  zeigen  wil  an 
dem  Jungesten   tage   sin    wunden,   darumbe   daz  er  uns    sehen 
20   lat,    wie  liep  er  uns  hat  gehabt   und  an  der  liebe  genüeget  in 
niht,  er  gedenket  halt  iezuo  an  iuch.     So  sprichet  etelichez  in 
sinen   arbeiten,    swenne    iuch    also    ein    kumber    ane    gät,    so 
sprichet  eincz:    ^Owc,    wie  min  got  vergezzen  hat!'     Nu  hoere, 
wie  des  got  antwiirtet,  wt^lch  ein  wunderlich  wort  got  sprichet: 
25   ^Spiegel  miner  sele,  wie  molite  ich  din  vergezzen,  wan  ich  h4n 
dich  geschriben  in  min  hcnde,    danimbe  daz  ich  din  niht  ver- 
gezzen muge.'    Wan  er  wolte  die  masen  noch  nie  l^en  geheilen, 
swenne    er  sie  an    ssche,    daz    er    iuwer   niht   vergezzen   muge. 
Nu  seht,   wie  maniger   hande  liebe   in  got  erzeiget.     Zuo  dem 
30  ersten,    daz    er   iuch    gescliuof  durch    ininne:    dk  genuocte   in 
dannoch  niht  an  der  liebe,  er  wolte  dannoch  durch  iuch  liden. 
Daz  genuocte  in  dannoch  niht  an  der  liebe,  er  hete  iuch  dan- 
noch also  liep,  daz  er  die  masen  ungehoilet  liez,  darumbe  daz 
er   iuwer  niht  vei"g«ezc.     Da  von   habet   ir  guot    reht  dar    zuo, 
;55   daz  ir   gar  ofte  an  got   gedenket.    An  drv  liebe  aller  samt  da 
genuocte  got    niht  an,    (»r  enhabe    uns    dannoch    mer    liebe    er- 
zeiget.    Nu  wie?     Seht,    da  hat   er   uns   umbemfiret    mit  ftinf- 
zehen  müren.     Also  liep  hat  uns  got,  wan  er  hat  nieman  m6r 
umbomuret  unser  herre  mit  disen  funfzehen  müren,  wan  kristen- 
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liute,  niur  die  heiligen  kristenheit.  Juden  und  ketzer  und 
beiden  die  sint  niht  in  der  müre,  sie  sint  binden  üzerbalp, 
wan  so  vii  daz  wirr  gedenken  an  dem  karfritage.  Nu  welbez 
sint  die  funfzeben  müre^  da  mite  unser  berre  sinen  wingarten 
umbemüret  bat?  Wan  diu  kiistenbeit  heizet  etewanne  in  der  5 
Schrift  ein  wingarte.  Und  also  htlt  unser  berre  sinen  wingarten 
umbemüret,  die  heiligen  kristenheit^  mit  funfzeben  müren. 
Welbez  sint  die?  Nu  beeret,  daz  sint  sehs  müre  von  sebser 
bände  heiligen  in  himelriebe,  der  sint  eine  höhe  patriarchen, 
einez  marterer  etc.  Daz  sint  also  sehs  der  müren.  Wan  sie  10 
bitent  für  uns  ze  allen  ziten  und  tuont  daz  gar  williclicben, 
daz  sie  sin  niemer  verdriuzet.  Wan  sie  gewinnent  euch  dar 
an,  swie  sie  in  dem  bimele  sint,  so  bseten  sie  des  grozen  nuz, 
daz  unser  vil  ze  bimel  koeme.  Nu  war  an?  Seht,  swenne  die 
ze  bimele  koment,  die  dar  sullent  komen,  so  kumt  derjungeste  15 
tac,  des  sie  da  bitent,  daz  in  ir  lip  wider  werde,  und  daz  der 
mit  in  freude  bsete  und  darumbe  bitent  sie  für  uns  ze  allen 
ziten  gemeineclich  über  alle  die  kristenbeit.  Etelicbe  heiligen 
die  bitent  besunderlicb  über  den  menschen,  der  in  euch  sunder- 
lieben  Sre  biutet  und  der  in  sunderlicben  dienet.  Nu  seht,  ir  20 
h§rscbaft  alle  samt,  wie  gar  liep  iuch  der  almehtige  got  hat. 
Nu  bän  ich  iu  für  geleit,  welhez  die  sehs  müre  sint  der  heiligen. 
Noch  bat  er  uns  umbemüret  mit  niun  müren  von  niuner  bände 
engein.  Der  endarf  ich  iu  niht  nennen.  Sie  habent  niun 
bände  ambet,  die  unser  büetent  üf  ertriche.  Aber  sunderlicben  25 
sant  Micbab&l,  der  hat  den  gewalt  in  dem  himelriche  als  der 
bähest  üf  ertriche.  Daz  tuot  uns  got  allez  ze  liebe.  Ich  spriche 
mer.  Er  bat  uns  halt  also  liep,  daz  er  der  heiligen,  ir  keinem 
sinen  lip  wider  geben  wil,  so  sie  sterbent.  Wan  do  er  selber 
starp,  dö  stuont  er  wider  üf  an  dem  dritten  tage,  und  fuor  30 
mit  übe  und  mit  s^le  ze  bimele.  Daz  getet  ir  keiner  nie  mer, 
wan  min  frouwe  sanctä  Maria,  sin  beiligiu  muoter.  Den  andern 
heiligen  git  er  freude  an  der  s£le  und  aller  ^rste  an  dem  jun- 
gesten  tage  so  g^t  er  in  ir  lip  wider,  darumbe  daz  sie  under 
des  desto  fliziclicber  für  uns  biten  und  unser  doste  fliziclicber  35 
hüeten.  Ow^,  nü  sseben  sie  uns  so  gerne,  daz  wir  bi  in  waeren, 
wan  sie  bseten  desto  m£r  Sren  und  freuden  und  wunne.  Nü 
seht  waz  uns  got  ze  liebe  h&t  getan.  OwS^  wie  gar  liep  ir  got 
haben  soltet,   der  iuch  so  liep  h&t|^J|i|ri|||^oman,   er  minne 
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etewaz:  der  minnet  golt,  der  bürge^  der  huobe  und  eigen  und 
lehen,  der  minnet  topeln^  und  des  ist  gar  vil,  daz  man  liep 
hat  und  daz  man  minnet.  Ir  sult  niht  minnen  danne  got.  Den 
sult  ir  minnen  vor  allen  dingen,  und  kein  dinc  in  der  werlte 
5  sult  ir  so  licp  haben  also  den  almehtigen  got,  der  iu  alsd 
maniger  hande  liebe  erzeiget  hat.  Daz  dich  aller  liebeste  hkt 
und  daz  din  aller  meiste  gedenket^  daz  hastil  aller  seltenste 
liep  und  dienest  im  aller  minneste.  Sieh,  daz  ist  got,  der  hat 
dich  aller  liebeste.    ^Bruoder  Berhtolt,  mir  ist  got  vil  liep.'    Jft 

10  du  dienest  im  aber  selten,  daz  ist  niur  ein  zeichen,  daz  er  dir 
iht  liep  si.  Owe,  ml  wa^re  daz  iuwer  reht,  daz  ir  in  gar  liep 
hsetent,  wan  er  hat  iuch  gar  liep.  Nu  seht,  er  hat  iuch  also 
liep,  daz  er  ieglichcm  menschen  sin  engel  hat  gegeben.  Dft 
genuoctc  in  dannoch   niht  an  bi    allen  den  müren,    da  er  iuch 

15  mite  behüetet  hat.  Er  htlt  iuch  umbemüret  mit  funfzehen 
müren  von  heiligen  und  von  engein.  Da  genuocte  in  niht  an, 
er  habe  dannoch  ieglichem  menschen  einen  engel  geben,  der 
sin  sunderlichen  hüete.  Bi  der  huote  aller  samt  so  ist  er  alle 
tage    selbe  hie   bi  uns   üf  erde   und   er  lät   sich    sehen  in   der 

20  messe:  dk  sehen  wir  in  bedacten.  Nu  seht,  also  liep  hat  uns 
der  almehtige  got,  wan  do  er  ze  himele  fuor,  dö  sprach  er: 
'Ich  wil  alle  tage  uf  erden  sin  dem  menschen  ze  huote.'  Und 
also  ist  er  ouch  alle  tage  üf  ertriche  hie  bi  uns  kristenliuten, 
bi   Juden    noch    bi    beiden    ist   er   niht.     Und    darumbe,    wir 

25  kristenliute,  wir  haben  gote  vil  ze  danken,  daz  er  uns  also 
minnet  und  also  liep  hat.  Ow§  nü  tuet  ez  durch  iuwer  sele 
willen  und  habet  eht  got  liep  und  hoeret  alle  samt  ein  jsemerlich 
wort  daz  got  sprichet  und  ein  groz  wort,  wie  er  klaget  und 
waz  er  klaget  bi  allen  den  noBten  und  bi  aller  der  angest,  die 

30  er  haete  an  dem  karfritage.  Do  sprach  unser  hferre  ein  jsemerlich 
wort  an  dem  kriuze  bi  aller  der  not  und  bi  allem  dem  sere, 
daz  er  leit  von  maniger  hande  kumber  und  marter.  Swie  groz 
diu  was,  da  mohte  er  unser  niht  vergezzen,  er  sprach  in  allen 
noBten:  'Owe',  sprach  er,  'bi  allen  minen  müren,   bi  aller  miner 

35  huote  so  wirt  min  vint  teilende  in  minem  wingarten,'  und  daz 
klagte  der  almehtige  got  an  dem  kriuze.  Nü  welhez  ist  der 
wingarte,  welhez  sint  diu  winber?  Diu  heilige  kristenheit  ist 
der  wingarte  und  die  kristenliute  daz  sint  diu  winber,  und  dar- 
umbe ruofte  der  almehtige  got:    'Min  vint  der  wirt  teilende  in 
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minem  wingarten/  Nu  wizzet  ir  wol  daz,  swer  teilt,  daz  der 
daz  mSrre  teil  nimt  als  ein  wirt  ob  sinem  tische.  Der  nimt 
im  selber  allez  daz  bezzer  teil:  also  tuet  euch  der  den  wingarten 
liset.  Der  füllet  gröze  zuber  und  groziu  vaz  mit  den  grözon 
trüben.  So  gänt  diu  kint  und  die  leser  imd  klübent  daz  da  5 
nach  kumt,  daz  unbederbe,  da  wenic  an  ist  niur  ein  körnlin. 
Sehty  daz  lesent  sie  binden  nach  und  der  grozen  trCiben  wirt 
in  vil  selten  keiner.  Ir  tiuvel,  iu  werdent  die  grozen  trüben 
und  frieret  sie  mit  fuodern  g^n  der  kalter  und  martert  sie  da 
an  libe  und  an  sele.  Nu  seht,  ir  tiuvele,  wie  vil  iu  ir  ze  teil  10 
i^inrt.  Juden,  beiden,  ketzer  die  werdent  iu  alle  samt  Vorteiles. 
Und  dannoch  under  kristenliuten  ^ne  diu  kleinen  kint,  so 
wirt  iu  daz  groezer  teil  der  kristenheit  under  gewahsen  liuten 
äne  diu  kleinen  kint.  Diu  werdent  den  engein,  daz  sint  die 
da  binden  nach  lesent.  Owe  des,  ir  engel,  ir  ackert  binden  1^ 
ndch,  iu  wirt  der  trüben  gar  selten,  als  den  kinden,  diu  binden 
nach  lesent,  den  wirt  vil  selten  der  grozen  trüben  keiner,  wan 
etew4  so  hat  sich  einer  verborgen  under  daz  loup.  Also  wirt 
ouch  den  engein  der  gewahsen  liute.  'Owe,  nü  wirt  ir  gar  ze 
vir,  sprach  unser  herre,  'minem  vinde  wirt  ir  gar  ze  vil,  der  20 
ich  da  geladen  hän.'  Seht,  also  ruofte  got  an  dem  galgen  und 
klagte  und  weinte.  Nü  waz  weinte  und  klagte  unser  herre  an 
dem  kriuze?  Er  mohte  wol  weinen,  do  man  im  nagele  sluoc 
durch  hende  und  durch  fueze  und  mohte  wol  weinen  den  jämer 
siner  muoter  and  den  jamer  den  sant  Johannes  bete  und  ander  25 
siner  jünger  and  das  man  im  do  gallen  und  ezzich  bot  ze 
trinken  dö  in  durste,  und  der  not  was  gar  und  gar  vil  und 
maniger  hande,  die  er  wol  mohte  weinen.  Aber  under  allen 
sinen  nceten  do  klagte  er  dise  not,  daz  sin  vfnde  teilende 
werdent  und  er  sprach:  ^ch  wil  weinen.  Ich  wil  weinen,  daz  30 
min  Tint  teuer  wirt  in  minem  wingarten,  wan  der  teilt,  der 
nimt  daz  groeste.'  *Bruoder  Berhtolt,  wir  verstau  noch  niht 
daz  der  tiovel  teiler  wirt  and  wie  er  teilende  wirt/  Daz  wil 
ich  ia  sagen.  Ir  tiavel,  la  werdent  dise  kristenliute  niht  gar. 
Ir  engele,  sie  werdent  ooch  in  niht  gar,  doch  diu  kleinen  kiot  35 
Nü  so  lanc  and  sie  den  tiaveln  niht  gar  werdent  noch  den 
engeln,  so  müezen  wir  teilen  and  wie  wir  sie  teilen  sollen^  nü 
seht  daz  l§ret  ans  ein  propbete  in  der  alten  e.  I>a  liset  man 
also  an  der  künige  bo^icbe:  'Do  kcrni  ein  propbete  ze  Jerosalem 
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bi  der  stat,  der  hiez  Achias  und  truoc  einen  niuwen  mantel. 
Dar  kom  einer  g&n  im  bi  Jerusalem  üf  einem  acker,  der  was 
gar  ein  boesewiht  und  hiez  Jeroboäm.  Der  was  hem  Salomons 
knehte  einer  und  dem  kom  der  prophete,  der  den  niuwen 
5  mantel  dA.  truoc.  Den  sneit  der  prophete  in  zwelf  stücken: 
daz  betiutet  nach  den  buochstaben  diu  zwelf  gesiebte.  Und 
do  Achias  den  mantel  en  zwelfiu  gesneit,  do  sprach  er  ze  hem 
Jeroboäm:  'Habe  dir  diu  zehen  teil,  l&z  mir  diu  zwei  teil/ 
Und   der   prophete   sprach:    'Du  wirst   künec   über   diu   zwelf 

10  gesiebte/  und  er  bezeichent  im  da  bi,  daz  er  sich  ir  under- 
wunde  mit  den  zehen  stücken  des  mantels,  und  also  wart  er 
herre  über  der  zwelf  gesiebte  zeheniu.  Diu  andern  zwei  ant- 
wurte  er  einem  künige/  Ir  tiuvel,  also  bin  ich  gSn  iu  komen 
üf  disen  acker,  von  dem  paradise  hat  mich  der  almehtige  got 

15  her  gesant.  Ir  sint  von  dem  himelriche  verstozen.  Ir  weit  iu 
dise  liute  haben,  sie  werdent  iu  niht  gar.  Sie  werdent  oueh 
mir  niht  gar:  wir  sullen  sie  teilen.  Nu  hat  mich  got  her  gesant 
von  dem  paradise  und  ich  wil  dise  liute  mit  iu  teilen  üf  disem 
acker.    Ir  sint  von  himelriche  verstozen  und  sint  euch  da  her 

20  komen  üf  disen  acker  gen  mir.  Ir  sint  Jeroboäm,  so  bin  ich 
Achias.  Wir  sullen  diu  zwelf  gesiebte  teilen,  daz  sint  die  liute 
vor  miuen  ougen.  Ir  tiuvele,  die  sullen  wir  rehte  en  zwelfiu 
teilen.  Ir  tiuvele,  nü  nemt  niur  die  iuch  an  gehoBrent  und  lät 
dem   almehtigen  gote,    die  in    da   an  gehoerent.     Nü  beeret,   ir 

25  herschaft  alle  samt,  weihe  dem  tiuvele  werdent  und  weihe  dem 
almehtigen  gote  werdent  und  merkent  alle  samt  gar  fliziciichen, 
wan  ez  gät  iuch  an  und  ist  gar  üz  dem  schimpfe.  Ir  tiuvele, 
wir  sullen  dise  liute  en  zwelfiu  teilen,  der  habent  iu  daz  ^rste 
teil.     So   habet  iu   euch  daz   ander   teil   und    daz    dritte,    daz 

30  vierde,  daz  fiinfte  und  daz  sehste  und  daz  sibende  und  daz 
ahtende  und  daz  niunde  und  daz  zehende.  Diu  zehen  teil 
habent  iu,  ir  tiuvel,  iu  mac  ir  niht  mer  werden,  diser  Hute 
vor  minen  ougen.  Diu  zwei  teil  wil  ich  dem  almehtigen  gote, 
aber  daz  ieglich  teil  si  einer  so  groz  so  der  ander,  daz  spriche 

35  ich  niht.  Ir  h^rschaft,  so  lanc  der  nü  mör  ist  die  dem  tiuvele 
werdent,  danne  der  die  da  gote  werdent,  so  wil  ich  von  den  zem 
ersten  sagen,  die  den  tiuvel  angchoerent.  Ir  tiuvele,  diu  zehen 
teil  sint  iuwer.  Ja  sitze  und  mache  ein  kriuze  für  dich. 
Wißuestü    daz  der   tiuvel    din  kriuze   als  harte  fürhte,    daz   ez 
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dich  vor  der  helle  beschirme?  Geloube  mir,  und  hfotest  <Ift 
ein  guot  herze,  daz  wsere  dir  wseger  dan  alliu  dtniu  kriuzo. 
Er  fiirhtet  din  kriuze  niht  an  dem  teile,  wan  er  Baz  zo  p;ote 
selbe  üf  daz  kriuze.  Ir  tiuvele,  der  ßrste  teil  der  iueh  an  go- 
hceret,  er  selbe  zehende,  daz  sint  alle  die  mit  höchvart  umbo  5 
gftnt.  Die  habent  iu  rehte  alle  samt,  wan  der  wil  er  rehte 
einen  niht.  Die  hat  iu  got  erloubet,  ez  si  frouwe  oder  man, 
arm  oder  rieh,  geleret  oder  ungeleret.  Swie  sie  geheizen  stn, 
alle  die  mit  höchvart  umbe  gä,nt,  der  bedarf  der  almehtige  got 
ze  nihte  in  sinem  himelriche.  Ir  tiuvele,  so  habent  iu  ouch  10 
die  andern.  Daz  sint  alle  die  gebärent  sam  sie  mit  dem  tiuvele 
besezzen  sin  vor  zorne,  wan  der  wil  ouch  got  niht  wizzen  dk 
ze  himele.  Ir  tiuvele,  s6  habent  iu  ouch  die  dritten.  Daz  sint 
alle  die  mit  n!de  und  mit  hazze  sint,  die  nides  und  hazzes 
vol  steckent.  Wan  daz  verbot  got  bi  aller  gehorsame,  und  15 
dammbe  h4t  in  got  den  himel  verboten  ouch  als  den  ersten« 
Die  vierden,  ir  tiuvele,  die  sult  ir  ouch  ze  iu  nemen.  Daz 
ist  träkeit  an  gotes  dienste  mit  gewonheit  in  daz  alt'^r  br^ht; 
die  habent  ouch  kein  wesen  in  dem  himelriche,  die  also  er- 
wahsent  sam  daz  vihe  äne  gotes  dienest,  daz  etelichez  vierzehen  20 
j4r  alt  wirt  und  dannoch  den  p^iter  fUßnUtr  niht  kan:  man  nol 
in  an  daz  velt  legen,  stirbet  er  also.  Nu  seht,  ir  tiuvel^;,  daz 
sint  die  vierden  iuwers  teiles.  Der  fünften  d^^r  wil  iuch  g'H 
niht  wem.  Ir  tiuvele,  der  snlt  ir  iuch  ouch  underwind«;a. 
Ir  h^rschaft,  wizzent  ir  wer  die  sintV  Seht,  daz  sint  alle  die  'Zfp 
mit  einer  hande  nntni^nt  umlie  gant,  diu  heizet  urirnaze  d^s 
mnndes.  Ich  betiute  ez  iu  l#az :  frazheit«  üb'^r  ezz<en  und  Qb^r 
trinken,  ab  dise  släiide  die  da  versweihent  fri'iot,  ^e  uod 
guot,  daz  vertrinket  er  allez  «amt  und  sin  eigen  sf;le  die  giuz^ 
er  in  sich,  in  niitii  fip  nnd  ist  k^in  ta/:  «//  h^r,  ^rz  «^  in  der  %h 
Tasten  oder  hxetiudp  der  rasten.  m>  trinket  er  vorr/jak«  und 
Tastet- einen  ta^  ze  nhu:  niht.  van  er  hat  sio  gew'/r/t  daz  ^r 
ze  allen  siteo  ^mjif  vi]  «n.  Xn  nch.  oTi'rb  al»6  gine«t  d^x  ac 
dem  jumgmum  ta^e.  Die  «^«t*m  4f^  M  gar  nrA  tpur  riL 
Pfi,  ir  auv#ie-  wie  gr^/z  der  VriJ  i*t,  die  «^Jt  3r  ja  refcv:  all^  vO 
mint  habexi.  Daz  «ns  alle  die  luh  ^tji^^  ▼iffjf^  ^«rt  \xsA  naib^^betrt 
sam  daz  Tike.  iie  lin  anii  '^der  ndb.  eidei  'yier  ««iit>4^i.  frvvwt 
oder  sas.  dSe  nah  xr  aüe  tauK/t  inut,^^  sj^^tsj*:^,  ^ius  c^f  «L' 
got    «weh    nÜÄ-     Ir   tivreS-    3f    wk     ;u^j.     Oer    *.i^.»»:^jKk%     vu^: 
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underwinden,  die  sint  von  rehte  iuwer  eigen,  wan  sie  tuont 
uns  grozen  schaden  danne  die  Ersten  und  danne  die  andern 
und  dan  uns  ir  keiner  tuo  under  kristenl inten.  Ir  tluvele, 
wizzet  ir  wer  die  sint,  die  uns  so  grozen  schaden  tuont?  Daz 
5  sint  alle  die  mit  gitikeit  umbe  günt,  trügenheit  an  koufe  und 
alliu  gitikeit.  Der  kumt  euch  wenic  ze  himelriche.  Die  ahten- 
den,  ir  tiuvele,  der  kumt  aber  niemer  ra6r  vil  selten  keiner 
in  den  himel.  Daz  sint  alle  die  mit  ungelouben  umbe  g&nt, 
Juden,  beiden,  ketzer.     Die  niunden  daz  sint  halbe  ketzer,  der 

10  ist  aller  meiste  in  den  dörfern.  Daz  sint  alle  die  mit  zouberie 
umbe  gänt  und  mit  warsagen,  mit  swelher  bände  zouberie  der 
man  oder  wip  umbe  gät,  ez  st  lüppelach  oder  zouber  oder 
wä-rsagen  oder  wärsagerinne.  Ir  tiuvele,  die  sint  iu  vor  iuwer 
eigen.     Die  zehenden    daz  sint   alle    die   in  dem   höhen   banne 

15  sint,  daz  sint  alle  die  pfaffen  slahent,  vähent  und  die  kirchen 
brechent  und  brennent,  die  bi  nunnen  ligent,  die  orden  habent 
in  klostern,  die  sint  alle  in  dem  höhen  banne.  Ir  tiuvele, 
daz  sint  die  zehenden,  die  habent  iu  euch,  ir  tiuvele.  W»net 
ir  niht  m^r  und  ir  ist  an  den  selben  ze  vil.     Ich  hän  iu  zehen 

20  teil  geantwurt,  daz  enlfte  und  daz  zwölfte,  diu  zwei  sint  min 
und  des  almehtigen  gotes.  Ir  engele,  nü  nemt  unserm  herren 
siniu  zwei  teil  und  fiieret  sie  zem  himelriche.  Ir  tiuvel,  iu 
wirt  ir  gar  ze  vil,  unser  herre  helfe  mir  von  sinen  genäden, 
daz  iu   diu  selben  iht  gar  werden.     Ir  engele,   welhez  sint  nü 

25  diu  zwei  teil,  diu  ir  zem  himelriche  bringen  sult?  Daz  sint 
diu.  Owe,  wol  dich  wart,  daz  du  ie  geborn  würde,  daz  du 
der  engele  genoz  solt  werden.  Daz  eine  teil,  daz  dem  almeh- 
tigen gote  da  wirt,  nü  seht,  daz  sint  die  sseligen  und  die  rehten 
die  äue  schulde  und  unbewollen  bi  unserm  herren  blibent,  der 

30  sie  dk  beschaffen  hüt,  daz  sie  nie  kein  toBtlich  sünde  begiengen 
und  euch  niemer  mer  keine  began  wellent,  und  alliu  diu  kleinen 
kint,  diu  rehte  getoufet  werdent,  diu  sint  alliu  ze  himele  ge- 
schriben.  Daz  ander  daz  sint  alle  die  in  diser  werlte  wider 
keren  wellent  üz  dem  Ersten  teile  und  üz  dem  andern  und  üz 

35  dem  vierden  und  üz  in  allen  zehen.  Ir  tiuvele,  der  wirt  iu 
niht,  wan  sie  wellent  von  iu  keren  zuo  dem  der  sie  geschaffen 
hat.  Ir  tiuvel,  ir  wellent  und  habet  der  grozen  trüben  gar  ze 
vil.  Nü  hat  mich  der  almehtige  got  her  gesant,  daz  im  disiu 
zwei  teil  blibent,  wan  er  wart  mensche  durch  die  sünder,  und 
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darumbe,  ir  h^rschaft^  durch  den  got  der  iuch  so  liep  hat;  so 
keret  von  dem  tiuvele.  Ist  ieman  hie  der  zehen  geslehte,  diu 
den  tiuvel  an  gehoerent,  so  gewinnet  wäre  riuwe  und  kumt  ze 
lüterre  bihte  und  ze  buoze.  So  kumt  ir  frolichen  zuo  den 
zwein  geslehten,  diu  mit  gote  blibent  als  sant  Maria  Magdalena  5 
und  sant  P^läye  und  der  andern  ein  michel  teil.  Owe  ir  engele, 
daz  ir  dem  almehtigen  gote  so  gar  wenic  grozer  trüben  bringent 
Ir  engely  iuch  h&t  got  und  euch  mich  her  gesant,  ob  wir  den 
tiuvel  iendert  berouben  möhten  eines  grözen  trüben.  Ist  ieman 
hie  der  zehen  gesiebte,  der  kere  wider  ze  got  durch  sin  selbes  lO 
s^le  willen  und  daz  dem  tiuvele  desto  minner  werde  —  im 
wirt  ir  dannoch  ze  vil  —  und  dem  almehtigen  gote  desto  m^r, 
der  iuch  harte  geamet  h&t  Und  darumbe  hat  mich  der  al- 
mehtige  got  ze  iu  gesant,  daz  ich  dem  tiuvele  etewen  enpfiiere 
mit  der  predige.  Ir  engel,  ich  predige  üzen  diso  kristenliute  15 
an,  ir  engel,  ir  sult  sie  euch  an  predigen  innen  gen  der  sele, 
den  Worten  ob  ieman  hie  si,  der  hochvart  lazen  welle  oder 
som  oder  haz  und  nft  durch  den  got  der  iuch  harte  geamet 
hÄt.  So  l4t  vintschaft  üz  iuwerm  herzen,  den  Worten  daz  ir 
kumt  üz  des  tiuvels  gewalte  und  daz  ir  des  zwölften  gesiebtes  20 
werdent.  Pfi,  ir  gitigen  liute!  Ir  tiuvele,  ich  trüwe  ir  wol  vil 
von  iu  wider  bringen  aller  bände  liute  wan  den  gitigen  und 
den  ketzer,  die  tuont  uns  grözen  schaden.  Ir  andern  sünder 
tttot  als  got  selbe  sprichet:  ^Revertere  revertere/  keret  wider 
and  habet  willen  daz  ir  ez  niemer  m^r  geevert.  25 


LIV. 

[VON    DEN    ENGELN.] 

W  Ir  begen  hiute  der  grozen  fürsten  hochzit,  der  heiligen 
engele  die  gar  und  gar  ein  groz  wunder  sint  aller  der  werlte 
und  an  den  der  almehtige  got  michel  wunder  und  gröz  wunder 
hat  gemachet.  Und  wolte  ein  mensche  umb  anders  niht  ze 
5  himele  komen,  so  möhte  cz  doch  gerne  darumbe  ze  himele 
komen;  niur  daz  oz  gessehe^  welch  wunder  und  wunder  dÄ  ist. 
Und  des  Wunders  mac  rehte  lüeman  ze  ende  komen^  des  got 
au  die  heiligen  engele  hat  geleit.  Und  sie  sint  unsers  herren 
boten^  wan  engel  sprichet  in  kriechisch  ein  böte.    Unser  herre 

10  hete  groz  froude^  do  er  was  äu  anogenge^  als  er  iemer  ist  an 
ende.  Ich  rede  von  der  gothcit,  von  der  kröne;  c  daz  er  iht 
geschuof,  als  wir  nü  siii;  do  het  er  gar  gröze  freude  in  im 
selben  und  mit  im  selben.  Do  gedahtc  er  ze  machen,  er  wolte 
zwo  kreatüre  machen^   zweier   hande   ki'eatüre,    daz    die    siner 

15  freude  teilheftige  wurden  und  daz  er  selber  niht  desto  minner 
freuden  haite.  Und  swie  gröze  freude  er  in  gap,  so  hete  er 
selbe  doch  deste  minner  freuden  niht^  rehte  als  der  sunnen 
schin.  Swie  vil  uns  diu  sunne  aUe  tage  ir  lichtes  git,  so  hat 
sie  doch  deste  minner  niht.    Und  also  machete  got  zwo  krea- 

20  türe.  Daz  was  der  mensche  und  der  engel.  Do  machete  got 
ein  dinc  und  daz  was  aller  dinge  beste  under  allen  den  dingen 
diu  got  ie  gemachete.  Do  machete  er  nie  kein  dinc  so  guot,  so 
ein  dinc  daz  got  gemachet  hat,  da  von  mensche  und  engel 
siner  freuden  teilhcftege  werdent,    wan  ez  was  also  nütze  und 

25  also  guot.  Und  also  machete  got,  daz  menschen  und  engel 
iemer  mer  freude  da  von  selten  haben.  Und  swie  gar  über- 
nütze daz  selbe    dinc   da    wsere    und    halt    noch    vil    eren    und 
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8slde  dar  an  lit,  so  waren  doch  eteliche  engclc  da  ze  himelo 
die  des  selben  dinges  niht  halten  wolten  und  die  selben  wurden 
ouch  alle  verstözen  der  ewigen  freuden  und  wurden  geworfen 
in  die  ewigen  marter.  Und  alle  die  daz  selbe  dinc  behielten, 
die  beliben  bi  dem  almehtigen  gote  in  den  ewigen  freuden,  da  5 
von  daz  sie  behielten  daz  dinc  daz  also  guot  ist,  under  allen 
dingen  daz  beste.  Und  haßten  sie  sin  niht  behalten,  so  wseren 
sie  ze  helle  in  der  ewigen  marter,  als  ouch  die  andern  die  ouch 
verstdzen  wurden.  Wan  do  unser  herre  die  engele  machete  zem 
Ersten,  do  wären  sie  dannoch  niht  also  gevestent,  sie  mohten  10 
dannoch  die  ewigen  freude  verwürken.  Und  also  verworhten 
sie  die  ewigen  freude,  daz  sie  des  dinges  niht  behielten,  daz 
aller  dinge  beste  ist.  Und  die  ez  do  behielten,  die  bliben  bi 
dem  almehtigen  gote  in  den  ewigen  freuden.  Und  darumbe 
daz  sie  daz  dinc  behielten,  aller  dinge  beste,  darumbe  so  hat  15 
er  sie  gevestent,  daz  sie  die  ewigen  freude  nCi  niemer  mer 
verwürken  mugent.  Und  der  selben  engele  hochzit  begät  man 
hinte,  die  do  bliben  bi  gote  und  bestuonden,  daz  sie  niht 
vielen.  Und  also  heget  man  hiute  die  hochzit  sant  Michahels 
und  der  heiligen  engele.  Und  daz  man  der  heiligen  engele  20 
hocludt  niht  ofte  im  jarc  beget,  daran  tet  unser  herre  gar  wis- 
liehen  und  wol;  swie  billich  daz  wsere,  daz  man  ir  hochzit 
dri  stunt  in  dem  järe  beenge,  so  tet  doch  unser  herre  gar 
wislichen  und  wol  dar  an,  und  ist  diz  bezzer  daz  man  sie 
niht  ofte  beget.  Wa  von?  Seht,  daz  ist  darumbe.  Swenne  25 
man  ir  hochzit  begienge  mit  singen  und  lesen,  so  müeste  man 
ouch  von  in  predigen.  86  wir  danne  als  ofte  von  den  engein 
predigen  müesten,  so  kseme  vil  lihte  ein  freveler  und  der  wolte 
vil  lihte  also  frevel  sin,  daz  er  ketzcrie  predigen  möhte  von 
den  heiligen  engein.  Wan  unser  herre  hat  so  vil  wunders  30 
an  den  engein  gemachet,  daz  wir  ir  niht  aller  wserlichen 
wizzen.  Er  hat  etelichiu  wunder  an  den  engein  gemachet,  der 
wir  niht  genzlichen  wizzen  und  der  wir  wsenen,  wan  swer 
eines  dinges  wsenet,  der  weiz  sin  niht  für  war.  So  hat  ouch 
anser  herre  manic  dinc  an  in  gemachet,  diu  wir  wol  wizzen.  35 
Swer  danne  diu  dinc  predigen  wolte,  der  wir  waenen,  der 
möhte  vil  lihte  ketzerie  predigen.  Da  von  so  sol  nieman  niht 
predigen,  wan  daz  man  weiz  für  war.  Wir  wizzen  wol  von 
den  engein,  daz  sie  got  zem  ersten  also  gemachet  bete,  daz  sie 
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wol  die  ewigen  freudo  niohteu  verwürken  und  daz  der  minner  teil 
der  ewigen  freuden  verworhten,  daz  wizzen  wir  ouch  wol.  So 
wizzen  wir  ouch  daz  wol,  daz  der  m^rre  teil  bliben  ist  der 
eogel,  und  daz  die  nü  die  ewigen  freude  niemer  m6r  ver- 
f)  würken  mugent:  daz  wizzen  wir  allez  wol.  W&  von  aber  daz 
si,  daz  in  unser  herre  niuner  haude  namen  hat  gegeben,  daz 
W8enen  wür.  Wa  von  die  einen  engele  fliehent  und  die  Ewigen 
freude  verworhten,  und  daz  dise  andern  beliben  und  die  Ewigen 
freude  niemer  Verliesen  mugent,  daz  ist  allez  von  eime  dinge, 

10  aller  dinge  beste.  Die  engele,  die  daz  selbe  dinc  behielten,  die 
beliben  in  der  ewigen  freude.  Die  sin  niht  behielten,  die 
wurden  gestözen  von  den  ewigen  freuden,  und  mugent  niemer 
mer  dar  komen  und  müezent  icmer  mer  zuo  der  Ewigen 
marter  sin.    Und  wa  von  ein  mensche  die  Ewigen  freude  ver- 

15  würket  und  daz  ander  niht,  daz  ist  allez  von  einem  dinge, 
aller  dinge  beste.  Wan  swelch  mensche  daz  selbe  dinc  h&t 
und  ez  behaltet  hinz  an  siuon  tot,  daz  hat  die  Ewigen  freude. 
Wan  mensche  und  engel  wurden  zem  ersten  gemachet,  daz  sie 
die  ewigen  freude  wol  Verliesen   mohten.    Nü   seht,    wie  guot 

20  daz  selbe  dinc  ist.  Do  der  mensche  die  ewigen  freude  ver- 
worhte,  do  wart  er  mit  dem  selben  dinge  wider  gewunnen. 
£z  ist  halt  so  guot,  swer  cz  hat  der  hat  himelriche.  Nü  seht 
ir  herschaft,  weder  ir  ez  habet  oder  niht,  wan  swer  ez  h&t 
und  ez  behaltet  hinz    an    sinen   tot,    daz   ist  aller  dinge  beste. 

25  Alle  die  ez  haben,  die  halten  ez,  daz  sie  ez  niht  Verliesen 
und  alle  die  sin  niht  enhaben  die  gewinnen  ez  aber  noch. 
Owe  weit  ir  mir  des  nü  volgen,  den  werten  daz  ir  ez  nü  be- 
halten weitet,  so  wolte  ich  iu  sagen,  waz  ez  ist.  iSeht,  ich  wil 
ez    iu   kurzlich   nennen.     Kz    heizet    tugent.    Seht  also    heizet 

30  ez.  Nü  war  umbe  beget  man  hiute  sant  Michels  hochzit? 
Seht  darumbe,  daz  er  tugenthaft  was.  Wan  wsere  sant  Michel 
untugenthaft  gewesen,  so  wsere  er  in  der  helle  als  Lucifer. 
Wan  sant  Michel  was  als  tugenthaft,  so  I^ucifer  wider  got  was, 
do  verstiez  er  in    üz    dem    himelriche,    und   alle    sin   genozen. 

35  Also  guot  ist  tugent,  und  darumbe  sprach  der  wissage: 
'Aniate  deum.  Ir  sult  iuwer  herze  üf  tugent  binden,  wan  rehtiu 
tugent  ist  bezzer  dan  edelkeit.'  Sie  ist  bezzer  danne  richtuom, 
aller  dinge  beste  daz  ist  tugent.  Wan  hsete  ein  mensche  alle 
die  edelkeit  und  allen  den  richtuom  den  künic  und   keiser   ie 
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gewunnen^  b6  wurde  ez  gote  niemer  liep  und  wsere  ez  untugent- 

haft.    Und  als  unser  herre  die  engele   hat   gevestent,   danimbe 

daz  sie  tugenthaft  sint  gewesen,   also  wil  er  alle  die    vestenen 

die  tugenthaft  sint,  uns  kristenliute    nach    dem    tode,    wan  die 

wile  wir   leben,    so    mugen    wir   wol    die    ewigen    freude  ver-     5 

würken,    als  die   engel,    e  sie  gevestent   wurden.    Und    die   so 

tugenthaft  wseren,  daz  sie  bi  gote  bestuonden,  die  vestent  unser 

herre  do,  daz  sie  nü  die  ewigen  freude  niemer  raer  verwürken 

kunnen    und   also   wil   er   uns   vestenen   nach  dem  töde.    Alle 

die  tugent  haltent  hinz  an  ir  ende,  die  werdent  alle  gevestent,    10 

daz  sie  die  ewigen  freude  ouch  niemer  mer  Verliesen   kunnen, 

und  alle   die    niht  tugenthaft  sint  und,    ob  sie  vallent,  daz  sie 

niht  wider  üf  Stent,  die  werdent  ouch  gevestent  nach  dem  tode 

ZUG  der  ewigen  marter  als  die  Übeln  engele,  die  wir  da  tiuvele 

heizen.    Die  mugent  niemer  mer  entwichen  der  ewigen  marter.    15 

Und   darumbe,    ir  herschaft,    durch    den    almehtigen   got,    sint 

tugenthaft.    Man  lobet  und  singet  von  tilgenden  in  dem  himele, 

man  lobet  tugent  für  edelkeit,    man  lobet  tugent  für  richtuom. 

Ich  spriche  mer.   Man  lobet  tugent  für  guotiu  werc.    Ich  spriche 

mer.    Man  lobet  tugent  für  himelriche  an  einem  teile.    Ja  seht,    20 

fiir   himelriche   lobet    man    tugent.    *Vi,    bruoder  Berhtolt,    nü 

wart  doch  nie  niht  bezzers  danne  himelriche.'   Ja,  daz  ist  war: 

himelriche  ist  gar  guot.    ledoch  so  ist   tugent   noch    bezzer  an 

einem  teile.    Als  ich  nü  sage,  an  welhom  tugent  bezzer  ist  danne 

guotiu  werc  und  edelkeit  und  richtuom  und  himelriche,  so  wil    25 

ich  danne  sagen,  weihe  tugent  ich  da  meine.    Tugent  ist  bezzer 

dan  edelkeit  und  richtuom,  wan  der  ermeste  kneht  der  tugent 

hat,  ist  gote  lieber  dan  alle  künige  und  herzogen  die  untugent- 

haft  sint,    und  aller  der  richtuom,    den  sie  haut,    daz    sie    den 

allen  durch  got  gaeben,    so    waere    gote   ein    almuosen  oder  ein    30 

pater    noster  lieber    von    einem    armen    knehte    der    tugenthaft 

wsere  und  einen  haller  niht  h«te.    Als  liep  ist   unserm    herren 

tugent.    So  spriche  ich  für  baz.    Tugent  ist  bezzer  danne  guotiu 

werc.     *  Bruoder  Berhtolt,    so  sint  ouch  guotiu    werc   gar  guot.' 

ledoch   ist   tugent   bezzer.    Wa   von?    Loufet    einer   über   mer   35 

oder  ze  Rome,  ze  sant  Jacobe,   er  loufe  hin  oder  her  und  var 

gotesvertc    oder  beteverte  und  ist  er  untugenthaft,    so    ist  gote 

ein  almuosen    oder   ein    pater    noster   oder    zwene    lieber   von 

einem  tugentliaften  menschen,    dan  allez   daz  einer  in  hundert 
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jaren  gute  gedieiien  mölitc  und  untugenthafit  wsere.  W&  von? 
Da  ist  einem  edeln  herren,  daz  wizzet  ir  ritter  wol,  dem  ist 
ein  edel  stein  der  als  ein  erwoiz  wsere,  der  ein  krisolitUB 
wsere  oder  ein  smareit  oder  ein  safftre  oder  aber  ein  ander  der 
5  lihte  edeler  wiere,  der  wa^re  einem  herren  lieber  danne  hundert 
vuoder  kiselinge.  Ir  herren,  ir  ritter,  wederz  waere  iu  lieber 
in  iuwerm  boumgarten :  ein  edel  boum  der  muschät  trüege  oder 
hundert  die  süre  holzepfel  trüegen?  Seht,  also  ist  dem  almeh- 
tigen  gote  der  edel  und  euch  tugenthaft  ist  über  alle  edelkeit. 

10  'Bruoder  Berhtolt,  an  welhem  teile  ist  tugent  bezzer  danne 
himelriche?'  Seht,  daz  ist  ein  frage  üz  der  geschrift,  weden 
bezzer  si,  tugent  oder  himelriche.  Seht,  daz  wil  ich  iu  sagen. 
Himelriche  ist  bezzer  an  einem  teile.  Daz  ist,  sie  habent  vil 
mer  freude  in  himelriche  danne  wir  hie.   An  dorn  teile  habent 

15  sie  ez  bezzer  und  an  andern  dingen,  und  daz  sie  himelriche 
niht  Verliesen  mugent.  Daz  mugen  wir  wol  Verliesen.  Dar  an 
hat  ez  sant  Peter  bezzer  und  ander  heiligen  in  himele.  S5 
haben  wir  ez  an  einem  teile  bezzer  danne  sant  Peter  und  dan 
ander  heiligen.    Daz   ist   an   guoten  tugenthaften  werken,    daz 

20  wir  alle  tage,  die  wile  wir  leben,  so  mugen  wir  mit  tugenden 
gar  grozen  Ion  verdienen.  Swie  vil  sie  freude  hant,  so  haben 
wir  ez  doch  bezzer  an  dem  teile,  wan  swaz  sant  Peter  habe, 
daz  habe  im.  Im  wirt  niht  mer.  Er  mac  den  hüfen  niemer 
mer  groezer  gemachen    dan  er   hiutc   hat,    und   wolte   er   doch 

25  gar  gerne,  daz  sin  hüfe  grcezer  waire;  daz  swhen  alle  die  gerne 
die  ze  himele  sint.  Seht,  so  mac  sin  niht  gesin.  Ir  Ion  wirt 
niemer  groozor  dan  er  hiute  ist.  An  dem  teile  haben  wir  ez 
bezzer,  daz  wir  mit  tugenden  alle  tage  den  hufen  meren 
mugen:    hiute  mer  donne  gcstor,  morgen  aber  m6r  danne  hiute 

30  und  also  ie  von  wile  zc  wile,  von  tage  ze  tage,  von  wochen 
ze  Wochen,  von  manede  zc  manede,  von  jare  ze  jare,  so 
mugen  wir  den  hufen  io  groezer  und  grcezer  und  groezer 
machen  mit  tugenden.  An  dem  teile  ist  tugent  bezzer  danne 
himelriche.    Daz  ich  des  gewis  und  sicher  wacrc  daz  mich  got 

35  in  den  himel  naime,  ich  woltc  dannoch  mit  tugenden  uf  erde 
sin,  swie  groziu  freude  si  in  dem  himelriche,  darumbe  daz  ich 
Ion  verdienen  möhte.  'Welhcz  ist  diu  tugent,  bruoder  Berhtolt, 
die  du  so  hoch  lobest?'  Daz  ist  ein  tugenthaft  mensche,  der 
menlich    und    frümeclich    stritet    wider    untugent.     Manlichen 
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strlten  wider  untu^ent,   daz  Ist  aller  dinge    beste   under   allen 
dingen,  diu  got   ie   gemachte.    So   ist   striten    wider   untugent, 
daz  ist  diu  tugent  die  man  also  hoch  lobet,    wan    alle   die   ze 
helle  sint,  die  sint  da  von  Untugenden   und   alle  die  ze  himel- 
riche  sint,  die  sint  von  tugenden  da.    Nu   waz   weit   ir  herren     5 
för    tugent   haben?     So    einer   trinket,    s6    sol    der   ander   ein 
tüechelin   för  in   heben,    ein  hanttwehelen,    oder    so   einer   die 
hende  fiir  sich  hebet,  so  sprichet  einer:    *Weh,  wie  tugenthaft 
der  man  ist!'    Vi,  seht,  daz  ist  rehte  ein  törheit.    Waenet  ir  daz 
rehte  tugent  si?    Ez  ist  ein  nihtesniht.    Mir  waere  disiu  tugent   10 
▼il  lieber  an  dir,    danne    daz  du   mir  ein  tüechelin  hebest,    so 
ich  trinke.   Laz  daz  tüechelin  ligen.   Ja  getrinke  ich  wol.   Swer 
zuo  den    Ewigen  freuden   welle,  der  sol  die  tugent  loben  und 
sol  sich  dis   an   nemen,   daz   er   strite   wider    untugent,    wider 
siben  untugende.    Swer  dar  inne  stirbet,   der  wirt  geworfen  in   15 
die  ewigen  marter  und  wirt   verstozen  der  ewigen  freude,    als 
Lncifer,   den  die  heiligen  engele  do  verstiezen.    Und   swer  sie 
onch    überwindet    und    überstritet,    der    wirt    gevestent    nach 
dem  töde   zuo    der    ewigen   freude.    Und    wie    man    sie    über- 
striten  sol,    daz  hat  uns  got  erzeict,    wan   swaz  uns  endehafter  20 
dinge    künfdc    was,    daz   hat  uns  got   erzeict   in   der   alten   h. 
Dk   liset   man   von   einem   herren,    der   hiez    Machabcus.    Von 
dem  Seite  man  gar  vil,  wie  tugenthaft  der  waere  und    er  über- 
want  siben  her  mit  sinen  tugenden    und  waere    er   niht  tugent- 
haft gewesen,  er  haete  ir  niht  tiberwunden.  25 

Der  erste  under  den  siben  herren  die  her  Machabous 
überwant  mit  sinen  tugenden  der  hiez  6a  .  .  .  Der  bezeichent 
eine  untugent,  die  sult  ir  an  in  selben  überwinden,  als  liep  iu 
81  daz  man  iuch  niht  verstoze  der  ewigen  freuden  und  diu  selbe 
untugent  heizet  zorn.  Ist  ieman  hie  der  mit  zorn  umbe  gange?  30 
So  in  iendert  ein  halm  entwerhes  lit,  so  scheltent,  so  fluochent, 
so  roufent,  so  slahent,  so  lüejent  sie  rehte  als  die  tiuvele  in 
der  helle  mit  seien.  Nu  seht,  ob  ir  der  untugende  widerstriten 
und  widersten  weit.  Wan  weit  ir  der  untugende  wider- 
striten, so  Sit  ir  behalten  an  d^m  teile.  'Bruoder  Berhtolt,  so  35 
hän  ich  du  her  niht  getan.'  Pfi,  wolte  got,  tsetestü  ez  noch. 
So  gebäret  etelicher  als  er  mit  dem  tiuvele  besezzen  si,  daz  ist 
gar  ein  groziu  untugent.    Pfi,   Gardian,    wä  sitzestü   da?    Tuo 

dich  untugende   ab,    als  liep   dir  himelriche    si.    So    du    iezuo 

12* 
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rehte  tiuvelwinnic  «in  wellest,  so  soltü  dir  gedenken :  *Pfi,  das 

wa;re   gar   ein   untugent',    und   stnt   eht  wider   und  überwinde 

die  untugent  an  dein  zorne.    Sicli,  swer  daz  niht  tuet,  den  sol 

mau  untugenthaft  heizen.    Ir  herschaft,    weit  ir  die  Ersten  un- 

f)  tugent   also   mit  iu  Reiben   überwinden?    So    sult   ir   euch    die 

sehs  überwinden.    Owe,  so  waeret  ir  gar  tugenthaft. 

Daz  ander  her  daz  her  Machabeus  überwant 

und  bezeichent  euch  ein  groze  untugent.   Die  sult  ir  euch 

an  iu  selben  überwinden  und  sult  widerstriten   rehte  mit  allen 

10  iuwern  sinnen,  und  diu  selbe  untugent  heizet  träkeit  an  gotes 
dienste.  Daz  ist  gar  ein  groziu  untugent  und  tuot  uns  grözen 
schaden  an  maniger  scle.  Owe  des,  nii  seht  daz  ist  von  der 
untugende  daz  ir  ungerne  betont  und  ungerne  almuosen  gebt, 
ungerne  predige  hccrent  und  swa  man  gote  dienen  solte,  da  ait 

]r>  ir  gar  tra^ge  zuo  und  gar  snelle,  swa  man  üppikeit  tribet 
und  mugent  halt  iuwer  eteliche  die  selben  kleinen  wile  mit 
zühten  niht  gesin,  do  man  gote  dienet  und  do  ir  selbe  gote 
dienen  soltet.  Ir  wellet  klaffen  und  ma?re8agen,  sam  ez 
an  einem  market  si.     Pfi,    unvolc!    Ja    müezet    ir    vor    einem 

20  lierren  zühtic  sin  der  niur  ein  mensche  ist  als  ein  anderez: 
wie  getarstü  daz  iemer  geleben,  daz  du  din  unzuht  üebest 
vor  dem  grözen  herren,  der  himel  und  erden  mit  einem 
Worte  gemachet  hat. 

Der   dritte?   lierre    der   des  dritten   hers    houbetman    was, 

2r)   der  hiez  und  bezeichent  die   dritten    untugent.    1^, 

daz  ist  gar  ein  gn')ziu,  griulicliiu  untugent!  Diu  sult  ir  rehte 
mit  allem  flize  überwinden  und  überstriten,  wan  sie  gewinnet 
iuwer  vil  manigem  sin  solo  an,  <laz  ir  nicmer  mere  rat  wirt  und 
sie   heizet   nit   und   haz.    Seht  also   heizet  sie.    Und   darumbe, 

30  ir  herschaft,  so  wolle  ich  daz  ir  alle  samt  nit  und  haz  hiute 
üz  iuwerm  herzen  liezent,  den  Worten  da»  ir  die  dritten  un- 
tugent an  iu  überwindet,  diu  da  so  manige  sele  zuo  der  helle 
bringet.  Kii  seht,  ob  ir  die  lazen  weit  oder  niht.  *Bruoder 
Berhtolt,   des  mac  ich  niht  getuon.*    Sich,  des  wirt  euch  diner 

.TT)  scle  niemer  mr*rc  rat.  VVa  von  mahtü  ez  niht  getuon?  *Dö 
hat  er  mir  minoii  vater  ershigen  oder  minen  bruoder  oder 
minen  vetern:  wie  inöhte  ich  daz  vertragen?'  Vi,  welch  ein 
grozez  dinc!  Ja  vergap  der  almehtige  got  den,  die  im  negel 
durch    hende    und    durch    fueze    sluogeu;    und    manige    ander 
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8m»he  die  man  im   bot.    Vi,  cht  schonet,    ir    herron,    h\t  an- 
ander gan  üf  der  erde,  jft  sterbet  ir  selbe  wol. 

Der  vierde  herre,  des  vierden  hers  houbetman,  der  heizet 
und  bezeichent  euch  die  vierden  untugent  die  ir 
überstriten  sult  an  iu  selben,  wan  diu  selbe  untugent  diu  ge-  Ti 
winnet  iuwerre  frouwen  eim  michel  teil  ir  sole.  Und  überwindet 
ir  die  selben  untugent,  so  kunient  iuwer  frouwen  zuo  dem 
himelriche,  und  sie  heizet  hochvart.  Diu  bringet  ouch  gar  vil 
Hute  zuo  der  helle,  der  niemer  mere  rat  wirt.  Ir  tiuvcle,  sie, 
waz  schaffet  ir  hie,  war  umbe  sint  ir  da  ze  himele  niht  bi  10 
andern  iuwern  genozen,  bi  den  heiligen  engein?  N(\  seht,  daz 
ist  von  hochvart.  Ir  tiuvel,  hochvart  hat  iuch  alle  zuo  der 
helle  bräht  und  also  bringet  sie  alle  tage  ein  michel  toil  dar, 
und  aller  meiste  iuwer  frouwen ,  mit  ir  gc^Iwcm  tuochlachcjn. 
Da  get  ir  mite,  rehte  sam  ir  mit  dem  tiuvele  gestriten  habent.  1'> 
Vi  Unflat,  ir  frouwen  lat  iuwer  unflat  da  heime,  wir  haben  an 
den  tiuveln  unflät  genuoc  hie.  Ir  verdienet  mit  iuwern  gelwen 
tuochlach,  daz  ir  vil  lihte  niemer  mer  bekeret  mugent  werrlen. 
Pfi  gel  wer  tot,  wan  rehte  also  get  ir  als  ein  gel  wer  tot  und 
als  ein  gelwer  Jude.  So  wsenet  ir  allez,  ir  gevallet  uns  mannen  *^0 
deste  baz.  Seht,  so  haben  wir  iuch  niur  deste  i/trahUir  und 
haben  iuch  für  toerinne,  als  ir  ouch  sTnt.  Ir  engele,  seht  hmtet 
ir  der  untugende  niht  widerstriten,  ir  wjeret  von  dem  liimel- 
riche  verstozen.  Ir  tiuvel,  und  ha;tet  ir  der  untugende  niht 
gehabt,  ir  wseret  d4  ze  himele  bi  andern  iuwern  genozen.  Und  ^^ 
wiere  sant  Michahel  untugenthaft  geweften,  er  müest«;  da  ze 
helle  sin  als  Lucifer.  Ir  herschaft,  dureh  den  almebtigen  got 
Bint  tugenthaft  und  nemet  iuch  an  daz  ir  dinen  Untugenden 
widerstritet  die  uns  als/i  grozen  schaden  tuont  in  der  heiligen 
kristenheii.  '^^f 

Daz  fünfte  her  daz  her  Maehabeus  überwant  und  über- 
streit  mit  g^zen  tugenden,  der  houbetman  hiez 
und  bezeichent  ouch  die  fünften  untugent^  die  ir  ouch  rnit 
tilgenden  überstriten  sult  an  iu  seUK;n.  ob  ir  in  himel riebe 
weit  zuo  den  ewigen  freuden.  .Si  gewinnet  alle  tugent,  daz  ir  Z'p 
der  selben  untugende  an  gesigt.  wan  der  im  t,nf:\%  ifsir  vii  den 
der  tiuvel  ir  sele  an  gewinnet  mit  der  untugende.  Dia  heizet 
unmaze  des  mundes.  uberezzen  und  übertrinken.  Vi,  ir  ^rrit^jt 
linte,  diu  un tugent  tuot  iu   r.Iht  gn'/zen   vrha/leri,    '^s^ft    ir  \a\9HX 
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die  notdurft  küine.  Ir  trinkcr,  weder  weit  ir  iiich  an  gcsigen  län 
oder  niht?  Ich  fürhte,  ir  weit  sigelos  werden  gön  der  un- 
tilgende.  Ir  fraze,  ir  trinker,  und  daz  ir  die  selben  untugent 
niemer  gelazen  woltent  durch  got;  so  mühtet  ir  ez  doch  dar- 
•^  umbe  läzen^  daz  ir  aller  der  werlte  sma^he  und  widerz^eme  sint, 
so  ir  also  verslüchent  und  frezzent  daz  ir  habent  und  des  iuwer 
kint  und  iuwer  hüsfrouwc  leben  selten.  Und  niemanne  wirt  er 
als  unwert  so  sinen  friundcn  und  frizzet  also  ere  und  guot, 
friunt   und    mage,    daz   im   die    niemer   holt   werdent  und  dar 

10  zuo  got  und  diu  werlt.  Vi\  sehautfleC;  daz  hat  dir  allez  samt 
din  unma^zic  munt  verlorn  und  wirt  din  doch  niemer  rtlt.  Ach, 
lecker,  lecke  in  und  giuz  in  dich,  daz  du  erküelest  und  daz  ir 
daz  fiur  da  ze  helle  desto  baz  erliden  muget. 

Des  sehstcn  hers  houbetman  hiez  und  be- 

lö  zeichent  euch  die  sehsten  untugent.  Da  hüetet  iuch  gar  flizic- 
lichen  vor,  daz  iu  diu  selbe  untugent  den  sie  iht  an  gewinne 
und  da  gewinnet  der  tiuvel  inanic  sele  mite,  der  niemer  mere 
rat  kan  werden.  Und  sie  heizet  une,  unstsete,  unkiuschey  die 
dii  gent  naschen   sam   daz  vihe.     Seht,    der   wirt  oueh  niemer 

20  rat  ir  dehcines,  der  mit  der  selben  untugende  umbe  gät,  wan 
der  selben  untugende  ist  der  almehtige  got  also  vint,  daz  er  5 
himel  und  erde  zebneche,  e  daz  ir  niemer  keiner  in  himel- 
riche  kicme.  Biioze  ist  alle  zit  üz  genomen.  Wan  die  selben 
Sünder  stinkent  au  übe  und  an  sele,  als  unreine  sint  die  selben. 

25  Vi,  nascher,  wie  wiltü  stiiten  wider  der  untugende!  Ow§  ir 
tiuvele,  wie  manigo  sele  habet  ir  mit  der  untugende  über- 
wunden ! 

Daz  sibende  her  daz  euch  überstriten  wart  mit  tugenden  — 
wan  da  von  wnirden  sie  alliu  überstriten,  daz  sie    untugenthaft 

30  wAren,  und  wahren  sie  tugenthat't  gewesen,  so  wseren  sie  niht 
überwunden.  Und  darumbe,  ir  herschaft,  durch  den  almeh- 
tigen  got  so  bindent  iuwer  herzen  üf  tiigent.  Wan  alle  die  ze 
himele  sint,  die  sint  mit  tugenden  dar  komen,  und  alle  die  ze 
helle  sint,  die  sint  niur  mit  Untugenden  dar  komen. 

35  Und   darumbe   so    widerstritent   die    sibenden   untugende 

und  überwindet  sie  an  iu  selben,  wan  da  mite  gewinnet  iu 
der  tiuvel  iuwer  sele  abe  rehte  als  ir  gesezzen  sit.  Vil  manic 
tusent  mensche  ist  ze  helle  komen  mit  der  sibenden  untugende. 
i^ü  seht,  swie  grözen  schaden  uns  diu  erste  untugent  tuot  und 
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diu  ander  und  diu  dritte  und  diu  vierde  und  diu  fünfte  und 
diu  sehste,  doch  tuot  uns  diu  eibende  den  aller  groesten  schaden, 
wan  sie  heizet  gitikeit.  Da  hüete  sich  rehte  alliu  diu  werlt 
vor.  Ir  tiuvele,  wie  manic  sdle  habet  ir  überwunden  mit  d6r 
untugende.  Vi,  gftiger,  wiltü  sigel6s  werden  mit  dem  unrehten  5 
gnote?  Ir  rouber,  ir  fürkoufer,  ir  wuocherer,  ir  dingesgeber, 
ir  trügener  an  iuwerm  koufe,  ir  trügener  an  hantwerke,  symo- 
nite,  sacril^jer,  ir  valscher  die  daz  lant  unreinent  mit  ir  valschen 
münze  und  diep  und  diebinne  und  des  unvolkes  des  ist  also 
vil  daz  sin  niemen  ze  ende  komen  mac:  und  der  vert  manic  10 
tusent  ze  helle,  der  niemer  m^re  rät  wirt  und  der  wol  rät 
wurde  wan  diu  selbe  untugent.  Nu  seht,  ob  ir  die  überwinden 
weit  oder  niht,  wan  weit  irs  überwinden  an  iu  selben,  so  bindet 
iawer  herzen  üf  tugent,  aller  dinge  beste  under  allen  den  dingen 
diu  got  hat  genlachet.  Welt  ir  iuch  daz  an  nemen,  so  über-  15 
windet  ir  sie  alle  siben  wol:  zuo  dem  ersten  die  untugent  diu 
ik  zorn  heizet,  zuo  dem  andern  male  träkeit  an  gotes  dieneste, 
zuo  dem  dritten  male  nit  und  haz,  zuo  dem  vierden  male  hoch- 
vart,  zuo  dem  fünften  male  unmäze  des  mundes,  zuo  dem 
sehsten  male  unkiusche,  zuo  dem  sibenden  male  gitikeit.  Unser  20 
herre  helfe  mir  daz  ir  alle  untugende  läzent  und  dise  un- 
tugende überwindet  an  iu  selben  und  sie  überstritet,  wan  un- 
tugent ist  aller  dinge  wirste.  Wä  von  haben  wir  Schelmen, 
unfride,  hungerjar  und  alle  die  ungenäde,  die  wir  haben?  Die 
haben  wir  alle  von  Untugenden.  Und  darumbe  so  ist  tugent  25 
aller  dinge  beste,  wan  alle  die  sint  sselic  die  tugenthaft  ge- 
wesen sint,  und  die  sint  alle  sselic  die  noch  tugenthaft  sint  und 
alle  die  sint  sselic  die  noch  tugenthaft  werden  wellent  und  die 
sie  behalten  wellent  hinz  an  ir  tot.  Seht,  die  sint  alle  sselic 
and  alliu  diu  werlt  ist  sselic  von  tugenthaften  liuten,  daz  uns  30 
körn  wehset  und  win  und  obez,  daz  wir  luft  haben  und  fiur 
and  wazzer  und  cht  allez  daz  des  alliu  kreatüre  lebet,  wilt 
and  zam,  der  vogel  in  den  lüften,  diu  tier  in  dem  walde  und 
liute  und  allez  daz  üf  erden  ist,  daz  lebet  von  nihte  wan  daz  wir 
von  tugenthaften  liuten  hän.  Und  daz  daz  war  si,  daz  ist  uns  35 
da  bi  erzeiget.  Als  nü  nieman  mer  tugenthafter  liute  üf  erden 
ist,  so  gewehset  niemer  mer  körn  noch  win  noch  keiner  slahte 
dinc,  daz  gewehset  niemer  m^r  noch  kumt  diu  sunne  niemer 
ab  einer  stete.    Also  nütze  ist  tugent  und  also  guot  im  himel- 
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t'it'lin  tind  \\f  {*v\viv\u\  Unsnr  Ixmto  miloze  mir  helfen,  swä,  ir 
iiilit  tii^tMtthiirt  Hint  ^<^\voH(Mi,  (Itiz  ir  iuch  des  an  nement  daz  ir 
ahtM'  norli  iuK'ontliart  wcnlont  und  lAt  in  loit  sin  allcz  daz  ir 
i(«  \vidi*r  p)t  lH«^i(Mi^;(M)t  und  habet  ganzen  willen  daz  ir  niemer 
.1  \\\vv  ttrtlioht'  KÜnth^  pituoii  wollent  und  kumt  ze  luterre  bihte 
ttiid  (MipfAhrt  hiio/.o  nAch  t>:otoa  orberniede  und  nach  iuwem 
Htaton  und  wol  dan  xoni  lunudrioho.  Daz  uns  daz  widervar 
da/  vorliho  umm  i(or  vator  und  dor  sun  und  der  heilige  g:6i8t. 
Amou. 


LV. 

[VON    DEN    DRfEN    FÜRSTENAMTEN.] 


MAü  liset  hiute  an  der  heiligen  episteln  und  also  sprichet 
8ant  Paulus:  'Ich  gevangener  unsers  herren,  ich  bite  iuch,  daz 
ir  wirdiclichen  göt  zuo  der  Ewigen  Wirtschaft,  dar  wir  geladen 
8in.'  Wir  sin  alle  geladen  ze  einer  grozen  Wirtschaft  und 
d&  ist  also  vil  freude  und  eren  die  niemer  munt  volsagen  mac  5 
und  da  hin  hat  uns  der  almehtige  got  geladen,  uns  kristenliute 
ftlle  samt.  Wan  unser  herre  heizet  die  kristenheit  in  der  ge- 
schrift  vil  manigen  enden  ein  himelriche,  wan  er  ist  also  in 
der  kristenheit,  in  dem  nidern  himelriche,  als  in  dem  obern. 
Er  ist  aber  in  dem  obern  himelriche  in  den  freuden,  so  ist  er  in  10 
dem  nidern  himelriche  niht,  in  der  kristenheit,  als  in  dem  obern. 
^idebimtts.    Wir  sehen   in  bedacten.     Nu  war  umbe  sehen  wir 

• 

^  niht  in  dem  nidern  himelriche,  in  der  kristenheit,  in  den 
freuden  als  man  in  siht  in  dem  obern,  so  lanc  und  diu  kristen- 
heit als  wol  ein  himelriche  heizet?  Seht,  daz  ist  da  von.  Wir  15 
*iö  also  kranc  daz  wir  got  niemer  einest  an  gesehen  möhten 
^^  er  in  den  freuden  ist.  Daz  möhten  wir  niemer  erliden. 
l^ort  werden  wir  in  sehende.  Des  helfe  uns  der  almehtige 
S^t,  daz  wir  der  engele  genöz  werden  an  freuden  und  an  wirde 
^d  an  eren,  und  als  uns  der  almehtige  got  geladen  hat  fiz  20 
einem  himelriche  in  daz  ander,  von  dem  himelriche  der  ge- 
^en  in  daz  himelriche  der  freuden,  als  wir  alle  tage  sprechen 
ftn  dem  pater  noster  'vater  unser,'  qui  es  in  coelis  'du  bist  in 
den  himeln,'  sancfificetur  nomen  tuum,  'geheiliget  werde  din 
name,'  advemat  regnum  iuum  'zuo  kume  din  riche.'  Man  sol  25 
niht  sprechen  'zuo  kume  uns  din  riche,'  daz  daz  ober  himel 
liehe  her  abc  zuo  dem  nidern  kome,  ez  sol  daz  nider  hin  üf 
*uo  dem  obern.    Von  disen  Worten  han  ich  willen  ze  sprechen. 
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Also  wonet  der  almehtige  got  in  dorn  nidern  himeliiche 
der  heiligen  kristcnheit  als  in  dem  obeni;  und  swie  er  doch 
hie  bi  uns  ist  wärer  got  und  wärer  mensche,  b6  hat  er  sich 
darumbe  bedaet  daz  er  des  gelouben  Ionen  wil.  Er  lieze 
5  anders  sich  wol  sehen  in  der  kristenheit;  möhten  wir  in  ge- 
sehen, wan  er  hat  nider  himelriche  rehte  geordent  als  daz  ober. 
Nu  merket  alle  samt,  wie  gar  geliche  er  siniu  himelnche  ge- 
ordent hat,  daz  nider  als  daz  ober.  Er  hat  daz  ober  geordent 
mit  dricn  iilrstenamten  der  heiligen  engel  und  hat  der  ieglichez 

10  drior  hande  engel  under  im.  Diu  driu  fürstenamt  der  ist  ie 
einez  edeler  danne  daz  ander.  Und  also  hat  sie  unser  herre  in 
uiuniu  geteilet,  wan  (S  sie  geteilet  wurden,  da  viel  üz  ieglichem 
teile  manic  htmdert  engele  die  mit  Lucifern  verstozen  wurden 
in  die  ewigen  marter,  da  ir  niemer  mere  rät  wirt.    Ich  sprichcy 

1 5  e  daz  sie  geteilet  wurden.  Wä  von  äin  fürstenamt  der  engele 
hoeher  si  und  edeler,  daz  gät  uns  niht  an  und  wie  sie  genant 
sin,  und  darumbe  wil  ich  iu  sagen,  wie  unser  herre  daz  nider 
himelriche  geordent  hat  und  wä  von  er  die  kristenheit  ein 
himelriche   hiez.     Daz  ist  darumbe,    daz   diu   kristenheit  alliu 

20  einen  gelouben  hat  und  allez  ^in  geloube  ist.  Swaz  anderre 
geloube  ist,  die  sint  niht  eines  gelouben,  beiden  habent  manigen 
gelouben,  Juden  sint  ouch  niht  alle  eines  gelouben.  Aber  die 
ketzer  der  geloubet  rehte  einer  als  der  ander  niht,  daz  ein 
Ringler  geloubet,    daz  geloubet  ein  Arriän  niht,    noch  des    ein 

25  Poverlewe  geloubet.  Der  ist  wol  anderhalp  hundert  daz  allez 
ketzer  sint,  der  einer  niht  geloubet  als  der  ander.  S6  ist 
kristengeloube  allez  6in  geloube.  Daz  man  hie  geloubet,  daz 
geloubet  man  ouch  ze  Beheim,  daz  man  ze  Beheim  geloubet, 
daz   geloubet  man   ouch  ze  Frankriche   und  ze  Hispänien  und 

30  ze  Engellant.  Und  swä  cht  kristengeloube  ist,  daz  ist  allez 
samt  an  geloube.  Seht,  da  von  heizet  diu  kristenheit  ein 
himelriche  und  hat  unser  herre  geordent  mit  drien  fiirstenamten 
und  der  sint  ouch  einiu  edel,  diu  andern  edeler,  diu  dritten 
aller    edelste.     Disiu    driu    fürstenamt   daz    sint    drier    hande 

35   Hute,  da  diu  kristenheit  mite  geordent  ist. 

Daz  erste  fürstenamt  der  kristenheit  daz  sint  eliute,  daz 
ander  witewcn,  daz  dritte  meide,  und  hat  ieglich  fürstenamt 
drier  leie  Hute  under  im,  rehte  als  ouch  die  engel,  und  werdent 
ouch    niht   alle    behalten.     Ir   vallent   ouch    liz    ieglichem    ein 
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michel  teil;  der  niemer  mere  rat  wirt  als  ouch  die  engele^  die 
dd  vielen,  die  wir  nü  tiuvele  heizzen.  Also  werdent  ouch  alle 
die  Miute  niht  behalten  noch  alle  witewen  noch  alle  meide. 
Doch  wirt  ir,  ob  got  wil,  maniger  behalten.  Aber  die  nascher 
der  wirt  rehte  einer  niht  behalten.  Die  vallent  Vorteiles  hin  5 
abe  in  die  Ewigen  marter^  als  Lucifer  und  sin  gesellen  vielen, 
^  daz  sie  geteilet  wurden.  Wan  die  engele  die  do  vielen,  der 
viel  ein  teil  üz  den  die  dö  edel  wären,  und  üz  den  die  edeler 
wliren  und  üz  den  aller  edelsten.  Nü  hoeret,  ir  herschaft,  weihe 
da  vallent  üz  den  drin  fürstenamten  der  kristenheit,  wan  swer  10 
niht  ist  in  den  drin  fürstenamten  die  vallent  alle  Vorteiles 
hin  abe.  Got  helfe  mir  daz  die  selben  behalten  werden.  Ez 
sint  drier  leie  eliute,  der  sint  eine  dem  tiuvele  liep,  die  andern 
lieber,  die  dritten  aller  liebeste.  Daz  erste  fürstenamt  sint 
dliute,  daz  ander  witewen.  Der  sint  ouch  eine  dem  tiuvele  15 
liep,  die  andern  lieber,  die  dritten  aller  liebeste.  Daz  selbe 
sint  meide.  Und  danne  einer  leie  dliute  sint  dem  almehtigen 
gote  liep,  die  andern  lieber,  die  dritten  aller  liebeste:  witewen 
und  meide  aber  daz  selbe.  Seht  daz  sint  also  niuniu,  die  dem 
almehtigen  gote  liep  sint.  Git  mir  nü  got  die  genäde,  die  wil  20 
ich  alle  samt  nennen,  den  werten  ob  ieman  hie  si  der  dem 
tiuvele  liep  d4  her  gewesen  si,  daz  sich  die  gote  hiute  ant- 
wurten  und  ich  hän  ietwederr  vor  mir,  die  gote  liep  sint  und 
ouch  dem  tiuvele. 

Nü  wil  ich  von   den  meiden   sagen  die   dem  tiuvele  liep   25 
sint,  wan  der  ist  michel  mer  danne  die  gote  liep  sint.    Die  ersten 
meide  die  dem   tiuvele  liep  sint,   daz   sint   alliu   diu  kint   diu 
ane  touf  oder  unrehte  getoufet  tot  sint.     Die  meide   sint   dem 
tiuvele  gar  liep  und  er  getar   sie  doch  niemer  kein  marter  an 
gelegen  weder  kleine  noch  gröz.     Nü  wä   von  sint   sie  danne   30 
dem    tiuvele  liep,    so  lanc   und    er   ir   doch  niht    martert?    Dk 
aint  sie  im  darumbe   liep,   daz  sie  daz  schoene  antlütze  unsers 
Herren   niemer   mer  gesehen   suln,    daz   sie    dk  verlorn   hänt. 
Die   andern   meide  vi!   die  sint   dem    tiuvele  gar   und  gar  vil 
lieber  danne  die  Ersten.     Daz  sint  alle   die  ir  magetuom  veile   35 
tragent  ze   une  und  ze  unstsete  und   sich  an  pfianzent   so   mit 
varwen^  so  mit  schappeln  gen  tanzen,   daz   man    sehe   daz   sie 
veile  81,  als  der  ein  res  verkoufen  welle,  der  stozet  im  ein  zil 
üfy   ein  loup  oder    etewaz   und    stricket   im    den    zagel  üf:    so 
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sibet  man  daz  cz  vcilc  ist.  Die  also  ir  ma^tiiom  veile  tragent 
An  e  darumbc  daz  vil  manne  umbe  sie  werben^  swie  sie  ein 
maget  si  an  dem  fleische,  wirt  sie  alsi)  fanden,  ir  wirt  niht 
der  meide  Ion  noch  der  witewen  Ion  noch  der  ^liute  lun.  Ir 
5  wirt  der  Ion  daz  ir  sele  niemer  m(^re  rät  wirt,  bezzert  sie  ez 
gote  niht  anders,  wan  buoze  ist  ze  allen  ziten  Ciz  genomen. 
Ir  tiuvele,  die  sint  in  gar  vil  lieber,  wan  die  geturret  ir  ge- 
martern.  Des  muget  ir  die  ersten  niht,  wan  daz  sie  iu  da 
von  liep  sint,  daz  sie  gotes  antlütze  niemer  m^r  gesehent   das 

10  ir  verworht  habent,  so  vil  sint  iu  die  andern  lieber,  daz  ir  die 
marter  an  legent.  Pfi,  ir  tiuvele,  wie  liep  iu  danne  die  dritten 
sint.  Iu  sint  die  ersten  liep,  die  andern  lieber,  die  dritten  gar 
unmugelichcn  liep.  Die  dritten  meide  die  dem  tiuvele  liep 
sint,  daz  im  halt  nie  meide  als  liep  wurden,  daz  sint  die  sich 

15  maget  uzen  zeigent  und  gebArent  vor  den  Hüten  sani  sie  reine 
meide  sin  und  tuont  in  der  heimelichen  als  unreiniu  dinc  und 
als  heimelichiu  dinc,  daz  ich  sin  niht  gesagen  tar  und  halt 
unmügelichen  ze  sagen  wjere.  Und  waz  ez  si,  daz  weiz  nieman 
hie  baz  dan  ir,  her  tiuvel,  wan  ir  ist  niemen  da  so  nähen  mir. 

20  Bist  iendert  hie?  Vil  wunderlich  balde  zuo  der  bihte  oder 
iemer  brinnen  mit  dem  tiuvele.  Bistu  maget  an  dem  fleische^ 
so  wirt  din  doch  niemer  rat,  wirstfi  also  funden.  Wan  du  bist 
dem  tiuvel  aller  liebeste  uuder  allen  meiden.  Nu  hän  ich  iu 
verjehen    weihe    meide    dem    tiuvele  liep    sint   und   lieber   und 

25   aller  liebeste.    Daz  sprichet  man  ze  ieglicher. 

Nu  wil  ich  sagen  weihe  witewen  dem  tiuvele  liep  sint. 
Daz  81  frouwe  oder  man,  swer  den  magetuom  verlorn  hat  und 
an  e  lebent  und  müezic  gänt  und  ungerne  würkent  und  die 
ungcrne   beten t   und    gerne   mairesagent   und    klaffen t   und  die 

30  wile  als  unnützelichen  an  legent,  der  leben  ist  unnütze.  Als 
sant  Pauls  sprichet:  ^Ir  leben  ist  unnütze.'  Daz  sprichet  halt 
got  selbe,  ir  leben  si  unnütze.  Die  andern  sint  im  gar  vil 
lieber.  Daz  sint  die  witewen,  die  da  naschent  sam  daz  vihe, 
so    sin  gemechede   stirbet.     Des   tuet   aber   ir   man    noch   mßr 

35  danne  die  frouwen.  Wan  ez  erbitet  etelicher  kume  hinz  ir 
drizigester  verget  oder  vil  lihte  ir  sibender:  so  get  er  ie  8& 
von  einer  zuo  der  andern.  Ez  si  frouwe  oder  man  die  also 
lebent  mit  ir  witewentuome,  die  sint  dem  tiuvele  michel  lieber 
dan  aber  die  ersten.    Die  dritten  sint  in  aber  lieber  danne  die 
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ersten  und  danne  die  andern.    Daz  sint  die  niht  g^enüegct  an  ir 
selbe  ^nesche,   sie  wellent  dannoch  umbe   gan    mit    freinedeu 
genesche.    Pfi,  ir  tiuvele,  die  sint  iu  gar  liep  als  die  trüllerinne, 
des  tiavels  jagehunde  die    dem  tiuvele   mer   seien    antwurtent, 
dan  ir  eines  s^le,  wan  sie  verratent   dem   sin    tohter,    dem  sin     5 
swester,  dem  sin  nifteln,  dem  sin  hüsfrouvren,  dem  sin  dierne. 
Vi,  Jüdasen    swester^    Verräterin   an    mauiger   sele,    sich,    din 
marter  wirt  groezer  da  ze  helle  danne  der  die  sünde  tuont.     Man 
sol  du*  euch  vil  groezer  buoze  geben  danne  den  die  die  sünde 
tuont     Und   daz    daz^war  si,    daz    erzeicte    uns    got   selber  in   1<> 
dem  paradise.    Wan  er  gap  dem  slangen  vil  groezer  buoze  der 
Even  verriet,  dan  Even  diu  die  sünde  tet.    Pfi  trüllerin,  leckerin, 
verrseterin !  Ir  herren,  ir  sult  die  selben  rehte  üz  der  stat  slahen, 
8w4  ir  sie  wizzent.     Wan  geloubet  mir,    so  ir  w^elt  waenen,    ir 
kabet  ein  reine  hüsfrouwen,  so  hat  sie  iuch  verraten  oder  iuwer   15 
tohter  oder  nifteln.    Wan  sie  wellent  niht  würken  noch  anderz 
schaffen  wan    verraten   und  wärsagen    und  zoubern    und  liegen 
ttnd  triegen.     So   leret    sie   die   kint  Verliesen.     *Waz   weit   ir 
mir  geben:  ich  lere  iuch  daz  iu  der  man  holt  wirt.'    So  sprichet 
sie  zuo  dem  man:    *Welt  ir  mir   zwene   schuohe    koufen?    Ich   20 
gewinne    iu   die    oder   die.'     Man   git   ir   zwene   schuohe,    und 
daz   diu   iemer   brinnen   muoz    umbe    ieglich   sünde   als   manic 
tfisent  jär  als  manic  tropfe  in  dem  mer  ist.     Du  verratest  dem 
ahnehtigen  gote  sin  tohter,  Jesu  Kristo  sin  brüt,   dem  heiligen 
geiste    sin  wesunge,    unser   frouwen    ir   dienerin,    den  liuteu    ir   25 
bluomen.     Die  witewen  sint  dem  tiuvel  aller  liebeste.     Nu  seht 
ir  witewen,  weder  ir  dem  tiuvele  liep  weit  sin  oder  dem  ainieh- 
tigen  gote,  daz  stät  an  iu.     Unser  herre  müeze  mir  helfen  daz 
ir  gote  lieber  sint. 

Ir  liute  mit  der  e,  ich  wil  ouch  iu  sagen  weihe  die  sint  30 
die  niemer  in  daz  ober  himelriche  kument.  Die  ersten  eliute 
die  dem  tiuvele  liep  sint,  daz  sint  alle  die  an  einander  unge- 
triuwe  sint  an  dem  guote,  als  ich  vor  geseit  hän  du  ich  von 
der  e  predigete:  die  andern  lieber  die  anander  ungetriuwe  sint 
an  dem  libe.  Kz  si  man  oder  frouwe,  daz  sinen  lip  einem  35 
andern  git,  die  sint  dem  tiuvele  lieber  danne  die  ersten.  Du 
solt  dinen  lip  niht  einem  andern  geben,  wan  du  hast  dinem 
gemechide  gelobet,  daz  du  iemer  bi  im  blibest  Hästü  des 
niht  getan,    so  bistü  dem  tiuvele  lieber  und  muost  zweier  leie 
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inarter  lidcu  ze  aller  der  inarter  die  ein  ander  sündcr  liden 
muoz.  Und  daz  daz  war  si,  daz  ist  erzeict  in  der  alten  %, 
Do  sluoc  einer  sin  frouwen  in  zwelf  stücke  als  t6t  und 
fuortes  in  diu  lant,  ein  stücke  in  däz  laut,  einz  in  d^z, 
5  umbe  den  grozen  mein.  Seht,  also  groz  ist  ebrechen,  wan 
der  man  ist  der  frouwen,  so  ist  diu  frouwe  des  mannes. 
'Bruoder  Berhtolt,  sit  daz  wip  min  ist,  so  tuen  ich  doch  wol 
swaz  ich  wil  mit  minem  wibe/  Niht  so,  hoere,  daz  mezzer 
ist  ouch   din  und  solt  dir  selber  doch  darumbe  niht  ab  sniden 

10  mit  dinem  eigen  mezzer,  noch  solt  dinen  bachen  niht  an  dem 
fritage  ezzen,  daz  er  dm  ist,  ob  er  dir  halt  vor  dem  munde 
hanget.  Und  da  von  soltü  ouch  din  hüsfrouwen  niht  mit  dem 
fuoze  für  den  oven  stozen  und  sie  her  wider  schelten  und 
fluochen  und,  so  du  sie  ie  mcr  geslchst,  so  sie  ie  m6r  geschiltet 

15  und  lebent  mit  einander  als  der  tiuvel  mit  der  sele  in  der 
helle.  Ir  tiuvele,  seht  die  sint  iu  aller  liebeste,  wan  der  lip 
ist  aber  lieber  danne  daz  guot.  Die  dritten  eliute  sint  dem  tiuvel 
aller  liebeste :  daz  sint  die  ir  gemechedc  anders  hant  dan  unser 
herre    uf  sazte.     Wan   do    er  die  e  sazte,    do  sprach  er:    ^Qui 

20  amicanorevi/  zuht  und  mazc  daz  man  die  haben  sol  zuo  dem 
bette.  Die  dan  ir  liep  länt  erwilden  und  enwizzen  wie  sie 
vor  liebe  sullen  gebaren:  also  liep  sint  die  an  einander,  daz 
sie  weder  zuht  noch  mazc  kunnen,  schone,  herre,  schone,  wan 
swer  der  liebe   also  nach  volgen  wil    als  der  einem    rosse  den 

25  zoum  üf  Iset:  ez  tregt  in  etewenno  da  er  lip  und  sele  verliuset; 
ein  schalkhaft  herze  verstat  mich  vil  wol.  'Bruoder  Berhtolt, 
ich  gewan  nie  keinen  man  danne  niiuen  ewirt.'  Nil  daz  ist  vil 
guot.  Kz  sprichet  sanctus  Augustinus:  ^Dfi  möhtest  tuen  mit 
dinem    cwirte,    daz    du   gerner   möhtest   8in    in    einem    offenen 

30   hüse,    da  hundert  ze  dir  giengen.'     So  vint  ist  got  den  selben 

Sünden,   swie  ebrcchen  zweifer  leie  marter  liden  müezen,  dan- 

noch  sint  die  dem  tiuvele  lieber  und  git  in  ouch  groezer  marter. 

Ir  tiuvele,  nü  han  ich  iu  für  geleit,  weihe  iu  d^  liep  sint 

und  lieber  und  aller  liebeste  und  weihe  iu  ie  ze  teile  werdent. 

35  Ir  engele,  nu  hoeret,  ich  wil  iu  ouch  fiir  legen,  weihe  iu  dft 
liep  sint  und  weihe  iu  liep  werdent. 

Ir  Hute  mit  der  c  habent  ouch  einen  kor  als  die  engel, 
als  verre  und  ez  die  o  an  gct,  und  iuwer  kor  hat  drier  leie 
liute  under  im.     Der  sint   eine  dem  almehtigen  goto  liep,    die 
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andern  lieber,    die  dritteln  aller  licb(iste.     Die  orsioii  eliute  dio 

gote  liep  sint;  daz  sint  alle  die  zuht  und  inkza  haltent  an  dein 

bette,   wan   zuht  und   mäze   diu   zwei  hat  got   geboten.     Wan 

zuht  und  maze  ist  ze  kirchen  guot  und  ze  strazo  und  ze  tische 

and  ze  bade,  und  an  allen  steten  ist  zuht  und  maze  guot  und     5 

stat  wol  an  allen  steten.     Und  da  von  wil  euch  der  almehtige 

got  daz  man  zuht  und  mäze  an  dem  bette  halte.     Swelhe  liuto 

daz  haltent,   die  sint  gote  liep  und   werdent  der  helle   üboric, 

sint  sie  anders  guote   Hute;   und  mugent   iuwer  gesiebte    wol 

mSren  und  werdent  der   helle  überic  mit  den  zwein,   zuht  und   10 

mäze.     Welt  ir  danne   des   vegefiures   überic  werden,   bC)  tuot 

als  die  andern,   die  da   gote   vil    lieber   sint.     Ir   ist   aber   vil 

minner  danne  der  Ersten  und  habent  aber  vil  mcr  (^ren    da  ze 

himele,    wan  sie  hielten   daz   got  geboten  hat   und  daz    er  nie 

getorste  gebieten  und  hat  ez  aber  geraten.     Daz  hielt  der  guote   1 5 

sant  Job  mit  siner  e  und  her  Abraham  und  Ysäac  und  Mooses 

and  manic  guot  man.    So  haltet  daz  dritte.   Diu  zwei  sint  zuht 

und  mäze.     Daz  dritte  ist   daz  ir  niemer  bi   einander  geligent 

wan  durch   driu  dinc.     Daz    eine  ist,    hat   ein    man  ein  junge 

hftsfrouwen  und  w»re  er  gerne  ein  kiuscher  man,  wan  daz  er  20 

im  gedenket:  'Du  bist  bliuc,  du  getarst  niht  gemuoten,  so  biiit 

oach  junc  und   mäht  sin  niht  enbern.     Ich  wil   den  Worten   in 

der  ^   sin   mit  dir,   daz   du    iht   ein    bceserz   tuost.'     Zuo  dem 

andern   male   daz    ir   iuch    niemer  zesamen    legent  wan   durch 

kinde  willen,  zuo  dem  dritten  male  niemer  uan   so  sin  din  g«'^   2& 

mechede   niht   geraten  wil.     Vi,  des  hän  ich  keinen  muot  von 

in,  wan    ez    ist  iuwer  et'rlichem    gar   ze    sw;i're.     Ich  w#ilte  ez 

aber  gerne  raten,    wan  ir   luetet  groze    ere  in    hinielriche  ntnl 

wurdent  ouch  des  vegefiures  üb^;r.    Si  de»,  niht,  so  halt/;nt  drx;h 

din  zwei,  zuht  und  mäze,    so  werdent  ir   d^^r    helle   über   und   30 

moget   wol   zuo   der  Wirtschaft   komeo.     Kalbet    ir  'Unoe    niht 

gir  vil  ereo.  so  habet  ein  wenic:  ob  ir  niht  f^;barla/;h  tragent, 

als  Ysääc  und  Abrahäin.   s/^  trageot  4fff:h  irrknt:  n^cke,  daz  ekt 

ir  niht  nackeot  gel  zuo  4*:r  wjrts^rhaft.     I>i':  dritten  i:\inU'.  die 

gote  aller  liebes te  sint.  A^r  iot  y*zrr*t  iMun^r  darine  Anr  sut4firu   y,U 

ond  danne  der  erstisrn.    .Sie  lsa(^:ot  af/er  ;far  vil  fri^-r  eren.     I>^s9i 

getar   ich  aber  w^der  ^UiX'Af.n    i*^^;h    ;f«rrät«r».    «ao   e«    »^/lu? 

halt  got   selbe   nie   g«:biet^b    n^y:»  ;f^rai^i.     I^yl^yrh    ^f  \tsa   ir 

etelieber  daz  hiiiMJricbe  oesMrzz^n  icii:  '\*zr  ^^.tf^.u  <:.    I^rb  »;j  <»<? 
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nü  nennen,  aber  darurobe  niht,  daz  ich  sie  iu  an  muoten 
welle.  Daz  sint  die^  die  maget  wesende  zesamen  koment  und 
die  reinikeit  behaltent  mit  ein  ander  hinz  an  ir  tdt^  die  sie 
von  ir  muotcr  libe  brahtcn.  Seht  daz  behielt  sant  Joseph  und 
f)  min  frouwe  sant  Mari^^  gotes  muoter,  und  SalomS  und  keiser 
Heinnch.  Ir  eliute,  da  mite  gesegen  iuch  der  almehtige  got 
Ich  wil  ouch  den  witewen  sagen  weihe  gote  liep  und 
lieber  und  aller  liebeste  sin,  wan  ir  witewen  habont  ouch  einen 
kor  mit  drier  leie  witewen.    Die  ersten  witewen  die  dem  almeh- 

10  tigen  gote  liep  sint,  daz  sint  alle  die  den  magetuom  verliosent 
mit  une;  ez  si  frouwe  oder  man,  die  den  magetuom  verliesent 
und  dar  nach  kiusche  wollent  sin,  die  heizent  alle  witewen 
und  alle  die  mit  unstscite  umbe  giengen  und  daz  nü  niemer 
tuout    und    swaz    sie    vor   begieugen    daz   wellent   sie   nü    gote 

15  bezzern  und  büezen.  86  ist  got  so  erbarmherzic  und  so  guot, 
daz  er  in  alle  ir  sünde  vcrgit.  Und  weit  ir  daz  tuon  die  noch 
mit  naschen  umbe  gant,  so  sit  ir  gote  liep.  Welt  ir  daz  niht 
tuon,  so  balde  in  die  helle,  nü  zem  ersten  an  der  scle  und  an 
dem  Jungesten    suontage    an    libe    und  an  sele!    Und  darumbe 

20  lant  hiute  une  und  lant  iuch  daz  vorder  riuwen:  so  erbarmet 
sich  got  über  iuch  als  über  sant  Mariam  Magdalc^nara  und  sant 
Afern  und  sant  Pclaye.  Die  verlurn  ouch  ir  magetuom 
jfiemerliehen  mit  der  une  und  hat  sie  doch  der  almehtige  got 
mit  ir  waren  riuwe  zuo  dem  himelriche  genomen.     Die  andern 

25  witewen  die  da  gote  lieher  sint,  ilaz  sint  die  ir  magetuom  ver- 
liesent mit  der  e  und  danne  nach  ir  gemechides  tode  lebent 
als  in  got  üf  gesetzet  hat.  Die  dritten  witewen  die  gote  aller 
liebeste  sint,  daz  sint  die  sich  ordent,  e  daz  sie  der  tot  scheide. 
Des  wil  ich  rehte  aber  niht,  daz  ez  darumbe  ieman  tuo.    Wan 

30  cz  ist  manic  alter  schedel,  mir  gsebe  in  sin  hüsfrouwe 
umbe  driu  eier  üf,  umbe  dri  Vierlinge.  Da  von  wil  ich  niht 
daz  sich  ieman  scheide,  wan  die  ez  beide  wijliclichen  tuont 
und  ietwederz  in  ein  kloster  var,  da  rehtez  leben  inne  si.  Sie 
möhten  in  etelicliez  kloster  varn,  daz  sie   vil  baz    hin  üz   sint. 

vif)  Ez  sol  ouch  niht  daz  eine  in  ein  kloster  varn,  daz  ander  hie 
üz  sin.  Ir  witewen,  iu  ist  daz  wol  geseit,  weihe  gote  liep  sint 
und  lieber  und  aller  liebeste.  Nü  wil  ich  iu  sagen,  wie  ir  mit 
dem  witewentuome  leben  sult,  daz  iuwer  leben  nütze  si  und 
gote  gena?nie.     Wan  ich  seite  iu  Hüten  mit  der  e  des  vordem 
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tages    wie    ir    leben    sult    mit   der   e   und    darunibe    niöhtet    ir 

cliute  nü  släfen,  hinz  ich  den  witewen  gesage.     Niht  aber!    Ir 

Bult   mit   den    witewen   wachen    und   hobren,    wan    daz    ir   dinc 

hiute  ist^    daz  wii*t  daz    iuwer  vil   lihte  morgen.     Ir  stüele  die 

stuonden    euch    etewenne   ebene;    nfi  sint   sie   umbe   go Valien.     5 

Also  enwizzet  ir  eliute,  wenne  iuwer  stüele  umbe  vallont.    Swor 

DÜ   daz    ober  himelriche   besitzen  wil   mit    dem  witewontuome, 

der  sol   driu   kapitel    halten.     Also  hat    iu   der   almohtige   got 

enboten    bi  sant  Paul.     Rehte   als   münichen  in    einem    klöster 

ir  regel  geschriben  ist,   also  hat  iu  got  iuwer  rogel  geschriben    10 

nnd  hat  iu  daz  enboten  bi  sant  Paul,  daz  ir  driu  kapitel  haltent. 

Daz  ein  ist:   Juste  orationes.    Ir  sult  vil  gebeten  rehte  die  zwo 

wile,  tac  und  naht.    ledoch  sult  ir  iu  sin  niht  gar  ze  vil  nemen, 

daz  ir   ibt   unsinnic   werdent   und  niht    müezic  gen    noch   war 

sagen,    die   zit   mislich    an   legen    als    disiu   trüllerin:    daz   ist    15 

daz  ^rste  kapitel.     Daz  ander  kapitel  hat  iu  got  euch  enboten 

Ton  dem  himelriche,  daz  'Spera  in  deum'     Ir  sult  gedultic  sin, 

wan  iuch  wirt  so  manigiu  arbeit  an  gende,  so  die  wirte  sterbent, 

dftz  iu  des  gar   not  wirt,   ob    ir   gedultic   sint,    wan    ir   heizet 

witewen.    Welt  ir  mi  wizzen,  wä  von  ir  witewen  heizet?   Seht   20 

daz  ist  darumbe.     Iu  ist  wite  we   allenthalben,    daz  ist   iuwer 

name:   wite  w6!  wite  we!     Seht  also  heizet  ir.     Und  darumbe 

sult  ir   gedultic  sin,    so    wirt   iuwer   Ion    sehzicvalt,    eliute    Ion 

drizicvalt,  meide  Ion  hundertvalt.    Man  zalte  in  der  alt^^n  e  an 

den  vingern.     Des  kunnet   ir  ungelerten  liute  niht,    wan  ez  ist   2& 

der  geirrten  vil,    die  es   niht  kunnent.     Man    zeit   also,    so  sin 

sehzic  wirt,    so  leit  man    den  dfimen    in  die    linken  hant.     Nfi 

seht  ir  wol,  so  man  den  düinen  in  die  hant  geleit,  ho  drucken t 

in  die  andern  vinger  alle  samt.     Da  von  wirt  den  witewen  der 

sebzicvaltige  Ion,  wan  die  drucket  ouch  allez  daz  rnit  in  umbe   30 

get    Der  narhste  vinger  bi  dem  dumen  daz  j»int  ir  wirtes  friunt^ 

Wan  die  naemen  ir  gerne  allez  daz  m«:  hat.     .So  ir  wirt  Htirbet, 

80  zuckeot  sie  ir  daz  abc,  äo  tribent  «ie  j*ie  ze  j^eribte:  die  i»ie 

da  vor  vil  wol    erteo  und   hiezen    »ie  ir  nifteln.    do  ir    fnttw.r 

wirt  lebete,  die  sint  nü  alle  ir  vinde.     Den  dtiroen  drucket  oueb 

der  mittel  vioger,  der  leDg»r«te:  der  l^;zeiehent  den  rihter,  '\^.r 

ouch    ir  Wirtes    vor   an    ir    «'rhont^;.    der    dnjeket    -ie    n«    oneb 

mit    sinem    gewalte.     Sie    dri^rket    oueh     der   ;roltvir»ger,     daz 

»int  ir  eigen  friuot«  wan  alle  die  ädern  die  i;.  den  »el'/'in  virxjfer 

1  i 
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i^ont,  die  gänt  von  dem  herzen.  Dk  von  bezeicheDt  er  ir  eigen 
l'riunt,  die  heten  sie  euch  vor  vil  dicke  wol  enpfangen:  seht, 
der  verbirget  sich  nfi  vor  ir,  so  sie  gen  dem  hCise  g4t,  wan 
er  fiirhtet,  er  müeze  mit  ir  ze  gerihte  gan  oder  sie  welle  in 
5  etewHz  biten:  so  nseme  er  ir  viere,  ^  daz  er  ir  einen  gsebe. 
80  drucket  in  uoch  der  aller  minneste  vinger;  seht;  daz  wenige 
wihtclin  daz  bezeichent  ir  eigen  kint,  daz  drucket  die  muoter 
und  zucket  ir  euch  abe.  'Ja,  sprichet  ez,  mir  hat  ez  min  vaCer 
gelän.'     Pfi,  ungetriuwen  weif!  wan  ez  tuet  rehte  als  diu  weif: 

10  die  wile  dem  sin  muoter  ze  sügen  g^t,  so  weschelzagelt  ez  gSn 
ir  und  spilt.  So  ez  danne  ze  michel  wirt  und  im  niemer  ze 
sügen  git,  so  bizet  ez  mit  der  muoter  under  dem  tische  ala 
mit  einem  andern  hunde  umbe  daz  bein.  Ir  witewen,  also  tuet 
iu  daz  kint,  daz  ir  under  iuwerm  herzen  habet  getragen.     Dd 

15  oz  wenic  was,  do  lief  ez  gen  ir  und  want  sich  under  ir 
mantel.  Pfi,  ungetriuwcz  weif,  ja  soltest  nfi  ir  ratgebe  sin  und 
ir  trost.  So  nimestu  ir  allez  daz  sie  hat  und  gist  ez  dinem 
jungen  wibe.  Und  da  von  ist  iu,  ir  witewen,  not  daz  ir  go- 
dultic  sin,   wan  iu  ist  wite  we  und  gar  we.     Swaz  ir  ze  rehte 

20  mit  gerihte  behaben  mugent,  daz  ist  gotes  wille.  Der  iu  mit 
gewalte  iht  nimt,  da  sult  ir  niht  ungedultic  sin,  wan  iuch  wil 
got  selbe  rechen,  daz  in  we  wart,  daz  sie  ie  geborn  wurden. 
Darumbe  tragent  nienianne  nit  noch  haz  und  getniwet  wol 
gote,    daz  er  iuch  es  alles  ergetze.     Tuot  ir  daz,    so  ist  iuwer 

25  leben  nütze.  Tuot  ir  des  niht,  so  ist  iuwer  leben  unnütze. 
Also  grozen  mangel  habet  ir  frouwen  iuwer  wirte,  so  sie  sterbont. 
Und  darumbe,  ir  frouwen,  daz  ir  sult  iuwer  wirte  gar  wol 
handeln,  ir  wizzet  niht,  waz  ir  an  im  verliesent.  —  Daz  dritte 
kapitel   hat  iu  got   ouch  enboten,    daz   ir  witewen   halten  sult. 

30  Daz  ist,  ir  sult  niht  zertlich  leben  hän  an  spise  und  an  gewande. 
Diu  lebet  an  dem  libe  und  ist  tot  an  der  s6le.  Ir  sult  ouch 
iuwer  selber  niht  verderben  an  gewande,  daz  ir  iht  erfrieset 
und  daz  niht  ze  hochvertic  si:  niht  zart  an  spise  und  an  ge- 
wande, und  doch   diu  notdurft  ist   iu  wol  erloubet.     Ir  herren, 

35  als  ir  sehet  daz  iuwer  nifteln  oder  iuwer  swester  jehent,  sie 
wellent  witewen  sin  und  als  ir  danne  sehet,  daz  sie  ir  lip  zart 
haltent  an  spise  und  an  gewande,  so  gebet  mir  sie  balde  einem 
frunien  man  der  niht  unrehtez  guot  habe,  e  daz  sie  sinen  kneht 
neme    oder  einen    als   hcesen.     Nu  han    ich    iu  für   geleit,   wie 
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die  witewen    leben    sullon.     Nu    wil    ich    iuch  loren,    wi«   iiiaii 
dcD  seien  helfen  sulle,  (wan  sie  sint  lihte  in  etelicheni  kumb<M*) 
iuwer  wirte,    da  sie   von  iuwern    schulden   inno   sint.     Da  von 
suit  ir  in   als   getriulichen  helfen,    wan   ir    wizzet   niht,    weihe 
not  sie    hänt   und   möhten    sie    einen    herwider   gesenden,    der     T) 
wftre  als  jsemerlich    und    möhtet   ir  bluotige   zehore   geweinen, 
ir  tsetz.     Nu  helfet  in  durch  den  altnehtigen  got,  wan  man  und 
wip  ist  ün  lip.     Nu  ist  daz  halbe  teil  tot  und  ffd  in  der  erden 
und  vil   lihte  daz   tiurre    teil,    wan   din  wirt,    frouwe,    der  was 
vil  lihte  wol  tiurre  danne  du.     'Bruoder  Berhtolt,  wie  sol  man    U) 
der  sele  helfen,  so  man  ir  schiere  helfen  wil?'     Seht,  daz  wil 
ich  iueh  leren,    daz  der   habest  noch    alle    bischove    noch  alle 
engele   die   möhten   iuch    daz    niht   geleren.     Mit  sehs    dingen 
sol  man  der  sSle  helfen,    diu  in  dem  vegefiure  ist:    diu  in  der 
helle  ist,    der   mac   rehte    nieman   gehelfen,    wan    sie   eht   dar    15 
brinnen  müezent   die    sameztacnaht   als   ander  zit.     Daz    erstem 
d&  mite  man  den  seien  helfen  sol  an  dem  vegefiure,  vil  gebeten, 
des  Bult  ir  mit  grozem  jamer  gern  und  biten,  daz  in  got   frist 
gebe  in  ir   not   und    daz    in    die   got   ringe  mache.     So    ir    ie 
m^r  für  sie  gebitent,    so  sie  ie  schierre  erheset   sint  und    wirt  20 
inwer  Ion  doch   niemer  deste    minre  gen  gote.     Daz  ander,    ir 
solt  eteliche  marter  für  sie  liden  mit  villate  an  der  heiniellehen 
^d  ie  mitten  beten  und  iuch  selbe  zwicken  und  ouch  venien 
^ftllen.     Swaz   ir   des   getuot,    daz    sieht   in    got   dort   abe   und 
^t  iu  doch  den  selben  Ion.     Daz  dritte,  buoze  (Wr  sie  leiHfai,    ^^'0 
swaz  sie  entheizen  hant  für  ir  bünde,  Komverte  oder  mervert/; 
diz  sol   aber   kein    frouwe   tuon.    Hie    brachte    vil    m^;r    sünden 
heime  danne  sie  üz  fuorten  —  und  swaz  »ie  gelt^'n  »ullen,  daz  ir 
diz  wider  gebent  und  für   sie  gelten!.    Vi.    da  sit  ir  kint  den 
▼etem  gar  ungetriuwe  an.    Daz  vierde.  geHcheffede,  an  klonter,   .'50 
daz  da  hin,    daz  hie  hin,    «$wa  hie   ge^'^haffet  hant,   daz  nult    ir 
schiere  üf  geben,  niht  lange  uf  üehi';ben.     Tnohih  deH  niht.  mo 
bistü  ein    rebter  MM:rilf-jer    und   ein  reht^^r   rouber  dar   smwzn 
s^len,   wan   der   anoDuui  der  waodf-    er   hshV:   einen    frirjrit   an 
«ir.    Daz  fünfte,    alniuoffen    ;5el>*:n    da   ez  wol    b'^^taua  «i:  d^r   Tif/ 
^cs  niht   hat  der    i^d  durste    mer    beU:n.     I>iii    >.a\$nU:    \$\\ia    4k 
>»tn  der  eele  mite  helfen  s^>!.  daz  i.^t  diu  aller  kß^mU'.  kn*:  z*^\U'M 
^nd  wider  geben:  daz  in  lu^'^.*^-  fni inen.    Wa  v^/nV    l>k  l/'r^^'rt 
'öM  die  marter  "ns^rr*    herr^rn  nt-A  i*t  da  *eIoe  in  <i*:T  fe'r"tne- 
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wahrlich  w^rcr  goi  und  warer  mensche  mit  libe  imd  mit  sclc. 
Und  darumbe  sult  ir  der  sllc  gar  fliziclichcn  gedenken  mit 
den  sehs  dingen,  ob  sie  zehen  jär  brinnen  solte,  daz  sie  küme 
einez  brinnet.  Ich  spriche  mer.  Man  möhte  einer  s^le  also 
r>  helfen  diu  zehen  jar  brinnen  solte,  daz  sie  küme  ein  halbes 
brunne.  Ow^,  nü  sit  ir  kint,  vatern  und  muotem  gar  ungetriawey 
daz  ir  in  vil  krenclichen  helfet  hin  nach,  und  aber  aller  meiste 
ir  man  den  frouwen,  wan  über  vier  wochen  so  g^t  er  und 
wirbet  umb  ein  andere.     Ir  frouwen,   ir  sit  vil  erbarmherziger 

10  danne  die  man  und  helfet  ouch  den  mannen  verre  baz  hin 
nach  dan  iu  die  man.  Etelichiu  bitet  doch  ein  jär  oder  zwei 
oder  driu  oder  hinz  an  ir  tot,  e  daz  sie  ein  andern  man 
neme:  des  tuot  ir  man  vil  selten. 

Nü  seht,   also    sol   man    den   seien    tuon   und   helfen   mit 

15  disen  sehs  dingen,  zuo  dem  ersten  mit  dem  gebete,  zuo  dem 
andern  male  eteliche  martor  für  sie  liden. 

Ir  eliute  und  ir  witewen,  Ich  hän  iuch  verrihtet,  da  mite 
gesogen  iuch  der  almehtige  got.  Nü  wil  ich  ouch  den  meiden 
sagen.     Ir  habet  uns  gar  schoenc  Hute  braht  an  disen  meiden, 

'20  die  der  engele  genoz  noch  werdent,  diso  juncherren  und  dise 
juncfrouwen.  Wan  ez  si  kneht  oder  dierne,  daz  die  rcinikeit 
behaltet,  die  ez  von  sin  er  muoter  libe  brahte,  daz  sint  meide. 
Also  haben  wir  drier  hande  meide:  eine  gote  liep,  lieber  und 
aller  liebeste.     Die  ersten  die  gote  liep  sint,  die  niht  gesunden 

25  mohten  vor  kintheit  und  also  kint  wesende  tot  sint,  daz  sie 
umbe  Sünde  niht  westen.  So  sint  die  andern  gote  vil  lieber: 
die  wol  hseten  sünde  begangen  und  durch  die  minne  unsere 
herren  niht  sünden  wolten  und  ir  reinikeit  behielten  hinz 
an   ir  tot.     Die  werdent  gekroenet   an  houbcte  und  an    munde 

30  und  an  füezen  und  werdent  gar  hoch  geeret  von  engcln  und 
von  heiligen.  Vi,  ir  herschaft,  wer  sint  die  dritten  meide,  und 
die  sint  gote  also  liep  daz  im  nie  engel  also  liep  wurden 
noch  niemer  mer  werdent.  Und  die  selben  meide  sint  also 
gar  kiusche   und  also  reine  und   also  tugenthaft  und  sint  also 

35  gar  schoene,  daz  die  engele  jehent,  sie  wellen  iemer  mer  ir 
diener  bin.  Der  selben  meide  wart  ouch  nie  keine  mer,  noch 
ir  wirt  niemer  mer  keine  weder  in  himelriche  noch  üf  ertnche 
wan  zwo.  Daz  ist  ein  juncherre  und  ein  juncfrouwe,  daz  ist 
min  frouwe.  saut  Maria    und  unser   herre  Jesus  Kristus.     Daz 
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sijit  die  hohesten  meide  die  ie  wurden  und  ienier  mer  werdent. 
Nu  aolte  ich  iu  han  geseit,  wie  die  meide  so  leben  selten,  nd 
ist  ez  ze  lanc  worden.  Unser  herre  J^sus  Kristus  müeze  mir 
belfen,  und  min  frouwe  sant  Maria,  diu  reine  meit,  daz  ir  also 
gelebet  in  disem  himelriche  der  kristenheit,  daz  ist  daz  himel- 
riche  der  genäden,  daz  wir  in  daz  himelriche  der  freuden  komen : 
dammbe  suln  wir  dise  meide  an  ruofen.  Daz  uns  daz  allen 
widervar  daz  verlihe  uns  got.     Amen. 
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DEr  almchtige  got  niml  alle  tage  ein  raichel  zal  von  diser  weilte, 
der  ieglichoz  schuldic  ist  zehen  helbeliugo  zc  geben,  und  swer  sie  niht 
ze  geben  hat,  der  muoz  owiclichen  verlorn  sin.  Swer  ir  siben  oder 
niuno  git,  der  hat  ir  niht  gowert,  wan  ir  auln  zehen  sin.  Der  arme  mac 
5  niht  minner  bringen,  der  riche  niht  mrr.  Dise  zehen  helbelinge  sint 
diu  zehen  gebot,  dar  zuo  ein  ieglicli  mensche  gebunden  iHt,  er  si  arm 
oder  rieh. 

Der  erste  helbolinc  ist  daz  rrste  gebot.    *Dü  solt  keinen  fremeden 
got  haben  vor  mir.'     Der  helbelinc  hat  zwei  gcbraeche.     Daz  erste  ist, 

10  'dd  Rolt  an  keinen  andern  got  gelouben,  wan  an  mich,  weder  in  dem 
himele  noch  uf  erde.'  Die  von  Babilone  die  betont  an  die  sunne  und 
den  manen  und  an  die  Htcrne.  Die  von  Kriechen  betont  an  die  Hat« 
und  an  daz  vihc  und  au  diu  licr.  Und  die  von  Kgypten  lande  die  betent 
an  ein  merwunder,  daz  hiez  Apim.     Des  soltü  allez  niht  tuon.     Daz 

1.0  ander  gebniiche  ist,  du  solt  ane  valsch  und  ane  hinderlist  mit  triuwen 
von  gote  gelouben,  daz  dii  ze  rehte  von  gote  gelouben  solt  und  daz  dir 
diu  kristengeloube  seit.  Dos  tuont  niht  die  Juden  noch  die  ketzer. 
Darumbe  wirt  vil  liuto  verlorn,  daz  sie  den  helbelinc  niht  geleisten 
mugent. 

20  Der  ander  helbolinc  ist  daz  ander  gebot,   daz  ist:    *dii  solt  dines 

gotes  namen  niht  unnützelichen  nennen.*  Der  helbelinc  hat  euch  zwei 
gebraeche.  Daz  erste  ist,  du  solt  durch  liebe  noch  durch  keiner  slahto 
dinc  einen  meinen  eil  niht  swern,  wan  meineide  sint  groze  sünde  und 
swer  vil  swern  wil,  der  wirt  oft«»  raoi neide.   Daz  ander  gebraeche  ißt,  du 

25  solt  got  niht  schelten  noch  im  fluochen,  wan  daz  ist  ein  als  groziu 
sünde:  durch  einen  raonschon  der  got  schalt,  sluoc  der  engel  hundert 
tilsent  und  ahzictusent  menschen  ze  tode  in  einer  naht:  umbe  disen 
helbelinc  wirt  sere  gerihtet. 

Der  dritte  helbelinc  ist  daz  dritte  gebot.    'Du  solt  den  ruowetac 

30  heiligen.'  Der  helbolinc  hat  zwei  gebra3che.  Daz  erste  ist,  du  solt  am 
ruowetage  niht  würkon  von  versmacheit  sara  die  ketzer,  die  an  dem 
suntaj^o  irorner  workent  dan  jin  dem  mientage.  Daz  ander  ist,  daz  dines 
herzen  ruowo  an   keiiirr  kn  alunr  sol  sin  wan  an  gote,   der  alliu  dinc 
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geschaffen  hat.  Der  mensche  zestoerel  des  horzen  ruowetac,  der  herzen 
wnnne  oder  frende  oder  mowe  gcrt  wan  got,  ez  si  guot,  ere,  wip,  kint. 
Hy  lieber  got,  waz  Hute  umbe  disen  helbelinc  verdampt  wirt. 

Der  vierde  helbelinc  ist  daz  vierde   gebot,    daz  du   vater  und 
muoter  eren  polt,  daz  dii  lancleben  haben  solt.   Der  helbelinc  hat  ouch      5 
zwei  gebneche.    Daz  erste  ist,  dii  solt  c'ren  dinen  vater  und  din  muoter, 
die  dich  an  dise  werlt  habent  braht.     Kre  sie  mit  dem  herzen,  daz  ist 
du  solt  sie  niht  versma^hen,   daz  sie  alt  sin  oder  arm  oder  ungestalt 
^er  siech,    wan  ist  daz  an  in,    daz  ist  sere  von  den  schulden  din.     Du 
''olt  sie  eren  mit  dem  libe,  daz  dil  in  dienest  und  in  ir  not  dürft   gebest,    10 
®^  du  sin  State  hast.    Daz  ander  gebrteche  ist,  du  solt  dinen  geistlichen 
^ater  eren,  daz  sint  die  priester,  und  solt  din  geistlich  muoter  eren,  daz 
i«t  diu  krist^nheit.    Wan  über  alle  menschen  hat  got  die  priester  geeret, 
"^  von  sol  sie  der  mensche  eren. 

Der  fiinfte  helbelinc  ist  daz  fünfte  gebot.   *Dü  solt  nieman  tobten.'    15 
"*^^8  helbelinf^es  erstez  gebrieche  ist,    du  solt  mit  diner  haut  nieman 
^<Jeten,  noch  heizen  tagten.     Den  häi*tü  ouch  ertcEtet,   dem  du  gehelfen 
^^htest    und  .<in  niht  entarte,    wan  diu  geschrift  sprichet    also.   *Gip 
^^m  hungerigen  zezzen.'  Gisiü  im  niht,  stirbet  ez  also,  di\  bist  schuldic 
^^  im.     Du  solt  ouch  niemannes  todes  gern  mit   rate,   mit  hilfe,    mit   20 
,y^^te,  mit  gunst.    Daz  ander  gebraeche  ist,  dii  solt  niemanne  tcetlichen 
*^%z  tragen  noch  nit.     Swem  dxl  solhen  haz  treist,   den  toetestü  alzan  in 
^^nem   herzen.     Also  sprichet  sant  Johannes:     *Swer  sinem  bruoder, 
^«z  ist  sinem  ebenkristen  nit  und  haz  treit,  daz  ist  ein  manslaht.'     Da 
^"«n  sol  man  sich  vor  disen  dingen  hüeten,   daz  man   disen  helbelinc   25 
^^ol  leiste. 

Der  sehste  helbelinc  ist  daz  sehste  gebot,  daz  ist  'du  solt  niht 
'^nkinsche  sin.'  Daz  erste  gebraeche  an  disem  helbelinc  ist,  du  solt 
Niemannes  lip  ze  unkiusche  begem,  daz  ist  ze  une.  ümbe  disen  helbe- 
linc wirt  alle  tage  vil  Hute  verdampt.  Daz  ander  gebrseche  ist  ein  so  30 
^taniu  unkiuBche,  da  von  iu  niht  ze  sagen  ist.  Da  vor  beschirme  uns 
^esus  Kristus. 

Der  sibende  helbeHnc  ist  daz  sibende  gebot.  'Du  solt  niht  stein.* 
Der  hat  zwei  gebrseche.  Daz  erste  ist,  du  solt  niemannes  guot  begem 
weder  mit  roube  noch  mit  wuocher  noch  mit  anderre  unrehten  wise.  35 
Daz  ander  ist,  daz  du  din  guot  niht  ze  giticlichen  haltest  und  daz  du  ez 
armen  Hüten  mite  teilen  solt.  Umbe  disen  helbelinc  wirt  iuch  got 
an  dem  jungesten  tage  fragende. 

Der  ahtende  helbelinc  ist  daz  ahtende  gebot,  daz  ist  *dü  solt  niht 
valscher  ziuc  sin.'  Der  hat  zwei  gebraeche.  Daz  erste  ist,  dx'i  solt  weder  40 
durch  liebe  noch  durch  leide  noch  durch  vorhte  noch  durch  gebete  noch 
durch  miete,  daz  du  dinen  valschen  geziuc  gen  iemanne  bringest.  Daz 
ander  gebraeche  ist,  du  solt  lüge  und  valscheit  miden.  Hie  merket  fünf 
leie  lüge  die  toetlich  sint,  und  dri  die  antlaezic  sint.  Diu  erste  ist,  so  man 
rett  wider  den  gelouben,  aU  so  man  rett,  got  si  niht  mensche  gebom  45 
oder  oT  würde  nie  gemartert  oder  unser  frouwe  si  niht  ein  maget  oder 
ein  semiichez  daz  wider  den  gelouben  ist.     Diu  ander  ist,  so  du  Hugest 
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daz  etewem  schadet  und  niomanno  frumt.  Daz  ist  r6  d(i  einem 
menschen  sin  ero  mit  lügen  bonimest  oder  benemen  will  oder  sinen  lip. 
Diu  dritt<>i,  daz  einem  schadet,  dem  andern  frumt,  als  r6  du  mit  lüge 
oder  mit  yalschom  gcziuge  einem  sin  guot  mit  unrehte  an  gewinnest, 
f)  Diu  yierdo,  daz  du  mit  ilize  liugest  und  triugest  und  dinen  ebenkristen 
überkumest,  daz  er  sin  grozeu  schaden  hat.  Daz  tuostü  ane  dache, 
wan  er  dir  wol  getriuwet.  Diu  fünfte  ist,  daz  dii  desto  baz  geyallest 
sam  der  loter  und  der  spilman,  der  umbe  gäbe  lobet  den  der  ze  schelten 
ist,  und  schiltet  den  der  ze  loben  ist.     Die  sint  toetlich;  dise  antläzic, 

10  ob  sie  niht  sint  in  gewonheit.  Diu  sehste,  daz  niemanne  schadet  und 
etewem  frumt,  also  so  man  einem  sin  guot  wolte  nemen,  stein  oder 
rouben,  daz  du  ja}hest,  du  westest  sines  guotes  niht,  der  dich  sin 
fragete.  Diu  sibendc  ist,  daz  du  den  menschen  wol  weist,  den  sin  vinf 
du  suochet  und  in  tGPtcn  wil,  und  du  sagest,   du  wizzest  sin  niht.     Diu 

1 5  ahtendü  ist,  ob  einer  wolte  einer  meide  ir  magetuom  nemen,  daz  du 
ir  den  behieltest  mit  lüge.  Daz  sint  aht  lüge,  die  sant  Augustinus 
schribet.  Diu  erste  ist  diu  meiste  und  nimet  also  abe,  daz  diu  jungeste 
diu  minneste  ist. 

Der  niunde  helbolinc  ist  daz  niunde  gebot,  daz  ist  *dü  solt  dines 

20  ebenkristen  dinc  niht  ze  unrehte  begern.'  Der  helbelinc  hat  euch  zwei 
gebreDche.  Daz  erste  ist,  du  solt  dines  ebenkristen  dinc  niht  begern .... 
doch  une  grozen  fliz  und  darumbe  ane  fliz,  wan  dii  triuwest  sin  mit 
den  werken  niht  vollebringen.  Daz  ander  ist,  daz  du  dar  zuo  leist 
allen  dinen  fliz.  Alle  die  gdnt  stein,  geschiht  sin  niht,  ....  daz  blibet  das 

25  in  niht  und  daz  du  dar  nach  stellest,  wie  dil  mit  untriuwen  ieman  über- 
komest. 

Der  zehendc  helbelinc  ist,  du  solt  dines  ebenkristen  gemahel 
niht  gern.  Der  helbelinc  hat  zwei  gebrasche.  Daz  erst«  gebrseche  ist 
daz,  swer  ein  frouwen  mit  dem  willen  und  mit  der  andäht  an  sihet,  daz 

IJO  er  gerne  mit  ir  sliefe,  möhte  er  sin  state  hau.  Der  hat  diu  werc  vor 
gote  vollebraht.  Daz  ander  ist,  du  solt  niht  gern  daz  man  din  ger.  An 
dem  ersten  wcrdent  die  man  verdammet,  an  dem  andern  die  frouwen. 


LVIL 

[VON   DEN   FÜNF   SCHEDKLIcHEN   SÜNDEN.] 

MAd  liset  hiute  an  der  heiligen  epistel  und  also  sprichet 
der  guote  sant  Pauls:  *Ich  gevangener  unsersherren  ichbite  iueh, 
daz  ir  wirdiciichen  get  zuo  der  Wirtschaft,  da  wir  hin  geladen 
8in.'  Wir  sin  alle  geladen  ze  einer  grozen  Wirtschaft  und  dk 
ist  solichiu  spise,  diu  unsern  kochen  gar  unkunt  ze  machen  ist  ^ 
^d  da  maniger  hande  süezikeit  an  lit  und  da  ist  solichiu  freude, 
die  nimmer  mer  munt  volloben  kan  und  der  ermest  der  da  ist 
des  gewant  ist  lichter  denne  diu  sunne.  Wan  diu  sunne  diu  h4t 
lieht,  si  h&t  aber  niht  freuden,  so  sint  si  lieht  und  habent  freude. 
Und  daz  wir  als  lieht  werden  daz  bezeichent  man  uns  bi  der  10 
lieiligen  toufe,  so  git  man  uns  ein  wizez  tuoch  an  und  da  von 
bittet  uns  sant  Pauls,  daz  wir  wirdiclich  gen  zuo  der  Wirt- 
schaft, daz  wir  daz  wize  kleit  niht  horwic  machen,  daz  wir 
niht  ze  schänden  werden.  Wan  swer  hinz  einer  Wirtschaft 
himt  oder  gienge  und  sich  be wollen  biete  mit  unflate  als  ein  15 
8Win,  der  w»re  gar  ze  schänden  worden.  Also  sult  ir  iuch 
niht  bewellen  mit  den  süuden  als  daz  swin  mit  dem  unfläte, 
Wan  ist  daz  ir  die  sünde  lät,  so  mac  iuch  niemer  mer  kein 
dinc  geiiTen  dar  an,  ir  get  rehte  zuo  der  Wirtschaft,  da  als  über- 
gröziu  freude  ist.  Des  mac  iuch  rehte  nieman  geirren,  wen  diu  20 
Sünde  aleine,  weder  rouber,  noch  bcBse  herren,  noch  nieman  in 
aller  der  werlte,  wan  diu  sünde,  ich  meine  toetliche  sünde.  Nu 
saget  mir  einez,  wseret  ir  niht  fro,  der  iuch  ein  dinc  lerte,  daz 
itt  weder  diep,  noch  rouber,  noch  wolf  niemer  m^r  keinen 
schaden  daran  Ußten?  Nu  seht  weit  ir  mir  nü  volgen,  ich  lere  25 
iuch  daz  iuch  weder  diep  noch  rouber  noch  wolf 

le  m§r,   weit  ir  mir 
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volgeii;  ich  wil  iucli  leren,  daz  in  übele  herren,  noch  unrehte 
vogte,  noch  unrehte  rihter,  noch  tievel,  noch  nieman  üf  der 
erde  mac  iu  keinen  schaden  daran  getuou.  Nu  seht  ob  ir  daz 
tuen  weit  oder  niht.  'Bruoder  Berlitolt,  daz  lere  uns.'  Daz 
5  wil  ich  iuch  leren,  daruinbo  daz  ir  mir  sin  volget,  wan  ez  ist 
iu  gar  und  gar  nütze  ob  ir  ez  tuot,  daz  ich  iuch  dfi  Ißren  wil, 
und  doch  ein  so  getan  dinc,  daz  ir  wol  niüget  tuon.  Ez  ist 
euch  nieman  so  arm,  er  tuo  ez  wol,  noch  so  siech,  noch  so 
junc,   noch  so  alt.    Sint  ez   nü  die   armen  wol   getuon  mügen, 

10  so  mügen  ez  die  riehen  mich  eis  baz  getuon.  Nü  seht,  ich  sage 
iu  iezuo,  waz  ir  tuon  sult  daz  iu  als  nütze  ist  und  daz  ir  doch 
als  wol  getuon  mügt.  Da  sult  ir  sünde  l^en,  seht  daz  ist  ez. 
Wan  also  sprichet  sant  Gregorius:  'Iu  schadet  widerwertikeit 
niht,  ob  iu  die  sünde  niht  an  gesigent.'   Tuot  niur  äin  dinc  und 

15  lät  Sünde,  sO  kan  iuch  nieman  geschaden.  'Entriun,  bruoder 
Berhtolt,  sol  ich  sünde  lazen,  dennoch  tuot  mir  ein  diep  und 
rouber  und  bcßse  herren  schaden,  wan  mir  nimt  der  rouber  als 
wol  min  guot  und  vahent  mich  oder  sieht  mich  und  sieht  mir 
den  fuoz  abe  als  ob  ich  sünde  tscte.'    Nach   der  rede   so   lüge 

20  ich.  Gregorius  und  sant  Peter  die  habent  also  gesprochen  und 
si  habent  euch  gar  war  gesprochen,  wan  swaz  du  verliusest 
von  roubern,  von  ungelücke,  von  boesen  herren,  von  Schelmen, 
von  hagel  etc.,  ez  si  von  dem  oder  von  dem  und  Isest  du  niur 
die   sünde  aleine,    so  leit  dir  der  almehtige  got  zehenstunt  als 

25  vil  an  die  wäge.  Swer  dir  ez  nimt  oder  swie  du  ez  verliusest 
hie  in  diser  werlte,  so  ergip  ez  gote,  der  leget  dir  allez  ze 
einem  hftfen  zuo  der  engele  beschouwe.  Nü  sich  waz  dir  denne 
geschaden  müge.  Ist  ieman  hie  der  ein  ei  umb  ein  marc  goldes 
wolte  geben?    Ich  han  da  für,   ez   wsere   dir  niht  leit,  der  dir 

30  alliu  diniu  eier  na^me  und  dir  ie  ein  marc  goldes  an  die  stat 
leite.  Sich  also  tuot  dir  got.  Als  manic  ei  oder  eies  wert  du 
hie  verliusest,  als  vil  marc  goldes  und  michels  mer  leget  er  dir 
an  die  stat,  da  sin  niemer  m§r  minder  wirt.  Ir  seht  gar  wol  daz 
sin  hie  gar  schiere  minner  ist  worden,  wan  der  hiute  rieh  ist, 

35  der  hat  lihte  morgen  niht  ze  vil.  86  wil  iu  ez  got  behalten, 
daz  sin  niemer  mer  minner  wirt,  daz  iu  nieman  kein  leit  tuot 
noch  keinen  schaden  daran  mac  getuon,  ob  ir  daz  eine  tuot, 
daz  ir  sünde  lAzet,  so  mac  iu  nihtsniht  geschaden  und  get 
wirdecliche  ze  himelriche,  zuo  der  grozen  Wirtschaft.    So  hüetet 


Von  d«n  f&nf  iichede liehen  Bünden.  20« i 

^Uch  vor  tcetlicheu  sünden,  waii  vor  tegelichen  iiiac  bIcIi  niomaii 

^ol  behüeten  wan  got  und  unser  frouwe.    Und  swor  daz  sprichet; 

'^cin   müge    niht    ane   toetliche   sünde    sin,    daz    ist    ein    lUgo. 

^^iruoder  Ben,  welhez  sint  toetliche  sünde  und  welhez  sint  tege- 

*ic;he  sünde?'    Ich  möhte  in  fünf  predigen  niht  gesagen,  welhez     5 

toetliche    sünde  wahren.    Aber    der  tegelichen    ist   also  vil 

Lfi  stoup  in  der  sunnen.    ^Bruoder  Berhtolt,   nft  weste  ich  gar 

me,    welhez  tegeliche  oder  toötliche  sünde    wahren/    Der   vil 

l4fety    daz  ist  ein  tegeltchiu  sünde,    und  der  giticlich  izzet;  so 

übele  hungert,  der  einem  armen  niht  git  und  im  ouch  niht   10 

^zite  verseit,    daz   des   brodes   bitet,    wan   ez   versAmet   sich. 

az  ist  tegelich   sünde.    Nu    des    mac    alles    nieman    ze    ende 

omen,   ir  ist  ze  vil.    Ich   möhte    halt  die   tcctlichen   vil    lihte 

fünf  predigen    niht  gesagen.     ^Bruoder    Berhtolt,    tuon    ich 

'^CBtliche    Sünde   und    weiz   ich    niht,    daz   ez  toetlich  sünde  ist^   ift 

^^^ar  ich  danne  unwizzende  hin  ze  helle?^   Ja,  ez  ist  manic  hun- 

clerttüsent    sele   unwizzende     hin    ze    helle    gevarn.     ^Bruoder 

^eriitolt,  da,  weiz  ich  niht,  waz  totsünde  si.'   Sich,  so  habe  den 

Schaden.    Da  soltent  ir  gar  gerne  ze  predigen  gan  und  ze  messe 

l^nd  d§L  man  gote  dienet.    So  beeret  ir  hiute  einez,  morgen  einez   20 

Und  hoerent  ie  etewaz  daz  iu  nütze  und  guot  wai're  an  libe  und 

^n  B^le.    So  gat  ir  gerner   zem  tanze,    der   zem  wine  und  der 

asuo  dem  toppel,  der  ze  unnützer  rede,  der  tlk  hin,  der  s/i  hin^ 

tmd  gar  ungerne  da   hin,    daz   iu    nütze  und  guot  wa^re.     \'n^ 

imd   ebrechen   und   meines  swem,    daz   ist   allez  tot«ünde.    Sr»   25 

lanc   und  ich  ir   aller  niht   geneonen  kan,    so    wil   ich  ir  d^^^^h 

Ainfe  sagen,  daz  ir  iuch  ouch  sunderlichen  (Ik  vor  hüetet.    Man 

ist  omb   ir    iegliche   verlorn.    Ez    ist    kein    houbetitüode,   man 

werde    darombe    verlorn    äoe    buoz*;.     Ied'>':h    so    hübtet   iuch 

sonderlichen  vor  diseo  fünf^n.    da  vor   ich  iu^;h    hiut^  waroeo   Zh 

wiL    Wan  ir  zwo   haot   die   s<;faalkeit   über  ^iaz,    daz    nin   dhn 

menschen    verdamment    an    d«;r    s^I^.    dann^/^;h    baot    i^i^    4i^ 

schalkeit,    daz  sie   iu  d^r  lieb^^tt^n  dinge  zwf^j   n^Mi^ui,    diu  ir 

iendert  habet  an  dem  übe:   daz  int  g^unt  und  landeb^i.    I>«2 

sbt  diu  liebelten  zweL  diu  ir  habet  an  dern  11  ry;.    Dia  oein^rM  %T, 

sie  in  beidiu  samt  und  ver^iaizifrieot  iu';h  d^/^^h  an  der  seje.    Da 

fflöget  ir  iuch  gerne  vor  Lüe^u.    leb  ban  iu  'Jjm;  ta^re   ge*eit. 

wax   in   an    dem    libe  gu'/t    \t\    ^nö  nzstw/'U    a/;    'Jer  i^Je.    .>'* 

hüetet    iuch    v^r    dir^r.    z»e':.     ^'^ft'Jen.    'i.e    tyj^   Vüaz    nu^l    t/-Je 
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schaden  tuont.  Die  andern  dri  sünde,  dk  vor  ir  iuch  ouch 
hüeten  sult;  daz  sint  dri  so  griuliche  sündo;  daz  sie  dem 
menschen  alle  die  waren  riuwe  und  allen  den  guoten  willen 
und  alle  die  andäht,  die  sCigent  sie  dem  menschen  üz  dem 
f)  herzen,  daz  niendert  ein  tropfe  dar  inne  blibet.  DA,  beschirme 
uns  alle  samt  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist 
vor,  wan  daz  sint  ouch  griuliche  sünde. 

Die  ersten  zwo  die  wil  ich  zcm  ersten  nennen,  die  nement 
iu  der  liebesten  dinge  zwei,  diu  ir  an  dem   libe  habet,   gesunt 

10  und  lancleben.  Diu  erste  heizet  unmaze  des  mundes.  Ich 
bediute  iuz  baz:  übcrezzen  und  übertrinken.  Vi,  ir  armen 
Hute,  daz  gät  iuch  niht  an,  wan  ir  nemtz,  daz  ir  die  nötdurft 
hoitent.  Ez  ^et  die  slücher  an  und  swelher,  die  trankla^re,  die 
alle  die  ere  und  allez  daz  guot  des  er  und  siniu  kint  und  sin 

15  frouwe  leben  selten  und  dannoch  sinen  gesunt  und  sin  lanc- 
leben verderbet.  Wan  daz  wizzet  ir  frouwen  wol,  swenne  ein 
haven  bi  dem  fiure  stet  der  niht  ze  vol  ist,  daz  ezzen  gesiudet 
gar  wol  und  wirt  desto  bezzer  und  geschiht  im  vil  desto  baz; 
und  als  aber  ein  haven  ze  vol  ist,  so  kan  ez  niemer  rehte  ge- 

20  sieden:  ez  get  eintweder  über  oder  ez  blibet  ungesoten.  Rehte 
also  stet  ez  umbe  den  magen.  Der  mage  daz  ist  der  haven. 
Als  der  magen  msBzlichen  vol  ist,  so  mac  diu  spise  deste  baz 
durch  sieden  und  ist  dem  libe  sanfte  und  zimt  diu  spise  wol. 
So  aber  der  mage   ze  vol  ist,    von   überezzen   und   von   über- 

25  trinken,  so  mac  diu  spise  niemer  durch  sieden.  Wan  diu  leber 
lit  an  dem  magen  und  ist  des  magen  fiur.  Und  als  der  mage 
ze  vol  ist,  so  mac  ez  diu  leber  niht  durch  sieden,  und  muoz 
der  mage  eintweder  über  gan  oder  diu  spise  blibet  ungesoten. 
Ist  danne  daz  diu  sptse  ungedeuwet  in  dem  magen  blibet  und 

30  geliget  in  dem  magen,  so  gewinnet  er  den  riten  lihte  oder  daz 
vieber  oder  die  suht,  der  den  tegelichen  oder  den  an  dem 
andern  tage  oder  an  dem  dritten  oder  den  viertegelichen  riten^ 
oder  den  houbetswern  oder  aber  etewaz  anders  siechtuomes, 
da  er  den  tot  von  nemen  mac.    Wan  ich  han  etelichen  vor  mir, 

35  des  sun  in  dem  grabe  lit  und  der  noch  manigen  tac  leben 
möhte,  wfiere  er  majzic  gewesen  ze  munde.  Ist  aber  daz  der 
haven  über  get,  wan  ez  muoz  iemer  eintwederz,  über  gan  oder 
ungesoten  beliben,  so  danne  der  mage  überget,  so  gersetet 
ez  vil  lihte  gen  dem  houbete,  daz  du  ze  einem  toren  wirst  oder 


Von  den  fünf  sohedeiichen  Hundtfii.  mOu 

^e  einem   ungehcBreDden   oder   ze    (iinem    blinden.     Wan   j»;(5nri 

^  gen  den  oren,    du    wirst    iingehoerende ;    geriet   ez    j^en   den 

<>Ugen,    du  mäht    wol    erblinden.    Gerietet    ez    danne   gen    den 

'idem,    du   luaht  wol    erlamen    an  beinen    oder  an  armen.    Nfi 

^ehty    daz  kumt  allez   samt  von    dem    überfluzze    der  von  dem     5 

'Xiagen  fliuzet,    so  er  ze  vol   ist  und  über  g^t.    Ist  daz  ez  gen 

dem    rücken   gersetet,   so  wirstu    rückelemie,  oder  g^  den  ge- 

^Oehten,  oder  fliuzet  ez  gen  den  ädern   oder  zwischen  hüt  und 

fleisch,    BÖ  mac  geschehen  daz  du  üzsetzic  wirst,  wan  etellchiu 

flzsetzikeit    kumt    von    der    selben    Überflüsse.      Ich    spriche   10 

'etetichiu':    wan  etelichiu  wirt  geborn  an  den  Hüten.    So  kumt 

Qtelichiu  aber  von  andern  Sachen.    Also  kumt  iemer  etewaz  dA 

^on,  ez  81  rite  oder  suht  oder  vieber   oder  swaz   ez  danne  ist, 

daz  dir  der  liebesten  zwei  dinge  nimt,   diu  du  iendert  hlist  an 

dlnem    Übe  und  verdammet   dich   doch    an  der   sele  und  nimt   15 

dem  menschen  g^ot  und  ere,  Iip  und  sele.    Nu  seht,  welch  ein 

S^olich  Sünde,  und  diu  selbe  sünde   der   ist  niendert  also  vil, 

Bo  hie  ze  tiutschen  landen  und  aller  meiste    herren    fif  bürgen 

Und  burger  in  steten.     Wan  ir  seht  wol    daz    w/^nic   herren  ist 

die  gar  alt  werdent,   und  habent  schoene  und   guote  spis^;    und   20 

gesunt,    swaz  sie  ezzent  und  trinkent  daz  ist  gesunt,  und  wirt 

ir   doch  wenic  alt,    allez  von    überfülle,    und  gewinnent  w«;nic 

kint,  wan  sie  sterbent  in  alliu  meistic,  daz  ir  gar  w/fnic  alt  wirt. 

Ir  seht  wol,  wie  vil  armer  liuU.'  ist,  die  gar  vil  kint  gewionent 

und  siht  man  wenic  herr<^n    die    vil    kint    hab'^nt.     iJaz    ii»t   da   25 

von:    man    kan    eime    h^^rrfn    niemer  so  vil  gegeUm  z^;  t<fig«n 

noch  ze  ezzen  oder  sn«t  ein<^ji  /ichen  mannes  kinde.  man  wa^n^i 

dann  och  ez  sülIc  m^r  gezzen.    Wan  i^^zuo  nimt  «;z  hu  muom«^ 

oder  sin  base  her  und  etnch«:t  im  in.    So    nimt   (;z   danuH   »in 

swester  oder  sin  nift^l  und  t^trich<:t  im  ouch  in.  du  daz  i^^uo,    Zh 

nü  daz   denne.    und    al»«'^    Ätri'rh^t    im    ur'Al'rh'^z    it..     So    kumt 

danne  aller  er?te  »in  amme  niA  t^prich^t:    'Vi.  *:z  «mUriz  him/; 

niht*  und  stnch«:t  im  *\skDUH  \*fn  fret^m  io.    ?v»  i>^t  im  >\u  h';v^lio 

kleine  und  sin  mTz*c\\u  kk-in«:  und  itX  •^rbi^rfr  voi   worden   ijod 

stirbet  ir  ein  mich*:!  t^iJ    \<ju    n*^r   utf^rfiiil*:,    >*»  ^tur^Mfl  sLnt»*;r  Z'ß 

liate  kinde    da    v.-d    viL    daz  •:':  niht  ^uot  ^AU*:hiiH\  liaot  und 

aoderez    des    m   cürfxif:    -w^ithu.    N»i    wrLt.    ir    h^rMrhaft-    daz 

kumt    allez    eanci    von    <i«;r    feü&df:    aiu  d4   heiz^    •i&xjuaz^  d«?% 

munder«.     Und    OAi-aJut^.    ir  :/*fnk*rr.    »^t   ir   ivr/j    ülyrr   iri»'*rr 
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Hole  niht  erbarmen  und  über  iuweriu  kint,  daz  diu  iht  ze 
arniüete  werdent,  so  erbarmet  iueh  doch  über  iuwer  lip.  Weit 
ir  des  niht,  so  toßtet  ir  iueh  selbe  an  libe  und  an  s^e. 

Diu  ander  sünde,  die  ouch  also  griidich  ist,  daz  ist  da 
5  von,  sie  hat  die  schalkeit  über,  daz  sie  den  menschen  ver- 
dammet an  der  s^le.  So  nimt  sie  dem  menschen  der  liebeatea 
dinge  zwei,  diu  er  iendert  hat  an  dem  libe  als  ouch  diu  ^rste. 
Da  hüetct  iueh  vor  durch  den  almehtigen  got,  wan  daz  ist  gar 
ein  griulichiu  sünde  und  sie   heizet   unkiusche,    daz   man  und 

10  frouwen  unkiusche  sint  mit  einander.  Da  kumt  ouch  etelich 
üzsetzikeit,  einer  hande  üzsetzikeit  und  rückenlemde  und  etelich 
ander  siech tuom.  Wan  als  erz  getuot,  seht,  so  lit  er  und  ist 
als  amehtec  als  der  im  ze  äder  hat  gelan.  Wan  rehte  als  ofte 
der  mensche  die   selben    sünde   tuet,    als  ofte   bistü   dem  tdde 

15  nffiher  und  verwürkest  dines  Icbens  ein  michel  teil  und  den 
gesunt  des  libes.  'Bruodor  Berhtolt,  nü  silie  ich  wol,  daz  ete* 
lieber  gar  alt  ist  worden  und  hat  sin  vil  getriben.*  Niht,  niht: 
er  waere  sus  verre  elter  worden  und  sterker  an  dem  libe. 
Und  darumbe,    ir  jungen  Hute,    weit  ir  iuwern    magetuom  niht 

20  behalten  durch  unsern  herren,  so  verliesent  in  doch  mit  der  ö; 
und  weit  ir  iueh  über  iuwer  sele  niht  erbarmen,  so  erbarmet 
iueh  doch  über  iuwern  lip  und  hüetent  iueh  vor  unkiusche. 
Und  halt  dannoch  so  ir  zuo  der  c  kumt,  dannoch  ie  minner 
ie  bezzer,  ie  seltener  ie  bezzcr  an  den  kinden  und  an  gesundem 

25  libe.  Wan  diu  selbe  sünde  ist  so  unreine,  swenne  sie  ein 
mensche  getuot,  so  smecket  cz  ein  kiuscher  mensche  an  dir 
wol.  Des  mäht  aber  selbe  du  niht  gotuon:  niur  ein  kiuscher 
mensche  der  smecket  ez  an  dir  wol.  Als  vint  ist  got  der 
selben  sünde,  daz  du  dar   nach    stinkest,    wan    wir   lesen   niht 

30   daz  der  werlte  ie  umbe  keine  sünde  als  vil  verlorn  würde. 

Da  von  hüetet  iueh  dervor  alle  samt  und  ouch  vor  der 
ersten,  diu  ouch  libe  und  sele  schaden  tuot;  und  vor  den 
drien  die  ouch  so  griulich  sint,  daz  sie  alle  wäre  riuwe  und 
allen  guoten  willen    und   alle   guote  aiuiaht   dem   menschen  üz 

35  sinem  herzen  sügent,  daz  des  niendert  tropfe  blibet.  Seht,  daz 
sint  griuliche  sünde,  da  sult  ir  iueh  fliziclichen  vor  hüoten, 
wan  swelher  sünder  wäre  riuwe  gewinnet,  der  wirt  behalten.  Des 
ist  diseii  sündern  niht,  die  in  der  drier  sünden  einer  sint, 
die    mugent   bor  wol    oder    niemer   wäre   riuwe   gewinnen.    Da 
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beschirme     iuch   allesamt    der    vatcr    und     der     ßun    und     der 
heilige  geist  vor. 

Diu    ^rste,    der    an    den    heiligen    geist    sündet:    daz    ist 
ein  Sünde    die  got   niemer   vergeben   wil.    Got  wil   alle  sünde 
vergeben.     Also   verstet    ez    niht,    daz    iht   ieman    die    genäde     5 
Qosers    herren   und   sin    erbarmherzikeit  wan    got 

wil  die  sunde  vergeben,  wellent  eht  sie  ze  wärer  riuwe  komen; 
got  siht  ez  gar  gerne.  Ez  ist  aber  umbe  die  selben  sünder 
als  umbe  den  kristallen.  Der  kristalle  ist  von  wazzer  komen. 
£r  müeste  aber  ein  guot  meister  sin,  der  in  wider  ze  wazzer  10 
brühte.  Also  müeste  diu  genäde  des  heiligen  geistes  sich 
volliclichen  dar  giezen,  e  daz  sich  der  selben  einer  bekerte. 
Swie  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist  ein  got  si 
und  swie  eteliche  an  den  vater  sündent,  eteliche  an  den  sun, 
das  ist  ein  kleine  dinc  wider  den  die  an  den  heiligen  geist  15 
BÜndent.  Und  der  selben  sünde  sint  sehs  wider  den  heiligen 
geist  und  was  Judas  in  einer  und  Phariseus  was  euch  in 
einer;  Käin  was  euch  in  einer.  Ez  wurde  gar  ze  lanc  und 
da  von  hän  ich  iu  niht  da  von  ze  sagen  und  ze  reden. 

Diu    ander    sünde    diu    euch    alle    wäre    riuwe    üz    dem   20 

herzen    süget,    daz    ist    ketzerie.    Wan    als    wenic    der    tiuvel 

lemer    ze    sinen    genozen    kumt,    zuo    den    engein,    als    wenic 

hat  er  muot  der  ketzer,   daz  er  iemer  ze  sinen  genozen  kome, 

>e  kristenliuten.     Vi,  ketzer,    wie  ist   dir  so  geschehen    durch 

einen     bcesen    wan,    daz    du    warnest,    jener    waere    ein    guot  25 

niensche,  der  dich    da   hat  geleret    in    einem    winkel.    Sag   an, 

ketzer.    waz   zeichen   sa-he  du  in  tuon,  wan  daz   er  süeze  rede 

vor  tet,    und  hast  darumbe   den    liebten  gelouben,   den  hohen, 

den  stseten,    den    reinen,    den    heiligen    und   durehnehten,    den 

febten  kristengelouben  veriän  durch  den  stinkenden,  den  valschen   30 

ketzergelouben,    niur   umb  ein    süeze    rede    valiKrhe    und    durch 

den    wan    daz    du    waenest,    er    wa:re    ein    guot    mensche    und 

sehest     in    doch    kein   zeichen    tuon.     Vi.    welch    ein    torheit* 

Sporer,    sag  an,    geloubestü.  Patrini,    ^lanichei,  geloubestü  daz 

die   alle    unreht    habent    und    daz    du    reht    habeist?    'Ja    ich,   35 

triuwen.'    Sie,    wä    von    wiltü   reht    haben  und  sie  niht?    Wan 

were  dir  ein  Künkeler  ze  handen  komen  oder  ein  Powerlewe, 

der  hsete  dir  also  giiote  rede  vor  geseit  ^>der  süezer  rede  hatte 

er  dir  vor  geseit    danne    dir    der  Sp^>rer   tele,    dem  iiSfffrst  als 
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schiere  gevolg^et  als  disem:  sie,  waz  zeichen  tet  er?  Vi, 
tore,  man  kan  dich  uiemcr  bekeren!  'Vi,  bruodcr  Berhtolt, 
nü  han  ich  doch  gesehen,  daz  sie  in  der  karrine  giengen 
und  in  daz  har  abe  geschorn  was.'  Geloube  mir,  ez  was 
^  ir  schalkeit  oder  sie  tetenz  durch  vorhte.  Ich  getrüwe  im 
doch  krenklichen,  er  was  als  wol  ein  ketzer  dar  nkch  als 
da  vor. 

Diu  dritte  sünde  da  hüete  sich  rehte  alliu  diu  werlt  vor, 
wan  diu  süget  ouch  dem  menschen  allen  guoten  willen  oder  alle 

10  guote  andaht  und  wäre  riuwe.  Diu  heizet  gitikeit,  wan  den 
gitigen  den  kan  alliu  diu  werlt  niht  bek&ren  weder  mit  gesundem 
libe,  noch  an  dem  tode,  noch  vor  dem  tode.  So  wil  er  daz  unrehie 
guot  niht  läzen  durch  sich  selben.  'Ja,,'  gedenket  er,  'sol  ich 
ze   armüete  und  ze  spotte  werden?'    An  dem  tode  so  sprichet 

iö  man,  daz  er  unreht  guot  läze  oder  er  si  ^wiclichen  verlorn. 
So  sprichet  er:  'Ich  hän  kleiniu  kint,  diu  müezent  ver- 
derben: da  von  mac  ich  des  niht  getuon.'  'Da  von  sit  ir 
verlorn,  so  wirt  iuwer  niemer  rät.'  'So  läze  ichz  an  got.'  S6 
lät   erz  an  den    tiuvel,    der  kan   ez    wol    gescheiden,    aber  dir 

20  zem  unwsegern,  wan  er  fueret  dich  zuo  der  ewigen  marter. 
Owe  des,  owe,  daz  ie  toufe  üf  dich  kom!  Daz  sie  üf  einen 
Juden  niht  kam!  Wan  du  bist  der  drier  sünder  einer,  die 
da  niemer  mer  bekSret  werden t.  Und  daz  daz  war  si,  daz 
hat   uns   Judas   erzeict.     Der   was    in    der    selben   sünde   und 

25  horte  got  selben  predigen  und  sach  in  zeichen  tuen.  Wan 
er  hiez  die  toten  üf  stAn,  er  niachete  die  krumben  gereht, 
blinden  geschendc,  stummen  sprechende,  touben  gehcerende. 
Er  zeichencte  hin  oder  her,  unser  herre,  er  predigete  suoze 
oder    sür,    swaz    er    ic    tet,    ez    woltc    an    Jiidäsen    nie    rehte 

30  gehelfen.  Er  was  eht  gitec,  wan  unser  herre  nam  einen 
gitigen  zuo  der  zweifboten  einem.  Und  wä  von  nam  er  einen 
rehten  niht?  Sich,  er  nam  einen  gitigen.  War  umbe  nam 
er  einen  rouber  niht?  Sich,  er  nam  einen  gitigen.  Nü  war 
umbe  nam  er  einen  raorder  niht?    Sich,  er  nam  einen  gitigen. 

35  Nü  war  umbe  nam  er  einen  sehter  niht?  Sich,  er  nam  einen 
gitigen;  üz  aller  der  werltc  da  nam  er  einen  gitigen.  Seht, 
da  erzeicte  unser  herre  mite,  daz  im  niemen  also  herte 
wären  so  die  ^tigen,  und  versuochte  als  manic  zeichen  an 
im  und  als  manigc  guote  predige,    daz   half  niht.    Do   sprach 
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unser  herre:    'Ich    wil    iniu    heil    noch    baz    vorsiiüchoir    und 
tet  80  gctaniu   zeichen :     er   ^i(^nc    und    swer    8in    j^ewimt    au 
niorte,  der  wart  sa  ze  hant  g^eöunt,    der  siech  was,    und  hiez 
einen  juncherren  und  ein   juncfrouwen  ilf   8tan;    daz  half  niht. 
Do  sprach  Judas:    *Nü  predige  i'v  swaz  (n*    welh^,    nü    zeichen      ß 
8waz    er    welle.     Icli    niac    min    kint    niht    lan    verderben    und 
min    hüsfrouwcn/     Pti,    gitiger,    daz    ist   euch    din    nide:    Hwi(i 
man    dir    tuot^    daz    hilfet   niht,    du   tuest  eht   als   «JudaH.     1)6 
dem  got  aller  meiste  predigete    und    zeichen    tete,    do  machte 
er  siniu    diepseckelin    und    truoc   eht    heime  sinem    wibe    und    ]0 
sinen  kinden.    Do  versuochte  unser  herre  sin  gelücke  dannoch 
baz  und  hiez  einen    lierren   üf  stän    der   in    der    erde   gelegen 
was.    Dem    was    so    gach    üf,    daz    er    gote    gehorsam    wuerc^ 
und   do    im    unser   herre    ruofte,    do    waren    im    diu    bein    ge- 
bunden   und    spranc    doch    mit    eben    füezen    fiz    dem    grabe:    Ki 
80  gäch   was    im    üf,    do   er   got    erhörte.     Daz    half  allez   an 
Jüdasen  niht,    wan    ez  stuont  niur  biz   an    die   selben    wachen, 
daz  Judas    den    prediger  selben    verkoufte    umbe    drizec   pfen- 
ninge.    Seht,  also  bekerte  sich  Jiuias.     Oitiger,  also   bekerestfi 
dich!     Owe,    ir   frouwen,    war    umbe    weinet    ir    niht    bluotige   20 
where    umb    iuwer   wirte  die  aUo  gar  horte    sint.    Pfi,  ghiger, 
wie    hästu    so    gar    verzwivelet     an     aller     gotes     erbermede! 
Waenestu,    daz  dich   got    lieze    verlorn    werden    und    dich    ver- 
derben lieze,    ob  du    uureht  guot  liesest?    Do   got   den    «irst'm 
menschen    geschuof.    do    ^ach    er    dein    jungehten    under    diu   2 ff 
ougen.    do    weste    er    wol    wer    ich    h:ben    feolt^;.    Sich,  gitiger, 
hfttestu    ein    künicri'rh'.* ,     du     ÄoIt«rr^t    <;z    «'•    lazen .     ^''    du    di'j 
ewigen     niarter    liden     woite?^l    und     dir    g»'b':     do^rh    got     die 
notdurft    wol    hinz    an    diu'ru    tot,     X'';    ^eht.     wie    hert^j    diu^ 
gitige  sint.     Ich  han   vor  mir    d'rn    M;''id'-r.    d'rn    '-bre^rber    und    30 
Ithte    den    Rippebr*reh<rr:    di*:    habenl    all«;    v. ill'.fj.    u-e    w^ril-rnt 
Jfote  bezzero.    waii    de.»-   zixv^*:-    d':r    i.at    k*:Iri*;n  ;:\,o:/rfj   'Aiilen. 
daz  er  genzlichen  w^riJ*:  ^eiu:.  und  '^vv:t   '^':j,*:u.   S':   ijS'-AI'/'-.U', 
ich    die    vintschafi    \iSl:a    h*.":u    bi.U:    ts'i'tA    <tfi    ti'^::i     div:    ftn 
tage.    Seht,    f^lfr    länt    vi-ttu-b^!:    v-,rj  iij   f':j',-«r;.     \,:.<i   \tr!'^*:'!j*:ui   3.0 
den  die  in  leit   li^ax  2*-t^:,-     .\:i*:r  -.'jw:*:!  *f'k*-:"*  fs*sxst  *rV:i**z, 
Wan    di.-';    d.-i.     Si'V.    /:'.:j*::     '^*-'    '>!-■'     «i-'j-r.    waf.    c'.    !:kt\ 
aller  wärer-    :iuw*,    -riii*;    n./.:      I;     -^'.A^-r/u    »^'^u:'.:.    *:*:*     '::    *ik 
wilk-  u    !i*4  »> • :    .;  :  •:    z      v-  zz * ; .  .    • '  •:  z    zn  :"■  /    « ;.       ;  -    ;;«■"»! ;.  u  v ' .  t 
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« 
alle  wäre  riuwe,    wan  ez  hate  got  selbe  riuwe   gen   dem    tode. 

Nu    nlihen    wir    alle    tage    dein    töde,    und    darumbe    swa   ir 

nü    die    wizen    wät    unschöne    gehandelt    habt    und    unwirdic- 

lichen,    so   gewinnet  wäre   riuwe    und  kumet  ze  lüterre  bihte, 

5  enpfähet    buoze    nach    gotes    genäden    und   nach   siner  grözen 

Wirtschaft.    Daz  uns  daz  widervar.    Amen. 
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vTOtes  Segen  über  des  rehten  menschen  houbet/  Also 
siDt  die  guoten  und  die  gerehten  ze  allen  ziten  in  dem  schirme 
und  in  dem  segen  unsers  herren,  und  daz  ist  in  gar  ein  guot 
wort  und  ein  troestlich  wort.  Allen  den,  die  daz  gebot  unsers 
herren  behielten  enenther  und  die  cz  hin  für  noch  behaltent,  5 
den  ist  allen  diz  wort  gesprochen:  'Gotes  segen  über  des  rehten 
menschen  houbet',  und  als/»  verflur>chet  man  alle  tage  die  in 
tcetlichen  sünden  ligent.  Nu  seht,  ir  sünder,  ir  mugent  ungerne 
in  Sünden  sin,  84^  man  iueh  alle  tage  also  verfluochet  Dar 
abe  möhtet  ir  wol  er!>chrecken.  [und  in  der  alten  e  und  in  der  10 
niawcn  e.J  Si»  sint  die  übeln  verflu^Kirhet  in  der  alten  /'  und 
in  der  niuwen  e  und  als«'»  werdent  sie  ouch  an  dem  jungesten 
tage.  So  heizet  der  almehtige  got  die  rehten  ze  im  kumen 
und  stellet  sie  zuo  der  ;:ereht'rn  haut.  S'»  stellet  er  die  übeln 
ZQo  der  gelinken  hant  und  den  git  er  da  leljens  fluoch  ane  t/it.  15 
Nu  seht,  ir  sünder.  die  in  tretlirhen  sünden  ifint,  ob  ir  niht 
Wol  erschrecken  iiiuget.  daz  ir  in  der  alten  i-  und  in  der  niuwen 
^  und  an  dem  jungesieü  tage  als/»  v'rrflij<.chei  *it.  wan  ir  gotes 
liebet  zebrrichen  hal^>et.  Got  l:at  uns  vi^-r  dine  geboten:  «wer 
diu  behaltet  der  ist  behalten  \\i\<\  yL*tTi«',z*'.u\.  und  nwer  »ie  niht  20 
behaltet  der  ist  \*'T\ißTii  *ind  vertlu'.<-het  ....  und  der  \%\ 
der  reht*?  kristengel^pube.  Daz  ander  daz  un«  der  almehtige 
got  ouch  geboten  liat  bi  aller  geh^Tf^ame  daz  i«»t.  Ai%z  Ir  iueh 
küeten  sult  vor  alk-n  toetliehen  »unden.  Daz  dritter  daz  sint 
kristenlichiu  wen:.  Tiaa  kri*t'-rJi'^'h  geloube  kan  iueh  niht  xat  25 
himele  bringen  ane  kriftteoiiehiu  w«:re.  Daz  vierde  ist-  litt 
Botschaft .    ^iaz    :r    az'^d^itie    ^it     lud    nienianiie    nit    n^yrh    haz 

14* 
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tra^^ciit.  Ilalil  ir  diu  vitTiu,  sn  nit  ii*  iloi*  {{;cäCg'entoii  und  kiiint 
/uo  (litm  liimelriche.  Ir  inüczot  abc^r  des  povelvolkes  sin  ze 
lüiiiehi,  wan  daz  lniiicIrioli(^  ist  ivhte  geordeDt  als  daz  ertriche. 
Wir  habijii  dritir  leiti  liutc  üf  ertriche.  Der  heizen  wir  eine 
T)  ))ovelvolk,  wan  der  i^t  alier  meiste  und  habent  die  minnesten 
ore.  Daz  »int  alle  die  niur  die  notdurft  hänt,  daz  sie  sich 
mit  eren  wol  hin  bringen  und  ir  kint  und  ir  gesinde.  £z 
sin  ritter  oder  f»:ebiiren  oder  kout'liute,  die  heizent  daz  povel- 
volk.     So  sint    einer   bände  Hute,    die  hant  aber  vil  mer   eren 

10  (ianne  die  ersten.  Ir  ist  aber  vil  niinre  danne  des  povelvolkes: 
da/  heizet  lantherren,  dienestliute  und  ghiven  und  etelieh  frien 
und  8ö  getane  herren.  Die  hant  mer  eren^  wan  sie  mürent 
bür^e  und  turne  und  niugent  Hute  und  guot  geleisten  und  mer 
gesehallen  und  mu^ent  ir  dine  h«^her  gereiten  danne  daz  povel- 

If)  Volk.  So  heizen  wir  die  dritten  die  da  aber  ra&r  eren  hant 
danne  die  ersten  und  danne  die  andern,  die  heizen  wir  fiirsten, 
wan  da/,  sint  nuireifnVven  und  herzogen  und  künige.  Die 
haut  aber  mer  landes  und  Hute  und  guot  es  und  Sren  und 
niu^ent  ba/  ixut'ten    und  sehallen,    und  swa  ein  keiser  hof  hat, 

UO  dj'i  setzet  man  die  tursten  aller  nächste  zuo  dem  keiser  und 
biulei  in  die  ^nvsten  ere.  und  dar  naeh  die  lantherren  und  dar 
näeli  liiter  und  >ö  ^vtäu  vidk.  Des  ist  oueh  allermeiste  und 
d;\  \oi\  lu'i.ei  mau  die  seihen  da/,  povelvolk.  S'*  ist  der  lant- 
luMivu    .'»ber    m inner    und    Isabeut    vil    mer    rren.     So    ist    der 

:'.»  lursieu  abiT  vil  miniier.  div-  halu  ni  aber  die  i:riV#ten  ore.  Also 
>iat  V.  \i»ubi  da.  bimt'Iiiv^he.  Da  siut  eueh  drier  bände  Hute, 
pexeUelk  uud  mi'».'en  iunvn  .iud  i"iir>:*'n,  und  der  luiut  *»uch 
le  eir.e  j:ra.»M  e:.*  .i.-in:.-  d:.  .uui.  ;  n.  WMt  ir  nü  zeni  himel- 
i-.e!u'.   >»'  .-.1;^  i   n-.ii    .*!'.  w^lij-.:    i  ,.;:    >:,;■    i:  aib  r  irerneste  woltet 

:iO  "-i;;  :»m\^  i-.ue.,  I;  u  V.»\  \y]\  \\,\-  wA  w;,.-  ir  bit  aller  gernestc 
>\.r:»i  l:  \x.»:\;.il.,  .,i  :  :n":  , :..:-.  .::vi  !:.»'.i»f-:".  hie  uf  ertriehc. 
W  .li  u  '.  ■;  .i.^  t»*\/,.^  >•:-.  /..i  .-  h-;-  1  .  s.«  iiahi  t  disiu  vier 
.MUx  \\\\\  .»:i  ..\x,.,'  :.-.  >  N  :v::  •..  .  .v.  !'.!:!i.  1  riebe  und  sit 
ä.M    >i^  >^-s  .'i.  ;^     ::;:,     \.v  \    .\.  -       .   ^  ;, .  ;*    ::v  i    ü;:;^:    aber    niht 

:;..  i;*>%-.'..i;U  ;^  .;.n  ,-.  ,  .;  ^v  .  ■•  .  /:•  \V .  :  :.  ,/:■■  •■.:.ii  der  sj:r«'»zen 
::»:i,i\   X».  .,;..•      ..V  ;    .:•  .    \     .       ;::,     !;:4!:c  :;    :;:  d    dannoch 

=  ••'  •'-      ^  ••    «  ,^   -X    '^        .*.  ..  ,      ,-, -,  ^.    .,-.  ;•    .:; ;  ..":;,um»eli  zwei. 

^^  ^' .  '  •  •       k  ^  •  .,;,'.    ;  \* . '. :'.  . ; .  r..  « .in  'i^z  sint  die 

.^.   >^^t:    tiiu  mIcnlmi    i^elt    dinc 
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behalten  hat,  den  gap  unser  herre  erbeteil  mit  den  zweifboten, 
als  dem   g^oten  sant  Johannes  Baptiste    und   sant  Martin   und 
sant  Nicol4Ü8  und  als  etelich  heiligen,  den  unser  herre  erbeteil 
mit  den  zweifboten    gegeben  hat  und   allen  den    die   noch  diu 
zwelf  dinc  haltent,    den  git  unser  herre  erbeteil    bi  den  zwelf-      5 
boten  und  habent  dannoch  iemer  mer  die  hohestcn  ere  und  den 
hohesten   Ion  an  freuden  und  an  wunne   und  an  eren   und    an 
wirde,  daz  sie  richlichen  schallen  mugent.    Die  des  niht  getuont, 
die  sint  des  povelvolkes.     Wä  von  tuont  diu  kleinen  kint  niht 
seichen,  also  gar  sie  doch  ane  sünde  sint,  so  sie  sterbent  und    10 
zem  himelriche  varnt?    Seht,  daz  ist   da  von.    Sie  taten  keine 
Bünde,  da  von  fuoren  sie  zem  himele.     So  täten  sie  ouch  kein 
guot,    dA  von  habent   sie  niht   über  die   notdurft,    da  sie   mite 
schallen    niugen    als  sant  Nicoläüs   und  sant  Johannes  und  der 
andern  ein  michel  teil,    die  der  hohesten  zem  himele  sint  und    15 
oach  der  lantherren.     Wan  die  hänt  ir  dinc  also  hie  geschaffet 
üf  ertnche,    daz  sie  nu   gar  vil  hänt  in    dem   himele  über   die 
pfantloese.     Wan  sie  genuocte  niht  an  der  notdurft,  do  sie  hie 
wieren  als  wir  nü  sin,    daz  siu  niur  diu  vier    dinc  hielten  diu 
got  geboten  hat.     Sie  hielten  diu  sehsiu  ouch,  da  von  hänt  sie   20 
vil  über   die  notdurft  und   über   ir   pfantloese,    da  mite   sie  im 
liehe  koste  wol  bringen    mugen   mit   manigem    grozen  zeichen 
daz  unser  herre  durch  ir  willen  hat  begangen.     Die  aber  zwei 
dinc  hielten  zuo  den    zehenen,    die    habent   aber   mer   über   ir 
pfantlcese  und  danimbe  hat  iu  unser  herre  aber  groziu  zeichen    25 
durch  sie  erzeiget.    Des  mugent  diu  kleinen  kint  niht,  als  ich 
iezuo  sprach,  noch  diu  alten  Hute,  die  sich  huoten  vor  houbet- 
sünden    und  also  gote    dienten,    daz    sie   genuoc  dühte,    ob  sie 
disiu  vier  dinc  behielten,    so  sie  aber  in  tcetlich   sünde  vallent 
und  wäre  riuwe  dar  nach  gewinnent,    swaz  die   ouch  ze  guote    30 
mögen    begän,    daz  stät   allez  für   ir  sünde    und    swaz    sie  hie 
niht  büezent,    da  brinnent  sie   in   dem  vegetiure,    hinz  daz   ab 
in  gebrinnet.     So   sie   danne   ze   himele    fuoren,   so   heten    sie 
ouch    niht    vil  über    die  pfanthj&se.     Und    darumbe ,    swer   des 
povelvolkes  sin  wil,    der  habe  disiu  vier  dinc,    der  hceher  wil,    35 
sehsiu  me  und  aller  hoheste,   zwei  dar  zuo.     Der  sint  iwelfiu. 
^Bmoder    Berhtolt,    nii   sage   uns    welhiu    diu   sehsiu   sin    und 
zwei,    ob  wir  iemer  der  aller  hcehsten  fürsten  möhten  werden.' 
Vi,  BWiget,    daz  iu  got  lone.     .la  nseme  ich    daz  iuwer   eteliche 
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des  puvel Volkes  wur(li.'n,  wan  icli  hän  manigez  vor  mir.  daz 
halt  diu  vier  dine  niht  haben  wil,  wan  ez  wellent  eteliche  noch 
mit  genesche  iimbe  gän.  an  wellent  eteliehe  mit  hochvart  umbe 
gän,  der  mit  tupel,  der  mit  truj^enheit,  der  mit  gitikeit.  Pfi, 
Ti  gitiger,  du  möhtest  ntrinen  daz  du  des  povel Volkes  wurdest  in 
himelriche,  wan  du  bist  der  vei*flu«>eltten  einer,  dil  geltest  danne 
und  gebest  wider.  Und  der  ist  alsn  vil  die  noch  mit  Sünden 
umbe  wellent  gan.  daz  ich  iu  niht  darf  sagen  von  den  hohesten 
iursten.     ledoch  sn  hän    ich    i  et  weder  vor  mir.  die  verfluochet 

10  ßint  und  die  gesegent  sint.  Xu  wil  ich  von  den  e  sagen,  der 
da  mer  i.<t.  Nu  hi'it  ^ot  selbe  ge.sproi*heii.  daz  daz  morre  teil 
verlorn  werde.  Von  dem  wil  ich  e  sagen;  git  mir  daune  got 
die  genade,  .s«'»  sage  ich  vun  den  die  *\ii  g«jtes  friuut  sint.  Wan 
der   hän  ich  ouch,    ob   *^ot    wil,    eteliche    hie.     Ir   gotes   vinde, 

1.0  unser  herre  helfe  mir.  daz  ir  wider  keret.  daz  ir  iht  lange  in 
dem  fluoche  rfit  des  ewigen  todes.  Wan  unser  herre  ist  den 
Sünden  also  vint,  daz  im  ein  mensche  daz  in  tcetlichen  sünden 
ist,  daz  im  daz  eiu  kloster  stifte  oder  ein  spitäl,  daz  wtere  gote 
so  liep  niht  als  ein  pater  nosttr  von  einem  gerehten  menschen. 

20  ledoch,  ir  gotes  vTnde,  weit  ir  iuch  sünden  niht  abe  tuon,  so 
tuot  doch  innen  des  daz  beste.  Wan  ez  gedenket  iuwer  etelieher: 
'Ich  mac  mich  der  sünden  rchte  niht  abe  getuon  und  wil  die 
Sünde  doch  niht  läzen:  war  umb«^  solte  ich  danne  almuosen 
geben    oder  beten    oder  kein    guot  tuon,    sit  ez  gfote    niht    liep 

25  ist?*  Des  wil  ich  doch  niht,  daz  im  des  iemen  gedenke.  Wan 
weit  ir  Sünden  niht  läzen,  so  tuont  doch  under  des  daz  beste 
mit  gebete  und  mit  almuosen  und  mit  allen  guoten  dingen: 
daz  ist  iu  dannoch  ze  vier  dingen  guot.  Daz  sprichet  sant 
Augustinus:  *Swaz  man  almuosen  git  in  toetlichen  sünden,  daz 

30  frumt  an  vier  dingen.*  Ez  giltst  iu  «rot  in  dirre  werlte,  daz  er 
dir  din  n«'»tdurft  deste  baz  git,  oiler  ez  hat  der  tiuvel  deste 
minner  gewaltes  an  dir,  daz  er  dich  deste  minner  geziehen 
mac  zuo  den  sünden:  od«'r  bistü  der  liiite  die  bekeret  sullent 
werden,    so  bekeret    dich    got    deste    e  von    den    sünden:    oder 

35  wildu  dich  niht  bekeren,  so  wirt  diner  wize  und  diner  niarter 
deste  minner  da  ze  helle.  Du  mäht  aber  gote  nienier  lieberz 
getuon,  so  daz  du  sünde  läzest.  Wan  swie  dir  guotiu  weix* 
nütze  sin,  wirstü  in  tcetlichen  sünden  fuuilon,  sn  bistu  doch 
des    ewigen    tödes    und    bi-^t    verfluochet    daz    man   diu    niemer 
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mere  gedenken  sol.    Sich,    also  vint  ist   got  den  sündcn.    Ecce 
mcdedictionem.     Also  stät    da   und   also  vint   ist  got;    daz   kein 
heilige  also  gröz  in  dem  himel  ist,    daz  er  niemer  got  geturre 
gebiten  über   die  in  der  helle  sint.     Unser   frouwe   hat   neven 
ein  michel  teil  da  ze  helle.    Nu  hüetet  sie  sich  also,  min  frouwe     5 
8anct4  Maria,  daz  got  niemer  so  guotes  muotes  werde^  daz  sie 
iemer  geturre   gebiten  umbe  keinen  ir  neven,    der  da  ze  helle 
ist.     Daz  selbe  spriche  ich  ze  sant  Martin,  der  hat  einen  vater 
da  ze  helle,  sant  Vites  vater,  sant  Dävides  sun,  Jäcobes  bruoder, 
des  hohen  patriarchen,  Esaü:    die    tuont  sich  des  alle  abe,  sie   10 
haben  niftel  oder  neven  da  ze  helle,    so  hüetent  sie  sich  also, 
daz  got  niemer  so  guotes  muotes  werde,  daz  sie  iemer  geturren 
gebiten   über  iemen  der  ze  helle  ist.   Wir  beg^n  aller  heiligen 
tac    ze    einer   zit    in    dem   jTire,    darumbe    daz    wir    iegliches 
heiligen  hochzit    niht   sunderlichen    mugen   bogen.     Seht,    dar-    15 
umbe  bogen  wir  aller  heiligen  hochzit  an  einem  tage.    So  begß 
wir  ze  haut  dar  nach  des  nsehsten  tages  aller  sSlen  tac,  die  in 
dem  vegeüure  sint.    Wan  die  in  der  helle  sint  der  mac  nieman 
gedenken,    daz  ez   in  nütze  si,    wan  ir  wil   got  selbe   niht  daz 
sich  ieman   über  sie  erbarme.     Der  guote    sant  Pßter  und  die   20 
heiligen  zweifboten  die   hüetent  sich  also,   daz    sie   got  niemer 
geturren  gebiten   über  keiner  slahte  s^le,    diu  in  der  helle  ist. 
Seht,    als    vint    ist    got    den    sünden.     Und   swenne    got    allen 
Bündern  vint  si  und  alle  sünder  hazze,  und  swie  got  alle  sünder 
verfluochet,    so   verfluochet   er   zwelf  sünder   sunderlichen   vor  25 
allen  sündern  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mere  gewinnen 
sol.     Und   daz    lesen    wir   in    der   alten    e.     Do    sprach   unser 
herre   zuo  den   zwelf  gesiebten:    'Ich   wil  iuch  senden   in   daz 
süeze  laut,  daz  schoene  laut,'  und  nam  zwo  schar,  unser  herre, 
von  den    zwelf  gesiebten  und   fuorte   sie    üf  zwene   berge  und  30 
stalte  die  edelen,  die  da  edeler  waren,  üf  den  hohem  berc  und 
die  schar  die  da  niht  so  edel  wären,  die  stalte  unser  herre  üf 
den   nidern    berc    und    sprach:    'Nu   nemet   mir    ieglichen   mit 
sunderm  namen,  die  unrehten  und  die  Übeln.'     Do  giengen  die 
liute  dar.  35 

'Verfluochet  si  der  einen  niuwen  abgot  machet!'  Vi,  d& 
wullet  dem  almehtigen  gote  gar  griulich  abe,  daz  sint  alle  die 
einen    niuwen   j^eloubcn    vindent   und    alle    ander    liute   lerent 
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unrchten  geloubcn  und  andern  gelouben,  dan  in  got  in  verlihen 
hat  in  dem  heiligen  toufe.  Daz  sint  ketzer,  Patrini^  und 
Ariänl.  Daz  ist  der  erste  sünder  den  got  verfluochte  in  selbe 
zwelften,  wan  ein  unsseliger  ketzer  nam  unserm  herren  daz 
.')  dritteil  der  werlte  und  also  tuont  sie  dem  almehtigen  gote  gar 
grozen  schaden.  Da  von  sprichet  er:  'Verfluochet  mir  vor 
allen  den  sündern  in  selbe  zwelften,  die  diu  werlt  ie  gewan/ 
So  sprichet  allez  daz  volk:  'Amen^  amen,  herre,  amen.  Daz 
ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.'     Nu  sich,  ketzer,  also  wirstil 

10  verfluochet  an  dem  jungesten  tage.  So  sprechent  alle  gotes 
heiligen:  'Amen,  amen,  herre,  amen.  Daz  ist  hiute  w&r  und 
iemer  mere  war.'    Daz  ist  der  erste. 

Nu  hoeret  wie  man  den  andern  verfluochte  und  wer  der  Bi: 
Maledictus   qui   non  honoraf  patrem  at   matrem   suum.     Et  dicit 

15  omnis  populns  amen.  'Verfluochet  si  der  vater  und  muoter 
niht  eret.'  Die  sint  euch  verfluochet  vor  allen  sündern,  sie 
selbe  zwölfte,  wan  mit  der  selben  sünde  verwiirket  man  die 
sele  und  dannoch  lancleben  üf  der  erde.  Nu  seht,  ir  kristen- 
liute,   Juden  und  beiden    die    sint  so    bojsc  niht   an  dem    teile, 

20  wan  sie  erent  vater  und  muoter  baz  dan  eteliche  kristenliute. 
Durch  den  almehtigen  got  erent  vater  und  muoter!  [Disiu  wort 
von  einem  zeichen  zuo  dem  andern  male  sol  man  ze  ieglichem 
fluoche  ze  jungeste  binden  nach  sprechenj  oder  man  wirt  iuch 
griulichen  verfluochende  an  dem  jungesten  gerihte,  so  alle  heili- 

25   gen  sprechent:    'Amen,  amen,  herre,   amen.    Daz  ist  hiute  war 

und  iemer  mere  war.'    Owe  des,  seht  daz  ist  ein  jjemerlich  dinc! 

Den    dritten    sünder    verfluochete    man    ouch    vor    allen 

sündern  die  diu  werlt  ie  gewan,  in  selben  zwölften:    Maledictus 

qui  transfert  liminos  proximi  sni,   ff   dicit  omnis  popidus   amen. 

30  ^Verfluochet  si  der  den  marcstein  verwandelt,'  und  sprichet 
allez  volk:  'Amen.  Daz  ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.' 
Daz  sint  alle  die  den  marcstein  in  ir  nächgeburen  acker  setzent 
und  mit  unrehte  begrifen  wellent  daz  ir  niht  ist :  daz  ist  allez 
gitikeit.     Pfi  gitiger,  du  bist  ouch  der  zwelf  sünder  einer  die 

35  verfluochet  sint  vor  andern  sündern,  wan  der  viihet  des  andern 
furch  ze  sinem  acker,  daz  er  desto  m6r  liabe.  We  dir,  wie 
büwest  du  die  furch  die  du  also  gewinnest!  Daz  einem  sin 
vater  geläzen  hat  und  sin  erbe  ist  oder  swie  ez  sin  ist  und 
dCi  in  da  von   verstozest,  so  mit  gewalte  oder  sust  tnit  unrehte 
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oder  heimelich  oder  ofFenlicli,  darunibe  verstozet  dich  got 
dioes  erbes,  daz  dil  ewiclich  mit  im  niezen  sottest.  Ez  si 
vihe  weide  oder  vihewazzer,  ez  si  holz  marke,  ez  si  golt,  erze, 
oder  swaz  gemeine  sin  solte  oder  sust  ander  Hute  an  horte, 
8wer  daz  mit  gewalte  oder  mit  imrehte  an  sich  ziuhet,  über  5 
den  wirt  allez  daz  schriende  an  dem  jiingesten  tage,  daz  sin  ie 
iht  solte  han  genozzen,  wan  ez  dich  niht  bestuont.  Pfi,  welch 
ein  geschrei  über  dich  gät,  gitiger,  an  dem  jungesten  tage,  so 
allez  daz  über  dich  schriet  dem  du  ie  keinen  schaden  getsete. 
Und  so  man  dich  verfluochet,  so  sprechet  etc.  10 

Der  vierde  sünder  den  man  verfluochet  in  selpz weiften 
vor  allen  sündern :  Maledictus  qni  errare  facit  cpcum  in  itinere 
et  dicat  omnis  pojmhtft  amen.  ^Verfluochet  si  der  den  blinden 
irre  machet  an  dem  wege'  und  sprichet  allez  daz  volk:  'Amen, 
amen,  herre.'  Daz  sint  alle  die  tumben  liute  die  boese  l^re  1»^ 
vor  tragent  und  einvaltigen  Hüten  boise  raete  gebent,  als  dise 
trüllerinne  und  zouberer,  und  lüppe  die  andern  lerent  und  als 
dise  boese  riitgeben.  Wan  er  ratet  einen  rät,  da  manic  sünde 
von  kumt,  und  darumbe  sint  sie  der  verfluochten  sunderlichen. 
So  sprichet  allez  daz  volk:  ^\men,  amen,  herre,  amen.  Daz  20 
ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.'   Owe  des! 

Der  fünfte  daz  ist  ouch  ein  griulich  sünder  und  ein 
schedelich  sünder.  Mahidictus  qni  pervertit  iudicium  advene 
et  pupilli  et  dicit  oinnis  populns  amen,  'Verfluochet  si  der  daz 
§^riht  krumbet^  so  sprichet  allez  daz  volk:  'Amen,  amen,  herre,  25 
amen'.  Daz  ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.'  Daz  sint  alle 
die  werltlichen  rihter  und  geistlich  riliter,  die  niht  rehtes  ge- 
rihtes  hänt  noch  pflegent.  Wan  der  geistlich  geriht  ze  rehte 
hielte,  s<»  waire  so  vil  ebrecher  niht  noch  ander  ungehorsam, 
ez  si  in  klostern  oder  üzerhalp  klostern.  Da  müeste  man  30 
maniger  dinge  gehorsam  sin,  der  man  ungehorsam  ist  und  da 
manic  groziu  sünde  von  kumt.  Und  also  stat  ez  ouch  umbe 
werltlich  rihter:  pflsegen  die  rehtes  gerihtes,  so  wsere  so  vil 
trügener  niht  mit  koufe  noch  an  hantwerke  noch  rouber  noch 
morder.  Vi,  unreht  rihter,  geistlich  und  werltlich,  wie  manic  35 
s^le  von  dir  zer  helle  vert  von  dinen  schulden  und  welch 
geschrei  über  dich  wirt  an  dem  jungesten  tage,  so  man  dich 
verfluochet.  So  sprichet  allez  himelische  her:  'Amen,  amen, 
herre,  amen.'     Daz  ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.' 
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Nu  han  ich  iu  der  zwelf  sünder  fünfe  genennet.  Nft  ver- 
fluochet  unser  herre  da  mit  einander  vier  hande  unkiusche, 
vier  leie  unkiusche.  Und  swie  got  alle  unkiusche  verfluochet, 
80  verfluochet  er  doch  vier  hande  unkiusche  vor  aller  unkiusche 
5  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  ieiner  mer  gewinnen  sol.  Nu  h4n 
ich  gedingen,  daz  der  selben  vier  sünder  wßnic  vor  mir  si. 
Sint  sie  nü  hie  niht^  in  gotes  namen,  so  sint  sie  lihte  anderswä 
in  den  landen  oder  sie  sint  etewenne  gewesen.  Wan  wir 
suUen  des  gedingen^  daz   ir  niht   vil  hie   si   oder   lihte   keiner. 

10  Sint  sie  aber  hie,  so  ist  ir,  ob  got  wil,  gar  wenic  hie.  'Bruodor 
Berhtolt,  sit  ir  so  w^nic  ist,  so  bedarfst^  uns  dk  von  niht 
sagen.'  Niht,  niht:  so  wil  ich  doch,  als  der  der  bürge  da 
hüetet  sinein  herren,  so  der  niemau  siht  noch  hoeret,  so  ruofet 
er  doch:  'Wer  ritet  da,  wer  gät  da?'    Also  tuen  ich  hiute  euch 

15  unserm  herren  dirre  Hute,  daz  sie  sich  hüeten  vor  dem  griu- 
lichen  fluoche.  Man  wirt  unib  alle  unkiusche  verfluochet,  aber 
umbe  dise  vier  vor  in  allen  sunderlich.  Also  stet  da:  Male- 
dictiis  qui  doyviit  cum  uxore  pntris  std  et  reuelat  operimentum 
lectus  eins  et  dicit  omnis  populns  amen,     Maledictus  qui  dormit 

20  cum  omni  iumento  et  dicit  omnis  populus  amen.  Maledictus  qui 
dormit  cum  itxore  proximi  sui  et  dicit  omnis  populus  amen.  'Ver- 
fluochet si  der  mit  dem  släfet  der  sin  sippeteil  hat  gehabt.' 
Ist  ieman  hie,  der  mit  dem  gelegen  si  den  sin  geborn  m&c 
gehabt  hÄt  ze  e  oder  ze  une,  vil  wunderlichen  balde  in  starke 

25  buoze  oder  an  den  grünt  der  helle !  Daz  ist  diu  erste  unkiusche 
under  den  vieren,  die  got  verfluochet  sie  selpvierde  vor  aller 
unkiusche.  Diu  ander  ist  der  mit  d^s  sippeteile  unkiusche 
ist,  den  er  gehabt  hat  ze  e  oder  ze  une.  Diu  dritte  der  mit 
sin  selbes  sippeteile  unkiusche  ist.  Vi,  waz  h«te  dir  alliu  disiu 

30  werlt  benomen,  do  du  niht  geraten  mohtest,  du  weitest  der  ver- 
fluochten  sin?  So  wahrest  an  fremeden  Hüten  dannoch  genuoc 
verfluochet.  Diu  vierde  ist  so  unreine,  daz  ich  da  von  niht 
reden  tar.  Ich  han  da  von  niht  ze  reden,  wan  sie  ist  noch 
griulicher  verfluochet  danne  die  andern  alle  samt.    Und  sitzent 

35  eteliche  da  vor  mir,  sam  sie  niht  wazzer  trüeben  kunnen  und 
waz  sie  an  der  heimeliche  tuont  daz  weiz  nieman  baz,  danne  sie 
und  ir  herre  der  tiuvel,  wan  dir  ist  dA  nieman  mer  so  nähen. 
Pfi,  schantflecke,  bistö  iendert  hie,  vil  wunderlichen  balde  in 
starke  buoze    oder  an    den  grünt  der  helle,    wan  diu    helle  ist 
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mit  dir  geschendet.  Vi,  verfluochter  man,  der  mit  der  solbon 
Bünde  umbe  gat,  vei-fluochte  frouwe,  verfluochter  kneht,  ver- 
flaoehte  dieme:  die  sint  alle  verfluochet,  sie  sin  geloret  oder 
ungeleret,  arm  oder  rieh,  die  sint  verfliiochet  vor  dem  der  sin 
mnoter  hat.  Wan  diu  selbe  unkiusche  ist  noch  groezer,  danno  5 
der  sin  muoter  hat.  ^Bruoder  Beihtolt,  wir  enwizzen  waz  dft 
meinest.'  Sich,  daz  ist  mir  daz  aller  liebeste.  Nu  seht  in 
iuwer  herze,  ob  ir  ie  kein  dinc  getfietet  an  der  heimeliche,  des 
ir  iuch  hie  noch  dort  vor  schänden  getorstent  bihten:  ein  schalk- 
haft herze  verst^t  mich  wol.  Unser  herre  beschirme  iuch  alle  10 
vor  der  sünde,  die  noch  unschuldic  dar  an  sin. 

Nu  hän  ich  iu  für  geleit  diser  zwelf  sünde  niune,  die  dA 
80  gar  verfluochet  sint.  So  ist  daz  diu  zehende.  Maledictun 
qin  clam  percusserit  jn^oximum  snnm  et  dicif  omniH  pfßjJuluH 
ameti,  'Verfluochet  si  der  sineni  ebenkristen  nit  und  haz  troit.  15 
So  sprichet  allez  volk:  Amen,  amen,  herre,  amen.  Daz  ist 
Mute  war  und  iemer  mere  war.'  Und  darumbe  durch  den 
almehtigen  got  so  lät  alle  vintschaft  üz  iuwerm  herzen  des 
nides  und  des  hazzes,  daz  ir  in  dem  griulichen  fluoche  iht  stt. 
Wan  von  nide  und  von  hazze  kumt  manic  groziu  sünde.  Dft  20 
kumt  von  mort,  rouben,  brennen.  Und  da  von  sult  ir  ver- 
geben den  die  iu  leit  hant  getan,  den  werten  daz  iu  got  alle 
iuwer  sünde  vergebe. 

Der  einlfte  sünder  ist  der.  Maledicfnn  qui  accijni  munera 
ut  percuciat  animam  innocentiim  et  dicit  f/rnnii/  popubu  amen.  25 
'Verfluochet  sin  die  pfenninge  darumbe  nement,  daz  sie  einem 
andern  menschen  sin  sele  ermordent.'  Owf'  de«,  ho  sprichet 
allez  daz  volk:  'Amen,  amen,  herre,  amen.  Daz  ist  hiut^5  mkr 
und  iemer  mere  war.'  Daz  sint  die  bcjesen  hiufj  die  uf  dern 
graben  da  gent,  die  ermordent  jede  sele  umb  einen  pfenninc  30 
oder  umb  einen  helbelingen.  Vi,  unflat!  Ja  gestuont  sie  dem 
almehtigen  gote  s/»  nahen  niht  diu  neie,  die  du  v.  helbelingen 
gist.  Owe,  wie  manic  ft^le  liaAtu  got/;  «tnuhrticXj  der  ni^tner 
m^re  rat  wirt.  Daz  selbe  «priche  ich  zuo  den  tHjHerinoen,  d^ 
tinvels  jagehnnt  und  des  tiuveli«  wahtelbein.  Vi.  triillerfoiie  35 
maniger  sele,  verratet  meoigen  r/jenf^^heo  hin  «tele,  l'ad  der 
pfennineprediger  dfzr  Ist  o»i':h  tv:f  runder  ^-/tL^r,  die  i/iioüiire 
sele  mordent  umb  pfenninge,  3Iorder  msittr//^r  nel-r.  ruord^r  der 
rebten  buoze,   itorde."  «ind    vf:|wrf,er  hiu**:lri':h*;*,    'ind    ertiüebe»- 
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velscher  aller  der  werke,  velsclier  des  bäbestes  brieve,  welch 
ein  grinlich  geschrei  über  dich  und  über  die  trüllerinDe  und 
die  boßsen  hiute  üf  dem  graben  an  dem  jungesten  tage  wirt 
und  über  alle  die  dem  andern  sin  sele  mordent  umbe  guot. 
5  Da  wirt  ein  grozer  ruof  über  gän  an  dem  jungesten  gerihte, 
so  man  dich  verfluochet.  So  sprechent  alle  gotes  heiligen: 
'Daz  ist  hiute  war  und  iemer  mere  war.' 

Der  z weifte  ist:  Maledictiis  qui  non  peitnanet  in  setmonibua 
legis  huius  nee  eos  perficit  et  dicit  omnis  popidns  amen.     *Ver- 

10  fluochet  st  der  niht  stsete  an  mir  blibet.  So  sprichet  allez  daz 
Volk:  Amen,  iimen,  herre,  amen.  Daz  ist  hiute  wd.r  und  iemer 
m§re  wA-r/  Seht,  daz  sint  die  zwelften  die  euch  verfluochet  sint; 
alle  die  gote  abetrünnic  werdent,  die  sint  verfluochet  sie  selp- 
zwelfte  vor  allen  den  sündern  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 

15  mere  gewinnen  sol.  Ist  iemen  hie  der  gote  abetrünnic  worden 
si,  der  kere  noch  wider  ze  gote  mit  wärer  riuwe.  86  ist  got  so 
guot  und  so  barmherzic,  daz  ir  noch  der  gesegenten  werdent  und 
habet  ganzen  willen  hinz  an  iuwern  tot,  ob  ir  halt  tüsent  jftr 
leben  soltet,  daz  ir  niemer  von  gote  gescheiden  wellent.    Wan 

20  gote  ist  lieber  der  im  niemer  dienest  gerne  getuot,  wan  der  in 
sinem  dieneste  ist  und  im  abetrünnec  wirt. 

Nu  solte  ich  hän  geseit,  wie  got  die  rehten  segent,  wie 
gotes  sogen  über  des  rehten  menschen  houbet  gesprochen  ist: 
ml  ist  ez  ze  lanc  worden.     Als  man  die  Übeln  verfluochet  mit 

25  drizic  fluochen,  also  sint  die  guoten  und  die  rehten  gesogen t  mit 
drizic  sogen.  Swä  ir  nü  sit,  ir  gotes  friunde,  blibet  st«te  an 
gote,  so  stellet  er  iuch  an  dem  jungesten  tage  zuo  der  gerehten 
haut  und  ladet  iuch  ze  sins  vater  riebe.  So  verfluochet  er  die 
Übeln  nü  zem  ersten  an  der  sele  in  die  Ewigen  marter,  und  an 

30  dem  jungesten  tage  balde  her  wider  üz  und  verfluochet  sie 
danne  an  übe  und  an  sSle  wider  in  die  ewigen  marter:  dk  gtt 
er  in  lebende  fluoch  &ne  tot.  Ow^  des!  Seht,  des  wirt  danne 
niemer  ende.  Unser  herre  müeze  mir  helfen  von  sinen  genäden, 
daz  ir,  gotes  vinde,  wäre  riuwe  gewinnet.     Daz  ir  des  ewigen 

35   fluoches  über  werdent  daz  verlihe  iuch  der  almehtige  got.  Amen. 


LIX. 

[VON  bIhte  und  BUOZK] 


iöTipendia  peccati  mora  est,  Daz  sprichet  der  guote  sant  Pauls 
an  der  heiligen  episteln.  Der  16n  nach  den  sünden  daz  ist  der  tot,  aber  diu 
genäde  gotes  daz  ist  daz  ewige  leben.  Nu  sin  wir  also  arm  an  tiuscher 
Sprache,  daz  wir  niht  wol  betiuten  mügen  waz  tiutsche  sprichet  stipendia, 
wan  mit  vil  amberede.  Stipendia  sprichet  eigonlichen,  swenne  ein  ritter  5 
wol  gestrit^n  hat  dem  lonet  man  wol,  der  aber  übele  gestriten  hat  dem 
lonet  man  übele.  Keht  also  hat  der  tievel  sinen  soltritter,  also  hat 
unser  herre  sinen  soltritter,  den  git  er  daz  ewige  leben.  Nu  ratet  der 
tievel  aller  werlte  dri  rsete  ze  allen  sinen  ziten.  Swem  er  die  rsetet 
dem  git  er  sinen  Ion,  daz  ist  diu  ewige  marter.  Also  lonet  er  sinen  10 
rittem  und  da  von  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor  sinem  solde,  wan  er  git 
den  Ion  nach  den  sünden,  daz  ist  diu  ewige  mart«r.  Wan  er  ist  griulich 
und  kan  sich  über  nieman  erbarmen.  Von  disen  werten  han  ich  willen 
ze  sprechen.  Nu  bitet  alle  unsem  herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechen 
daz  im  ein  lop  si.  15 

Stipendia  etc.,  als  ich  e  sprach.  Der  tievel  rsetet  aller  werlte  dri 
rste,  daz  eine  daz  man  toetliche  sünde  tue,  daz  ander  daz  ir  niemer 
Ware  riuwe  dar  über  gewinnet,  daz  dritte  daz  ir  niemer  also  gebüezet, 
daz  ez  gote  lobelich  si  und  iu  nütze  an  der  sele.  Owe,  ir  unsflsligen 
tievele,  wie  manic  tüsent  sele  ir  da  mite  verraten  habet,  daz  ir  niemer  20 
rat  wirt.  Und  darumbe  durch  den  almehtigen  got  hüetet  iuch  vor 
Bünden,  vor  dos  tievels  rseten,  wan  er  wil  iemer  deste  groezer  marter 
liden,  daz  ir  die  freude  verwürket,  die  er  verlorn  hat.  Aber  alle  die, 
den  der  tievel  die  sünde  geraten  habe,  die  hüeten  sich  vor  dem  andern 
rate  und  vor  dem  dritten  und  komen  ze  warer  riuwe  und  ze  lüterre  bihte  25 
und  ze  buoze.  Wan  swelich  sünde  der  mensche  tuet  die  muoz  er  büezen. 
Etelich  wsenent,  so  si  der  sünde  niht  mere  tuen  wellent,  si  haben  da 
mite  gebüezet,  als  da  einer  zuo  der  c  kumet,  der  wtenet  er  habe  iesa 
gebüezet  swaz  er  da  vor  genaschet  hat  mit  der  une.  Niht  so,  du  muost 
ez  büezen  als  ob  ich  eime  zweinzig  siege  gsebe  mit  einem  stabe  und  30 
wolte  in  niemer  mer  goslahen,  ich  müeste  im  doch  daz  vorder  büezen. 
Ist  aber  daz  ir  ze  rehter  buoze  komen  weit,  dannoch  irret  iuch  der 
tiuvol   der  rehten  buoze  mit  drin  dingen,    wan  si  an  drin  dingen  lit, 
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daz  eine  ist  wariu  riuwc,  dixz  ander  lütor  bihte,  daz  dritte  iBt  diu  arbeit 
dor  buoze.  Wir  sünden  alle  sünde  mit  drin  dingen,  an  dem  herzen 
mit  gedenken,  an  dem  munde  mit  den  werten,  an  dem  übe  mit  den 
werken.  Mit  den  drin  dingen  muoz  man  euch  alle  sünde  büezen,  daz 
5  herze  mit  der  waren  riuwe,  der  munt  mit  der  lütem  bihte,  der  lip  muoz 
die  arbeit  der  rchton  buoze  liden  nach  genaden.  Und  an  den  drin 
dingen  irret  iuch  der  tievel  an  ir  ieglichem  mit  drin  dingen.  Daz  sint 
niun  irresal,  diu  der  tievel  an  iuch  keret  dannoch,  66  ir  ze  rehter 
buoze  keret. 

10  Nu  wil  ich  iuch  hiute  leren,  wie  ir  iuch  hüet-en  8Ült,  daz  iuch  der 

tievel  niht  irre  an  dor  waren  riuwc.  Er  irret  iuch  mit  drin  dingen, 
8wer  diu  driu  dinc  hat,  der  hat  die  wäre  riuwe.  Daz  erste  ist  du  soU 
8charph  pin  und  bitter  leit  haben  umbe  din  sünde.  Tuostü  daz  so  ist 
gotes  fride  mit  dir.     Dir  sei  niht  sundorlich  leit  sin  umb  eine  sünde, 

1 5  dir  sol  euch  leit  sin  umb  alle  sünde.  Bistü  ein  morder,  ein  brenner 
oder  swelher  leie  sünder  gewesen,  und  dir  sint  die  zwo  oder  eine  oder 
dri  gar  leit,  und  wilt  dannoch  mit  einer  umbe  gen,  swelher  leie  diu  ist, 
daz  du  liep  unrehtez  guot  wilt  haben  oder  ein  ebrecher  sin  oder  ein 
trinker,   so  bistü  umb  eine  sünde  als  gar  verlorn,  als  umbe  si  allesamt. 

20  ledoch  so  der  sünden  ie  minner  ist,  so  die  marter  ie  minner  sint  da  ze 
helle.  Daz  ander  teil  der  waren  riuwe  ist  ganzer  wille,  daz  du  niomer 
mere  kein  tätliche  sünde  getuon  wellest.  Daz  dritte  daz  du  ganzen 
willen  solt  haben  ze  lüterre  bihte. 

Ist  daz  du  disiu  driu  dinc  gar  hiist,   dannoch  Iset  dich  der  tievel 

25  niht,  er  gr  mit  dir  für  den  priesler  und  irre  dich  der  liitem  bihte  ouch 
an  drin  dingen.  Daz  eine  heizet  ontredunge,  die  sich  entredent  in  der 
bihte.  *Ow(V  sprach  der  wissagts  'da  beschirme  mich  got,  der  almehtige, 
vor  dem  werte  daz  da  heizet  entrcdunge.'  Kteliche  entredent  sich  mit 
andern  menschen  und  bihteni  für  rinrn  andern  menschen.    Owe,   mäht 

30  du  für  dich  selben  niht  bihten?  Kteliche  bihtent  sich  für  den  tievel, 
warumbe  lajst  dii  den  tievel  niht  seihen  bihten,  ob  er  bihten  wolte? 
Piteliche  bihtent  sich  für  unscrn  herren,  der  nie  sünde  begie.  Der  für 
einen  andern  menschen  bihtet  der  sprichet  also:  'Mir  rietez  daz'  oder 
*lch  biet  ez  nie  getan,  biete  man  mich  dar  zuo  niht  braht  oder  verraten' 

35  oder  'Man  betwanc  mich  dar  zuo,  ich  tete  ez  vi]  ungerne.'  Ist  daz  wol 
gebihtet?  Ez  ist  rehte  ein  lüge,  duz  ieman  den  andern  keiner  sünde 
müge  betwingen.  Wan  daz  sprichet  Augustinus,  daz  nieman  den  andern 
keiner  sünde  betwingen  müge.  Ir  morder,  ir  rouber,  ir  broger,  mit  allen 
spiezen  möhtet  ir  mich  nieraer  keiner  sünde  betwingen,  wan  ich  liezo 

40  mich  e  tieten.  *Owe,  bruoder  B.,  nü  nötzoget  man  doch  ein  fröuwelin 
üf  dem  velde.  Daz  ist  doch  über  ir  danc ,  wan  sie  raac  sich  nilit 
erwern !  *Ja,  wil  eht  sich  wem.*  Owe,  nd  ist  ez  doch  ein  krankez  fröuwe- 
lin, wie  mac  sich  daz  eines  starken  mannes  erwern:'  Da  sol  si  liite 
ruofen,  daz  ez  in  den  himel  ge.    'So  windet  er  ir  einen   raantcl   umbe 

45  daz  houbet.'  So  sol  si  mit  dem  herzen  ruofen  und  sol  sich  mit  dem 
libe  wern.  Geschiht  ez  danne  über  alles  ir  herzen  willen ,  so  ist  ez 
niur  ein  marter  an  alle  sünde.    Aber  einer  der  ez  tuet,   dem  sol   man 
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buoze  dammbe  geben,  daz  im  we  wart,  daz  er  sin  ie  gedahte.  *Bruodcr  H., 

nü  bin  ich  fro.'    Warumbo?  *Da  tete  or  ez  mir  gar  über  minon  willen.' 

Wie  löte  moftest  du?  'Daz  liez  ich  durch  miner  eren  willen.*  Ja  vorbtest 

du  diner  eren  harter  dan  unsern  liorren,  du  solt  die  schulde  üf  nieman 

legen,  wan  üf  dich  selben.     Sprich  niur  *herre  mir  rietez  min  bosheit/      ö 

So  entredent  sich  eteliche  und  bihtent  sich  für  den  tievel.  *Owe,  herre, 

da  riet  mir  ez  der  tievel.'   Daz  was  gar  bcese,    daz  du  im  io  gevolget 

liast,  wan  er  ist  din  totvini.    86  bihtent  sich  eteliche  für  unsom  herren, 

diesprechent:  *Herre,  mir  hat  ez  rehte  got  geaht.'  Daz  ist  ein  lüge,  daz 

got  ie  keiner  sünde  geahte.  Legest  du  din  sünde  üf  got,  seht  da  haben    10 

wir  alle  unser  not  von  sit  Adames  ziten  und  müezen  hinz  an  den  jun- 

gesten  tac  haben  und  müezen  eines  bittem  todes  darumbo  ersterben. 

Si;  waz  tuo  wir  hie  in  discn  noßten,  in  hunger,  in  durste,  in  froste  und 

io  manigem  kumber,   wir  enwizzen  dannoch  weder  uns  diu  kröne  oder 

der  galge  wirt.    Daz  haben  wir  allez  von  dem  einen  werte,  entredunge.    1 5 

Do  Adam  daz  obez  het«  gaz  in  paradiso,   do  leit  er  die  schult  üf  Kven, 

do  leit  ez  £va  üf  die  slangen.    Seht,  hseten  si  des  niht  getan  und  halten 

gesprochen  ^herre,  wir  tuon  ez  niemer  mer',  dennoch  ha^te  unser  herre 

den  list  funden,  daz  wir  niht  verlorn  wseren.    86  heizet  daz  ander  ver- 

swigen  in  der  biht«,  der  daz  kleine  seit  und  daz  gT6ze  verswiget.    'Ja,    20 

herre,  ich  liuge,  ich  triuge  und  tanze  gerne'  und  seit  niur  also  oben  über 

hin  ein  wenic  und  getar  des  grozen  niht  gesagen  vor  schäme,  als  künic 

Baal.     Dem  geb6t  unser  herre,  daz  er  fuer«*  in  ein  lant   und  allez  daz 

erslüege  daz  in  dem  lande  lebendigez  waere,  vihe  und  liute,  und  nihtes- 

niht  genesen  lieze.    Seht  da  sluoc  er  niur  daz  ba^se  und  daz  kleine  und    25 

bare  diu  veizten  rinder  und  ros  und  die  riehen  an  den  ert'n  und  an  dem 

gnote.    Do  sprach  Samuel  der  wisFage :   'Saul  du  hast  übele  getan,  dich 

hiez  unser  herre  daz  du  nihtesniht  genesen  liezest,   nü  ha.*re  ich  noch 

dort  binden  daz  du  verborgen  haf^t,  darumbe  hat  dich  got  verworfen  ze 

einem  künige!'    Also  verwirfet  er  all«-   die  von   dem  him^rle,  die  da  die    30 

grozen  sünde  verswigent  in  der  bihte.    Daz  irii  daz   dinc,   da  der  tievel 

aller  meiste  und  aller  gemi-^t  an  irret.   Du  muof^t  dnmehticlifrhen  «agen, 

kleine  und  groz  aL«  ez   ge-Krhar-h  und  wa  ez   geBeha/;h   und   wie  *-z  %p.' 

Schach,  ob  ez  an    heiligen  oder  niht   an   heiligen  ziten   ge<M:hach,    oder 

nimest  du  also  unsern  herren.    <in  möhteT*  ali«:   die  kroten   und  alle  die    'i/> 

slangen  gemer  nemen.  die   diu  werit   ie  ;rewan.    Ich  Rprieh«;   m«re,   du 

möhtest  halt  tüsent  tievel  2emer  nemen.    'hruoder  B,.  da  >)/;hame   i';h 

mich  griulich/    Sich,   we*»  «/:hame--  du  dich:    S';hamV*t  du  dich   niht, 

dö  du  ez  t£ete,  ^j  mäht  du  dich  miche!  mcr^r  schämen  an  dem  jungMt/;n 

tage  vor  gote,   vor  allen   hej.j^en   und  vor  a.iem  hiroeii^/rfaen  \%tit,  Ltd    10 

ein   kleine  .«chame.    ;a   Irii    zo*    y[<hzt:T    tt^hum*-    durch    dich.     'Ow/:. 

bmoder  B.,   ich   «<:hame   m;ch."     .>**;?  an.   woir^t  d»'j  aber  «-infzm   *JtU:u 

menschen  bihten  ane  v.hame  odrr  eiji*:ii.  -*^i-')«rr  Odf-r  'vu^-u»  ho.z^r    Ja. 

do  schämte  ich  m:ch  nih*.   .S:ch.  '*.*>/  Mh**-  ein'rm  >^'rrjd':r-  pn«^t*fT.  ni^f 

geseit  ez  also  wenii  a!*  d'rr  •>:».    WVr«:  ai>*:T.  daz  ^.t  ez  »*»>.  vj  *//.  «rr    li> 

niemer  mer  über  a^vr  konr.rn.  riv,h  bd^-*^  ze*in7«rn.  n^r'h  'oifj>  y^^.U*9^*:ti 

und  solle  in  «-in  )l.'.-*\*:i  'r4ju   vn^  oohv  *:t  uiuz  ^u  c^r*  /*h;i^*z*^^.f*  Ut/: 
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gebüezon  und  bluotigc  zeherc  p;oweinen,  ez  stüendc  dannoch  an  gotes 
barniungO)  ob  or  ez  gebüezeD  möhie.  Da  von  Hohamet  inch  niht  und 
saget  ez  gar.  Und  oteliche  fürhtont  ouch  Hchame,  daz  mc  ez  einem 
priester  niur  ein  wenic  sagent,  daz  im  «in  ihl  ze  vil  dunke  und  einem 
5  andern  ouch  ein  teil.  Dii  solt  ez  rohl«  gar  sagen.  Ir  herren,  ir  pfarrer, 
ir  sult  sie  alle  ze  bihie  triben  und  swer  niht  alliu  jar  biht«,  dem  Rult  ir 
kein  gotes  e  niht  tuen.  Daz  dritte  da  iuch  der  tievol  ouch  an  irret,  daz 
heizet  rüemen  in  dt>r  bihtc,  dor  sich  des  guoten  rüemet  in  der  bihte  und 
Rprichet:  *lch  bin  arbeitswlic,  ich  enweiz  niht  wes  ich  bihten  »ol,  wan  ich 

10  han  vil  kinder  und  wenic  guotos  und  muoz  gar  vil  ;irbeiten  und  gibe 
doch  min  almuosen  vil  gerne ,  so  ich  iendort  mac  und  gibe  minen 
zehendon  ze  rehte.  Ich  was  ze  sant  Jacobe,  ich  bin  über  mer  oder  ze 
Borne  komen.'  Ist  daz  wol  gebihtet,  ist  daz  wol  gesnatoret?  Sol  ich  dir 
danne  buoze  geben?  Da  sol  dir  der  tievel  buoze  urabe  geben.    Ja  soltü 

15  din  sünde  sagen,  unser  herre  vergizzet  diner  minnesten  guotta^te  niht, 
die  du  ie  gettct<^.  Du  tuest  als  der  Phariseus,  der  sich  da  rüemet  in  der 
bihte.  Swer  sich  also  bihtet  den  fiieret  der  tievol  mit  bihte  mit  alle 
hin,  der  sich  niht  hüetet  an  den  drin  dingen :  an  der  bihte  niht  ontreden 
als  Adam,  niht  verswigen  als  Saul,  niht  rüemen  als  Phariseus. 

20  Zuo  dem  dritten  wil  ich  in  sagen,   wie  er  iuch  irret  der  rehten 

buoze  mit  drin  dingen.  Du  solt  dricr  hande  buoze  leisten  durnehtic- 
lichen.  Die  erste  git  unser  herre  selbe  und  sprichet  also :  'Ginc  hin  und 
hab  des  willen,  daz  du  ez  niemer  mer  wellest  getuon.*  Swer  aber  den 
willen  hat,    daz  er  welle  tuHlichen  sünden,   den  füeret   der  tievel  mit 

25  buoze,  mit  alle  hin.  Die  andt^rn  buoze,  die  man  leisten  sol,  die  git  der 
priester,  die  sol  man  ouch  genzlich  leisten,  wan  er  git  vil  minner,  dan 
er  ze  rehte  geben  solte.  Er  git  nach  genadcn  und  nach  der  barmherzi- 
keit  unsers  herren,  wan  solte  der  priester  den  sündern  buoze  nach  rehte 
geben,  der  möhte  er  nilit  erliden.     Wan  gtebe  er  dir  buoze  der  dich  ze 

30  vil  diuhte,  so  liezesl  du  si  lihte  ligen  und  vielest  wider  in  sünden  als  e. 
Und  darumbe,  ir  priester,  gebet  in  doste  ringer  buoze.  wan  gujbet  ir  in 
weni(!,  80  brinnent  sie  desto  lenger  in  dem  vegofiuro.  Git  man  dir  aber 
vil  buoze,  so  brinnest  du  desto  minnor  in  dem  vogefiure.  Darumbe  sol 
man  dir  nach  genaden  buoze  geben,   wan   mir  ist  vil  lieber,   daz  du   in 

35  dem  vegefiure  fünf  jar  brinnest  oder  zeheniu  oder  zweinzi«;  oder  hinz 
an  den  jungesten  tac,  wan  diiz  du  iomer  und  iemer  zo  helle  müestest  sin. 
Man  solte  aber  ieglichem  sünder  buoze  geben  dar  nach  und  ie  diu  sünde 
wa?re.  Daz  solte  ich  die  jungen  priester  haben  goleret.  Man  sol  den 
hochvertigen  groz  diemuot  geben   ze  buoze,  trinkorn  und  frezzern  vil 

40  ze  vaston,  den  unkiuschen  vil  ze  vasten  und  zo  venien,  den  lügenern 
vil  gebetes.  Ir  priester,  gebot  allen  sündern  buoze  nach  der  barraherzi- 
keit.  Mordern,  ebrechern,  sippebrechern,  dem  der  in  dem  höhen  banne 
si,  der  mit  unsers  herren  lichnam  gozoubert  hat,  dem  ketzor,  ob  er  sich 
bekeren   wolte,   den  gebot    niur  allen   buozo  naoli  barmhorzikeit,    wan 

45  einem  sünder  sult  ir  keiner  slahte  buozo  goben,  weder  nach  genaden 
noch  nach  rehte.  Dem  getar  weder  bruoder,  noch  abbet.  noch  bischof, 
noch  Cardinal,   noch  der  babt»st   selbe  getörste  im    niht    ander   buoze 
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geben  wan  noch  rehte.    Daz  ist  dorn  gitigen.    Owe,  gitiger,  daz  dir  got 
«6  gar  verteilet  hat  wider  aller  der  werlte.    Sich,  du  muost  gelten  und 
wider  geben,  daz  ist  din  buoze.   Daz  dritte  ist  du  solt  die  buoze  leisten, 
als  du  dir  selber  nimest.     'Owo,   bruoder  B.,   ich  wdndo  daz  ich  mir 
selbe  kein  bnoze  möhte  genemen/  Hoere,  daz  wil  ich  dir  sagen,  wie  du     5 
dir  selbe  buoze  nemen  solt.   Wan  dir  der  prioster  buoze  git  nach  erbar- 
munge  und  dir  minner  git,  als  er  dir  ze  rehte  geben  solto,  so  ist  daz  reht, 
daz  du  etewaz  mere  tuost  mit  vasten,  mit  almuosen,  mit  gebete,   und 
mit  8wa  du  mäht  nach  dinen  staten.    Wan  du  sihest  wol,   daz  einer 
ephel  Teile  hat,  er  git  etewenne  einen  zuo,   daz  euer  deste  baz  kouf   10 
habe.    S6  git  man  unserm  herren  noch  bil lieber  zuo.    Da  von  sült  ir 
ia  euch  selben  beteverte  zc  buoze  nemen.    £z  ist  doheiner  frouwen 
gesatzt,  daz  si  hinz  Romo  vare  oder  ze  sant  Jacobe  oder  an  kein  stat, 
wan  da  si  hinz  naht  als  sicher  si,  als  du  heirae  in  ir  kamer.    Si  mao 
anders  vil  wol  mer  sünden  heimbringen,  danne  sie  üz  faor.  Wir  lesen  von    15 
einer  diu  fuor  ze  Rome,  diu  lie  du,  daz  si  dar  brühte  und  brühte  dannen, 
daz  si  dar  niht  brühte.    Si  lie  ir  magetuom  bi  sant  Poters  münster  und 
wart  eines  kindes  swanger. 

Swu  ir  iuch  versümei  habet  an  der  waren  riuwe,  an  lüterre  bihte 
und  an  ganzer  buoze,  da  sult  ir  iuch  hin  für  vor  hüoten,  also  daz  ir  20 
des  tievels  soltritter  iht  werdet,  wan  sin  soll  ist  griulich  als  Paulus 
sprichet:  *Der  Ion  nach  den  sünden  ist  der  tot,  aber  diu  genade  gotes 
ist  daz  dwige  leben.'  Nuch  dem  sült  ir  gerne  werben,  des  helfe  uns  der 
heilige  geist.  Amen. 
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[VON  DRIER  HÄNDE  MARTER.] 

hiZ  stet  niht  umb  uns  liute  als  umbe  daz  gefiigele  und 
als  umbe  diu  tier,  umbe  vische,  umbe  würme  und  umb  ander 
crcatiire.  Daz  stirbet  allcz  innen  und  üzen.  So  denne  der 
mensche  iizen  stirbet,  dannoeh  ist  er  innen  niht  tot.  Der 
5  mensche  und  der  engel  und  der  übele  geist  die  mügent  nimmer 
ersterben,  noch  die  verdampten  in  der  hello,  noch  die  sseligen 
in  dem  himele,  die  der  ewigen  freude  nimmer  vei-würkent. 
Daz  ist  uns  kristenliuten  niht,  die  wile  wir  leben  so  komen 
wir  wol  swederhalp  wir  wellen,   zuo  der   ewigen   marter   oder 

10  zuo  den  ewigen  freuden.  Wan  wir  niht  also  gevestent  sin  als 
unser  frouwe.  Wan  do  si  halt  in  erde  was,  do  was  si  doch 
gevestent  also,  daz  si  die  owigen  freude  nimmer  mohte  Ver- 
liesen. Wan  got  selbe  gesprochen  hat:  'Ane  diu  kleinen  kint 
sd  wirt  daz  merer  teil  verlorn/     *Der  geladen    ist  vil,    der  er- 

15  weiten  wenic.^  Sit  got  daz  also  gesprochen  hat,  daz  der  merer 
teil  der  werlte  verlorn  wirt  äne  diu  kleinen  kint,  so  weiz  ich 
wol  und  hän  halt  keinen  zwivel  dar  an,  ich  habe  si  ietweder  vor 
minen  ougen,  die  zuo  der  ewigen  marter  koment  und  die  zuo 
den  ewigen  freuden    koment.     Und  darumbc  wil  ich  iu  sagen, 

20  wie  ez  ietwederhalp  stet.  Got  helfe  uns,  daz  wir  daz  ewige 
leben  erwerben,  wan  den  ist  allen  wol.  Als  eteliche  engel  mer 
wirde  und  eren  habent  ze  himele  vor  unserm  herren  und  im 
lieber  und  nsehener  sint,  also  ist  ez  euch  umbe  die  heiligen. 
Einer  hat  mer  freuden,    eren  und  wirde,    wan  die  andern  und 

25  ist  in  doch  allen  wol.  Die  der  aller  minsten  freude  habent, 
die  mühte  nimmer  munt  vollesagen.  Den  verdaniten  ze  helle 
den  ist  euch   niht  geliche  we,  und  ist  in  doch  allen  we.     Her 
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Nero  und  her  CatO;  den  ist  beiden  we.     In  ist  aber  ungeliehe 

we,  einem  wirs  danne  dem  andern.     So  sprechent  manigo^   ez 

ist  manigem  diu  helle   erahtet   und  swie  ez  tuot,   so  muoz  ez 

doch  dar,    ez  mac  aber  als  guot  sin,   daz  im  got  in  der   helle 

ein  büs  machet;  daz  im  niht  wirret.     Daz  ist  ein  lüge  und  ein     5 

ketzerie.     Ich  wil  iu  sagen  wie  wol  den  ist,  die  ze  helle  sint. 

Dem  allerbeste  da  ist,   dem  ist  rehte  als  der   ein  fiur  machte 

als  breit  als  diu  werlt  ist,  daz  ez  unz  an  daz  firmament  gienge 

and  der  mitten  in  dem  fiure  wsere:  noch  vil  wirs  ist  dem,  dem 

allerbeste   da  ze  helle   ist.     Daz  ein   engel  mer   freuden   habe   10 

danne   die  andern,   daz  ist   äne   sache  niht,    und  etelich   tievel 

groezer  marter.     Des  bedarf  ich  iu  niht  sagen,  wan  ez  get  uns 

niht  an,  wan  wir  kristenliute  sin  und  weder  engele  noch  tievele 

rin.     So  wil  ich   sagen  wä  von   ein  heilige  mer   freuden  habe 

ze  himele  imd  etelich  verdamten  ze  helle  groezer  marter.    Daz   15 

g£t   uns  menschen  an,    wan   ez  ist   nieman   in   aller  werlte,   er 

si  rieh  oder  arm,   junc  oder  alt,   man    oder  frouwe,   er   muoz 

einwederthalp.    Nu  seht  wederez  iu  baz  gcvalle,  daz  ir  immer 

d4  belibet,  so  lanc  wir  niht  ersterben  mügen  und  immer  leben 

müezen.     Nu  bedenke   sich   ein  ieglich   mensche  in   siner  ge-  20 

wizzen,    wederhalp   ez   beliben  welle,   ir  müezet  immer  leben 

luo   der    ewigen   freude    oder    zuo    der   ewigen    marter.     Den 

unser  herre  den  allerminsten  Ion  git  oben  in   dem  himele,    der 

ist  ein  michel  teil  und  habent  doch,   swie  sie  den  minsten  Ion 

habent,    gar  und  gar  vil  freuden  und  eren.     Die  danne  hceher  25 

Ion  habent,  die  habent  euch  vil  wunne  und  freuden,  die  danne 

den  hcehsten  Ion  habent,   die  habent  euch   die  höchsten  freude 

und   als   gar  vil   grozer  eren,   zierde  und   schoenheit.    Also  ist 

den  ze  helle.     Den  ersten  ist  we,  den  andern  wirs,  den  dritten 

michel    wirs.     Also  ist   drier  hande  ze   helle   und   drier  hande  30 

ze  himele,   der   sint   sehsiu,   da   wir   alle   in  der   sehser  einer 

bdiben  müezen.   Sit  der  nü  mer  ist  die  da  verlorn  werdent,  »/» 

wil  ich  zuo  dem  ersten  sagen  wie  ez  stet  zuo  der  ewigen  marter. 

Die  da   die  minsten  marter  habent,    daz  sint  diu  ungetouften 

kint,  diu  in  ir  muoter  libe  oder  üz  ir  muoter  libe  ane  toufe  ver-  35 

derben  sint,  ez  si  Juden  oder  beiden  oder  kristenkint,  oder  ob  si 

getoofet  sint,  daz  man  si  niht  rehte  getoufet  hat   Die  varnt  in 

ein  8tat,  daz  heizen  wir  die  vordem  helle,  und  ir  marter  ist  ein 

marter  des  schaden,   wan  sie  enphindent  nihte.«},  weder  froste» 

16* 
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noch  hitze^  noch  des  tievels  itewizen^  noch  übel  noch  guot,  we 
noch  wol;  wan  daz  sie  also  lebent  immer  ewiclich;  si  habent 
niht  marter  des  sinnes^  niur  des  schaden,  daz  si  gotes  ant* 
lütze  nimmer  bosehouwcnt.  Die  marter  habent  si  umbe  die 
5  fremeden  sünde,  die  vater  und  muoter  U'iten,  da  ez  cnphangen 
wart.  Die  ha^te  im  die  toufe  abe  genomen  nnd  dainimbe  daz 
si  der  sündcn  unschuldic  sint,  so  hat  in  unser  herro  verlihen, 
daz  si  sieh  nilit  versinnent  der  freuden,  der  si  verlorn  habent, 
wan  versunnen  si  sich,  so  wolte  ir  ieglichez  unz  an  den  junge- 

10  sten  tac  an  einer  glüendcn  siulcn  üf  und  nider  varn,  diu  von 
erde  hinz  au  den  himel  gienge  und  volliu  snidender  scharsache 
wsere,  und  dar  zuo  als  manic  marter  lidcn  als  alle  die  heiligen, 
die  in  dem  himele  sint,  erliten  haut,  sie  weiten  ir  ieglicher  als 
manigen    tot   erliden    als    alle   die   sU   Adames   ziten   tut    sint. 

ir>  Und  swie  in  doch  niht  we  si  und  ander  marter  niht  haben, 
so  wolten  si  doch  alle  marter  gerne  liden,  daz  si  behalten 
wurden.  Owe,  ir  kristenliute,  daz  mühtet  ir  gar  wol  erwerben, 
daz  iuwer  kint  niht  sf»  groze  marter  lide.  Ir  frouwen,  hüetet 
iuch,    daz  ir  diu   kint  iht  vor  warloset  an    der  toufe.     Muget  ir 

20  des  priesters  niht  gehaben,  swer  ez  danne  toufe,  frouwe  oder 
man,  der  sol  dar  zuo  andfilit  haben,  niht  mit  schimpfe  noch 
mit  goukel,  als  ob  man  ein  jüdelin  in  ein  wazzer  stieze  in 
einem  schimpfe  und  spraiclie  wir  sUllen  daz  jüdel  toufen. 
Daz  hÄt  niht   kraft.     Swer  einem  kinde   der   gachtoufe   helfen 

25  wil  der  sol  diu  wort  sprechen,  daz  da  iht  verwandelt  werde. 
Man  sol  niht  sprechen:  ^loh  toufe  dich  in  dem  namen  des  herron/ 
man  sol  weder  sust  noch  so  niht  sprechen,  wan  also:  *Ieh  toufe 
dich  in  dem  namen  des  vater  und  des  sunes  und  des  heiligen 
geistes.'     Vergezzet  ir   des  namen,    des  wirt  guot  rat.     Im  git 

30  unser  herre  wol  namen  in  dem  himele.  Und  si  daz,  ir  frouwon, 
daz  ir  seht,  daz  ez  ze  ganzer  toufe  niht  komen  müge,  so  toufet  im 
daz  houbet,  %  daz  ez  sterbe.  War  umbe  git  man  im  die  kerzen 
in  die  hant,  brinnende,  so  ez  getoufet  wirtV  Daz  ez  danne 
lüter  si  als  daz  lieht. 

35  Die  andern  marter  die  danne  lident,  diu  ist  der 

ersten  ungelich,  von  üure,  von  angesten  und  von  noeten,  die 
si  da  lident  vor  der  tievel  aneblicke,  von  ir  itewize  und  von 
manicvalter  pine,  die  nimmer  munt  voUesagen  mac.  Daz  sint 
die   mit   der   une    umbe   gent    und  ebrecher   und   trinker   und 
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lochvertiger   und  morder   und  swie  groz  ir  niarter  si,    so  wirt 
ir  marter   8w«rre   einem   für  den   andern   an   der   menige   der 
Sünden.    le  meniger  sünde,  ie  manicvalter  marter.     Umb  eine 
Sünde  muoz  man  unzellich  marter  liden^  aber  umbe  zehen  zehen- 
staot  als  vi\,  ie  nach  der  menige  der  sünden^  und  darumbe  sündet     5 
deste  minner,  daz  iu  oueh  diu  marter  deste  minner  werde.    Daz 
ist  aber   ein  armer   trost,   den   solt   du  harte   versmajhen.     Ie 
gixBzer  Sünder,  ie  tiefer  helle,  ie  heizer  fiur,    ie  groezer  marter. 
Der  ze  un^  bi  einem   fröuwelin   lit  daz   ist   ein  houbetsünder, 
abrechen  aber  sünder,  sippebrechen  aber  sunder:  ie  darnach  als   10 
diu  Sünde  ist,  also  swseret  sich  diu  marter  an  den  liden  da  man  die 
Sünde  mite  tuot,  an  dem  munde  oder  an  der  haut  oder  swelich  lit 
daz  ist.  Und  swie  groz  eines  ieglichen  sünders  marter  si,  so  ist  der 
marter  übergroz,  die  da  niuwe  fünde  üf  die  sünde  vindent.    Der 
vindet  öinen  niuwen  funt,   der  ander  euch  einen,   ein  schalkes    15 
berze    verstet   mich  wol.     Her  Käin   vant   einen   niuwen   funt, 
her  Lamech  vant  ouch  einen  und  alle  die  niuwe  fände  vindent, 
der  marter  ist  griulich  swaere.    'Bruoder  B.,  wie  geschiht  denne 
dem   der  unwilliclich  sündet?'    Der   gesach   ich   nie   deheinen, 
daz  sprichet  Augustinus.     'Nu  gebiutet  mir  min  herre,  daz  ich   20 
roube  oder  brenne  oder  einen  ze  tode  slahe  oder  sust  stümele.' 
Sich,  so  solt  du  ez  niht  tuen.    ^So  nimet  er  mir  swaz  ich  hän  und 
verderbet  mich,  miniu  kint  und  min  housfrouwen.'     Swaz  dich 
diu  rehter   herre   heize,    des   bis   gehorsam,    wan   daz   toetliche 
Sünde  sin,  des  bist  du  im  niht  gebunden.    Tuost  du  ez  darüber,   25 
so  nimet   dir  der  obrist  herre  lip   und  sele   und  guot   und  ere 
und  die   ewigen  freude.     Nu   sich,   weihen    herren    du    harter 
färbten  wellest.    Du  solt  weder  durch  vorhte  noch  durch  liebe 
noch  durch  leit  noch  durch  deheines  herren  dio  diu  dinc  tuon, 
diu  dir  got  verboten  hat  und  da  von  ist  nieman,  der  unwillic-   30 
liehen  sünde. 

Die  dannc  die  dritten  marter  hänt,  die  sint  ze  underist 
an  dem  gininde  der  helle,  oder  bi  dem  gründe.  Daz  sint  alle 
die,  die  an  ir  selber  sünde  niht  genüeget,  si  wellen  doch  mer 
Hute  mit  in  ze  helle  bringen.  Der  marter  muoz  ouch  darumbe  35 
tüsentvalt  sin,  danne  die  eine  hinz  helle  varnt.  Daz  sint  sehs 
hande  sünder.  Daz  daz  war  si,  daz  erzeigete  uns  unser  herre 
in  der  alten  c  an  einem  wissagcn.  Der  sach  in  dem  geiste 
sehs  morder,   der  hete  ieglicher  ein   mortaxt  in    der  haut,   der 
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sluoc  einer  vil,  der  ander  mer,  der  dritte  ein  michel  teil,  der 
vierde  gar  vil,  der  fünfte  und  der  sehste  unzellich  vil.  Die 
bezeichenent  die  sehs  morder,  die  wir  iezuo  haben  in  der 
kristenheit  und  mordent  manic  tüscnt  sele  der  nimmer  m£re  rftt 
5  wirt.  Der  erste  morder  daz  ist  bennige  Hute,  die  mit  rehte 
ze  banne  komcn  sint  oder  die  man  nibt  ze  banne  brUbt  h&t 
vor  der  kirchnienige,  daz  sie  in  doch  verdienet  habent,  die  bi 
frouwcn  ligent  die  orden  in  klostcrn  habent,  und  klöster  be- 
roubent  und   klosterliute  vahent   und  die   priester  vähent  oder 

10  slahent  oder  stozent  und  kirchen  uf  brechent,  die  sint  in  dem 
hcDhston  banne,  den  got  in  hiniele  und  in  erde  hat,  ob  man  in 
halt  nicmcr  drin  kündet  und,  e  daz  ich  mit  im  wizzenlich 
messe  weite  boeren,  ich  wolte  e  ane  messe  zehen  jär  sin  und 
wolte  aiio  gotes  lichnain    ersterben.     Ow^,    benniger,  wie  groz 

15  din  marter  wirt  bi  den  tieveln  in  der  helle!  Wan  so  ie  mSre 
Hute  von  dir  ze  helle  vert,  so  din  inarter  ie  groezer  ist  und 
darum be  fliehe  si  alHu  werlt  und  schaffen  noch  reden  mit  in 
niht,  wan  diu  zehen  wort  diu  sant  Gregöri  sprichet.  Der  ander 
morder  ist  ein  ketzer,  wan  so  er  ie  mere  Hute  ermorden  muge, 

20  so  im  ie  baz  ist.  Davon  hüetet  iuch.  'Owe  bruoder  B.,  so 
bekennen  wir  si  niht.'  Seht,  alle  die  die  des  jehent,  sie  wellen 
iuch  guotiu  dinc  leren  in  den  winkeln,  die  sult  ir  fliehen  und 
saget  ez  dem  pharrer.  Swie  wol  er  rede,  da  kcre  dich  niht 
an,  welle  er  dich  guotiu  dinc  leren,  daz  heiz  in  vor  den  Hüten 

25  tuen.  Der  dritte  morder  vert  niht  eine,  er  füeret  manic  tüsent 
sele  mit  im  ze  helle.  Daz  sint  unrehte  rihter,  lantherren  und 
unrehte  houbetman,  in  klostern  abbete  oder  abbetissin  oder 
probeste  oder  alle  die,  den  gesinde  enpholhen  ist,  und  des  niht 
ze  rehte  pflegent  und  niht  über  si  rihtent,  als  si  ze  rehte  solten, 

30  wertlich  oder  geistlich.  So  übersiht  der  durch  Hebe,  der  durch 
miete,  der  durch  vorhte,  der  durch  sin  selbes  missetat.  Ow6, 
morder,  die  varnt  ze  hello  alle  mit  dir.  Der  vierde  morder 
heizet  übel  zunge,  die  übele  zungen  tragent  als  die  morderin^ 
die  trüllerin,   die  da  ein  fröuwelin  verratent,   dem   sin   tohter, 

35  dem  sin  hüsfrowen,  und  die  morder:  pfennincprediger,  der  ete- 
liches  tages  drizec  sele  ermordet  mit  siner  valschen  zungen, 
wan  er  git  iu  antlaz,  dk  lät  ir  iuch  an  und  weit  niht  fürbaz 
büezen.  Owe,  morder  maniger  sele!  Und  die  ungetriuwen  rÄt- 
geben  ermordent  manige  sele.     £z  sitzent  zwelf  oder  viere  an 
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einem  rate,  da  von  iiianic  scle  verlorn  wirt.     Der  filnfto  mordtjr 
siDt  alle  die  offenlich  sUndo  tuont,  die  tragout  den  liuton  huDtse 
bilde  vor  und  bringent  vil   liuto   in   sündo,   die   ninunor   kein 
suode  getseten,   ssehen    siez  vor   in    niht.     In   der  alten    C\  was 
reht^  Bwer  ein  cisterne  gruop  und  si  niht  bedahte,    viel    Htnoni     Ti 
oachgebüren  sin    vihc   darin,   er   muoste   im    ez  gelten,   aU  er 
ez  koufte  und  der  äwors  bcleip  dem  des  diu  cisterne  was.    AUA 
geschihet   allen  den   die   offenlich  sündent,    wan  si  ir  brunnen 
niht  deckent,    daz  sint   die   sich  der   sUnden  niht   tougent  und 
sei    niht   genüget  an   ir   sünden,    si  wellen    mC'V   Hute   in  den   10 
brunnen   der  Bünden  vollen  mit  ir  boßsen  bilde.     Die  müezent 
unserm  herren  siniu  schaf  gelten  als  er  si  gekoufet  hat  und  alle 
die  von  dinem  bilde  verlorn  werdent,    die  wirfet  man  Af  dich, 
daz   si    üf   dir   verbrinnen,    daz   din    marter   doHUi   gratzer   hL 
So  ist  dir  der  awors  wider  worden.     Der  sohste  niorder,    tuot   Iß 
oucb  grozen  schaden,  daz  sint  die  gitigen.    Der  mord(;t  nianic 
t(iscnt  sele  mit  sinem  unrehten  guote^  wan  alle  die  ez  wjzzen- 
lieh  crbent,    die  sint  alle  mit  iin  verlorn.     Ir  herren,   waz  er- 
teilet ir  über   einen  morder,    der  zweinzic    menschen   ermordet 
hat  mit  sinem  lebenden  libe  und  michel  mere  mit  Kjuem  toU;n   W 
libe?   'Owc  bruoder  B.,  wer  mordet  ouch  mit  hinem  loten  libeV 
Sehty  einer  in  der  alten  /'  der  ermordet    tusent  menHchen    mit 
einem  beine  ane  swert  mit  i^^inem  lebenden  libe  und  driuluiK;nt 
mit  sinem  toten    libe.     Die   heten    hieb    uf  ein    Uhh   ge^amnot, 
daz  stuont  üf  einer  iriule  oder  üf  zwein   und  warf  daz    huH  üf  tifß 
sich  selben  und  tattet  die  liute  alle.  Sieh.  ;ritiger.  alwi  ermordest 
du  ein  michel  teil  mit    dioem   lebenden  libe    und  vil  mere  mit 
dinem    toten    libe.    wan    fc'Aem  du  daz  unrehR-  guot    JJirijt,    diu 
kinden  oder  diiie*  k indes  kiurien  um  an  ^Ltz  z^;hende  ;rei:lehu; 
und    daz    vierzigifete   treslehU'.     fi':r   diu    ;^uot    wizz^^nlieh     hkX,    '40 
die    mü€;z«nt    alle  mit  dir  brinnezi.     fßhi'j:''.r.  wet  jr'^lenketit  du 
dir  ieze?  Reht^  ils  ^a*jL  der  bew;  oueh   -^nrebt/:  {ru'yt  juwe.  d«?« 
kunde  dehein  man  da  r'jü   brio^fen-     Sh   wai.%  ein  t3ev';l  tspksti': 
jär  bi  im  p*s'9r't*^n  ui^d  wjt/:  von  'uu  ulhx  J-ijd  llez  in  Isu;  u'/^:}} 
naht   niemer    z-:ri'.'W*rii,     W<?:^-;    a;z';t   ti'y.ii    e/z':ii;e    i^suli    lu   '^<f% 
Diht.  wan  Lfrrf-tV:;-    X}»*-,  i*jie  uuijj  iiü  berpfete,  »/.'   »^irt  \m  ei/j 
wenic  senfurr-    a»fc  ai>*:r  diz    für  k'^u>eja  *»a*    b*'-  »au  ja    *j*  ^- 
Er  sauVE:  aA   iiiWrrü  'u*tr:HZ..  au:   e:  iixj  huA*-,.    e:    v  vJv:    j;:j   tjii 
Opfer  briag^L.    lj->yrw:\.    -.  ut^^r  L*:;;'::  -];♦.    wj^  *  •.   '.j/;V?   j;,!;j^ 
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wes  bitest  du  für  in,  jk  h&n  ich  in  verworfen  ze  einem  künige.* 
Also  tuot  der  gitige  und  sprichet:  ^Bruoder^  bitet  fUr  mich.' 
Ich  gedenke  vil  wol  hin  ze  gote,  ir  tievel  ir  sult  sin  sSle  gen 
helle  fuereU;  er  gelte  danne  und  gebe  wider.  Er  wil  ein  klöster 
5  machen,  den  worten  daz  er  niht  gelte  und  wider  gebe.  J4 
wil  unser  herre  din  opher  niht,  er  hkt  dich  verworfen  ze  einem 
künige.  Gsebest  du  tüsent  marc  durch  got,  so  wsBre  mir  lieber, 
daz  du  einen  schillinc  wider  gebest  dem  du  den  ze  rehte  solt, 
ob    er  ein  sünder  wsere,   dem  du  ez  solt.     Der  gitige  tuot  als 

1 0  Saul.  Dem  was  niur  die  wilc  sanfte,  so  er  die  harphen  hörte. 
Also  ist  er  ein  wile  ein  wenic  guotes  muotes,  so  er  die  predige 
horte,  so  gedenket  er:  'Owe,  ich  solte  iz  rehte  I4zen  daz  unrehte 
guot.'  Als  aber  diu  predige  für  ist,  so  tuot  er  als  e.  Sich, 
gitiger,  nü  wil  ich  dir  iezuo  vor  herphen,  als  dem  künic  Saul^ 

15  daz  dd  unrehtez  guot  läzest,  ich  wil  dir  zehen  selten  rüeren, 
Michael,  Gabriel  etc.  [Also  nennet  er  die  niun  koere  der  engele.] 
Nü  lät  daz  unrehte  guot  durch  die  niun  koere  der  engele.  Ich 
weiz  iz  wol  daz  ez  niht  in  den  gitigen  gct.  Ich  sage  ez  den, 
die  noch  niht  unrehtez  guot  haut,  daz  sie  sich  d4  von  hüeten 
doste  baz.    Des  helfe  unz  allen  got:  Amen. 
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UNs  hete  unser  herre  vil  buoch  gegeben,  da  wir  nütziu 
dinc  und  guote  lere  an  viuden,  und  aber  sunderlich  zwei  buoch, 
einz  von  der  alten  e  und  einz  von  der  niuwen  t.  Die  sint  als  tac 
und  als  naht,  diu  alte  e  daz  ist  diu  naht,  diu  niuwe  der  tac,  wan 
wir  sehen  an  der  alten  c  die  naht  ze  mettin,  an  der  niuwen  e  den  5 
tac.  Wan  ir  leien  niht  lesen  kunnet  als  wir  pfaffen,  so  hat  iu  got 
oueh  zwei  gröziu  buoch  geben,  da  ir  alle  die  sselde  an  lesen  möhtet, 
der  iu  ze  libc  und  ze  sele  nütze  wa3re.  Daz  eine  ist  der  himel, 
daz  ander  diu  erde.  An  der  erde  müget  ir  gar  vil  nützer 
dinge  lernen.  Als  man  sprach  zc  sant  Bernhart,  wa  von  er  so  10 
wise  waere,  do  sprach  er:  4ch  lernez  an  den  buochen  des  ert- 
riches.'  Also  müget  ir  wunder  und  wunder  gelernen  an  dem 
ertriche,  wan  ez  hat  unser  herre  allez  ze  nutze  geschaflfen,  ein- 
halp  dem  libe,  anderhaip  an  der  sele.  An  dem  himele,  den 
wir  da  sehen,  den  sunnen,  die  mänen  und  die  sterne  —  wan  15 
möhten  wir  den  rehten  himel  gesehen,  da  got  inne  ist,  wir 
begiengen  niemer  kein  sünde  mer  —  ich  meine  daz  firma- 
mentum,  da  hat  iu  got  die  sterne  an  geschribcn  ze  grozem 
nutze.  Da  müget  ir  vil  guoter  dinge  an  lernen,  wan  den 
Sternen  hat  unser  herre  groze  kraft  geben  über  wilt,  über  zam,  20 
über  krüt,  über  würze  und  über  allez  daz  der  himel  undcr  im 
hat  begriffen,  wan  über  ein  dinc,  dk  hat  weder  stern,  noch 
sunne,  noch  mäne  keiner  slahte  kraft  noch  gewalt  über,  noch 
engel,  noch  tievel,  noch  nieman  in  aller  der  wcrlte,  der  ez 
betwingen  müge.  Daz  ist  des  menschen  friiu  kür.  Daz  ist  ein  25 
friez  dinc,  ein  edel  dinc,  ein  edel  gäbe,  die  gap  euch  der  edele 
und    der    frie    herre    dem   menschen.     Frie    kür    mac   nieman 
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betwingen  wan  diu  sele.  Unser  herro  hat  iu  fiii*  geicit  übel 
und  guot,  fiur  und  wazzer,  hat  iu  allez  zerkennen  geben. 
Keret  ir  nü  zuo  dem  übelen,  er  verstoezet  iuch  von  aller  güete. 
Kcret  ir  aber  zuo  dem  guote,  er  teilet  mit  iu  alle  sin  guot. 
5  Seht  80  stet  ez  niur  an  iuwerr  frier  kUr,  wan  sttiende  ez  an 
mir,  ir  müestet  iezuo  alle  ze  guoteu  dingen  kSren.  Nü  stet  ez 
an  nieman  niwer  an  iu  selben.  Swie  gröze  kraft  die  Sterne 
habent  über  alliu  dinc,  so  habent  si  doch  kein  kraft  über  din 
kür.    Den  Sternen  ist  diu  kraft  so   geliche   gegeben,    ob    eines 

10  Sternes  gebrcste,  des  minsten  der  iendert  an  dem  himel  ist, 
swie  vil  ir  doch  ist,  diu  cbcnmaze  ir  stcrkc  ist  also  groz 
und  also  starc,  daz  ez  wa3re  an  allen  dingen  schade,  diu  under 
dem  himele  sint.  Ällez  daz  da  wehset,  daz  wscre  äne  kraft 
und  vil  desto  boeser,    und  allez  daz   lebcndic   ist,    liute,    vogel, 

15  tier,  vische,  daz  wa^re  allez  an  siner  lebenden  natüre  deste 
swacher,  niur  dk  von,  ob  eines  sternos  gebreste.  Ez  sint  siben 
Sterne,  die  habent  sunderlich  kraft  vor  den  andern  allen,  die 
heizen  wir  die  irren  sterne,  wan  si  loufent  allez  wider  den  himel, 
als  verre  si  mugen.    Die  hat  iu  got  an  iuwer  buoch  geschriben 

20  zc  grozem  nutze  einhalp  zuo  dem  libc,  wan  si  habent  gröze 
kraft  über  allez  daz,  des  der  lip  leben  sol,  und  andorhalp  zuo 
der  sele,  wan  si  bczcichcnent  siben  grozc  tugeude.  Swer  die 
alle  siben  hat  der  mac  nimmer  verlorn  werden,  swer  euch  ir 
aller  siben   nilit   hat  der    ist   verlorn.     Da    von    sült   ir   si    er- 

25  kennen,  daz  ir  die  siben  tugonde  da  bi  lernent,  si  heizent  die 
siben  planeton  und  habent  groze  kraft  über  alliu  dinc,  wan 
über  des  menschen  frien  willen:  den  mac  nieman  betwingen. 
Man  binde  oder  viihe  in,  dannoch  ist  im  sin  wille  fri  und  ge- 
denket   im    swes    er    wil.     Nu    lernent    hiute    an    disen    siben 

30  Sternen  nach  den  die  tage  alle  genant  sint,  die  wir  haben,  in 
der  latine  darumbe,  swenne  ie  der  tac  kumet  der  nach  sinem 
Sterne  ist  geneunet,  daz  man  denne  an  die  selben  tugent  sol 
gedenken,  die  die  sterne  bezeichenent.  Darumbe  sint  siben 
tage  in  der  wochen  nach  den  siben   sterncn  geheizen. 

35  Der  erste  heizet  sunne,    nach  dem  ist  ouch  der  erste  tac 

in  der  wochen  genant.  Der  lerct  iuch  eine  tugent,  die  müezen 
alle  die  haben,  die  ze  himele  ie  komen.  Diu  heizet  der  liebte 
kristengeloube.  Der  überliuhtet  alliu  kristenlichiu  dinc.  Seht, 
daz  fCde  holz,  daz   schinet    niur   in   der   viuster  ein  wenic,    an 
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dem  liehte  niht,  wan  cz  ist  ein  fülez  holz.   Also  ist  dor  kotzor- 
geioube  in  der  vinster,   als  man  in  daune  an  daz  licht  bringt, 
so  ist  er  fül.    Da  von  lerne  nicman  niht   in    der   vinster   und 
labet  iueh  an  liebten  gclouben,  er   ist   lieht  als  diu  sunne.   Ir 
Salt  ouch   niht  vil   in    die    sunnen    sehen.    Daz   sprichet   sant     5 
Oregorius:  'S  wer  ze  vaste  in  daz  sunnenlieht  siht,  dem  werdent 
diu    ougen    eintweder    vil  boßse   oder  gar  blint'.    Ir   sult    niht 
?aste  in   die   sunnen   sehen,    daz  ist  in  den  gelouben  und  niht 
ze   tiefe   grüpelen  noch    gedenken    an  drin   dingen.    Daz   eine 
wie  ein  maget  ein  kint  gebsere,    daz  ander  wie  warre  got  und   10 
warre  mensche  bedecket  si  in   einem  kleinen  obläten   und  wie 
ein  priester,   der   sünde   hat,   ein   andern    menschen    onbinden 
müge  von  sünden.    Der  got   der  alle   sterne  mit   einem    worto 
hiez    werden    und    alliu    dinc    ordenlich    berihtet   hat,    der   tet 
ouch    daz   wol.    DA   solt    daz    rehte   gelouben,    daz   ez  also  si   15 
und  gedenke  niht  tiefer.    Dar  nach  gedenke  wie  du  die  siben 
tagende  gewinnest. 

Der  ander  stern  heizet  der   inane,    nach   dem    heizet  der 
ander    tac    msentac.     Der    leret    iuch    ein    tugcnt,    diu    heizet 
diemuot^   daz  sich  der  mensche  nidern  sol,    wan   der  mane  ist  20 
der  nidrist  stern  der  an  dem   himel  ist.    Da  von    sult   ir   iuch 
nidern  und  diemüeten. 

Der  dritte  stern  heizet  Mars.  Nu  solle  ouch  der  dritte 
tac  heizen  meritac  als  in  latin.  Der  selbe  stern  leret  iuch  ein 
tugent,  heizet  striten.  Ich  meine  daz  niht,  daz  ir  herren  mit  25 
einander  stritet,  ir  sult  wider  die  sünde  striten.  Wan  swer 
wider  sünde  stritet,  der  tuot  gote  lieber,  danne  er  alle  tage  ze 
wazzer  und  ze  brote  vastet.  Owc,  ir  nascher,  ir  nascherinne, 
ir  trinker,  ir  gitiger,  ir  rouber,  wie  stritet  ir?  Ir  sit  rehte 
werltzagen  worden  an  iuwem  striten.  So  du  iezuo  ein  t^jctlich  30 
sünde  wellest  tuen,  ez  si  ebrechen  oder  mcinswern,  so  strit 
vaste  wider,  die  aber  zagen  sin  worden,  die  k/üren  wider 
fiilmeclich  mit  warre  riuwe,  mit  lüterre  bihte,  mit  buoze  nach 
gotes  genäden  und  nach  iuren  State n. 

Der  vierde  stern  heizet  Mercurius,  nach  dem  heizet  ouch  der  35 
vierde  tac  mitich.    Der  ist  ein  mitter  stern,  ez  sint  dri  vor  im 
und  dri  nach  im.    Da  solt   ir    alle   mitler  sin,    swa  zoro   oder 
haz  si,  daz  sult  ir  uoderkomen   und  sult  iz   ze  suone   bringen 
mit  liebe  und  mit  güete  und   guoten  fride  machen,    wan  unser 
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herre  kom  durch  den  guoten  fride  von  himelriche,  wan  er  stuont 
halt  an  dem  kriiizC;  alsam  er  alle  werlt  wolte  ze  im  vähen.   Der 
tievel  kom  oueh  herabe  durch  den  valschen  fride,   den  selben 
fride  haltcnt  die  rouber  und  morder. 
5  Der  fünfte  stern  heizet  Jupiter.   NA  ßolte  euch  der  fünfte 

tac  heizen  ein  hilflich  tac.  Ow^,  wer  hicz  in  io  phinztac?  Ich 
wsene  diu  tugent  fremede  ist  hie  ze  lande,  die  der  stern  leret. 
Wan  diu  selbe  tugent  hat  manigen  heiligen  ze  himele  bi*aht.  Si 
heizet  miltikeit  nach  dem  stern  der  heizet  Jupiter,  quasi  iuuana 

10  pater,  heizet  ein  hilflich  vater.  Also  sult  ir  milte  sin  und 
anander  helfen,  swä  du  baz  mäht  danne  din  nsehster.  Der 
niht  anders  hat,  der  si  milte  guotes  willen.  Ow^,  gltiger,  wie 
hilfest  du  den  gotes  kinden,  daz  sie  almuosener  werdent. 
Maniger  solte  hundert  phunt  wert  haben  von  siner  arbeit,  wan 

15  er  lihtc  drizic  jar  oder  mer  oder  miuner,  fruo  und  späte  ge- 
zabelt  hat  ze  holze,  ze  veldo,  ze  mäde  und  hat  vil  sweizes 
gereret,  daz  er  iezuo  billicher  solte  haben  hundert  phunt  und 
lihte  niht  zeheniu  hat  oder»nihtsniht.  *Wa  von?*  Seht,  da  hat 
ims    der   gitige   ze   unrelite  abe  gebrochen,    nü  der   voget,    nü 

20  der  rihtei",  nü  der  scherge,  nu  der  fürkoufer.  Owe,  fiirkoufer, 
du  verkoufest  dem  almehtigen  gote  sin  zit  und  dich  selben  in 
den  ewigen  tot.  Ir  armen  Hute,  seht,  von  wiu  habet  ir  so 
wenic  und  doch  vil  würket  und  wenic  ezzet?  Seht,  daz  ist 
von  dem  gitigen.    Ez  hat  unser  herre  allez  genuoc  geschaffen, 

25  des  man  leben  sol,  fleisch,  visch,  körn,  win,  obez,  gewant,  wildez 
und  zameZ;  wan  er  den  Sternen  ebenmaze  gap,  ob  eines  ge- 
breste,  daz  alliu  werlt  desto  wirs  möhte,  daz  der  sterne  weder 
ze  wenic  noch  ze  vil  ist.  Also  hat  er  euch  anderiu  dinc  ge- 
liche   gemezzen,    wan  daz  ein   gitiger  leit  mere  über  einander, 

30   da  zweinzec  oder  hundert  mit  genuoc  hseten. 

Der  sehste  stern  heizet  Venus.  So  solte  euch  der  sebste 
tac  heizen  venretac.  Er  heizet  ein  wenic  nach  dem  sterne  fritac. 
Der  leret  iuch  ein  tugent  diu  heizet  minne.  Du  solt  minnen 
dinen  cbencristen,    du   solt  niemanue    vint  sin  noch  gehaz,    ob 

35  er  halt  dinen  bruoder  oder  dinen  vater  hat  erslagen,  oder  ist 
bi  diner  swester  oder  bi  diner  hüsfrouwen  gelegen.  Du  solt 
imz  allez  vergeben.  Lat  alle  vin tschaft  uz  iuwerm  herzen, 
daz  iu  got  alle  iuwer  sünde  vergebe. 
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Der  sibonte  stern  heizet  Saturnus,  saturans,  Satjtir,  er 
heizet  der  trsege  stern.  Der  stern  kumet  in  drizic  jären  niur 
einsten  umbe,  so  stietc  ist  er.  Nach  dem  heizet  ouch  der  tac 
sameztac.  Der  leret  iueh  ein  tugent,  diu  heizet  sttete  an  goto 
beliben  rait  guoten  dingen,  mit  giiotem  willen  und  mit  werken.  5 
Wan  swaz  der  mensche  guotez  tuot,  daz  ist  allez  verlorn, 
belibet  er  niht  stsete  hinz  an  daz  ende,  er  kumet  nimmer 
ze  himele. 

Da  von  lernet  dise  tugende,  daz  ir  froelichen  loufet  hinz 
an  daz  zil  mit  dem  lichten  kristengelouben.  Daz  ander  die-  10 
muot,  daz  dritte  striten  wider  toetliche  sünde,  daz  vierde  ir 
sult  fride  machen  und  mitler  sin,  daz  fünfte  miltikeit,  daz 
sehste  geminnesam  sin,  diu  sibente  tugent,  daz  ir  an  disen 
sehsen  staete  belibet  hinz  an  iwern  tot.  Swä  ir  iuch  des  ver* 
süniet  habet,  so  gewinnet  wäre  riuwe  und  komt  ze  lüterre  bihte  15 
und  ze  buoze,  daz  ir  die  ewige  freude  gewinnet.    Amen. 


LXIL 


[VON  DRIEN    MUREN.] 

^jjAz  himelriche  gelichct  sich  einem  acker,  da  schätz  inne  rer- 
borgen  ist  oder  lit.  Als  des  ein  mensche  inne  wirt,  der  verkoofet  allez 
sin  guot  und  koufet  den  ackcr,  daz  im  der  schätz  werde/  Der  verborgen 
schätz,  daz  ist  des  rehten  menschen  sole,  unser  herre  heizet  die  kristen* 
5  heit  ein  himelriche  in  der  schrifb  und  heizet  ouch  die  kristenheit  einen 
acker.  Da  von  ist  diu  scle  ein  verborgener  schätz  in  dem  acker,  wan 
sei  nieman  siht  noch  enhoeret.  Nu  seht,  als  liep  was  unserm  herren  der 
schätz,  daz  er  den  acker  als  tiure  koufte  und  darumbe  lat  iu  got  liep 
sin,  wan  er  hat  iuch  liep  gehabt,  wan  er  koufte  den  acker  mit  sin  selbes 

10  bluote,  daz  im  wurde  der  schätz,  des  kristenmenschen  s^le.  Ir  herren, 
ir  kaufet  niur  den  acker  mit  silber  und  lut  niur  diu  knehtelin  dar  zuo, 
daz  sie  in  büwen.  Da  was  gote  der  acker  also  liep,  daz  er  in  nieman  lie 
büwen,  wan  sich  selben,  aller  engele  herre,  keiser  über  alle  künige,  hat 
den  pfluoc  selbe  gehalten.    Ein  pfluoc  ist  isen  und  holz,  also  was  daz 

15  heilige  kriuze  von  holze  und  von  isen.  Er  hat  in  ouch  getunget  mit 
sinem  bluote.  Ir  herren,  ir  ziunet  küme  einziunelin  umb  iuwem  acker,  d& 
was  unserm  herren  gote  der  acker,  diu  heilige  kristenheit,  also  liep,  daz 
er  in  umberafiroto  mit  drin  vesten  müren.  Diu  erste  ist  isenin,  diu  ander 
sidin,  diu  dritte  himelisch,  wan  irdisch  dinc  zergenclich  ist,  ob  die  beide 

20   irdischen  durchbrochen  wahren,  daz  dannoch  ein  himelischiu  da  vor  si. 

Diu  erste,  isenin,  daz  ist  daz  swert,   daz  der  almehtige  got  dem 

keiser  bevolhen  hat,  daz  er  witewen  und  weisen  beschirme  vor  dieben, 

vor  mordern  und  vor  allen  ungeloubigen  liuten,  Juden,  beiden,  ketzern. 

ledoch    die  Juden  sol  man  schirmen ,    beidiu  ir  lip  und  ir  guot,   als 

25  die  kristen.  Man  sol  in  aber  niht  gestaten  daz  si  von  ir  gelouben  iht 
reden,  offenlich  noch  heimlich.  Ir  cristen,  ir  sult  ouch  niht  reden  mit 
in  von  iwerm  gelouben,  ez  s!  denne  ein  meister  der  schrifb.  Ez  sol 
ouch  kein  kristen  mit  in  wonen  noch  ir  brot  ezzen.  Swer  in  anders 
gewalt  tuet,  er  muoz  gote  darumbe  antwurten  als  ob  sie  kristen  wahren. 

30  Nfi  mac  des  keisers  swert  niht  alle  die  werlt  umbereichen,  da  von  sint 
künige,  herzogen,  graven,  frien.  Warumbe  wffinet  ir,  herren,  daz  iu  got 
laut  und  liute  vorlihen  habe,  wan  daz  ir  im  sin  kristenheit  sult  schirmen. 
Als  man  iu  daz  swert  segent,  so  werdent  ir  rittor,  daz  ir  witewen  und 
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weisen  schirmen  sult  von  unrehtoni  o;ewalto  und  rohte  rihten  den  pfaffen 
als  den  leien,  dem  armen  als  dem  riehen  und  nieman  rihten  weder  durch 
liep  noch  durch  leit.    Tuet  ir  daz,  ho  traget  ir  kröne  hie  und  dort. 

Diu  ander  müre,  diu  ist  sidin.  Daz  ist  diu  stole,  die  got  dem 
babeste  bevolhon  hat,  kürzlich  swaz  ich  von  dem  keiser  gesprochen  han  Ö 
und  von  sinen  undertanen,  also  spriche  ich  von  dem  babeste  und  von 
sinen  undert^nen,  legalen,  cardinulen,  erzbischoven,  bischoven,  abbaten, 
decanen,  pharrer.  Die  selten  uns  beschirmen  vor  dison  wuochorern, 
vor  dingesgebern,  vor  fürkoufern,  vor  moinoidern,  vor  ebrechern  und 
vor  neschem.  Des  Volkes  ist  also  vil,  daz  manic  tüsont  solo  verlorn  10 
wirt,  der  nimmer  keiniu  verlorn  wurde,  ob  geistlich  geriht  und  werltlich 
geriht  ze  rehte  rihtet.  So  müesten  uns  alle  bcBse  Hute,  morder  und 
brenner  ane  not  läzen  und  trügener  an  ir  koufe,  ez  si  mit  der  eilen 
oder  mit  dem  maze.  Da  wirt  manic  tusent  solo  von  verlorn,  daz  allcz 
werltlich  gerihte  wenden  solte.  Daz  selbe  ist  niur  umbo  geistlich  15 
gerihte,  so  müesten  die  fdrkoufer,  ebrecher,  nascher  und  alle  die  ich 
vor  hän  genant,  uns  alle  äne  not  lazen.  Ir  geistlich  rihter,  alle  die  scle 
die  in  iuwerm  gerihte  verlorn  wcrdent,  da  müezot  ir  got  an  dem  jun- 
gesten  tage  von  antwurten. 

Diu  dritte  müre  ist  himelisch.   86  diu  irdische  müre,  die  irdischen    20 
huoter,    die   unser  hüeten  selten,  entslafent  etewenne,   so  hat  er  uns 
himelische  huoter  gesatzt,   die  slafent  weder  tac  noch  naht  (wan  unser 
vinde  lagent  unser  tac  und  naht),   daz  sint  die  engele,    die  unser  da 
hüetent.    Keht  als  der  keiser  ein  herre  für  die  andern  ist,    der  habest 
über  geistliche  rihter,  also  ist  sant  Michah/l  ein  fürste  der  engele,    die    25 
unser  hüetent.     Und   als  der  keiser  über  ein   ieglich  künicriche  einen 
künic  hat  und  darnurh  aller  hande  piieger,    also  ist  in  einem  islichen 
lande  ein  engelpfleger  und  fürste  und  herre  über  die  engele,  die  der  liute 
pflegcnt  in  dem  lande.    Also  ist  in  einem  islichen  bistuome,  in  ieglicher 
gegende,  dorf,  kloster,  burc  oder  stat.     Nu  seht,  wie  liep  iuch  got  hat   30 
gehabt,   daz  in  niht  genuoget  Iiut  aleine  ze  setzen  enge!   über  diu  lant 
und  dorfer,  er  hat  halt  ieglichem  men«ehen  sunderlich  sinen  engel  ge- 
geben.    Owe  seht,   wez  nü  vinde  sint  kernen   bi  aller  hiner  huote,   bi 
allen  sinen  müren!    So  hunt  die  vinde  unkrüt  in  den  acker  genic-t.     Do 
sprachen  die  knehte:  *  Herre  lat  sei  uns  iizbrechen.'    *Xiht,'  «pnu;h  der   35 
herre,    Mat  sie  mit  einander  wahscn  unz  ez  zitic  werde,   f>o  bindet  mirz 
ze  büschelin  ze  einander  und  werfet  ez  in  daz  fiur,  daz  ez  verbrinne. 
Seht,  also  ist  des  unkrutes  vil  gewahsen  in  dem  edelen  weizeo,  da  mite 
man  gote  solte  dienen    uf  Mnem  tische.     Daz  unkrut  sint  aKe  die  in 
toctlichen  sünden  «int.   Xü  mofent  die  enge!  alle  zit:  *Henre  iaz  un»  daz   40 
unkrüt  üz  brechen.    IJiz  un«  die  sünd^r  tagten.*    Seht  a]«o  vjnt  sint  die 
engel  üf  die  sünder.    Si  fiprech*rnt:  'Lixz  un«  duh  an  in  rechen!'    ^Nilil' 
sprichet  unser  herre.   'iut  «i  mit  einander  wahi^^n  und  *^'i(:  zhu:  werden 
und  brennet  sie  danne.*    Hr-r  Kain  und  her  Ab^-!,  her  Kam  und  her  Sem 
wahsent  mit  einander!    ifer  f-nih/!  und  her  hiiiif.  wahi^'-nt  mi*  einander!    45 
Her  Jacob  und  her  KiL'i.  her  Sa*il  und  her  Davi'i,  frori  Jf-i-ub«'!,  diu  ver- 
werin,  und  fron  hli«aU'th.  her  Ti^ma^  und  }if:r  ^*r¥msi*,  )i*iT  IVter  und 
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her  Jildas,  her  Spotter  und  her  Fürder,  her  Rihter  und  her  ünrihter, 
der  kiusche  und  der  fruz,  der  gitige  und  der  milte,  hochvart  und  diemnot 
ml  wahset  mit  einander  unz  doz  ir  zitio  werdet.  War  umbe  tuot  dmi 
unser  herre  daz  er  den  sünder  laet  wahsen  mit  dem  rehten,  und  sin  dinc 
5  80  wol  get  in  diner  werlte?  Des  wundert  manic  mensohe  und  spriohet: 
'We  herro,  daz  der  mensche  als  unreht  ist,  daz  du  in  einen  tao  liest 
leben !'  Des  wil  ich  iuch  bescheiden.  Daz  tuot  unser  herre  durch  dri 
Sache.  Diu  eine  ist  daz  unser  herre  so  guot  ist  und  barmherzio.  Dei 
lut  er  si  geniezen,  wan  er  den  sünder  also  wol  geschaffen  h&t  und  eramet 

10  als  den  rohten  mit  siner  marter.  Diu  ander  sache  ist  daz  si  der  rehten 
wiziger  sin,  daz  si  in  ir  vcgefiur  miuren  und  ir  16n  m^ren.  Guotei 
mensche,  lid  ez  godulticlich,  so  man  din  spottet  mit  unrehtem  gewalte 
oder  mit  schelten  oder  mit  abebrechcn,  ez  erhoehet  dich  in  dem  himela. 
Diu  dritte  sache  ist  ob  noch  iendert  keiner  wider  keren  welle.    OwÄ, 

15  sünder,  köre  wider!  Ir  sünder,  iuch  ladet  hiute  got  durch  minen  mont, 
daz  ir  wider  köret.  Er  ladet  iuch  an  zwein  enden,  an  dem  ersten  mit 
jumer  und  mit  bitterkcit,  zuo  dem  andern  mit  freude  und  mit  wnnne. 
Ir  sünder,  iuch  ruofot  got  hiute,  daz  ir  wider  keret  durch  alle  die  n6t 
die  er  durch  iuch  orliten  hat  und  angcst.    *Ich  lege  dir  für  minen  äbent 

20  und  minen  morgen  und  minen  mitten  tac,  übte  erhoeret  ir  min  stimme' 
sprichet  got.  Vfspere,  et  mane  et  meridie.  Nu  leit  man  iu  für  die  angest 
und  die  not  die  got  an  dem  abende  bete,  do  er  des  morgens  die  marter 
wolle  liden,  daz  er  switzto  wazzor  und  bluot  (des  machet  man  wol  vil 
oder  lütz(^l,  swie  erbermlich  man  wil,  und  des  morgens  von  der  vancntune 

2F)  und  wie  (^r  wart  gofiierct  und  geslagen  hie  und  dort  und  an  der  sinlen 
an  ge^piwen,  und  ze  mitten  tao  die  not  die  er  du  leit,  und  sol  man  ze  ieglichex 
not  den  sünder  an  ruofen,  daz  er  wider  kere.)  Owe,  sünder,  dii  bist  a6 
gar  erhörtet,  daz  dieh  unsers  herren  not  niht  erbarmet.  So  lat  iuch  die 
grozen  bitterkoit  erbarmen,    die  sin  armiu  muotor  umb  in  leit,    wan  ir 

30  leit  was  vor  allem  leide.  Iz  ist  manic  mensche  so  steinin,  daz  iz  niht 
erweichen  kan  ze  keiner  barmberzikeit.  Von  wiu  ist  daz?  Ich  enweis. 
Niur  von  dinen  unsuolden,  got  enphienge  dich  gerne.  Nil  stet  ez  niui 
an  diner  frien  kür.  Daz  ich  mich  nü  an  nsme,  daz  ich  von  der  über- 
gruzen  schtenheit  wolte  sprechen  diu  ze  himele  ist,   daz  waerc  mir  ein 

35  groziu  torhoit.  Kz  hat  sant  IJernliart  ein  michel  teil  buoch  gemacht 
und  doch  der  minsten  schoenheit  niht  vollobt,  die  der  minste  heilige  h&t 
der  dd  ze  liimol  ist.  Kz  hat  sant  Gregori  fünf  und  drizic  buoch  ge- 
machet und  hat  den  minsten  nagol  noch  niht  gelobt,  den  der  minste 
heilige    hat    der   iendert   in   dem   himel    ist.     Ich  spriche  mer.     Sant 

40  Augustinus  hat  mor  danne  zehenhundert  buoch  gemacht  und  noch  niht 
den  minsten  vinger  gelobt,  den  der  minste  heilige  an  im  hat,  der  iendert 
ze  himele  ist.  Daz  daz  war  si  daz  hat  uns  der  guote  sant  Johans  er- 
zeict.  Do  man  in  fragte  waz  er  ze  himele  htcte  gesehen,  do  sprach  er, 
daz  also  müglich  wicre,  daz  man  iz  gcschriben  möhte,  so  htcte  doch  alliu 

45  diu  werlt  in  ir  gewalt  niht  so  vil  buoch,  daz  iz  daran  gestüende.  Ich 
meine  niht  aleine  waz  daz  ürmament  begriffen  hat,  daz  ir  halt  dicke 
begriffen  hat.     Da  von  ist  mir  bezzer  zo  swigen,  wan  krenklich  gelobt. 
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OwQf  ir  Sünder,  daz  ir  ez  ze  einem  male  gescßhct,  so  Bprsochct  ir,  aU  sant 
Pauls  sprach:  'Alliu  diu  ore  und  werltlichiu  frende,  richtuom,  schcBnheit 
und  aller  keiser  herschaft,   da  wocre  iu  kümo   als  wol  mit  wider  die 
schoßnheit  din  ze  himele  ist,  als  mit  einem  zentrinc  an  dem  galgen/     Ir 
Sünder,  gedenket,  wie  got  mit  man  igen  bittem  smerzen  den  acker  ge-      5 
büwet  hat,  do  er  an  dem  phluoge  bluotigen  Rweiz  swizte  und  eines  bittern 
todes  dar  an  erstarp  und  lut  iuch  erbarmen  daz  bitter  leit  mtner  froun 
sant  Marien.    Wil  dir  daz  allez  niht  erbarmen,  ho  nim  in  din  herze  die 
grinliche  marter  der  helle,  die  du  ewiclich  liden  muost,  ob  du  niht  wider 
i[i*rest  von  den  sünden.    Kere  wider  durch  die  überigen  grozen  ero  diu    10 
daze  himele  ist,  durch  die  gemeinsame  aller  heiligen,  durch  die  freude 
der  niun  kcere  der  engele,  die  sich  da  alle  fröuwent,  swenne  du  dich 
bekcrest,  durch  daz  minnicliche  antlütze  des  almehtigou  gotes  und  durch 
den  influz  des  heiligen  goistes. 
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LXIII. 

[VON    DER    WIRTSCHAFT    IN    DER    HIMELISCHEN 

JERUSALEM.] 

fKnite  omnes  ad  nie  qin  lahoratis  et  onerati  pstisj  et  etfo 
reßciam  cos  etc.  Under  andern  werten  diu  got  sprach,  da  sprach 
er  disiu  wort:  'Komet  her  ze  mir  alle  die  mit  arbeit  überladen 
sin,  ich  wil  iiich  spisen.'  Weliche  meinet  got  dj\  mite?  Alle 
5  die  in  toetlichen  Sünden  sint,  wan  swor  in  tujtlichen  sünden  ist, 
der  ist  gar  überladen  und  ist  gar  in  grozen  arbeiten,  und  alle 
die  gote  dienent  den  ist  gar  sanfte.  So  kumet  «jtelichen  daz  himel- 
riche  vil  senfter  an,  denne  eteliche  diu  helle.  So  kumet  manigen 
diu  helle  herter  an,  denne  die  guoten  daz  himelriche.  Wie  möhte 

10  in  wol  werden,  wen  sie  wizzenlieh  wizzen,  ob  sie  also  funden 
werdent,  daz  ir  nimmer  mere  rat  wirt.  Daz  ist  ein  groziu  arbeit, 
und  dannoch  an  dem  libe  lident  sie  gra*zer  arbeit,  denne  die 
gote  dienent.  Ir  seht  daz  wol,  wie  wo  den  schiltknehten  ge- 
schiht,  sie  müezen  ofte  übel  ezzen,  harte  ligen  und  grozen  frost 

15  liden  und  dannoch  des  libos  fürhton,  swa  man  in  slahe  oder 
va,he.  Und  swelich  frouwe  einen  zuoman  hat  ze  ir  manne, 
diu  hat  euch  vil  mer  arbeit  dan  ciniu,  diu  des  niht  entuot,  wan 
der  ist  gar  sanft  und  wol.  So  muoz  disiu  alle  zit  vorhte 
haben  und  gucket  hin  und  gucket  her,  wa  man  ez  sehe  und  ge- 

20  denket:  'Owe,  wirt  man  sin  innen,  so  bin  ich  ze  schänden 
worden.'  Seht,  daz  ist  allez  groziu  arbeit.  Kz  ist  einem  vil  baz 
an  sinem  herzen  daz  gote  dienet,  denne  daz  nit  und  hazzes 
vol  stecket:  dem  ist  gar  vil  wirser,  den  einem  daz  getriuwes 
herzen  ist.    Ez  ist  einem  vil  baz  der  dd  shefet,    denne  der   an 

25  einem  tanze  hupfet.  So  habent  die  frouwen  mit  dem  gelwen 
gebende  groezer  arbeit,  denne  diu  diemüeteclich  ein  wizez 
treit,  wan  ir  eteliche  legent   daz  jar  wol    halbez    dar    an,   niur 
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uD  daz  gebende^   uiur   an   sleir.    Und    da   von    ist   sündo   groz 
arbeit.    Wie  möhte  in    sanfte   sin,    wan  swenne  si  sterbent,  so 
sint  si  verlorn.    Du  weist  selbe  wol,  dich  izzet  din  eigen  wurm 
der  gewizzen,  daz  dil  dir  fürhtest:    'Owo,  sieht  niicli  der  hagel 
oder  ervalle  ich  mich  oder  swie  ich  stirbe,  so  bin  ich  verlorn     ö 
und  bin  tot  an  libe  und  an  sele  umb  ein  kleine  siinde/  daz  du 
als  lange  brinnen  muost  in  der  helle,  als  got  in  dem  himel  ist. 
Xfi  seht  welih  arbeit!    Nu  ladet  iuch  got  alle  ze    grozer   Wirt- 
schaft   üz   disen    grozen  arbeiten,    wan    ez  ist  arbeit   und  aller 
arbeite  übei^Ide  und  warnet  doch  iu  si  wol,  als  der  wermuot   10 
trinket  und  da  von  trunken  wirt,  wan  daz  ist  gar  bitter.    Also 
sint  si  in  der  bitterkeit  trunken  worden,  als  der  wissage  sprach: 
'Sie  sint  darinnen  ersteinet,  daz  si  wa?uent  in  si  woL'  So  er  ein 
fröuwelin  hat,  so  waenet  er  im  si  wol,    als  ez  ein  hochvertigez 
gebende  hat,  so  wsenet  ez  im  si  wol.    P^z    si    trinker  oder   der   1.0 
gitige  oder  swer  ez  si  in  tcetlichen  sünden,  die  wienent  alle,  in 
81  wol   und  in  ist  gar  we,    daz  si    immer  mer  brinnen  miiezen 
and  darumbe  sprichet  got  hiute:  ^Nemet  min  joeh  üf  iuch,  wan 
min  joch  ist  süeze  und    min   bürde  ist  ringe.    Kouiet  alle    her 
ze  mir,  ich  wil  iuch  spisen.'    Wa  mite  wil  uns  got  spIsenV    l)k  20 
seit  man  solich  wunder  von    einer   stat    und    solich    sch^i^nheit, 
und  waz    wnnders    in  der  stat    i^t   und    richtuom    und   freuden 
von  gezierde,  von  eren,  des  ist  alles  wunder  da.    Ich  lian  ete- 
lichen  vor  mir,  der  im  von  einer  solichen  stat  »eite,  diu  enhalp 
mers   w«re,    er    fiiere    dar,    daz    er    ai    niur    »sehe.     Der   han   25 
ich  etelichen   vor  mir,    er   ist  so  ni'igem'^le.    daz    er  ane  got/;« 
Ion   über   mer   fuere    und   wurde    im    niht    m^'-r.  niur  'laz  er  »i 
sehe  und  da  von  sagen  möhte.    Nu  seht,  dar   hat  nun  got  ge- 
laden, ich  meine  niht  aleine.  daz  ir  ki  -:v'};et.   ieh  meine  o^eh, 
daz  ir  immer  mer  wirte  und  huärrouwen  da  »in  «ult,    0'4  ijam    W 
sant  Johannes  an  einem  ÄunUige    itA  liez  In  die  «elbe  «ttat  J^rhen 
und    hiez    da    von    ä<:hri*r*e.^.    oh   ieriiar.    vi^.re   den  'W  jar;.erft 
wolte,  und  also  sach  sant  Johinne-  e;r.  atAt,  ^i; .  hiez  Je;  -itai'-ift. 
Diu  müre  was  gar  h«>:L  ^nd  il.i.;  rot»  'vielem  jfoide.     ift'i    'iie 
in  der  stat  waren,  dar  'mkr*:T,  al^rz  kOrJjre  'jL'I  r.eter*  a.^e  kl  ei*:  er    ;>f/ 
an  aU  die  sunne.   'iM  ■«'*.*  ai.ez   '»ou  ik'**:T'iz'',7A:::i   r>::*t/or/i*   ir 
kleider.  und  ir  »p'i.%^  öe.'  er,?e.e  u.kz,    DI.  ;.'.'- re  ':\i  !•**,  z»e,f 
tüsent    rasle    h«Vrh    *-ad    al*    f/y:)cH    \.uh    *.%   jk.';';    •,:.':   i«*'.   v^r; 
smaragden    ^ind    karf-ir;ke-a.     A  >    rr^-z^    f;^'^':e    -^u^s    jfez.er'ie 
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des  waz  alles  wunder  da  von  übergrozer  und  von  als  edeier 
Wirtschaft:  unser  koche  kunnen  rehte  nihtsniht  dar  wider.  Ich 
wil  ein  wenic  sagen  von  dem  kuchenineister  oben  üf  in  dem 
himele,  wie  der  spise  machen  kan  und  weliche  Wirtschaft. 
5  Seht,  er  kan  Wirtschaft  machen,  diu  hat  als  maniger  hande  ge- 
smac  als  tropfen  in  dem  mer.  Phi,  gitiger,  dir  wirt  der  Wirt- 
schaft niht,  da  muost  fiur  ezzen  mit  dem  tiuvel  in  der  helle; 
du  enbizest  ir  nimmer.  Ja  enbeiz  ir  nie  mensche,  wan  si  hat 
als  maniger  hande  gesmac,   daz  ich  sin  niht  gesagen  kan.    Nu 

10  seht,  wie  manic  heilige  ze  himele  si,  als  maniger  hande  gesmac 
hat  diu  Wirtschaft  zuo  dem  himelriche  und  darumbe  Sachen  si 
gerne,  die  heiligen,  die  da  sint,  daz  unser  vil  dar  kome,  wan 
als  maniger  dar  kumt,  als  ofte  wirt  des  edelen  gesmackes  mer. 
Nu  kumt  unser  ein  michel  teil  dar,  so  wolte  ich,   daz  wir  alle 

15  dar  komen.  Qitiger,  du  kumst  nimmer  mer  dar,  daz  hast  dA 
verworht  mit  dinem  unrehten  guote.  Sit  nü  diu  Wirtschaft  so 
maniger  hande  edelen  gesmac  hat,  die  der  kuchelmeister  oben 
üf  in  dem  himele  machen  kan,  daz  ich  ir  aller  niht  gesagen  kan, 
wan  ir  ist  als  vil  als  tropfen  in  dem  mere,  so  wil  ich  iu  doch 

20  sehs  sagen  und  wil  die  andern  alle  under  wegen  läzen  und  wil 
niur  sagen  von  sehser  hande  gesmac  den  diu  spise  hat  und  diu 
Wirtschaft  ze  himelriche.  Und  die  sült  ir  gar  eben  merken, 
waz  edelheit  und  tugent  si  haben  und  welich  kraft  si  haben, 
darumbe  ob  ieman  hie  si,   den  dar  jämern  welle. 

25  Diu  erste  Wirtschaft  diu  dir  ze  himele  wirt,  diu  hat  als  edelen 

gesmac:  als  si  dir  einsten  wirt,  fürbaz  immer  m^r  lebest  du 
junger  an  alter.  Owe  seht,  ir  alten  Hute,  ir  w«;ret  gar  gerne 
junc,  komet  ir  nü  dar,  so  werdet  ir  sä  zehant  junc,  und  dar- 
umbe mühtet  ir  gar  gerne  dar  komen,  daz  ir  nimmer    mer  alt 

30  werden  mühtet.  Ir  sehet  wol  wie  ungeschafFen  die  alten  Hute 
werdent.  Als  ir  nü  zuo  der  schoenen  stat  komet,  zuo  der 
himelischen  Jerusalem,  als  ir  die  ersten  Wirtschaft  enphahet, 
diu  hat  den  gesmac,  daz  ir  junc  belibet  an  alter  immer  m^r. 
Wan  ir  seht  wol,    wa  man  die  engele  malet,    da  malet  man  si 

35  niht  alt,  niur  als  ein  kint  daz  fünf  jar  alt  ist,  und  ist  ir  doch 
ieglicher  mer  danne  sehzichundert  jär  alt  und  sint  hiute  als 
junc  als    des  ersten  tages. 

Diu  ander  Wirtschaft  hat  den  gesmac    und    der    smac    ist 
als  edel,    so   du    sin   ze    einem    male   enpha.*hst,    fürbaz   immer 
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mer  so  bist  du  lebendic  änc  tot.  Nu  lebet  ir  alle  ^enie.  Seht; 
ez  ist  maniger,  der  in  iezuo  toctcn  wolte,  und  wsere  alliu  disiu 
werlt  sin,  er  gsebe  si,  daz  man  in  leben  lioze,  und  darumbo 
möhtet  ir  alle  gerne  dar  kernen  zuo  der  schoDnon  stat^  daz  ir 
immer  lebet  äne  tot.  6 

Diu  dritte  hat  als  edelen  smac,  swenne  dir  der  ze  einem 
male  wirt,    fiirbaz  immer  mer  hast  du  Sre  äne  schände. 

Diu  vierde  hat  als  edelen  gesmac,  als  du  die  ze  einem 
m&Ie  enphsehst,  fürbaz  immer  m^r  so  minnent  dich  alle  engele, 
die  in  dem  himele  sint.  10 

Diu  fünfte  hat  als  edelen  gesmac^  so  dir  diu  ze  einem 
male  wirt,  fürbaz  immer  mer  eret  dich  allez  daz  ob  dir  und 
Qoder  dir  ist,  cz  si  engel  oder  heilige,  die  legent  dich  als  vil 
eren  an,  daz  ez  munt  nimmer  voUcsagen  kan.  Als  sant  Paulus 
sprichct:  'Ez  möhte  ore  nie  gehowen,  noch  ouge  gesehen,  noch  15 
munt  gesprechen,  nocb  herze  betrahten/  als  maniger  hande  ere 
ist  zuo  der  hinielischen  Jerusalem  und  Wirtschaft. 

Diu  sehste  Wirtschaft  hat  den  smac,  als  der  dir  ze  einem 
male  wirt,  fürbaz  immer  mer  hfist  du  Wunsches  gewalt. 

Nu  seht,  wie  edelen  gesmac  diu  Wirtschaft  hat  obe.    Der  20 
kachehneister  haben  wir  niht  üf  ertriche  die  soliche  Wirtschaft 
machen  künnen.  —   —    —  —   —  —   —  —  —  —   —   —  — 
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[VON  DEN  DRIEN  TAGEWEIDEN.] 


Ez  kam  ein  stimme  uucl  ruoi'te  über  alliu  lant,  si  soltcn 
dii  tageweidc  varn  gen  der  stat  ze  Jerusalem.  Daz  beten  in 
die  fürsten  von  der  stat  enboten,  und  tasten  si  des  niht,  man 
naune  in  allez  daz  si  liicten  und  würfe  si  von  ir  gesiebte. 
5  Also  hat  in  got  geboten  von  dem  hinielriche,  und  alle  die  fürsten 
die  da  sirit,  daz  sint  alle  die  heiligen  die  da  sint,  die  haben t 
iu  enboten  daz  ir  dri  tagoweide  vart  gen  der  bimeliscben 
Jerusalem,  ^itw  dem  himelriche.  Tuot  ir  des  niht,  so  wirfet 
man  iuch  von  iuwerm  gesiebte  und  nimt  iu  allez  daz  ir  habet, 

10  wan  swer  zuo  dem  himelriche  niht  kumt,  dem  wirt  alliu  sselde 
benomeu  und  alliu  diu  guottat,  die  diu  werlt  ie  gewan,  und 
wirt  geworfen  in  die  hello.  *Bruoder  B.,  nu  wie  kumt  man 
ze  himeleV  Daz  wil  ich  iu  sagen.  Ir  westet  alle  gerne  wie 
vcrre   zuo  dem  himelriche  waire.     Sich  namen    die   beiden    an, 

15  wie  sie  weiten  zeln  und  zalten,  wie  manic  mile  unz  an  den 
manen  waire,  imd  wie  manic  tusent  mile  fürbaz  wa're  unz  an 
Mercurium,  und  danne  unz  an  Venus,  und  denne  unz  an  Söl,  und 
denne  unz  an  Jupiter,  und  denne  fiirbaz  unz  an  sant  Saturnum, 
und  denne   unz  an   celnin  stellatum,    und   denne    unz   an    celum 

20  cristalleum,  und  denne  fürbaz  unz  an  celmn  empyreum,  Nu  seht, 
swer  in  daz  nü  geseit  habe  den  beiden,  daz  so  vil  und  so  vil 
oder  als  manic  tiisent  mile  ze  himele  si«  si  enwizzen  nibtsnibt 
darumbe.  Seht,  ich  wil  iu  die  rehten  warheit  sagen,  wie  verre 
zuo  dem  himelriche  si,  dar  uns   got  geladen  hat.     Nü  seht,  so 

2r)  get  nihtsniht  mer  dar^  niur  dri  tageweide.  Swer  der  eine 
get,    der  kumt   nimmer   mer  dar,   swer  ouch    die  zwo  get  und 
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die  dritten  niht,  der  kamt  Dimincr  mer  dar,  swer  aber  dio  zwo 
get  und  ouch  dio  dritten  get,  der  ist   zo  himolriolio.    NA  sohl, 
ob  ir  si   gen  weit   oder   niht.     Bi  dison    drin  tage  winden    nint 
uns  bczcichent  driii  diuc.     Swer  diu  alliu  hat,  daz  ir  im  keinen 
gebristet,  der  kunit  ze  hinielricbe  und  anders  nibt,  und  darumbo     5 
80  get  dise  tageweide,  den  Worten,  daz  ir  zun  der  übergrozon  Wirt- 
schaft kumet,  dar  iucb  got  selbe  geladen  hat  und  lat  iueb  den  tiuvel 
niht  irren,  ir  get  für  iucb.    Wan  der  tiuvel  stet  iu  robte  an  dem 
wage,  als  einer  in  der  alten  e,  der  biez  Pbanio,  (bsr  b<»zeicbont 
den  tiuvel.     Der  stuont  den  oucb  an  dem  wegc^,    die  dri  tage-    10 
weide  gen  Jerusalem  dö  giengen  und  spracb:  *War  weit  ir  binV^ 
Wir    wellen    dri    tageweide    entrinnen.'     'Triwen,    ir    (»ntuot.* 
^Entriwen,  wir  tuon.'    'Entriwen,  ir  entuot.'    *  Tri  wen,  wir  tuon.' 
8eht  also  sult  ir  tuon,  als  iucb  der  tiuvel  irren  wirt.    So  stritet 
wider  und  get  niur  für  iucb  die  ersten  tageweide  und  die  andern    K> 
und  die  dritten  und  lat  iucb  an  keiner  irren. 

Diu  erste  beizet  kristenlicber  geb)ub(;,  also  nennet  si  iu 
sant  Pauls,  der  in  der  beiligen  toufe  gcs<;tz(;t  wart.  Als  invh 
der  tiuvel  dar  an  irren  wil,  so  volget  im  nibt,  wan  er  stet  iu 
an  dem  wege  und  wil  iucb  dringen  von  (\(mi\  kriHtengeb>ub(ai,  *J0 
*Bruoder  Berbtolt,  wie  suHen  wir  uns  da  vor  büefenV'  l)/i  süIt 
ir  von  nieman  kein  lere  beeren,  swer  hn'h  b^'imelicb  l/'H'n  wil, 
den  sult  ir  rüegen,  wan  der  wil  iucb  ketzerie  b'^n-n  und  unge- 
louben.  Die  ketzer  sprecbent,  man  sül  der  warbeit  nibt  swern. 
Ja  swuor  got  selbe  und  ander  beiligen  der  warbeit.  Man  »ol  Uff 
der  warheit  swern  ze  rebter  not.  und  swi«:  war  '?in  dinc  int,  de» 
8ol  man  nibt  vil  swern.  aU  »in  nibt  not  i.Ht,  Ob  ieb  bundert 
eide  swüere:  daz  waerc  ein  bolz,  als  ez  oucb  int.  Waz  trüege 
daz  für?  Ir  sult  den  rebl^n  kri.st^ngeIoub*:n  bebalten,  ho  »it  ir 
ein  tageweide  gen  himele  gevarn,  ;50 

Diu  ander  tageweide  heizet  etewa  jjeding'r,  etewa  zuover- 
siht;  si  heizet  in  latine  «^'j».  daz  ein  ui^n.-^'be  gedingen  haben 
•ol  ze  gote  und  niht  verzwivelr:.  Ir  tievel,  ir  habet  verzAr/<;lt, 
des  wil  ich  niht  von  disen  kiiAtenli  iVrn^  ft.'-  .i<'ilb:ri  ir/,t^:  g"^ 
truwen  zweier  d.'n^e.  Daz  eine  i*t.  ob  ir  aoI  tj'/t.  'Jaz  ir  :;', 
zuo  der  grozen  wirts<;Ijaft  kowiTl.  Daz  :itA*:r,  ob  i;  uf/e;  u/^f* 
habet,  und  ob  ir  widerk^r<iD  %*-!:  ;r.d  «;z  nir;,/r*';r  k,*-:  '//-^i'^nt 
Welt,  daz  ir  dennoch  zuo  der  wirtMMit  '-oI  k'/.'/,';t    O  '»*'..  'Ur  .w,v; 
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so  gewinnet  alle  wäre  riuwe.  Ja  ist  ir  gar  vil  ze  helle  die 
gerne  wäre  riuwe  gewunnen  und  möhtcn  si.  Nu  hilfet  ez  niht 
unibe  daz  si  begangen  habent  mit  tcetliehen  Bünden,  der  mit 
hoehvart,  der  mit  zorn  und  mit  andern  toetlichen  Bünden.  Und 
5  darumbe  gewinnet  wäre  riuwe,  die  wile  ir  hie  sit,  lat  iueh  gar 
leit  Bin  swaz  ir  wider  got  getan  habet  und  weinet,  daz  ir  daz 
hellische  fiur  leschet,  daz  ir  iu  selbe  da  enzündet  habet  mit 
Sünden.  So  git  iu  got  der  nie  kein  lüge  begie,  daz  er  iu  ge- 
lobet htit,  daz  ist,  ob  ir  im  dienet,  daz  er  iu  hie  in  der  werlte 

10  iur  lipnar  git  und  die  ewigen  Wirtschaft  in  jener  werlte.  Ow6, 
gitiger,  des  wilt  du  niht  getruwen  in  diser  werlte.  Des  getuot 
er  dir  nimmer  kein  ore  in  jeuer  werlte,  wan  dii  hast  verzwivelt 
und  mäht  des  den  gcnäden  gotes  niht  getriiwen,  daz  er  dir 
diu  lipnar  hie  gebe,  ob  du  ane  trügenheit  wärest  an  koufe  oder 

15  an  dinem  antwerke  oder  an  wuocher  etc.  Du  wilt  des  gote 
getruwen,  daz  dich  zuo  dem  ewigen  tode  wiset,  wan  du  sprichest: 
*Got  ist  so  barmherzic,  er  la?t  mich  niht  verlorn  werden.*  Sich, 
des  wilt  du  im  getruwen  mit  unrehtem  guote,  daz  wiset  dich 
zuo  der  ewigen  marter,  wan  er  wil  sich  nimmer  mit  unrehtem 

20  guote  über  dich  erbarmen.  Sag  an,  siut  got  so  barmherzic  ist, 
war  umbe  getriiwest  du  im  des  niht,  daz  dich  zuo  den  ewigen 
freuden  brachte,  ob  du  unrehtez  guot  liczest,  daz  er  dir  doch 
din  lipnar  gebe  in  der  werlte,  und  des  wilt  du  im  niht  getruwen. 
Du  kumest  üf  die  tageweide  nimmer,  du  hast  verzwivelt.    'Nein 

25  ich,  bruoder  Berhtolt,  ich  w  il  ob  got  w^il  wol  ze  himele  komen.' 
Nu  sag  mir  wie,  gitiger,  wilt  du  ze  himele  komen  mit  unrehtem 
guote V  ^Da  wil  ich  über  mer  varn.'  Ja,  daz  ist  guot.  Nu  nim 
daz  kriuze  und  var  gen  Prinzen  und  var  an  die  beiden,  ir 
tievel  eht  da  mite  und  da  mite!    Und  var  über  mer  und  slach 

30  Tatteren,  ir  tievel  eht  da  mite,  eht  ta  mite,  sit  du  unrehtez 
guot  niht  Lazen  wilt.  Und  stirbest  also :  ir  tievele,  zerret  im  sin 
scle  üz  sinem  libe  und  füeret  si  zuo  der  ewigen  verdampnüsse! 
Wan  also  liset  man  in  der  alten  e.  Do  brahten  si  unserm  herren 
drier    hande   opfer  von  drier   hande  vihe.     Der  was  einz  groz 

85  als  ohsen  und  ros,  daz  ander  von  schafen,  das  dritte  was 
stinkendez  vihe,  geize  und  bocke  und  drier  leio  vögele,  daz 
wjiren  tüben  und  gürteltuben  und  spatzen,  und  do  sprach  got: 
'Verslihte  dich  o  mit  dinem  nsehsten  oder  ich  wil  dines  opfers 
niht  üf  denj  alter.'    Sich,  gitiger,  also  wiltü  gote  ein  groz  opfer 
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bringeO;    einen  olisen;    daz  ist  du  will  diiion  lip  wn^nn  an  din 
beiden  und  an  die  Tattern.    Ir  tievcle,  balde  bin  niirb  ini^  wan 
er   ist    als   wol    iur   enbalp    mers   als   bio   dissobalp.     'Jktioder 
Berhtolt!'    Waz'  wilt   dCi   nü   gitiger?    'Da   wa»re   icb   ^ernn    ze 
himelricbe.'     Nü   wieV    'Da   wolto   icb   goto    ein    scbasflinopfer     ß 
bringen,    icb  woltc    kiuscbc   sin    unz   an    nnnen    tot   und  wolte 
Tasten  die  sameztage   und    die  sebs    wocbcn  vor  wibennabten/ 
Sieb,  got  wil  des  opfers  nibt,  du  muoKt  dicb  c  mit  dliioni  nebon- 
kristen  verslibten,    mit  dinem  na^bston.     Ko  wilt  dfi  oucb  stin- 
kendez    opfer    bringen,    daz    ist    din   almuoson.    Sieb,    gH*J)eHt   10 
du  allez   daz  almuosen;    daz  von    der  erde    unz  an    don   bimel 
geligen  inöbte,  cz  bulfe  nibt,  du  solt  dicb  v  vorslibtcn  mit  dinem 
ebenkristen,  daz  ist.  du  solt  gelten  und  wider  gobeii.     'Kruoder 
Berbtolt;    icb    wil    ein    opfertiubelin    bringen,    icb    wil    in    ein 
klöster    varn/     Ir   tievel,    ebt    da   mit««!    *Icb   wil    ein    turtel-    ITi 
tiubelin  bringen,  icb  wil  ein  einsidel  werden  und  wil  micb  von 
den  liuten  zieben,   wan  turteltüben  sint  eine,  und  wil  micb  an 
die  einät   zieben  und  wil    gote  dienen    unz  an   minen  tot!'     Ir 
tievel,    ebt  da  mite.    'Bruoder  Berbtolt,    icb    wil    ein    spatzen- 
Opfer  bringen,    ich  \^il    nimmer   mer  üf   keiner  bürge  sin,    icb   'Ji) 
wil    mich    zuo   der   kircbeu    zieben.    da    icb    alle    tage   iricHMe 
beere*  und  also  wilt  du  ein  spatze  sin.    Pbi,  »patze,  du  niuoüt 
gelten   und  wider  geben  oder  immer  mer    brinnen.     Ir  engele, 
gesabet   ir   ie   Hute   als    berte    als   die    gitigen    verzwjveler   an 
aller    gotes    barmungeV     Wan    wolten    ki    goU;    getruwen,    ho   *j^t 
liezen  si  unrehtez  guot.     Icb  bin  bah  gewent,  daz  die  frou\»^n 
noch   gitiger  sint   denne   die    man.    an  die    .«sterben t,     Ir  and'-r 
Sünder  habet  alle  gedingen!    Icb  bän.  ob  g'>t  wil,  manigen  vor 
mir  dem    gar   leit   ut.    daz   er  wider   got    begangen    bat,    und 
biete   er    sin  niht  getan,    er  woltez    n immer   wf-r   g^-tnon.     I^ie   ';0 
sollen    alle    gedingen    tiaben    ze    gote.    zio    'ieru    arid<*rn    miiie 
die  wider  got   nie  tcetli«:be   sünde    Uzgien^en,    d;iz  ^ti    z>j^   der 
Wirtschaft  komen. 

Die  dritte  tftge'A-elde  heilet  rniu.'.e.  ö^z  h  ^M  m;nr«'r;. 
sah  vor  allen  diri^eo.  .^wer  be;z  li.lnu'A.  ^j%z  \m  %'»:  *.i'rr  :,% 
minne.  und  Lanze  j^taf-te  an  ***-.:  iu\hu*:  >:  S'/  j<r  -ji-t/-  Ke  z.  ■; 
minne  liep,  in  Uäinn^U:  einer  nl  .nh  »u^nn  y^r  :r.r:  \u  .x.r.rj^V:  »m^*, 
JohacDes  m^ r  in  Anzv:  j-ir et .  'Ia^  ' <• ;. er  '. u  r. . . :. :.  - r. •; ' : '  \'^**' :. 
und  miniKrtec.  ia  dxih  fap^iid^. 
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Svver  dise  drie  tageweido  get;  der  get  rehie  gen  himele. 
Daz  erste  durnehter  geloube,  daz  ander  gedinge^  daz  dritte 
miune.  Habet  ir  die,  so  wol  dan  alle  zuo  dem  himelriche, 
zuo  der  ewigen  wirtschafte  zuo  dem  ersten  an  der  s^ie  und  an 
5  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Daz  verlihe  uns  der 
vater  und  der  sun  und   der  heilige  geist  etc. 


LXV. 

[WIE  MAN  QOTE  LEIT  UND  ALLER  LEIDESTE  TIJO.] 

Wir  bogen  hiute  eins  heiligen  hochzit,  sand  leronimt, 
des  hohen  lerers.  An  dem  heiligen  evangelio  da  nennet  unser 
herre  drier  leie  Hute,  der  sint  eine  kleine  in  dem  himele,  die 
andern  kleiner,  die  dritten  sint  weder  kleine  noch  groz  in  dem 
himele,  wan  sie  kument  nimmer  mer  dar.  Daz  ir  disiu  wort  5 
verstet,  da  von  hän  ich  willen  ze  sprechen,  wä  von  daz  ist, 
daz  eine  kleiner  sint  in  dem  himele  danne  die  andern,  und  wa 
von  eine  groezer  marter  haben  in  der  helle  denne  die  andern. 
Daz  ist  ane  sache  nibt,  und  wa  von  sant  Peter  und  sant  Linus 
da  ze  himelriche  sin,  und  doch  einer  vil  grcjüzcr  da  ze  himel-  10 
liehe  ist  denne  der  ander.  Seht,  da  liez  sant  Peter  sant  Linum 
mit  uzern  dingen  umbe  gen,  und  dienet  er  unserm  herren  gar 
innerlichen.  ledoch  sint  si  beide  ze  himele  und  verdienten 
beide  daz  himelriche,  aber  ir  ist  einer  vil  hoeher  denne  der 
ander.  Swer  daz  tuot  daz  got  verboten  hat,  der  hat  grozc  15 
marter  da  ze  helle,  der  daz  tuot  daz  got  geboten  hat,  der  i^t 
gote  liep.  Der  daz  tuot  daz  got  geraten  hat,  der  ist  im  noch 
lieber.  Und  der  dinge  sint  sehsiu,  diu  hete  sant  Peter  alliu, 
und  da  von  was  er  gotc  lieber  danne  sant  I^inuK.  *Swie  nü 
got  alliu  dinc  gemachet  hat  im  selben  ze  eren,  so  tuot  man  20 
im  doch  sunderlicben  an  einem  lieber  dan  an  dem  andern, 
wan  im  ist  oueh  ein  dinc  lieber  danne  daz  ander.  Halt  der 
engel  in  dem  himelriche  der  sint  eteliehe  got/;  lieber  denne 
die  andern,  und  da  von  sprichet  sant  Dyonisiu-f,  daz  eteliche 
engele  ze  himele  sint,  daz  er  si  noch  nie  her  abe  lie  komen.  25 
Eteliche  sint  alle  zit  bi  uns  nf  ertncbe,  die  müezen  daz  tuon, 
so  tuont  die  daz.     Die  unser  da   huetent  die   sehent   in    doch 
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alle  zit^  und  also  ist  under  allen  dingen  diu  got  gemachet  hat, 
so  ist  im  ie  einez  lieber,  denne  daz  ander  und  er  h&t  alliu 
dinc  gemachet  von  vier  dingen,  von  fiure,  von  wazzer,  von  luft, 
von  erden  und  hat  ez  ouch  allez  ze  nutze  gemachet.  £z  sint 
5  under  allen  dingen  diu  got  gemachet  hat  sehs  dinc,  d&  man 
gote  aller  liebeste  an  tuot.  Swie  man  im  an  allen  guoten  dingen 
liep  mac  getuon,  so  tuot  man  im  doch  aller  liebeste  an  sehs 
dingen.  Und  swie  man  ouch  gote  leit  tuot  an  allen  übelen 
dingen,  so  tuot  man  im  doch  aller  leidest  an  sehs  dingen  und 

10  Wfiere  iu  gar  nütze  daz  ir  westet  welhiu  disiu  dinc  sint,  dÄ 
man  gote  aller  liebeste  au  tuot  und  aller  leideste.  Und  swä 
mite  man  gote  liep  tuot,  darumbe  git  er  Ion,  aber  von  sehs 
dingen  git  er  sunderlichen  Ion,  der  im  dar  an  liep  tuot.  An 
swelihen  dingen  man  gote  leit  tuot,  da  muoz  man  marter  umbe 

15  liden,  buoze  nim  ich  üz.  Aber  swer  im  an  disen  sehs  dingen 
leit  tuot,  der  muoz  sundcrliche  marter  darumbe  liden,  und 
darumbe  wa*re  iu  gar  nütze,  daz  ir  iuch  desto  baz  hüetet  da 
vor.  Und  ob  eteliche  niht  cnbern  wellen,  si  wellen  gote  leit 
tuon,   so  hüetet  iuch  doch  vor  den  sehsen,  darumbe  daz  ir  der 

20  griulichen  marter  überic  werdet.  Nu  wil  ich  si  iu  nennen,  daz 
ir  iuch  da  vor  hüetet.  Wan  der  nü  leider  mer  ist  die  gote 
leit  tuont,  danne  der  die  im  liep  tuont,  so  wil  ich  von  den 
zuo  dem  ersten  sagen,  der  da  mor  ist. 

Daz  erste  swer    sündet  an  heiligen  steten,    da  hüete  sich 

*J5  alliu  diu  werlt  vor,  daz  ir  iht  übeliu  dinc  tuot  au  heiligen 
steten.  Ez  ist  gar  boese,  swa  mau  sünde  tuot,  daz  ist  gar  übele 
getan.  Ez  ist  ze  holze  sünde  und  ze  velde,  und  an  allen 
steten  da  mac  sich  ein  mensche  vcrwürken,  daz  sin  nimmer 
niere  rät  wirt,  swa  man  halt  die  sünde  tuot  iu  aller  der  werlte. 

30  ledoch  so  hüetet  iuch,  daz  ir  an  heiligen  steten  niht  sündet, 
daz  ist  in  kirchen,  in  klostern  und  in  frithoven  und  daz  mit 
wihe  begriflfen  ist,  daz  sint  heilige  stete,  und  da  sult  ir  iuch 
hüeten  vor  sündcn.  Swa  ir  hochvart  erzeiget  oder  tribet,  so 
erzeiget  si  doch  niht  in  kirchen.     Ir  frouwen  mit  dem  gelwen 

35  gebende,  lät  iur  hochvart  in  der  kirchen.  Man  sol  mit  keiner 
hochvart  umbe  gen  ze  kirchen,  weder  mit  unnützer  rede,  noch 
mit  prellten,  noch  mit  claflfen  noch  majresagen.  So  redent 
die  von  ir  vahse,  die  daz,  die  daz,  da  sult  ir  allez  der  kirchen 
mite  schonen:  ir  habt  audcrswä  vil  genuoc  hochvart.     Ir  wizzet 


Wi«  man  fifote  l*fit  und  aller  leidcAte  tno.  253 

niht,  wie  groze  marter  ir  darum be  liden  müezet,  wan  wir  lesen 
iiilit,  die  wile  got  üf  ertriche  was,  daz  er  ie  kein  sÜnde  gerseche 
mere  mit  sin  selbes  libe.    Daz  was,  dö  die  Juden  market  heten 
ze  Jerusalem  in  dem  tempel,  und  heten  doch  veile  des  man  wol 
da  bedorfte,  und  swie  si  veile  heten  daz  man  opfern  solte,  da     5 
slaoc  si  unser  herre  mit  einer  geisel  üz  dem  tempel  und  warf 
io  einez  hin,    daz  ander  her.     Als  leit   ist  gote   diu  sünde.     Ir 
schiltknehte,  als  ir  ein  hüs  verbrennet  und  so  ir  ez  einem  ver- 
golten habet,    dannoch  git  man   iu  ze  vasten   driu  jär  dri  tage 
in  der  wochen,    den  mäntae,    den  mitewochen,    und  den  fritac.   10 
Und  brennet  ir  ein  kirchen  abe,  man  git  iu  funfzehen  jär,  daz 
ist  geschribenez   reht.     Also   hüetet    iuch    umbe   heilige   stete. 
Daz  ander  ist  an  heiligen  ziten,  da  hüete  sich  alliu  disiu 
werlt  vor,  daz  ir  an  heiligen  ziten  gote  leit  tuot.     Der  an  dem 
mäntage  tanzet,  daz  ist  übele  getan,  oder  spilt  und  ist  darumbe   15 
verlorn.     So   ist   ez   michel    wirs   getan   an   dem   suntage.     Ist 
ieman  hie  der  an  dem  suntage  getanzet  hat  oder  gespilt  oder  ge- 
toppelt?    Habet  ir  ez  halt  an  dem  mäntage  getan,  ir  sit  darumbe 
verlorn.    Sit  ir  hochvertic  an  dem  mäntage  oder  unkiusche,  oder 
swelihe    totsünde  der  mensche  tuot   an  dem  mäntage   oder  an   20 
einem    andern    tage,    so   ist   ez    übele   getan    und    iKßch    tusent 
Btunt  wirs  an  dem  suntage,  wan  unser  herre  wil,  daz  man  die 
heilige  zit  ere.    Suntage  und  ander  heilige  tage,  die  »ol  man  err;n 
mit  gebete  und    mit  guoteu  werken  und  mit    vire.     So    loufent 
etellche    üf  den  market,    so  mit  wagen,   so  mit  karren,  nü  hin,   25 
nü    her,    der    daz,    der    daz.     Phi,    möhtest    du    des   virtages 
schonen!    Ja,  wä  von  warnet  ir,  daz  ir  schelinen  und  hungerjär 
und  unfride  und  ander  ungenäde  habent?  Seht,  allez  von  den  die 
des  virtages  niht  schonen  wellen t.     Daz  daz  war  si ,    daz    hat 
ans  got  erzeict,  wan  er  liez  Jerusalem  berouben  und  zerfüeren,  30 
and  daz  man  und  frouweu  und  kint  ermordet  wurden  ein  michel 
teil,     und    eteliche    gevangen    und    hin    ^efüeret.     WarumbeV 
Daz  81    des    virtj^es    niht   schonen    wollen.     Do    sprach    unser 
herre:    'Sie  läzent  mir  min  erde  niht    ruowen'  uijd  da  von  liez 
er  si  sibenzic  jär  äne  bu   und  li«:  hin  erde  ruowen.     Nü  hofcrest   tif» 
düz,  der  den  virtac  da  loufet  und  zabelt,   und  der  der  heiligen 
zit  niht    schonen  '*iVf    Sol    ich    dir   «jagen    waz  du   dar  an  ;fe- 
winnest?   .Sich,  swaz  du  den  virUi':  gewinne.^t,   daz  dir  daz  ein 
rouber    etewä    an    einem  virta^e  allez  niuit    oder  «in reht   rihter 


254  Lxv. 

oder  unrehter  gewalt  oder  übel  siechtuom,  daz  du  ez  verzern 
muost,  oder  dir  stirbet  din  vihe,  oder  swie  dfi  ez  verliusest. 
Sich,  daz  geschiht  gar  ofte  daz  dil  ez  mit  so  getd^nem  uDgelüeke 
verliusest,  und  hast  daDDOch  die  sünde,  swie  dir  ez  der  rouber 
5  nimt.  Ir  rouber,  ir  sult  in  ez  doch  dester  e  niht  nemen.  Des  wil 
ich  niht,  und  darunibe  rede  ich  ez  niht,  daz  ir  ienian  nihts 
nein  et,  wan  ir  haitet  doch  die  sünde,  swie  er  ez  verworht  hat 
Und  darumbe  sult  ir  si  des  niht  lazen  engelten,  wan  ez  wirt 
an  iu  wol  gerochen.    Got  wil  si  darumbe  martern  an  etelichen 

10  dingen,  daz  in  we  wart,  daz  si  ez  ie  getaten.  Phl,  mäht  du 
einen  tac  in  der  wochen  niht  ruowen?  Ja  muoste  man  in  der 
alten  ein  jar  viren,  und  daz  von  im  selben  wuchs,  des  ge- 
torsten  si  niht  sniden. 

Daz  dritte  da  man  gote  ouch  aller   leideste   an    tuet,    da 

15  beschirme  uns  got  vor,  daz  wir  im  niemer  merkein  leit  dar  an 
getuon,  wan  ich  weiz  under  dem  himele  kein  dinc  denne  zwei 
dinc,  d4  ich  got  als  ungerne  leit  an  wolte  tuon,  und  daz  ist  an 
einer  hande  tugende.  Under  allen  tugenden  so  mac  man  gote 
nimmer  mer  leider  getuon,    danne   an    der  tugende.    Man  tuet 

20  im  doch  leit  an  gehörsam,  an  barmherzikeit,  an  kiusche,  an 
allen  tugenden  —  der  tugende  sint  also  zwo  und  vierzic,  die 
hete  unser  frouwe  allesamt  ouch,  als  ir  gesiebte,  der  sint  also 
zwei  und  vierzic  diu  man  da  nennet  an  unser  frouwen  tage  in 
evangelio  liber  generacionis  etc.  —    und   swie   vil   der   tugende 

2o  ist,  so  tuet  man  gote  an  keiner  also  leit  als  an  der  einen,  und 
heizet  der  heilige  kristengeloube.  Wer  tuot  gote  daran  leit? 
Daz  tuont  ketzer,  Patrini,  Manichei  etc.  Ir  sult  iuch  hüeten 
vor  ir  heimelichen  lere  und  sult  niur  den  gelouben  halten,  den 
man    prediget.     Da   sult  ir  nimmer    mer   von  komen.    Ich  wil 

30  ouch  daz  ir  iuch  e  lazet  toeten,  e  daz  ir  von  kristem  gelouben 
scheidet.  Got  hat  vil  eren  von  kristem  gelouben  und  der  tievel 
gar  vil  laster,  und  darumbe  eret  den  almehtigen  got  und 
schendet  den  tiuvel  und  bestet  an  rehtem  gelouben,  des  helfe 
uns  got  allen. 

35  Daz  vierde  da  man  gote  leit  an  tuot  und  allerleidest,  daz 

sint  guote  Hute.  An  guoten  liuten  da  tuot  man  gote  gar  un- 
mügelichen  leit  an.  Da  hüetet  iuch  allesamt  vor.  Wan  an  dem 
vihe  mac  man  gote  leit  tuon,  an  Juden  und  an  beiden  aber 
leider,  oder  swie  unreht  ein  mensche  ist,  dar  an  mac  man  gote 
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leit  tuoD,    wan  ez  ist  nach  gote  gebildet.    Der  ein  kriuze    daz 
an  einem  velde  stuont  in  ein  hör  würfe  und  darftf  trsete,   iuch 
diuhte  ez  wsere  sünde.    Man  tsete  im  aber  michels  iner  leit  an 
dem  kriuze,  dk  er  an  gemartert  wart.    Also  tuot  man  im  oueh 
ao  guoten  liuten  aller  leideste,  wan  der  almehtige  got  ist  selbe     6 
in  guoten  liuten.     Wan   rehte   als   wserlich   got  in    dem   himel 
ist,  als  wfierlich  ist  er  in  guoter  Hute  sele  und  darumbe  sprach 
got  ze  Saulo:    'War  umbe  durchsphtest  du  mich?'    und    sprach 
niht,    war  umbe  durchsehtest   du    min    volk.     Wan    swaz    man 
guoten  liuten  tuot  daz  ist  gote  getan,  und  dammbe,  ir  frouwon,   10 
handelt   iuwer   wirte  wol,    wan  du   mäht    dinen  guoten  wirt  in 
kurzer   wile  also  handeln ,    daz  du  nimmer  mer  sa*lic  wirst  an 
libe  noch  an  sele.    Und    daz   daz  war  si,  daz  erzeicte  uns  got 
in  der  alten  e  an  hern   Daviden.     Der    besante   ze    einen  ziten 
allez  sin  künicriche  mit  gn^z^^r  scha^nheit  und  hiez  die  arke  fiz   15 
tragen  und  da  lac  himelbrot  inne,   daz  bezeichent  die  priester. 
Daz  tete  her  Davit  unserm  herren  ze  di'^nste   und  ze  lobe  und 
gienc  also  vor  der  arke  und  herphete  gar  wol  und  sprach  den 
psalm    Confitemini  domlno  etc.    und    diente    also    gote    mit   den 
eren.     Do  stuont  sin  frouwe  Micliol  und  sach  zuo  und  sprach:   20 
*Der  künic    hat   hiute  rehte  getan  als   ein    hurrebecke.    als  ein 
loter.'  Do  sprach  er:  *Frouwe,  ich  han  mich  gedi^-müetiget  durch 
got.'    Seht  da  von  wolle  got  von  sinem  gesiebte  geborn  werden, 
und  aber  niht  von  der  frouwen  diu  in  alno   misHehandelt  het^^. 
Hüsfrouwe,  wie  handelst  du  dinen  wirt  und  ir  wirt  die  frouwen!   25 
Wan  swelichez  schuldic  ist  daz  mac  sich  wol  verwürken.    Hi'üj 
frouwe,    ob  din  man  von  nature  ein  guot  man  ist,    wilt   dO  in 
des  lazen  ongeiten  und  wilt    in    mit  üb^rle    alle  zit    an  komen? 
Gedenke  wie  hern  Davide«  frouwen  geschach.  dir  ma/:  wol  daz 
selbe  geschehen,   oder  swelhez  übel  mit  dem    andern    lebt    Aatz   30 
ist  schuldic.     Und    als^'i   hüetet  iiich.    daz  ir  jfjoten    li'iten  niht 
leit  tuot,  und  »underlich  »**  bietet  iuch  von  einer  bände  li'iten. 
Swie  leit  man  gote  an  g'iot^n  li'Jt>:n  tuot.    n't   t'iot  man  im  au 
einer  han  de  liuten   aber  WA^zt.  und  t'iixx  Aul  prie>?ter     Und  da 
hüete  sich  alliu  disiu  ire.''li  vor.   'iaz    d«rn    iemarj  kein  leit  tao.   :i5 
wan  die  sint  i*  gar  ef;t'A'ah«^n.  caz  ^'i*:  niernan  '►Jah'rf:  »loJ.   "A'^ift 
Bwer  die  prie*ter  vjfrbt  '/der  »J«rbt  A*zt  ;*:  Z':)iSkU\  \s»  *\Hfu  L'Of*en 
banne  in  hime^ riebe   '.ii*l  in  e.'ir^rrje.    \Wu  'j*,\  j  -:♦.  oi'r  pne^t/r.*- 
geeret  vor  allen  lijteu   urjd    vor   d*rn    en^ej;..     Ir  ff^MAen.    h-h 
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wil  iu  ze  stiure  geben  sant  Kathrin^  ir  man,  ich  wil  iu  ouch 
ze  stiure  geben  sant  Jörgen,  ir  muget  alle  niht  getuon,  daz 
der  priester  tuet.  Ir  frouwen,  ir  bringet  die  priester  dar  zuo, 
daz  man  sie  vür  nihte  hat,  iur  etelichiu.  Ow£  sehantflecke 
5  aller  der  werlte,  wä  sitzest  du  da?  Daz  ie  toufe  üf  dich  kom! 
Daz  sint  die,  die  bi  gewihten  priestern  ligent. 

Daz  fünfte  ist,  da  man  gote  leit  an  tuot,  —  und  man  tuot 
im  an  dem  vierden  gar  unmügelichen  leit,  daz  ist  aber  reht 
ein   wint   und   ein    niht    da    wider,    wie    leit   man   im  an  dem 

10  fünften  tuot  —  und  da  hüete  sich  alliu  disiu  werlt  vor,  daz  im 
nieman  kein  leit  daran  tuo  und  daz  ist  gotes  lichnam.  Swer 
mir  leit  tsete  an  dem  rocke^  daz  wsere  mir  gar  leit,  also  wserez 
mir  ouch  an  dem  andern  gewande,  der  mir  aber  iht  tsete  an 
der  haut,  an  minem  velle,  daz  wsere  mir  vil  leider.    Also  tuot 

15  man  gote  leit  an  allen  dingen  und  an  im  selben  aber  aller 
leideste,  und  darumbe  tete  der  vater  an  dem  karfritage  als 
sant  Ambrosius  rette  'er  tete  rehte  als  ob  er  himel  und  erde 
zerfüeren  wolte.'  Nu  hoere  ich  sagen,  daz  eteliche  zoubererinne 
da  mite  zoubernt.    Owö  des!    Phi,   unflät  aller  der  werlte,  daz 

20  dich  diu  erde  niht  verslant  und  alle  die,  die  gotes  lichnam 
unwirdiclich  enphahent  oder  handehit,  die  möhten  gote  nimmer 
mer  leider  getuon.  Er  wil  halt,  daz  man  in  6re,  wan  daz  hat 
er  umb  uns  gar  wol  verdienet,  und  er  ist  ouch  gar  grdzer 
eren  wert,  wan  in  mac  nieman  als  vil  geeren,  als  er  wirdic  ist. 

25  Man  eret  die  nagel,  die  man  im  durch  sin  hende  und  füeze 
sluoc,  man  eret  sin  kriuze,  sin  grap,  man  eret  sinen  kneht 
sant  Peter  und  sant  Jacob  etc.  Nil  seht,  wie  man  in  selben 
denne  sulle  eren,  wan  er  ist  eine  heiliger,  den  alle  die  heiligen 
die   in   dem  himele  sint.    Ich    spriche  mer,    alliu  diu  heilikeit, 

30  die  die  heiligen  habent  und  alle  die  engele  die  in  dem  himele 
sint,  diu  heilikeit  alliu,  diu  hebet  rehte  als  hoch  wider  die 
heilikeit  diu  an  dem  almehtigen  gote  lit,  als  hoch  der  sunnen 
schiu  hebet,  der  durch  ein  nadelor  ^en  mac.  Reht  als  vil  daz 
lieht  eht  git,  daz  durch  ein  nadelor  der  sunnen  mac  geschinen, 

35  als  unhöch  daz  hebet  wider  allen  den  glast  den  diu  sunne  hat, 
als  si  voUiehte  schinet,  reht  als  unhöch  und  als  kleine  ist  alliu 
diu  heilikeit,  die  die  engele  habent  wider  die  heilikeit  diu  an 
gote  ist.  Ir  ht^.rschaft,  ir  sült  got  eren,  wan  er  hat  iuch  geeret, 
Daz  ist  ein  wint,  wie  er  iuch  noch  ^ren  wil,    die  in  hie  erent 
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mit  drier  hande  öre.    Swer  gote  die  dri  ere  erbiutet  ze   rehte 
der  wirt  von  im  geeret  und   gehoehet.     Diu  erste  6re    die  got 
von  iu   wil   alle  zit;    daz  ist,   als   oft   in   die  priester  für  iueh 
tra^nt,  so  sült  ir  wunderlichen  balde  an   diu  knie  Valien   für 
deo  grözen  herren  himelriches  und  ertriches.    Müget  ir  an  die     5 
schoBne  niht  balde  nider   komen,    balde   in   daz   bor  an  beidiu 
knie^    die  ere  sult  ir  im  ze  allen  ziten  erbieten.    Mantel,   huot 
and  kappen,  allez  abe,  und  sult  in  an  ruofen:  'Herre  erbarme 
dich  über  mich  an  dem  jungesten  tage/   Die  ander  &re  wil  got 
einest  in  dem  tage,  daz  nieman  si  —  ich  rede  mit  kristenliuten   10 
—  den  niht  ghaftiu  not  irre,  er  sule  alle  tage  ein  messe  hoeren, 
ob  sin  niht  m£re  mac  gesin.    'Owe,  bruoder  Berhtolt,  mir  tuont 
die  herren  anderiu  msere  und  miniu  kint.    Swie  gerne   ich   ez 
t»te,  so  muoz   ich  arbeiten,    daz  ich   minem   herren  sin  gülte 
gebe,  oder  ich  sol  gelten,   oder   ich  bin   so   arm,    daz   ich   die   15 
wile  niht  mac  versümen/    Sich,  so  weite  ich,  daz  din  geloube 
BÖ  stark  wsere,   daz  du  gote  getrüwetest,    daz  du  nimmer  mer 
desto   minre  gewunnest:    du  bist  halt  iemer    desto   sseliger  an 
libe  und  an  sSle,  und  din  armuot  wirt  niemer   mer  desto   mer. 
Die  dritten  ere  wil  unser  herre  einest  in  dem  järe  haben,  daz  20 
ist  daz  ir  in  herberget  doch  ze  ^inem  male  in  dem  järe,   und 
darumbe  wil  er  iu  die  ewigen  herberge  geben,   daz   ist  daz  ir 
in  wirdiclichen   enphähet   ze  Ostern.    Swer   den   gotes  lichnam 
enphseht    der   hat   gote   ein   gröze  6re  erboten    und    im    gröze 
8»lde.    Die  selben  Sre  sult  ir  im  gar  wirdiclich   erbieten,    so  25 
g!t  er  iu  die  §wigen  freude. 
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^Imile  est  rpgmim  celorum  X  virginihua  etc.  Daz  himelriche 
ist  gelichct  zehen  meiden,  der  wären  fiinf  wise  und  fünf  tcBrinne. 
Diu  örste  toerinne  ist  diu  mit  boesen  dingen  Hrabe  gät^  ich 
spriche  niht:  gienc.  Diu  ander  toerinne  ist  diu  bcesiu  dinc 
f)  gerne  tsete,  vorhte  si  niht,  daz  man  si  darumbe  bezzerete 
oder  daz  si  vor  den  Hüten  ze  schänden  wurde.  Diu  dritte 
tccrinne,  diu  bojser  dinge  niht  tuot  noch  tuon  wil,  si  wil  aber 
gerne  nach  gelustlichen  dingen  gedenken.  Da  vor  sol  sich 
der  mcnscho  fliziclichen  hüeten,    wan  swenne  der  mensche  ge- 

10  histliclien  dk  mite  umbe  gjit  mit  bescheidenheit,  so  ist  ez  töt- 
sünde.  Diu  vierde,  diu  weder  an  nuiote  noch  an  libo  vor  gote 
maget  ist  und  die  doch  die  liute  für  ein  maget  habent.  Diu 
fünfte  toerinne,  diu  dureli  hoclivart  maget  ist. 

Als  daz  dem  keiser   ein  groziu  ere  ist,    daz  er  vil  hoher 

15  herren  hat  in  sinem  hove,  künige  und  herzogen,  also  ist  unserm 
herren  daz  ein  groziu  ere,  daz  er  vil  grozer  heiligen  hat  in 
sinem  riebe.  Und  daz  was  sin  andäht  in  der  cwikeit,  daz 
er  geistliches  lebens  gedahte.  Als  die  hohen  herren  ir  kint 
sendent  ze  hohen  schuolen,  daz  si  hohe  kunst  lernen,  also  wil 

20  unser  herre  daz  wir  in  der  schuole,  in  geistlichem  leben,  hohe 
tugent  lernen,  und  aller  meiste  wil  unser  herre  daz  wir  fünf 
dinc  lernen,  diu  da  bezeichent  sint  bi  den  fünf  nieiden. 

Daz  erste  ist  daz  sich  der  geistliche  mensche  niht  aleine 
hüeten  sol  vor    toetlichen  sündcn,    euch  vor  tegelichcn   Sünden, 

20  daz  er  iht  ze  vil  und  ze  frevelichen  tuo,  wan  swie  diu  tegeliche 
Sünde  niomer  toetlich  müge  werden,  so  ziuhet  si  doch  ze  teet- 
licher.     Vier    schaden    tuot   diu    tegeliche    sünde.     Der    erste 
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schade,  daz  si  den  meDschen  irret,   daz  er  als  balde   niht  ge- 
loufen  mac  zuo  dem  himelriche,  als  er  tele,  ob  in  diu  togolicho 
8ÜDde  niht  irret,  ze  geltcher  wise  als  eteliche  Storno  den  himol 
irrent,   daz  er  als  balde   niht  geloufen  mac,   als  er   sust  taite. 
Der  ander  schade   ist  daz  got   die  s£le   niht   also  gelustlichon     5 
aoe  siht,   als  ob  si  ane   sünde   wsere,    ze   gelicher   wise,    swio 
schcene   ein  mensche  ist,   ist  er   flecket  an   sincm  antltttzo,   er 
ist  desto   unliutsseliger.     Der    dritte    schade    ist   daz    diu  sAlo 
Un  ab  muoz  in  daz  vegefiur,  wan  alle  die  wile  und  ein  meilin 
an  der  sele  ist,  als  ein  punct  ist,  so  verbirgot  got  sin  antlUtze   ]  o 
vor  der  s^le,    daz    si    ez   niht  mac   gesehen,    als   diu    kleinen 
kindelin,  diu  ungetoufent  von  hinnen  scheident,  diu  niüezen  gotes 
antlötze  enbern.     Umbe  die  kleinsten  tegeliche  sünde  diu  iemor 
mac  werden  —  wan  swaz  der   mensche  hat  getan  daz  Iwt  got 
▼am,   so  er  sin    niht  mere   wil  tuen  —  muoz   der  menscho  in    ifi 
dem   vegefiure    marter    liden   drihundert   stunt   und    fünf    und 
sehzic  stunt,  swaz  er  niht  hie  gebüezet  hat.     Der  vierde  schalle 
ist,  swie  doch  die  tegeliche  sünde  niemer  werden  ze  tcetliclicn 
Bünden,   doch  si   ziehent   si    ze  tcetlichen    sünden.     Geistlicher 
mensche,    du  mäht  des   griezes   vil    üf  daz    schef  legen,   daz   20 
es  allez    vol  wirt   und  als   wol    da   von    under  get,    als   von 
grozen   mülsteinen.     Der  mensche   möhte   in  als   grozer  huoto 
sin   selbes    sin,    daz   er  vier   oder    zehen    tage    ane    tOL'tliche 
»finde  wa;re.  .  .  . 

Daz  ander   ist  daz  wir  zuo   den  guoten  werken,   diu  wir  tift 

di  tuen,    ouch  diemüetlc,   vil  gedultic,   vil  barmherzie  sin,  daz 

diu  erbarmede   durch  daz    herze  snide   als  ein    scharsach.     Ka 

sbt  eteliche  in  geistlichem  lebene  als   ungedultic  als  ein  hunt, 

so  man  den  streichet  eo  swiget  er,  und  so  man  in  rlanne  sieht  s/i 

giinet  er.  Daz  du  gedultic  bist,  so  dir  der  übel  tuot,  der  enweiz  :jo 

Wer  du  bist,  daz   ist  niht  ein  groz  dinc.     Als  vil  du   g^^dultic 

bist  gen  den  die  du  mit  triuwen  meinest,  s/i  dir  der  leit  tuot. 

tls  gedultic   wis   vor   gote    und  niht  Tn*ir.     'Herre,    ich  IhUi  »i 

alle  wol,    wan  die  einen,   ich  kan    nihte«   getuon    daz   si   g^iot 

danke,    si    getar    halt    wol    die    abbetissin    bestan/     lur    «int   Z'p 

sibenzic.    wjere  iur  nü  vierhundert  und    wirren   di*:   alle   z':\»",n 

stant  wirser   danne  diu  eine  inU    i':h  wolV;  dich  l<:rerj.    daz  d>'j 

mit  in  allen  fride  ha«t.  f/frhalt  r;inr  z^ei  wort,  daz  ':r*tÄ :  '.Srh'/ij'r 

ir,  si    sint  küniginne.'     'W^str'z.   ez    hilfet   mich   niht.    »,wje    vil 
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ich  ir  geschoDCy  daz  si  min  niht  wellent  schönen.'  Sich  und 
behalt  noch  niuwen  6in  wort:  Wis  gedultic  durch  den,  der 
den  tot  durch  uns  erlitcn  hat*  Got  der  weiz  wol  daz  der 
mensche  lihte  möhte  hoch  komen  in  dem  himelriche,  wan  daz 
5  er  im  selben  ze  liep  ist,  und  dk  von  s6  git  er  im  einen  gehilfen, 
der  in  hoeher  tribet  zuo  dem  himelriche.  An  dem  jungesten 
tage,  so  unser  herre  sine  wunden  zeiget,  und  die  heiligen  hin 
für  g^nt,  und  etelicher  zeiget  waz  er  erliten  habe  durch  got, 
der  sprich  et:    'Herre^  ich  bin  geschunden  durch  dich  etc,*  wie 

10  st4st  du  denne,  als  du  ein  wort  noch  ein  zeichen  niht  weitest 
liden  durch  got.  Geloube  mir,  daz  du  als  ungedultic  bist,  daz 
ist  da  von,  daz  man  dir  niht  liebes  tuet.  Der  dich  slü^^e 
mit  stecken,  daz  dir  die  zende  in  dem  köpfe  kla£feten,  daz 
wsere   etewaz  biderbez.     'Si  hat  mir  einen  stein   an  min  herze 

15  geworfen/  Zeige  mir  den  stein,  wort  daz  sint  niht  steine. 
Daz  dir  got  löne,  nim  dichz  an,  daz  du  gedultic  slst,  fliz 
dich  vier  oder  aht  wochen,  daz  du  gedultic  stst,  du  kumest 
ze  jungest  dar  zuo,  daz  dir  mserer  wsere,  der  dir  iht  t»te  und 
gsebest  Ion  darumbe,  daz  man  dir  etewaz  tsete. 

20  Daz  dritte  daz  du  diu  gesetzede  dines  ordens  fliziclichen 

behaltest  und    aller   meiste   driu   dinc  dar  üf  allez    geistlichez 

leben  gruntvestet  ist,  daz  ist  kiusche  und  armuot  und  gehorsam. 

Daz  vierde,   daz  ist   gote  heimelich    sin  und    vil    gebeten 

und  vil  in  andahten  sin.    Da  von  sprach  sant  Francisco:  'Der 

25  geistliche  mensche  kan  küme  immer  ze  eren  werden,  der 
niht  gerne  betet.*  Ein  tagezit  mit  andahten  gesprochen,  diu 
ist  bezzer  danne  zehen  oder  hundert  äne  andäht.  Eteliche 
sprechent:  'Ir  betont  für  uns,  so  beten  wir  für  iuch.*  Kere  dich 
daran  niht, 

30  swaz  der  man  selbe  leist 

daz  wirt  im  allermeist. 

So  sprechent  eteliche,   hsaten  wir   des  bruoders    oder  der 
frouwen  niht,  so  müesten  wir  verderben.    Sich,  Isegest  du  under 
der  erde,  dannoch  lieze  got  siner  kinde  niht. 
35  Daz  fünfte  ist  guotiu  gewizzen  hinz  himelriche.    le  bezzer 

gewizzen    hie   nidenan,    io  lüterre    sele    dort   oben,    ie    Iüterr( 

gewizzen  hie  nidenan,    ie  groezer  saelde,    ie  groezer  freude  dor^ 

obenan,    ez   kome    der   Antekrist,    er   mache   daz   kloster   arcrrn: 
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oder  swie  ez  ergS^  daz  du  ein  guot  gewizzen  habest.  'Bruoder 
Berhtolt^  nach  der  rede  so  bedarf  ich  niht  abbetissin  noch 
briolin.'  Weiher  tievel  wendet  dich  einer  guoten  gewizzen? 
Dich  mac  niht  geirren^  wan  zwei  dinc^  unrehtiu  vorhte  und 
onrehtiu  minne. 


Lxvn. 

[ZWEITE  KLOSTERPREDIGT.] 

JUstum  deduxit  dominus  etc.  Ez  gcnt  zwöne  wege  zuo 
dem  himelriche,  der  eine  treit  zuo  dem  nidern  Ion,  der  ander 
zuo  dem  obern  Ion.  Der  nider  wec,  daz  ist  der  wec  der  geböte 
unsers  Herren,  der  als  lihte  ze  gen  ist,  als  ze  I4zen.  Der  ander 
5  wec  ist  der  rat  unsers  herren,  der  ist  also  hoch,  daz  in  g^t 
niht  getorste  gebieten.  Nu  sint  etelichiu  herzen  als  edel,  als 
himelisch,  als  engelisch,  als  gotelich,  dez  got  niht  getorste  ge- 
bieten daz  habent  si  gelobet  ze  behalten.  Ir  sit  an  d6n  wec 
komen,  belibet  niur  dar  an  süete,  der  wec  ist  hoch,  und  da  von 

]0  swindelt  etelichen  und  vallent  her  abe.  Ir  habet  daz  leben  daz 
got  selbe  hete  und  daz  die  engele  habent  und  daz  die  heiligen 
ewiclichen  haben  suln.  Wir  haben  niun  dinc  gelobet  ze  be- 
halten, daz  uns  die  niun  koere  der  engele  ze  teile  werden. 

Wir  verloben  drier  leie  unkiusche,   wir  verloben  alle  un- 

15  kiusche  ze  e  und  ze  une,  geloben  ganze  kiusche  des  libes,  zuo 
dem  andern  male  so  geloben  wir  ganze  kiusche  der  sinne  und 
versprechen  alle  unkiusche,  diu  begangen  mac  werden  mit 
sehen  und  mit  beeren  und  mit  andern  dingen.  Ir  frouwen,  ir 
sült  iuwer  ougen  phlegen  vil  fliziclichen  und  sult  iuwer  tütteln 

20  da  zuo  der  pforten  und  zuo  den  venstern  mit  den  mannen 
läzen  sin.  Sant  Francisco  leret  uns,  daz  wir  lüte  und  kurzlichen 
reden  mit  den  frouwen,  da  kan  nieman  an  vervaelen.  Owe, 
waz  eier  ze  lebendigen  vogelen  ist  worden,  da  weder  bluot 
noch  fleisch  inne  was!    Owe,  waz  geistlicher  minne  ze  fleisch- 

25  lieber  ist  worden!  Daz  dritte  ist  ganziu  kiusche  der  herzen, 
der  gedenke,  des  willen.  Ez  sint  etelSche  als  einer  leie  ephel, 
die  wahsent  in  dem  verfluochten  lande,    die  sint  uzen   schoene 
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Und  so  man  si  üf  snidet,  so  sint  si  niiir  ein  asche  und  ein  unflat 
innen.  Etellche  sint  als  ein  Hsch^  der  ist  in  dem  mere,  der 
hat  aht  fueze  und  an  iegliehem  fuoze  drihundert  munde  und 
ziuhet  den  man  üz  dem  scheffe  in  daz  wazzer,  niht  darumbe 
daz  er  in  ezze,  er  suget  in  biz  an  die  wile,  daz  er  im  daz  5 
leben  üz  gesüget.  Also  sint  eteliche,  die  tuont  kein  unkiusche 
mit  dem  libe,  si  gedenkent  aber  su  gelustlichen  dar  nach,  wie 
die  Hute  tuon,  und  swenne  der  mensche  mit  gelüste  da  mite 
Umbe  g§t  so  ist  ez  ein  tötsünde.  Du  büete  dich  fliziclichen 
vor^  als  liep  dir  daz  himelriche  si,  und  aller  meiste  swer  be-  10 
korunge  habe  von  unkiusche. 

Zuo  dem  andern  male  so  geloben  wir  drier  leie  gehörsam, 
wir  verloben,  daz  wir  nimmer  gefrevellichen  ungehorsam  werden, 
daz  uns  iht  geschehe  als  den  die  sich  sazten  wider  Moysen.    Si 
sprachen,  dd  er  nach  in  sande:  'Wir  komen  niht,  wil  er  wsen  uns   15 
diu  ougen  üz  brechen.'    Si  lugen,  wan  er  gedahte  sin  nie  und 
ist  von  in  geschriben,  daz  si  daz  ertriche  verslickete,  daz  man 
ir    nie  vant   so  tiure  als  umb  ein  har.    Zuo   dem  andern  male 
s6  verloben  wir  schalklistigen   ungehorsam,    als   eteliche,   swaz 
die   gerne  tuont,    da  vindent    si  manigen    list   zuo,    daz    si  des  20 
niht  überic    werden,   si  tuon  e   ein  lügelin.    Zuo   dem   dritten, 
daz  du  dich  nimmer  wellest  also  üz  bizen,    daz  man  dich  niht 
türre   geheizen   getuon.    'Bruoder   Berhtolt,    ez   ist   swjere   daz 
man  gehorsam  si.'    Xü  sich,  gote  dem  was  ouch  sware  daz  er 
den  galgen  des   kriuzes   üf  sich  nam  und    in    zuo   der   marter   25 
truoc.    Der  tot  des  galgen  was  bi  den  ziten  als  schalclich,  daz 
man  keinen  Bömser  bi   den   ziten  getorste   getoeten  des  selben 
tödes.     Nii    sich,    ich    bin   an   äugest,    hinz   swem    der   herzöge 
sprieche,  daz  er  im  gehörsam  waire  ein  jar  crba?rre   dinge,  er 
wolte  dar  nach  tuon  iemer  mer,  swaz  er  wolte:    der  wsere  ein   30 
tör  der  des  niht  tsete.    Sich,  umb  einen  tac  den  du  im  hie  ge- 
hörsam bist,  wil  dir  got  niht  aleine  zehentüsent  jar,  er  wil  dir 
ouch  halt  ewiclichen  gehörsam  sin  in  himelriche. 

Daz  dritte  daz  wir  haben  gelobet,  daz  ist  drier  leie 
aimuot.  Von  erste  daz  wir  niemer  nihtes  niht  wellen  gehaben  35 
an  unser  meisterschaft  willen  noch  wider  ir  willen,  daz  ander 
daz  wir  niemer  niht  wellen  gehaben,  daz  unser  meisterschaft 
niht  erlouben  mac,  daz  dritte  swaz  wir  haben,  daz  wir  daz 
anders  niht  gehaben,  wan   als   ez   uns  gelihen   si,    daz   wir   da 
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voD  niht  betrüebet  werdeD,  und  man  uns  ez  nimet  Wirgttidtehe 
Hute,  haben  wir  ihtesiht  wider  meisterschaft  willeiii  b8  stn  wir 
rouber^  haben  wir  ihtes  iht  an  ir  willen,  8Ö  stn  wir  diebe.  Nft 
sprichet  her  Salomön,  daz  man  dem  diebe  sol  neroen  alles  du  er 

^  hat  in  dem  hüse,  und  sol  sibenval ticlichen  gewisiget  werden. 
Also  geschiht  dir^  geistlicher  mensche,  stirbest  du  in  eigenschefte, 
dir  wirt  genomen  alliu  diu  freude  und  aller  der  Idn  den  dft 
verdienet  hsetest  in  dem  himelriche  und  muost  dennoch  lemer  mSr 
brinnen  in  der  helle  alle  die  suntage,  alle  mäntage,  alle  eritage, 

1 0  alle  mittechen,  alle  pfingestage,  alle  fritage,  alle  sameztage,  die 
iemer  werdent  in  der  wochen.    Wan  der  münich  oder  diu  nunne 
diu  eines  helbelinges  hat  wert  an  urloup,  diu  ist  vor  gote  eines 
helbelinges  niht  wert.   Die  daz  ertriche  minnent  mit  aller  minne 
die  müezent  hinabe  in  die  helle,  diu   ist  enmitten   da  das  et^ 

lö   riebe  aller   sumpfigest  ist.    Die  aber   daz   ertriche  niuwen  o*^ 
wSnic  minnent  die  müezent  hinabe  in  daz  vegefiur,  bis  in  d^ 
abe  genomen  wirt.    Die  aber  des  ertrtches   nihtesniht  minn^^* 
die  varnt  über  sich  ze  himelriche  an  alle  irresal,   als   sie  v^^^- 
hinnan  scheident 


LXVIII. 

[DRITTE  KLOSTERPREDIGT.] 

JbäCce   ego  mitto  angeltim  meum   etc.    £z   sint  drier  leie 

^istUcher  liiite,  die  sint  kleine  vor  gote.    Die  ersten,  daz  sint 

die  sich  nior  hüetent  vor  totsünden.   Sie  gernt  niht  hoch  werden 

^^  dem  himelriche.    Si    wellent   der   s^Ie  niht  grözen   schaden 

^t^on  mit  den  sünden  und  dem  übe  niht  grozer  arbeit  und  tuont 

^^hte  als  ein  wirt,  der  sich  nider  Iset   in    sinem  hüse  und  gert 

Shtj  daz  er  künic  werde,  und  dar  nach  so  zert  er  ouch.    Und     5 

^^er  mir  der   selben   einen  bringet  hoeher  eins   vingers  lanc, 

en  han  ich  für  einen  guoten  predigaere.   Die  andern,  daz  sint 

ie  guoten  willen  habent,  er  ist  aber  als  kreftic  noch  niht,  noch 

8  menlich,  daz  si  diu  werc  volbringen  mügent.    Von   den  so 

prichet  der  wissage:  'Diu  kint  diu  begemt,  daz  si  gebom  werden^   10 

her  diu  frouwe  hat  der  kraft  niht,  daz  si  si  her  für  bringe/ 

i  sint  ouch  als  die  herbestboume,    die  da   blüejent  und  doch 

^liht    wuochers    bringent     Si    gedenkent  in    dicke   Vie    lange 

>^t  du  ein  leckerinne  sin,    nim  dich  an,  daz  du  gerne  betest 

Xmd  gote  gerne  heimlich    sist  und  dln  tagezit  andshticlichen   15 

^rechest.'    Also  gedenkent  si    in   ofte,    daz    si   sich    wellent 

T>ezzern  und  schiebent  ez  doch  nf  von   tage   ze   tage,    in   dem 

Bumer  sint  die  nehte  ze  kurz,  in  dem  winter  ze  lanc.   Ku  sich, 

daz  dich  allermeist  irret,  daz  ist,  daz  du   dir  niht  setzest   ein 

zil.    Daz  beste  zil  daz  iemer   werden   mac,    daz   ist   gotes  zil:  20 

daz  ist  hiute,  din  zil  daz  ist  morgen,  daz  ist  aber  so  guot  niht. 

Die  dritten  die  ouch  kleine  sint  vor  gote,  daz  sint  die,  die  diu 

guoten  werc  volbringent,   si   tuont  si   aber  niur  durch  üppige 

Ire.    Als  diu  meisterschaft  hinz  der  selben  einem  spreche  ^o 

daz'  4ch  mac  ins  niht  getuon,'  ^n  sich,  nü  kumt  nieman  rebter  25 

darzuo,  danne  du',  so  mac  erz  w<d  getnon«   Ow4,  du  kerrender 

wagen,  nft  hkt  man  dich  gesalbet  mit  stinkendem  nnslide,   o6 
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mahtü  oz  wol  gctuon.  Die  also  sint,  die  belibent  oach  kleine 
vor  goto.  Die  geistlichen  Hute,  die  da  hoch  vor  gote  sint,  daz 
sint  die,  die  diu  dri  dinc  behaltent,  diu  inachent  den  menschen 
volkoinen  an  dem  leben  und  dort  an  dein  löne.  Daz  ferste  ist 
5  daz  der  inensehe  versin iehe  ^ar  die  werlt,  daz  er  laze  daz 
^lotelach,  daz  ^elnstelaeh.  Ez  mac  der  mensche  ein  kleine  dinc 
als  liep  haben,  daz  ez  im  ^roze  ere  benimet  in  dem  himelriche. 
Also  geschach  einem  einsidele,  dem  wart  erzeiget  daz  ein 
biscliolf  (Sregorius  als  hoch  an  himelriche  w«re  als  er.    Do  in 

10  des  wundert,  daz  er  in  so  grozen  eren  und  in  so  grozem  rich- 
tuome  im  geliche  solte  werden,  do  wart  im  geantwurtet,  im 
wtrre  mit  siner  katzen  baz  denne  im  mit  allen  sinen  feren.  Nu 
seht,  waz  der  arme  mit  siner  verfluochten  katzen  verlos.  Daz 
ander  (hiz  einen  m tauschen  volkomen  machet,  daz  ist  gedult,  du 

IT)  seit  giMlultie  sin  gen  gt)te,  swenne  er  über  dich  verbeuget  siech- 
tuomes  betrUebesal,  du  solt  oueh  gedultic  sin  gen  dem  tiuvel, 
swenne  er  dich  bekort  und  ob  er  dich  sieht,  als  er  tete  sant 
Franeiscen  und  sant  Martin,  dem  er  ein  rippe  abe  brach.  Du 
aolt  gedultic  sin  gen  dinem  nächsten,  swenne  er  dir  nimet  daz 

*J0  du  hast,  swenne  er  dir  dinen  Hunten  swechet.  'Ilerre,  mich 
h»\t  min  swester  übele  gehandelt  einen  tiic,  daz  han  ich  ge- 
«lultieliehen  geliten/  *Xu  sieh/  sprichet  unser  herre,  'ich  wil 
dir  ein  jAr  des  ve:;-tinres  abe  neinen.'  'Si  hat  mich  zwene 
tagt»  übele  gehandelt.'    'Nu  wil  ich  zwei  jar  des  vegefiures  abe 

J.'i  nemen.*  Du  mäht  als  («fedultic  sin«  daz  du  nimmer  in  kein  vege- 
tiure  kunu'st.  Daz  dritte  daz  den  menschen  volkomen  machet, 
daz  ist  iliu  minne.  Din  sele  inuoz  immer  etewaz  minnen,  wan  si 
nÄeh  der  oberisten  minne  sr^-sohatl'en  ist.  Wilt  du  ein  rehtiu  min- 
nerinne  wenlen»  will  du  gi>t  mit  sri^nzen  triuwen  minnen,  so  tuo 

l\{\  als  man  dem  waz/.er  tuot.  So  man  ez  tief  wil  machen  und 
hnoh,  so  verzinnet  man  alle  die  wege,  da  ez  hin  mac  gefliezen.  So 
t\io  oueh  du  diner  minne,  so  si  welle  zuo  den  ougen  üz  einen 
sohtvnen  mensehen  sehen,  verlege  ir  den  wec,  so  si  welle  zuo 
den  oren,  so  si  welle  /uv^  dem  munde  uz  üppicHchen  kosen,  so 

•j.»  verrüut*  ir  den  we\'  l.jvst  du  dir.e  minne  sich  niendert  neigen 
i\t*  irdisolnu  dino,  so  wiri  si  sich  über  sich  ze  gv^te  rihtende  und 
wirt  eu\  jieisi  mit  gote.  l'r.d  sw:\  der  menschen  einer  also  ist, 
der  habet  »^in  Innt  \\\  nii?  s:;u  m  s:ebete.  und  der  selben  ist 
einer  goje  liebt^r,   danne  tunnr.inden  Binder  die  got  liep  habent. 


LXIX. 

[VIERTE  KLOSTEIiPREDIGT.J 

APparuit  benujnitas  etc.    Daz  got  mensche  wart  da  treip 

m  sin  minne  zuo.     Wir  beten    ez    niht   verdienet   mit   keinen 

Qnsern  guottseten:    waere  er   ein   enget  worden,    cz  wolten   alle 

angele  iemer  geerct  sin.     Aber  der  minne,   daz  er  unser  spise 

ist  worden,   der  möbte  im    alliu  diu  werlt  nibt  gedanken.     Ez     5 

getorste  kein  kint  gemuoten  von  siner  muoter,  daz  si  sin  ezzen 

wjere.    *Wie  mac  aber  daz  gesin  daz  sicli  der  groze  verbirget 

in  einer   kleinen   oblfiten?'    Ez   mac   gar  wol    gesin.    Als   daz 

Wol  mac  gesin,    daz    als   grozer   gewalt    ist    in    einem    kleinen 

herzen,    daz  küme  als  groz  ist  als  ein  fust,  daz  im  alliu  riebe    10 

Qnderta^nic  sint  als   dem    kei:ier,    und  ob    icb  mac  besliezen  in 

Einern  worte    daz  da  spricbet  'allez,'    und  in    dem   einen  worte 

*Deus'  'got,'  in   dem  besliuze  icb  den  vater   und   den  sun    und 

den  heiligen  geist  und  daz  allez  daz  in  bimel  und  üf  erde  ist, 

also    ouch   got  Iset   sich  besliezen   ein  einer   obläten.     Xü   sint   15 

vier  leie  liute  die  gotes  licbnam  niht  süllent  enphäben.    Die  sint 

uns  bezeichent  bi  vier  leie  liuten:  die  solten  in  der  alten  e  daz 

dsterlamp    nibt   ezzen.     Die    ersten    wAren    die   fremeden,    die 

andern    die  unbesniten,   die  dritten  die  geste,    die  vierden   die 

mietlinge.  20 

Die  fremeden  sint  die  den  andern  liuten  belfent  ir  siinde 
Tolbringen,  die  in  gest&nt,  die  si  beschirment  und  ins  belfent 
heln,  die  si  dar  üf  sterkent,  die  ins  rätent.  Eteliche  sint,  daz 
si  Bwigent,  so  man  in  gebiutet,  daz  si  sagen  swaz  ze  bezzem 
81.  Swie  unscbuldic  »i  in  daz  capitel  gent,  so  müezen  si  25 
dannocb  verlorn  werden  umb  ir  swigen.  Eteliche  gedenkent 
tue  du  mir  niht,   so  tuon  ich  dir  niht^  verswig  du  min  bösheit^ 
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BÖ  verswfge  ich  die  dinen.  Daz  tete  der  wissage  niht,  der  dft 
sprach:  ^Ich  nseme  die  houbetstat  niht  ze  JerusalSm,  noch  die 
burc  diu  da  üf  dem  berge  Sion  stet,  daz  ich  verswige  die 
gerehtikeit/  Du  da  meisterinne  bist,  sage  ir  die  wärheit^  si 
5  si  halt  ein  küniginne  oder  ein  grsevinne.  Wsere  si  halt  eines 
engeles  swester,  du  soltest  ir  die  warheit  sagen. 

Die  unbesniten  daz  sint  die  unbehalten  an  ir  werten  sint, 
die  des  dinges  ze  vil  machent  eintweder  durch  liebe  oder  durch 
leide.     Ich  weste  ein   frouwen,  diu  erzeigete  gote  etelich  dinc. 

10  Ich  getorste  si  nie  fragen,  wie  im  wsere,  ich  vorhte  si  machet 
es  ze  vil.  Ez  sint  eteliche  die  künnent  niur  zwischen  in  und 
gote  guot  sin,  so  si  under  die  liute  koment,  so  vselent  si  gar 
schiere.  Und  daz  ssehe  ich  gerne  an  geistlichen  liuten  und 
allermeiste   an   klosterliutcn,   daz   si   sich   da   vor   hüeten.     So 

15   möhten  si  wol  vil  andäht  haben  und  genäde  gewinnen. 

Die  geste  daz  sint  die,  die  ir  ungedultikeit  oder  ungehorsam 
oder  vintschaft  wellent  lazen,  biz  daz  si  ze  alter  gent,  und  si 
denne  her  wider  nement. 

Die  mietlinge   sint   die,    die  gelobet  und  ge^ret  wellent 

20  werden  umb  ir  guoten  werc,  die  suln  euch  gotes  lichnamen 
niht  nemen.  Ich  meine  die  niht,  die  ez  an  vihtet  und  dar 
wider  stritent,  und  ob  si  niht  dar  wider  stritent,  daz  si  daz 
bihtent  und  riuwent. 

Wk  von  ist  daz,  daz  got  in  im  selben  ist,  daz  alle  eng^le 

25  niht  möhten  voldenken,  wie  er  in  im  möhte  bezzer  werden? 
Eteliche  meister  sprechent  daz,  daz  got  niemer  einen  bezzem 
menschen  möhte  haben  gemacht,  denne  JSsus  Christus  was. 
Und  doch  swie  guot  er  in  im  selben  ist,  s6  kumt  er  ze  schaden, 
die   in   unwirdiclichen   enpfähent  ze   unguotlicher   wise.     Swie 

30  guot  ein  win  ist,  doch  der  die  suht  hat  und  aller  brinnet  vor 
hitze,  dem  ist  er  der  tot.  Daz  schoene  brot,  swie  guot  ez  ist, 
so  ist  ez  dannoch  schade  dem  sügendem  kinde,  wan  ez  mac 
sich  daran  gewürgen.  Eteliche  die  sterbent  von  unsers  herren 
lichname,   da  von   so   singen   wir   dicke   zwischen   ostern  und 

35  phingesten  den  vers  Quesumtis  auctor  omnium  und  biten  got, 
daz  er  die  liute  beschirme  vor  dem  gsehen  tode.  Eteliche  die 
gewinnent  die  suht  oder  die  quartäne,  eteliche  die  werdent 
sochende  und  sterbent.  Etelichen  geschiht  als  dem,  der  zuo 
der  brütlouffce  kom  äne  höchzitlich  gewant,  dem  der  künic  hiez 


VIERTE  KLOSTERPREDIGT.  269 

binden  hende  und  fiieze  und  werfen  in  die  üzern  vinsteiin. 
Den  werdent  die  hende  gebunden,  die  krcnker  werdent  ze 
pioten  werken,  danne  si  vor  waren,  den  werdent  die  fiieze 
bunden,  die  die  sünde  hin  nach  nimmer  mere  mögen  gefliehen 
als  vor.  5 

Der   aber   den    herren   Jesum   Kristum    wirdiciichen    wil 
enphähen,    der  boI  sich   bereiten   reht  als  er  von   dirre  werlte 
Sülle    scheiden.     Der   mensche    sol   haben    rehten    und   vesten 
^louben,  daz  er  enphseht  wären  got  und  wären  menschen,  als 
er  erstuont  von   dem  töde   und   als  er   sitzet  zuo   der  zeswen   10 
eines   vater.     Alle   heiligen   mühten   niht  haben  verdienet   mit 
allem    ir    dienen,   daz  si  got  einen  halben   tac   in   dem  himel- 
rtche  lieze.     Wan   ez   ist   über   menneschlichen   sin   und   über 
nature^  daz  uns  got  dort  geben  wil.     So  wil  got  daz  wirz  ver- 
dienen  mit  einem   dinge  daz   euch  über  menneschliche  natüre   15 
ist,   daz  ist  mit   dem  gelouben.     Alle  sinne   des  menschen  die 
mofent  derwider,    diu  ougen    sprechent    4ch  sihe   nihtwan   ein 
brot,'  der  munt  'ich  enphinde  niht  wan  ein  bröt'  und  ist  doch 
weder   bröt  noch   win.     Daz    ander   ist   der  gedinge,   daz    der 
mensche   gote    getrCiwe  der   sich   selben    im   hie   git   ze   einer  20 
Bpiae,    er  gebe  sich  ouch  dort  im  ze  freuden  ^wiclichen.     Daz 
dritte  daz  der  mensche  ein  lüter  herze  habe  vor  allem  unfride, 
daz  er  vereinet  si   mit  der  minne  mit  allen  den,  die  in  himel 
Und    üf  erde   sint.     So   niac   ouch   der   mensche   gedenken   an 
Bine  Bünde  und  an  unsers  herren  marter,  daz  ist  ouch  vil  guot   25 
und  dcnne    so  gedenke   'herre,    nfi  gen    ich   ze  dir,    ze  minem 
gote,    zo    minem    schephcr,    ze   minem    erloBser'    und   swer    in 
also  enphsehet  der  enphsehot  die  siben  genade  an  im,    der  der 
priester    alle    tage   bitet   in    der   messe    an   dem  pater    noster. 
Pater  noster,    Vater,  wir  biten  dich,    daz  du   gedenkest   veter-   30 
lieber  triuwen,    daz   du   uns   geschaffen   hast  zuo   dem    Ewigen 
liehe,  daz  du  uns  erloeset  hast,  daz  du  uns  veterlichen  gezogen 
hast.     Sanctificetur  nonien  tuum.     *Ich  tuen,  wan  du  mich  wir- 
declichen   enphangen  hast,  daz  du  fürbaz  immer  mere  heiliger 
Bist  danno  c.'    Adueniat  regnum  tuum.    'Ich  tuon,  wan  du  mich  35 
wirdiciichen    enphangen    hast,    so    wil    ich    daz   dir    min    riebe 
immer    mere    nseher    si    dan    e.'     Etelicho    menschen    möhten 
gotes  lichnamen  also  wirdiclich  enphahen,  daz  er  die  slle  iezuo 
mit  im  in  daz  himelriche  füeret.    Fiat  nolwitas  tua.  Ich  tuon, 
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wan  du  mich  wirdiclichen  enphangen  Mst,  so  wil  ich  daz  dft 
immer  m^re  genäden  richer  eist  dan  ^.'  Panem  nostrum.  'Ich 
tuon'  etc.  Et  ne  nos  etc.  ^ch  tuon,  wan  du  mich  wirdiclichen 
enphangen  hast,  so  wil  ich,  daz  du  immer  mSre  sterker  sist 
5  dan  ^^  ze  widerstSnne  aller  bekorunge/  Set  lihera  nos  a  malo. 
Niht,  herre,  erloese  uns  von  dem  übele  der  arbeit,  die  wir  hie 
liden,  wan  diu  ist  guot,  erlcBse  uns  von  dem  übele,  daz  wirser 
ist  danne  diu  helle  und  dan  alle  tievele.  Daz  ist  daz  wir 
iht  gescheiden  werden  von  dinem  gotlichem  antlütze.  le  darnach 

10  als  daz  glas  ist,  also  schinet  diu  sunne  dar  durch,  ist  daz  glas 
rot,  so  schinet  ouch  diu  sunne  rot.  Also  nUch  der  lüterkeit, 
nach  der  minne,  nach  der  andäht  mit  der  der  mensche  got 
enphseht  wirt  ouch  diu  genade  und  der  tröst.  D&  von  sd  liset 
man  von  einem  heiligen  man,   der  hiez  Corp,  daz  der  nimmer 

15  messe  gesprach,  er  enphienge  sunderliche  genäde. 

Nu  war  umbe  Iset  er  sich  niht  sehen,  als  er  ist?  Daz  ver* 
gelte  got  im  selben.  Wer  möhte  ein  roez  fleisch  geniezen 
oder  röez  bluot  getrinken?  Wer  möhte  einem  kindelin  sin 
houbetlin  oder  siniu  hendelin  oder  siniu  fuezelin  abe  gebizen? 

20   Wsere   halt,    daz   der  mensche    die  wandelunge  s«he 
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J^Eua  in  circuitu  etc,     Ez  sint  driu  dinc  diu  uns  irrent, 

daz  wir   niht  für   nemen.     Daz  erste   daz  wir    niht  girde  nach 

lügenden  haben.     Uns  genüoget,   daz  wir   niht  gar   hoehvertic 

sin,   aber  daz  wir  uns  selbe   versmsehen   und   uns   unmasre   si, 

8wer  uns  versintehet;    des  ahten   wir    niht.     Uns   genüeget^    ob     5 

wir  niht  groze  ungedultikeit  haben,  aber  daz  wir  den  menschen 

biten   und   heimelich  sin^    die  uns    leit  tuon,    des  enhaben   wir 

kein  ahte   noch  muot.     'Il^rre  ich   han  mich    selben  für  einen 

bocscn  menschen/    Sich,  geloube  mir,  nein  du,  haltest  du  dich 

selben  für  boese,  so  wa;re  dir  liep  daz    dich  die   andern    ouch    10 

fiir  bcese  htcten.    Daz  man  ir  immer  kein  hertez  wort  spreche, 

daz  enwelle  got  niht;    daz  man  ez  in   schimpfe  ta^te,    daz  lide 

si   etewenne  wol.     Nii   merke   einez,   bistü   als    trseges   geistes, 

daz  dil  niht  wilt  für  nemen,    so   hüete  dich    doch,    daz    du  die 

andern    iht   ergerst.     Du  solt   dich  niht   legen  an    den  wec   ze    15 

einem  steine,  daz  man  sich  iht  über  dich  ervalle.    Wellest  du 

den  wagenwec  gen ;   so  irre  du  niht  die  den  stic  gent.     Klaffe 

niht  vor  in,    spotte   niht  vor   in,    zürne   niht   vor  in.     Geloube 

mir,    daz   die    niht    engele    werdent,    die   da   ze    uns   koment, 

daz  ist  da  von,    daz    si    uns    niht  engele   vindent.     Swaz    man   20 

zuo  dem  spiegel  habet,  daz  erschinet  ouch  in  dem  spiegel,  habet 

man  Petrum  dar  zuo,    ez  wirt  Peter  dar  inne,    habet  man  ein 

tiubelin  dar  zuo,  ez  wirt  ein  tiubelin  dar  inne,  habet  man  einen 

wolf  dar  zuo,  ez  wirt  ein  wolf  dar  inne.    Ez  waren  zwene  man, 

der  eine    hiez  (Jhusi,    der  ander  Elimas,    die  solten  ze  note  ze   25 

künic  Davit  riten.     Der  eine  huop  sich  e  üz,  e  der  ander  und 

kom  doch    der  jungiste  e  zuo  den   künige,  6  der  ander.     Also 
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geschult  den,  die  sich  da  hüetent  niht  aleine  vor  toetlichen 
Sünden,  halt  vor  tegelichen  und  dar  zuo  nach  tugende  stellent, 
die  koment  in  Einern  järe  verrer  und  hoeher,  denne  die  sich 
niur  vor  toetlichen  sünden  hüetent  in  vil  jären.  Daz  ander 
5  daz  uns  vil  irret,  daz  ist  daz  wir  uns  geflizen  üf  üzeriu  dinc  mere 
denne  wir  selten.  Der  mensche  sol  geleitsam  sin,  er  sol  aber 
sin  selbes  niht  vergezzen,  als  sant  Bernhart  schribet  dem  bäbeste 
Eugenio:  'So  alle  liute  teil  an  dir  habent,  so  solt  teil  an  dir 
selben   haben.'     Sant  Bernhart   und  sant  Gregorius   die   heten 

10  m^re  ze  tuen  danne  wir  allesamt  und  vergäzen  doch  ir  selben 
niht.  Daz  dritte  ist  daz  wir  uns  selbe  ze  liep  haben  und 
uns  selbe  hüeten  als  ein  sidenw/irmelin.  Eteliche  die  wellent  niht 
liden  daz  man  si  strafe,  daz  ist  ein  übel  zeichen  und  ein 
zeichen  des  beti*ogen  herzen.     Dfi   solt  wizzen,   swer   du    bist, 

15  daz  du  nimmer  rehten  tröst  enphähest  von  gote,  die  wile  du 
also  bist. 

Swer  nü  wsere,  der  gar  verdorben  w«re  in  geistlichem 
lebene,  wolte  der  wider  komen,  der  sol  driu  dinc  an  im  haben. 
Daz   erste   ist  gite  nach   tugenden.     'Bruoder  Berhtolt,   wk  sol 

20  ich  die  nemen?'  So  habe  doch  gerungen  nach  der  gite,  als 
der  wissage  do  sprach:  *Herre,  min  sele  hat  begert,  daz  si  be- 
gernde  werde  diner  gerehtikeit.'  Alle  tage  mach  ein  fiurelln 
in  dinem  herzen,  gedenke  an  die  sünde,  gedenke  an  dinen 
gebresten  und   an    die  guottsete   unsers  herren.     Daz  fiur  mac 

25  ze  Jungeste  so  groz  werden,  daz  daz  hüs  verbrinnen  mac.  Daz 
ander  daz  du  dich  an  nemest  sterke  des  geistes,  swaz  dir  ze 
liden  geschehe,  daz  dich  des  ze  w^nic  dunke,  swaz  dich  be- 
korunge  an  stöze,  und  den  widerstant  menlichen.  Zwicke  dich 
selben   oder  gerinc  wider   die  liute.     Daz  dritte  ist  tue  diner 

30  minne  als  man  den  edelen  boumen  tuet,  den  snidet  man  diu 
underen  estelin  alliu  abe.  Swaz  fleischliches  und  ungeordentes 
ist  an  diner  minne,  daz  snid  allez  abe,  so  wirt  din  sele  in  gote 
gewandelt,  als  diu  wolle  in  der  varwe  und  als  daz  isen  in  dem 
fiure.    Daz  was  unsers  herren  bete,  dö  er  zuo  der  marter  gienc: 

35  'Vater  ich  bite  dich,  daz  sie  ein  dinc  in  uns  sin,  als  ich  und 
du  6in  dinc  sin.'     Que  prestare  dingnetur. 
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APpmmit  benignitas.    'War  umbo  ist  unser  horro  mensch» 
worden?'     Daz    wir    verlougen   die   Übeltat^    daz   ist   totsttndo. 
Wilt  dd  nimmer  in  totsünde  gevallen,  so  httete  dich  vor  t^s^c;- 
lichen,   wilt  du  nimmer  in  groze  stinde  gevallen  mt  hUote  dich 
vor  den  kleinen.    Wilt  aber  du  alle  die  begerunge  dines  fleisch^Mi     0 
erfüllen,   sO  ist  ez  gewaget  umbe  dich,   weder  dCi   gest/;st  oder 
gevallest.     Daz  ander   daz   wir   uns   verzihcn    oder    verlougen 
sollen  der  werltllchen  zierde.    Wir  geistliche  liutis;  wir  sin  gc- 
8t6zen  zwischen  den  müren,   daz  wir  der  werlte  süllen   t/it  sin 
und  ist  uns  der  überdon,  daz  ist  der  wile,  Ub';r  diu  oug^.n  g«;-    10 
zogen.     Dk  von  weite  ich,  daz  man  nimmer  werltlichiu  mif:rc 
in  daz  kloster  geseite.    Notdurft  möhte  man  wol  dar  in  sag';», 
daz  ander   solte   man   da  vor  lan.     Daz   dritt/;   daz  wir   Mttiu 
«aberlichen,  daz  wir  msezic  bin  an  ezz^n,  an  trink';»,  an  g';wand'7 
und  daz  unser  gewant  niht  w^;h^  si.   dsiz  wirz    iht  hin    fi«;fg^;n    1'/ 
noch  her  wider.    Darum li^  sp^Ht^^nt  uns^r  ou';h  w#rrltli':h^  liut^« 
Wir  sullen   halt    msrzic  alu   an    d^n  worVm,    daz  nui¥:rm   wori 
nQtze  8in  und  m'*tdürftir;  und  ktX^.rti.    Di^  A/\  maz^  gjht  «ant 
fiemhart  von  den  worum.    Wir  nüil^r;  ori/;h  ui^.xw,  %\n  an  Ahu 
werken,  als  unser  herre  spricht:  'D*?r  tu*',uw'\iH  Uüi^h  %\u  krrix^:.    i*» 
Er  sprichet  niht  -iant  P^t^r *  kri-xz^,     j^az  i»t  daz  i^i-rr  ui^un^S^h 
tue  n4ch  feinen  kreft<et..  wää  •-'»u  zu^,u^^\i^,  j*t  jA^tiHU  V.nuX  *t^fk^;/ 
danne   der  ander     liaz    vi^de   K^xt  nlr    r*-}^*/-.    \t^tf^,u^   'Jaz  i»,,* 
gehörsam  sin  dro.   ^i -e  v^  '-fit    <#fct  ar«  jfoVr*    ««"V.   ■./;^J  *»*z  «» 
ans  heizen  tuon.    daz  "«^f  dAZ  '^.ky:Jt.'(^.u.   aU  oo   -.r*»   ;r'*^  **:*'/*    ^^ 
hieze  tuon.    d:^  ■»;.*:    ♦■    ^:.*.   Ä.;.t    :^.',yAt,'    •..v;.     ;*/    /,'./>;  .** 
Und  davon  ApryiCÄ*.  \zjk^  t*^^:^  <•./';?.  -i*:»    «.«»c^b.;^^.^  /••%  ^J^xv 
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meisten  'Ob  du  sunderst  daz  guote  von  dem  übelen,  so  wirst 
du  rehte  als  min  munt/  daz  ist  swaz  du  heizest  tuon,  daz  sol 
man  enphähen  reht,  als  ez  üz  minem  munde  gienge.  Daz 
ander  wir  süIlen  oueh  leben  mit  unsern  geliehen  vil  minneclich 
5  gein  einander  reht,  als  sich  habent  diu  lider.  Snidet  ein 
hant  die  andern,  si  snidet  hin  wider  niht,  stoezet  sich  der 
fuoz,  daz  ouge  stoezet  sich  niht  darumbe  üz.  Swenne  ein 
swester  ir  herze  welle  an  dir  erküelen  mit  herten  Worten,  so 
gedenke:    *Herre  daz  wil  ich  durch  dich   liden,  swenne  du   an 

10  dem  Jungesten  tage  din  marter  zeigest,  daz  ich  etewaz  habe 
für  ze  bieten/  Wir  sullen  gegen  gote  zuo  dem  fünften  male 
leben  in  gotelichem  ernste,  swaz  wir  gote  gelobet  haben,  daz 
wir  daz  leisten.  Zuo  dem  andern  male,  swenne  wir  daz  überg^n, 
daz  wir  ez  riuwcn,  wan  wir  haben  einen  guoten  got  und  einen 

1 5  guoten  abbet.  Swer  solte  gelten  drizictüsent  marc,  der  diu  lieze 
biz  an  drt  pfenninge,  der  wsere  gar  frö.  Nu  hat  der  mensche 
verdienet  mit  einer  totsünde,  daz  er  niht  eine  brinne  drizic 
tüsent  jur,  euch  halt  immer  ewiclichen  und  gert  got  niht  anders, 
wan   daz    ez  im   leit  si   und   \Vil   imz   allez   vergeben.     Er  wil 

20  niht  daz  du  dich  offenlichen  schendest,  er  wil  niur  daz  du  ez 
dem  priester  heimelichen  sagest  in  sin  öre  und  wil  dir  allez 
vergeben.  Daz  dritte  daz  wir  gedenken,  ob  er  uns  ie  kein  liep 
erbot  in  minne,  daz  wir  in  hin  wider  liep  haben.  Ez  ist  iuwer 
keiniu,  ir  habe  got  vil  guotes  getan.     Ich  geswige  der  winkel- 

25  gäbe,  die  ir  enphähet  swenne  ir  in  heimelichem  gebete  sit  mit 
gote.  Daz  er  iuch  geschaffen  hat,  daz  er  uns  erloeset  hat,  daz 
er  unser  spise  ist  worden,  des  künnen  wir  im  nimmer  vol- 
danken.  Wsere  niur  ein  mensche  der  zuo  dem  himelriche 
solte  sin  komen,   got  der  wolte   den   tot  hän  erliten,   e  daz    er 

30  in  hsete  verlorn,  und  dk  von  solte  im  ein  ieglich  mensche  siner 
marter  danken,   als  ob  er  si  niur  durch  in  einen  habe  erliten. 


LESARTEN  UND  ANMERKUNGEN. 
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ZUM  ERSTEN  BAND. 


Franz  Pfeiffer  benutzte  in  seinem  ersten  Bande  die  Heidel- 
berger Handschrift  Nr.  24,  deren  Inhalt  ^soweit  er  dem  Bruder 
Berthold  wirklich  angehört'  dort  abgedruckt  erscheint.  In  den 
folgenden  Lesarten,  für  deren  Zusammenstellung  idi  allein  ver- 
antwortlich bin,  erscheint  die  Handsdirift  unter  dem  Budi- 
skdßen  A.  Ich  konnte  sie  durch  Vermittdung  der  hiesigen  Bibliotheks- 
leitung, unseres  gefälligen  Bibliothekars,  meines  verehrten  Freundes 
Dr.  K.  Reifenkugel,  und  die  zuvorkommende  Güte  des  gross- 
herzoglich badischen  Ministeriums  des  Innern  wie  der  Verwaltung  der 
Heidelberger  Bibliothek  hier  in  Czernowitz  (wohin  sicJi  nun  wcl  zum 
ersten  Male  deutsche  Handschriften  verirrten)  benutzen.  Der  Codex 
(Pergament,  zweispaltig,  259  Blätter  in  Folio,  vom  Jahre  1370)  ent- 
hält am  Schlüsse  die  Notiz:  Die  edele  frauwe  Elizabeth  von  Namen 
pfalnzgrevinne  bij  Rin  und  herzoginne  in  beigem  hat  gezuget 
diz  buch  daz  do  vollenbraht  wart  in  dem  Jar  da  man  zalte  von 
cristi  geburte  Mecc  Ixx  jar  an  dem  dunrestage  zu  prime  vor 
sant  lucicntag  der  heiligen  jungfrauwen. 

Dieser  Codex  war  nicht  der  einzige,  der  die  in  Hede  fftdienden 
Predigten  uns  überlieferte.  F.  J.  Mone  hat  in  seinen  Quellen  und 
Forschungen  zur  Geschichte  der  teutschen  Literatur  und  Sprache 
(Aadten  und  Ijdpzig  1H33)  Seite  J^I  f.  Xachriclä  gegeben  von 
einer  Brüsseler  Handschrift  der  I^edigten  Bertholds,  welche  'den 
zuzeiten  Theil  (der  in  A  enthaltenen  Predigten)  rjm  Nr,  lfJ—47' 
befasse.  Darnach  ward  diese  Handschrift  auch  in  das  InJcannte 
Verzeichnis  der  Berthold-Handschriften,  Altdeutscfie  Blätter  2, 161, 
aufgenommen.  Ich  konnte  auch  diese  Handschrift  durch  die  Ver- 
mittdung unserer  Ministerien  für  Cultus  und  Fnferrf'chf  tmd  für 
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auswärtige  Angdegmlmten  Ate?*  mit  Müsse  benutze/ii.  Sie  ist  eine 
Fapierliandschrift,  gekört  dem  14.  Jahrhundei't  an  und  enthält  die 
Predigteil  auf  172  zweispaltig  beschriebenen  Blättern.  Sie  beginnt 
mit  der  22.  Predigt  (A)  imd  folgt  der  Reüieiifolge  der  Heidelberger 
Handschrift  bis  einschliesslich  29.  Predigt,  die  sie  als  die  26.  6e- 
zeichnet.  Als  27.  bringt  sie  die  16.  Predigt  aus  A,  die  28.  und 
29,  fehlen  der  Heidelberger  Sammlung  und  eröffnen  unsem  zweiten 
Band,  als  30,  bnngt  sie  die  18.  aUrS  A,  mit  tüddier  Handschrift 
sie  in  der  tceiteren  Predigtfolge  —  bis  auf  die  kleinen  Fragmente 
am  ScJdusse  —  übereinstimmt.  Im  17.  Jahrhundm*t  muss  sie  nodi 
vollständig  getceseji  sein,  denn  aus  dieser  Zeit  stammt  die  Paginierung 
der  ei'sten  und  zweiten  Seite  der  Handschrift  mit  162  und  163. 
Damit  berichtigt  sidi  auch  die  Bemerkung  Mones  aaO.  182,  dass 
sich  kaine  Spur  finde,  dass  die  Handschnft  grösser  und  voll- 
ständiger geivesen  sei.  Was  sie  itn  vei'lomen  Teil  enthalten  habe, 
lässt  sich  kuum  mehr  mit  voller  Sicherheit  sagen.  Da  sie  die  16. 
und  18.  Predigt  der  Heidelberger  Sammlung  später  bringt  und  die 
dazwischen  stehende  17.  ihr  vielleicht  fehlte,  wäre  die  sie  eröffnende 
Predigt  in  der  Tat  die  19,  Am  Schlüsse  der  Handschrift  steht  172^: 
expHcit  bruder  bertholt.  Wer  das  Als  tuth  als  sinn  vor  versriben 
stet  dem  versprich  ich  prüder  Wolf  hart  Minner  Prüder  Orden 
Corrigirer  diez  puchs  daz  ewig  leben.  Blatt  174  steht  das  von 
Mone  aaO.  Seite  110  abgedruckte,  öfter  (z.  B.  Wiener  Hand- 
schrift 27 35)  vorkomm&nde  guidein  Ave  Maria.  Ich  bezeichne 
die  Handschrift  mit  a. 

Aujiser  di^en  Handschriften  muss  es  wenigstens  noch  ewi6 
dritte  derselben  Sammlung  gegeben  haben.  Fragmente  davon  sind 
im  Besitze  des  Herrn  Dr.  W,  Gern  oll  in  Ohlau,  wddiei'  Nachricht 
gab  in  der  Zeitschrift  für  Deutsclie  Philologie  6,  466  ff\  Nach  dem 
dort  Mitgeteilten  war  die  Handschrift  weder  eine  Abschrift  von  A 
noch  von  a,   Grund  genug,  ihren  Verlust  zu  bedauern. 

Eine,  und  ztcar  die  19.  Predigt  unserer  Sammlung,  hat  auch 
die  von  J.  Grimm  Kleinere  Schriften  4,  3d4,  II  off  mann  Altd. 
Bll.  aaO.  angezogene  Strassburger  Handschrift  enthalten.  Es  ist 
dies  jene  längst  verlorene  Handschrift  über  deren  sonstigen  Inhalt 
zu  vergleichen  ist  IIa  up  t '«  Zeitschrift  3,  634.  In  Scherz-Oberl  in  's 
Glossar  iM  sie  dagegen  benutzt.  Eine  von  mir  ausgefiüirte,  hoffent- 
lich sorgfältige  Dtirclisuchung  des  letztei*en  hat  folgende  Parallelen 
ergeben,  von  denen  eine  bereits  J.   Grimm  bekannt  war. 
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Strasth.  Hs.  El.  162  (Oh erlin  004)  swer  sin  obonkriaten 
hazzet  der  ist  mansleckc  =  I,  277,  33  swcr  sSnen  bruodor,  daz 
ist  sinen  ebenkristen,  hazzet  toetlicheDy  der  ist  ein  manslahter. 

Straub.  Hs.  Bl.  168  (Oberlin  053  unter  lottcr,  vm  J.  Grimm 
angefahrt,  die  Stelle  steht  nochmal  ausführlidier  bei  Oberlin  1563 
8.  V.  spilmaD,  woher  mein  CitcU)  daz  vunfte  ist  so  du  luigest  durch 
daz  du  den  luiten  deste  baz  gevallest  als  der  lotter  oder  der 
spilmann,  der  umbe  gäbe  lobet  den  der  da  zu  scheltende  ist 
and  den  schiltet  der  do  zu  lobende  ist  =  I,  285,  23  diu  fünfte 
lügen  ist  der  einen  schiltet  der  ze  loben  ist  und  lobet  einen 
der  ze  schelten  ist,  als  der  loter  und  der  spilman. 

Straseb.  Hds.  Bl.  163  (Oberlin  1664)  ir  spilnden  ougen  und 
ir  valschen  genge  und  ir  trugenlichcs  smieren  =  I,  286,  38  ir 
spilnden  ougen  und  ir  valschez  gen  und  ir  trügenlichez  smieren. 

Zur  selben  Predigt  gehöreti,  wie  ich  vermute,  wkIi  zwei  andere 
Stellen,  weldu  in  der  Strassburger  Ilandscliriff  den  oben  angezfjgenen 
kurz  vorhergegangen  sind. 

Strassb.  Hds.  BL  161  (Oberlin  086)  Ai-r  ketzer  der  an 
dem  sunnentage  gerner  arbeitet  dan  an  dem  mantag'^ 

Strassb.  Hds.  Bl.  161  (Oberlin  2043 j  du  solt  den  virtac 
von  versraacheit  wirkende  nicht  brechen. 

Diese  Worte  finden  sich  in  der  10.  I^-edigt  so  nicht  wiefhr. 
Aber  dieselbe  handelt  268  f.  ton  der  I/eilighalfufig  der  S^mn-  uwl 
Feiertage.  In  der  Heidelberger  Haudjtchrift  kommen  ungefilhr 
25  Zeilen  des  Abdruckes  aitf  die  Üjßfdte,  fdstf  anf  d/is  rir.rsjßfdtlge 
Blatt  ungefähr  hundert.  Mehr  Zeilen  kommen  auf  d/is  BUitt  tler 
ütrassburger  Hnuisclirift,  S.  277,  S-'i  sUJä  Wßcli  anf  lü.  162;  2H6, 
23  und  2H6^  3H  auf  BL  163,  fl/u  ergibt  ungKfnhr  2U6  Z^Htsti  wnd 
54  Zeilen,  als'j  3-iO  Zeilen  '^«fe#  Abdruch:sj.  Trifft  nun  iltr  IrJudt 
der  augeführten  zßxeäen  ^elU  mU  dem  zusammeri,  tras  »i.  2^ßU  d^Ji 
Abdrucke*  steht,  *o  befiwUn  vrir  f»nJi  ungef^ilir  'ß'j7  Zeilen  ror  277,  H^i. 
Von  dieser  (a**f  BL  162 j  lAelien  urir  *yiU  Z^Aleti  w$c1k  rHchrArtM 
noch  auf  Blaft  163,  dfiUer  trAr  'i^i7  wir,h  r^m^e  'yvnz  yni  ^tuf 
Bl.  161  stehen  lüMtKH,  Jjanu  geitf/rten  aa/M  'ÜMe  ZiC^i  ,i0,äjh^  z»tr 
19.  Predigt,  dnr  J'mfaug  fUr  tetzO:m  in  d^  Heiflelherger  uwi  rkr^Mß»' 
burger  war  ungef^d*r  gUich.  die  AuJtfdtr«iytg  al/er  eine  t:er4cJtdutd/;ne, 

Es  wär^  K^/reäig  nack  dßsm  «r^rs^^«.  «r<u  utut  erh^dJlß^n  od,  wsf 
den  Wert  <fer  Handtcitrift  zh  se^Ji^jnt^,  /ücler  4^Jä  tM  ^d^er 
wemgsteta  in  ^j»*rh\  F^fJM    k^fifArf    dj;r  He^dA'Mf*rg*rf   Zffr>t^M.    ^.o  i^. 
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eine  für  Hertholds  Stil  diarakteristische  Eigentümlichkeit  ver- 
wischt.  Diu  fünfte  lügen  ist  der  einen  schiltet  ändert  sie  in  daz 
vunfte  ist  so  du  liugest  umv.  In  dieser  Verflachung  des  Ausdruckes 
stimmt  sie  einmal  mit  den  von  Herrn  Dr.  W.  Gern  oll  aaO.  be- 
handelten Bruchstücken.  Es  war  unrecht  zu  sagen,  wie  es  S.  469 
gesdiieht,  die  Ijesart  d4ir  Binichstücke,  die  in  der  Stelle  453,  12 
wan  ez  bscte  anders  nicht  tugende  geheizen,  der  so  getaniu 
dinc  tuet  vor  der  so  e/n  wan  einsclwUen,  verdiene  den  Voi'zug  vor  A. 
Geradezu   icundei^lich  ist  aber  was   über  445,  12  ff.   gesagt  wird. 

Es  war  gexcis  die  besondere  Sorgfalt  und  Sdiönheit,  mit  der 
die  für  eine  Pfalzgräfin  bestimmte  Heidelberger  Handschrift  ge- 
schrieben ist,  welche  das  Auge  der  Forscher  zunächst  auf  sie  lenkte. 
Sie  verdient  diese  Auszeichnung  auch  durch  ihre  inn&i'en  Vorzüge. 
Unredit  war  es  aber  vom  Herausgeber  des  ersten  Bandes  auf  die 
Biiisseler  Handschrift  gar  keine  Rücksicht  zu  nelimen.  Ich  kann 
mir  die  befremdende  Tatsadie  nur  dadurch  erklären,  dass  Him 
diese  Handschrift  aus  irgend  welchen  Giiinden  unzugänglidi  blieb, 
Idi  bin  daher  genötigt  in  den  folgenden  Bemerkungen  etwas  aus- 
führlicher zu  sein.  Der  Untersuchung  über  das  Verhältnis  der 
Brüsseler  zur  Heidelberger  Handschrift  lasse  ich  einige  Worte  vor- 
her gelten  über  die  Behandlung  des  Textes   im  ersten  Bande. 

Die  Schwierigkelten  bei  der  kritischen  Ausgabe  eines  Prosaikers 
sind  im.  mittelhochdeutschen  anderer  Art  als  bei  der  eines  Dichters. 
Sdbst  wo  Zeit  und  Heimat  eines  Schriftstdlers  feststeht,  gehen 
wir  unsicherer  als  dort  wo  Reim  und  Metrik  die  Wege  weisen. 
Sollen  wir  aber  darum  auf  jede  Tejctbearbeitung  verzichtend  Wo 
die  Werke  eines  unbekannten  in  einer  Handschrift  vorliegen^ 
da  werden  wir  wol  gut  tun  der  Sprache  dieser  letztern  folgend 
U7is  mit  einem  Abdrucke  zu  begnügen.  Anders  sdion  gestaltet  sich 
die  Sadie,  we7in  Werke  desselben  V^erf assers  in  versdiiedenen  Hand- 
schriften, also,  was  meist  dasselbe  ist,  verschiedener  Sprache  nach 
Zeit  und  Ort  überliefert  sind.  Ist  nun  weiters  der  Verfasser  der 
Zeit  mich  wenigstens  bekannt,  wie  dies  bei  Berthold  der  Fall  ist, 
so  wäre  es  gewis  unrecht  com  Herausgeber  die  MunÜAirt  der  Hand- 
sdiriften  abzudrucken.  Ifciffer  übersetzt  die  Sprache  einfadi 
ins  reine  mittelhochdeutsdi,  freilidi  nicht  conse(pient,  wie  sich  zeigen 
icird  und  ebenso  wenig  oft  ohne  grosse  Rücksiditslosigkeit.  Mit 
Bezidiung  auf  diese  Ausgabe  hatte  W.  Wacker  na  gel  wol  Recht  wi 
seiner  186i)  geschriebenen  Abhandlung  liehen  und  Wirken  Walthers 
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cm  der  Vogdtceide,  der  von  dialektischen  Eigentündiciikeiten  reinen 
Sprache   Walthers   die  Berthold 8  zu   cergleiclten.     Bedenken  tcir 
aber,  dass  Berthold  ein  Mensdienalter  nach  Walthers  Verschicin" 
den  aus  der  Literatur  icirkt,  dass  sein  Publicum  nicht  der  höfische 
Kreis  sondern  das  Volk  zumeist  war,  dass  endlich  dieses,  wie  sidi 
auch  aus   Wernhers  des  Gärtners  markierter  Schilderung  immer 
noch  ergibt,  damals  icie  heute  den  höfisch  redenden  Mann  mit  Scheu 
und  Mistrauen  betrachtet,  so  icerden  wir  wenigstens  nicht  ohne  weiters 
eine   Uebertragung   ins  mittelhochdeutsche  wagen,  so  ferne  es  noch 
für  die  Kritik  einen  andern    Weg  gibt.    In  allen  ^Tillen  war  foL- 
gefider  Weg  einzuschlagen.    Wo  die  Handschriften  consequent  ihrem 
eigenüimlichen   Dialekte  folgen,   war   die   mittelhochdeutsche    Form 
herzustellen.    Wo  sie  von  demselben  abweichen,  war  die  abweichende 
Form,  wenn  sie  für  die  2^it,  da  Berthold  predigte,  überhaupt  nach- 
zuweisen war,  in  den  Text  zu  setzen.    Dadurch  verliert  freilich  der 
Text  die    reinliche  Einheit    der  Formen,    aber   wenn  wir  nicht  den 
sidiem  Boden  unter  den  Füssen  verlieren  wollen,  so  sehe  ich  keinen 
Ausweg.      Aehnlich    steht    es    mit    einzelnen    Wörtern,      Besonders 
Partikeln  und  Präpositionen  entgehen  seifen  dem  Schicksal,  dass  sie 
der  Schreiber  durch  ihm  geläufigere ,   bequemere  ersetzt,    ohne  dass 
immer  eine  halbwegs  sichere  Entscheidung   getroffen    werden   kann. 
Da  hat  es  denn  als  Regel  zu  gelten,  dass  die  seltner  erscheinende 
Form,    oder  die  nach  anfänglichem  Schwanken  besiegte  Form  An- 
spruch auf  Annahme  in  dem   Text  hat.    Die  Handscitrift  A  über- 
liefert biz  im  Anfang  ziemlich  regelmässig,  nach  einigem  Schwanken 
tritt    unz    gegen    Ende   heufigtr   auf.      DocJi   steht   hier  die  Sache 
keineswegs  so  sicher  wie  in  einem  andern  Fall.    A  hat  nahezu  regel- 
mässig iergent  und  hijdtst  selten   iendei-t  z.  B.  19Ö,  2h,  d^ts  übri- 
gens die  andern  Handschriften    bieten    und  das  man    unbedenklich 
mit  dem  Herausgeber  in  den    TeJ/t  setzen  kann.     Sdacieriger  steht 
69  mit  der  Behandlung  des  zu.  das  die  Handschriften  regelmässig 
aucJi   bei  Inclination    bieten.      Ueherall  zh  Iterzwftellen ,    schien    un- 
tunlich,   ich   kann    mir    niclä    denken,    dass    Bert  hold    zc    alleo 
guoten  dingen  oder  ze  unsern  hseldtn  mit  Jtun  hässlichm  Hiatug 
sollte    gesprochen    haben.     Die    uiittM'jcJtdeutscJie    Zunge    verlangte 
hier   offenbar   zallen    znnhfttn,    auch    zuo    allen    zu«j    uo&ern    ist 
erträglicher.      L'nbedenklicli   s^fz^   ich  aber  zuo,    tticJtt  z*:.  vor  dem 
Artikel,  wo  die  Gefiitr  einer  Jiei*/nung  wie  ze  d*rm  z«'  der  vorliegt, 
z,  B.  zuo   dem   himeli iehe.    Auch  in  dem  Falle  f teiltet  J^anu  durch 
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Inclination  geholfen  werden,  da  diese  aber  unsere  Handschriften 
sonst  kennen,  so  muss  doiij  wo  sie  sich  derselben  nicht  bedienen, 
anders  geholfen  werden.  Ich  hoffe,  man  wird  diese  aus  der  Metrik 
herüber  genommenen  GiUnde  wenigstens  nicht  loHlkürlich  finden. 
Vielleicht  wird  man  sie  eher  billigen,  als  wenn  Pfeiffer  die  hand- 
sdiriftlich  stäts  überlieferte  Form  und  (oder  in  Abkürzung  un),  aus 
Gründen  des  Wohllautes  offenbar,  vielfach  durch  nnde  ersetzt.  Ich 
kann  das  Thema  hier  um  so  eher  abbrechen,  als  ich  der  Vergleichung 
der  Handschrift  mit  Pfeiffer's  Text  die  grösste  Sorgfalt  zugewendet 
habe  und  dabei  lieber  etxcas  zu  viel  als  zu  wenig  tun  wollte. 

Die  Bnisseler  Handsdirift,  leicht  noch  etwas  lüter  deim  die  Heidel- 
berger, ist  wenn  auch  auf  Papier  geschrieben,  äusserlich  mit  gl-eicher 
Sorgfalt  beJuindelt,  die  SchriftzUge  sind  fest,  reinlich  und  sderlich. 
Sie  war  offenbar  wie  die  Heidelberger  ebenfalls  zum  Gebrauche  für 
einen  lioheii  HeiTen  oder  eine  hohe  Dame  bestimmt.  Am  Schlüsse, 
wissen  wir,  nennt  sich  der  corrigircr  des  Buches  Wolf  hart,  ein 
Minor  it,  uie  Bert  hold.  Seine  Tätigkeit  erstreckt  sich  aber  weiter. 
Er  war  ein  äusserst  gelehrter  Mann,  der  nicht  nur  über  die  Bibel- 
steilen  die  Citate  schreibt,  sondern  auch  doi*t  wo  Berthold  seine 
Gedanken  andern  Kirchenschriftstellem  entlehit  oder  auch  wo  sie 
7iur  an  die  AusspHlclie  anderer  anklingen  dies  anmei'kt.  In  den 
Lesarten  sind  diese  Zusätze  vollständig  verzeichnet.  Hier  gehen  uns 
andere  Bemerkungen  desselben  Wolf  hart  an.  Auf  Bl.  83*^  über  den 
Worten  der  dreier  nuiost  dfi  einz  üf  nemen  (ejs  ist  von  den  drm, 
Bussen  Davids  die  Rede,  den  sieben  Hungerjaliren,  den  drei  Kriege- 
mojiaten  und  den  dreien  Tagen  des  Ijcutesterbens)  steht  Merch 
herzog  und  lierzogin  waz  daz  pedewt,  leir  (?)  dich  selber  nach 
dem.  Bd.  I,  363,  4  wo  es  heistft,  dass  die  Kaiser  die  Juden  in 
ihren  Schutz  genommen  haben  steht  merch  turst  ez  ist  not.  363,  28 
über  den  Worten  daz  sol  der  keiser  usw.  rihten  steht  Merch 
fleissidichen,  ach  wie  nott.  376,  28  wo  vom  behüten  der  Jung- 
fräulichkeit  die  Hede  ist  Merch  junctrawe.  434,  19  über  den 
Wollten  als  ein  mau  usw.  Ey  nu  merch  daz  sein  ist  not.  453,  34 
am  Hunde  bei  Erwähnung  der  Communion  nota  bene  kunic.  461,  2 
wo  die  Priester  emj fohlen  werden  Ez  wer  gut  du  tust  sein  niht. 
Man  könnte  nun  freilich  diese  Bemerkungen  für  Expectorationen 
eines  teilnehmenden  Herzens  halten  ohne  bestimmte  Absidit  auf 
jemand  zu  wirken,  das  merch  juncfrawe  kommt  dieser  Auffassung 
recht  bestätigend  entgegen.    Aber  wir  haben  es  nicht  mit  rasch  hin- 
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gncorfenen  Randglossen  zu  tun.  Die  Quellen  die  Wolf  hart  zu 
Berthold  nachweist  können  üim  hei  ihrer  Versdiiedenlieit  nicht  so 
ckme  weiiers  gegenwärtig  gewesen  sein.  Die  Notizen  sind  alle  roth 
mit  Sorgfalt  eingetragen,  Wolf  hart  nennt  sich  nidit  ohne  Stolz 
am  Schlvsse  und  weist  auf  seine  Tätigkeit  hin.  Die  hier  an- 
geßArien  Zusätze  usUerscheiden  sich  in  nidits  ton  den  andern.  Wir 
werden  also  anzunehmen  berechtigt  sein,  in  dem  herzog  herzogin 
forste  und  konic  mehr  als  hlgsse  Gattungsbegriffe  zu  sehen.  Es 
werden  jene  hohen  Persönlidikeiten  sein,  für  welche  der  Codex  ge- 
sekrieben  ist  und  welche  ihn  dem  gelehrten  Manne,  der  schon  seiner 
Gelehrsamkeit  zu  Folge  kein  unbekannter  gewesen  sein  kann,  zur 
Durehsidä  übergaben.  Der  Freimut  des  Minoriten  weist  auf  eine 
einßussreiche  Stellung  bei  Hofe,  vielleicht  dit  eines  Beichtvaters. 
Da  die  Sprache  der  Handschrift  österreichisch  ift,  welcher  Mundart 
mch  mich  Wolf  hart  bediefit,  so  werden  wir  jene  Persönlichkeiten 
in  dem  österreichischen  Fiirsttnhause  zu  suditn  haljen.  Dadurclt 
erklärte  sich  ridleicht  auch  wie  die  Handschrift  nach  Brüssel  kam. 
Ich  darf  diese  Vermutungen  nicltt  fortsetztiu,  aber  w*jllte  sie  auch 
nicht  unterdrücken,  vidleidit  gibt  uns  ein  Kundigerer,  dem  zu- 
gleich die  Mittel  zu  Geb^Ae  stelten,  die  mir  hier  fehlen,  weiteren 
Aufschluss  aber  Wolfharts  Fers'jnlichkeit  und  darüber  wer 
jene  fürstlichen  Personen  waren.  Ich  sammle  nun  vorerst  die 
dialektischen  Egentümlidtkeit*m  der  beiden  Hundschriften,  l/ej^j/reclte 
dann  die  IVortversehiedenheäen,  um  hierauf  d/is  VerluÜtuis  d^r 
Handschriften  zu  bestimmen. 

Mit  Rücksidit  auf  die  Notiz  am  Ende  der  Heid^J^ßerger  Hand- 

sArift  könnte  man  erwarten  ^  sie  in  der  »>j/raclie  d^r  jffdzgräßichen 

Kanzlei   gesehriebfrn    zu   finden.      Kli^ibtth    ist  ju    di^   t^iem^dJin 

Ruprechts  L,  Fffjdzgrafeu  bei  Rhein  nud  Herzfg4  in  Ij^ii*:»^  ''I'i.^j3 

his  ISißtJ).     Aber   sfMfceit    icli  deMsen    l'rknuden    Izkuhk  ,    zeigen    im, 

««fin  sie  sich   nicht  wie  die   W   H'eizsäcke  r  DKA   I.  45  d^rch 

die  luxemburgische  H'fffn'ifJt*:  Ije^'iußfjuft  *<'W,.    'nudj:rK  di^iUktische 

EMentUmliehkiriten  als  A   '««/   wii»*ei»tlirU  d'U  i  //<   AblritHugu-  uwl 

FlexipnssUb^m  a^iO.  21*»5.  '-V-^  'AßirrtU:  'It^'ß.  >>l  'An  'SJ*ß.  41  **'r;rir. 

297,   3   «wehir  4*J.    'J4  w^jpn  uö.   in   VotJtVheti  \*'f.   '1\   iriuburo. 

femer  21*><.   2  ;nen*ii   [f^u  freilirM   au   A    ^^Pf.   K>   v^'-ur*:  \:iy. 

22  genbalp  ertMtet*]  dnM<  Pk  'I?9  a^i  Hi»d  f^j^/if^.Ui*  'Jf^.*,  4  i-'/it 

299,  21  loisz  Ä^t«.  !•'•  atz*p.-'yrh  'I'^f^.  :>J  f-Jkaf .?'  u  L^X--  1*  W:.:;- 

fiirt  299,  Ä    vollen    f'irt,    »'-o    nwter*:  HnwinrMni*    >*'••'    fvl    K..*r 


bietet  ua.).  NUhnr  ateht  der  Mundart  von  A  die  ^^orm»m•  Ur- 
kunde hei  Weizsäcker  I,  5!)8,  udche  tio/iezu  aUe  EigeiUiiJidick- 
keiten  unserer  Handsclirift  teilt  und  nicht»  enthfÜt  vxu  dem 
Oebrauclte  der  letztem  icidersjn-icbi. 

1.  Das  anlautende  d  für  yemeinhodtdeuttches  t:  &98,  23  d^g 
598,  26  dage  in  unserer  Handsclirift  seiir  häufig  ndun  aelimiem  t. 
DajedelSeite  der  Lesarten  Auf  scidiiss  gibt,  so  fiihre  ick  ein  paar  Au*- 
mbmen  an  375,  4  tut  375,  32  tötet  3G9,  20  toteo  445,  10.  451,  37 
tede.  Auch  in  de)-  Grujtpe  dr für  tr  Urkunde  398,  27  UBZZudragen  A 
352,  30  druwen  369,  1  vordietcnt 391,  7  druten  460,  13  überdriffet 
uö,  neben  Urkunde  3SJ8,  28  antrcfTent  und  A  375,  35  truckeot  ihi. 

AutJi  im  Inlaute  dieselbe  Kricetcliung  Urk.  598,  lö  stede 
598,  17  ateden  59H,  22  ziden  ua,  A  403,  34.  4a"»,  15  hudent 
406,  38  bident  413,  14  radeiit  426,  1  vermieden  413,  31  ge- 
riedent  420,  28  liodon  431,  37  ^^usunthcido  433,  16  gerodet  445, 
8  dedet  451,  37  tede  uö. 

Im  Auslaute  d  für  t  Urk.  598,   16   stad  A  345,   30   ried 

431,  27  leid  uö. 

2.  II  für  iii,  uo,  üc  regelmässig,  a  für  sc  ebenso. 

3.  io  für  i  vnd  i  für  ie.  Urk.  59S,  21  ziele  A  388,  13 
lieaet  396,  i»  diesem  413,  10.  16  diese  416,  2  siech  416,  28 
spiele  430,  22.  434,  12  sieben  417,  12  liegent  426,  1  vermieden 
«.  U.  —  A  40it,  5  vin^en  419,  27  gingen  419,  28  enphing  428, 
19  ginc  436,  23  prister  468,  26.  531,  19  dinst,  wofür  in  der 
l  'rkunile  uol  mehr  zufällig  die  Hei'splele  feilten. 

4.  o  fllr  II  Urk.  598,  15  of  598,  19  darof  598,  22  of  in 
demselben    Worte  audi  A  351,  36.  378,  14.  379,  6.  467,  32. 

5.  o  für  u   Vrk.   598,   24   bcdurfent  A   381,  31    worden 

432,  22  aiigebi'iiuiii'n  .').">>',  27  vohten  vohtet  uö.  Wenn  daher 
die  Urkunde  kein  Jieinjiiel  für  e  statt  i  bringt,  so  ist  das  uol  auch 
dem  Zufalle  zuzuscluvlbe»,  da  in  der  Urkunde  kein  Wort  in  dem 
sutclms  miiglich  würe,  erscheint  A  375,  38  brennet  383,  24  brennen 
409,  32  oiibrpuiie  432,  11.  433,  1 1  anbrennen  438,  20  ich  gebe  uÖ. 

6.  Die  nasidlerf  2.  plur.  die  bis  auf  ÖS)8,  21  Bit  tn  da- 
Urkunde  durdistt-lif  ist  in  iinsi'.rer  Handschrift  Hegel. 

In  der  Urkunde  erscheint  ferner  nIclU  das  üi  dar  Htmdmipfi 
reget müsslifi;  au  für  oii,  sir 
Dljihthougi-n,  ebcnnotrttiig  eii 
eil)   *n   261,    20   zeiiburer 
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401,  33  geleubt  402,  11  gleubent  (ja  415,  11  gleibe)  heubet 
9€hr  häufig  ua.  Dazu,  darf  man  auch  rechnen  375,  35  gehewet. 
Im  Auslaute  zeigt  sich  die  gutturale  media  auch  für  stammhafte 
tenuis  221,  25.  412,  34.  413,  30.  414,  8.  420,  11.  420,  23  strig 
382,  5  dang  388,  27  augenblig  412,  G  fleischbang  425,  27 
kräng  uö.  Aidautendes  t  für  d  in  betuten  418,  9.  14.  423,  7. 
447,  3.  494,  7  uö.  Anderes  Anm.  zu  355,  23.  431,  36.  558,  27. 
n  für  m  in  siechtun  507,  36  e  =:  ebe  in  gent  524,  12  können 

freSLick  Schreibfebler  sein. 

In  der  Gegend  um  W(yrm8  werden  mir  also  wol  den  Schreiber 
zu  suchefi  Iwben, 

Bei  der  Brüsseler  Handschrift  fällt  zunächst  das   haieiisch- 
österreichische  ei  für  i  und  au  für  ü  ins  Auge,  ivelche  Diphthongen 

freilich  nicht  unbestritten  das  Feld  behaupten,  vielmelir  in  vielen 
Fällen  die  alten  Laute  neben  sich  aufweisen  z.  B.  367,  38  ver- 
zwifelt  377,  5  wil  382,  22  wile  387,  7  hochzit  400,  34  drizzig 

403,  33  wilern  407,  3.  408,  11.  421,  16  bicht  409,  26.  417,  39 
wib  410,  9  swigeu  415,  13.  14  tuchlin  417,  32  baumlin  421,  27 
villicht  427,  27  wortlin  433,  33  musselin  usw.  380,  30.  382,  22. 
385,  3.  391,    13.  403,  12.  29.  410,   10  uö.  tusent  393,  12.  22. 

404,  10.  405,  4.  407,  1  uö.  uf  406,  26.  409,  2.  412,  11  uö. 
uzz    393,    12   uzzerhalb   383,   29  geluteit  418,  23  erfulen  usw. 

Daneben  sind  noch  folgende  Eigentum! iclikeiten  anzumerken: 

e  für  se  steht  durch,  für  ei  erscheint  es  iHnmaJ.  (Weinh.  bair. 
Gramm.  67)  447,  5  heiigen. 

e  für  i  bei  weitergreifender  Brechung  (  Weinh.  bair.  Gramm. 
23  al.  Gramm.  18.  74.  92  f.)  namentlich  häufig  leset  388,  13.  390, 
24.  442,  1.  3.  443,  4.  444,  7.  447,  9.  448,'  16.  449,  28.  498,  1. 
537,  3.  574,  11.  sie  legen  452,  32.  rehter  413,  27. 

i  für  ie  einigemale  z,  B.  405,  16  sliflfent  419,  28  enphing. 

u  für  i  in  suben  38(5,  20  für  o  in  gewunheit  431,  33  für 
iu  neben  eu  382,  31.  32.  383,  18  tiö.  ruwe  261,  34  ungetruwen 
255,  16  getrulichen. 

ai  für  ei  neben  ei  z.  B.  355,  10  laistet. 

au  für  ä  259,  15  slauf  349,  34  klauten  364,  11  auhte 
384,  16.  533,  25  Auch  433,  2  ander  450,  14  auht  474,  23 
slauffen  484,  25.  554,  7  schauft*  494,  17  verslauffen. 

ei  für  i  (Weinh.  al.  Gramm.  56.  104.)  263,  29  seite  349, 
16  reinder  382,   29   reicht   (doch  sieh  Ijisarten)   383,  17  meiss- 
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liehen  405,  3  reing  431,  24  keint  433,  23  reitten  4M,  39 
reiehet  460,  25  plutdreinker  467,  20  reingez^  für  e  mi  steicken 
416,  3;  für  ae  418,  21  geseihet  (=  gesawet).  380,  18  seilige; 
für  ie  436,  29  fleissen. 

ie  für  i  389,  26.  405,  37.  425,  25.  535,  34  diese  395,  31. 
34.  535,  35  verliehen  411,  12  diesen  412,  6.  414,  24  nieder 
520,  19  dieser;  für  \  {Ahm.  Grramm.  62.  89.  106);  für  e  (Bair. 
Gramm.  94,  Ahm.  Gramm..  62.  88.)  439,  3.  469,  32  wie  für  we 
{Lachm.  zu  Walther  15,  19);  regelmässig  wienig  400,  20.  411^35. 
412,  39.  413,  12.  418,  11.  420,  1.  421,  31.  429,  7.  435,  30. 
437,  6.  450,  8.  518,  29. 

enfür  üo  384,  19.  437,  20  heut  462,  8.  Wenn  nicht  Schreib- 
fehler, wofür  huete  für  hiute  371,  5  sprechen  könnte,  dürfte  man 
vielleicht  verweisen  auf  Bair.   Gramm.  89. 

Die  2.  plur.  lautet  neben  et  auf  ent  und  en  aus  345,  13 
nement  433,  26  merkent  572,  25  ir  hant  372,  17  ir  werden 
395,  28  ir  erdenken  396,  18  ir  s'olten  403,  3  ir  treiben  469, 
31  nemen  (Iniper.) 

Der  Consonantismus  bietet  neben  dem  regelmässigen  p  für  b 
im  Anlaut,  ebenso  b  für  w,  d  für  t;  h  tcird  öfter  verdichtet  im 
Inlaute  zu  ch  376,  1  fliechen  380,  3.  443,  11  verziechen,  g  im 
Auslaute  für  stammhaftes  k  363,  20.  383,  6  rüg. 

Wir  haben  demnach  einen  VermitteLungsdialekt  zwischen  dem 
österreichischen  und  alemanischen.  Der  DiplUhong  ie  für  &  z.  B. 
ist  ahmanisch,  aber  auch  österreichisclierseits  in  Tirol  nadiweisbar. 
Manches  zeigt  noch  die  freilich  viel  jüngere  Handschrift  von  Konrads 
Partonopier,  welche  bekanntlich  zu  Hall  in  Tirol  geschrieben  ist.  Z.  B. 
(was  ich  biete  macht  auf  Vollständigkeit  nicht  den  geiingsten  Anspruch) 
ineben  ei  120.  127  sin,  syn.  370  pitten  (=  biten).  447  stricklicher 
(=  stritcclicher).  747  hinte.  1276  wiplich.  1491  peliben.  2042 
driualtichlig.  2742  vogelin;  ferner  ifür  ie  1323  sieben;  au  für  a 
1927  waun;  ü  7ieben  au  807  gemure.  3273  entruwen :  gebuwen. 
3313  gebuwen;  nebeii  eu  3773  ruschen;  u  lieben  uo  ue  139  ruche. 
18350  schluch.  Die  2.  plur.  auf  Gut  8986  nement.  9003  hetent 
9017  kiesent  neben  den  gewöhnlidiefi  Foi^men,  Anderes  freilich 
wie  staind  für  stuont  {Bair.  Gramm.  S.  67),  diesten /i/r  diensten, 
dietten  für  dienten  {Ahm.  Gramm.  168.  Bair.  Gramm.  172.) 
bietet  unsere  Handschrift  nicht.  Es  ist  aber  zu  bedauern,  dass 
Bartsch   bei   einer  .Handschrift,    deren   Herkunft   der  Zeit   nach 
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imgefähry  dem  Orte  nach  genau  bekannt  ist,  die  Zusammenstellung 
der  dialektischen  Eigentilmlidikeiten  unterliess  und  sich  (uorin  ilim 
freilich  Pfeiffer  Oerm,  12,  3  voranging)  mit  der  ohne  Beteeis 
gdassenen  Bemerkung  S.  VI  begnügte.  Wer  kennt  den  Dialekt  der 
im  16.  Jahrhundei't  im  tirolischen   UnterinntlwJ  hen^sclite? 

Idi  lasse  die  Wortverschiedenheiten  der  Handschriften  folgen. 
Nicht  immer  lässt  sich  der  Grund  erkennen,  warum  eine  HandschHft 
ein  bestimmtes  Wort  meidet,  nur  wo  dies  mit  einer  gewissen  Con- 
sequern  gescliieht,  lässt  sich  auf  eine  Unbeliebtheit  des  Wortes,  sei 
sie  nun  in  der  Abneigung  des  Sciireibers  gelegen  oder  grilnde  sie 
auf  dialektiscliei*  Verschiedenheit,  schliessen.  Mir  das  Verhältnis  der 
Handschriften  zu  einander  lässt  sich  xcenigstens  jetzt  schoti  die  Tat- 
sache geioinnen,  die  übrigens  später  deutlich  in  die  Augen  springen 
wird,  dass  keine  dis  Abschnft  der  andern  sein  muss,  keine  Ver- 
scinedenheit  erklärt  sich  etwa  aus  dem  Verlesen  eines   Wortes. 

al.  alle  ztt  502,  8  dafür  a  al wegen  wiewol  nicht  ge- 
mieden von  a.  513,  4.  al  die  wile  verlangt  in  a  und  381,  15. 
384,  IG.  —  als.  ze  gelieher  wise  als  A.  wan  a.  467,  36.  als 
vil  A  gar  und  gar  a  382,  21  vgl.  383,  5.  28.  gar  ist  ein  Lieb- 
Ungswort  vofi  a  384,  36.  389,  12.  391,  1.  34.  393,  37.  39.  394, 
18.  395,  11.  27.  30.  399,  13.  38.  401,  23.  402,  13.  21. 
—  altmüede  meidet  a  413,  37.  —  al  zehant  A  alsbalden  a 
405,  20.  —  anblic  A  antlütz  a  379,  31.  —  ane  A  anfrau  a 
416,  18.  —  antlaztae  A  grüner  donerstag  a  454,  37.  —  behüeten 
A  hüten  a  409,  15  gehuten  a  405,  30.  429,  33.  —  bekeren 
A  keren  a  398,  10.  —  beswichen  A  betriegen  a  380,  27.  381, 
12.  —  bieten  A  erbieten  a  378,  13.  494,  25.  —  blenden,  daz 
den  kunic  Alexander  blante  A  da  den  Alexander  betrogen 
wart  a  399,  23.  —  da  zugesetzt  a  369,  26.  391,  31.  —  danne 
nach  einem  Compnratic  A  wan  als  a  438,  23.  niht  ...  danne 
A  neurt  a  376,  12.  —  darumbe  A  den  Worten  a  370,  27.  — 
dar  ZUG.  ob  er  dar  in  (in  die  kirchen)  niht  getar  so  get  er 
doch  üzen  dar  zuo  A  hinum  a.  —  den  (ne)  zugesetzt  a  369,  26.  — 
dieme  A  meid  a  448,  33.  —  diet  A  weit  a  541,  14.  —  dulden 
A  leiden  a  573,  14.  —  eben  A  wol  a  405,  37.  —  eht  fehlt  a 
oder  durch  andere  Worte  ersetzt  wie  nu  374,  35.  ie  376,  7.  iht 
419,  39.  überal  522,  26.  —  eiter  A  unvlat  a  405,  18.  —  er  ^4  got 
a  382,  15.  —  engen  A  entrinnen  a  417,  16.  —  entliben  A  zu 
tode  slahen  427,  25.  —  erst,  an  dem  Ersten  A  alsbalden  a.  — 
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ge.  Die  Handschrift  A  lieht  die  mit  ge  verstärkten  Verba,  wäh- 
rend si^  a  meidet:  gebiten  490,  5.  gemachen  427,  28.  gerouben 
gesteln  364,  9.  gesagen  409,  38.  geschaffen  392,  34.  gesehen 
412,  36.  390,  26.  32.  gest^n  437,  17.  gesunden  490,  9.  getun 
364,  26.  399,  20.  412,  37.  gevahen  416,  33.  gezzen  getrinken 
432,  30.  In  afl  diesen  Fällen  hat  a  die  augmentlose  Form,  Anders 
hilft  sie  sich  in  folgenden:  genüegen  A  benüegen  a  396,  23.  ge- 
vahen A  gewinnen  a,  welches  nicht  m^hr  als  Atigmentfonn  gefißdt 
xcurde,  da  winnen  ungebräuchlich  war,  Selte^i  finde  idt  in  a  Aug- 
mentfarm gegen  augme/ntlose  in  A  truwen  getruwen  416,  33.  34. 
denken  gedenken  437,  36,  ein  andermal  stellt  statt  gesagen  A 
sagen  oder  gesagen  a  389,  23.  Beim  Substantiv  swelle  A  ge- 
8 welle  a  39o,  1.  3.  sanc  A  gesanc  a  389,  33.  gesinac  A  smac 
a  447,  2.  —  gedinge  A  hofuung  a  380,  22.  28.  381,  2.  439,  3. 
440,  35.  546,  16.  —  geheiz  A  gehibnus  a  394,  13.  geheizen 
A  geloben  a  393,  39.  geheizen  hmt  A  gelobt  hint  a  443,  26. 
28.  450,  5  dagegen  auch  a  geheizen  lant  445,  20.  —  gclph  A 
dar  a  391,  26.  —  cristenlieit  A  geschrift  a  456,  6.  —  gezierde 
n.  a  379,  31  /.  389,  27  Aa.  —  ghist  A  glanst  a  391,  29.  — 
got  xcird  in  a  umschrieben  entweder  unser  herre  376,  4.  409,  6. 
454,  23  oder  unser  lieber  herre  371,  9.  402,  19.  443,  1.  — 
grünt  der  hellen  A  abgrund  d.  h.  a  452,  25.  grünt  des  wages 
A  bodem  385,  7.  —  guote  s.  Johannes  A  liebe  s.  J.  a  391,  21. 

—  halsberc  A  halsbant  a  418,  28.  34.  —  halt /(ß7<ft  entweder  in 
a  wie  403,  3.  21.  414,  5.  415,  2.  429,  28.  447,  37,  oder  wird 
ersetzt  durch  auch  403,  38.  434,  29.  455,  1.  523,  31.  529,  3. 
gar  485,  13.  überal  524,  2,  erhaltm  405,  38.  425,  28.  439,  26. 
468,  10.  494,  7.  532,  12.  In  a  ohne  A  455,  1.  501,  21.  —  hant 
maniger  hande  Aj  ohne  hande  a  389,  32.  —  heimgarten.  Wilt 
du   zuo   dem   h.  A   w.   d.  an  heimlich   stet   lauffen  a  481,   27. 

—  her  vor  FAgennamen  fehlt  regelmässig  in  a  z,  B.  409,  2.  412, 
3.  450,  16.  551,  15.  —  herre  sobald  es  Gott  meint  in  a  heufig 
mit  liep  verbunden  374,  35.  391,  20.  410,  37.  —  houbetsünde  in 
der  Regel  iion  a  gemieden,  durch  tötsünde  ersetzt  399,  29.  33. 
406,  14.  23.  25.  426,  5.  7.  36.  37.  429,  4.  29.  434,  12  totlich 
Sunden  406,  10.  gemeine  sunden  430,  1,  doch  erlialten  428,  38. 
430,  20.  —  hovezün  A  haus  a  460,  5.  17.  493,  20.  —  ie  A 
albegen  a  376,  17.  —  jehen  A  sprechen  a  385,  23.  403,  14. 
405,  8.   40r),  19.  22.  531,  25.  --  Joch  A  wol  a  457,  14.  nu  a 
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415,  36.  —  iteniuwe  A  newe  396,  34.  397,  36.  —  krist  A 
unser  lieber  herre  a  379^  32.  381,  28.  —  kristenheit  A  kristen 
a  475,  20.  —  kunne  A  weit  a  413,  5  (dodi  412,  39)  weib  und 
kind  a  427,  25.  —  leit.  leidiu  msere  A  boese  a.  413,  32.  — 
leider  gar  A  zumal  a  439,  3.  —  liebe  tuen  A  wirde  und  ere 
erbieten  a  446,  22.  —  liute.  Kein  Wort  befehdet  unsere  Hand- 
schrift so  sehr  tcie  gerade  dieses.  Es  wird  ausgelassen  470,  14. 
481,  11.  484,  14.  19.  485,  37;  am  Iteufigsten  durch  menschen 
ersetzt  367,  10.  3G8,  31.  374,  25.  382,  38.  389,  12.  396,  3.  400, 
10.  12.  402,  31.  403,  8.  406,  4.  411,  12.  412,  9.  18.  33.  413, 
a5.  416,  32.  418,  31.  426,  10.  430,  33.  34.  432,  23.  433,  18. 
26.  436,  38.  437,  8.  439,  1.  3.  451,  33.  458,  39.  459,  10;  ein- 
mal durch  gesinde  427,  7  ziceimal  durch  weit  411,  38.  467,  3. 
Ebenso  kristenliutc  A  kristen  a  455,  22.  kristenheit  a  501,  29. 
kristenmenschen  a  404,  31.  405,  15.  weideliute  A  vogler  a 
478,  4.  Eihaltm  ist  liute  in  a  405,  36.  433,  28.  439,  15.  449, 
14.  478,  19.  33.  485,  11.  30.  517,  12.  530,  39.  —  lützel  A 
wenig  a  41 1,  35.  —  ze  male  A  gar  a  467,  35.  —  meinen  c.  g. 
A  begern  a  455,  21.  —  meit.  der  meide  sun  A  unsern  lieben 
herren  a  sieli  got  herre.  —  vor  mir  A  vor  meinen  äugen  a 
369,  28.  —  mugen  A  kunnen  und  mugen  a  493,  5.  wellen 
399,  20.  —  muoter  barn  A  mensch  a  392,  7.  —  nackettage  A 
krankheit  a  460,  22.  —  nemcn  von  der  werlt  A  tun  v.  d.  w. 
406,  16.  17.  —  neven  A.  freund  und  magen  444,  10.  —  nier- 
gent  A  niendert  stäts  a.  —  nü  -4  denn  a  371,  37.  —  opher 
bringen  A  opher  ophern  a  499,  22.  —  ougenblik  A  blik  a 
388,  27.  —  phi  A  we  dir  a.  —  pflegen  A  tuen  a  388,  20. 
443,  30.  —  reden  A  sprechen  a  380,  30.  sagen  a  401,  38.  — 
gereinen  A  reinigen  a  397,  13.  —  rorach  A  ror  a  446,  28.  — 
res  A  phert  a  395,  5.  —  ruowetac  A  feiertac  a  446,  4.  —  sa 
zehant  A  alsbalden  a  425,  27.  —  sam  A  als  a  405,  16.  18. 
568,  5.  6.  —  sament  samt  allesamt  ebenfalls  von  a  arg  bekriegte 
W<yrte.  Sie  fddefi  407,  5.  411,  15.  417,  27.  420,  15.  425,  36. 
434,  7.  444,  35.  494,  15.  560,  14.  567,  12.  Der  heufigste  Ersatz 
ist  mit  einander  369,  23.  401,  36.  455,  36.  497,  14.  513,  31. 
530,  3.  —  schaffen  A  schicken  a  409,  35.  —  schsecher  A  morder 
a  543,  13.  —  schicken  a  tun  A  447,  15.  —  schoende  A  schone 
a  390,  12.  —  schuolerlin  A  trüUerin  a  470,  7.  —  se  fehlt  a 
365,  36.  364,  20;  dafür  sag  406,  15.  —  senden  A  schicken  a 
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512,  21.  —  sicchlieit  A  sicchtat  a.  433,  24.  —  Bnem  Ä  swern 
a  469,  15.  ~  6u  A  wenn  a  399,  13.  447,  18.  —  epiz  A  stecken 
o  457,  16.  —  sprechen  A  reden  a  389,  35.  398,  12.  409,  14. 
424,  15.  sagen  a  454,  3(i.   antworten  und  eprechen  a  401,  39. 

—  stinken,  stinkende  helle  A  bitter  helle  a  382,  16.  amecken 
a  434,  30.  522,  26;  fehlt  a.  435,  20.  —  stßzen  an  die  hant  du 
vingeriin  A  geben  a  37H,  23.  379,  25.  —  sumelich  A  etelich 
a  393,  5.  —  swenne  A  wann  als  a  433,  H.  —  swie  A  wie  wol 
a  444,  10.  —  tut  kiesen  A  nemen  a  402,  34.  37.  tot  ligen  A 
sterben  a  435,  5.  —  triben.  da  sie  ir  gelust  nach  trlbet  Ä  Aa 
sie  i.  g.  an  Icgent  a  417,  2.  —  über  ein  A  zumal  a  395,  27. 

—  Überguide  gemieden  in  a  388^  15.  —  überloufen  gemieden  in 
a  401,  10.  —  umbc  ggn  A  umbe  triben  a  395,  26.  —  umbe 
keren  A  utnhgewenden  n  389,  1.  —  und.  Diete»  Wort,  dat  A 
so  heußg  satzeinfeitend  v&icendet,  tcird  an  a  «n  der  Stelh  oft 
getagt,  erscheint  edier  anderseits  ohne  in  A  enttprediende»  zu  haben 
in  gleicfier  Function  in  a.  Eine  Ahieigttng  von  a  gegen  diets 
Function  von  und  kann  man  also  nicht  als  Grund  der  Eradtamung 
annehmen.  Nacfi  der  U^/ereinstimmimg  der  Handtdiriften  muM 
und  in  der  bezeichneten  Function  Berthold  eigentümUdi  sein.  Das 
Auseinandergehen  der  Handschriften  in  dienern  Falle  zeigt,  data  die 
Voi-lage,  die  wie  sicit  unten  noch  näher  zeiget»  wird,  beiden  gemeinsam 
ist,  dtis  und  an  dieser  Stelle  niclit  durchgefillirt  hatte,  das»  dieses 
Gescliäft  erst  den  MittehjUedern  ziciscJien  der  Vorlage  und  unseren 
Handschriften  zukam.     Setzen  mr 

X 

x'         x" 

A  a 

so  habe»  x'  und  x"  diese  Eigent'ümllchkeil  an  vielen  Fällen  vor- 
gefunden, an  vielen  erst  selbständig  eingetragen.  Ich  sehe  keine 
andere  Möglichkeit  diese  Ersdteinung  zu  erldären.  Das  iceitere 
soll  diese  Ansicht,  so  hoffe  ich,  bestätigen  helfen.  Und  feldt  in  dieser 
Sldlung  302,  28.  393',  2.  6.  394,  5.  395,  22.  397,  22.  34.  36. 
398,  22.  402,  3.  408,  5.  411,  37.  412,  G.  458,  16»«;.  Erhalten 
ist  es  dagegen  3!ll,  23.  25.  393,  13.  19.  396,  31.  398,  13.  398, 
H.  27.  403,  17.  4lH,  17.  405,  36.  416,  10.  469,  38.  OJhtM  m 
A  entsprecitendes  zu  hüben  st 
434,  14.  Aehufirhes  lehrt  i 
und.     A  liebt  d/is  Polgst/nd 
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indem  e*  nur  cor  dem  letzte  Worte  der  Aufzülimtj  dm  Binde- 
wort diUdet.  Vermieden  Int  es  a>if  diese  Weise  371,  8.  375,  29. 
37Ü,  3.  37(>,  14.  3ii0,  11.  391,  3.  400,  12.  410,  22.  20.  411,  13. 
413,  33.  428,  36.  433,  3.  /..  Asi/ndetou  veniandell  393,  32. 
402,  14.  limthrt  ist  es  370,  17.  19.  37r>,  18.  387,  I.  394,  14. 
3!Xi,  1.  458,  20.  Besimder»  beliebt  tut  in  a,  Je  ztcei  Glieder  mit 
und  zu  verbinden  Aif'ii,  21  wie  vil  dur  wirde  und  ßre,  stBlden  und 
genädea.  434,  lU  libea  und  sfcle,  erden  und  g^uotes.  432,  35  die 
ädern  und  diu  ^lider,  duz  hiiu  und  daz  bluot,  daz  marc,  daz 
herz  und  daz  Üeiacli.  489,  6  gehtuhcii  und  gewiixlon,  gebluomen 
uud  gekrocncn.  44U,  24  kiiclien  und  kirchliove,  klöster  und 
kriuzcgenge.  Dngeijen  Pol'isi/iidefon  in  a  i/egen  A  443,  31.  480, 
29.  —  unsffilic  A  vcrfluoclit  418,  10  «.  gemieden  414,  t>  a.  — 
varn  A  komen  a  38ß,  17.  scheiden  391,  3.5.  Mt  haben  A  weaen 
a  380,  33.  —  vaz  A  geschirr  a  402,  39.  —  verworht  A  ver- 
lorn a  410,  35.  —  fliezen  A  »wimmen  a  374,  23.  —  volkelech 
A  Volk  a  397,  18.  —  fräzhcit  A  frezzer'ie  a  431,  36.  —  frön 
A  heilic  a  468,  19.  —  frouwe  von  Maria  Hebe  fr.  a  373,  4.  9. 

—  fliegen,  der  dirz  gar  wol  flieget,  so  dfl  ez  hterest  A  und 
daz  glimpht  dir  maniger  a  398,  9.  —  wäg  A  wazzers  a  385,  8. 
wienen  A  meinen  a  438,  37.  —  wanne  cht  A  on  allein  a  417, 
20.  —  wät  A  cleit  a  412,  13.  —  weder  A  welhez  a  383,  2.  7. 

—  wellen,  sterben  wellen  tds  Umadirelhumj  des  Futurums  in  a 
i/emieden  510,  2.  3.  5  usw.  —  wildeucr  A  jeger  a  478,  3.  — 
wirst  A  allerbost  a  411,  16.  —  wirt  A  man  a  415,  5.  hauBwirt 
a  382,  3.  —  wunderlichen  A  gar  a  382,  3.  —  zehenhundert 
A  tuaent  a  371,  35.  —  zeln  A  rechen  a  418,  4  —  NüJU  m- 
icüJitige  Versckiedenlteilett  zeigen  eich  zidacJien  den  beiden  Hand- 
schriften im  Gebrauche  der  Präpositionen.  In  einigen  Füllen  begnügt 
eich  A  mit  dem  blossen  Casiut,  wo  a  die  iV/iposition  zu  Hilfe  nimmt. 
sich  geliehen  hat  in  A  den  Dativ  bei  sich,  in  a  denselben  mit  zuo 
399,  16.  556,  37.  558,  18.  doc/t  559,  30  ist  die  Constrnction 
erhalten.  —  verBtözeu  ain  aller  siner  5ren  A  von  a.  s.  e.  a  455, 
29.  —  volgen.  daz  sie  in  deheinre  dinge  volgen  ^  an  a  487, 
6.  —  kempfe  der  kristenheit  A  für  die  kr.  a  488,  23.  — 
mangel  haben  alles  A  an  allem  a  469,  17.  Dagegen  Gf  bitter- 
en L.  a.  a.  371,  7  —  ab  ^  von  a  416,  5. 
an  der  wAren  riuwe  A  zuo  d.  w,  r.  a  435, 

stu  an  der  rehten  riuwe  A  in  d.  w.  r.  a 


J 
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439;  38.  Sünde  an  gedenken^  an  werten  und  an  werken  A  mit 
g.  mit  w.  u.  mit  w.  a  429^  19.  Sre  bieten  an  spise,  an  gewande 
A  mit  a  378;  17.  welich  einen  stric  ir  an  disem  stricke  habet 
gesmidet  A  aus  a  417;  18.  zuht  an  frouwen  A  unter  frouwen 
a  431,  32.  swer  dran  funden  wirt  A  drin  a  434;  12.  fliz  an 
keren  A  zuo  k.  a  414;  19.  an  den  grünt  der  hellen  A  in  a 
452;  25.  bevelhen  an  iuwer  s^le  ^  üf  a  484;  17.  nutz  an  A 
zu  a  496;  39.  —  bi  der  naht  A  in  der  naht  a  506;  6.  diu  selbe 
urstende  ist  uns  bewseret  bi  der  urstende  unsers  herren  A  mit 
a  541;  9.  bi  der  freude  mant  iuch  got  A  mit  a  371;  13.  bi 
der  freude  mant  A  von  der  freude  wegen  a  372;  4.  der  bi 
unserm  herren  hienc  A  neben  a.  —  durch,  wir  singonz  durch 
dne  Sache  dristunt  A  umbe  a  496;  16.  su  möhten  wir  dar 
kernen  durch  daz  wunder  A  von  des  wunders  wegen  a  390; 
29.  daz  er  durch  dich  vergoz  A  von  deinen  wegen  a  419;  31. 
ja  tuen  ichz  durch  keine  hochvart  A  von  k.  li.  wegen  a  415;  1. 
wollet  irz  .  .  .  durch  iuwer  sele  tuon  A  von  ewer  sele  heOs 
wegen  a  434,  3.  der  durch  iuch  erstarp  A  von  ewern  wegen 
a  523;  2.  diu  got  durch  sinen  willen  ie  getsete  A  von  seinen 
wegen  a  493;  1.  er  heizet  iuch  manen  durch  sine  urstende  A 
durch  siner  urstend  willen  a  371;  11  vgl.  371;  15.  er  leit  einen 
bittern  tot  durch  die  heiligen  Hute  A  durch  der  heiligen  men* 
sehen  willen  a  451;  35.  durch  unser  heil  A  durch  unsers  heils 
willen  a  458;  12.  beschirme  iuch  durch  die  reine  kiusche  A 
durch  der  reinen  kiusche  willen  a  481;  15.  durch  iuwer  selbes 
willen  A  von  i.  s.  willen  a  430,  10.  —  gein.  so  gerastet  der 
überfluz  gein  dem  houbete  A  in  daz  h.  a  433;  13.  der  muoz 
gein  helle  A  in  die  helle  a  444,  20.  wege  machen  gein  dem 
himelriche  A  in  daz  h.  a  399;  39.  zürnet  gein  got  A  mit  g.  a. 
liebC;  die  sie  gein  unserm  herren  truoc  A  zuo  a  546;  9.  üen 
gein  dem  arzäte  A  zuo  a  510;  36.  —  in.  diu  vier  dinc  st§nt 
in  dem  sermöne  A  an  der  predige  a  485;  8.  daz  der  gedank 
in  iuwer  herze  kome  ^  an  a  492;  29.  diu  genäde  gotes  ist 
niht  itel  in  mir  gewesen  A  slu  a  494;  28.  sie  brähte  uns  den 
in  dise  werlt  ^4  an  a  540;  5.  als  er  in  himelriche  ist  in  sinen 
freuden  A  mit  a  413;  4.  in  die  Innern  heilikeit  gen  A  zu  der 
a  447;  8.  in  tiutschen  A  ze  tutsche  a  453;  38.  —  mit.  mit  dem 
Ersten  schuzze  treffen  A  des  ersten  schuzzes  tr.  a  383;  18.  schrien 
mit  siner  süezen  stimme  -4  in  a  423;  14.   Wiener  Meerfart  450. 
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biBt  dü  mit  Bünden  begriffen  i4  in  a  447,  35.  mit  der  andaht  d^  sten 
J  in  a  447,  38.  mit  inneclichem  herzen  biten  A  von  a.  495,  13. 
ab  wi]  maniger  mit  Biner  hochveiie  ander  Hute  Bünde  hohe  wegen 
A  von   Biner  hochfart  wegen  a  400,  10.  —  über,   als   vil   hat 
der  w4re  sunne  .  .  glaBtes  mer  über  alle  engele  A  wider  a  391, 
29.   —   üf.   nü  läzent   sie  Bich  üf  ^nen  valBchen  geheiz  A  an 
a  394,  13.   man  sol  in  üf  daz  velt  legen  ^  an  a  467,  14.   der 
koufet  körn  oder  win  oder  Bwelher  leie  ez  ist  üf  aller  der  erde 
^  in   a  438,  16.   —  umbe.   ez  ist  ungeliche  umbe  die  ere  A 
Ml   der  a  383,   35.    darumbe  arbeiten  A   darnach  a  390,   33. 
umbe   daz  guot  arbeiten  A  nach  dem  g.  a.  a  417,  11.    davon 
ist  ez  ungeliche   umbe   toBtliche   sünde  und   umbe   tegeliche  A 
über  heidemale  a  384,  37.    (gedenke),   die  man   hat  umbe  die 
Sünde  A  von  der  s.  wegen  a  555,  25.   vier  und  zweinzic  tüsent 
wurden  erslagen  umbe  die  selben  sünde  A  von  der  s.  s.  w.  a 
434,  16.  —  under.   üzerwelt  under  ^  üz  a  443,  18.  —  üz.  üz 
der  gewonheit  komen  A  von  a  416,  20.  enbinden  üz  dem  stricke 
der  jagenden  A  von  a  475,  8.  —  von.   von  anegenge  der  werlt 
A  Bit  a  411,   17.   von  einem  steine  ze  wazzer  werden   A  ^z  a 
437,   9.    entrinnen   von   Egipten   ^  üz  a  443,  25.   ir   werdent 
geslagen  von   der   gemeinde  der   heiligen   kristenheit  mit  dem 
höhen   banne   A  üz  der  gemeinschaft  a  449,  21.   von  fräzheit 
ververt  vil  liute  A  von  frazheit  wegen  a  430,  32.   daz  ist  von 
der  überfülle  A  von  der  überfülle  wegen  a  433,  28.   sie  werdent 
uns  doch  gelten  von  dirre  predige  A  von  d.  p.  wegen  a  439,  2. 
nü  beeret  von  dem  rehten  tören  A  zuo  a  398^  34.   andaht  die 
er  von  gotc  haben  solte  A  zuo  a  435,  25.  —  vor.   daz  er  sich 
wandelt   vor   des   priesters   banden  ^  in  a  459,  19.    vor  liebe 
dienen  A  von   liebe   a  376,  12.   reinen   vor  der  hOchvart  und 
vor  den  andern  Sünden  A  von  a   beidemale  397,  14.    reine  sin 
vor   grozen   Sünden   A   von   a  411,   29.   beschirmen   vor   dem 
stricke    A   von  a  420,    17.    hüeten   davor  A   davon   a  421,   5 
doch  vgl.  429,  21.    genesen   sin  vor   herzeclichem  leide  A  von 
a  428,    7.    vor  ehafter  not  A  von  a  455,  34.  458,    2.  —  für. 
got  wil  dir  für  eines  pfenninges   wert  hundert  geben  A  von  .  . 
wegen    a   426,   29.    —    wider,   wider   bei*c   fliezen    A   gegen  a 
397,  28.    wie  schoene  diu  sunne  st  wider  der  unreinsten  kroten 
A   gegen   a  413,    17   doch  vgl.   413,    18.   —    ze  zuo.    zuo  der 
kirehen  gen  -^1  in  die  k.  g.  a  378,  1.   ze  himcliichc  A  in  dem 
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liimelriche  a  386^  6.  490^  25.  ze  helle  sin  A  in  der  helle  sin  a386, 
8.  541,  16.  zer  helle  varn  A  in  die  a  386,  17.  420,  19.  471,  21. 
22.  ze  himele  A  in  dem  h.  a  390,  2.  in  himol  541,  15.  dagegen 
390,  1.  hin  ze  helle  varn  A  in  die  h.  varn  a  394,  5.  sie  varnt 
zuo  den  steten  und  zuo  den  dorfen  A  in  die  stet  und  in  die  dorfer 
a  409,  19.  füeren  zuo  der  fleischbank  ^  in  a  412,  5.  zem  himel- 
riche  kunieu  A  in  daz  a  443,  21  docJi  vgl.  443,  36.  zuo  dem  paradise 
A  in  dem  a  443,  10.  da  zer  helle  sin  A  in  die  h.  sin  a  444,  10. 
zer  kirchen  A  in  der  kirchen  a  448,  35.  ze  banne  tuen  A  in 
den  ban  tuen  a  452,  28.  der  martol  zer  helle  wehset  A  in  der  h. 
w.  a  471,  17.  du  dachtest  gerne  einer  iteniuwen  sünde  zuo 
der  hochvaii;  A  üf  die  h.  a  397,  36.  wider  geben  ze  einer 
glichsenheit  und  ze  einen  eren  A  durch  gl.  willen  und  von 
e.  wegen  a  420,  2.  Manches,  ivie  namentlich  die  zweiteiligen  Prä- 
Positionen  für  die  einfadian,  ist  jiingei'e  Art  und  gehört  icol  eret 
unserm  ScJireiber  an,  getcis  nic/it  alles:  manches  beruht  auf  ver* 
schiedener  Auffassung,  in  manchem  tcie  an  und  in,  vor  und  von 
schwankt  schon  der  ältere  Gebrauch. 

Heufig  stellt  im  mittelhochdeutschen  —  und  icJi  gelte  zur  Wort- 
folge über  —  das  Hilfszeitwo7*t  vor  dem  Hauptzeitwort.  Die  eni- 
gegengesetzte  Folge  darf  man  weder  schlechterdings  für  jung  nodi 
für  ^prosaisch'  erklären,  wenn  man  nidd  in  den  Fehler  von 
K.  Bartsch  verfallen  will,  der  z.  B.  S.  165  setner  Untersudmn- 
gen  eine  Wortstellung  *  prosaisch^  nennt,  die  wenige  Strophen  später 
vom  Lied  im  Reim  gesichert  geboten  wird.  Bei  der  grossen  Zaid 
der  Fälle  jedoch  in  der  hierinnen  A  von  a  abwelclU  müssen  unr 
in  a,  dem  übrigens  die  Wortfolge  von  A  nidU  unbekannt  ist, 
bewuste  Aenderung  sehen.  Z.  B.  389,  1.  393,  14.  394^  12.  395, 
30.  398,  35.  399*,  20.  400,  8.  21.  402,  25.  416,  38.  43l),  23.  26. 
442,  5.  443,  30.  uö.  Dahin  geliören  auch  Wortstdlungen  tcie 
383,  31  uemen  für  guot  A  für  guot  n.  a.  388,  28  von  gotes 
angesiht  A  von  dem  angesiht  gotes  a.  392,  19  irret  aller  meiste 
A  allermeiste  irret  a.  392,  29  cz  mügent  die  ungclerten  liute 
A  die  ungclerten  liuto  niügcn  a.  393,  32  inncrhalp  des  hüses 
und  üzerhalp  A  inncrhalp  u.  u.  des  hüses  a.  420,  21  denselben 
stric  habent  die  tiufcl  so  gar  listcclichen  gclcit  und  so  schede- 
lichen A  geleit  hinter  schedelichen  a.  420,  17  wan  er  so  schede- 
lich ist  und  ungewerlich  A  ist  nadi  ungewerlich  a.  402,  4  er 
ist  hiute  junc,   elter  morgen   A  morgen  alt  a.  397,  31    armer 
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man  tiunber  A  armer  tumber  man  a.  423,  1  über  ein  halbez 
j4r  oder  ein  ganzez  A  jar  hinter  ganzez  a.  ua.  In  vielen  Fällen 
gewahren  wir  aUo  a  cds  die  nikhtemere  Handsdirift.  Unbekannt 
war  ihr  übrigens  die  Wortstellung  von  A  nicht,  wie  389,  5.  412, 
3ö.  434y  15.  465,  2.  zeigen.  Wie  heußg  noch  die  Brüsseler  Hand- 
tArift  die  kunstvolle  lebendige  Rede  Bertholds  verflacht,  zeigen  die 
Lesarten  aufs  deutlichste,  die  ich  luer  nur  ausziehen  miiste;  einiges 
wichtigere  wird  in  die  folgende  Darstellung  verflochten  sein. 

Wir  haben  schon  oben  gesehen,  dass  die  Eigetitümlichkeiten 
von  a  sich  nicht  alle  als  willkürliche  Aenderungen  von  A  oder 
deren  Vorlage  erklären  lassen.  Ich  bespreche  alle  wichtigeren  Fälle, 
welche  hier  in  Betracht  kommen  der  Reihe  nach  und  füge  üinen 
^eichjene  bei,  welche  den  Pfeifferschen  Text  bessern  helfen^  so  weit 
dieselben  nicht  einfacherer  Natur  sind  und  in  den  Lesarten  Er- 
örterung fanden  wie  254,  29.  262,  2.  345,  15.  350,  16.  35.  353, 
26.  29.  359,  33.  360,  6.  361,  26.  35.  364,  19.  24.  366,  14. 
375,35.  376,  11. 

345,  2  so  soltü  bitter  leit  und  scharphez  liden  haben  umb 
alle  dine  sünde  A  so  soitu  bitter  scharpf  pin  leiden  und  haben  a. 
Was  A  bietet  ist  unmöglich,  in  der  Vorlage  stand  wie  in  a,  nur 
und  fehlte,  so  erklärt  sich  die  Aenderung  in  A  aufs  leichteste. 

368,  17  Wan  swie  guot  ir  sit,  so  müezet  ir  doch  manic 
mal  und  tegelichen  Bünden  hinnen  für.  So  muoz  cht  daz  gar 
schoene  und  klär  sin,  daz  lichter  ist  dannc  diu  sunne,  da  von  müe- 
sent  iuwer   tegeliche  sünde  in  dem  vegeiiure  geliutert  werden. 

Wan  wie  gut  ir  seit,  so  mugt  ir  doch  an  tcglich  sunde 
nicht  gesein.  Wer  denn  zum  himelreich  wil  der  muzz  dar 
und  lauter  sein  clere  und  liechter  wann  die  sunn  ist.  Davon 
80  muzzen  usw. 

Der  nichtige  Gedanke  ergibt  sich  erst,  wenti  waw  beide  Texte 
zusammenhält,  A  setzt  den  Gedanken  Wer  denn  usw.  voraus, 
während  demselben  in  a  die  erwartete  Fortsetzung  fehlt.  Auch  die 
Vorlage  kann  daher  nicht  den  vollständigen  Gedanken  sondern  nur 
den  Ansatz,  der  beldemale  anders  angeführt  ward,   gehabt  hohen. 

383,  26  muoz  daz  als  lange  liden  als  er  verdienet  hat, 
lihte  hundert  jar  oder  vierhundert  jar  oder  dannoch  mSre,  wan 
ez  cht  gar  schoene  sin  muoz. 

wan  waz  zum    himel   sol,   daz  muz   gar  und  gar 

schon  sein. 
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Auch  hier  fehlt  A  ein  noUcendiger  Gedanke. 

394^  11  f.  setzt  a  die  Apostrophe  fort,  die  sie  sonst  öfter 
tilgt,  die  audi  A\^  dinen  erkennen  läset,  statt  alse  manigen  enden 
hat  a  ausfiOirlicher  und  sust  manig  trugenheit  und  weinst  u.  hart 
BU8t  grozze  gltchsenheit.  Nun  entspricht  dem  Charakter  van  Ä 
loeder,  dass  sie  eine  vorgefundene  Apostrophe,  noch  eine  Enumeratio 
tilgt,  weder  das  eine  noch  das  andere  kann  ihre  Vorlage  gehabt  haben, 

457,  25  Und  d6  in  man  die  selben  archen  truoe  in  der  alten 
e  und  d6  die  liute  einest  da  gegen  niht  gebarten,  als  sie  ze  rehte 
solteu;  d6  lägen  sie  üf  dem  flecken  t6t  Seht,  daz  ist  niuwan  diu 
lütor  bediutunge,  wie  man  nü   gegen  im  selben  sülle  gebären. 

und  do  man  die  selben  archen  da  trug,  welche  den  nur 
zu  einem  mal  dargegen  nicht  gebarten  und  sie  erten  als  sie  za 
rechte  selten,  die  stürben  zu  stund  alle  des  gehen  todes.  Secht 
wenn  nu  daz  geschehen  ist,  daz  nurt  ein  figur  und  ein  bei- 
zeichen ist  gewesen  unsers  lieben  herreu,  secht  wie  sullen  wir 
den  gebaren,  da  er  selber  gegenbcrtig  ist. 

Audi  hier  wieder  derselbe  Gedanke,  aber  verschiedene  Aus- 
führung, in  a  rhetorische  Frage,  welche  sie  sonst  oft  tilgt. 

469,  20  fehlt  in  Aa  umbe  gent,  beider  Viyrlage  war  hier 
unvollständig. 

Neben  den  Abweichungen  stimmen  aber  Aa  in  so  vielen  Fällen 
und  so  genau  mit  einander  Hberein,  dass  ihre  Voi'lagen  in  sehr 
naJier  Vertcandtschaft  gestanden  sein  müssen.  So  toeit  wir  a  kennen 
haben  beide  Handschiiften  bis  auf  zwei  dieselben  Pi*edigten  und 
bis  auf  zwei  dieselbe  Reihenfolge.  Es  folgen  in  a,  die  arabischen 
Ziffern  meinen  nur  in  a  enthaltene  Ih^edigten  XXIX.  XVI.  28.  29, 
{in  unserer  Ausgabe  XXXVII  und  XXXVIII)  XVIII.  Die  Vor- 
lage muss  daher  so  besdiaffen  gewesen  sein,  dass  einzelne  Predigten 
für  sich  ein  besonderes  Heftchen  gebildet  haben.  In  etwas  anderer 
Lage  und  etwas  vollständiger  waren  die  Heftclien  als  sie  der  Quelle 
von  a  vorlagen.  Der  Quelle  von  A  müssen  während  der  Arbeit 
28  und  29  in  Verlust  gerathen  sein,  defin  die  28.  Predigt  wenig- 
stens kennt  sie,  wenn  es  9,  24  heisst  waz  aber  diu  siben  hunger- 
j&r  bediuten,  ieglichez  besuuder,  daz  wserc  lanc  ze  sagene, 
wanne  davon  ist  ein  besunder  predig,  d.  i.  eben  jene  28.,  die 
unseren  ziceiten  Band  eröffnet.  Schon  die  Verschiebung,  die  in  A 
und  a  mit  XVI  und  XVIII  stattfindet,  lehrt,  dass  bei  der  Zu- 
sammenstellung der  Predigten  für  die  Sammlung   kein  Prindp  zu 
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Grunde  gelegt  wurde,   ihre  zufällige   Ordnung  —  eitiige  Heftchen 
werden  ja  zusammengebunden  gewesen  sein  —  bestimmte  die  Reihen- 
folge in  der  Sammlung,     Ein    solches  Büchlein,  mehrere  Predigt- 
heftchen  enüudtend,  kennen  wir  aus  zwei  Citaten.    249^  10  In  dem 
wenigen  büechelin^   da  man  da  vindet  von  den  sehs  tagenden 
unser  frouwen   in  dem  jungesten  sermöne  an  einen,   allez  daz 
man  da  liset  in  dem  selben  sermöne  des  Ersten  an  dem  anevange, 
d&  sol   man  euch   alle   die  rede  lesen,   die  in  dem  selben  ser- 
möne   stöt.     Sie  vähent   beide   gliche   an.   550,  1  Und  an  wie 
manigen  enden  unser  frouwe  den  besten  teil  erweit  hat,  daz  stöt 
an  dem  kleinen  büechelin  an  dem  fünften   sermöne,   der  sich 
ouch  also  an  hebet  'Maria  hat  den  besten  teil  er  weit,  der  wirt 
ir  niemer  benomen':   da  vindet  man  wol  an,   an  wie  manigem 
unser  frouwe  den  besten   teil  hat  erweit    J.    Schmidt  hat  im 
tweiten  Programme  des  k.  k.  Real- Obergymnasiums  auf  der  LanJr 
Strasse,  Wien  1871,  bemerkt,  dass  das  erste  Ciiat  die  XXVIII.  Predigt, 
das  zweite  die  XXIV.  meine.   Beide  waren  in  einem  kleinen  Büddein 
vereint,  in  welchem  die  erstere  den  vorletzten,  die  letzte  den  fünften 
Platz  einnahm.    Die  XXIV.  ist  am  Tage  Mariae  Himmelfahrt,  die 
XXVIII.  an  dem  Feste  Mariae  Geburt,  also  15.  August,  8.  September, 
gekalten.    Die  richtige  Zeitfolge  in  der  die  I^edigten  im   wenigen 
bfiechelin  stehen,  der  Umstand,  dass  die  allein  aus  diesem  Bücldein 
dtierten  für  Festtage  Mariae  bestimmt  sind,  könnte  zur  Annahme  be- 
rechtigen, das  Büchlein  habe  nur  Marienpredigten  entluJten,  Denn  den 
weitgehenden  Schlüssen  Sc  h  m  idt's  kann  ich  nicht  beifallen,  Sc/um  wenn 
er  die  Gtate  dem  zuschreibt,  'der  den  CJodex  schrieb  oder  zusamm^en- 
stellte'  S.  37,  irrt  er,  wie  könnte  der  Schreiher  fßder  Sammler  in  der 
füttf  und  dreissigsten   Predigt  auf  eine  Predigt   in  dem  wenigen 
bfiechelin  verweisen,  die  er  doch  kurz  torher  daraus  in  seine  Sammr 
Umg  eingetragen  hall    Er  kann  das  Cit^it   nur  aus  einer  Qßidle 
herUbergenommen   haben,    welche    die   zteret    IWAiglen    noch    nidd 
enäudL    J.    Schmidt   tseint  femer  das  Büchlein  l^jAe  die   Prtr 
digien  XX — XXIX  unserer  Handschrift   enthfßU^gn   und  dis  sei^n 
die    im    Jahre    12^4    in    Amgsfmrg   gehaltenen    Prefligteft.     Insf/- 
ferne  stimmt  die  Retknmng  als  die  XXIV«  hier  in  d^r  T^U  tlie 
ffbifte,   die  XXVIIL  die   t^MeizU   in   der  Reihe  ist.     Aber  man 
merke  folgendes.     Die  Hamdschrifi  a   ühj/t  das  nt-Mt^n  hne0:hä-lm 
wnd  weist  amf  die   in  ihr  wts  demseßßen   eniUJmh^  l'redijß^^  Un, 
5öO,  1.   An  wie   masigeB  dtag^m  wfm,   4az   ntM  io  ükr  f^edigt 
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da  vorn  die  sich  auch  also  anhebt:  ,Maria'  U9W.  249  Waz  red 
du  vindcst  in  der  xxx.  predigt  vor  disor  predigt^  daz  seit  du 
allez  lesen  biz  ufF  die  ersten  tugent^  wann  ez  gehört  auch 
hieher  an  diso  stat.  Diser  tugenden  sein  acht,  wer  die  hat  der 
gehört  in  daz  oberlant  usw»  Daraus  lernen  uAtj  dass  in  a  eine 
Predigt  vorangieng,  auf  udcfie  die  Angabe  des  Citates  passte,  dass 
also  nicfU  notwendig  die  XXVIII.  gemeint  sein  muste.  Doch  lege 
ich  dieser  Encägung  keine  besondere  Beweiskraft  bei,  da  die  von 
a  gemeinte  Predigt  von  aclit  Tugenden  gehandelt  haben  kann  (nicht 
muss,  dmin  die  betreffende  Stelle  kann  auch  Zusatz  wm  a  sein), 
während  das  durchaus  glaubwürdige  Citat  in  A  von  sechs  Tugenden 
spricht.  Aber  die  XXII.  und  XX VII.  haben  gleiche  Bibeltexte 
Rom.  6,  2f3  gehören  also  für  einen  Tag  und  zwar  für  den  achten 
Sonntag  nach  Pfingsten  vgl,  Anz.  /.  D.  A.  2,  231.  Wie  XXII  und 
XXIII  'den  Bibelstellen  nacli  zu  urteilen  in  einer  Woche  sollen 
gehalten  sein,  verstelle  ich  nicltt,  das  Evangelium  wird  jetzt  am 
Barbaratage  oder  am  Feste  einer  Jungfrau  gelesen,  die  keine 
Märtifrerin  gmcesen.  XXIV  ist  an  Mariae  Geburt,  io.  August, 
gehalten,  XXV  gehört  nach  der  Bibelsfelle  auf  aller  Heiligen  Tag 
Anz.  aaO.  233;  XXVI  am  Tage  der  merteler,  welcher  nach 
Lejjser  113,  39  auch  am  Tage  aller  Heiligen  begangen  u^rd  (vgl. 
auch  den  gleichen  Bibeltejct  an  beiden  Tagen  Germ,  1,  448.  452.) 
im  Rusticanus  de  savctis  gehört  der  Text  zum  Tage  innocentium. 
Da  die  Predigt  im  freien,  vor  einer  Stadt  gehalten  ist,  413,  10  ff., 
wird  an  den  letztern  Tag  kaum  zu  denken  sein.  Mit  dem  Zusammen- 
hange der  Predigten  sieht  es  also  sehr  bedenklich  aus.  Mit  XX  ste/U 
aber  auch  in  Beziehung  XIX,  wie  Schmidt  aaO,  80  zeigt.  Gm- 
sequenter  Weise  müste  er  daher  auch  diese  Predigt  dem  wenigen 
büechclin  zuweisen,  wodurch  freilich  die  XXIV.  Pi^edigt  von  ihrer 
Stelle  gerückt  wäre.  Fest  steht  Augsburg  als  Ort  der  Predigt 
überhaupt  nur  für  XX,  keineswegs  für  XXI,  denn  307,  36  kann  ja 
auch  bloss  für  den  Sammler  Veranlassung  gewesen  sein,  eine  Predigt 
über  die  Ehe  gerade  hierher  zu  stellen.  Ja  wenn  ich  314,  30  ridUig 
verstehe,  kann  die  Predigt  nicht  an  einem  Bisdiofssitze  gelialten  seüu 
Wir  müssen  also  darauf  verziditen,  dass  mis  eine  Durch- 
forschung  unserer  Handschriften  —  ich  habe  liier  nur  Aa  im  Auge 
—  auf  ältere  Samndungen  zurückfuhren  wird.  Das  VerliäUnis 
von  A  zu  a,  das  Auseinandergellen  neben  vielen  EinstimMungm^ 
lässt  sich  nur  erklären,  wenn  wir  annehmen,  die  ureprihi^glielm,. 
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kye  —  dass  dies  Einzelhefte  war&ii,  haben  wir  oben  gesehen  — 
habe  keine  vollständig  ausgeführten  Predigten  sondern  steUentJoeise 
dch  mit  Andeutungen  begnügende  Predigtcancepte  enthalten.  Nadi" 
9ekriften  kannten  es  nidU  sein,  da  diese,  tcaren  sie  während  der 
Predigt  genommen,  nur  kurze  Referate  hätten  sein  können,  waren 
sie  aus  dem  Gedächtnisse  niedergeschrieben,  wenigstens  gleidimässiger 
hätten  ausfallen  miissei\.  Diese  Concepte  umrden  gesammelt  und 
mit  Rücksicht  auf  praktische  Verwendung  durdi  Prediger  mit  Ver- 
weisungen auf  andere  Predigten  versehen.  Später  ward  diese  Sammr 
Jung  von  Concepten  ergänzt,  und  zwar  zweimal,  aus  der  einen  Er- 
gänzung entsteht  A,  aus  der  andern  a.  Es  ist  kein  Zweifel,  welcher 
Ergänzer  den  Ton  Bertholds  besser  getroffen  tiat,  dem  Prediger 
sdbst  aber  verdanken  tcir  die  Ergänzung  so  wenig  als  die  Samm- 
lung. Wie  Berthold  in  diesem  Falle  vorgeld,  wissen  wir,  er  hätte 
die  Predigten  redigiert.  Besiehungen  auf  seine  Person  usw.  getilgt. 
84,  14  Alle  die  rede,  die  in  den  zehen  geboten  stent,  die  hoerent 
an  die  stat,  wan  er  machet  der  rede  unmäzen  vil  an  der  stat 
von  der  Übeln  zungen  unde  von  ahte  lögen,  die  sanctoa  Augu- 
stinus da  Bchribet.  Vorerst  ist  zu  bemerken,  dass  machet  Praeteriium 
ist  und  an  der  stat  dasselbe  meint,  wie  an  die  stat  d.  h.  an  dieser 
Stelle,  anders  ist  die  Stelle  nicht  zu  verstehen.  MU  er  kann  aber 
nur  der  Prediger  gemeint  sein,  als  eine  vom  Ergänzer  verschiedene 
Person.  380,  1  Also  stet  in  der  predige  von  der  e,  da  er  da 
seit  von  dem  spiegelberge;  in  a  fehlt  die  Stelle.  Auch  der  Zweck 
der  Ergänzung  ist  ein  praktischer,  aucli  sie  ist  für  Prediger  bestimmt, 
Sie  tUgt  die  Verweisungen  für  den  Prediger  nicht.  Die  Stellen 
hat  nahezu  vollständig  J.  Schmidt  aaO.  gesammelt,  ohne  aber 
von  ihnen  den  richtigen  Gebrauch  zu  madten.  82,  9  In  dem 
sermone  von  dem  mantel  (463,  17)  stet  wol  von  hazzen  und 
niden,  wie  man  da  sprechen  sol.  tgl.  83,  38.  86,  36.  89,  39. 
92,  17.  107,  2^j.  130,  37.  132,  37.  138,  28.  162,  21.  163,  3. 
168,  ö.  217,  32.  231,  33  \aucii  a  waz  da  red  stet  uff  die  drei 
tugent,  die  sol  man  alle  hie  sprechen,  wie  uiaii  daz  yych  und 
und  die  burdin  unsers  lieben  herren  also  tragen  sol  und  wie 
man  unkusche  hoffart,  geitikeit  rügen  sol.)  2d0,  19  (waz  von 
dem  glauben  da  selb  stet  daz  macht  du  wol  hie  lesen  aj. 
462,  2  (recht  die  wart,  die  in  der  vierden  predigt  vor  diser 
predigt  von  den  martrem  .  •  .  .,  die  s^il  man  auch  hie  lesen 
als   sie   dort   sten  a.;   487,  6  ^aueli  aj  500,   27  («lueh  a.j     Die 
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Uebereinstinimung  von  Aa  lehrt,  dass  diese  Noten  für  den  Prediger 
schon  der  ersten  Sammlung  angehörten.  Ist  aher  unsere  Sammlung 
auf  dem  angedeuteten  Wege  zu  Stande  gekommen,  so  müssen  wir 
es  uns  schon  gefallen  lassen,  dass  manchmal  auf  etwas  verwiesen 
wird,  was  erst  folgt.  Der  begeisterte  Schüler  Bertholds,  der  die 
Concepte  seines  Meisters  zusammentrug  und  mit  seinen  Bemerkungen 
versah,  brauchte  die  Forderung  'nur  auf  bereits  vorhergegangenes 
zu  verweisen'  nicht  zu  kennen  oder  nicht  zu  befolgen.  Er  hat  ja 
nidit  redigiert.  Er  fand  in  einer  Predigt  eine  Stelle  angedeutet, 
die  in  einer  andern  ausgeführt  war.  Wo»  sollte  er  tunf  Die 
reidiere  voransetzenf  Aber  muste  er  da^  tun  um  sich  deuüieh 
zu  machenf  Aber  J.  Schmidt's  Ordnung  aaO.  39  XIX  bis  XXIX 
(wenn  XX  bis  XXIX  das  Augsburger  Büchlein  bildeten,  so  hängt 
XIX  in  der  Luft,  wie  kam  sie  gerade  an  diese  SteUef)  I  bis 
XVIII,  XXX  bis  XXXVI  —  sie  ist  aucli  noch  nicht  die  richtige, 
denn  IV  ist  vor  II  gehalten  S.  37  —  ist  ja  auch  keine  Ordnung, 
z.  B.  VII  am  Feste  des  lieüigen  Michael  29.  September  VIII  am 
Feste  des  lieHigen  Ulridi  4.  Juli,  die  Reihenfolge  der  sog.  Augs- 
burger  Predigten  haben  wir  kennen  gelernt.  Schmidt's  Annahme 
beweist  daher  nichts  und  ist  audi  mit  Rücksicht  auf  die  Folge  in 
a  nicht  zu  halten.  Nur  eine  Stelle  kann  angeführt  werden,  welche 
darauf  hinweist,  dass  die  betreffende  Predigt  an  einem  andern 
Platze  einmal  stand,  die  XV.  214,  ^.  Aber  wir  lernen  daraus 
nichts  als  was  wir  schon  wissen,  haben  ja  zwischen  A  und  a  Ver- 
schiebungen  stattgefunden.  Wir  müssen  uns  daher  bei  unserer  An^ 
nähme  bescheiden,  nichts  gibt  uns  Gelegenlieit  die  Tätigkeit  Ber- 
tholds an  einem  Orte  zu  über  selben.  Glücklicher  werden  wir  später 
sein,  tco  wir  eine  in  diesem  Bande  abgedruckte  Predigtsammlung 
besprechen. 


I. 

1,  Die  erste.  Daz  etteliohe  jehcni  tu  daz  gflie  und  laz  daz  übel.  Sapion- 
tiam  sanciomm  (bihaUsvtrzeichnis)  A^  welches  die  Predigt  allein  über' 
liefert,  Diz  ist  die  erste  predige  (Ueberschrift  roih)  spricht.  2  epy- 
steln.  als. 

5  mit.  6  houbtsunden.  hcubetsundon.  7  tufel.  8  wanne,  tufel.  9  im. 
11  dufels.  12  wanne,  kcron.  zuo  feJUt.  15  angons.  fanden]  vonden. 
ünden.   18  diesen,  biedent. 


I,  8.  1-8.  301 

20.  beheltet.  21  die  die  aller. 
I,  1  haben.  3  wanne,  tiufeln.  5  nit.  6  do.  dayels.  8.  willichen.  H.  Lamhel 
Da*  Steinbuch  42.  it.  16.  vor]  für.  18  diu]  der.  viel.  19  etteliche  htidt- 
male.  21  smag.  24  künnent.  25  nit.  mag.  26  torn.  27  stem.  lauffe. 
28.  mit.  fiel.  torn.  29  got.  31  86]  Jo.  der]  die.  32  spricht.  33  spricht. 
34  wo.  spricht.  35  nit.  36  wanne,  du.  37  himelrich  und  8o  immer,  wenn 
nicht  autdrüeklich  anders  bemerkt.  39  reht. 

\f    1  do.  3  nit.    4.  wiset.  wenen.    5  nit.  Wanne.    7   du.   gleube.    9   nit. 

14  wanne.   18  mor  fehlt.  22.  nyt.  23  nit.  25  Wanne.  26  da.  27  daten. 

82  torn.  gen.  33  ot^was.  nit.  34  dann,  siech.  35  Juden.  36  nit.  37  mit. 

nit.  38  wann. 
[f    2  dust.  3  fluhes.  gehom  mit  e   über  dem  o.   4  sprihet.   5  antworten 

mit  e  über  dem  o.    6  versmeht.    7  smeht.   1 0  nit.  werde,  nit.    1 1  nit. 

12  nit.  13  spricht.  15  fersmeht.  siech.  16  So]  Jo.  21  tuo]  du.  22  dust. 

23  Bertholt  so  immer.  24  siech,  do.  25  des]  daz,  dieser  Aecusativ  kann  Ber- 

thold  nicht  fremd  sein,  vgl.   19,   1.   31.   58,   34.    Pfeiffer   stellt    aber 

49,  5  statt  des  überlieferten  Genetivs  den  Accusatio  her.  28  dan.   29  niht 

d<u  erste^  nit.  dut.  30  dotliche.  32  mer.   33  nit  beidemale.  dun.   34  nit. 

diesen.  35  nit.  37  dun.  38  dieser,  glücklicher.  39  sollent. 

),  1  dester  so  immer.  2  tufel.  3  begnüget.  4  tufel.  verleit.  5  sicher. 
7  verleitten.  virde.  9.  dot.  nit.   12  dun. 

14  kein  Absatz.  15  mit.  16.  hörnt.  17  wislich.  18  spricht.  19  sehse. 
21  du.  22.  nit. 

23  kein  Absatz,  wollent.  nü]  nit.  24  dann.  25  si  enkünnen  fehlen, 
dann.  27  kunnen.  sternen]  steinen,  ein  leicht  erkennbarer  Druckfehler. 
80  Padawe.  32  nits.  33  sis  ie]  sie  sie.  selber.  34  sie.  beheltet.  im.  fehlt. 
86  diese.  37  unz]  biz.  38  werdent.  39  unwislich. 

S,  1  kein  Absatz,  dann.  Salomons.  2  daz  ist  fehlen.  3  dun.  4  gefromen. 
6  dinen  rat.  ersten.  7  Dunkt.  8  dann.  9  wann.  dut.  10  itewiszet. 
11.    nit.    dun.     12  umbe.  wanne.    13  umb  beidemale.    14  swan.  tor. 

15  Salomons.  16  ein.  sie  zu  im,  die  letzten  zwei  Worte  durchstrichen. 
18.  nit.  ez  eingeschaltet,  erginc.  19  Absolon.  20  frauwen;  stäts  au  statt  ou. 
21  wann.  22  jarn  beidemale.  nit.  geschafen.  23  raten,  sie.  24  swann. 
25  ladent.  26  Bie  fehlt,  weitet  mit  e  über  dem  o,  stäts  wenn  nicht  anderes 
angemerkt.  28  ein.  wanne.  29  kund  es.  30  ern.  umbe  mit  e  über  u. 
31.  33  tunde.  Absolone.  24  Wann.  Absolon.  37  etlicher.  38  volgt. 
driten.  fregen.  39  Josephat.  Da. 

7,  1  den]  dem.  da.  2  wanne,  wann,  an  ane.  3  nit.  4  soltu.  dun. 
6  tunde. 

12  dun.  gute.  15  dun.  16  werlt.  17  nutz.  nit.  18  wann.  20  liebste. 
Swanne.    21    dann.    dust.     22.    danne.    23    dann,    nnz]   biz.    driten. 

24  dag.  danne.  25  gedust.  got.  27  dust.  28  mert.  30  drite.  31  Wann. 
32  geboret.  33  ein.  35  wann.  36  wann.  37  zwifellich.  wann.  38  nit. 
39  selber,  erzeuget. 

8,  1  liesct.  2  ire.  3  brutegam.  4  versumot.  5  für.  7  nit.  8  it.  ver- 
slaffent.  wollent.  10  brutegam.   11   werlich.   12  nit.    13  übel,  lazzet. 
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14  al.  sampt.  umb.  15  nit.  16  wanne,  heabtlaster.  17  eins.  18.  sleffer- 
lichen.  wollent.   1 0  wollent.  nit. 

21  kein  Absatz,  drite.  22  dun.  25  dunde.  26  bot.  nit.  27  nit. 
28  nibt«  nit.  29  Kayn,  e.8  muss  aber  Kam  heisaen  nach  Genesis  9,  22, 
Damit  erledigt  »ich  auch  J.  Schmidt's  Vermutung  im  zweiten  Progrcunm 
des  k.  k,  Realobergymnasiums  auf  der  Landstrasse  in  Wien  für  das 
Schuljahr  1870/71  S.  12.  spöter.  30.  31  bsete  er]  hetter.  32  wer. 
dot.  dann,  boite.  33  /.  muoR.  35  nit.  36  bette,  worn.  37  sin.  nit 
beidemale, 
9,  2  sieben,  quemen.  3  allin  so,  sin.  5  luiesterben.  Da.  6  sin.  7  nbel. 
nemen.  9  wanne,  stritbers.  11  mit.  12  gemeint.  13  erzeugt.  14  erzeug^. 
16  einiu]  ein.   18  nibte.  20  wanj  nur. 

23  unmugelicbin.  24  sieben  hungerjam.  25  betuten.  26  wanne. 
27  daz  ist.  28  drite.  30  des]  der.  ertricben.  31  drien.  32  getagen. 
33  an.  34  nibte.  wanne.  35  uberbebt.  36  uborbebt. 

39  David,  wann. 
10,  2  sieben,  verdürben.  4  gnese.  ett^wie.  wan]  nur.  5  nit.  10  blibe. 
11.  verderbt.  12  nit.  14  rebt.  schier.  15  mit.  16  erbarmde.  17  nit.  an- 
gelten. 19  het.  20  die  drie.  niwau]  nur.  21  ein.  22  ane.  wann.  23  ge- 
seboben  so.  26  samment.  waz.  27  det.  bedenkt.  28  wegest.  33  des  helfe 
bis  Amen  fehlen,  dafür  etc. 


II. 

11,  Die  ander.  Von  den  fünf  pbunden.  Duo  quinque  talenta  (hihaltM- 
Verzeichnis)  A,  welches  die  Predigt  allein  überliefert.  Die  ander  predige 
(Ueberschrift  roth).  2  onj-pfalh.  getruwelicb.  3  bis.  4  umb.  5  bis.  7  nit. 
9  ettelicher.  Wann.  1 1  er]  der.  ein.  14  dunde.  fremede.  15  unz  beide- 
male] biz.  16  da.  vater.  19  leit.  unz]  biz.  20  da.  21  wann.  23  Unde] 
und  auch.  24  sine.  25  sprichet]  spri-et  (bei  der  Trennung  im  ZeüenÜbtr^ 
gange),  bis.   26  dins.  lieset.   28  einen. 

12,  1  driten.  funfe.  3  ein.  6  im.  8  nit.  9  im. 

12  im.  14  nit.  19  nit.  21  zyt.  22  sampt.  23  himelrich.  24  bis. 
dins.  26  bis.  28  unser.  29  an  hinter  zehen]  ane.  30  dester  beidemale. 
32.  diese.  33  bis.  34  dins.  diese.  35  zehen.  37  niwan]  nur.  38  eweclioh. 
39  eigenen. 

13,  2  edel.  3  diu|  den.  10  selber,  unde  fehlt.  11  wanne.  12  sag.  14  nit. 
19  dem  guten.  22  umb.  24  erzeuget,  do.  25  erlicben.  30  sollen. 
31  wollent.  dun.  32  habt.   33  viere. 

34  glit.    35   siebst,  got.    36   ampt  siäts.  37  wann.   39  etteswes.  mit. 

14,  1  wann.  4  nit.  ettelicber.  ein  gräve  fehlt.  Mit  gerne  schliesst  die 
Seite.  Beim  Uebergang  auf  andere  Zeilen  sind  Auslassungen  in  unserer 
Handschrift  nicht  selten,  vgl.  11,  25.  54,  10.  87,  5.  97,  4.  139,  3.  141. 
29.  164,  7.  165,  17.  192,  14.  251,  27.  262,  7.  259,  25.  313,  14, 
366,  26.  367,  26,  36.  3G8,  26.   371,   19.  391,  4.   497,  34.   528,  5. 
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530,  35.  533,  21.  ö3ö,  3.  557,  29.  siehbl,  7.  54,  10.  5  gern.  6  gebur. 
8  wert.  9  werst.  11  bischoff.  12  greve.  welherleie. 
15.  aU.  niderz.  nit.  16  mormeln.  awe.  17  umb.  18  groz.  19  nit. 
dun.  bis.  gelobt.  20  erzeuget.  21  Wann,  weiter.  22  niderz.  23  nidem. 
24  o£.  26  ubes.  27  wis]  bis.  unz]  biz.  dot.  28  dinen.  rebt.  dun.  29  dun. 
wer.  30  nit.  übt.  dut.  reht.  do.  31  so  sprich,  dun.  32  reht.  33  du. 
Wann,  etteüch.  34  reht.  dun.  35  worfeler.  slahen.  37  viel.  38  pfennig. 

15,  1  8ust.  geschehent.  2  sust.  3  mehte.  5  dienst.  Diesen  flexionsloMen 
Genetiv,  von  dem  Lachmann  zur  Klage  1694  und  M,  Haupt  Erec^ 
8124  reden,  hat  Pfeiffer  noch  einmal  wegemendiert  395,  9  daz  uns  des 
nidem  sunnen  schines  irret  tro  die  Handschrift  A  (a  weicht  hier  ah)  schin 
bieieL  Ick  weiss  nicht,  ob  auch  a  diesen  flexionslosen  Genetiv  kennt,  denn 
in  437,  14,  da  müst  aber  des  heiligen  geistes  fluzz  ein  michel  teil  hin 
fliezen  kann  mit  fluzz  sowol  Nominativ-  als  auch  Genetivform  gemeint  sein. 
Vgl.  Konr.  v,  W,  goldne  Schmiede  S.  137,  48.  6  hohgelobte.  7  nit. 
dot.  8  wann.  umb.   10  siech.   12  sprich.   13  slahen. 

15  mohte,  hinter  rehte,  durchstrichen,  16  nit.  dun.  18  nit  beide- 
male,  20  mogent.  21  reht.  dun.  wollent.  24  wann,  nemetj  nenent  «o. 
nieman.  26  überkumen.  27  schedelich.  kein.  28  gebt.  nit.  29  L  nidem. 
30  himel.  dann.  31  selber.  32  oim.  himel.  dann.  35  himelrich.  dann. 
36  umb.  38  himel.  dann.   39  reht. 

16,  1  an.  2  dann. 

7  Jo.  sim.  8  geordentz.  wann.  9  gemein.  12  went.  14  eim.  einz.  15  eim. 

18  habt.  19  jenz.  20  nit.  reht.  24  dime.  25  mit.  26  it.  27  macht, 
eim.  28  liht.  31  dins.  32  wanne,  reht.  33  gebum.  sumelich.  34  krümelte. 
35  sieht.   36  hau.  ungetruket.  37  hau.  38  mit.  39  dut.  amt. 

17,  1   nit.   2  mugt.  kert.   5  dust.    6  dagewurken.  wirken.    7   guote.  sieht. 

8  bekert. 

11  spriechest.  sin.  12  dann.  ein.  13  wanne.  14  nit.  dust.  dime. 
15.   ettewanne.    16   fuln.   ettewanne.    17    siechtume.    18   mazze.   nit. 

19  behabst.  20  dann.  22  uff.  23  nit.  mit.  Terdampt.  25  rerstielL 
zepfener.  26  win.  27  wanne,  verstielt.  28  legt.  gem.  29  aber.  30. 31  weist. 
32  nit.  35  dnt.  36  etielichen.  Jo.  genoze.    39  wann.  wert.  dann. 

18,  1  wem.  2  gebt.  3  umb.  Terunrcinst.  5  wann.  0  dust.  8  erwider. 
habt.  9  übel.  do.   1 0  wann.   1 1  bringt. 

13  kein  Absatz,  uch.  ander  fehlt,  14.  wann.  17  wann.  umb. 
18  wann.  19  mohten.  20  nit.  22  nit.  muzen.  25  verluhen.  26  ertrich. 
wann,  geriht.  27  witwen.  28  mozen.  29  nempt.  viel.  30  nit.  schirmpt. 
35  nit.   36  gekauft,  nit.  37  nmb.  do.  mit.  38  wanne.  39  niemen. 

19,   1  wann,  faomt.  2  wann.  4  fom.  im. 

6  driten.    7  wann.  9  dester.  zweiger.  buch.    10  jenji.  dage«.    13  jene. 

14  ein.  sieben.  15  soll  tmii  e  über  o.  «eiber.  16  wanne,  dann. 
17  diese.  18  drite.  driten.  gliede.  19  leben,  nit.  20  n;t.  21  wo. 
22  esj  de«,  wann.  nit.  23  wii.  24  nit.  mnzzen.  26  leben.  28  ertrich. 
sollen.  30  wann.  31  ^Tbeiien.  de«j  daz.  32  erbeium.  34  za  drinken. 
35  dag.  liegen.  36  omb,  37  onnatzliclien.  3>5  drinken.  39  Terdnn. 
gehoert. 
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20,  2  wan.  wez.  3  nit.  notdorft.  4  got.  5  verdanzet.  6  verdopelt. 
yermersagt.  10  für.  sundern  und  darnach  zu  betsem.  12  nit.  nnnalEelicb. 
12.  13  nnnutzlichen.  14  sünder  siehe  oben,  wanne.  15  alle  degelichen. 
an.  16  do.  farkeuffer.  17  wann.  18  vorkenfest.  spricht.  19  spreoh. 
20  diesen.  21  diese,  betrübt.  22  iezunt.  er  spricht.  24.  25  gerawe. 
Gomorra.  26  ettewanne.  27  wann.  28  ettelich.  im.  29  dag.  «ach. 
30  hat.  33  tnre.  brecht,  ieze.  34  iezunt.  35  iezunt.  dopler.  36  ieze. 
übel.  37  denzeler.  iezunt.  38  iezunt.  39  an  beidemale, 

21,  1  sitzent.  iezunt.  swigent.  2  dut.  3  ander.  5  eins,  pfenniges. 
iezunt.  6  dins.  7  diese,  wanne,  iezunt.  8  nit.  wann.  9  kristdage. 
10  pfingestdage.  wie.  12  siech.  13  wollest,  got.  14  sin.  15  min. 
16  siech.  17  riuwej  eine.  nit.  19  unnützelich.  20  habent.  21  danzen. 
unde]  oder.  21  dopein.  wo.  habt.  22  niht«  nit. 

23  sin.  24  gebette.  27  dann.  32  Als.  wer.  33  nutzlich,  anlegt 
grozen  dingen.  34  mein.  35  himel.  dester.  36  nutzlich.  38  Da.  39  da. 

22,  1   nihis  nit.    2  lobelich.  angelegt.  4  mugt.  nutzlich.  5  Wann,  ertrich. 

6  dann,  himelrich.  beidemale.  7  eins,  loblich.  8  leben.  9  dinste. 
10  himelrich.  11  eins.  12  dann,  ertrich.  13.  14  himelrich.  14  nit  beide- 
male. ertrich.  15  leben,  ertrich.  mügen.  himelrich.  16  ertrich.  17  haben. 
mit.  20  ruwen.  23  unzj  biz.  vegefure.  26  gibt,  tritte.  28  vegefore. 
30  ertrich.  31  sieht,  spricht.  32  dodes.  nit.  34  nützelich.  35  im. 
36  haben,  uff.  37  lobelich.  vertriben.  38  nit.  39  ertrich.  verdient,  wann. 

23,  1  umb.  2  siecher.  3  diese.  4  dann.  6  ertrich.  7  ertrich.  8  umb. 
wer.  himelrich.  9  siecher.  10  wann.  11  ertrich.  12  diese,  sin.  nütz- 
lichen. 13  himelrich.  17  sin.  19  sin.  20  leben.  21  sin.  22  sin.  24  wann. 
25  dime.  oft.  26  unz]  biz.  28  uuzj  biz.  30  nit. 

32  fiinde]  sünde.  uff.  33  ein  beidemale.  34  ein.  38  umb.  39  nütz- 
lich, ane. 

24,  1  wann.  2  wie  bis  stet  fehlen,  unz]  biz.   3  erget.   5  nit.  als.  6  lieset. 

7  Nicolaus,  ander.  8  habent]  haben,  umb.  10  dins. 

12  Bei  Antiphasis  sind  vier  Conatruciionen  möglich.  Es  folgt  auf  das 
negative  Verbum  entweder  1.  ein  Hauptsatz  mit  Indicativ,  oder  2,  ein  Con^ 
junctiv  mit  ne,  oder  3.  ein  Conjunctiv  ohne  ne,  oder  endlich  4,  ein  Satz  ein' 
geleitet  mit  daz.  Für  alle  Fälle  bieten  die  Handschriften  Bertholds  Belege. 
Wolfram  kennt  die  ersten  zwei  Constructionen,  ob  3  ihm  gemäss  ist  weiu 
ich  nicht,  wenigstens  die  alte  Münchener  bietet  sie  einmal  Parz.  702,  4 
Gawans  schenke  niht  Tergaz,  dar  trüegen  juncherrelin  mangen  tiwem 
köpf  guldin,  und  Willehalm  378,  19  stimmen  alle  Handschriften  sit  daz 
sin  herze  nie  verdroz,  sin  dienest  wser  gein  iu  so  groz.  Sonst  finde  ick 
diese  Construction  in  Wolframs  Schriften  nur  von  jungen  Handschriften 
überliefert,  Willehalm  30,  26  des  toufes  wer  ouch  niht  midet  si  versnide 
(l)  von  den  du  bist  geborn.  48,  20  ein  wise  man  nimmer  lät  er  gedenke 
(ot)  an  sine  kristenheit.  Regel  scheint,  dass  wo  die  Negation  fehlt,  der  In* 
dicativ  eintritt.  Parz.  298,  19  hat  eine  Handschrift  der  Gruppe  D  sone 
hat  min  haut  daz  niht  vermiten  su  hat  vil  durch  iuch  gestriten  gegen 
sine  habe.    Parz,  405,    4  hat  die  alte  Münchener  diu  künegin  do  niht 
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enliez,  n  sprach  gegen  sinespnccho  D.  Willehalm  212,  3/  lauten  in  t  die 
fiinten  sunder  niht  verdroz,  si  jdhcn,  einem  ir  genoz.  Die  Construction 
mit  daz  ist  nur  Einmal  im  Willehalm  von  x  überliefert  273,  22  /.  woz  op 
din  gast  niht  yerhirt,  daz  er  uns  peiatt  Binen  zorn.  Dasa  übrigens  auch 
die  letztere  dem  dreizehnten  Jahrhunderte  geläufig  war,  zeigen  die  Verse  des 
Sdienken  von  Limburg,  v,  d,  H.  Minnes,  1,  183  *  wie  küm  ich  verbir  daz 
ich  die  yil  guoten  niht  ennonne.  Die  ausführliche  Zusammenstellung 
Dittmar's  in  der  Z,  f.  D.  Phil.  Erg,  Band  Halle  1874,  S,  202  leidet  an 
dem  Fehler,  dasa  sie  1  und  S  nicht  auseinander  halt,  denn  sonat  hätte  Erec, 
8045  (S,  265)  unter  a  mitgeteilt  xoerden  müssen,  Haupt*s  Besserung 
ist  hier  siclier,  (Erec  Hlli  ist  anders  aufzufassen).  Für  Bert  hold  ergibt 
sieh  aus  dieser  kurzen  Beobachtung,  dasa  wir  die  Jeweilige  Ueberlieferung 
anzutasten  nicht  das  Hecht  haben.  13  mensch.  14  gliedo.  KJ  dioße.  umb. 
17  umb.  20  eim.  21  dann.  ticI.  mcro.  22  wif^  23  dann.  24  gebricht. 
25  Heinrich.  Oswalt.  2G  kunig  hier  nach  der  Ilandachrift  die  immer  g 
auch  im  Auslaute  beibehält  und  auch  srhfiexaendcs  k  in  g  senkt ^  z.  B,  26,  17. 
35,  11,  was  letzterea  jedesmal  bemerlt  ist.  27  dann.  28  dann.  30  han. 
32  pfennigc.  het.  33  pfonnige.  34  bot.  grovbi.  35  nachkiimcn.  unzj 
biz.  37  nuwor.  pfonnige. 
25,  1  wie.  dann.   2  drinken.   4  nit.   5  umb.   0  nit.   7  ufF.  heubte.   10  oderj 


gibst,  zuotriberinnc.   16  dunde. 
.     20   reiten   fehlt.     22    selber. 


und.    11  verdoppelst,    li  ^^hi  das  erste 

unnutzclich.     18    Habt,    nutzlich,   sin 

23   unserm  herrcn  umgestellt^  aber  durch  Zeichen  in  die  richtige  Stellung 

gewieaen.  24  selber,  halbs.  2(5  bis.  dins.   27  diesem.    28   umb.    29  mit. 

31  enlenden.    Vyl.  190,    16.    32    freget.     Vgl.    190,    18.    22.    diesem. 
34  bruder  B.  etclichz  35  nit,  beidemale.  siech,  got.   37  dust. 

26,  1  Leyser  125,  1.  Daz  der  riebe  koufet  mit  alle  sime  gute,  daz 
koufet  der  arme  mit  einemc  eigo  oder  mit  einer  sniet^^n  brotes  oder 
mit  oime  trunke  wazzers.  Hat  er  aber  des  niht,  so  liabc  er  doch  guten 
willen  und  gewinne  damit  daz  himclrichc.  Berthold  aetzt  aich  übrigtna 
hier  den  weltlichen  Anachauungen  entgegen  wie  in  der  bekannten  Stelle  von  der 
tügent.  (Seh  er  er,  im  Anzeiger  f.  D.  A.  u,  D.  L.  1,  19S,  Strobl  Ueber  eine 
Sammlunglat.  Pred.Bertholdav.  licgenaburg  40 [124],  Leyaer  J33,  33).  Mit 
unaerer  Stelle  acheint  er  einen  Gegensatz  zu  beabsichtigpn  zu  den  Aenaaerungen 
wie  aie  E,  Steinmeyer  im  Anzeiger  2,  140  f,  330  beaprochen,  *Euer 
weltlichea  Almoaen  findet  eine  Grenze  dort  wo  ihr  daa  erbetene  niht  gewinnen 
könnV  (meine  Erklärung  von  MSF.  25,  31  ziehe  ich  vor  der  richtigen  Stein- 
meyer^a  zurück),  ^daa  Almosen  daa  ihr  Gott  gebt  kennt  dieae  Grenze  nichtj 
2  willcclieh.  4  Es  stand  ursprünglich  hernste,  das  h  getilgt;  gewis  keine 
dialektische  Form  sondern  ein  Fehler  des  Schreibers,  der  das  kurz  vorher^ 
gegangene  herzen  wiederholen  wollte,  5  willeclich.  6  din.  7  umb.  8  habst. 
9  spricht.  10  umb.  11  het.  grozlieb.  12  nit.  13  lieb.  het.  15  dut. 
16  genzlich.  17  werg.  18  dut.  20  als.  niemest.  21  luterlich.  23  erleubt. 
got.  24  got.  wanne,  werdent.  25  dostcr.  Wanne,  im.  26  liht.  minre. 
27  wanne,  ettcwanne.  pfonnige.    28  umb.    29  nit.    30  Bertholt.  nit. 

32  gibt.  umb.   33  umb.   34  dient.   36  dut.   39  stirbt,  mügt. 

27,    1  wann.   2  undugenthaft.   erleubet.  umb.  3  ncment.  Wann.   5  hedest. 
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7  selber.  8  wann.  11  dun.  12  ist  fML  13  nit.  14  iedesi.  selber. 
werst.  mit.  15  dust.  19  6  lazen  so.  dosent.  stucken.  20  swerest. 
21  dester.  23  got.  24  frouwen.  25  gehört,  stent.  26  86j  also.  27  selber. 
31  selber,  sermo.  32  genzlich.  ieglich.  33  menschen,  selber. 
34  gehört,  her  fthiU  35  selber.  89  em.  dingen  an  der  Seite  ntLch- 
getragen, 
28,  3  vergebt,  erbarmpt.  5  vergab.  6  hingen.  7  verspoten.  8  sampt. 
13  amt.  15  also  an  gelogen  fehlen,  16  gote]  got.  17  diese.  18  got. 
19  bis.  21  min]  din.  dins.  23  dage  nachgetragen,  24  sun  bis  Amen 
fehlen,  dafür  etc. 


III. 

29,  Die  drite.  Von  drin  lagen.  Anima  noster  sicut  passer  (Inhalts- 
Verzeichnis)  A^  das  die  Predigt  allein  überliefert.  Die  drite  predige  von 
drin  lagen  (Ueberschrift  roth),  2  die  Nachweisung  nicht  in  der  Handschrift, 
jagende.  3  lieset.  4  heilige,  mertelern.  9  wann.  da.  dieser.  10  warn. 
12  wann.  15  haben,  halte,  dester.  15  fröuden.  17  musten.  muzen. 
21  sin.  23  und  fehlt,  Wanne.  24  umb  mit  e  über  u.  25  umb  alle  drei 
Mal,  himelrich.  dann.  26  Unde  fehlt,  dafür  sie  legent  uns  stricke 
und  läge.  wann.  28  wann.  dann. 

30;   2  tiuvelj  läge.  3  do.  4  mit.  bident. 

7  sie  lieset.  8  martelern.  selber.  9  wann.  12  unz]  biz.  16  die  Lücke 
nach  legent  unbezeichnet,   1 7  diese.   1 8  im. 

19  swie.  dri.  20  orzugt.  21  hede.  leiden.  22  lagen,  heimlich,  wann. 
23  legen,  wann.  24  niendert]  niergent.  boren. 

30  dann.  34  nur.  umb.  35  gekert.  iemer]  ümer.  37  so.  38  iemer 
an  ende.  39  enpheht. 

31,  2  leben.  7  unz]  biz.  8  himelrich.  9  nit.  kumen.  umb.  11  wann, 
enpheht.  dann.  12  dann.  für.  13  umb.  gern.  14  kume.  ettewem.  16  umb. 
dester.  18  verwirkent.  keiner.  24  vor]  für.  in]  und.  schimpfen,  in]  vor. 
26  im.  27  ungetauft.  28  nit.  29  drug.  32  umb.  34  nit.  35  teufen. 
37  dirne.  38  gebort. 

32,  1  enpheht.  ungetauft.  nit.  getauft.  2  nit  alle  drei  Male,   3  nit  beidemale, 

4  wann,  nimer.  5  gesehen,  umb.  keren.  im.  6  do.  7  ungetauft  beidemale, 

8  unz]  biz.  dem]  der.  9  it.  12  gehelich.  wie.  an.  1 3  schupfent.  ettewann. 
unz]  biz.  14  woUent.  15  cttolich.  etelich.  sieben.  16  eim.  17  dut. 
19  dann.  21  ümer.  22  hetent.  23  muzent.  25  nit.  eim.  gevatem. 
26  eim.  iezunt.  28  biz.  30  uff.  biz.  31  gemacht.  Gleube.  35  bort. 
36  swenn.  teufen.  37  lieset  beidemale,    38  nihts.  wann,  äaz  fehlt, 

33,  1  nur.  biz.  dar.  kume.  2  teuffon.  drcestet.  ein.   3   schiebt.   4   viern. 

5  zehen.  wollet.  0  uwerrae.  künde  so,  wollet.  9  getauft.  10  getauft,  saj  so. 
12  mit.  mer.  15  nit.  etewenuej  cniwonen.  16  swcron.  lern.  18  lerst. 
19  durch j  die.  20  sohcnt.  irn.  21  im.  22  sei.  25  im  beidemale,  wann, 
mügt.  27  kern.  31  kume.  entwicht.  32  biz.  33  Wann.  35  selber,  eim. 
36  wann.  37  wann.  38  sieben,  lieset.  do.  39  lert. 
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14,  1  lorent.  2  lerent.  3  tun  m.  e.  tun.  dann  heidemale,  4  wan.  bringt,  gotan. 
5  lert.  braoderB.  6  umb.  8  dufel.  dan.  9  dann.  12  got.  13  mertelern. 
16  lernt.  17  biz.  dot.  wann.  20  lert.  23  lert.  dut.  24  lort.  dut.  25  Wann. 
27  wis.  umb.  28  Lert.  30  lert.  31  sin  nachgetragen,  umb.  34  lort. 
35.  Wann.  lert.  36  zitlich.  37  wanne. 

^5,  1  im.  3  in  nachgetragen,  4  wann.  erst.  5  spricht.  6  dieln.  ein.  8  dun. 
bloz  heubt.  dun.  9  torn.  10  nur.  11  nit.  blig.  12  werden.  13  nit.  lert. 
dugent.  zieht.  15  apt  Tor  sine  samenunge.  Die  Consiruction  tat  so  wenig 
gegen  Bertholds  Art,  dasa  sie  nicht  anzutasten  war.  Erst  der  engere  Begriff 
mit  der  Beatimmung,  dann  der  weitere  mit  deraelben.  *Wie  ein  Probat  und 
ein  Abt  vor  aeinem  Convente,  ja  überhaupt  wie  jeder  Klostervoratand  vor 
seinem  ConventeJ  Ganz  deraelbe  Fall  ist  425,  26  ez  ist  nioman  so  armer, 
er  müge  sie  wol  geleisten,  noch  so  junc  nocli  so  alt  nocli  so  kranc,  er 
müge  sie  wol  geleisten.  Wie  die  Brüsseler  hier  ändert  kann  an  der  6c- 
treffenden  Stelle  nachgelesen  werden,  liier  wird  der  engere  Begriff  arm 
ehenfalla  weiter  ausgedehnt.  Umgekehrt  wird  durch  Wiederholung  der  Begriff'^ 
verengt  (das  Wort  wird  einmal  mit,  daa  zweite  Mal  ohne  Attribut  gesetzt), 
115,  27  schemest  du  dich  des  antlützes,  des  schccnen  antlützes.  168,  21 
80  setzet  man  in  ein  kröne  üf,  ein  güldine  küneclicho  kröne.  392,  21 
des  sunnen,  des  nidern  sunnen.  Wiederholung  des  Substantivs  mit  ver- 
schiedenen Attributen,  11,1  Wer  ist  der  wiso  kneht,  der  getriuwe  kneht. 
54,  9  mit  wsehen  sniten  an  iuwerm  gewande,  mit  niuwcn  nniten  an 
hüeten.  392,  9  der  wäre  sunne,  der  hohe  nunne.  IIG,  3  ir  sult  in  groze 
buoze  geben  und  frumecliche  buoze.  132,  18  morder  der  rehten  buoze 
und  der  heiligen  buoze.  425,  19  umb  eine  b6  nütze  lere,  umb  eine  so 
riebe  lere.  489,  7  mit  guoter  lere,  mit  reiner  lere.  16  für]  vor.  17  vor) 
für.  18  nit.  20  dust.  21  ettewanne.  22  slfich  auf  Rasur,  umb.  24  wann. 
25  Gleube.  28  dester.  drinken.  29  smakt.  31  ettewanne.  dann.  Also. 
32  lernt,  ettewaz.  33  stielt,  so.  eimc.  34  muz.  35  niht.  36  it.  wann. 
37  zitlich.  seit,  für]  vor.  38  dirnlin.  aht.  jarn.  eim.  ginge.  39  wanne. 
ihsit.  schalklich. 

36,  1  reden.  2  dirnlin.  sin.  pchalkcit.  4  Lruoder  B.  5  heubetsunde. 
Gleube.  6  nit.  wann.  7  etewanne.  einz.  jarn.  8  jarn.  nit.  wann. 
10  sampt.  zieht,  uwer.  12  Berhtolt]  B.  nit.  13  vcrsuocht.  14  siech,  got. 
15  schuldig,  wann.  Wiederholung  der  Aussage  und  zwar  das  zweite  Mal  mit 
erklärender  bekräftigender  Bestimmung  wie  467,  27  so  Ht/st  du  und  luodcrst 
und  luoderst  mit  dem  munde.  468,  3  daz  cz  von  dem  hohen  boum  her  abe 
fliuget  und  liiuget  im  in  die  hant.  58,  23  diu  Tarbeit;  nimet  ende, 
iuwer  armuot  nimet  schiere  ein  ende.  71,12  di»m  brichet  got  hin  leben 
ab,  hie  und  dort,  hie  in  dirre  werlt  und  dort.  18  hedf.  21  nit.  22.  23  nit. 
24  sprich.  25  David,  nit.  26  einz.  27  bfhiltc.  do.  28  nit.  dohter. 
29  nit.  30  drakeit.  31  got.  33  lii,'on.  ;J4  hfrbt.  35  varnt. 
37  doz  ist  so  wir  durrh  die  worll  varn,  daz  i.-t  ho  wir.  39  erkant] 
erkenne,  got. 
37,  2  ersten.  3  bäume  «*>,  nie  mit  L'tnlnut,  \  biz.  nuwr.  .0  biz.  7  ein 
ander,  vgl.  40,  8  wo  Pfeiffer  mit  l{^,rM  nu:ht  geändert  hat.  >j  dan.  do. 
9  umb.   10  nit.   11    biz.   12  dan.    13  lez'-n.    14   vahcn.   15  duv^-l.  mit. 
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16  entrennen   beidemale,     17    dayeln.    diesen.    18    erzeugt.    19  waz. 

21  erzeigt. 

22  kein  Absatz.  23  urlugten.  28  wann.  29  yerslof.  31  do.  33  din. 
36  besament.  sin.  37  het.  Da.  38  Da. 

38,  1  nit.  ze.  2  wer.  3  dun.  4  ruefen.  5  widerkem.  da.  do.  7  warn. 
nur.  8  warn.  11  ze.  13  varen.  14  fiiezen.  ritigen.  16  legen.  20  da. 
24  andern  fehlt,  widerkern.  25  zehen]  zwein  und  drizig.   26  nuwer. 

27  got.  28  got.  29  nit.  umb. 

31  do.  33  erzeuget.  35  Jude.  37  teile.  38  umb. 

39,  1  hclf.  2  im  beidemale.  3  wollet.  4  im.  dester.  wann.  5  diese,  mit. 
6  gevieln.    7   nur.    8  widerkern.    10    wann,  selber.    11    da.   verzagte 

12  nit.  13  Da.  14  diof.  da.  15  niwan  einer]  einer  nuwer.  got.  16  gevil. 

17  viende.  viel.   18  Da.  21  lichte,  sollet.   24  iiihende. 

28  viel.  30  vohten.  irm  raten  die  Verbindung  des  Infinitivs  mü 
einem  Substantiv  ist  an  sich  bei  Derthold  nichts  auffälliges,  weshalb  ich 
den  Grund  von  Pfeiffer^s  Aenderung  nicht  verstehe. 

31  miden.  wanne.  32  diese.  34  do.  spricht.  35  diesen,  wanne.  36  wol- 
lent.  37  widerkern,  wollet.  38  Wanne,  verzagt.   39  stridc. 

40,  1  ouch]  noch,  gehoben.  2  anevchtungo.  4  pfandunge.  biz.  6  zorn. 
wanne.  7  eine]  ein.  10  nit.  11  got.  nit.  umb.  14  michel.  15  wann. 
16  globt.  an.  17  ein.  nit.  18  nit.  19  ein  satzunger.  fürkeufer.  umb. 
19**  trügenheit]  trunkenheit.  21  sündo,  die  du.  23  verzagt.  24  dri. 
kum.  umb.  25  umb.  diuvels.  do.  27  sollen,  umb.  nit.  28  getruwen.  an. 

32  hat  nachgetragen.   34  nit.  36  swern.   37  slahen.  brennen. 

41,  1  keinen.  2  wer.  3  nit.  4  toetliche.  5  geneigt.  7  zu  suze.  9  die 
fehlt,  kleidem.   11  stucke,  flehten.  14  unde  fehlt.   16  hört.   17  sünden. 

18  sieben,  hcubtsünden.  19  kein.  20  buoz.  wann.  21  siech.  25  von 
taga.  27  nit.  allein.  29  niuwej  nu.  32  wanne.  34  nit.  an.  35  guet. 
wilt  36  wann.  37  umb.   38  diese.  39  nit. 

42,  1  viel.  2  bekert.  keinen,  bekern.  6  gedenken,  liez.  7  wann.  vor.  siech, 
rumet.  8  diufel.   9  diesen. 

11  kein  Absatz,  bruder  B.  dann.  dun.  12  gelern.  dun.  dru.  13  nit.  tief. 
14  werfen.  15  tief.  16  verzagt.  1 7  dun.  die  nacA^c^ra^ren.  dru.  20  liebte. 
22  nit.  27  du  fehlt.  29  gebet.  31  sehen.  32  fliehen,  im.  kument. 

33  kein  Absatz.  35  üzj  durch.  36  muzen.   37  im.  38  dniten  fehlt. 

43,  1  im.  2  glauben,  gewinnen  an.  3  siete.  4  swo.  einz.  5  dode. 
ein.  6  kument.  7  glauben.  8  zuht.  9  glauben  beidemale.  umb.  jenz. 
10  wann,  werez.  Solche  enclitische  Anlehnung  des  Pronomens,  wie  auch 
44,  6  sinz  die  eben  durch  ihre  Seltenheit  dem  Schreiber  ungelevfig  scheinai 
und  also  wohl  auf  deii  Redner  zurückgehen,  wäre  zu  wahren  gewesen.  {Vgl. 
47,   1  irs.   49,  29  irz.    121,  2  irs.  144,   14   dazs.)  sin.    12  glauben. 

13  Went.  15  biden.  16  glauben.  20  nütz,  dester.  22  ruefen.  25  daz]  den. 
xxns  fehlt,  behuetct.  26  unsern.  30  do.  glaube.  31  nit.  diesen.  32  duveln. 
wann.  kern.  im.  33  glauben,  daz  wir  nachgetragen  an  der  Seite.  34  hau. 
35  glauben,  minncclich.   37  han. 

38  kein  Absatz,  bruder  B.  39  gelorn. 
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44,  1  glauben.  3  lern,  glauben.  5  glauben,  patorj  p.  G  nostor]  n.  lorn. 
sieben,  wann.  sins.  7  sin.  sollcnt.  9  nostcr]  n.  glauben.  12  dottc.  nit. 
lernt,  lern.  13  nit.  15  glaube.  1 6  glauben.  18  biz.  dann.  19  duvol.  kristen- 
glauben.  20  nemcnde.  glauben,  nit.  23  gleubet.  24  und  die.  25  schier. 
28  an.  umb.  glauben.  29  wer.  30  ein.  Rchior.  31  güse.  32  glauben,  ein. 
buwe.  33  kume.  guse.  35  nit.  36  guse.  38  dan.  39  glauben,  marteler. 

15,  1  Paule.  2  dun.  3  glauben.  4  kume.  G  dun.  L  diu.  7  guse.  8  guse. 
biz.  10  dut.  nit.  11  glauben,  kumon.   12  glauben.  13  glauben.  14  mal. 

17  driten.  glaube.  21  kernt,  im.  22  glauben.  23  bringent.  do.  26  glauben. 

27  wann.    30  nit.    31   diese,  irgent.  32  nam  fehlt.  34  must.  wir /e/i/(. 
38  im.  haben. 

16,  1  nit.  buze.  umb.  3  furnt.  sie.  4  nit.  5  getet.  6  ein.  7  machen.  10  umb. 
11  Wann.  12  sint  sie  dos.  14  ettowo  alle  drei  Male,  15  latin,  kernt. 
16  irn.   17  im  grisgramen. 

18  kein  Absatz,  B.   B.  umb.     19   golorn.    20    Wann.    21    vergezzen. 
22  beginge.  23  vorgozzcn.  24  gebot.  25  nit.  hars.  26  cngel.   27  umb. 

28  gutdete.  siehst.  29  oin.  dann.    30  dan.    33  da.    34  nit.    35  sült. 
35  huffc.  gutdete.  37  dan.  gutdete.  38  nit.  raifen.  39  wanne. 

47,  1  hart.  mugt.  nit.  2  gcdonkt.  3  glauben.  4  got.  künigin.  5  si]  sin. 
6  wann.  7  wio.  duvol.  vorhtsam.  8  habt,  glauben.  9  ruft,  wanne. 
10  gutdete.  11  sins.  wigt.  12  dan.  ertrich.  Wanne.  13  dieser.  14  frolich. 
15  mertelom.  sei.   16  hutent.   IS  miigon.  dcstor.  23  mit. 


IV. 

^8,  Die  vierdc.  Von  den  sieben  planetcn.  Et  fiiit  illis  in  uelamcnto. 
(hhaltsverzeichnia)  A,  welches  die  Fredigt  allein  überliefert.  Hie  get  an  die 
vierde  prcdigo  von  den  sieben  plänot^n  (Ueberschriftroth),  3  dugent.  6  un- 
dugcnt.  9  einz.  10  als.  11  \Bif  das  erste,  fehlt,  dag.  12  dag.  13  diesen, 
erzeiget.  14  Da.  israhelsch.  fürt.  15  da.  16  dages.  gingen.  17  wiset. 
lihtc.  storn.  19  dages.  20  diese.  22  himelrich.  23  worlt.  beroidet.  iu 
fehlt,  himelrichs.    2G  undo]  an.  himelrich.    27  dazj   des  und  so  zu  leseti. 

^9|  1  Wann.  4  nutz.  5  körn,  diu]  der.  6  mugont.  7  dran,  himelrich.  8  kondet. 
9  wo.  10  mugt.  11  tugcnt.  wann.  15  sin.  16  troit.  so)  die,  es  war  viel- 
mehr liuto  zu  ergänzmy  also  daz  die  Hute  guot  usw,  1 7  dunkt.  unahtber. 
18  sin.  gebentl  gcbcrnt,  und  so  zu  lesen,  vgl,  die  von  Lexer  im  Hand' 
Wörterbuch  I,  752  angeführte  Stelle  aus  der  Elisabeth,  ferner  mhd.  Wörter- 
buch I,  137"  40  ff.  21  ot.t<3wo.  24  sust.  25  klein,  für]  vor.  26  diese,  mügt. 
28  Swanne.  lobt.  29  ort.  gebet.  30  wann.  32  dages.  34  ein.  35  wolle, 
sieben.  36  Bidcnt.  sprechen.  37  gelobt.  38  umb.  sprech.  39  pater] 
p.  unser. 

^Ö>  1  keiu  Absatz,  sieben.  2  tugent.  wann.  4  sprach  nachgetragen.  5  groz. 
16  kein  kraft.  raaht|  craft.  17  worze.  werte.  18  wann.  nit.  19  nit.  fri. 
22  deheinz.  Wann.  23  selber,  wolt.  sin.  24  nit.  25  sag.  du.  27  wie. 
nit.  28  stern.  29  über  allez]  aber  allez.  30  keine  gewalt.  31  selber. 
34  giebe.  35  wann,  deheine.  37  bitte.  38  nit.  wann.  liez.   39  kein. 
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51,  1    dio  nach  noch  fehlt,    stcrn  heidemale,   groz.    3   dine]  beidemal  din. 

4  keine.  G  sterren.  irgcnt.  7  dostor.  Vor  krefte  muss  an  ausgefallen  sein, 
libes  steht  am  Ende,  kraft  am  Anfange  der  Zeile  vgl.  zu  14,  4  imd  e/ie  Aitf- 
zälung  oben  51,  3.  9  wer.  dester  heidemale,   10  wislich.    13  groz.  stem. 

.  14  sieben.  15  stcrn.  sin.  17  sieben,  lern,  selber.  18  nit.  habt.  Wann. 
nit  hat.  knmon.  20  sieben  heidemale.  22  haben,  sieben,  wann,  dngende. 
23  niht.  sieben,  wann.  24  himel.  Wann.  20  erzeuget,  dago.  27  sieben 
heidemale.  stem.  dugendo.  28  umb.  sieben,  dester.  29  habont.  st^m. 
30  sieben,  tugcndo  fehlt,  31  selber.  33  nit  cnhabt.  stem.  sint  fehlt, 
34  dun.  swann.  sieben.   35  stern.    3<>   dugende   ein.  wanne,    sieben. 

37  sieben,  dagc.  38  latin.   39  sieben  heidemale.  stem. 

52,  1  sieben,  stern.  dutschem.  heizt.    2  nit.  latin.    3  sundag.    4  dugent. 

5  suntdage.  6  dage.  soUent. 

8  tage,  suntdag.  10  suntdag.  dugent.  11  botiutet.  13  hostet  ir] 
hetter  auch  diese  Form,  die  der  gesprocJienen  sich  nähert  hätte  ich  bewahrt, 
het.    14  dugende.  geseht.    15  kristcnglaub.    Wann.    16  dut.  nit.  an. 

17  erleide.  18  als  geduldig,  du.  20  wann.  got.  nit.  an.  24  kristenglaaben. 
21  an.  glauben,  dot.  22  an.  wcrg.  got.  Wann.  23  dan.  kristenglanbe. 
25  stinkt,  dunket.  20  nuwan.  27  wann,  vinstemisse.  29  dreit.  nit. 
30  hhte.  dreit.  stinkt.  31  do.  32  lihte.  einYelteclich.  34  nit.  sänne. 
wanne.  35  sieht.  37  verbündet.  38  als.  umb.  wer.  39  sieht. 

53,  1  diofe.  4  magt.    9  umb.  nit.  wanne.    12  glauben.    13  dn.    14  nmb. 
15  gleuben.  wandern]  wundern  und  so  zu  lesen,   1(5  dann. 

19  bezeuget,  dugent.  20  man.  stcrrcn.  21  mandag.  22  mandag. 
23  umb.  do.  24  man.  ptorn.  20  stern.  27  dcmudigen.  28  sterrcn. 
30  spricht.    31  ein.    33  umb.   34  licizt.    30   Wann.    37   wer.  selber. 

38  nit.  39  wer.  wie. 

54,  1   ander,  dugende.  hett.  macht,  nötlich.    3    duchelchen.    5    hie  tom. 

6  heizt.  7  nit.  Mit  der  Erklärung  des  schwierigen  Wortes,  die  Lexer  1, 1946 
nach  Wackernagel  anfährt,  kann  ich  nicht  einverstanden  sein.  Zu  —  lach 
—  lachen  vgl,  IlaupVs  Erec'^  zu  Vers  385.  Mit  lobe  weiss  ich  aUerding» 
nicht  viel  anzufangen.  VieUetcht  bezeichnet  lobclach  ein  Tuch  etc.,  das  die 
Frauen  tragen,  um  von  den  Männern  gelobt  zu  werden,  denn  der  Männer  Lob 
ist  ja,  was  ihre  Eitelkeit  nach  Berthold  erreichen  will,  vgl.  lieber  eine  Samm^ 
lung  etc.  S.  15  |99j.  Die  Stelle  320,  7  f.  noch  solt  ez  niht  ze  ncetlichen 
machen  mit  dir  selber  durch  lobolacli  würde  für  die  angenotnmene  aö- 
gemeinere  Bedeutung  wol  sprechen.  II,  144,  10.  Die  Form  löbelehe  397,  9 
wäre  dann  von  den  unsern  zu  trennen  und  zu  erklären  wie  im  mhd.  Wörter- 
buche  I  1020**,  30  geschieht,  sie  hat  auch  allein  ö,  während  in  den  anderen 
Stellen  die  Handschrift  unum geläutetes  o  bietet.  H  nit.  tribt.  10  andern, 
hier  wird  ein  Wort  ausgefallen  sein,  denn  andern  bildet  den  Schluss  der 
Zeile,  vgl.  zu  14,  4.  11  niot. 

13  drite.   14  stern.  heizt.    15  nuwau.   10  storn.  wer.    17  nuwen.  hioz. 

18  st^jrn.  Die  Stelle  hat  J.  Grimm  besprochen,  zu  vergleichen  ist  femer 
Schmeller  Frommann  I,  127.  Die  hier  aus  Cgm.  632  ausgehohene  Stelle 
(sieh  diesen  Band  235,  23)  der  dritte  stern  haisset  mars.  nu  solt  auch  der 
dritte  tag  haissen  nach  dorn  stern  mtiriag  findet  äicä  entsprechend  auch  in  der 
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Hds.  Cgm,  1119  und  der  Kloaleimeuhurger  wie  Donaueachinger  Handschrift, 
nur  hat  jene  merstag,  diese  haben  meritag.  Cgm.  632  {siehe  unten  Nr.  VI) 
hat  m  einer  Blatt  9r  beginnenden  Predigt  eine  weitere  ParaUelsteUe  der 
diitt  stem  ist  der  ertag,  den  nennet  die  geschrift  streittag.  Cgm,  1119  liest 
hier  erohtag  und  die  Klostemeub.  u.  Donauesch.  Hds.  eritag.  Ks  wird  also 
a'ueh  an  unserer  Stelle  ertac  zu  lesen  und  der  fehlende  Buchstabe  als  M  an- 
sunehmen  sein,  wie  auch  die  Donauesch.  Hds.  (zu  235,  23)  richtig  bemerkt. 
Damit  man  übrigens  der  Bemerkung  in  der  Deutschen  Mythologie  1,  183  zu 
Liebe  nicht  ein  orstag,  das  dann  als  merstag  freilich  etwas  besser,  wenn 
auch  nicht  ganz  zu  dies  Martis  stimmte,  vermute,  verweise  ich  auf  Anmerkung 
zu  61,  10.  19  dugonde.  20wan.  22daYel8.  24  begriffest.  25  vollenbraht. 
26  glauben.  27  erbeiten.  31  zu  lazen.  dann,  buzenc.  unkusch.  33  du- 
tnvels  so.  34  bulzen.  35  du  fehlt.  36  müezest  fehlt,  wollest.  37  döpeln. 
wollest.  38  wollest.  39  ein. 

55,  1  fürkeufer.  3  riebe.  4  wa.  5  strit.  6  enphaht.  9  wann,  siebt. 
10  wollet.  13  eim.   14  mugt.  dann.   15  zegelicben.  16  werk.  18  sieben. 

19  Swann.  diese.  21  im.  nit.  22  nit  wan.  23.  24  nit.  dann.  25  got. 
86  got.  27  kristenglaube.  28  got.  29  umb.  »Swann.  30  diese. 

32  bezeuget.  34  sterren.  35  tac]  steme.  38  sterrcn.  sehent.  hcerent. 
39  tugent. 

56,  1  sterren.  nit.  crkenncnt.  suUont.  4  friede,  wann.  5  dugent. 
6  friede,  wanne.  7  himelricbe.  friede.  8  leige  friede.  10  dritc.  13  got. 
15  vcrrihtont.  vcrsunent.  16  ungnade.  17  sliebten.  18  verre  und  als 
ez.  Wanne.  19  do  erj  der.  umb.  20  frieden,  so]  da.  21  friede.  22  ir 
sult.   friede,    muzent.    got.     23   für]   vor.   Unfriede.     25   friede,   cinz. 

28  friede.  29  umb.  friede.  30  friede  beidemale.  duvels.  31  dann,  irgent. 
32  friede,  ertlich.  33  friede.  34  huden.  Wann.  35  dotlicbe.  36  ertoten, 
hüten.  37  lieset.  38  weiszen. 

57,  4  friede,  wanne.  6  dut.  7  toten,  wundergern.  umb.  8  dotlichen. 
friede.  10  üblen.  11  friede.  12  ertrich.  sieben.  13  wo.  habt. 
Unfriede,  gemacht,  got.  14  got.  15  friede,  warn.  17  pin.  18  Wann, 
swanne.  friede.  19  enget,  unser  herrc.  21  friede.  22  umb.  23  dotlichen. 
25  vor]  für.  38  hemelrich. 

29  zeuget.  31  stcm.  33  nicrgent.  sterren.  34  stem.  35  er  heizet,  zeugt. 
36  dugent.  lert.  swo.   37  dugendc.    38  siebende,  dugenden.  39  stem. 

58,  1  swann.  2  lemtent.  3  ubtent.  4  glich.  5  tuwer.  6  wann.  7  verluhen. 
8  Kunigunt.  11  umb.  12  diesen.  23  almusnem.  14  ebrechem.  reubem. 
15  apprccher.   16  wucher.  wollcnt.  17  tagen,  diese.  19  iezunt.  arbeiden. 

20  nit.  diesem.  23  Hdent.  ieze.  gutlich,  nimetj  nimer  so.  25  wehsein, 
ebrccher.  26  haben,  leben.  28  notbede.  32  lei.  Auf  Ton  folgt  sit  auch 
ir  so  arm,  daz  diese  unseligen  so  man  igen  gitigen  list  uff  uch  setzent 
und  davon  Warum  getU.gt?  habt.  33  habt.  34  .«pate.  muzent.  deii\  daz. 
35  kumeclich.  36  nit.  Tiel.  dann.  38  im.  brecht.  39  nit. 

59,  1  wanne.  2  nem.  3  abrecher.  nit.  4  nit.  5  «chier.  6  ma^:ht. 
viel.  7  ebrecher.  8  nit.  habt,  e  daz.  10  Uthergang  von  direeier  in  im- 
directe  Rede,  11  henkt.  12  faln.  13  nackten,  gebt.  14  irgent.  im.  15  als. 
Wann.   16  er  auch.   17  diese,  gnugez.  18  gehabt.  20  gnug  gcff.  als  er 
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vgl,  Zeile  23.  21  storn  heidemale.  22  dosier.  24  siom.  25  glich,  oririch. 
26  b.  B.  27  unglich.  29  Sioch.  30  approcher.  33  dann,  erarbeiten!. 
34  sweizze.  legt.  gnug.  35  logt,  hotten t.  36  wanne.  37  ein  nach  ander 
fehlt.   38  eteswo.   39  orfuln. 

60,  4  liesot.  nit.  irgont.  6  nit.  8  an.  wollen.  10  wenont.  wollen,  an. 
11  prediget,  selber.  12  nit.  vorkuufote.  nmb.  13  liez.  erfaln.  14  dant. 
15  ein.  beginget.  IG  spricht.  17  als.  18  als.  22  dann.  23  hoi.  25  wann. 
glich,  gnug.  27  abrochcrn.  28  diesen,  gelich.  30  habt  beidemal  gnug. 
32  wanne.  33  ir  sult.  wollent.  34  it.  37  got.  39  wer.  nit.  als. 

61,  2  wer.  3  got.  nit.  4  nuwen.  5  nit.  8.  sterren.  10  dennoch. 
dutscher.  heizt.  10  er  ein.  Dass  Pfeiffer's  Auslassung  von  ein  nicht  zu 
billigen  ist,  lehrt  die  ParaUdstelle  in  Cgm.  1119  in  der  Predigt  die  Fol.  6  * 
beginnt :  der  sehst  stern  haisst  Venus,  so  solt  auch  der  sechst  tag  haizzen 
venrtag.  ez  haissot  ein  wonig  nach  dem  stern  freitag.  In  der  ent- 
sprechenden Stelle  der  Klosierneuhurger  llds.  heisst  es  statt  venrtag  sonderbar 
veritag,  sonst  stimmt  die  Stelle.  (Sieh  oben  236,  31.)  Die  Vergleichung  ist 
doch  wahrlich  nicht  kühner  als  die  54,  13,  welche  nach  Pfeiffer^s  Text  nicht 
einmal  verständlich  ist.  11  wann,  heizt.  12  sol.  heizon]  erzeugen,  wann. 
13  kunit.  heizt.  14  do.  Wann.  15  p;roste.  erzeuget.  16  reht.  liebe. 
17  gefurt.  18  bitterlich.  19  durnin.  hcubt.  22  urab.  24  .selber,  tugent. 
26  nit.   33  otewaz.   34  dun  beidemal c.  36  nit.   37  umb.   39  von  dester. 

62,  2  houbtsunden.  5  welher.  erzeugest.  6  erzeuget.  7  ginc.  eins. 
11  fremden,  nit.  14  iuworni  herzen  unde/cA^fw.  15  an  alle,  äne  vor 
allen  fehlt.  16  krank,  selber.  18  wann,  selber,  nit.  19  diese  obrecher. 
gunnen.  20  selber.  21  din.  22  umb.  Ks  istzuintcrpungiereng\ir\TL(mfOdLQT, 
23  du  bist  mit  der  Handschrift  zu  lesen.  24:  es  ist  zu  interpungicren  solt. 
Oder.  26  selber.  27  lern.  du.  28  selber.  30  sternen.  32  wanne,  blat. 
34  duvol.  dan.  wann.  dust.   35  duvels.  dust.  36  wann.   39  sine,  hedest. 

63,  3  gobrioste.  dieser,  nit.  7  selber.   9  ii.   10  tragen. 

11  siebende.  13  erkumj)t.  Die  Stelle  ist  verderbt,  ich  weiss  sie  jedoch  nicht 
sicher  zu  bessern.  Ich  setze  hier  was  die  schon  öfter  angezogenen  Predigten  bieten. 
(Sieh  oben  231,  1)  Cgm,  632.  Der  sibentc  stern  haizzetSaturnus.  Satumus, 
sat  der  jdre.  Er  luiizzet  der  trege  stern,  der  stete,  er  kurapt  in  dreizehen 
(dreissig  Cgm,  llUf^  nu  ainstcn  umb,  so  stät  ist  er.  Dasselbe  in  der 
Klostemeuhurger  Hds.  l)er  sibent  siern  haizzot  8aturnus.  Saturans, 
satjar.  Er  haizzet  der  trog  storn.  Der  stern  chument  in  droizzig  (so) 
newr  ainsten  umb,  so  stet  ist  er.  1 6  siebenden,  stern.  hört.  1 7  tugent. 
bitten.  18  diu  fehlt.  19  stern.  ettewann.  20  morgensterren.  cttewan. 
21  seht.  dann,  abentstern.  22  umb.  kume.  sieht.  33  maneden.  24  ete- 
wann.  etowanne.  umb.  mite.  25  ete wanne,  umb.  dag.  üude]  untz.  manot. 
26  urab.  leufet.  dieser,  stern.  27  jarn.  kumt.  nit.  umb.  29  heizt. 
30  mein.  31  undugent.  lert.  32  diese,  selber.  33  mit.  blibot.  34  frumoc- 
lich.  35  dann.  36  glauben.  38  umb.  diese,  tugent.  39  zweigor.  nit. 

64,  1  siebenden,  nit.  2  tugent.  3  siebenden.  4  diesen.  5  siebende,  dag. 
6  reht.  7  francrich.  swann.  11  ertrich.  wann.  13  helf.  14  diesen, 
dugenden.   17  wer.   31  sprechent. 
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65,  Die  fünfte.  Von  zwoin  wogen  der  buze  und  der  unschulde.  Jusium 
dedoxii  dominus.  (Inhaltsverzeichnis)  A,  welche  diese  Predigt  allein  über- 
liefert. Die  fünfte  predige  von  zwein  wegen  (Ueherschrift  roth),  6  wiset. 
7  menschlich.  9  dugenden.  10  do.  11  zeuget.  13  Wann.  IG  umb. 
käme.  17  wann.   18  dann. 

19  nuwen.  ging.  21  an.  da.  22  au/ sollen  folgt  heten  sie  daz  gebot  be- 
halten, was  nicht  zu  tügen  war.  nit.  24  frolich.   25  l.  diu.  28  zwen. 

66,  1  fielen.  2  wann.  3  nit.  5  diese,  bede.  7  wann.  8  dann.  10  gelort. 
nngelert.   11  wann.  20  muwelich.  23  wann,  deheinre. 

26  nit  27  heubthafter.  glübede.  29  heubetsünden.  30  heubtsünde. 
31  mnzen.  33  kumen.  35  müezen.  3f)  erzeuget.  38  erzöuget  fehlt. 

67,  1   Da.   israhelisch.    3   da.  furter  vgl.  14,  21.  8  himelriche.  9  kumen. 

13  und  hat.  17  grozen.  20  frühe.  21  dieser,  nit.  mer.  22  wann. 
23  wanne  heidemale.  24  sleffest  diese.  25  gebetto.   26  wann.  26  wann. 

27  aber]  als.  jenre.  29  diese.  30  diese.  31  diese.  32  kinder.  zeuberer. 
zenbererin.  35  swannc.  36  in  fehlt.  37  gots.   38  mcr. 

68,  2    Bwann.    hört.      4    als.    dut.      6    habt.    nit.      7    wanne.     8    kumen. 

9  diesen.  10  bezeuget,  gingen,  düre.  11  warn,  von  ebrom.  12  olibaum. 
15  do.   17  dedet.  20  glübede.  21  haut.  22  sante  M.  23  do.  26  hörent. 

28  B.  siehe.  30  gnug.  guter.  32  dag.  gelebt.  34  sicr-h.  35  nit.  guots. 
37  nit.  39  an.  do. 

69,  1  selber,  do.  wann. 

5  dotliche.  6  umb.  nit.  7  sint.  Hier  mtisa  nicht  notwendig  die  nasa* 
Harte  Form  der  2.  Plur.,  die  Pfeiffer  regelmässig  (aber  mit  UnreclU,  denn 
auch  a  kennt  sie  345,  13.  433,  26.  431,  29)  tilgt,  angenommen  werden 
261,  27  und  ir,  die  sich  verwcnt  und  ir  gewant.  En.  150,  19  lieben 
fruDt  min,  die  dorch  mich  herkomcn  sin,  mine  lantherren,  got  lone  ü 
der  eren.  14  kumen.  16  dann,  duvcl.  17  wanne,  nit.  18  drümbe. 
19  Wann.  nit.  kumen.  20  kumen.  21  erzeuget.  22  David.  23  ding 
uodej  ding  die.  25  nit.  27  buwct.  28  luterme.  30  ahthaibcn.  31  Jehru- 
salem.  32  weit,  sagen.  33  kumen.  3i  da.  37  niwer.  38  jar.  39  schÖnre. 
^0,  1  nit.    4   So.    5  dotsundc.    6  got.    8  grifent.    9   kume.    10  got.  dun. 

14  förteiL  17  selber.  19  nil.  21  fcir.  23  «lUr.  Wo.  21  wo.  25  billich, 
26  bocke,  nit.  27  werlt.  29  gedrunken.  gerüffet.  30  got.  din.  31  frümec' 
lieh.  Wann.  32  frumeclich«  den)  daz.  X>*«  hier  g*'.tiUftr,  dem  nünl.  aber 
durchaus  nicht  fremde  Cfmstructum  hat  Pfeiffer  befassen  .003,  15,  dagegen 
bietet  die  Handsckrtfi  auch  382,  13  de>i  Genetiv.  PertöuUch  gebrauchtes 
über  werden  328,  4.  7.  370,  27.  511,  2  terbifuiH  JfertfuM  durchgehende 
mü  dem  Genetiv,  so  dass  tot  511,  3  wolaudizu  d*:H  ßej:i//»uUjsen  Genetiven 
gerechnet  werden  kann.  An  den  zwei  Stellen  die  aueh  a  überliefert,  iindert 
diese  Handschrift  370,  27  überhaben  wcrent  511,  2  übri^  w.  ^05^,  9.; 
nit.  84  wann.  35  allein.  36  reht,  wann.   36  t-AUtwaz.  3^  daz  fefJU. 

<1|  1  genzlich.  3  nit.   4  dieoAt.    C  mo;^€:n.    7   m'iin.    8   uf>*rrwirid^ri.  ;gfA, 

10  dat.   nit.   kumpt.  fir,  vor.    11    r/^M;h'riw*-d«:.    II   wann.     15  *:'iur*r. 
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16  sinen]  sin.  sinej  sin.  19  nit.  20  vorgelten]  vorgeben,  umb.  21  nit. 
umb.  23  nmb.  24  dut.  dis.  nit.  dust.  ahtleje.  25  wirst,  nit.  26  dekein. 
27  orbeit.  28  Wann.  31  unroinkeit.  32  dot.  36  wann.  37  kumen. 
himolriche. 

72,  1  sprich,  zeuborerin.  2  trüllerin.  diese.  3  govallen.  muzon.  5  wizzen. 
6  wollen.  7  niur.  gotto.  8  eins.  9  nit.  10  erzengt,  nnwor.  ein.  11  buozete. 
jar  und  niunhundcrt  jar.  Die  Zal  muas  durch  einen  Irrtum  auagefäüen 
sein,  Adam  lebt  ja  nach  I  Mos.  5,  5  neunhundertdrcissig  Jahre,  vgl.  435,  1. 
12  nit.  14  Diese,  wie  mir  mein  College  Prof.  Dr,  Budinszky  mitteüi,  ayf 
Eusehius  von  Caesarea  zurückführende,  vom  Martyrologium  Romanum  reei~ 
pierte  (im  M.  A.  heufige,  Orosius  hist,  1, 1)  Zeitrechnung  finden  wir  bei  Ber- 
thold noch  381,  32.  Auch  der  Schreiber  des  Berleburger  Tiiurel  bedient  neh 
ihrer.  Doch  muss  Berthold  noch  eine  andere  Berechnungsweise  gekannt  haben, 
wie  386,  70.  389,  6  lehren,  die  freilich  wieder  nicht  zu  einander  stimmen, 
wie  hier  auch  die  IlandscJiriften  bedenklich  auseinandergehen.  Vgl.  noch 
Leyser^s  Predigten  48,  5  Von  angengo  der  worlte  waren  vorgangen 
vumf  tnsont  jar  und  hundert  jar  und  sechs  und  zweinzich  jar  secundum 
manduoatorem,  qui  fuit  parysius  magistcr.  Sed  secundum  prcpositivum, 
alium  magistrum,  V  milia  cc  uno  minus.  14  umbc]  dio.  15  jam.  17  dodes. 
umb.  da.  1 8  roht.  gcbuzt.  IDobz.  20  griffcnt.  22  gnodoclich.  23  gebt. 
24  di.  wollen.  26  Wanne.  27  kern.  warn.  29  brennen.  30  brennen. 
31  dann.  32  brennen.  Wann.  33  gebrcnncsi.  35  gebrennest.  36  hobt. 
sich  din]  ir.  37  sprich.  Strickers  Amis  591.599.  swann.  38  diern.  39  habt. 

73,  2  hcige  so.  5  Swannc  wie.  6  umb.  wie.  7  drcit.  umb.  8  har.  9  swann. 
11  kein  Absatz.  12  rollt.  Wann,  ist  fehlt.  14  dun.  16  genzlich. 
18  nit.  widordun.  20  reht.  wanne.  23  gekauft.  26  druff,  dann.  28  naher. 

30  oinoz  fehlt,  dingen]  dingcs  gen.  32  autwerk.  33  unreht.  34  ungelt. 
35  genzlich.  für  marke.   39  für  Schillinge. 

74,  1  do.  2  b.  13.  6  duvol.  7  babst.  nit.  wer.  8  ginge,  ab.  9  gobt. 
10  dritdeil.  habt.    11   wcrst.  nit.   12  jenre.  nemoz.  genzlich.    15  nit. 

16  geroitz.  17  din.  18  woUcnt.  19  Wanne.  20  an.  21  dann,  wider 
gibt.  22  luterlich.  Ion.  23  swann.  24  destor.  werde.  26  erzeugt.  Da. 
27  sinen  sun.  29  umb.  32  Da.  da.  33  bringent.  34  habt.  35  do. 
erzeuget,  zwi  falte.  36  gcnimmct.   37  sagt,  vicrfalte.  38  siech.    39   nit. 

75,  2  wenent.  3  umb.  wollout.  5  dut.  gcnro.  6  wann.  da.  8  nit  beide- 
male.  9  ehtc.  10  nit.  vorgcbtez.  luterlich.  11  aber.  12  nit.  13  nit. 
han  ruwe.  14  b.  B.  15  hiwcr.  20  genzlich.  21  wanne.  22  hotte,  mit. 
geschikot.  25  nihifMt.  27  wollet,  dut.  kument.  28  dut.  30  b.  B.  grulioh. 

31  siech.   33  rcht.  nit.  36  ahc  fehlt.  37  brennen.  39  diesen. 

76,  3  l.  menschen.    (J  kopfer.    7  si.  wanne,  ohte.   8  kopfer.  frower.  wanno. 

9  kupferj  glockespisc.  glockospisc.  Warum  Pfeiffer  hier  geändert,  ist 
nicht  ersichtlich,  da  er  doch  225,  13.  417,  19  die  handschriftlichen  —  auch 
von  a  für  Bert  hold  beglaubigten  —  Formen  stehen  Hess,  492,  24  steht 
glockhus  in  A,  gloghus  a.  Das  ist  die  richtige  mhd.  Form,  denn  auch  tu 
die  Kudrun  1109,  2  ist  glockenspiso  erst  durch   Vollmer  eingeschwärzt. 

10  swann.  11  bringt,  gute.  12  du.  weit.  13  werde.  14  mark.  16  merteler. 

17  dut.   18  zwelfboden.    19  sante.    20  heiligen.   21   tauffe.  dotlichen. 
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22  swann.    23   sin.    24  sin.    25   rwodd.    26   golcii.    27    dut.   kloin. 
28  heiige.  29  an.  30  pfligt.  nit.  dundo.  dirrc. 

32  daz]  ist.  nit  33  daz  eine  daz  ist.   sie]  sich.    34   mao.  gedun.   sie 
fekU.  37  waz.  38  henhtsundon.   39  dosier. 

7,  1  magtum.  2  nit.  3  wanne,  diese,  dut.  4  diesen.  5  mao  fehlt, 
6  Wann.  7  wanne.  8  porte]  buze.  9  wann,  rehte.  12  roht.  13  dot- 
Sünden.  14  nit.  16  magtdum.  nit.  18  magt.  Hierauf  sant  Peter  ist 
mit  der  buze  also  hoho  komen  als  cttoliche  magt  und  der  Zusatz  ist  un- 
entbehrlich, 21  dut.  einz.  diesem.  22  verdient.  24  endehafte.  25  brennen. 
26  brennest,  nit.    27  fegefur.  28  umb.  31  nit.  wann.    32  genimmct. 

33  Swann.  35  sust.    36  grifen.  39  ec. 

»  1  umb.  2  hudcnt.  für.  4  für.  5  verzagt,  umb.  6  enphaht.  7  sin. 
9  brennen.  10  nit.  Wanne,  seit.  12  warn.  14  lobeÜchen.  wann. 
15  dester  heidemale.  16  brinnent.  Dies  u.  75,  29  passen  unier  den  Predigten 
unserer  Sammlungen  nur  auf  die  dreiunddreissigstCf  die  freilich  nicht  die 
gemeinte  Predigt  sein  kann.   17  uwern.  nit.  do.   19  nit.  zale. 


VI. 

^>  Die  sehste.  von  ruejBfendcn  sunden.  8tipcndia  pcccati  mors  est  (Inhalts» 
Verzeichnis)  A,  welche  die  Predigt  aUein  enthält.  Diz  ist  sehste  predige 
(üeberschrift  roth).  2  wann.  4  swanne.  bekert.  spricht.  6  wunder- 
lich, bekert.  lieset.  nit.  7  wunderlich,  bekert.  10  erkant.  nit.  11/. 
Bonctum.  Auguspurg.  13  Auguspurg.  14  bekom.  wann.  17  nit.  18  dut. 
nit  schimberlichen.  19  dut.  20  nit.  21  wann,  gewunlich.  22  nit.  wollet. 
24  fuln.  25  destcr.  dann.  27  erfult. 

^Oi  1  versuwert.  3  woUent.  nit.  4  iezunt  5  tcgelich.  dut  beidemale, 
wann,  diese.  6  tegelich.  duot.  dies.  7  gehenkt,  swcbt.  wazer.  9  sume- 
lieh.  10  nit  Nichil.  wo.  12derjdcm.  13  nit.  14  einz  daz  er  einen  sunder 
bekert  15  mahtc.  16  ist/e/i//.  einz.  17  bekert.  18  Wann.  19  bekert. 
deht  20  in.  21  verdient.  24  geliche.  26  nit.  29  eht  in  die  helle, 
wann.  30  von  ir]  vor  im.  nit.  3 1  verbrennet.  33  dodes.  34  crdrcnket. 
stirbet  doch.  35  dodcs.  38  als.  sie  fefdt. 
^1)  2  erzeugt  3  erzeuget.  Wanne.  4  do.  sant.  5  erdrenken.  6  dann.  9  siecher, 
nit  10  do.  der  vor  schimpf /e/i//.  ernst  12  gingen.  13  tale.  15  höhest 
iergent  16  wann.  17  ginc.  irgent.  warn.  18  ertrang.  19  wann. 
21  paradis.  alafehlL  24  nun  banden.  25  Wann.  27  gingen.  28  völkcln. 
do.  29  regent  30  nit  31  wanne,  so.  32  friede,  nit,  33  wunderliche. 
34  bekert  umb.  35  eine.  3*5  viel.  '^7  diesen. 
39  diuj  daz.  und  ein. 

82,  1  do.  mit  5  ehte.  diesen.  6  Wanne,  umb.  einz.  7  oz  das  et$te  fMl, 
8  wann.  9  mantelj  J.  Schmidt  bemerkt  aaO.  33:  '/J*'««  Predigt  v/m 
Mantel  kenne  ich  nicht.'  Ämch  irh  kenne  keine  unter  di^s^n^n  TUef,  gUüJncol 
hat  es  eine  sohcite  gegeben,  'Von  Ilass  und  Neid  spriclU  JJerthofd  untätige 
MaleJ  Gewis,  Unter  diesen  'ustzüUgen  Malen  af/er  au/:h  404,  34.  Und  ein 
aufmerksamer  lAsrr   lierthold»  kttt^nU  aueh  finden,   dass  diese  Predigt 
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wirkiich  vom  muntel  luindcUf  4G3,  17.  Die  Bezeichnung  an  taiMerer  StelU 
int  tvftnam  aber  lehrreich.  Und  so  weist  diese  Notiz  auf  die  neunundzwanngsft 
Predigt  in  Ay  402/. 

13  Hprioht.  15  orboioils.  16  fliuht.  17  wann.  18  wann,  slnit. 
how'iMot.  W)  (lionorin.  20  (loht or.  22  gomoin.  23  oinre.  24  wo.  26  dont 
(lioHo  hridemate.  27  unzo.  28  oborni  haut.  29  gofatterschaft.  alleine. 
Hpridit.  32  nit.  nuwor.  3*1  dusL  umh.  t\^  daup.  bi  dorn  fuwer  do  ze  helle, 
iiIh  oin  fuwor,  tvanun  getilgt  f 

SM,    1    /.   iiIh  hoiz.   int    vor  unser.    2    bronnont.    3    do.    4   nit.    verdient 
5  dui«on(.  dodo.   7  nuwon.  8  worst.  9  oin.   10  nit.  11  dann. 
14  umb.   IG  nit.  hotforto.    17  krümpt.   hoffcrtet.    18  spricht.  19  sich 
uf.  20  todo8t.  22  nüt/cÄ//. 

30  ffohodolichitt.  wirnt.  31  Do.  Aibcntzohondcr.  32  leige.  33  itelmecher 
und  itolmoohorinno.  35  spoton.  gudon.  rumcn.  36  swem.  schelten. 
38  dodo.  39  umb  heidenud^ 

81»  1  umb.  diu.  3  oinro.  4  liobslc.  er]  ir.  irgcnt.  trnschlerin.  5  dreist. 
dufol,  t*  loi.  die  tufel.  7  varii.  8  nit  alle.  9  bocke.  niht/rW/.  menschen- 
tleisehe.  10  NVaune.  ern.  12  mensolien.  13  diesem.  14  do.  15  hom. 
Nvanne.    IG  maebt.  nnl.    IT  da  von.  do. 

20  rutVni.  22  wv^lloni.  dun.  23  wanne,  zu  sein  himelrich.  27  kcehi. 
28  Mein.  irre.  do.  mit.  29  umb.  stein,  holz]  .<alz.  32  mit.  umb.  33  rer- 
dupent,   34  ungetruwelieb.   35  umb.   3G  irre.    37  keutfent. 

sr»,  1  dai^ewvirhlen.  2  siebt,  sie  vor  wirkent.  3  nit.  sieht.  4  Die  Erüärwmw^ 
i.*r7eA^  l.r.vfr  in  Ihndtri'^rttrhuch  /.  /f'.*'*^,  rWilich  mit  Fra^fKÜia 
ci7»f,  ifi  t. !».•■:  nV'iTic.  hlf  tst  nc,V:<'Sr  luren  Seh m et! er  From^  /,  i5*>.- 
^rrv^eint:  *yc\f  huippr  >\-'.!.\fmi.'i„\  tue  zTfi  rerfchUdfue  al*er  r:.rri#y».T»- 
.:*»>:yn  .;  r  /*.:  r,  j  '-.fitt  'j  r\  »  ■  ri*  :  .^;«  *  >i\V  avfs-A  j*.  \  im  :i  hei  Bertk'.'.d  «i'jrl: 
»?\//.i.Vi^,  r*  e::iwar.r.e.  t  ir.s.  o.a.:e>.  6  dierc.  katz.  7  kumon.  ncb^-fC- 
S  b  0 ** \  : '  v;  .4 r.  r. .  w  -.  v*.  i  r k e  lu  i  • : .  10  :: ::  ^v  w  o b: .  II  die u s; .  wac  n.  1  :,^ .  re- 
\ r u iÄ * ", : V h .  i: : r. o r. .  1  ^  « :: i  w ;i-- .  1  T  o. : r. .  1  >  vr a r. :: .  1  :• .  heb ?:.  2 1*  c: c  «Lt.. 
o.:ns:*N,  2;  o;:>:.   vi.i;  *...h.    i'>   ',o/Ki>r:tv.    27   J.iz    der.  hu?.    2^   c:.- 

*•                                                                      •%                   ^V                         •*                       .'S.                     ■  ."»k"  fc"-.^  ■■■* 

<X>.%   «.K<«      ^«.4. «Ml.     «...         .^V         ^«Va'>..K      -         -■«        ,jm  .k  .  .  ^  ».        u««.«  ■••.  .'T..      Ifc      .. 

Sit      ^"*  *\  ^  V  ■  **      7   "  "«'■■       *»   ■«•■«'.■     ..vk.-'     ■•-.-«      !*•  •••■«■..-       ji   T-.—*.  »      IT    ri""^ 
In»*  •**  V     ■  «i  ^  ■     "  • ««     *  ■  1  ........  ^  ..  -    '.  .  »^ ,. ..  -    _.   :  ^  .     ."  .»     ^-- ' .     »,"-••     '  jL    -.-j" 

\  %^      *  ^         '    *      n  <  *  «^  *  .-       *.  •  ^  -  •  —      ^  V      ■■•-..■  ^ 

««.     ^«^*      «•       vA%««%i««-     «•«  «*^  >•«*         X.       •««■^'«> 

■  ^ 

^     .-     ■■      .■.   ■' 

7,^  KTi    sr.  s;r. '^    sr.     !*  .  r.r. .   TLr.r-;-   r:'-   ^-*.     1:    ^^.   rf-TTti. 
1  f  :iTr.>.    !T  ,^  ixr,  "»:.., r:,    l'*-   •"     Ir   T.-.frT.    il    :t-=''rT    '•■'  -.--nio 


^T. 

...»•«  »•  ■  ,■ 

* 

^        ^«  ««  «    *    ■  «  • 
«  •  «  ««  ^  «    .         « 

.          .         ..  ^.  « 
«        ».»■■• 

:,-  .  -^ 

.  ■.  .  ■>■.■.    "i. 

^ 

«      *       *  «4-.    .. 

«  *, 

:  >fc,:r 

*  ■ 

S  T, 

• 

VI.  VII,  S.  88- w.  317 

29  wann.  32  ettewann.  seltzene.  34  einz.  36  wann.  38  din.  dic|  der 
und  »0  zu  U$en. 
\    l  habent  sich.  4  umb.  5  wanne,  wazzersflute.  6  die  liute]  du  1.  7  gingen. 
10  bliben.  nit.   11  werden. 

14  verdmoken.  derj  den.  15  oinre.  17  umb.  verdammet.  19  ver- 
dampte.  20  sine]  sin.    21  dot.  23  ein  miohel.    25  werlt.  alsam  fehlt. 

26  umb.  27  guet.  auch  abgebrochen.  28  dot.  do.  29  dodeB.  30  swannc. 
verdrücken.  31  ern.  32  wie.  33  geschachfen  so.  36  nit.  swanne. 

1  geltent.  gebt.  2  gewaltesor.  nit.  wann.  3  abriebet.  5  an  dem 
libe  und  an  dem  jungesten  dage  darnach. 

7  Daz]  Da.  da]  daz.  davor.  8  sollen,  irn.  9  behabon.  im.  10  eine, 
nuwen.  12  umb.  verdient,  irmo.  15  umb.  verdient.  16  dd  fehlt,  17  so. 
18  wanne,  ruifet.  so.  19  Wanne.  20  selber.  24  erboiten.  27  dins.  Wanne. 

28  gedient.  29  billich.  umb.  verdient.  30  wanne,  gibst,  nit.  31  edelt. 
iht  sin.  33  ettelichcn.  34  nit.  cngibt.  Landrecht  von  Lungau  (Die  Salz- 
hurgUchen  Taidinge,  Wien  1870)  235,  33  Item  wer  sich  umb  verdienten 
lohn  verclagen  last,  zu  peen  72  d.  Das  wären  die  sechs  Schillinge^  doch  ist 
da»  Landrecht  jung  (Ende  des  17.  Jahrhunderts) ^  die  Untersuchung  über 
einen  etwaigen  Zusammenhang  der  Weistümer  ist  noch  gar  nicht  begonnen, 
so  dass  ich  nicht  weiss,  ob  die  Bestimmung  Salzburg  ureigentümlich  oder 
irgend  woher  entlehnt  ist  und  daher  aus  meinem  Citat  keinen  Schluss  ziehen 
mag,  36  wer.  wann.  39  gnug.   So  swanne.  wcrgluto.  habent. 

»  1  diener]  dienern,  diencrin]  dyrinin.  2  gnug.  3  nit.  druff,  wanne, 
siehst.  4  gnug.  5  ein.  7  gnug.  8  nit.  druff.  9  da.  10  wem.  11  hörn. 
12  solt.  daz  fehlt,  gnug.  13  nirgcnt.  14  gnug.  15  dische.  16  dester. 
dische.  17  dester.  swanne.  19  gnug.  nit.  20  swann.  22  dann. 
24  wer.  25  dut. 

27  virde.  28  wer.  nit.  wer.  29  nit.  30  reht.  33  sich  wirf.  34  slahen. 
38  jenesit.  det.   39  ßavei.   Habichespurg. 

^»  1  greve.    2   Prinze.    dntechen.    3   an.    6   umb.  biern.    8   blutdrinker. 

wo.   9  din.   10  nit.   11  umb.  wann.   12  nit.  umb.    13  niht  das  erste]  nit. 

14  nit.   15  stimmen,  din.  16  din.  18  deheinre. 

20  virde.    22   wer.   nit.    23    wer.    sunden.   ein.   nit.    24   schentliche. 

26  vatter.  getorstent.  27  Xemrot.  28  b.  B.  29  sünden.  helf.    30  nit. 

31  verbut.  34  B.  B.  dann.  35  umb.  dun.  36  dun.  38  getedest. 
'3,  1  getede.    8  nit.    9  griffen.    11   halte,  solten.    Warumgeändert?  Ueber- 

gang  von   2.    Person  in  3.    wie   370,    33.    12    nit.     14  oder   win.   nit. 

17  da  w.  bis  18  mhi  fehlen.  19  irgen.  20  nuwen.  iezunt.  21  dieser,  du. 

24  an /eA/^  Buntdage.  25  bitent.    26  min.  bitte.    27  drutkint.  diesen. 

29  gnedeclich.  30  luter.  31  sin. 


VII. 

4,  Die  siebende.  Von  den  engein.  Angeli  eorum  semper  vident  ^fnhaUA^ 
verzeicknisj  A,  welche  di^  Predigt  allein  überliefert.  It^m  die  (nhXa 
ausgelöscht)  siebende  predige  ^Uehersckrift  rothy,   1  gemeinlich.  2  ein. 
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groz.  Wanne.  5  oin.  wanne.  7  duvels.  8  do  hudent.  do.  10  dann 
wann.   12  nuwen.  ein.  do.   14  muB.   17  eitewanno.  18  beginge.  Wann 

20  betuien.  bette.  21  do.  möhtent.  22  gezirde.  23  geseht.  24  übeigidze 
groze.  25  überere.  27  woros.  ein.  28  engol. 

95,  1  gemalt,  swo.  malt.  wo.  3  naman.  5  nit.  6  grozlich.  umb.  dngende 
7  genozzen.  wanne.  8  umb.  9  ern.  10  wanne,  angenge.  Belber.  11  ern 
13  toilhefbig,  eine  Form,  die  wie  die  Uehereinatimmung  372,  6  Wirt^  meA 
okneweiters  getilgt  werden  darf,  vgl,  100,  27.  17  nit.  18  loben.  19  nit 
doster.  20  gehabt,  wann.  21  nit.  wann.  23  doilhaftig.  25  ern.  27  de 
fehlt.  28  da.  33  Wie.  wuneclichon  und  edel,  unde  ßwie  wünneclicl 
fehlt.  34  wie.  daz  sie.  dvi  fehlt,  sint  swie  gar  edel  und  wie  wunneclichei 
die  heiligen  cngel  sint  und  swie  heilic  sie  do  sint^  35  dann.  37  odele 
edel.  38  odclemonten  so.  cdelro.  dann.  39  lüften  etc. 

96,  1  stern.  1.  2  bczzor]  bezzor  und  cdoler.  3  ez  vor  hete.  4  wanne 
6  worcs.  iht]  nit.  cdolre.  7  do.  nit.  9  habt.  Swanne.  10  wie.  11  nit. 
12  ein.  da  von]  dar  an.  13  Wanne.  14  nit.  sin.  15  im  beidemaU,  <^ron 
fröuden.  IG  habt.  19  nit.  wanne,  sincr]  uwer.  deilhaflig.  21  wann,  nit 
22  dugont.  23  dugcnthaft.  wern.  meint,  nit.  24  eine]  ein.  25  eil 
schüzzel.  27  ettclicho.  29  mensch.  30  Siech,  dugcnt.  31  gevellot.  dugende 

32  wanne,  lert.  33  habt,  gebart.  34  nuwen.  gespote.  35  wann,  mit 
36  sieben.  37  sieben,  heubtsundon.  39  wurde,  selber.  Wanne  wer. 

97,  1  nit.  2  verstozzcn.  3  wer.  Lozifor.  wer.  4  must.  6  nirgent.  7  wer 
10  nit.  dugcnthaft.  14  dugcnthaft.  wolle,  undugenthaft.  16  sin 
umb.   17  undugenthaft.  für]  vor.   18  umb.  20  so.  gofestcnt.  festenunge 

21  mugen.  22  haben,  eins,  wanne.  24  gcfestent.  cngel.  26  haben 
27  eins.  28  wanne.  29  nit.  30  sant^.  32  bihtigern.  33  het.  34  dugent- 
liehen,  nuwen.  35  hct.  37  getct.  38  of.  39  gcnre.  dugcnthaft. 

98,  1  dann,  wanne.  2  von  jar.  4  wanne,  dugent.  5  verdient,  eins,  dages 
Ions.  6  umb.  nit.  7  cim.  dann.  8  edel.  11  nit.  dugende.  haben 
12  niiit  fehlt,  geschafen.  13  cngel.  an.  nit.  wanne.  14  geschafen.  15  det 
umb.  16  wcrn.  17  dester.  gcliiegcu|  gcswigcn.  Es  ist  aUo  wol  geswingei 
zu  leseiiy  vgl,  vihd,  Wörterbuch  2  *^,  804*.  19  umb.  20  um.  22  hoffori 
irdenisch.  23  iht.  24  hofferte.  hoffurtigcn.  umb.  26  nit.  smehelich 
27   umb.    28  almehtige  got  fehlt,   dem.    29  ern.    30  selber,    glichet 

33  habt,  erquickt,  ziert.  33  an.  34  muwe.  38  gliede.  bcgorn  und  etc 
39  deuwen. 

99,  1  swanne.  2  nit.  3  almohtig.  iezunt.  4  iezunt.  5  swer.  6  wann,  lldut 
12  muwe.  14  unberatcn.  Auf  diese  Form  führen  wenigstens  die  Hand* 
Schriften  zuHick,  so  dass  das  verschwiegene  on  nicht  aitzusctzcn  war.  Vgl. 
432,  38.  433,  27.  521,  14.  528,  17.  16  an  beidemal e.  gibt.  17  da. 
18  sag.  der  fehlt,  auch  zu  entbehren,  do.   19  cdolz.   20  sehen.  21  Wanne. 

22  hälfe.  25  billich.  dem,  das  zweite  fehlt.  26  umb.  27  fnulich.  29  Da, 
31  sin.  eine.  32  kräng,  solto.  33  schontlich.  umb.  34  det.  gotte.  daz 
got.   36  dar]  der.  umb.  37  gel.  umb.   38  Da. 

100,    3  urteil,  worden,  geantwortet.  4  gemäht.   6  wollom  su.   7   wie.   8  do. 
9  umb.  durh.  lernt,  sieben.   10  do  mit.  sieben,  sulnt.  wanno. 
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13  erst  19  einst.  Wann.  20  geschuff.  umb.  22  wann.  23  ornstlioli. 
wer.  25  wann.  26  dugende.  hat  beschafen  nachgetragen,  27  doilhcftig. 
29iimb.  30  wann.  wer.  31  dut.  irm  reht.  32  irm.  selber.  34  undugendo. 
35  habt  sieben.  37  wollent. 
38  nndugent.  derj  die. 
Ol;  1  hellen.  Nero  eto.  2  da.  3  allermeiste.  4  meiste,  sust  umb.  ß  orborn. 
6  werden.  8  grint.  10  grint.  14  sust.  15  anderen.  16  do.  18  ein. 
19  umb.  kert«  20  zaht.  21  trit.  22  heubt.  wolle.  23  dobout.  zorn.  do. 
24  sieben.  26  geschaffen  hat]  geschaffent.  30  b.  B.  umb.  31  untugont. 

32  dngende.  selb.  33  siebende.  34  im.  35  wollent.  diesen,  sieben, 
dngenden.  38  gedulteclich. 

02,  1  widerstent.  2  Job  etc.  3  gedultokoit.  5  orn. 

6  QDdugent.  trakeit.  7  pr.  nr.  symlichon.  8  gendo.  U  geudo. 
ettelichen.  10  gebende,  betragt,  ctteliche.  11  betragt,  ottolioho. 
Ueinz.  12  do.  13  spotent.  14  dinst.  IG  wanne.  19  gebende.  20  got. 
21  nemende.  haltende.  22  gende.  23  habin  «o.  24  nit.  25  lidon. 
28  warn,  manigen.  29  pin.  31  muoio]  mohto.  groz.  32  lidet.  martelcr. 

33  wann.  34  midet.  swo.  habt.  35  snelloclich.  36  ruwon.  luterro. 
38  wanne,  sint  beidemale,  39  frieden. 

'3,  1  drakheit.  2  habt,  hungerigen.  4  min.  5  weite. 

7  überdrinken.  dut.  8  wanne.  9  spricht.  11  verfam.  13  drinkost. 
iBsprichet]  anhebt.  18  iej  ir.  dot.  20  solt.  23  der]  dar.  25  da.  27  nit. 
28  leben,  joch  sol  man  des  gotes  wertes  leben,  mit.  erzeuget.  30  cwic- 
lieh.  35  do.  nit.  mcre.  36  wann,  dische.  vieln.  38.  39  nit. 

'*>  1  nit.  2  tet.  der]  den.  4  ec.  werst.   7  überdrinken.  8  wort. 

10  siebende.  11  hoffart.  12  Lutzcfer.  himel.  14  muzen.  undugendo. 
l^Qpige.  hoifart.  er.  17  umb.  18  dester.  19  wann.  20  hoffart.  21  ge- 
Wizzende.  sieht,  schäm.  22  hoffart.  24  hohfart  (ctteliche.  25  ettclichc. 
36  hoffart.    27  hohfart.   wann.    32  selber,   erzeiget.    33  grozer.    da. 

34  worm.  nit.  37  nit  hofferto.  38  erzeuget. 

^1  3  80.  gedaht.  4  diese,  selber.  5  selber.  6  Mimpt.  8  wann.  9  da. 
gfikert  10  wann.  kor.  11  antlutzc.  13  hette.  15  gctunt.  mügent«  17  mit. 
Wem.  18  wem.  19  sült.  20  werdent.  21  werdent. 
22  Als.  23  spricht,  fliehent.  24  Terlieffent.  Wanne.  26  gott.  gru- 
lichen.  geroeher  #o,  da»  UüUt  r  au*  n  corrigunrl.  27  Ji'rMjt.  28  umb. 
29  worden.  31  wollen.  32  dug'-nt.  33  si^rb'rnd'r.  36  n;inikf;it.  37  Ait^a, 
wo.  38  reinikeiL 

^  1  im«  leute.  mngent.  2  nit.  heilige.   3  Hwann«-.  \t*'hiuU',Tii,  U  M'ijg^  ü\HUX/k, 
geistlich.   6  dont.  8  sampt.  If  br^rnnen. 

12  siebenden.  13  für.  14  an!u?<^nd<r  und  mo  zu  f^**m,  16  t-ZMlifchtt, 
18  Terderbt.  19  got-  wann.  di*..  21  v*:rdciirjm^t.  do,  22  mit.  drit#', 
33  wirft,  wann.  tre^€r*t.  25  wann.  ?r*-?'r»*.  «mb.  26  sro*..  2^  wo  >•**, 
29  oft-  30  erzeuzet,  31  da**«  32  öa**-  33  dtuu,  34  uAt*.  n;  •..  ^rz^uyv*». 

Eteliche  vallen:  in  mA^zr  »ah*..  3rf  vjd'tf., 
»  4  spricht.    6   bimeIijM';h.   dnii: ?:•:.•.    7  <:;r.>^';.   .':y7«r,     -    ■arir.r.,    » ,iA*-j., 
9  wann.   10  mosen.  II  trakfr;^  \'l  h :'*.:,    l'^^'A* '.:,<,*.%.   H  *iv...^h«i. 
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nit.  15  Wcrsi.  nii.  17  anlügende,  do.  zwoigerleye.  18  liebsten,  nimmet. 
19  nimmet.  20  hoffart.  21  glichen.  22  do.  23  fair.  24  diene  dr.  snnden. 
25  diese,  siebende.  2ß  leigo.  27  leige.  29  wie.  leigo.  sie.  30  farkenffer. 
undmwe.  kcaffe.  32  Wie.  33  loige.  hat.  diese.  34  abnement.  35  Ick 
vermute,  es  sei  tu  lesen  in  der  rnofcnden  sünden  einer.  Schwach  flectiert 
finde  ich  sünde  {tcobei  ich  natürlich  vom  Gen.  Plur.  absehe)  bei  Berthold 
129y  4  die  sibon  hoabctsündon.  555,  IG  wan  du  will  oht  der  sünden 
niht  lazen,  dia  da  hoizot  unrcht  and  gitikeit  dos  guotes,  wenn  nicht 
Gen.  Plur.  anzunehmen  ist,  und  die  Construction  des  Relativsattes  erklärt 
wird  nach  4,15,  32  uä.  (sieh  Ue.her  eine  Sammlung  S.  103  [19])  456,  32 
einer  starken  houbotsiinden  A.  40ß,  20  Swcr  in  der  selben  sünden  ist 
A  wo  Pfeiffer  ändert»  430,  32  von  dirre  selben  sünden  A.  430,  34  ir 
habet  mir  der  sünden  niht  goschaflfcn  A.  431,  27  an  der  sünden  A. 
436,  33  sünden  Nnm.  Plur,  a,  Aunh  vom  starken  Genetiv  Pluralin  finden 
sich  Beispiele,  435,  28  swer  in  der  drior  snnde  eine  kamt  A.  436,  3  die 
aint  in  der  sünde  oinro.  Aa.  430,  22  ist  der  siben  totsünde  einiu  Aa. 
472,  26  aller  soinor  sünde  a.  440,  25  der  siind  eine  a.  Nur  in  der  Stelle 
436,  3  Hesse  sich  sünde  als  Singular  fassen  nach  der  Analogie  von  443,  15 
daz  wajre  der  grcpslen  torhoit  einiu  an  mir.  Dieses  Schwanken,  das  dem 
festsetzen  der  spüterni  lirgel  vorhergimg,  zeigt  sich  auch  bei  andern  Pemininis 
seien  Nom,  Plur.  123,  27  A.  408,  3.  Aa.  22  A.  470,  10  a.  474,  2  a. 
475,  8  a.  solon  Dat.  Sing.  157,  3.  Orti.  Siug.  434,  10  A.  genaden 
Dat.  Sing.  112,  24  A,  488,  1  a.  oro  Gm.  Plur.  458,  4  a.  vorbohaben. 
36  symeiiche.  nit.  38  went. 
108,  1  mit.  3  hart,  erarnte.  5  hit.  oder  f'ldt.  r»  umb.  wolle,  ettewaz. 
7  waz.  nit.  9  gibst,  eins.  10  gibst,  umb.  11  dach.  waz.  12  gibst,  umb. 
13  gibst,  o'm  fehlt.  15  lihst.  11>  sin.  So.  20  din.  21  got.  22  got.  swanne. 
24  Wanne,  siebende.  25  do.  28  dugende.  21»  notdorftigen.  31  nit. 
geben.  34  nakt<>n.  35  liegont.  37  sie  fehlt,  sint.  39  alle  die  miltekeit. 
Die  Aenderung  ial  kaum  richtig,  es  muss  hinter  109,  1  mao  etwas  ausge» 
fallen  sein.  Berthold  liebt  Ja  einen  Gedanken  dadurch  zu  bekräftigen,  dass 
er  ihn  einmal  positiv,  dann  negativ  aussitricht,  alle  diu  miltekeit,  die  got 
ie  gewan  oder  gewinnen  mac,  diu  ist  niht  gegen  der  einen,  daz  ist  usw, 
95,  28  do  ges(;huof  er  ein  dine  daz  ist  aller  dinge  beste;  under  allen 
den  dingen,  diu  got  ie  oder  ie  geschuof  oder  iemer  geschaffen  wil,  so 
geschuof  er  nie  niht  so  edels  noch  so  reines  noch  so  heiliges  noch  so 
wünnecliches  als  ein  dinc  ist,  daz  got  geschaffen  hat.  124,  16  Wan 
leben  ist  vor  allen  dingen  daz  beste  daz  got  ie  geschuof;  so  gesohuof 
got  so  edelez  nie  noch  so  guotez  als  leben.  Berthold  kleidet  auch  den 
zweiten  The.il  in  die  Form  der  rhetorischen  Frage.  430,  10  wan  sie  steint 
iu  der  aller  besten  dinge  zwei,  diu  ir  an  iuwerm  übe  iendert  habet,  daz 
ist  gesuntheit  des  libes  und  lancleben.  Nu  seht  ob  ir  iht  bezzers  und 
liebers  an  iuwerm  Übe  habet  danne  gesuntheit  und  lancleben?  Wie  hier 
ein  im  Umfange  des  allgemeinen  Satzes  gelegener  Gedanke,  jenem  entgegen- 
gesetzt hervorgehoben  wird,  so  bedient  sich  eines  ganz  ähnlichen  Mittels  der 
Prediger  Legser's  61,  5  alle  tage  hat  got  geschaffen,  idoch  neraeliche 
hat  er  disen  fach  hüte  sunderliehe  gemachet  ime  selben  zu  lob  und  zu 
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eren.  132,  32  Unser  herre  got  hat  alle  tage  geschaffin.  idocb  bo 
hat  er  disen  vor  den  andern.  Aehnlich  Bert  hold  196,  22  swie  got 
alle  zit  fro  si  und  niemer  trünc  wirt,  so  wirt  doch  got  86  iiro  von  den 
andern  liuten. 

3  gotte.  ob  feJUt.  mehtest.  4  wer.  nit.  gesieht.  7  bette.  8  got. 
dugent.  9  swo.  10  diesen,  sieben,  habt.  11  rinwen  fehlt.  12  diese. 
13  die]  der.  sieben,  wanne,  got.  14  dugent.  15  wann,  dugenden.  16  got. 
dugent.  1 7  nit  untugentbafter.  20  mit.  be warn.  21  Wanne.  22  dugent- 
hafter.  23  sieben.  24  sieben.  25  nützlich.  26  frolich.  27  engeL 
30  mögen.    33  himelsch.  35  om.  als. 


vin. 

Die  ahte.  Von  der  uzsetzikeit.  Fidelis  servus  et  pru.  (Inhaltsver- 
zeichnis) A,  welches  die  Predigt  cdlein  überliefert.  Item  die  ahte  (Ueher- 
sekrift  roih).  2  da.  mit.  3  spricht.  4  dins.  5  dins.  7  nit.  8  dag.  9  was 
gar.  umb.  13  vrvdre  fehlt.  14  getriuwelicb.  15  zolle.  17  frieden  vy^.  412, 
11.  502,  27  und  Jänicke  zu  Wolf  dietrich  D,  V,  155  und  Deutsches 
Wörterbuch  /F,  182.  bistum.  gerihtes.  1 8  kristen lieber,  festent.  1 9  üfentej 
oftende.  20  irs  libes.  21  solleut.  dun.  23  do.  iieset.  bimelrich. 
glicht.  24  eime.  do.  lyt.  25  verkeufet.  kouft.  26  schätze.  27  dura. 
28  im]  in. 
1  wann.   7  dins.  gut.  8  getan]  gesprochen.  söUent.     10  babst.    13  lere. 

14  do.    15  in  fehlt.    18  gelernt,  wanne.    19  loi.    21  selber,  ir  fehlt. 

22  sullet  wizzen  fehlen,  ein.  sollent.  23  wo.  24  wo.  wer.  25  ziego. 
28  noch  am  Anfang  der  neuen  Zeile  wiederholt,  schedelich.  Nach  Nib. 
1066,  1  wäre  noch  eine  andere  Aenderung  möglich,  oder  kann  die  Be- 
stimmung des  Maasses  fthlenf  30  uzgebrosten.  31  erkennent.  32  wo. 
33  bar.  34  fleisch,  dem  vor  yeWe  fehlt.  38  velde.  39  gelert 

1  sollen.  Unde.  2  hart,  zwingen.  5  wanne.  6  got  7  dage.  ant- 
worten. 9  gebt.  10  nit  gebt.  1 L  kremer.   13  herre.  swanne.  14  leitent. 

15  ungelert.  16  nit.  gotte.  umb  antworten.  17  sollen.  19  sünder.  wer. 
20  erleiben.  21  weder  das  zweite]  wider.  22  dann.  231uterlich.  24  gnaden. 
25  degelichen.  26  wer.  27  ein.  28  mehte  beidemale.  ein  tötÜche.  32  wil- 
leclich.  dumehteclich.  wenent  33  pferrer.  34  wirde.  35  ettewanne. 
36  nit  viel.  37  sust  37  dann,  gedenkt. 

1  nutz.  2  nit.  dornehteclichen.  3  nit.  5  da.  6  selber.  8  umb.  10  umb. 
11  dun.  diesem.  12  dorste.  13  dag.  14  uns  fehlt.  16  duvels.  18  nit. 
19  nit.  l.  welhes.  20  dodes.  verbrennen,  fiure  fehlt.  21  erdrinken.  22  Un- 
gnade, nuwan.  24  wanne,  wem.  25  bimelrich.  kumer.  27niemet.  31  lei. 
32  gebent  33  nit.  34  Adam.  wann.  35  wollent  ir  fJtlt.  36  irz  ver- 
zehendent   sollent.    37  werglaten.  nit    38  daz.  ihtsit.    39  unz.  Do. 

2  Wann.  4  zehentstunt  dornechteclicher.  5  wann.  6sint  8dester.  10  got. 

23  wanne.  24  her.  25  unde]  oder.  28  merkent  tragen.  30  mögen. 
31  nit  33  umb.  34  nit.  dehein.  lern.  35  pristere.  sollent.  36  har. 
wizzent.   37  har.   39  har. 
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115,  1  gilwen.  2&\Bfehlt,  4  soUent.  nit  6  wizzent.  wer.  9  verdient.   18  gem. 

14  gewinnent. 

15  kein  Absatz,  16  nzBetzikeid.  18  selber.  20  da  beidemaU,  bette. 
23  frauwe.  25  irn.  yerdinte.  26  si.  29  ewioliob.  31  franwe.   83  amb. 

34  gebent.  35  beubetsuDde. 

38  sin.  die  da  böse  wort  sprechent  und  die  da.    39  siebenzehen. 

116,  1  sint.  2  rioh.  5  det.  7  det.  8  im.  yerlom.  9  radent.  do.  11  dester. 
12  wann,  verderbt  13  volleknmen.  15  gebnzest.  16  werden.  19  eine 
beidemale]  ein.  20  milnse.  ebte.  uff.  31  do.  32  sin.  84  wirst.  37  wis- 
licb.  38  swelher.  lei.  ieglicb.  39  anderswo,  siebenzebenen.  swer. 

117,  3  umb.  4  wann.  5  macbt.  6  Wanne.  7  verterbest.  8  eim.  getet.  9  ein. 
lOnit.  14  umb.  17  1eige.  19  flucht.  21  etteliche.  22etteliche  29  gem. 
30  Einre.  37  versumen.    38  em. 

118,  1  lei. 

3  etteliche.  4  wüllim.  belzim.  5  linim.  lei.  7  hofferteeliche.  8  pfle- 
gent.  9  keuffet.  vitßchenvehe.  nu  nu.  10  vitschenvehebrun.  hirfz.  tom. 
llnötUch.  131ei.törlich.  14ehte.  l^brankirt.  16gampeniert.  wizzeni 
gebarn.  17  mit.  ruckent  sie  ez  hin  und  ruckent  ez  herwider.  swenze- 
lirnt.  dann.  18  irm.  20  drite.  21  wann,  ettewanne  beidemale.  22  uzsetze- 
koide.  27  oder  mit  trugenheit  an  einem  a.  diupheit]  dumpheit.  28  nn- 
rehten.   29  klebt.   30  vil  und  vil.   32  guet.   37  spricht. 

119,  1  mensch.  2  tage.  3  ab.  4  unrehtem  gewalt.  5  himelrich.  7  sichem. 
8  geheizen.  wollen.  9  sollent.  nit.  an  feldt,  kern.  10  wann.  11  d&  fehlt. 
Do.  1 2  dornechteclich.  13  mögen.  15B.B.  dann.  16  wann.  18vordaz. 
19  B.  dann.  22  umb.  dine.  iendert]  irgent.  24  dinem]  einem.  25  dann. 
27  dehein.  31  do.  32  dun.  33  vettern.  34  dient,  eim.  35  wann. 
36  ein.  lebent.  unde  fehlt,  dann.    37   ewiclich.  brinnent.    38    wann. 

39  spricht. 

120,  1  wann.  3  wanne.  7  sin.  nit.  wann.  9  wann.  ein.  10  die  wil. 
gestirbt.  13  do.  14  do.  15  warn.  gebt.  16  wordent.  20  dehein.  21  umb. 
23  umb.   25  Wann.    27  wanne.   28  deheins.  29  gebittet,  liebs.  drutkint. 

30  reht.  31  solt.  32  im.  33  dunt.  verkeuft.  36  dirne.  dinste.  37  nit 
38  lebt.  habt.   39  ezzent  drinkt. 

121,  1  wizzentlich.   2  irs.   3  äea  fehlt,  erbeut,  dunt.  sint. 

7  etteliche.  8  wanne.  10  schirm,  dinste.  12  wen.  17  rein.  19  umb. 
21  nit.  umb.  23  nit.  behalten.  25  do.  27  lantreuber.  gewalteser.  30  ir, 
derselbe  Fehler  kehrt  nochmal  540,  36,  siehe  Schmidt  aaO,  13,  muzen. 

31  antworten.    32  unfuore  fehlt,     33  geneschelin.  ein.    34   din.   nit 

35  umb.  38  im.  dunde.   39  welich. 

122,  1  Spieles  beidemale,  5  sollen.  6  sollen,  reiniclich.  7  gem.  9  dag. 
dunkt.  10  selber,  kneht  11  ette wannen.  12  dester.  15  nit.  16  uwer. 
17  hiuBer  fehlt,  18  lieset.  19  ging.  20  ging.  21  dann,  einre.  22  Wam. 
dann.  viel.  23  zurfuren.  24  meint.  25  jare.  sollent.  Wucherer.  26  vor- 
keufer.  irgent.  29  nirgen.  30  sollent.  33  gemeint,  diese.  34  nit.  wollen. 
35  dang,  gebeten.  37  swann.   38  nit. 

123,  2  ettelicher.    4  do.   5  spricht.    6   dins.    9  frolich.    10  dage.     12  mnz. 
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i,  Die  niinde.  Von  sehs  mordem.  Stipendia  peccati  mors  est  (Inhalts- 
verzeichnis) A,  welche  die  Predigt  allein  überliefert.  Item  die  nunde 
predige  (Ueherschrift  roth),  6  für]  vor.  lebend.  7  diesen.  8  dun.  9  mer. 
9  für]  vor.  10  nuwan.  mutder.  12  lobt,  himelriche.  1 3  umb.  15  muzent. 
16  Wann.  17  edels.  19  engel.  19.  20  gemachet  hat]  gemacht  hotte. 
20  swann.  21  edelre.  dann.  22  edolo.  25  het.  26  edelre.  het.  nit.  27  alle. 
Die  Stelle  widerspricht  keineswegs  jener  von  mir  aus  einer  latein,  Predigt 
Bertholds  angeführten  {aaO.  36  [120])  Multi  fuerunt  pulohri  homines, 
sed  nulli  ut  sidera.  Das  sie  1 9  bezieht  sich  nemlich  bloss  auf  engele  und  nur 
die  werden  edeler  unde  schoener  genannt  danne  diu  sunne,  wie  die  Worte  23 
and  also  wil  usw,  noch  ausserdem  belegen,  Misverständnis  brauchte  der  Redner 
nicht  zu  fürchten,  der  durch  eine  Bewegung  der  Hände  gegen  ein  in  der  Kirche 
befindliches  Engelsbüd  (und  nichts  weist  unsere  Predigt  unter  die  im  Freien 
gehaltenen)  deutlich  genug  werden  konnte,  Lebhaftigkeit  muss  Berthold 
eigen  gewesen  sein  (Äctiöh  setzt  voraus  U  171,  1^  besonders  247,  28)  das 
rasche  Ueberspringen  in  der  Apostrophe  von  einer  Person  zur  andern,  wie 
z,  B.  119,  2.  4.  152,  28,  das  zu  seinem  Verständnisse  ergänzende  Mimik 
verlangt,  beweist  das.    Vgl.  auch  Wilmanns  zu  Walt  her  37,  40. 

5,  1  Wann.  2  die  fehlt.  3  selber.  4  lebt.  5  edels.  mögen t.  6  dann, 
wann.  8  do.  seht.  nit.  9  dumbes.  10  vorhte.  dot  frcidcmaZc.  F^Z.  376,  1. 
11  wormolin.  dot.  12  wann,  lebent.  gern,  sterbt  ungern.  13  dot  beide- 
male.  15  wanne.  16  ewiclich.  17  dot.  dusentstunt.  18  forhten.  habeni 
umb.     19    gekert.  forhtent.    20   diesen.  Bittent.     22    gelobt,    ir]    er. 

23  Sprech.    24  do. 

25  ewiclich.  26  umb.  also]  alles.  27  lebt,  wanne,  nit.  30  des] 
daz.  nit.  wanne.  32  des]  daz.  nit.  wann.  33  Tisch.  34  tier.  worme. 
36  weders.  ewiclich.   38  lei. 

6,  1  driten.  do.  leben.  3.  4  mohte.  5  driten.  7  Wanne,  do.  8  ersten. 
9  dodes.  do.  selber.  10  gewahsen.  11  geladen.  12  do  beidemale.  14  nit. 
15  töten,  wollet,  wanne.  16  töde.  17  wann.  18  do.  19  töte.  20  einre. 
dann.   21  lei. 

24  umb.  25  glauben.  Unglauben.  27  an.  an]  ane.  32  pin.  33  klein. 
in  ist  fehlt.  34  klein,  pin.  35  gem.  36  gluwendem.  38  ginge  beidemale. 
sprechen,  sule.   39  alle  durchgluwet  were  und  alle,  scharsach. 

7,  3  umb.  8  dut.  9  nit.  10  teufen.  11  diez.  nit.  12  teufen,  dime. 
1 3  Inmittun t.   1 5  yon  den  s.  h.  fehlen,  1 7  do. 

19  Do.  wanne.  22  siech,  diese.  23  nit.  füre.  24  umb.  25  din 
äugen,  heubt.  26  glieder.  dinadem.  29  nit.  dann.  30ertrich.  31  hunder- 
stunt.  32  hellen,  sante.fuwer.  35  dann.  36nuwen.oin.  37  do.  mit  dieser, 
werlt.  38  umb.  mer.  do. 

8,  1  kleinre.  Eatho.  do.     2  nit  grozem.    3  do.    4  groz.  diese.    7  totlioh. 

8  drievalt.  vier.   11  fuwer,   12  umb.  15  do.   18  füre.   19  eine,  heubt- 

Bonde.  umb.  muzen.  20  eim.  23  gewiht.  25  umb.  anderen.  26  gewiht. 

28  mantdage.    29  dut.  suntdage.   33  umb.  do.  34  dann. 
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35  driten. 

129,  1  Sünden.  2  gnuget.  4  gnnget.  nit  sieben.  5  heubtsunden.  imtefeklL 
6  wollen.  7  mit.  bringen.  8  im.  zur  helle  vam.  nit.  9  ermorden, 
erdeten,  erdotent.  11  ee.  12  hette.  ein.  14  der  nider.  ein.  15  drite.  mer 
das  erste]  mere.   1 6  het.   1 7  mörtlich.    1 8  ein.  demider.    20  ist  fehlt 

22  erzeugt.  24  ermorden,  mit  irn.  25  do  mit.  ermorden.  26  do.  nit 
29  tu.  hellen,  bane.    31  wann.    32  mite]  mit  in.    33  nawen.  nmb. 

36  umb.  ir]  die.   38  gebent.   39  gednt. 

130,  2  klostem  ohne  Umlaut  stäts,  3  übel.  4  zerstören.  7  sin.  haben.  9  so. 
10  zehaut]  hant.  hosten.  11  nieman  halt.  12  sprich.  15  oder]  und  «. 
so  zu  lesen.    19  schedelichen,  nmb.  21  er  fehlf.  himelrich. 

26  Do.  27.  far.  28  kristenglanben.  30  Poverlevi.  31  Unglauben. 
32  anderthalbhunderter   lei.    einre.   nit.    33   gleubt.  do.    34  wanne. 

36  Wanne,  im.  37  mögen,  do. 

131,  1  ermorde.    2  mer.    4  sollen,  pflegen,  prilaten.    5  Do.    11  fürkeufen. 

13  swo.  14  do.  15  do  mit.  16  bo  fehlt»  sie  sin.  dant.  17  umb.  18  lieset 
ernstlich.  19  do.  20  zornlich,  da  von.  den  fehlt,  spricht.  22  Wanne. 

23  die  fehlt,  die  in]  wie  sie  in.  swo.  24  irn  beidemale,  25  sollent. 
Runden.  26  ein  sie  fehlt.  27  umb.  mer.  29  irre.  33  prilaten.  schon. 
34  umb.  35  sin.  37  schafzafel.  tegelt.   38  solt.  wann.  sint. 

132,  2  getede.  im.  4  irn.  irm.  5  nit.  verwirken.  6  irm.  umb.  8  ertrich. 
9  sollent.   1 0  ehte.  selber.    1 2  der  vor  wirsten  fehlt,   1 3  den]  der. 

14  virde.  selbe,  nit.  hellen.  16  und  die.  got.  17  verkenfent.  mer. 
19  sieben,  ein.  20  do.  umb.  21  her.  umb.  22  alle  samt,  wanne.  23  Dax 
daz.  24  umb.  25  kumen.  26  kumen.  heilkeit.  27  wann.  28  wollen 
beidemale,  29  sieht.   31   veht.   33  als.    34  wanne,  wann.    35  verkem. 

37  wanne.    38  do.    39  nit. 

133,  1  got.  2  mer.  gnuget.  3  nit.  4  nihtsnit.  6  des  ^ures  fehlt,  8  dann, 
selber,  allein.  9  selber.  10  ein.  11  werst.  12  verdient.  14  Wanne. 
16  sie]  die.  1  7  hellen.  18  wann.  19  erzeugt.  21  do.  Adamen.  22  diese, 
nit.    23  Wann,  nuwen.  L  diu  zwei  diu  Orimm  Gramm,IV,  280.   24groz. 

25  als.  26  gefügt,  wann.  27  dunt.  28  dunt.  29  dunt.  32  mer.  33  siech. 
34  mer.   35  mögen.  Wann.  do.   36  manigveltigkeit. 

134,  1  lei.  nit.  2  selbe.  4  driten.  6  grulichste.  7  Wanne,  ettewanne.  8  mit. 
9  umb. 

18  irn.  reuber.  19  Wann,  swenne]  wanne.  20  offenlich.  21  ledec- 
lieh.    umb.      23    gote    fehlt,    verkeuffent.      24    wo.    irgen.      25    got. 

26  din.  nit.  27  wann.  29  triben.  dohein.  29  bedenkunge.  30  wollent. 
lieset.  Grebt.  31  bedeckt,  nit.  34  merkt,  behaltent.  flizeclich.  35  Wann. 

135,  37  erzeugt.  38  erzeuget. 

1  nit.  Wann.  2  waz.  sieht,  dun.  dut.  5  irme.  bösen.  Valien.  8  do.  Wanne. 
9  seien]  selben,  brennen.  10  sunden.  im.  muzen.  11  im.  12  hellen. 
1 4  do.  haben.  1 5  do.  16  duvels.  1 7  do  von.  1 8  werlte.  sündent.  1 9  wol- 
lent. heimlich,  wann.  20  eine.  21  dann.  23ruwe8er.  24gotte.  25  brennen. 
28  wannne.  29  selb.  30  tegelich.  31  ein.  32  gesliefen.  33  mer. 
mörtlich.  35  wenden,  mer.  behut.  36  wanne,  ein.  37  do  mit.  38  werden. 
39  werdent.  heile,  wont. 
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136,  2  worden.     8  ueben.   ungeDischlioh.   wen.    5  sie]  ir.  möge.    Et  war 

bloss  ir  m  er  m  bessern.  Vgl.  59,  9.  115,  26.  6  er]  ir.  dester.  7  gnuget. 

8  nit.  selber.  9  enwolle.   10  sime.   11   sime.  mer.  dann.   12  erzeugt. 

13  ermordet,  einre.  dann.  14  toden.  virdehalp.   15  selber.   17  wanne. 

er  sieht  alle  fehlen.  19  virzigeste.  wizzentlich.  20  mht  fehlt.  21  megent. 
^  I  sehent.     23    wen.  mer.     24    erzeugte,  an  dem.     25   im  fehlt,  iemer. 

'^-  ■  26  wann.  l.  wenigen.  David.    27  harpfte.    28  nit.    30  do.  begrifen. 

32  hört.  35  gedenkt  dun.  36  gedenkt,  nuwen.  38  als.  39  im. 

137,  2  deheinre  beiäemale.  3  mögen,  domehteclichen.  4  wollen,  ette- 
wenne.  5  Du  must  domehteclichen  gelten  und  widergeben,  pfennig 
für  pf.  War  nichl  xu  tilgen,  Uebergang  von  indirecter  Bede  in  directe  genau 
wie  118,31.  147,3.  8  rat.  min.  1 0  gekauft,  swanne.  11min.  12  ver- 
golten. 14  umb.  vil  gerne  wol.  Warum  ist  wol  getilgt?  15  dot.  19  for. 
sint.  20  do.  habent.  21  ging,  habent.  22  do.  25  wem.  26  prüder. 
27  unde  vor  megede  fehlt,  megde.  29  mer.  31  Bertholt.  33  verlurn. 

138,  2  rebenter.  3  duvele.  nement.  4  so]  si.  5  do.  furent.  hellen,  da]  daz. 
mer.  8  spricht.  12  nit.  13  sprich.  14  spitel.  sprich.  15  mere.  zwölf- 
boten.  VgL  die  ganz  ähnliche  Ausdrucksweise  beim  Teichner  solte  ich  in 
der  kirchen  sin,  da  der  priester  messe  list  und  ich  vür  ein  warheit  wist, 
daz  got  üf  dem  vrithof  wsBr,  ich  wolt  bi  der  messe  stan  Kar.  89.  Vgl. 
lieber  eine  Sammlung  u.  s.w.  41  und  Grieshaber's  Predigten  1,  149,  12 
und  wirt  der  (valschen  wissagen)  also  vil,  ob  ez  muglich  were,  daz  die 
erweiten  auch  kömen  in  ainen  irretuom.  Iwein  1022.    16  wem.    17  iez. 

lat.  eht  fehlt.  25  rurn. 
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and  du.    19  min.  21  gots.  22  hört.  23  hört,  gip 
31  diesen.    32  orlop.  33  ruwan.  34  do.   37  helf.  38  minre. 
139,   1  beschirm.   3  an,  das  zweite  fehlt. 


X. 

^^0,  Die  zehende.  Von  zehen  körn  der  engele  und  der  cristenheit.  Simile 
et  regnum  celorum  (Inhaltsverzeichnis)  Ä,  das  diese  Predigt  allein 
überliefert.  1  do.  2  verkeufet.  3  keufet.  4  und  als.  schätz.  6  denne.  7  do. 
verkeufet.  keuft.  8  do.  glichet.  10  ettewo.  do.  ist  fehlt,  glicht.  12  zuo] 
uz.  14  dan.  15  gotte.  glicher.  16  umb.  18.  20.  gehabt.  22  gnugete. 
an  fehlt.  23  da.  25  gehört,  gnuget.  nit.  26  namet. 

^^1)  1  habt.  3  nit.  4  wanne.  5  geziert.  6  geert.  7  schonre.  8  uns. 
10  ettelicher.  umb.  dinst.  12  glichet.  14  niedem.  16  umb.  etewes. 
ettelicher.  17  engel.  18  körn.  19  ettelicher.  20  choren.  21  ettelicher. 
umb  schuldic  umb.  22  irdenischen.  23  nit.  24  nit.  do.  26  lei.  27  lei. 
dienst.  28  Do.  iu]  unz.  29  dester.  erkonnent.  30  gehabt,  dester  beidemaU. 
heher  fehlt.  32  habt,  wanne,  gehabt.  35  wol]  vil.  duvels.  38  begingen. 
Wanne,    39  kom. 

^42)  1  iezunt.  hot.  2  nit.  3  do.  etteliche.  5  nit.  6  vil.  vieln.  7  körn. 
8  hohsten.  vieln.  9  kom.  11  vieln.  umb.  12  Leyser  112,  28  Do  er 
also  gevallen  was  und  alle  die  ime  gestunden  an  der  hochverticheit,  do 
mache te  got  eine  so  stete  vestenunge  an  den  andern  nun  kom,  daz  die 
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nimmormugen  gc Valien.    1 3  do.  do  von  gotte.   14  do  mit.    16  bliben.nit. 
worden.  Zu  lesen  Sich,  wie?  17  glich.   18  und  swer.  blibet.    19  engel. 
dieser.    21  frolich.  mögen.  22  do.  mit.  23  lei.  24  sollent.  25  iren. 
26  lei.  28  sieben.  30  sollen.  30  geistlich.   31  drite. 
34  babst.  35  kristenheit.    37  leren. 

1 43,  1  sieben,  umb.  2  varn.  3  sie  vor  durch  fehlt,  vam.  4  vam.  6]  fehlt, 
toufe  an  der  Seite  irrig  nachgetragen.  8  in]  durch,  und  mit.  9  nnde 
fehlt,  durch]  in.  12  werltlich  beidemal.  13  wollent.  15  selber.  16  verre 
als.  wanne.  18  dode.  hob.  20  als  liep  fehlt,  daz  fehlt,  warum  tugtMttd, 
himolriche  schlägt  heufig  bei  Derthold  den  Artikel  aus  97,  26.  113,  15. 
25.  130,  21.  142,  2.  144,  6.  uö.  Eben  so  leben  125,  5.  31.  sSle  96,  2. 
507,  32.  predige  444,  28.  31  abgründe  527,  38.  531,  19  a.  23  Wanne. 
spricht.  24  min.  swo.  dut.  25  sint.  got.  sint.  26  diu  glichet  5m  27  himol- 
riche hinter  28  engein.   28  Az  fehlt»  Wanne.  30  beigen,  wirft,  hellen. 

33  hohsten.  34  drite.  35  lern.  36  sie]  so.  37  leben.    38  leben. 

144,  1  gebette.  sollent.  dun.  3  ern.  4  gloubigen.  5  nit.  dann.  6  do. 
sin.  7  cm.  umb.  gnade.  9  dode.  11  ewiclich.  beschafen.  himelicher. 
her  fehlt.  14  glauben.  15  verwarlöset.  18  kristenseln.  19  vugefoie. 
20  pin.  wanne.  21  umb.   24  dunt.  nit.   25  duvel. 

26  driten.  lei.  höhsten.  28  irn.  dinst.  32  wertlich.  35  sieben.  36  ge- 
macht, umb.  diesen.   38  reubern. 

145,  3  wann.  4  groz.  verluhen.  5  nit.  wann.  8  tegelt.  9  sermo.  10  Wol- 
let ir.  abrechen,  dann.  11  gebt,  boschirmpt.  12  suUent.  13  dunt 
14  nit.  sint.  abtrünig.  15  wirft,  aptrünigon.  16  dieser.  17  diese,  dinst. 
18  umb.  dinst.   19  wanne,  lei.  20  nit.  do.  21   mit.  erzeugt.    22  umb. 

23  wislich.  heili. 

24  chörn.     25    sulten.    sieben.     26    nuwcn.     27   glicher.     31   dufeln. 

34  werdent.  wanne.  35  sint.  wurdcnt.  36  diese.  38  dehein.  ampt.  39  nit. 

146,  4  wirken.  5  bedorfont.  6  sidcn.  wollinz.  7  lyninz.  8  lei.  gehört. 
10  dehein.  suln.  11  gewer.  irm  15  irj  er.  körn.  16  Wann,  mögen. 
17  muzcn.  19  mit.  gotruwelich.  machent.  20  nit.  21  nach.  22  duch. 
23  dester.  duch.  25  dester.  behütest.  26  wer.  nutzlich.  27  undruwe. 
29  duch.  eine  ander,  mit.    32  mer.    33  drugenheit.  wanne.    34  sollent. 

35  swo.    37  trugoner.  irm.  jcnre.  antwerk.    39  tale.  busen. 

147,  4  Wie]  So. 

7  chöre.  gehörnt.  8  isenin.  arbeiten,  wirken,  hörnt.  1 1  zimraerlute.  isin- 
smide.  lei.  12  lei.  do.  13  diese,  hörnt.  15  suln.  gewer.  16  irn.  furgrief. 
wann.  17  dunt.  zimmerluto.  18  wirken,  suln.  dester.  werk.  nit.  dester. 
20  balde.  23  sehst.  24  gern,  sehst.  25  dun.  26  soln.  27  eto wanne. 
28  ein.  miele.  29  L  erlamen.  32  wann.  33  aptrunig.  Wann,  violn.  nit. 
34  vieln.   35  diesen,  körn.   37  din  fehlt.  38  mit.  dut. 

148,  1  worfeler.  einre.  ampt.  2  reht.  3  dufel.  brennen.  4  hellen,  wann. 
ampte.  6  suln.  getruwelichste.  7  wanne,  wizzen.  8  do.  mit.  hohsten. 
wanne.   9  pfeffenlich.   11  wann,  mogent.    12  nit. 

13  driten.  umb.  14  dehein.  einem]  ienom.  15  künicrich.  mers. 
16  furnt.  19  lei.  26  eins,  dörfent.  21  mit.  22  suln.  2 A  Auf  kauf o  folgt 
nochmal  der  Satz  und  daz  suln  bis  kaufe,  nur  steht  jetzt  wann  für  und. 
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25  ir  gerihte]  inwerm  ger.  26  rehte  gewihto.  28.  30  symerin. 
30  nit.  31  nit.  83  got.  34  wanne,  gelobt.    36  do  mit.  tüegest]  dust. 

37  mere.   38  sin.  39  yerkeiifest. 

^,     1  dann,  enwerst.   2  wanne,  dure.   4  einz.   5  heubetsünde.    6  ettewanne. 

fiiech.  8  der]  dar.   9  geritest.  wanne.   10  gewizzende.    11  umb.  keufet. 

nit.  viel.  for.  wann.   12  mit.  verdammest,  wanne.   13  unkauft.   14  ette- 

waz.  kenfen.  nmb.   15  umb.   16  sust.  dust.   17  keufen.   19  ein.  21  umb. 

22  gingest,  ane.  23  gibt.  24  mer.  26  muste.    27  duveln.  28  brennen. 

29  heubtsunden.    30  eolt  du.  wann.   31  nit.  heidemale,   32  mer.  wollest. 

drumb.  33  mer.  umb.  nit.  35  reht.  nit.  umb.  38  erbamen.  39  umb.  wanne. 
9     1   gebt.     2   dester.   dut.     3  nit.  mit.   dun.  wollet.     4  nit.    5  keufet. 

nit.  keuft.    6  an  heidemale.  7  wanne.  8  s wanne.    9  viel. 

14    wanne.     18    muoz   vor   ksese   fthJU,     20  baste.  bradet.     21    mit. 

22  nuwen.  23  diese.  24  nit.   26  ettewanne.  29  lei.  31  yerliesest /e^/<. 

34  iridag.  35  dot.  36  mit.  39  dester. 
9    3  bir.  4  gibt  nit.  6  fulz.   7  dot.  9  nit   1 1  dode. 

17  söUent     19   nit.     20  ir]  uwer.    Daa  Ineinander/Hessen  von   directer 

und  indireeter  Rede  isl  hei  Berthold  zu  heufig,  als  das»  Pfe  iffe  r  *»  Äenderung 

tu  billigen  wäre.    Vgl.  189,  25.    Ebenso  Singular  und  Plural  191,    1,   2. 

192,  24.   21  nit  dun.   22  wo.    23  vur.  hing.    25  umb.   din.    27   gibst. 

28  ettewanne.  30  £ttewenne.  31  dunt  ettewanne.  32  woUent    35  er] 

sie.   Es  ist  zu  lesen  sie  muosten.    36  Wanne.    38  da. 
^>  1  gnedig.     2  wollet  wollen.    3  Da.  nu  kumt    4  driten.    6  antworten. 

10  Da.  het  dumme,  warn  beidemale.  dumme.   12  dumplichen.   15volgte. 

17  sint  18  werg.  20  must  21  tom.  22  nit  24  sint  dester.  nit.  25  do. 
28  do  beidemale.  29  keufest.  Die  Richtigkeit  meiner  Beobachtungen  zu 
124,  27  vorausgesetzt  war  die  Äenderung  nicht  nötig.  31  do  32  sag.   37  umb. 

38  do. 

^^3,  1  nmb.  dehein.     2  spricht.    3  het.  gemacht,  undötlich.    6  obz.    7  do. 
mit   9  worden.    12  erbte.   13  ein.  gesuntheide.   14  worzen.  17  gesmag. 

18  do.  19  eime.  22  ettelich.  nit  mohte.  23  etteliche.  26  sinem]  einem, 
lei.  27  sichtum.  28  umb.  Terkauft.  29  worde.  30  umb.  33  sieben. 
34  gemacht   35  mer.    37  gehabt  eins,  bidem.  umb. 

'H  1   umb.   hetten.   gotte.   dankende,  umb.     2   gnade.     5   umb.     7   TÜr. 

11  nit.  gelert.  und]  die.  wollent.  13  wollent  14  drenke.  15  wanne. 
17  wanne,  do.  gnug.  mit.  18  Bertholt.  19  Siech.  20  wollest  kunst. 
21  solient  erbem,  obem?  22  gnug.  23  umb.  24  umb.  31  idn] 
ensi.    33  nit 

37  mit  38  im.  39  nit.  umb. 
1^5,  1   mögt,    ir]    in.      3   reht     4    liuten    verstehe  ich   nicht,   es  ist  wol  zu 
lesen  dingen.  TeUchent  5  oit.  6  Wer.  nit.  8  got.  9  em.  nit.  bette,  wanne. 

10  da.  gotte.  nit.  12  sin.  13  etteliche.  kom.  14  die  fehlt.  16  hell 
16  diese.  18  gampelute.  20  cbor.  21  eim.  22  hört,  kert  24  got 
25  lobt,  got  26  Wanne,  nuwen.  27  deheinre.  28  Tersmaht.  30  tanfif.  31  ufT. 
dauffes.  verleukent.  33  wanne.  goU  umb.  36  iergent.  37  do.  38  wanne. 

^6,  2  der  vor  Helle fuwer /eilt.    3  lasterbem.    4  swo.    5  kumt.    10  swaone. 

11  wollent.    12  enpfeht. 


328  XX.  S.  1B7-I6S. 

XL 

157,   Die    oilfte.     Von    dorn    wagen.     Justum    deduxii    dominas.    (InhaUs' 

verzeichniftj  A,  das  die  Predigt  allein  überliefert,    3   sein.   einz.   4  eiiiz. 

6  sieben.  6  Wanne.   10  und  do.  sullt.  12  dem  fehlt.  13  det.   16  selber. 

nit.    17    dine.    19  vogelin.    sänge,  klänge.    22  selber,  dine.     26  lei. 

selber.    27  dine. 
158)    1  dinste.     3  schönre.     4  ein.     5  einre.  würz.    8  ern.    12  Da.    13  lern. 

bäumen,  mügt.   14  banme.  glicbent.  15  bäumen,  do.   16  bäume.  17  obz. 

18  siebt,  niergent.  obz.  19  sieht.  20  nit.  sieht.  23  obz.  24  wer.  25  obz. 
26  bäumen.  27  glichet.  28  bäume.  Swanne.  obz.  29  bluwen.  80  obz. 
labt.  31  Wanne.  33f.bluot.it.  34  nit.  35  bäume.  38  bäume.  39  bäume. 

159,  1  unnutzlichen.  6  erzeugt,  selber.  7  glieder.  9  om.  10  zwen. 
11  nuwen.  12  zunge  diese  starke  Form  bei  Bert  hold  nur  hier,  mit.  nit, 
14  die  fehlt,  klostern.    15  semelichen.  crleubt.  do.    16  erzeuget,  nit. 

17  ein.  wollest,  dun.    18  nuwen.  hedest.  zwo  und  so  natürlich  zu  leMeti, 

19  gehom.  21  diese.  22  wern.  wan]  dnnno.  26  driten.  swan.  27  grift. 
29  erzeugt,  nit.  30  leiber.  bäumen.  31  leiber.  bäumen.  32  nit.  banme. 
leiber.  33  nit.  din.  34  hom.  die  hende]  der  hende.  36  edel,  geben 
almusen.   37  umb.   38  lei  beidemale,   39  do.  lieset. 

160,  1  bringen  kan,  die  Utzten  zwei  Buchstaben  durchstrichen.  2  fuwer. 
meint.  6  nit.  dester.  7  wanne.  8  wem.  10  selbe  fehU.  13  det.  17  keufen. 

18  irn.  wanne.  19  tom.  20  mer.  21  Wanne.  22  en  fehlt.  23  do.  24  des] 
daz.  Die  Aenderung  war  ni^ht  nötig,  nit.  25  drumb.  26  do.  28  Dez. 
32  dun.  33  dut.  34  Wanne,  gotte.  fruht.  36  ein.  bäumen,  do.  37  eine, 
das  letzte]  ein.   38  möget. 

161,  1  do.  3  gemäht.  5  umb.  gelernen.  6  gebezzernt.  8  do.  ein.  12  wanne. 
1  3  hat  fehlt.  1 5  seien,  do.  ein.  1 6  sieben,  stern.  1 7  do  mit.  1 9  stem. 
21  mer.  22  dugenthaft.  dugendo.  23  diesen,  viem.  dugenthafb.  25  an. 
diese.  Wanne.  27  volleclich.  28  raer.  32  lernent.  wann.  33  so  bis 
nennen  fehlen.  34  enkünncnt.  werdent.  35  wann.  36  himel.  kumen. 
diesem,  diesen.    37  paradis.   38  Wanne.   39  erzeuget. 

162,  1  erzeugt.  3  paradis.  muszen.  5  suln.  wizzent.  7  do.  vier.  8  val- 
lent  in.  9  mögot.  10  wann.  }  Ade»  fehlt.  1 5  gesiebt.  1 6  em.  1 8  diesen, 
redclin.  19  wegelin.  20  worzelin.  21  tauf,  gehörnt,  do.  lieset.  22  sie- 
ben, heiligkeiden.  23  teufen.  24  redelin.  einz.  umbe  fehlt.  25  sollent. 
26  bedurft,  nit.  bedorfent.  27  nuwen.  getauft.  28  banden  fehlf, 
29  komet.  unreht.  getauft.  30  went.  reht.  getauft.  31  stirbt.  32  dann. 
kristenglauben.  enphaht.  33  gesieht,  lebt.  niht.  34  kristen glauben, 
begrift.  35  glaube.  35  ein  ez  fehlt,  getauft.  36  sin]  din.  37  von  vor  un- 
rehte ,  aber  gestrichen,  getauft  wurden  were.  38  must.  Wanne. 
39  dorfet.  bereitent. 

163,  1  L  rat.  2  wollent.  kristenglaube.  3  Und  bis  8  banden  einzuklammern. 
rurt.  4  sieben.  5  viel.  9  wizzen.  entslozen.  einz.  11  umb.  12  hette. 
selber.  13.  14  selber.  17  dut.  19  swanne.  diez.  dut.  21  do.  26  wanne, 
dem.  27  selber,  mit.  da.  29  Wanne.  30  do.  möht.  35.  36  nit. 
38  nuwer.    39  nit. 
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164,  3  lese.  5  ieznnt.  6  ie  fehlt,  worden,  muglich.  7  hseten  nachgetragen, 
S  ginge.  10  an.  gern.  12  ginge.  13  do.  L  get.  14  kern.  16  Marian. 
18  em.  19  do.  20  sehe.  21  do.  22  unsäglich.  25  do.  26  hebt.  do. 
21  em.  28  em.  29  werlt.  heimlichen.  31  ern.  wanne.  32  swanne.  dm. 
haben!.  33  bieten.  35  em.  iezant.  36  iezant.  do.  37  wanne.  38  vogt. 
himelisch.  39  mohte. 

65,  1  gibt.  2  gotfl.  3  heilkeit.  4  selber.  5  em.  6  do.  drite.  7  söllent. 
8  wanne,  viel.  9  em.  11  ginge,  do.  12  do.  17  kristenglanben. 
17  haben  fehlt,  Schluss  der  Zeile,  an  zwivcl.  18  habt. 
20  etteswo.  23  wanne.  24  kristenglanben.  26  kristenglanben.  ToUe- 
bringent.  27  do.  mit.  28  heabt«anden.  32  dotlichen.  33  geding. 
warn.  34  Swanne.  35  unde]  wann.  36  nmb.  warn.  Inter.  38  bihtiger. 
gietund.  dot  39  wolle. 

)6,  6  was.  8  gittiger.  swelher.  9  lei.  gedinge  hi»  Din  am  Bande  nach- 
getragen, 1 0  wann.  1 1  wann.  1 3  heubtsunde.  1 4  do.  1 5  einre.  otte- 
wanne.  Bertholt.  16  reht.  17  siech.  18  geltest.  24  dürft  26  habt, 
wollent.  dorfent.    28  kumen.  mugt.    29  wanne.    30  dnnt  das  erstemal, 

34  drite.   35  kristen.  wanne.  38  selber. 

)7,  2  dun.  8  ze]  durch,  got.  helle]  sele.  11  eigen.  12  duvel.  driten. 
14  gnade,  em.  15  gnade.  16  dugent.  der]  die.  Die  Handschriften  über- 
liefern  beide  Construetumen,  d*n  Accusaiiv  396,  32  ila  222,  3  Äa,  den  Gene- 
tiv 395,  28  Äa,  im  Passivum  den  Nominativ  517,  36.  18  umb.  19  gottos. 
20  drinkest.  21  det.  25  ernstliche.  27  lieplich.  ernstlich.  28  do.  ette- 
wanne.  29  do.  30  dihtet  32  selber.  35  got.  Berthold  liebt  die  Prä- 
positionen zu  wechseln  370,  16  von  vorhte  und  vor  derangest  a,  370,  18 
Bei  der  not  und  bei  der  angst  und  mit  seinem  blutigen  sweiz.  405,  23 
hüetet  iuch  vor  den  katzen  und  vor  den  ketzern  Ä,  458,  20  als  wserlich 
ist  er  wärer  got  und  wärer  mensche  mit  libe  und  mit  sele  und  in  siner 
kreft«  A,  558,  24  er  mac  iuch  beschirmen  vor  allem  dem  leide  und  von 
allen  den  stricken  A,  Auch  wird  das  Verbum  mit  dem  blossen  Casus  und 
dem  Casus  nebst  Präposition  verbunden  543,  3  mit  einem  nigen  dem  altare 
oder  gein  sinem  bilde.  Vgl,  Pf  eiff  er* s  Mystiker  I,  271,  1.  36  minnet. 
wanne,  sin.  37  horent.  38  minnet. 

8,  1  heubt.  ab.   2  da  daz.  heubet.   7  selber.  9  selber. 

12  dot.  14  frumeclich.  16  sieben,  do.  diesen.  17  drien.  wann.  irn. 
diesen.  19  do.  diesen.  20  dot.  dann.  22  ein  beidemale.  küneclich.  24  da 
vor  \t  fehlt,  do.  nit.  25  do.  26  geziert.    29  Do.  gezeichenlich.    30  do. 

35  diese.  36  \xk  fehlt.  38  treuwet.  39  manche. 

9,  3  nit.  ertranwen.  4  verlibent,  iranim  ^«an^fcr^^  diesen.  B  got  Zur  Predigt 
f»  vergleichen  Zarncke  Graltempel  532  Strophe  28  und  29. 


xn. 

0,  Die  zweifle.  Von  zwein  wegen,  marter  und  erbermede.  Justum 
dednxit  dominus.  (InhaÜsverteiehnis)  A,  das  die  Predigt  allein  überliefert, 
3  ettewo.    4  ettewo.    6  wanne,    frankeriche.  do.    7  grözlich.    8  wer. 
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10  ier^ont.  himel.  do.   11  krenklioh.   12  do.  diesen.   13  do.   16  Wann. 

19  dar]  da.   21  zweigor.    22  do.  riehte  reht.    24  vegefdre.    26   dnnt. 

171,  1  glichor.  eteswo.  do.    2  uff.  ettwo.  ettewo.    5  wann.    6  do.  wanne,  nit. 

7  dann.  8  so  vor  rüch  fehlt.  1 0  umb.  viel,  gemahelioher.  1 1  dirr.  lanc- 
seim.  12  do.  13  wanne.  16  dritehalp.  19  martelerweg  vgl,  179,  13. 
die  mit.  20  viel,  wanne.  21  wanne.  22  umb.  26  do.  28  abtranig, 
worden.  29  wanne,  liden.  dut.  30  warn.  31  do.  32  wörde.  33  do 
beidemale.  35  brennendem  olei  etc.  36  Icit.  do.  viel.  37  kristem 
glauben,  umb.    38  heizt. 

172,  1.  2  umb.  3  kumen.  dunt.  4  wollent.  6  wanne,  riehst.  7  merieler. 
verrichset.  9  kume.  nit.  10  wanne.  11  fliehet  das  erste]  fiet.  12  Wanne. 
dut.  gruwelich.  14  lidende.  15  brennen,  viel.  16  kert.  nit.  17  gotte. 
kristenglauben.  swo.  18  swo.  19  do.  20  glich.  Bortholt.  21  sampt  das 
erste.  22  do.  23  glauben,  kert.  nit.  wanne.  24  gliohnüsse.  gibt. 
25  kern.    26  Wanne. 

31  tugend.  32  sient.  33  An.  35  kumen.  36  demutikeit.  demütigen. 
37  wanne. 

173,  1  tanzende.  2  diese.  Wanne.  Verlust.  3  eimo.  nuwen.  4  lobelaohen. 
ire.  duchelehen.  umb.    6  do.  umb.  gent.  wanne.     7  nuwen.     8  do.  mit. 

9  üppikeit.  10  nit.  wanne,  mit.  12  ganz,  dieser,  undugend.  13  lieset 
14  Wanne.     15  die  do.     16    Diu]    die    der.    drit«.     19   drit«.    diese. 

20  wirst.  21  Wanne.  23  diese,  diesen,  wanne.  24  wanne,  reht.  heubt. 
25  die  ie.  28  erzeuget.  29  Wanne.    30  erzeugt.    31  erzeuget,  diesen. 

32  Wanne.  33  do]  de.  diesen.  34  diesen.  39  vanitas]  eto.  da. 

174,  2  diese,  mere.  diese.  3  da.  hilft.  4  reht.  5  nimmet.  6  diesen, 
umb.  8  do.  mit.  do.  9  mit.  16  mit  beidemale.  11  törlich.  13  unglenp- 
lich.  sagen.  1 5  ez]  er.  1 6  stein.  1 7  wende,  man  fehlt,  furn.  1 8  het. 
got.  ein.  20  mnen  fehlt.  23  warn.  24  lei.  26  viel.  nit.  27  da,  dcu  erste, 
fehlt.  29  muowelich.  30  niergent  beidemale.  31  hette.  33  einige. 
34  einvalten.  worzgarten.   36  mit.  nit.  37  nuwen.   38  det.  dor.   39  nit. 

175,  2   siech.     3   gnüeget]   dunkt.     4    do.    mit.    dri.     6    driten.     7    tedest. 

8  gingest.  9  do.  mit.  umb.  gingest.  10  do.  spricht.  11  Wanne.  14  do. 
mit.  bekümmert.  16  Wanne.  19  do.  20  antwerk.  22  wanne.  23  un- 
dugent.  do.   24  selb,  drite.   25  verdamet.   26  det.   27  tet. 

30  wo.  mit.   31  hofart.  32  do.  sagen.   33  hovart.  34  warn.  35  dissite. 

36  warn  beidemale,    37  warn,  bedockt.    38  ritten.    39  burdierten. 

176,  1  swanne.  3  denzeler.  8  furn.  umb.  9  Salomonen.  11  hochvertiger. 
1 3  wann.  do.  umb.  hette.  1 4  hette.  1 6  dieser.  1 7  dieser  beidemale.  1 8  do. 
mit.  19  niergent.  20  äuge.  do.  mit.  21  erzeuget.  22  ihtsit.  23  mit. 
Swanne.  danz.  24  Swanne.  25  ein.  26  sprich.  18  itelmeoherinne. 
verwerin.  28  torneisman.  swanne.  getomiert.  29  driten.  dag.  wollent. 
30  dan.  ein.   31  mugt.    32   do.    34  kum.  wollet,   wanno.    34  kument. 

37  rieh.   38  do.  sante.   39  wanne,  spricht,  seiter. 

177,  1  wegen  steht  freilich  in  der  Handschrift,  war  aber  zu  bessern.  2  sante. 
3  dag.  ettewo.   4  diese.  6  drite.  kuschkeit.  diese.   7  het.   8  dieser. 

10  do.  alle  fehlt,  diese.  11  drite.  undugent.  14  mit.  15  mit.  18  wil- 
prede.    drenker.     19   unglich.  diese,  heizt.     21  törlich.     22  groziich. 
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det.  23  het.  25  herziginne.  gravinne.    26  iohie  so,    27  gevieln.  zale. 

28  do.  nit.  29  alse.  35  siech,  lei.  36  wollest  38  verziehest.  39  do. 
spricht,  fliehent. 
^,  1  kament.  3  niht]  auch.  4  umb.  5  fliehent.  wanne.  7  eins.  8  dinge 
schedeliche.  9  den  fehlt,  10  niemot.  liebsten.  11  irm.  13  dran,  einre. 
15  do.  16  mozen.  em.  17  geistlichen,  werltlichen.  em.  18  cm. 
13  pferrer.  20  reht.  prilate.  21  Wanne,  dote.  do.  mit  23  siech,  smackt 
24  Bertholt,  smeket.  28  sagen,  reht.  29  wanne,  betntet.  30  ieso. 
32  do.  betatet,  smackest.  34  anegingc.  35  lei.  darvon.  36  dehein. 
37  Wanne. 
,    1  galgan.  hingest.  2  mit.   3  du  dust.  4  nuwen.  5  dester  beidemaU,  kreten. 

6  nmb.  diese.  8  gleuben.  9  dann.  10  suln.  11  wandeint.  12  sant 
Remigie.  12  wer.  1 3  gelebt,  merteler.  14  wanne.  15  kämen t.  16  wie. 
Zu  demfolgcnden  zu  vergleichen  6rrt««Aa&erI,  163,3.  19  stem.  an.  2  2  gleu- 
bent  wizzent  nisch.  nit  umb.  24  wanne.  25  stem.  25  irgent  himeL 
27  sterren.  28  stem.  driten.  29  driten.  31  sterren.  an.  sin.  32  nihtsnit. 
nmb.   33  wanne,  nit.  34  nit.  37  ein.  minre.  37  minre.  dann.  wer.   39  dri. 

0,  1  eime.  der  hU  himelriche  fehlen.    2  Wanne,  wedem.    4  himelriche. 
Wie.  ier.  5  muzent.  6  knment. 

7  dj^weide.  kristenglaube.  8  kristenglauben.  sal.  10  drite.  12  Wanne, 
kristenglanben.  habt  14  do.  sterren.  an.  15  habt,  etteswo.  eteswa,  da$ 
neeUe,  fehlt,  etteswo.  17  tngent.  habent.  Diu]  do.  18  die  fehlt,  stem. 
an.  19  da]  do.  20  cristellinum.  drite.  21  habent.  cristellino.  22  diese, 
habt.  23  reht.  diese.  24  nit.  uwerme.  25  jüngsten,  do.  26  eins,  wanne, 
hettent  29  dri.  habt.  31  Wanne.  33  Unglauben.  34  Wanne. 

Sli  1    erbarmherzic]  erbarmherzikeit.   diesen.    2  diesen,  des]   das.  nach, 
nit  4  iej  die.  8  Amen]  etc. 

xin. 

^^1  Die  drizende.   Ton  zwelf  schäm  hem  iosue.  ludicabunt  sancti  nationes. 

(Inhal ttverzrichnUy     A,     das     die     Predigt     alUiu     Oberlirfert,      4    nmb. 

5  zömlich.  hezzeÜchen.   7  hezzelichen.  8  hezzelicher.  9  getet.  wanne. 

riehte.  nit.    11   wanne.  Terdammende.    12  nit.    13  selb.    14  dut.  gut 

tant.   15  do.  martelt.    16  dunt.  wann.    19  heubu^unden.    20  iezunt. 

23komet.  24  cwicüch.  werden.  25  gem.  jüngste,  umb.  27  Wann.  2'5  nit- 
'3»  4  iezunt.  umb.     5  gem.     7  schier,  for.    8  sin]  sie.  wanne.     9  gÜeher. 

10  Jungesten.    11  swanne.   13  besunderm.    14   Wanne,  heubetsundien. 

16  bereit  sint  feM/en.    17  gibt.    1^  rolle  enden.   19  do.  we«.    20  nit. 

21  brinnet.  gebrincet.  22  «a' «o.  27  nit.  30  dann.  31  wollen,  erzeuget. 

32  Wanne.  33  hat  erzeuget  uns  got.   34  erzeuget. 

36  betutet    37  sin. 
4,  1  sieben,  kunigrich-    4  Iherge«*!.    7  a!]e.    12  kunicrich.    13  Jordanen. 

da.  ging.    14  nit.  der  nid  er.    16  iwo.   1**   det.  20  sieben.    21   fieben. 

25  eine,  srinzen.    26  w-e  neof  in  wir  zu  hessfnru.  ettewie.    27   kamen. 

mögen.   2^  die«eTn-  29  «io.  30  rir  fliz^;:i^h.  33  »ie'-h.  waü  f^Utt.  aÜe. 

34  warn.  35  u\h*Jii\^ 
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185,  1  sieben,  furn.  2  da.  3  sint.  4  sint.  5  sieben,  ertöden.  6  swum. 
sieben.  7  wollen.  8  frieden,  wanne.  9  bliben.  umb.  10  koment. 
11  dann,  friede.  Da.  sin.  13  friede,  lang.  14  suchen.  14  mäht«.  Mede. 
furn.  15  quam  hin.  17  friede.  1 8  Da.  sieben.  20  wanne,  jähen t.  wercnt. 
Da.  22  friede,  habt.  23  nit.  24  must. 

25  diez.  29  betutet.  31  sieben,  haben.  33  schönre.  34  ieglicher. 
35  wanne.  36  sieben,  haben.  38  sieben. 

186,  1  under]  und.  lei.  2  wann.  3  zornlich,  wollen.  4  sieben.  6  die  fehlt, 
Schiusa  der  Zeüe.  7  Othmarus.  9  gewonnen.  10  nit.  klosteren.  11  ver- 
dient, haben.  13  geistlich,  werltlich.  bebste.  16driten.  17  lei.  merteler. 
wanne.  19  glauben.  20  schare,  merteler.  21  martele.  22  merteler. 
24  mogdc.  26  magtum.  27  geheizen.  30  enwizzen.  31  fürt.  38  nit. 
34  einre.  36  wanne,  viel,  magotum.  38  irn.  Die  andern  bis 

187,  1  verlorn  fehlen.  2  warn,  ruwen.  3  wollen,  irn.  6  reht.  7  redelioh. 
gelebet]  gebet  so.  heubtsünde.  9  groz.  irre.  10  reht.  redelich.  heubtsunde. 
11  der /?A2^.  heubetsiinden.  12  nit.  gohudet.  13  diesen.  14  Zu  bessern 
siben  volk  sieh  Zarncke  Graltempel  521.  Jesei.  15  wo.  16  sieben 
beidemale.  lei.    17  sieben,  heubtsünde.    18  sieben,  heubtlaster. 

19  an]  in.  irm.  20  nit.  mügen.  22  gluckes.  23  irm.  kauife.  umb. 
24  umb  beidemale,  wer.  25  hette.  27  umb.  31  umb.  32  Wanne.  35  slahi. 
Wanne.  36  daz  were  daz  ez.    37  balsamengosmag.    89  wanne. 

188,  1  verdamben.  3  die]  der.  enphindet.  deheinre.  Die  handschriftliche 
Lesung  brauchte  nicht  geändert  zu  werden.  4  wanne.  6  hellen,  wanne, 
nit.  7  wollen.  8  vorhtliche.  9  diese,  nit.  do.  11  gliches.  16  dann. 
18  got.  irgent.  himel.  Auf  ßini  folgt  dar  kument  auch  alle  heiligen,  die 
mit  got  in  dem  himel  sint.  19  engel.  nit.  20  ertrioh.  21  nit.  ertrich. 
wann.  got.  22  ungetruwelich.  23  ertrich.  Wanne,  tegelich.  25  gewar. 

26  gewalt.  29  wann.  got.  30  stozzent.  31  gedenkt,  ette lieber.  32  viel, 
lihte  verbergen.  33  reht.  34  mögest.  Wann.  37  die  vor  heiligen  fehlt, 
38  wann,  für]  vor. 

189,  1  Wann,  beginge.  3  heubetsunde.  4  umb.  5  nit.  6  brennen,  heubt- 
sunden.   7  uffen.   10  duveln.    11  hellen.   12  got.   13  siech. 

15  sint]  ist  zorn.  zorn.  umb.  16  sieben,  einz.  19  reuber.  20  ver- 
rcdot.  eim.  21  Im  lip.  22  mortbetterin.    25  ettelicher.    26  trug.  dun. 

28  wer.  29  schuldig  liht  schuldig,  eigen.  30  her]  er.  33  darumb.  got. 
umb.  34  erslahen.  36  so]  /.  do.   enthaubte. 

38  driten.  do.   39  heubtsunde. 

190,  2  wann.  2  marteln.  4  da]  und  do.  nit.  5  Wanne,  notze.  6  selber, 
dient.   7  gedient.  8  geboden.   1 1  da.   12  du.  rieh.   15  drenken.  nackten. 

16  enlenden.  17  dun.  Wann.  18  fregon.  umb.  werg.  19  got.  20  dinste. 
21  tage  oder,  urteile]  teile.  22  freget.  sollen,  diese,  gern.  23  sollen, 
diese.  24  em.  sollent.  25  sollen.  26  hörn,  sollen,  diese,  bulute.  28  dun. 

29  jenz.  endun.  gode.  30  sieben,  einz.  31  muzen.  32  muzen. 

34  sieben.  35  haben.  36  frezer.  uberdrinker.  37  ubcrdrinkent. 
38  georteilt   diesem.  39  gode. 

191,  2  wanne.  4  einre.  driuket.  muzen.  7  seien.  Wanne.  9  seien.  10  do. 
reht.     11    seien,    umb.      12    do.   irn.    nit.   wollen.     13   Do.     14   nit 
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15  neben,  heubtsunde.  17  do.  diese  snnde.  manigerh.  18  Bin. 
bringent.  19  tuwerre.  mögen.  20  selber.  21  bosheide.  22  seien,  zu 
einem.  23  zu  einem  alle  drei  Male.  24  wanne.  25  uberdrinkest.  wanne. 
26  lei.  27  firazheide.  zömlich.  29  ewiolich. 

32  sieben,  die  auch.  dSgot.  34nmb.  gen.  wanne,  mnzen.  35  irm.  hoffart. 
getrieben.  37  an]  ab.  geriht.  38  hoffertig,  sin.  wanne.  39  ertrioh. 
92,  1  demnt.     2  Wann,   nihtsnit.     3   wanne,  eime.  nmb.     5  do.  spricht. 
Wanne.   6  einz  alle  drei  Male,  7  einz  beidemale,  9  einz  heidemale,  kunst. 

11  wanne.   12  ein. 

14  die  euch  bis  gote]  volk  die  sint  auch  die  got.  16  umb.  18  ver- 
dammen. 22  kümpt.  24  stielt,  guot.  guet.  28  manslaft  to,  29  do. 
verdammet.  32  nit.  wanne,  verdammet.  33  hellen.  34  dngenihafton. 
laut.  36  slaht.  geheilt,  wanne.  37  dunt.  38  dan.  39  do.  nit. 

)3,  1  wöllent.  an.  dun.  2  nit.  dunt  beidemale,  3  umb.  4  nit.  dust.  umb. 
6  em.  nach.    7  wanne. 

9  siebenden,  do.  13  verteilt.  16  Wanne.  17  irm  lebenden  beide- 
male, 18  sieben.  19  einz.  do.  20  fürkeufer.  21  im.  25  umb.  26  ewic- 
lioh.  27  wanne.  29  spricht  30  verkauft.  32  do.  34  erbent.  35  ge- 
wonnen, wann.  36  got.  helfent.  37  vorteilt,  werdent.  38  dodo.  umb. 
39  dienent.  ^  nur  einmal,  jemerlich.  verteilt,  werdent. 

^^t  1  Wanne,  lieset.  grulich.  3  kument.  min.  4  bereidet.  5  diesen,  sieben, 
gent  6  duvel.  für.  7  brennen.  Bertholt.  8  da,  da»  er$te]  daz.  10  dun. 
daten.  11  kristenglaube.  12  wanne,  angenge.  15  do.  hüten,  warn, 
got.  16  Wanne.  18  umb.  20  buterich  das  zweite  Mal,  31  warn.  nit. 
22  hüten,  warn.  24  heubtsunden.  wollent.  26  zomlich.  dage.  im. 
28  nit.  29  driten.  30  dun.  32  aller.  33  Wanne.  34  do.  35  hetten. 
36  hüitiger.  37  ihtsit.  38  klein.  39  möget.  füre. 

^5,  1  beginget.   2  dot.  5  daten.  6  diesen.    7  friden.    8  wanne.    1 1  Wanne. 

12  do.  15  wann.  an.  18  umb.  1 9  gedenkent.  dag.  20  friden.  21  werdent. 
dode.  22  diesen.  25  indert.  26  blibe.  heubtsunden.  32  lebt.  33  sprechent, 
eim.  34  herteclich.  35  bellen  etc. 

XIV. 

^S)  Die  Tierzehende.    Von  sieben   ubergrozen    sünden.    Gaudium    meam 

in  nobis.  (InhalUveneiehmM)  die  vierzehende  predige  (Uehertchrift,  rotkj 

A,  doM  die  Predigt  allein  überliefert,   1  frauwe.  3  dunt.  Wanne,  lei.  5  nit. 

6  dag.  10  nchtume.  12  diesen,  dunt.  13  lei.  14  driten. 

17  angenge.   18  irs.   19  wöllent.  im  dot.   20  heubtsunden. 

22  wie.  25  do.  26  dinste.  Wanne,  kummet.  27  leben.  28  )eb<;n. 
^7i  8  wanne,    lebene.    3  wanne,    do.     4  8wanne   swer.    5  heubtunnde« 

6  got    7  em. 

8  driten.    9  wanne.    11    leben,   wanne.     12    hat  fehlt,     13   Kräng. 

14  dage.  yamde.   15  wanne,  lei.    16  heubtsunde.    19  dag^mde.  wer. 

20  Torhtet  deheinre.    21  swanne.  leben.    22  Törhtei.  wf.lt,    23   Ifti, 

24  Torhtet  dnfels.  25  Wanne.  27  wanne,  roertelem.  29  do.  30  froweste. 

81  mögen.  32  erfraswent 
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34  also  bis  sint]  sint  drier  hande  lute.  36  dofel.  87  dnfel.  driten. 
froweste.  38  wie.  dufel.  nit.  39  diesen.  Wanne,  got. 

198,  3  got.  Wanne,  dufel.  irdinisohe.    5  nit.    6  boslioh.    7  nmb.     8  got. 

11  unschedelich.  geschafen.   12  det.  14  versmehte.  15  volgte.  16  davei. 

17  gemäht,  het.  19  geriht.  21  lernte,  yiel.  dirre  were  bezzer.  22  Wanne. 
23  nit.  24  Wanne,  warn.  Adam.  eime.  26  do.  verboten.  Do.  281ei.  dOdot. 
wanne.  34  dodes.  ungemach.    36  dodes.    37  gnedigen.  gottes.   38  do. 

199,  2  warn.  3  bewegetest.  4  sich]  da  eingeschaUtt,  5  friedesamer.  der] 
dir.  8  verdampnen.  9  wanne.  11  gotte.  nit.  12  hette.  18  niemer.  vor. 
16  selber.  17  den]  der.  18  verluhen.  19  yiende.  20  wurde.  28  hette. 
diu]  dine.  24  wanne.  25  nit.  26  wanne,  dufels.  wanne.  30  wann.  nit. 
31  dinre.  32  gezam.  33  frevel.  35  wanne,  selber.  39  lazzest. 

200,  2  wanne.  4  det.  5  umb  beidemale.  6  sunden.  nmb.  8  dat.  ver- 
dient.  9  wir  hinter  tuon  fehlt,  swanne.    10  dun.  wanne.    11  verdient. 

12  det.  13  da.  14  umb.  wem.  15  got.  16  wanne.  19  boslieh. 
21  zimmet.  baste.  umb.  22  gnaden.  23  und  do.  24  gotte  beidemale* 
nit.  25  do.  waz.  gotte.  27  diesen. 

28  heubtsunden.  Valien.  29  sw er.  swanne.  30  wanne.  31  so.  32  gemalt. 
34  dot.  vor.  totlich.  36  Wanne.  39  dufel. 

201,  1  swanne.  3  komen.  des]  daz.  4  klibet]  blibet.  5  guttede.  13  wanne. 
14  druf.  15  wanne.  16  glicher.  18  sunderlich.  driten.  20  heubt- 
sunden. 21  Wanne.  22  nit.  23  viel.  25  vorhtent.  26  vorhtent. 
27  vorhtent.  milte.  28  vorhtent.  swanne.  29  gnade.  30  bekert 
31  vorhtet.  32  do.  34  do. 

202,  3  swanne.  4  glit.  nit.  5  Wanne.  6  gliedern,  do.  7  Wanne.  8  niht 
felilt.  9  do.  Yon  fehlt. 

12   sieben,   lei.     13    nit.    sieben.     15    wanne,    leij.     17    sieben,    leij. 

18  sieben.  Wanne.  19  wanne.  24  sterron.  25  sieben,  heubte.  sieben. 
27  sieben  beidemale,  heubtlastor.  28  stomen.  29  do.  30  ziem.  31  wanne. 
uns  fehlt.  35  geziert.  36  geziert.  37  do.  betutet.  38  diesen  sieben. 
39  wanne,  got. 

203,  1  deheinre.  2  dufel.  3  diesen,  hellen,  wanne,  oft.  4  sieben,  heubet- 
sunden.  5  sieben  lei.  6  hellen,  den  grünt.  7  hellen.  Wanne,  sunden. 
8  umb.  nit.  hellen,  diese  sieben  ley.  9  hellen.  11  hellen,  diese. 
12  irgent.  13  da.  wanne,  einre.    15  irgent.    17  hohsten.    18  glichor. 

19  liebste,  nehste.  20  helleu.  Wanne.  22  diese.  23  niht  fehlt,  24  hunder- 
stunt.  25  Wanne.  27  weihe.  28  nehste.  29  Wanne,  sieben  ley. 
31  irgent.  krönt,  glich.  33  wanne.  34  seien.  35  leben.  36  diese. 
38  sieben.   39  da.  het 

204^  1  sieben.  2  volk.  erdrunken.  4  mit.  gemeint.  5  sieben  beidemale,  7  mül- 
stein.  9  wem.  10  sieben.  11  volgtcn.  umb.  sie  erdrunken.  12  diesen 
sieben.  1 4  sieben,  hieszent.  16  Vgl,  II,  109  und  Grieshaber  1,  77,  24 
und  30.  Teilweise  stimmen  beide  Stellen  wörtlich  wan  Assur  ist  als  vil 
gesprochen  als  ain  walt  alder  ein  vorst  zu  ß er tholds  Ez  ist  sAb  vil  ge- 
sprochen der  name  Assur  als  ein  walt  oder  ein  forst  femer  Elam  qni 
interpretatur  superliminare.  Elam  daz  ist  als  vil  gesprochen  als  ain 
ubertür  und  Bertholds  Elam  interpretatur  superliminaria,  daz  ist  als  vil 
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gesprochen  als  ein  Übertüre.  Femers  erinnert  207,  21  an  Grieshaber 
1,  77,  36.  Bemerken  wir  aber  die  Unterschiede  in  der  Äufzälung  Bert  hold 
304, 15  Grieshaber  77,  11,  von  der  aber  Berthold,  wie  dem  Grieshaber. 
Prediger  tu  Utbe  205,  1 7  abgeht  (man  erwartet  statt  Elam  Etham)  daneben 
die  verschiedene  Ausführung  bei  Berthold,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  die 
Stelle  in  Grieshaber  Bertholden  nicht  unbekannt  war  und  er  aus  ihr  be- 
nutzte, was  er  brauchen  konnte.  Zu  verstet  ir  min  tiutsche  vgl.  Wacker- 
nagel    AUd,    Predigten    354    Zupitza    Ältengl.    üebungsbuch    51,    14. 

18  einrelei.  19  Banden.  20  sunden.  eine]  ein.  22  brennen,  dut.  24  dnt. 
25  lei.  26  Wanne,  henbtsande.  swenne]  wanne.    28  heubtsunde.  oft. 

30  überdrinkest.  ley.  31  heubtsunde.  32  s wanne.  33  einre  heubtsunde. 
84  henbtsunden.  35  yiel.  36  jarn  beidemale,  wolle.  37  bäum.  38  do. 
39  wanne  beidemale. 

^,  1  wer.    3  erwegent.  zu  buze.    5  warn.  so.     7  reht.    8  minre.    9  ver- 

steint.  13  hellen,  irgent. 

15  do.     20  do.    21  ein.  dreit.  do  mit.  oben,  stözet.     22  diese,  glichet. 

23  oben.  reht.  24  umb.  26mulstein.  27hoh8ton.  28  lichname.  31  hando. 

83  werlt.    35   hellen.    38  wanne.    39   vorluhon.   du  eingeschaltet  von 

späterer  Hand, 
6,  2  lebt.   4  dust.   7  sieben.  22  kreten.  23  herre.   27  Wanne.   28  iergent. 

31  iergent.  einre.  irn.  32  bonimmet.  34  nit. 

^7,  2  hellen.  3  Wanne.    5  iergent.    6  ley.  nit.    7  ley.  8  etteliche.   9  reins. 

10  wem.   13  hellen.   18  do. 

21   driten.    22  im.     23  nit.     24  verdamment.     25  ledigen.     26  ley. 

dufels.  30  antwertent.  32  verkeufest.    33  diese,  nit.    34  mit.    36  zur 

bellen,  wanne.  38  wirft. 
•^8,  1  nit.  2  heubtsunde. 

5  got.     6  trüllerin.     7  wanne.     8  behüten.     8  äno]  danne.     Es  scheint 

wan  näher  zu  liegen.  9  dufel.  10  ettewanne  beidemale,  11  wanne,  habent. 

12  erber.  dut.   13  ledigen,  schrig.  do. 

17  sele.     18  da.    19  da.  niergent.    20  liebste.    21  Wanne.    24  babste. 

umb.   25  do.   26  mit.  krönt.    28  nit.  wann.    29  nit.  gcbcnt.  musten. 

30  gebent.  yerkeufent.  33  nit.  wollent. 
37  prilaten. 

*^9»  2   hellen,    wanne,   reht.   richten.    3    wanne.     4    swanne.  wem.    im. 
7  Buln.  8  pferrer. 
9  siebenden,  nehst.   10  hellen.   16  wem.  23  nuwen.  25  edel.  29  wer. 

31  verdammet,  eins.  32  Weh.  35  buszete.  gctot.    36  iezunt. 

*^0,  1  sanctus.    2  diese.    3  samment.    4  cristonheidc.    9  diese.    11  mensch- 
Üch.  12  heubeten.  15brechent.  16fumt.  1 7  hellen,  mer /cW^  18  siech. 

19  siech.  20  do.  21  wer.  26  gekrönt  habt.  27  getet.  29  nit.  32  eio.  fehlt. 


XV. 

^^1|  Die  fdnfzehende.  Von  den  fremeden  sunden.  Transeuntes  autem  (Inhalts- 
verseiehnis)    die    funfzehende    (Ueberschift,    roth)    Ä,   das  die  Predigt 


336  XT,  8.  211-S18. 

allein  Übtrlitfert.   3  ketenne.  Wanne,  hette.  4  hette.  5  hette.  kethenne. 

6  het.  7  hette.  9  nit.  sant.  11  ysenyu.  12  Jherosalem.  18  eine]  die. 
gazen.  bekant.  wanne.  15  da.  15  Jherasalem.  18  Eethonne  and  ax 
dem  kerker.  glicher.  19  eins.  19  karker.  23  umb.  eigen.  24  umb. 
fremde.  25  wanne,  behüte.  Oh  Pfeiffer  dat  richtige  trifft?  Es  ist  natürlich 
zu  lesen  ietwederiu.    Ich  denke  w.  er  was  ietweder  halp  b.  26  wanne. 

28  umb  sin  eigen. 

212,  1  umb  sin  eigen.  2  selber.  3  nit.  5  hellen.  6  nit.  8  gefar.  9  nmb. 
10  umb.  11  dunt.  Wanne,  sie]  in.  12  umb  eigen.  14  umb.  15  danne. 
irgent.  fürt.  18  ley.  20  eigen  sunden.  nit.  21  wanne,  ftuif.  nit.  wanne. 

23  fünf.  nit.  tötlicher  sunden.  28  umb. 

30  dun.  nit  32  libes.  33  dun.  umb.  34  sin.  dun.  35  nmb.  86  ley. 
37  dun.  allesament.  38  eins.  39  eins. 

213,  1  dun.  2  yam.  5  redet.  6  ley.  redet.  7  redet.  8  drinken.  9  mnr- 
huse.  10  tomey.  11  umb.  dufel.  12  jam.  14  ubeL  18  rodet. 
bilrat.  20  rat.  daz]  und.  23  Wanne.  25  sust.  eigen.  26  hellen,  die 
27  vamt  fehlen, 

30  niht]  mit  mir.  33  dun.  ley.  36  em.  37  ein.  jcnre.  38  umb 
sin  eigen.   39  umb  sin. 

214,  1  hohsten.  einz. 

7  du.  8  nit.  11  kument.  13  waz.  14  nit.  wanne,  dut.  16  sinre. 
17  ley.  undugent.   18  alles.  20  wanne.  22  dut.    24  det.    33  im.  do. 

34  dut.  36  do.  im  antworken.  37  dut.  dunt.  38  ley.  einz.  39  macht,  alle. 

215,  1  dunt.  vam.  2  mitteheller. 

4  fünften.     5   reuber.     6  fonthorer.   irn.     7   irn.  wo.  haben.     8  ley. 

10  umb.  sin.  11  umb.  12  sin  eigen.  «Ersten]  andern.  13  ewiclich.  umb. 
sin.  14  jenre.  umb  sin  eigen,  wanne.  15  torn.  16  richten.  20  Ter- 
sprochcn.  24  fürkeufon.  25  deheins.  27  im. 

3  L  Wanne.     32  ungoreht.    33  die  vamt  bis  3A  helle  fMen.     34  nit. 

35  wuchern,   38  ley.  39  Wanne. 

2 IG,  1  wollent.  nit.  verkeufen.  enwöllent.  nit.  2  im.  irm.  3  woUent. 
brotbenken.  4  jam.  5  macht,  nemen.    6  duu.    7  umb.    9  iuwer]   sin. 

11  nit.    13  ley.    14  umb.    15  diese.    21  ettelicher.  nit.    23  nimmet. 

24  truifator.  25  nimmet.  26  gem.  wanne.  27  des]  das.  28  do.  30  wol- 
lent. nit.  32  habent.  33  do.  34  drinken.  ern.  35  muzent.  tuhen.  36Tani. 

217,  1  worfeln.  2  brette.  phantreht  Erec^  iS.  339.  3  zu  sehenen  sieh  211, 
3.  5.  ley.  nement.  sint.    4  eine.  um. 

8  siebende.  9  eins.  it.  1 1  in  fehlt,  nit.  12  fragte.  13  nit.  14  ley. 
16  do.  verhielt.  Freid,  46,  23. 

21    nit.    23   nit.    24   pferrer.     25  Iren.   im.     27    ley.    im.    28    tun. 

29  umb.  eigen.  31  suln.  34  do  man  do. 

35  fremde.  36  ofent.  37  ettewo.  und  da.  gebudet.  38  freget. 

218,  1  da.  4  zu.  vam.  diese.  5  eigenen]  fremeden.  6  umb  heidcmale, 
eigen.  7  \Ri  fehlt.  9  daz  fthlt.  hellen.  10  umb.  habt.  11  eigen,  habt. 
1 3  onphaht.  14  mögt.  da.  15  schit.  16  da.  dier.  17  nihtsniht.  18  Wanne. 
klein.  19  umb.  20  eigen,  heubthafte.  23  wanne,  boren t.  24  ley.  25kumet. 
himelrich.    27  haben.  28  eigen,  suln.  umb.  29  kumen.  33  jherusalem. 
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U  mm  fehlt,  SMu$s  der  Zeile.  35  kethenen.  36  umb.  38  sint.  39   ge- 
leidet. Tor]  von. 
19,  2  diesem.    4    kumen.    5   jherasalem.    6   wil.    7   dieser.     8    deheine. 
wanne  wir  nit  wanne.    10  da  beidemale,  jherasalem.    15  jherasalem. 
17  Bontdage. 

XVI. 

SO,  Die  sechzehende.  Von  aht  leye  spise  in  dem  himelriche.  Venite 
ad  me  omnes  (Inhaltsverzeichnis)  Die  secbzehende  (Uebersehri/t  roth)  A. 
Die  xxvij  predigt  sagt  von  dem  himelreich  and  von  achterley  speis  des 
himelreiohs.  Stipendia  (Ueherschrift  roth)  a.  1  spricht  a,  almehtig  a, 
lient  a.  2  pordin  die  a.  ring  a,  joch  daz  ist  a,  knmpt  a,  3  so  wil  ich  a. 
Jkruber  Wolf  hart  Daz  sreibp  Maths  an  seim  ewangelio  a.  Und  bis 
^  sament]  Und  wie  er  euch  speisen  wil,  daz  wil  ich  hcat  each  allen 
ngen,  er  wil  each  sanderlichen  speisen  mit  aht^rlei  listiclicher  speise  a. 
4  don  A,  6  speis  a.  danne]  wan  a.  sij  ist  a.  noch  bis  7  YfWfelden  a.  ley-4. 
7  do  A,  mit  A.  8  choche  die  a.  rehte  fMl  a.  nitsnit  kochen  a.  die  da 
^^17  hat]  noch  kein  wolsmac  kost  machen  gegen  der  kost,  die  da  der 
&lmechtig  got  seinen  aazerwelten  bereit  hat  a.  9  ihts  A.  10  it  A, 
lej  A,  himel  A.  11  ley  A.  gesmag  A.  13  gesmag  A,  14  martelnt  A, 
nit^.  15  nnnre  ^.  gesmag  A,  himel  J.  16  warn  ^.17  Wände  bis 
21  kan]  Wann  na  der  edeln  spise  so  vil  ist,  daz  ez  niemans  volsagen 
kan  noch  mag  a.  Wanne  A.  so]  do  ^.  1 8  gesmag  A,  haben  ^.19  wanne  A, 
20  wann  A,  21  kann  A.  ehte  A  der  acht  a.  22  iemans  a.  gern  Aa, 
edele  bis  nieze]  wol  gesmack  edel  speise  hab  a.  23  dester  Aa.  himel- 
Kich  a.  dar  bis  24  Wirtschaft /«/t/^n  a.  24  er  uns]  uns  der  almechtige 
got  a.  25  umb  Aa,  dester  reichlicher  a.  rilich  A.  26  so  wsehe  bis  koste- 
bftre]  dester  kostlicher  a.  angevangen  und  gemachet  a.  gemäht  A.  sie] 
wir  a.  ze  &i«  221,  2  ist]  dester  gemer  dar  komen  sullen  und  die  edeln 
speise  mit  irem  reinclichen  smac  ewiclichen  niezzen  a.  himelrich  A. 
27  dester  A.  ley  A.  smag  A. 

'^  1  diesen  A.  2  dieser  gesmag  A.  ley  A. 

3  erst  heidemale  a.  do  A  fehlt  a.  4  als]  wann  a.  himelreich  a. 
koment  A.  als  ir  fehlen  a.  nuwen  A  neurt  a.  5  einest  fehlt  a.  enphindet] 
▼ersacht  a  enphindent  A.  Darüber  Wolf  hart  Daz  redt  Augustinus  in 
omelia  a.  so  zu  haut  A  fehlen  a.  für  iemer  mere]  furbazz  a.  ewiclich 
jngent  a.  on  a.  6  liutej  menschen  a.  so  bis  wseret]  nu  wert  als  gern 
jUDg  a.  seht  A.  gern  a.  7  wemt  A,  werdet  A.  Xu  secht  a.  8  diser  a. 
ersten  fehlt  a.  an]  in  a.  9  den  bis  hit  fehlen  a.  wolt  a  woltent  A.  ir  ez  a. 
got  ^a.  nit  X  10  lieb  a.  unde]  noch  a.  heiUgen]  lieben  a.  umb  Aa. 
11  ewiclich  a.  unde  bis  Bit  fehlen  a.  12  daz  bis  ist]  von  fünf  jaren  a. 
erzeugt  A  zeigt  a.  13  sein  a,  alter  wann  a.  14  sechs  tuscnt  a.  und 
BWO  A]  wan  a.  sie^  die  a.  malt  beiäemaU  Aa.  da]  do  J  so  a.  15  nicht 
anders  wan  a.  slIb  fflät  a,  daz  bis  ist]  von  fünf  jaren  a.  do  ^.  16  so 
feklt  a.  mocht  a.  gern  Aa.  zu  dem  himelreich  a.  chomen  a.  17  Wan 
die  a.  sein  a.  werden  '/.   Ih  schier  Aa,  spricht  Aa.  19  alter  a.  unde  bis 
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20  alt]  und  nimpt  den  sere  ab  und  wir!  furbazz  aber  lenger  lebt  gleich 
der  weit  spott  Darüber  Wolf  hart  als  spricht  David  am  salter  a.  henbet^. 
spricht  A,  20  ettewanne  A.  werdent  A,  dort]  doch  a.  21  sint  A,  seit 
dennoch  a.  do  A.  22  mügent  bis  ^2S  firoudenj  so  suIlen  juno  und  alt 
arbeiten,  daz  sie  zu  den  ewigen  froden  komcn  a,  gern  A,  erbeiten  A, 
23  wanne  A.  swennej  wen  a.  24  hebt  Aa.  an  aller  erst  a.  und  fehlt  a, 
wenn  a.  25  gelebt  Aa.  froden  a.  got]  euch  unser  lieber  herre  a.  in  dem 
himelriche  fehlen  a.  26  darzu  er  euch  g.  a.  do  A,  hat  mit  mauigen 
Propheten  a.  27  unde  da  bis  29  alter]  er  ist  auch  selber  der  gewesen, 
der  die  botschaft  wol  vierdhalp  und  dreizzig  jar  getrulichen  geworben 
hat  und  uns  geladen  hat  (Darüber  Wolf  hart  Als  Qregorios  super  ICatth. 
spricht  in  omelia)  e  daz  er  hin  heim  wider  zu  seinem  vater  kam, 
der  in  da  uzzgesant  het.  Wann  er  so  in  derselben  frod  als  manig 
hundert  tusent  jar  seit,  als  denn  tropfen  in  dem  mer  sein,  aller  erst 
hebt  sich  ewer  Wirtschaft,  frod  und  jugent  an  a.  domit  A.  29  weUch 
bU  ist]  wie  gar  daz  ein  edel  speise  ist  a,  wie  sie  gar  a.  30.  gesmag  A, 
sie  fehlt  a. 

31  so  gar  kreftigen  smack  a.  gesmag  A,  32  einen  s6]  als  einen  a. 
smac  a  gesmag  A.  baisam  a.  wem  A  waren  a.  33  mooht  a.  nit  A  mit 
niht  a.  34  sprich  Aa,  al  borg  a.  wem  A,  35  kraft  unde  die  fehlen  a. 
edelkeit  der  speise  a,  do  mit  nit  A,  unde  mit  bis  222,  1  kraft]  allez  daz 
die  weit  überall  mit  einander  hat,  damit  wer  die  speise  unyergolten. 
Unser  lieber  herre,  der  uns  zu  allen  Zeiten  als  fruntlich^n  darzu  ledet, 
der  hat  sogar  kreftigen  und  mechtigen  kraft  an  die  selben  speise  gelegt  a. 
36  diese  beidemale  A.  37  nit  ^.  38  zur  A,  39  gesmag  A, 
222,  1  als  bis  spise]  wenn  ir  sie  neurt  a,  neurt  a.  ze  2  einem  male 
fehlen  a.  enphindet  und  smecket  a  enphindeni  A.  so  habt  ir  furbaz  aller 
wünsch  gewalt  a.  3  des]  deiz  a.  könnet  a,  moget  A  mugt  a.  4  alle  mit- 
einander Yolbracht  a.  weit  a.  meil  a.  in  als  bis  6  dar]  so  wert  ir  nache 
dar,  wann  als  man  ein  braen  uff  und  zu  getun  mag  a,  6  vil  Qhen  fehlen  o. 
wie  ein  edel  speise  a.  7  wie  gar  einen  kreftigen  smac  a,  gesmag  A.  diu 
spise]  sie  a,  7  niemans  a.  er  bis  9  gewalt]  er  nem  ez  für  aller  weit 
reichtum,  daz  er  Wunsches  gewalt  hat  a.  8  het  A.  9  mit  got  wer  o. 
swenne  bis  \Q  begert  fehlen  a.  wanne  A,  10  begert  .4.  Daz  kan  bis 
16  wart]  daz  mag  aber  ie  nicht  gesein,  daz  der  leip  nicht  Wunsches 
gewalt  hab.  Wann  hett  er  in,  so  wurd  er  maniges  dings  begem,  daz  ser 
wider  got  wer.  Wann  der  irdische  leip  ist  zumal  unedel  und  an  im  selber 
nichtsnit  anders,  wann  ein  übel  smeckendez  azz  aller  unreinen  wurm. 
Dorumb  so  wirt  im  Wunsches  gewalt  nicht  gegeben,  wann  alle  begird, 
daz  daz  fleisch  an  im  selber  hat,  daz  ist  wider  die  sele.  So  ist  die  sele 
als  gar  edellich,  wenn  sie  von  dem  unreinen  corpel  scheidet  zu  den 
ewigen  froden,  daz  ir  zu  stund  aller  wünsche  so  gegeben  wirt,  wann 
die  behalten  sele  ist  der  heiligen  gotheit  als  gar  gleich,  daz  nie  kint 
siner  muter  so  gleich  wart  a.  nit  A,  11  erdenische  A,  unedelre  A, 
12  wünschet  A,  IS  do  A,  14  daz]  als  i4.  16  glich  beidemale  A.  sinre  A, 
wanne  A  wann  nu  a.  17  got  Aa,  als  gar  a,  glich  A  gleich  a,  unde] 
wenn  sie  denn  a.  18  dannen  bis  \^  übe]  dannen  sie  der  engel  gefurt 
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and  dem  menschen  in  seiner  mutcr  leib  ein  gegozzen  hat  a.  19  so  a. 
B&  zehant]  selber  aUbalden  and  weiz  wol  a.  20  nnde  sie  6m  22  geedelt 
ist]  Und  so  hat  sie  denne  die  edelkeit  des  almechtigen  gotes  als  gar  lieb 
and  minnet  in  so  sere  und  als  gar  von  ganzem  herzen,  daz  sie  nichts 
anders  begert  noch  wil,  wann  daz  got  wil  (Darüber  Wolf  hart  als 
Angostinus  spricht  in  puch  seiner  dispatation  parte  j  cap.  ij),  wie  wol 
daz  ist,  daz  sie  wol  weizz  und  erkennet,  daz  sie  aller  wnnsch  gewalt 
von  im  hat.  Und  wer  daz  muglich,  daz  die  sele  begert,  ob  alle  ir  frond 
in  der  helle  weren,  daz  die  got  heruzz  nem,  daz  wer  alsbalden  ge- 
schehen a.  21  wanne  A.  geDzlich  A.  22  Unde  swie  bis  25  sere]  wie  wol 
das  die  sele  erkennet  und  weizz,  so  ist  doch  ir  minn  und  ir  lieb  zu  got 
Eds  gar  grozz  und  als  gar  vest  a.  23  genzlich  A.  got  A,  25  sie  nach  daz 
fthÜ  a.  26  gesieht  Aa,  e  iemer  A  e  immer  a.  ze  in  a.  hellen  A, 
27  brennen  A,  e  daz  a.  got  a.  begern  a.  den  sein  wil  a.  nit  J.  28  enist  a. 
sd  fehlt  a.  nit  A,  danne  daz]  wann  waz  a.  29  wünsche  so  a.  iemer  bi$ 
30  sülle]  ewiclichen  bei  im  sein  suUe  a.  30  solle  A.  Swaz]  Wes  a. 
81  ding  a.  wünschet  A  wünschet  uf  ertreich  a.  wer  Aa.  gotes  wille  niht] 
alles  wider  got  a.  im  A  iren  a.  32  em  A.  oder]  und  a.  guts  a.  wünschet 
off  ertreich  a.  daz  bis  33  mhi  fehlen  a.  wer  A,  33  nit  A.  ir]  im  a.  himel- 
rieh  AdL.  wem  A,  34  Wanne  A  wann  wer  daz  a.  abtrünnigen  a,  35  un- 
reht  getan  hett  a.  wanne  A  fehlt  a,  dem  bis  37  niht]  hat  den  menschen 
Bein  freien  willen  gegeben,  darumb  so  mag  er  sich  selber  behalten  oder 
nicht.  £z  stet  an  des  menschen  wilkür  a.  37  do  A.  wer  A.  nit  ^.38  Wann 
A  fehlt  a.  waz  beidemale  a.  39  got.  üeber  dem  vorhergehenden  Wolf  hart 
A.agastinas  im  puch  des  frein  willen  spricht  daz  a.  als  bis 
1  lüften]  in  den  lüften  als  der  vogel  a.  dut.  A,  tusentstunt  a. 
rincglicher  a.  2  augenplick  a.  3  zu  mal  sehen  a,  ort  a.  4  himel- 
reiohs  a.  wie  a.  5  niemans  a.  erzelen  bis  künde]  uff  ertreich  kan  noch 
mag  gerechen  a.  6  diu  selej  sie  a.  6  ort  a,  unz  bis  7  erget]  zu  dem 
sndern  alsbalden  und  einz  sein  aug  uff  und  zu  getun  mag  a.  unz]  biz  A. 

7  seligen  cristenmenschen  a,  bekennen]  recht  gewizzen  und  bekennen  a, 

8  hand  kreftigen  smack  a,  9  da  sie  bis  11  ist]  da  ir  alle  zu  geladen  seit 
and  geruffen  seit  so  het  er  «o  stetig  einen  senenden  jamer  (Darüber 
Wolf  hart  als  Maths  spricht)  und  ein  groz  belangen  darnach.  Dorumb 
Bo  hütet  euch  neurt  vor  allen  totlichen  sunden.  Wer  daz  tut  der  kompt 
ie  zu  der  reichlichen  Wirtschaft,  da  sollich  frod  ist,  die  niemans  gesagen 
mag  noch  kan  a.  do  A.  10  Des]  daz  A,  tusentste  A.  11  Rehte  bis 
35  sannen]  Als  wionig  ein  kind,  daz  dennoch  beslozzen  ist  in  seiner 
muter  leib  kan  noch  weizz  zu  sagen  (Darüber  Wolf  hart  Gregorius  in 
omelia)  von  aller  gezierd  und  lauffe  diser  weit,  wie  der  almechtig  got 
die  gezierd  hat  mit  sunnen  und  mit  manen  und  mit  der  stern  schein 
und  mit  mangerlei  edelm  gestein  und  mit  krutem,  den  er  allen  grozz 
kraft  und  liecht  varb  gegeben  hat,  mit  manigerlei  plumen  und  mit 
oianiger  lustlicher  frod,  die  die  weit  hat  von  der  sumerwunn  und  von 
rogelgesang  und  von  scitenclang  und  sust  von  ander  suzzer  stimm  und 
frod,  die  den  die  weit  hat,  als  unkunt  dem  kind  davon  zu  sagen  ist,  noch 
Til  nnkunder  und  noch  vil  minner  ist  aller  weit  zu  sagen,  wie  die  minst 

22* 
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frod,  wunn  und  kraft  und  woUust  der  spise  sei,  die  unser  lieber 
herre  der  sele  geben  wil  a.  11  reht  A.  glicher  A,  12  wil  il.  13  nit  A. 
15  do  mit  ^.16  geziert  A,  firmament  A.  geziert  A,  17  der  fehlt  o. 
Bterren  A,  20  wortze  A.  21  wortze  A.  22  gnemekeit  A,  23  summer 
wunne  A,  26  lip  A.  beslozen  A,  27  zu  sagen  A.  30  do  A,  ehte  A, 
31  dester  i<l.  erkcnnent^l.  diesen  A,  ehten  A.  32  koment  A.  33  diese 
ehte  A,    34  vollen  A.  merkent  A.  wanne  A. 

36  drite  A,  die  bis  3S  irj  ein  sollich  kraft  und  smack,  wen  die  nurt  einz 
versuchet  und  enpündet,  so  hat  ez  für  bazzer  ewiclichen  (Darüber 
Wolf  hart  Augustinus  in  seiner  omelia)  a.  37  nuwen  A.  sie  feJdt  A, 
das  Pronomen  einzusetzen  tat  überflüssig.  Wie  hier  ist  das  pronominale 
Subject  aus  einem  anderen  Casus  zu  ergänzen  Dietr,  Fl,  7334  vrowe  si 
taten  mir  bekant  und  horte  ez  Küedegeren  sagen.  Ottak.  cap,  64  als  man 
mich  hat  und  euch  pin.  Krone  5610  und  daz  in  vil  gar  zeran  der  spise 
und  der  lipnar  und  aller  helfe  wurden  bar.  Ap.  106*^  du  hast  getan 
an  mir  so  wol  daz  cz  dir  got  vergelten  sol  und  ouch  mit  eren 
muozest  leben.  En,  201,  36  want  der  was  vile  unde  genuch  und  wären 
unzalhaft.  Aehnlich  auch  im  Relativsätze  MF,  158,  1  wol  ime  .  . 
dem  disiu  zit  genacdiclichen  hine  gat  an  aller  slahte  senedon  zom 
und  doch  ein  teil  darunder  sines  willen  hat.  Berthold  I,  72, 
36.  135,  22.  nu  wen  A.  3K  habt  A,  frod  on  allez  a.  ir  tanzer 
und  ir  tanzerinn  a,  denzerinno  A,  so  bis  224,  5  also]  und  ii 
tumierer,  warnach  stet  ewer  sin?  So  er  lang  der  weit  gelebt,  wie 
ist  im  denne?  Nem  ewer  ioglichz  die  minsten  frod  herfur,  die  ez  ie 
gewan  und  besehet  gar  eben  ob  euch  daz  selb  frodlin  oder  woUustlin, 
daz  ir  den  vor  der  weit  gehabt  habt  ie  on  trauten  oder  on  schaden 
zergangen  sei.  Ir  tut  leib  und  gut  sero  we  noch  den  froden  diser 
weit,  und  die  lazzen  cu  am  allerbesten,  und  so  ir  sie  aller  gerast  hett, 
60  mugt  ir  si  nicht  gehaben  und  dorzu  so  hebt  sich  denn  ein  truren 
und  ein  clagen  von  euch  und  die  sele  ist  verlorn.  Tetet  ir  leib  und 
gut  halbstunt  alswe  und  so  stund  und  arbeiteten  mit  sollichem  fleizz 
und  gewird  nach  den  ewigen  froden,  als  ir  den  tut  nach  den  weltlichen, 
so  wurden  euch  die  und  die  hett  ir  denn  ewiglichen  on  allez  truren  und 
ewer  sele  wer  behalten  a,  39  erbeiten  A.  umb  A,  himelrich  A,  wanne  A, 
224,  1  do  ^t.  2  diese  A,  4  do  spricht  A,  5  frod  a,  diu  fehlt  A,  6  gewan 
oder  immer  me  gewinnet  a,  mir  bis  7  solte]  ein  gestupp  und  ein  gerechte 
üppikeit  a,  7  druten  A.  Alse  wol  bis  1 1  mac].  Also  spricht  SalomoD 
(durchstrichen)  Paulus,  der  spricht  alle  die  frod  die  diese  weit  hat  oder 
gehaben  mag,  ez  sei  diso  oder  jene,  da  ist  mir  recht  als  wol  mit,  als  wol 
mir  da  mit  wer,  daz  ich  einen  diep  küssen  solt,  der  lang  an  einem 
galgon  gehangen  wer  a.    Also  A,  do  mit  A,    8  frcuden  A,  0  diese  A, 

11  umb  A,   üor  umb  a.  dirr  a.    werlt  A,  weit   a.    frod  a,  fliechen  a, 

12  frod  a,  koment  A,  die  da  a,  nit  A,  \3  die  da  a.  Wanne  A,  diu 
fehlt  a,  dritten  so  a,  14  darzu  euch  d.  a.  g.  g.  h.  a.  Ir  jungen  menschen 
ewer  singen  a,  15  ewer  springen,  ewer  tanzen,  ewer  glenzlin  und  ewer 
frod  a.  16  nihtsnit  Aa.  der  fehlt  a.  17  jamer  a,  hoi^e  fehlt  a.  Darüber 
Wolf  hart    Kcolesiast,   der    weis   man,    der   rett  daz   und   ist   war  a. 
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17  umb  Aa,   18  sult  bis  19  ist]  so  werbet  nacb  dem  himelreich,    da  ist 
frod  an  allez  truren  a.    18  umb  A,  an  A. 

20  dor  zu  a.  21  an  ^  on  a.  Pfi]  sich  du  a.  da  bis  28  müewe]  dor 
machtest  du  da  gern  stellen,  wann  so  gewinnest  du  aller  erst  genug,  wes 
denn  dein  herz  begert.  Du  kanst,  noch  machst  sust  nimmer  gewinnen, 
dorumb  so  gib  und  gilt  allen  den  daz  wider,  daz  du  in  zu  unrecht  ie 
abgenomen  hast,  als  verre  du  ez  denn  geleisten  kanst  oder  mast  «o. 
Wenn  du  daz  getust  und  dich  furbazzer  mer  vor  totsunden  hütest  so 
git  dir  got  allen  reichtura  und  waz  denn  dein  herz  wegert  (Darüber 
Wolf  hart  Joh.  in  ooron.  und  Mattheus  die  evangelisten)  a.  22  alrerst  A, 
23  umb  A.  24  du  fehlt  A.  25  unz]  unz  an  den  jungesten  phennig.  oder 
A.  26  umb  A,  21  himelrich  A,  erbeiten  A,  ewiclich  A.  28  wernt  A.  an 
muwe  A.  liute]  menschen  a.  ir  bis  30  werdet]  die  grost  sorg  die  ir  habt 
daz  ist  daz  ir  furchtet,  ir  werden  zu  armut  a.  29  habt  A,  30  armen 
linte]  arm  menschen  a.  wernt  A  wert  a.  meistic/cÄ/<  o.  gern  a.  31  Unde 
bit  32  arbeiten]  davon  so  sullen  arm  und  reich  nach  dem  himelreich 
stellen  und  arbeiten  a.  armen  A.  riehen  A.  32  erbeiten  A.  wanne  A, 
wan  a.  so]  wenn  a.  niuwen  fehlt  a,  mal  a.  33  bekort]  nürt  enphindet  a. 
alsbalden  so  a.  habt  Aa.  reich  tum  a.  an  A  on  a.  Da  bis  34  endo]  Daz 
ist  kein  gebrest  noch  armut  überall  a.  34  reuber  A.  rauber  und  ir  dieb 
und  ir  andern,  die  schedlich  sein  in  der  weit  a.  34  nnde  fehlt  a.  wert  Aa, 
unde  gcwsero]  und  gerecht  und  biderb  a.  35  betet  arbeit]  arbeitet  a. 
himelrich  A  himelreich  a.  du]  so  a.  dörftet  bis  37  roup]  bedorft  ir  kein 
80rg  des  leibes  haben  umb  diebstal,  umb  raub,  umb  brant,  umb  andern 
schaden  a.  dorftont  A.  36  um  mit  e  über  dem  u  A,  37  must  a,  des 
fehlt  a.  leibes  und  guts  a,  sorg  a.  haben  «.  sele  und  der  eren  a.  ern  A, 
unde  bis  38  »in  fehlen  a,  38  selb  a.  sprich  A,  sprech  a.  39  wuchrem  a. 
fnrkauffen  a.  zu  den  liegern  und  triegem  a. 

1  irm  kaufe  A  iren  kauffen  a.  oder]  und  a.  irme  antwerke  A  iren 
hantwerken  a.  liute]  menschen  a,  2  wie  bis  wirt]  dise  edele  spise  wirt 
euch  nicht  a.  diese  A,  wolle  A  welle  a.  denn  sich  got  a.  genedeclich  a. 
3  sint  A  seit  anders  a.  fremd  gest  a.  hohen  Wirtschaft  a.  4  wanne  A 
fehlt  a.  kumet  A  kumpt  a.  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  Mths. 
am  xnj.  c.  a.  ir  cn wellet  bis  5  widergeben]  ir  habt  denn  vor  genzlichen 
widergobon  als  verre  ewer  gut  gereichen  mag  a.  wellent  A.  5  Ez  ist  bis 
17  bringen]  Ez  ist  aber  nichtsnit^  ez  ist  gleich  als  zin  und  kupfer  unter 
einander  kumpt,  daz  mag  niemans  gescheiden.  Alle  die  meister, 
die  ie  wurden,  die  bringen  ez  von  ein  ander  nicht.  Noch  vil  minner 
wa  ein  geitiger  und  ein  unrechtz  gut  zu  einander  kumpt,  die  mag 
man  mit  nichto  gescheiden.  Alle  die  lorer  und  alle  meister  kunnen 
den  list  nit  vinden,  daz  sie  ez  von  einander  bringen  mugen  a,  6  swo  A. 
9  leben  ^1.  12  du  il.  15  zu  samen  A,  komen  A  16  minre  bruder  A, 
17  do  A,  sein  sie  a,  gar  fremde  gest  a.  Wirtschaft  a.  18  on  a. 
Darüber  Wolf  hart  Als  Gregorius  spricht  in  omelia  und  Augustinus  a. 
ein  wil  wol  a.  ein  A,  hie  genug  A.  20  pferd  a.  einem  A,  ein  kost- 
lieh  krem  a.  21  rent  a.  unde  bis  22  wirfet]  und  im  des  krams 
nürt  ein  augenplicklin  würd  a.  nuwen  A.  blig.  A.  dem  A,    22  so  A. 
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kram  Ä,  23  wienig  Ä.  die  bis  24  muostj  diser  weit  gegen  der  ewigen 
reicheit  a.  24  umb  Ä. 

25  fanft  a.  almechtig  a.  26  on  end  a.  dot  Ä.  ünde  bi$  29  müget] 
Und  dorumb  ir  herschaft  so  schiebt  ewer  ding  also,  daz  ir  ewiolichen 
lebet  a.  umb  Ä.  ^1  sampt  Ä.  28  mugt  Ä,  nit  Ä,  29  kern  Ä,  30  mögen  a. 
die  die  in  der  helle  sein  a.  3 1  Niht  fehlt  a.  sterben  a.  zu  aller  zeit  a. 
ir  &tff  32  tot]  Ir  leben  daz  ist  der  ewig  tod  a.  32  gut  sand  a.  sanotus  A. 
da  A.  spricht  a.  aber  6^  34  leben]  aber  der  gerechten  der  ist  die  genad 
gotes  und  daz  ewig  leben  a.  Darüber  Wolf  hart  Ad  Romanos  zun 
Körnern  am  t)  capitel  a.  34  linde  bis  35  leben]  Dorumb  so  hütet  euch 
vor  dem  ewigen  tod  und  werbt  nach  dem  ewigen  leben  a.  umb  A, 
35  almechtig  a.  36  zuo  fehlt  a.  unde  daz  bis  38  got  fehlen  a,  38  wanne  A 
wann  a.  39  des]  da  A,  deheinre  Ä,  etweder  a,  iemer]  ewiolichen  a. 
226,  1  iemer]  ewiclichen  a,  reinen]  lieben  a.  nemet  bis  2  waeger  fehlen  o. 
nement  A,  2  Daz  bis  des]  helf  mir  der  almechtig  a,  3  heut  daz  o. 
nement  Ä.  wanne  A  wann  a.  ungeteiltez|  ungleichz  geteilt>z  a.  ewig  a. 

4  ewig  a. 

5  sechst  a,  ane  siecheit]  on  alle  krankheit  a.  Darüber  Wolf  hart 
Daz  spricht  Augustinus  in  diver  (?)  a.  Weh  bis  6  daz  ist  fehlen  a,  diu] 
daz  a,  euch  gar  fehlen  a.  edeliu  fehlt  a.  7  unde  bis  9  siechtuom]  und  hat 
den  smack  und  die  kraft  alsbald  und  als  ir  sie  nurt  begrifb  so  habt  ir 
gesuntheit  on  allen  gebresten  a,  gesmag  A,  9  slaht  A.  wie  bis  10  üebent] 
wie  wol  unsers  herren  koche  gekochen  kunnen,  aller  meniglich  wirt  von 
ir  kost  gesund  a.  1 0  künnen  A.  flizeclich  A,  11  Nu]  ez  a.  vererzneit  a. 
etelicher  bis  pfunt]  manigez  groz  gut  a.  unde  mac  bis  IS  seht]  und  mag 
weder  sterben  noch  genesen,  so  schat  unterwilen  der  weit  erznei  als  vil 
als  sie  hilft  Aber  wenn  ir  die  reht  erznei  enpfindet  a,  nit  A.  12  tu- 
werre  A,  13  weder  haubt  a.  heubet  A,  we  fehlt  a.  14  zant]  zan  A 
zaungo  a.  aug  a.  noch  ruck  noch  fuzz  a,  noch  rippe  bis  15  gelider 
fehlen  a,  15  gliedor  A,  kein  a.  glit  A,  dinem]  ewerem  a.  16  leib  a.  und 
bis  gesunt  fehlen  a.  ewiciich  A.  geb  n.  ettelicher  A,  ewer  iegclioher  a. 

17  wurd  a.  wenic  bis  nihts]  er  geb  zumal  nichtsnit  darumb  a.  geb  a, 

18  denn  a.  ettelicher  A  ewer  iegclicher  a.    18  werde  A  wurd  a.  da  a, 

19  er  bis  sin]  daz  er  den  werten  gern  on  fleisch  wolt  sein  a,  an  Aa, 

20  hart  A  kum  a.  enber  die  wil  er  lebt  daz  er  niemer  siech  wurd  a.  Na 
secht  a.  nü  bis  21  ane]  daz  nürt  ein  ding  were  a.  nuwen  A,  21  dun  A, 
wert  A,  und  daz  a.  aller  bis  22  ungena^meste]  daz  bost  und  daz  un- 
genemst  unter  allen  dingen  a.  22  und]  ez  a.  halt /^'/i/^  a.  23  sched lieh  a. 
nie  dehein]  kein  a,  nie  r6  bis  24  dinc]  böser  noch  schedelicher  wart  a, 
24  ir  ez  a.  fliechet  a.  25  Wanne  A  wann  a.  swie  bis  26  vermidet]  ver- 
meidet ir  daz  selbe  ding  a.   26  der  bis  spise]  die  edele  speise  a.  smag  A, 

27  an  il  on  a.  Secht  so  a.  mident  A,  die  sund  a.  unter  allen  dingen  a. 

28  daz  ungesundcst  ding  a.  leben  Aa,  Und  darumb  so  a.  do  A,  29  heubt- 
sunden  A  totlichen  sunden  a.  werden t  A,  dirre]  der  a.  30  vascher  so  a. 
vascherinn  so  a,  31  von  der  vergift  a.  sint  A.  gar]  zumal  todsieoh 
und  a.  32  unde  t.  fehlen  a,  selb  a.  sind  auch  a.  33  hoffertigen  a. 
dinst«  ii  dinst  a.   34  die  hezzigen  a,  35  umb  Aa,  gen  a.    35   swelher 
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bände]  waz  a.  36  sunden  a.  die  liute]  der  mensche  a,  umb  Aa.  get  a. 
die  denn  a,  in  fehlt  a.  die  sint  bis  Sl  sament]  Daz  ist  im  allez  a.  Darüber 
Wolf  hart  Augustinus  in  canone  distinctione  xxyf  Epi  a.  mein  a.  die 
fehlt  a.  38  sund  a.  die  da  a,  wan  davon  a.  kompt  a  kummet  Ä.  ewig  a. 
39  Bnzz  a. 

7,  1  siebende  Ä  sibent  a.  2  gesmag  Ä  gesmaoh  a.  an  a.  3  gemeine] 
gewunclicb  a.  jS«  t«^  tro2  zu  lesen  gemeitiu.  unde  bis  4  gesmac  fehlen  a. 
4  gesmag  Ä.  Wanne  A  fehlt  a.  daz  ist  a.  5  wan  ez  bis  10  s^le]  und  wer 
die  tregt  dem  geschieht  gar  we  an  dem  herzen  und  wirt  nimmer  wol 
gemut.  Wer  aber  minn  und  lieb  in  seinem  herzen  tregt  gegen  got  und 
gegen  seiner  sele  und  gen  seinem  nechsten  a.  wanne  Ä,  dut  Ä,  6  dreit  Ä. 
gern  Ä,  himelrich  A.  7  umb  A,  we  fehlt  A,  Wanne  A,  8  reht  A. 
10  eigen  A.  senfbe  leben  und  ein  geruetez  herze  a.  unde  fehlt  a.  11  mac 
im]  im  kan  a.  wider  drizzen  a.  12  Wanne  A,  wann  waz  im  an  sein 
selbes  leib  geschieht  a,  macht  il.  1 3  allez  nutz  a.  an  der  seiner  sele  a. 
unde  bis  19.  20  darumbe]  und  danket  und  lobt  got  darumb  und  gewinnet 
kein  widermut  darinnen  a.  nit  -4.  14  selber  A.  15  er  fehlt  A,  glichez  A, 
19  sun  A.  20  umb  A.  IJnde  fehlt  a,  darumb  (A)  hat]  da  von  ist  die 
minne  der  höchsten  tugent  eine  (Darüber  Wolf  hart  Augustinus  spricht 
daz  von  der  gotleichen  lieb)  die  uf  ertreich  ist  und  a.  22  got  hat  sie  als 
gar  lieb  a.  himelrich  A  —  reich  a.  mit  Aa,  geziert  Aa,  23  Daz  bis  24  wil] 
und  ist  der  spise  eine  die  got  seinen  frunden  geben  wil  a.  ist]  und  A 
et  beginnt  damit  ein  neues  Blatt,  edeln  A,  domit  A,  24  ünde  fehlt  a, 
sullen  a,  ertreich  a,  die  -waren  fehlen  a,  25  minn  und  lieb  a,  han]  halten, 
den  werten  a,  daz  wir  ewiclichen  i.  d.  himelreich  a,  do  mit  A,  mit  a. 
26  wurden  a.  wanne  beidemale,  minn  beidemale.  Für  daz  bis  31  Ewic- 
lichen] Wenn  ir  nürt  die  versuchet,  so  habt  ir  alsbalden  furbazzer 
ewiclichen  gerecht  wäre  minne  zu  dem  almechtigen  got,  zu  der  kungk- 
lichen  muter  Marien,  zu  allen  engein,  zu  allen  heiligen  und  zu  allem 
himelischem  her  und  sie  minnen  euch  auch  her  wider  a.   27  habt  A. 

Waz  ir  belt  daz  wellen  sie  auch,  waz  sie 
ent  A,  S2  wollent  ii.  33  minn  a,  vest  und 
als  gar  a,  iemer  mere]  ewiclich  a.  34  stet  a.  Und  bis  35  sere]  Einen  von 
kirchen  so  den  minnet  ir  als  gar  herzigclichen  und  er  euch  hin  wider  a. 
35  ez]  daz  a,  volsagen  a,  unde  bis  36  iemer  fehlen  a,  36  himelrich  A. 
37  acht  a,  almechtig  a.  wereit  a.  38  angenge  A  angende  a.  werlt  A 
weit  a,  schon  on  ungeschaffen  a,  39  do  A,  sprichet]  schreibt  a.  der  guote 
fehlt  a,  sand  Augustin  a.  wunder  bis 

B,  2  sunne]  und  der  andern  lerer  ein  michel  teil  von  wunder  und 
wunder,  wie  gar  schon  und  wie  gar  dar  und  lauter  die  sele  sei,  vil 
schöner  wann  die  sunn  a.  Darüber  Wolf  hart  Pesun der  sand  Augustinus 
in  disputationum  parte  ij  in  cap.  2  a.  3  die  da  gern  a,  unseglichen  a. 
wem  a.  mohtent  A.  gern  Aa,  4  erbeiten  A.  umb  daz  himelreich  auch 
arbeiten  a,  daz  ir  bis  5  spise]  den  werten  daz  ir  als  gar  schon  wurdt  a, 
wordet  A.  5  Wanne  A.  für  bis  6  enpfindet]  von  der  zeit  und  ir  die 
spise  nurt  enpfindet  a,  nuwen  ii.  6  sa  zehant  bis  9  stat]  alsbalden  so 
seit  ir  furbazzer  ewiclichen  als  gar  schon,  daz  ez  niemans  uff  allem 


31   Swaz  sie  bis  S2  euch  sie 
wellen  daz  weit  auch  ir  a,  wol 
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ertreioh  volsagen  kan  noch  mag  und  aller  antat  noch  aller  ungestalt 
ist  eine  an  euch  nicht,  weder  unter  äugen  noch  sust  a.  so  A.  8  ein  A, 
9  deheinre  A,  \0  ertrich  A  ertreichcn  a.  Wan  hU  \i  dünken]  wann 
die  gar  schon  sein  sol  a.  1 1  gebrist  a.  dannoch]  doch  gar  a.  12  man 
spricht  dennoch  a.  wer  Aa,  daz  a.  nicht  an  ir  a,  an  dir  A.  13  eht 
fehlt  a.  frawen  a.  s6  bis  14  vieriu]  so  haben  sie  etwaz  untetlins  an  ina. 
an  ein  A.  Richtig?  14  verberin  a,  gilberin  a.  gern  a.  15  zum  Aa,  himel- 
rich  A,  —  reich  a.  chomena.  aber  darin  gar  fremde  a,  16  gest  a.  da  6t« 
wan  fehlen  a.  do  A.  wanne  A.  verleukent  A  verlaugent  a.  17  unde  da 
von]  darumb  A,  verleukent  A  verlaugent  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz 
spricht  sand  Paul  a.  do  A.  lieset  A  leset  a.  18  juncfrawen  a,  18  ich  hi9 
20  waren]  der  da  fünf  als  gar  tump  waren,  zu  den  sprach  unser  herre 
*ich  weiz  ewer  nicht'  und  die  tür  wart  vor  in  geslozzen  (Darüber 
Wolf  hart  Matths  am  xxv.  cap)  a.  18  nit  A.  19  selber  A,  20  dump  A. 
Als  froun  bis  2^  brinnet]  Wie  geschach  auch  lesabeln,  die  was  auch  ein 
verberinn  und  eins  tags,  da  sie  sich  durchferbt  hett,  da  must  sie  vor 
nacht  in  die  helle  (Darüber  Wolf  hart  am  puch  der  chunig)  und  da 
muzz  sie  ewiclichen  brinnen.  Also  geschieht  allen  verwerin  uad  uzz- 
spitzerin.  Dorumb  so  sult  ir  heut  alle  wäre  reuwe  gewinnen  umb  alle 
ewer  sund  und  kumpt  zu  bicht  und  zu  buzz  und  habt  willen  kein  totlich 
sund  nimmer  mere  zu  getun  so  werdet  ir  als  gar  schon  geverbt,  daz  die 
schonn  niemans  volsagen  kan.  (Darüber  Wolf  hart  Augustinus  am  puch 
der  peicht).  Wa  ir  des  nicht  tut,  so  must  ir  mit  ewerm  verben  und 
gilben  immer  ewiclichen  brinnen  mit  dem  tufel  in  der  helle  a.  Am  Rande 
in  a  eine  rothe  Hand  aus  einem  weiten  Aermel  dabei  nö  die  schon  schöpf 
und  die  lang  ermel  all  in  die  hell  a.  20  frauwen  A,  21  verleukent 
beidemale  A,  Wanne  A.  da  -4.  23  da  A,  brennen  A,  24  verwerinn  A, 
weders  woger  si  uch  A,  25  wollen!  A,  26  enphahent -4.  27  ewiclich  A, 
28  do  A,  brennent  A,  jungen  menschen  a.  29  dieser  A  diser  a,  wanne  A, 
30  an  a.  Swelhe  bis  31  riuwej  Hat  sich  iendert  einez  daran  vergezzen, 
so  lazz  er  im  daz  leid  sein  und  gewinnet  heut  wäre  reuwe  umb  alle 
ewer  sund  a.  dieser  A.  an  hinter  oder  fehlt  a.  32  in  daz  himelreich  a. 
himelrich  A.  33  dor  zu  a.  do  A,  und  da  a.  als  gar  a,  34  der  gnote 
fehlen  a.  Pauls  a.  do  A  fehlt  a.  spricht  a.  ore  bis  35  etc.|  Ez  mocht  ore  nie 
gehören  etc.  a.  35  nd  fehlt  a.  36  mit  leib  und  mit  sele  a,  Vnde  fehlt  a. 
schon  a.  37  den  leib  an  dem  jüngsten  tag  machen  wil  a.  38  unde  6t« 
wunder]  daz  hat  er  uns  zu  wizzen  getan  mit  einem  wissagen  a.  spricht  A, 
39  weissag  a.  Darüber  Wolf  hart  daz  was  Jeremias  der  weissag  a.  von 
unserm  lieben  herron  a.  daz  er  im  zu  wizzen  und  kunt  tet  a. 
229,  1  weit  a.  solt  a.  so  ge  a.  2  hin  in  ein  haus  a.  da  innen  (man  fehlt) 
bilder  uzz  erden  machet  a.  weissag  a.  3  ging  A.  eins  A.  hefeners  A, 
4  in  die  hende]  zu  wie  er  arbeitet  a,  wanne  A  wenn  a,  bild  a,  5  ge- 
machet a.  nit  a,  nam  bis  unde  fehlen  o.  zerbrach  er  a.  6  allez  samt] 
wider  als  mit  einander  a.  unde  bis  selben]  und  macht  aus  demselben 
ein  anderz  nach  seinem  willen  a.  7  also  bis  got  fehlen  a,  Doruber  a. 
8  spricht  A.  der  guote/e/i/en  a.  sand  Augustein  a  (Darüber  Wolf  hart 
am  puch  der  stat  gots  a.  als  6t«  9  tuon]  Unser  lieber  herre  der  wil  auch 
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alflo  tun  a.  9  za  swarz  oder  zu  kurz  oder  zu  lang  a.  10  oder  bis  auf 
da»  leiste  fehlen  a.  1 1  wie  a.  hefener  Ä  hefner  a.  1 2  bild  zerbrach  und 
wider  zu  der  erden  machet  a,  daz  bis  ist  fehlen  a,  nit  A,  Und  bis  14 
gemachet]  Also  wenn  wir  gesterben,  so  muzzen  wir  wider  zu  erden 
werden,  wann  wir  sin  von  erden  komen  a.  13  nit  il.  14  üz]  zu  Ä.  wirt  Ä. 
gemäht  Ä,  unde  danne]  aber  a.  15  jüngsten  tag  a.  wil  fehlt  a.  er]  unser 
lieber  herre  a,  so  lustlich  a.  1 6  bild  a.  wider  machen  a.  1 6  deheinre  Ä 
keiner  a.  slacht  a.  1 7  ewigen  fehlt  a.  in  sein  himelrich  zu  den  ewigen 
iroden  a.  19  an  ii  on  a.  Unde/eA2<  a.  20  nit  wollent  ^  nicht  komen 
wellen  und  sich  dorzn  nicht  richten  und  bereiten  a.  dar  zuo]  als  a. 
21  mit  dem  tufel  ewiclichen  yerdampnen  a.  ewiclich  Ä,  stinkenden] 
unreinen  a,  22  meve  fehlt  a.  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  Matths. 
am  xxij  capitel  und  Gregorius  in  omelia  a. 

23  Und  fehlt  a.  Also  so  a.  die  acht  speise  für  gelegt  a,  diese  ahte 
ley  A.  im  A  iren  a,  24  edeln  creftigen  smac  a.  25  dester  A,  da  bis  26 
hat/eAZfn  a.  26  dar  umb  a,  sprich  Aa,  27  sit  bis  so]  wann  nu  die  speise 
als  gar  a.  ley  A  lei  a.  smag  A.  sam  ^i«  28  sunne  fehlen  a,  28  eht  fehlt  a, 
etteliche  A  etlich  a.  29  die  bis  aber]  sie  auch  a.  dester  beidemal^  Aa, 
31  unde  bis  nennen  fehlen  a,  edelen  A,  32  etlich  a.  für  daz  bis  230, 
4  kan]  wenn  du  darzu  kumst,  so  hast  du  alsbalden  witze  on  torheit, 
etlich  selikeit  on  ungeluck,  etlich  ere  on  alle  schäm,  etlich  lieb  an  allez 
leit,  etlich  truwe,  etlich  tugent  on  alle  untugent,  etlich  miltikeit  on 
geitikeit.  Als  gar  manigerhand  seint  die  speise,  daz  ir  niemans  zu  end 
komen  mag  a.  33  wise  an  dumpheit  A,  35  Unglücke  A,  gesmag  A. 
38  smag  A.  mer  A,  39  smag  A, 

2  smag  A,  mer  A.  4  do  il.  5  von  ganzem  herzen  lieb  haben  a. 
wanne  A.  gar  fehlt  a,  6  gehabt  Aa.  Darüber  Wolf  hart  Sand  Jobs, 
in  seinen  canones  am  1.  capitell  a.  band  ding  a,  7  iuch  fehlt  a, 
selber  Aa,  du  bis  9  geschaffen]  so  hat  er  euch  alle  ding  zu  nutz 
und  zu  frumen  geschaffen  a.  Darüber  Wolf  hart  am  puch  der 
geschepff  am  II.  capitel  stet  daz  geschriben  a.  gnuget  A,  8  nit  A, 
habe  A,  9  Unde  bis  12  liset]  er  hat  euch  mit  seinem  bittern  tod  erloset 
Yon  dem  ewigen  tod.  An  dem  allen  ducht  in  wie  er  uns  nicht  genug 
getan  hett,  er  wolt  uns  gar  vil  und  manigerloi  speise  in  seinen  ewigen 
froden  geben.  Unddorumb  leset  man  heut  a,  gnugtil.  nitil.  10  gnuget -A. 
11  nit  A,  ley  A,  lieset  A.  burd  a.  13  reing  a.  unde  fehlt  a.  lieber  der 
Bibelstelle  schreibt  Wolf  hart  Daz  spricht  Maths  der  ewangelist  a, 
kumpt  Aa,  so  wil  ich  a,  14  dingen  a,  15  daz  unser  bis  16  geschrift] 
und  yindet  man  an  manigen  enden  in  der  heiligen  geschrift  a.  16  lieset  ii. 
17  Daz  bis  18  Säule]  Daz  hat  uns  got  erzeigt  an  kung  David  und  an 
Saul  a.  Darüber  Wolf  hart  am  puch  der  chunig  am  xx  capitel  und  in 
ander  capiteln  a.  18  Wie  bis  19  was]  Daviden  dem  gieng  ez  in  allen 
seinen  Sachen  wol,  wan  er  het  got  lieb  und  was  im  gehorsam  a.  19  got  A, 
do  A  darumb  a.  20  iemer  bis  guote]  zu  an  ere  und  an  gute  a.  em  A, 
Da  &w  31  guote  fehlen  a.  21  em  A,  eins  unrehten  a.  dodes  A,  22  starb  a. 
da  bis  23  nam]  so  wart  David  ein  heiliger  man  a.  em  A.  biz  A.  23  nam 
fehlt  A,  daz  a.  leset  a.  24  kung  a.  buch  Aa,  25  gienc  ^a.  die  den  a. 
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warn  A.  unsegcliohen  a.  26  gieno  a.  warn  heidemale  A,  Und  fekU  a. 
etteliohe  A,  an  bis  21  waren]  zu  dem  ersten  gerecht  und  a.  27  warn  iL 
got  A.  rehte/eÄZ<  a.  Und  6m  28  so]  die  wile  a.  28  warn  A.  29  und  Wt 
wären]  so  sie  sich  aher  verkerten  a,  warn  A,  wider  sie  a.  Und  fehlt  a. 
30  heut  ditz  tages  a.  die]  sie  a.  31  dag  A.  geleben  a,  gotes  hulden]  den 
almehtigen  got  da  a,  Etteliche  A  etlich  a.  den  bis  32  die  fehUn  a. 
32  wenen  a,  und  in  ist]  so  ist  in  zumal  a.  rident  A  reiten  a,  88  sdiili- 
knebt  a,  zerbrosten  A  zerbrochen  a.  sehnen  A,  34  seinen  beinen  a. 
35  heuschreckel  a,  in  einem  Aa,  wät  in  A  von  späterer  Hand  ergösut 
rucklin  a.  und  ebenso  A.  weiz  A.  hinze  bis  SQ  ist]  nicht  wa  daz  nechst 
sein  herberg  ist  a.  36  wo  A,  unde  gelit]  er  geleid  a.  unde]  er  a.  selten 
fehlt  a,    37  nimmer  a.  vorhten  -4  sorg  haben  a.  eht  /eAtt  il.  nit  A. 

38  weiz  a.  wä  bis  39  unde/e/i2en  a.  wo  A.  of  ii.  wanne  il.  39  wanne  A 
wenn  a.  leib  und  an  der  sele  a,  Daz  ist]  also  ist  auch  dem  a.  reuber  A, 

231,  1   als  bis  rouber]  dem   dieb   a.  reuber   A.    ungerechten   menschen  a. 

3  gen  a,  geleben  a,  4  willichen  a.  umb  Aa,  5  gen  a.  herzlichen  a. 
haben  a.  6  Und  fehlt  a,  halt]  aber  a.  fürhtent  &i«  7  müezent]  bednrffen 
sie  doch  der  sele  nicht  sorg  haben  a,  vorhtent  A,  7  müezen  A,  nasoher  a. 
8  nascherin  a.  sech  die  a,  muzen  Aa,  auch  manig  a.  daz  bis  9  sint]  des 
sie  überhoben  weren  und  wem  sie  rein  und  kusche  a,  9  diese  Ä,  nit 
enliden  A,  JJnde  fehlt  a,  10  ebrecherin  a.  die  fehlt  a,  muzent  A  muzen 
auch  a.  11  iezuo  bis  13  sele]  hin  und  her  rucken  und  gucken  und  sele 
und  leib  sorg  haben  a.  iezunt  ^.13  umb  beidemaU  J..  14  döppelem  A 
kupplem  a.  1 5  unde  fehlt  durchwegs  a.  16  mit  ungenemekeit  A  fehlen  n. 
reuffeuil.  1t  bis  11  für]  die  sterben  yil  eins  unrehten  todes  a,  ettelicher  ii. 
17  Und]  Secht  a,  alle]  die  a,  todsunden  a.  lubb  gen  Aa.  18  Und]  aber  a. 
tragen  a,  burdin  A.  Id  lieben  herren  a,  leben  a.  lieb  a,  20  mit  frid 
und  mit  seiden  a.  Da  mit  bis  22  unde  ringe  fehlen  a.  21  wanne  A, 
22  JJnde  fehlt  a,  umb  Aa,  die  ringe  bis  23  unsers  herren]  daz  suzze  joch 
unsers  herren  und  sein  burdin  a.  23  unde  sult  bis  26  gr6z  ist]  so  kumpt 
ir  zu  im  und  enphaht  die  hohen  edeln  speise,  der  smack  so  gar  grozze 
kraft  hat  a.  26  gesmag  A,  Unde  bis  32  her]  Daz  selbe  joch  unsers  herren 
sult  ir  uff  euch  nemen  mit  den  dreien  aller  höchsten  und  edelsten 
tugenden,  die  denn  gesein  mugen  a,  28  wanne  A,  diesen  A,  31  haben  A, 
32  Unde  bis  einiu]  die  erst  tugent  die  ist  a,  dieser  A,  33  kuscheit  er. 
drite  A,  Unde  &m  34  serm6ne]  Daz  vindet  man  in  der  predigt  a. 
35  einre  A,  marter  a,  himelrich  A  —  reich  a,  36  waz  a,  red  a,  g^t] 
stet  a.  tugend  a,  daz  fehlt  A,  die  a.  37  daz  joch  und  die  burdin  unsers 
lieben  herren  also  tragen  sol  a.  38  mit  der  bis  39  gedultikeit  fehlen  a, 

39  wie  man  unkusche,  hoffart  und  geitikeit  r.  s.  a. 

232,  1  Unde  alle  bis  Schluss  Daz  wir  nu  alle  daz  joch  und  die  burdin 
unsers  lieben  herren  also  tragen,  daz  wir  komen  zu  der  ewigen  Wirt- 
schaft und  zu  der  speise,  da  wir  daz  ewig  leben  von  enphahen,  daz  helf 
mir  der  vater  und  der  sun  etc.  a.  2  tragent  A,  diesen  A.    3  diesen  A, 

4  gewinnent  A,  5  gots  A,   1  mit  A, 
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233,  Die  sibenzehende.  Von  dem  fride.  Pacem  meam  do  vobis.  (InhaÜs- 
veneichnis)  Ä  welches  die  Predigt  allein  überliefert,  die  siebentzehende 
(üebersekri/t  roth).  1  lieset.  4  iezunt.  8  sultet.  handerstunt.  Wanne, 
königlich.  9  handerstunt.  tuwerre.  10  Wanne.  13  got.  14  nmb  heide- 
male.  Wanne.  15  spricht,  nit.  ein.  18  ettelichem.  ein.  20  ein  marke. 
21  wer.  22  em.  wanne.  25  an.  26  himekich.  seit.  27  hohe.  28  mit. 
nmbmnret. 

234,  1  warn.  2  edel,  nit  wanne.  3  seit.  7  liebte  kröne  und  konicliche 
kröne,  im  henbt.  8  geziert.   10  muts.   11  mere.  nuwen.    13  gennmen. 

15  gnaden.  16  Bertolt.  17  iezunt.  18  nit.  19  siech.  20  gnaden,  bimel- 
rich.  Wanne.  21  einre.  22  wanne  do.  23  kumpt.  do.  24  sprich.  25  tag 
später  nachgetragen,  kumpt.  26  versmeht.  arme.  27  umb.  gebe.  28kunic- 
rioh.   29  getet.    30  umb.    31  umb.  32  ettelicher.    33  mere.  nuwen. 

34  ein.  35  wem.  36  kumpt.  38  seht. 

235,  1  wit  danne.  himelrich.  5  stern.  an.  sten.  6  diese.  8  ertrich. 
10  viel.   11  diese,  einem.   12  an.  sten.   13  ode.    14  Wanne.    15  werlt. 

16  do.  ving.   17  werlt.   20  himel.   21  nit.  22  nit. 

25  nit.  26  mit.  27  himelrich.  umb.  28  seht.  Wanne.  29  gemäht, 
gedaht.  30  himelrich.   32  dester.  da.  nit.    33  da.  mit.  ehte.    34  viel. 

35  do.  36  himelrich. 

236,  1  wo.  6  got.  mit.  7  himelrich.  Wanne.  8  hartez.  geboten]  getan. 
9  umb.   10  dester.  wanne.  11  wite.    12  ern.  umb.    13  nit.    16  dier. 

17  wanne.  19  dester.  21%ande.  22  nit.  23  dut  heidemale,  24  firiden. 
ettewanne.  einz.  25  heizt,  izz.  umb.  27  einz.  dorst.  drinke.  28  firiden. 
29  do.  dorst.  Hier  fehlt  offenbar  ein  Satz,  wie  ihn  der  Paralleliamus  fordert. 
Das  Äuge  irrte  wol,  durch  die  Aehnlichkeit  von  dorst  und  vrost  verleitet. 
gein.  stöbe.  30  dester.  32  einz  ettewanne.  34  slaffe.  ettewenne.  einz. 
35  erbeide.  36  gemach,  für.  37  ettewanne.  einz.  39  für.  gem. 

237,  2  umb.  frieden.    4  nach  beidemale,    5  dier.  worm.    7  Wanne,  ertrich. 

8  det.  nit.  friden.  9  gemehte.  himelrich.  lOgemehte.  14  ging.  16  spricht. 
17  da.  18  himel.  19  Wanne,  nit.  21  behilten.  22  dester.  23  friden. 
24  ley.  25  ley.  26  enhalten.  werden.  27  hut.  da.  28  gnedioliche. 
29  da  gingen.  30  viel,  himelrich.  wem.   31   gingen,  worden.  32  viel. 

33  himelrich.  eine]  ein.  36  sin.  37  tuvel.  38  nit.  39  himelrich. 

238,  1    himelrich.     2    umb.    haben.     5    sollen.     6    alm.    gotte.     8    zom. 

9  umb.  gotte.  10  deheinre.  11  dotlichen.  erzomen.  wanne.  12  deh. 
sunden.  dun.  13  Wanne,  er  nachgetragen,  himelrich.  15  umb.  himelrich. 
16  nach.  18  Adam.  19  so.  paradys.  20  himelrich.  umb.  21  himelrich. 
ertrich.    22  friede,  gemehte.  Wanne.  23  da.  24  qweme.  ungehorsam. 

26  umb.  27  so.  ley.  28  heubtsunde.  29  so.  30  umb.  31  got.  32  hat 
nachgetragen. 

34  drite.  35  Wanne,  friden.    36  ieze.  38  do.  haben. 

239,  1  gemäht,  werlt.  3  haben.  6  nit.  7  im.  10  nit.  11  allesampt. 
12  diesen.   13  habt,  yerkeufet.  uwer.  14  diesen.  19  dri.    20  nit.  des] 
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daz.  21  Wanne,  nit.  diesem.  22  do.  wanne.  24  den  wedem.  25  hede. 
himelrich.  27  mer.  31  wanne,  selber.  33  wäre.  34  wanne.  35  dester. 
36  sin.  umb.  37  unkusch.  mit.  38  Wanne. 

240,  1    verkert.    2   Wanne.     4   wanne,   reuber.     5   reuber.    7   tomeisman. 
Spieler.  8  viel,  wanne.  10  spieler.  spiel.  11  glichen.   12  ley.    15  got. 

24  daz  bia  selben  fehlt.  25  sol  nochmal  vor  vereinet,  nit.  26  waz. 
27  S wanne.  28  wanne.  29  gemäht.  30  wanne.  32  ley.  viel.  34  Siech, 
wanne.  38  reht.  39  fromer. 

241,  1   spricht.     5  wanne.     6  waz.  wanne.     9  wanne,  manige.    11  wanne. 

12  umb.     13  umb.  14  tede.    15  dut.  heubetsunde.    17  wie.   do.  nit. 

19  nit.  dotlichen.  20  wanne.  21  nit.  22  ettelicher.  23  umb.  24  Swanne. 

25  habt.  26  wanne.  27  umb.  29  Hb.  habeii.  30  Wanne.  81  nit. 
33  oberhant]  obernt.  nit.  35  gar  an.  gewonnen.  Wanne.  36  do.  37  sint 
nachgetragen,  nit.    38  swo.  dotlicher. 

242,  1  selber,  mit.  3  dufels.  4  sunden. 

5  driten.  6  erzornen.  7  dotliche.  die  do,  letzteres  nachgetragen. 
freude.  9  irm  leben.  10  glichste.  11  Wanne.  12  glichent.  14  kert.  dut. 
Wanne,  verwörhten.  1 7  redet,  wie.  viel.  18  friede.  21  bekem.  nit.  got. 
22  himelrich.  25  machet.  26  gern,  kristenheide.  umb.  28  spricht,  lern, 
heymelich.  29  gelern.  30  wanne,  lert.  33  himelrich.  gelement.  34  ette- 
liche.  siecher.  35  besiehe.  36  nit.  37  Wanne,  wollent.  nuwen.  39  ge- 
mäht, dester. 

243,  1    dester.    kranker,   glauben,   so.    3  himelrich.     5  glichet.     6  bekem. 

7  wanne.    8   reht.   13  danne.  kurzlich.   14  harte,  so  feMt.    15  friden. 

17  ley  heidemale,  18  do.  wanne.  20  driten.  wirst.  21  glichste.  im. 
24  glichste.  28  antwerk.  31  gliche.  32  Wanne.  37  begnüget.  38  driten. 
bekem.  39  diesen. 

244,  1  glichste.  3  diese.  5  gottc.  ettewanne.  5  friden.  ieze.  6  iezunt. 
zeubercr.  7  zoubererinne.  zaubernt.  ieze.  8  spieler.  9  iezunt.  10  sin 
nachgetragen,  danzer.  11  izunt.  gebt.  12  ettewanne.  friden.  diese. 
14  siech.  16  furkeufTe.  gewonnen.  17  diese,  eins.  19  spricht.  21  nit. 
22  diesen.  23  werde.  24  ire  om.  25  spricht.  26  übel.  28  ette- 
wenne.  31  nit.  32  ieze.  33  nihtsnit.  34  krum.  35  witter.  38  ge- 
taufft.  wanne. 

245,  1    glich.     3   gnugt.     4    vesteclich.     5    Wanne,    mer.     7    viel,    glich. 

8  wislich.   9  haut,  diesen.  Wanne.   10  diese.   11  nit.   14  driten.   16  do. 

18  katzer.  19  do.  eine  k.  20  wir  nachgetragen,  25  lazent.  26  werdent. 
27  sultot.  28  dufel.  29  hellen.  III  Esdrae  III.  IV  und  Germania  2,  485. 
31  der  kunig  überwunde.  32  schirste.  wanne.  33  gem.  34  wer. 
35  wanne.  Da.   37  schirste.   39  S6|  Da. 

246,  1  drite.  2  schirste.  3  bewort.  5  in  nachgetragen,  nit.  wanne. 
7  nit.   8  nit.   10  wie  heidemale,   11  hatte,  eine.   12  an,   das  zweite  fehlt. 

13  ein  nachgetragen,  14  behabt.  Wanne.   18  bohabt.    19  umb.  bitten. 

20  diese,  überwinden.  21  diese.  23  wanne,  warn.  24  umb.  25  du- 
fels. 26  gute.  27  der  nachgetragen,  ewiclich.  31  bitte.  32  wider 
gebeut.   35  umb.   36  verdient,  chore.   37  himelisch.   39  drunken. 

247,  1  do.  2  do.  3  freuden.  5  do.    8  muzen. 
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10  wanne.   11  einz.  jenre.    12  dem  h.  betutet.    15  wanne.    16  wolle. 

17  selber.   18  mer.   19  jenre.  20  kunigrioh.    21  daz.  irgent.    22  tun. 

25  gehom.  27  deheinre  slaht.  28  wollet.  29  tiuvel  das  et'»te  Ma{\  dufel. 
30  yersteint.  34  sancte.  do.  35  sterren.  irm  heubte.  39  do. 

•,  2  gelobt.  3  em.  6  jenre.  7  schirst«.  8  diese.  12  drutkinde.  13  niezent. 
14  nitmit.  friede.  15  waren.  17  diesen,  wanne.  21  selber.  23  besitzent. 
lieset.  24  ampte.  25  dez. 

xvm. 

y  Die  achtzehende.  Von  dem  niderlande  und  von  dem  oberlande.  Liber 
generationis  Ihesu  (InhaHsverzeichnis),  Item  die  ahtzehende  predige. 
(üebersehrifl  roth)  A.  Die  xxx  predigt  von  unsem  lieben  frawn  tag,  als 
sie  gebom  wart  und  sagt  von  obem  landen  und  von  nidem  (Ueber- 
ichri/t)  a,  1  bis  250,  14  oberlant]  Man  beget  beut  die  geburd  der  kung- 
lichen  muter  Marien,  als  sie  uns  allen  zu  seiden  und  zu  nutz  gebom  ist. 
Dorumb  leset  man  ir  edelz  gesiecht  heut  in  dem  heiligen  ewangelio. 
Waz  red  du  rindest  in  der  xxx.  predigt  vor  diser  predigt  daz  solt  du 
allez  lesen  bis  uff  die  ersten  tugent,  wann  ez  gehört  auch  hie  her  an  dise 
stat.  Diser  tugent  der  sein  acht,  wer  die  hat  der  gebort  in  daz  oberland, 
daz  ist  in  daz  himelreich,  wer  ir  nicht  enhat,  der  gehört  in  daz  nider- 
land,  daz  ist  in  die  helle.  Xu  secht,  ir  herschaft,  welchez  ir  nemen  weit, 
daz  Oberland  oder  daz  niderland  a,  t  lieset  A,  2  wanne  A,  3  gebort  A. 
diese  A.  4  do  J.  5  irm  J.  6  lieset  A.  Wanne  beidemale  A.  7  ertrich  X 
10  lies  büechelin.  12  lieset  A.  13  do  ^i.  15  wöllent  X  16  diese  A, 
dugende  A,  17  komen  A.  20  nit  A,  lirs  ich  iu.  ehte  A,  22  nit  A. 
23  Siech  A.  gern  A.  25  eins  J.  26  do  A.  ir  fehlt  A.  27  ehte  A. 

0,  1  diesen  A.  ehten  A,  diese  A.  2  do  A.  diese  A.  3  dugende  A.  wanne  A, 
4  diese  A,  ehte  A.  al«  sint  A.  dugenthaft  A.  5  diesen  A.  6  dugenden  A, 
Wanne  A.  aht  A.  7  gehörnt  A,  himelrich  A,  8  bereit  A.  9  aht  A,  gehört  A. 
10  Wanne  A.  wollen  A.  nit  A.    11  ungehorsam  A,  do  A.  13  hellend 

14  do  J.  wollent  A. 

15  erst  a.  obe  6ü  16  nn/thlen  a.  16  diu  bis  11  kristengloube]  daz  ist 
der  rein,  lauter  cristenglaub  a.  diu]  sie  ^.  17  kristenglaube  A,  wanne  A 
fehlt  a.  sein  a.  totez  ding  a.  wanne  A  on  a.  cristenlicher  gelaub  allein  a. 
Darüber    Wo! /hart    als   sand    Jacob   spricht    am    andern    capitel    a. 

18  glauben  .4.  ;;laub  a.  sint]  ist  a.  gestupp  a.  19  do  J.  in  dem  sermöne 
fehlen  Aa.  20  Ton]  in  a.  unsers  bis  24  sol]  waz  von  dem  glauben  da 
selb  stet,  daz  macht  du  wol  hie  lesen  a.  21  glauben  A.  haben  X 
glanben  A.    22  ketzerglaube  J.    23  nit  J.  glauben  A,    24  ünde  bis 

26  TerluTO  fehlen  <i,  tugent  A.  26  umb  J.  26  Terivm  J.  27  cristen- 
menschen  a.  ir  rah  hMlifehU»  a.  ancrist  a.  kume  A  kern  a,  eo  bis2H  mar- 
teln]  «o  «n!:  :r  ai«  Testen  glauben  haben,  daz  ir  euch  martern  lazzet  a. 
28  marKrlei.  A.  y^werm.  dem  a.  kernt  a.  als  Aa.  manic  bis  37  oberlender! 
die  he'i'.iz^z.  tot  g^tan  haben,  die  sein  alle  gemarten  wurden,  dommb 
sein  «ie  a-'.h  :ez  :n  den  ewigen  froden.  Also  geschieht  euch  auch« 
behalte*,  .i  g  -a-Vri.-  *o  werdet  ir  oberlender  «.29  gölte  a.    30  Tcsiec- 


» 
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lieh  Ä.  32  wanne  il.  nit  ^.  83  enhette  A.  ettewie  Ä,  viel  A 
36  glaube  Ä,  39  an  einander  sein  a.  sprach  Äa.  und  fehli  a,  sitten  Äa, 
und  an  dem  gewand  a.  Die  bis  Oberlant/eA/m  a, 

251,  ]  dort  her]  einer  a.  züoht  so  a.  die  rodent  bis  5  kleidernj  und  einer  Ton 
Sachsen,  der  sprach  ist  gar  ungleich,  ein  Swaub  und  ein  niderlender 
von  Köln  sein  gar  unglich  anander  an  sprach  und  an  gewad  so  a.  4  die 
von]  do  von  Ä,  Zu  lesen  da,  die  Predigt  ist  daher  in  Constanz  gehaUtn. 
5  sitten  A.  Jedoch  bis  7  glichsenorinne]  auch  ist  etlicher  ein  nider- 
lender und  red  als  ein  oberlender,  also  tun  die  gleichsner  und 
die  gleichsnerinn  a.  5  ettewenne  A,  8  reden  und  gebaren  a.  ge- 
bam  a.  reht  fehlt  a.  gein  gotte  gender  A  fehlen  a,  engel  Aa,  sein 
und  smeichen  a,  9  unde  sint  doch]  also  sein  sie  a.  schelk  und 
schelkin  und  vil  böser  wann  der  tufel  a.  Mali  bis  10  iiniel  fehlen  a, 
laici  ei  A,  10  TJnde  fehlt  a.  Also  tun  a.  11  und  die  bis  16  weine]  die 
sagen  armen  leuten  gar  vil  vor  von  unsers  herren  marter  und  von  den 
heiligen  waz  sie  allez  erlitten  haben  und  tut  gleich  als  ob  er  weine  a. 
14  umb  beidemale.  16  dut  A,  ette wanne  A.  Und  fehlt  a.  er]  Der  a. 
17  und  bis  \^  si]  er  macht  daz  man  wol  geswur,  er  wer  ein  ober- 
lender a.  weint  A.  \%  und  fehlt  a,  eht  fehlt  a,  leidigen /eA^  a.  19  dufels  A, 
den  liebst  a.  irgent  A,  hört  A  gehört  a,  20  den  A,  aller /e^t  a.  land  a. 
in  abgrunt  der  helle  a.  hellen  A,  wan  bis  21  ist]  wann  er  tut  als  sein 
herre,  der  tufel  a.  wann  A,  2\  glich  A,  Wanne  A  ftkU  a,  22  dem  bis 
menschen]  auch  alle  tag  manig  tusent  sele  a.  23  mer  A  fehU  a,  Als6 
bis  25  Wirt  fehlen  a.  dut  A.  24  got  A,  25  Und  fehlt  a.  umb  Aa.  26  umb  A 
umb  die  a,  daz  manic  bis  27  nimei  fehlen  a.  27  nimmet  A,  ez  daz  bis 
28  kleidern]  daz  ir  die  niderlen  «o,  Schluss  der  Zeile  an  der  sprach  nicht 
erkennen  mügt,  so  sult  ir  sie  erkennen  an  den  cl eidern  a.  dar  an 
fehlen  a,  28  Unde  bis  30  treit]  Daz  betrugt  auch  etwen  gar  oft,  wann 
die  niderlender  getragen  etwen  oberlendernische  cleider  er.  29  oft  A. 
30  Und  ist  bis  37  oberlender  ist|  Ist  daz  dich  auch  betrugt,  so  merk 
in  ir  wise  und  ir  geberd  ab.  Daz  mag  dich  nicht  betrigen,  du  wirst 
egenlichen  gewar  wer  er  ist  und  wie  er  ein  mensche  ist  a.  33  nuwen  A, 
35  umb  A,  gebt  A.  SQ  hinne  A,  Nu  bis  38  sprichet]  Nu  spricht  manig 
mensche  a,  38  owo  bis  39  helle  kint]  ach  ich  wolt  gern  wizzen,  ob  ich 
ein  chind  des  himels  oder  der  helle  wer  er.  ir  mir  bis 

252,  1  wellent]  wazweltir  mir  geben  a.  wollentii.  ich  wil  bis  4  ist]  so  wil  ich  euch 
alle  gemeinlich  leren,  deiz  ir  biz  an  ewren  tod  wol  wizzen  mugt,  ob  ir  kinder 
seit  des  himels  oder  der  helle  a,  lern  A,  nirgent  A.  3  wollez  A,  lernen  A, 
5  lement  A  lernt  a.  alle  samt]  alle  dise  acht  tugent  a.  wanne  A,  wer  a, 
diese  A  die  a.  achte  (A)  iugende  fehlen  a.  6  kint  des  himels  a.  Unde] 
wann  a.  wer  a.  sechs  oder  siben  a.  sieben  A,  7  niht  fehlt  A,  8  wan  6m 
haben]  wann  dise  acht  tugent  muzzen  bi  einander  sein  an  dem  ober- 
lender a.  wanne  A,  diese  A,  echte  A,  Daz  bis  9  sprach]  Die  erst  tugent 
ist  der  recht  cristenglaub  als  vor  gesprochen  a.  Darüber  Wolf  hart  als 
sand  Jacob  spricht  am  ij  capitel  a.  9  iezunt  A.  10  und  ir  beiden  und 
ketzer  a.  sint  ^.11  sprach  A.  sproch  a,  11  wan  ir  6t«  19  umbe  g^nt] 
wann  waz  ir  redt,  daz  ist  allez  wider  cristenliohen  glauben  und  wider 
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got.  Dommb  so  must  ir  zu  ewern  lantherreo  in  den  vierdersten  so  grünt 
der  helle  a.  wanne  Ä,  redent  il.   1 4  Unglauben  Ä,  irm  A.    17  hellen  Ä. 

19  Unglauben  a. 

20  Diu  ander  bis  23  oberlanij  Die  ander  tugent  minn  und  lieb,  daz  ir 
got  minnen  und  lieb  haben  sult  tou  ganzem  herzen  und  ewern  nechsten 
als  euch  selber  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Matts  spricht  am  vij  capl.  a. 
22  gote  A,  wanne  A.  23  himelrich  A.  24  Wanne  A  fehlt  a.  hette  A 
hett  a.  min  bis  saute  |  die  kunglich  muter  a.  Maria  Magdalena  A.  2b  voU 
komenlichen  a.  volieclich  und  min  frauwe  sant  Maria  A.  wanne  A.  allen 
den  a.  die  ir  bis  26  toten]  die  an  seinem  tod  schuldig  waren  a.  26  drut 
kint  a.  Unde  der  bis  31  niderlender]  Also  solt  du  auch  lauterlichen  ver- 
geben allen  den,  die  dir  ie  kein  leit  getan  haben,  so  wirdest  du  ein  ober- 
lender.  Tust  du  des  nicht  so  bist  du  ein  rechter  niderlender,  wan  so 
wild  du  haz  und  neid  tragen  als  dein  herre  der  tufel,  der  hat  ie  und  ie 
menslich  kunne  genitten  und  gehazzet  a.  27  sinem  A,  begingen  A. 
28  diesen  A.  acht  A.  glichet  A,  29  wanne  A,  31  diese  A.  habst  A. 
32  nit  A.   33  wanne  A,  35  genyden  A,  Bie  fehlt  A,  36  do  A. 

38  dritten  a.  dSufehÜ  a.  daz  ist  gar  ein  a.  39  Wanne  A  fehlt  a,  hette  A 
hett  a.  volliclichen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Bernhart  von  ir 
spricht  a.  wer  a. 
i,  1  halt  so]  als  gar  a.  nit  A.  wie  a.  dugende  A.  2  gehabt  hett  a.  wer  a. 
heilig  a.  niht]  nie  a.  lieset  A,  3  von  \t  fehlen  a.  gax  fehlt  a.  sie  gewesen 
sei  a,  ir  bis  4  Kristus]  unser  lieber  herre,  ir  liebz  kind  a.  4  drutsun  A. 
Unde  fehlt  a.  wer  a.  inj  den  a,  zweien  a.  5  der  tugent  a.  glich  A  gleich  a. 
6  Hute]  menschen  a.  diese  A.  Wan  ir  bis  12  giege]  ir  wert  auch  des 
himelreiches  verstozzen,  als  ewer  herre,  der  tufel  und  davon  sein  die 
alle  niderlender  mit  ho£fart  (darüber  Wolf  hart  als  sand  Paul  spricht 
und  Isaias  der  weissag  am  xuj  capitl  vom  Luciper),  mit  ierem  zerhauwen 
gewand  mit  wunderlichen  snitten,  ie  ein  fremdez  über  daz  ander  a, 
Wanne  A,  7  dut  A,  wanne  A.  8  himelrich  A.  9  do  i4.  10  üben  A. 
12  tor  A.  gige  A,  Und  fehlt  a,  13  gent  A,  aller  fehlt  a,  dorheit  A,  umb  a. 
von]  zu  a.  14  mit  itelre  (A)  hohvart  fehlen  a.  Und  fehlt  a.  tuchelin  A 
tuch  a.  15  umb  A.  daz  zwicket  ir  hin  6t«  17  wile]  daz  kum  zu  einen 
so  hader  gut  wer,  daz  zwickt  ir  hin,  dar  so  krumpt  ir  her,  daz  ruckt  ir 
hohe,  ir  flock  so  ez  hin,  da  legt  ir  allen  ewern  fliz  und  wile  an  a. 
16  legent  A,  11  mit  ewer  so  hare  a.  tragt  a.  18  Swanne  A  so  a.  got  a. 
soltet  fehlt  a.  ewm  a.  seiter  A,  19  ewr  a,  soltet  fehlt  a,  gent  A.  mit 
iuwem  6m  21  wenic]  mit  ewerm  bar  und  mit  ewern  hadern  umb.  Waz 
wirt  euch  dorumb  hie?  Ez  ist  ein  gestupp  und  ein  betrogenheit  dor  so 
ist  ez  ewer  ewig  verdampnus  a.  20  tuchelin  A,  umb  A,  21  nit  A, 
22  Die  herren  6t«  nutzes]  Die  herren  triben  ir  hoffart  doch  mit  end- 
lichen und  mit  grozen  dingen  a.  hoffertent  A,  23  rosen  a.  Darüber 
Wolf  hart  als  eytell  a,  unde  fehlt  a.  unde  mit  liuten  6t'«  25  verzigen], 
mit  landen  und  mit  leuten,  daz  sie  ir  sele  mit  grozzen  bederben  dingen 
verliessen  a.  25  ettewaz  -4.  26  Aber  ir  frauwen  a.  verliesent  A  ver- 
liest a,  daz  bis  28  heiligen]  daz  himelreich  und  die  gemeinschafb  der 
kunglichen  muter  Maria  umb  sust  und  umb  nicht  a.  umb  A,  21  wellent  A. 
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29  yierd  a.  daz  ist  a.  Do  Ä,  da  bi  erkennet  man  a.  30  gar  wol  a. 
Wanne  Ä,  Tvcr  a.  31  got  a.  gleich  a.  heiligen]  kungliohen  a.  32  muter 
Marien  a,  wanne  Ä.  als  gar  a.  33  daz  daz  a.  Und  fehU  a.  nit  ^a. 
34  BmA  sein  a.  unde  /e^/  a.  vertragen  kannen  (A)]  wol  leiden  mügen  a. 
und  /e^  a.  unde  /e^<  a.  35  allen  a.  hande  /eA2/  a.  sein  a.  samt  /«Att  a. 
36  seliges  so  a,  dat  Ä,  gar  recht  a  vil  recht  Ä.  unde  vil  wol]  und  gar 
weislichen  und  ist  euch  zu  mal  nutz  a.  86  bis  37  guot]  wannen  ewer 
gut  ab  get  und  daz  a.  37  unde  fehlt  a,  reubem  Ä,  oder  sust  yon  ungeluck 
oder  von  unrechtem  a.  38  gewalt  a.  oder  bis  ungelücke  fehlen  a.  86  bis 
39  gote]  daz  ir  denn  dorinnen  gedultig  seit  und  daz  got  ergebt  a. 
sint  Ä.  39  gut  sand  Job  a.  Und  bis 
254,  1  selbe]  wann  euch  ewer  frund  ab  gen  so  sult  ir  daz  selb  tun  a.  1  als] 
ob  a.  ein  Äa.  2  smacheit  a.  erbiet  a.  fluchen  oder  sust  a.  eht  fehlt  a, 
3  unser  lieber  herre  gewesen  ist  a.  der  bis  4  trütmuoter]  und  sein  tu 
heilige  muter  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Pemhardus  von  ir  spricht  in 
seiner  petrattung  a,  Unde  bis  5  sin  fehlen  a.  5  wer  Äa.  halt  fehlt  a. 
6  speiet  a.  du  bis  7  gestellen]  du  solt  daz  in  gedultikeit  gutlich  ver- 
tragen a.  dester  A.  Als  bis  sin  fehlen  a,  wan  bis  9  buoche]  wann  der  lieb 
Ihesus,  unser  lieber  herre,  lioz  im  unter  sein  antlutz  speien  und  daz 
leset  man  in  der  minnen  buch  a.  wanne  A.  9  do  A.  lieset  A,  buch  A, 
10  m  fehlt  a,  verspeiet  ward  a,  als  ob  a.  getungt  a,  wer  a.  Darüber 
Wolf  hart  als  Jeremias  u.  Ihsaias,  die  weissagen,  auch  reden  a.  das 
bis  1 1  bloz]  daz  kein  bloz  flecklin  unter  seinem  wunneclichen  antlutze 
was  a.  11  irgent  A,  Unde  fehlt  a,  leid  a.  12  gedulticlichen  a.  Und 
feldt  a,  sullen  a.  13  gar  fehlt  a.  14  umb  sus  und  umb  nit  Aa.  zorn  Aa. 
15  sam  bis  Bist  fehlen  a.  bist]  bicht  so  a,  16  wanne  A,  so  fMt  a.  du 
tust  a.  recht  A  fehlt  a,  den  so  gewan  nie  kein  g.  a. 
1 8  fünft  a.  dugent  A,  enthabung  a.  Diu  bis  19  bestiu]  und  ist  die  best  und 
die  nutzte  tugent  a.  Wanne  A  fehlt  a.  welherlei  a.  lei  A.  untugent  Aa. 
20  hast  A  zu  lesen  hast,  habst  a,  tunde  A,  dich  fehÜ  a,  21  ehte  A  fehlt  a. 
widerstriten]  dich  davon  ziehen  a.  Und  fehlt  a,  eht  fehlt  a,  nit  A.  wider- 
haben] uf  haben  und  widerhaben  a.  22  daz  sint  a.  irezz,  spiler  und 
ludrer  a.  spieler  ^.23  die  sein  d.  t.  a.  Ja  bis  24  tage]  Moyses  der  was 
vierzig  tag  ungezzen  a.  25  nichts  versucht  a.  Und  bis  27  kam]  Helyas 
der  was  auch  so  vil  und  der  versucht  auch  nimmer  nichtsnit  und  lebt 
doch  noch  in  dem  paradise  a,  27  ertrich  Aa,  Und  fehlt  a.  lieber  herre  a. 
rcht  bis  genzlich]  ganz  a.  29  rechter  warer  mensch  a.  wanne  A  on  a. 
menschen]  sunden^a  u.  so  zu  lesen,  siecher  ^1.  30  als  bis  wsls  fehlen  a,  bil- 
liche^.  Wan  fehlt  a,  ie]  ist  a,  ie  und  ie  vint  a,  31  ist  fehlt  a.  wol  fehlt  a, 
muglich  a,  er  fehlt  a,  sin  A.  sein  edel  a,  32  rein  menscheit  a,  behut  wurd  a. 
wer  a,  vor  bis  z&del  fehlen  a,  iuiA,  Seite  418,  25  setzt  Pfeiffer  zadel,  die 
Quantität  schwankt  in  dem  Worte,  Tnugd,  53,  13 /^ein/rte(/ 13226  zädel: 
nadel.  33  Doch  bis  34  tage]  der  vastet  auch  vierzig  tag  a.  34  Unde  bis 
36  lande]  sich  wen  du  die  tugent  hast  die  da  heizet  enthabung,  so  bist 
du  ein  oberlender  a,  35  got  A,  gehörst  A,  36  Wilt  du  a.  37  dem  bis 
aXlez  fehlen  a,  gelust  A,  38  noch  a,  on  aufhaltung  a,  als  mit  unkusche  a 
so  mit  fehlen  a,  39  dorn  fehlt  a,  so  fehlt  a,  mit  hazz,  mit  zorn  a,  uudo  fehlt  a. 
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1  den  ein  a.  geschiehst  so  a.    2  freide  Ä  frod  a,  Benwe,  bicht  und 
buzz  a.  versag  a,  3  niemans  a. 

4  sechst  a.  da  bis  5  bekennet /e^^^i  a.  5  diu  /eAZ^  a,  heizzet  a.  snel- 
heit  a.  dienst  a.  6  got  Äa.  mit  willen  und  mit  snelkeit  dienen  solt  a. 
nit  Ä.  7  tregelichen  ^.  got  A  im  a.  mit]  von  A.  8  ganzem  herzen  a. 
willen]  rechter  andacht  a.  dir  vor  in  grozzen  sorgen  gedient  unz  a. 
9  an]  in  a.  dot  A.  unde  6i«  dienen /eAZeii  a.  do  ^.  got  A,  10  Nü/eA/^.  a. 
nü/eA£t  a.  kein  a,  sund  tut  a.  11  ouch  bis  12  behalten]  noch  nimmer 
kein  gut,  wert  der  auch  verlorn  a.  12  Siech  A,  der]  er  a.  rehte  fehlt  a. 
13  mere  fehlt  a,  der  dir  bis  15  bedorfte]  und  den  besorgtest  du  mit 
allen  dingen  und  mit  seiner  notdurfb,  weltir  der  nicht  willeclichen  und 
getmlichen  dienen  a.  15  du  slüegest  bis  16  zuo]  du  slugst  in  unter 
seine  äugen  und  liezzest  in  in  dein  haus  oder  in  dein  gemach  nicht  mer 
kernen  a.  16  Unde  bis  18  dienen]  also  tut  auch  unser  lieber  herre,  der 
besorgt  dich  mit  deiner  notdurfk  und  hat  dir  auch  alle  ding  zu  nutz  und 
zu  fromen  geschaffen.  Darumb  soltu  im  williclichen  und  getrulichen 
dienen,  wanoe  ^.17  hast  A,  got  A.  18  nü  hau  ich]  ich  hau  unterwilen  a. 
ettewaz  A,  \9  dunde  A  schicken  a,  durchg^nden  dag  (A)]  al  zu  hin  a. 
nit  A.  alle  zit  fehlen  a,  20  zu  der  kirchen  gen  a.  muotet  bis  dir]  begert 
got  von  dir  niht  a.  nit  A.  wan  bis  21  sist]  Er  begert  und  wil  auch  daz 
du  getruw  und  gerecht  seist  a.  wanne  A,  21  gewer  A,  welherlei  A 
waz  a.  amt  a.  umb  Aa.  22  Wanne  A.  niemans  a.  got  hab  im  a,  ampt  a 
ambt  A,  bevolhen  a.  23  got  A  im  a.  sulle  a.  einhalp  bis  sele  fehlen  a. 
24  wanne  A  wenn  a.  antwerg  A  hantwerk  a.  lazzelichen  tribest  a.  unde 
trügenlichen  fehlt  a.  25  tugent  a,  dust  A  bist  a.  reht  als  fehlen  a. 
26  pfaff  a.  lei  a.  rihter  bis  27  gebüre]  edel  oder  unedel,  kaufman,  burger, 
gebaur  oder  wer  er  dann  ist  a.  die  sulnt  bis  28  wdrheit]  so  sol  ieglicher 
da  mit  er  umb  get  und  daz  im  denn  bevolhen  ist  getrulichen  triben  und 
da  mit  werben  ungewerlich  daz  best  gegen  got  und  gegen  der  weit  a. 
snln  A,  28  Geistliche  bis  30  selben]  Geistlich  und  geordent  menschen 
und  witwen  die  sullen  vast  betten  und  gute  ding  an  in  selben  üben 
durch  gotes  willen  a.  29  suln  beidemale  A,  30  selber  A.  Des  bis  31  tuen] 
Des  sein  die  eleut  nicht  gebunden  a.  31  nit  A.  mugen  Aa.  licht 
A.  32  ez  got  benuoget]  sich  got  von  in  genügen  let  a.  sein  a.  eht 
feJdt  a,  an  A  on  a.  totlich  sund  a.  33  triben  sust  a.  ampt  Aa.  getru- 
lichen a.  mit  sechs  a.  siebenzig  A.  34  da  fehlt  a.  ieglich  weltlich  a.  des 
tags  mit  a.  35  mere  a.  aber  die  da  a.  müezent  wirken]  arbeiten  muzzen  a. 
36  sullen  betten  nach  ieren  statten  a.  ermant  a.  Darüber  Wolf  hart 
als  die  lerer  sprechen  a.  Und]  aber  a.  37  die  da  lazzlichen  got  dienen  a. 
dienen  A.  unde  6m  39  guotes]  und  mere  fluchen  und  schelten  und 
swem,  wann  daz  sie  betten,  die  sein  alle  kinder  des  so  ewigen  ver- 
dampnus  a.  38  dun  ^.39  wanne  A. 

1  sibent  a  siebende  A.  2  do  A.  mit  Aa.  heilige]  mensch  a.  himelrich  A 
-  reich  a.  3  kuscheit  a.  bette  A  hett  a.  reine]  kunglich  a.  min  frouwe 
WKßi  fehlen  a.  4  volleclichen  bis  reineclichen]  reinclich  und  volkomen- 
liah  a.  6  unde  daz  erste  fehlt  a.  lieset  A  leset  a.  recht  a.  6  geiorst  sehen 
aohtor  soham,  vor  plotikeit  a.  bludekeit  A.  swie  bis  7  was]  wie  woi 
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daz  was,  daz  sie  der  heilig  geist  also  beschirmt  und  iimbgeben  hat  a. 
7  boschatiget  A,  niemans  herz  a,  nie  fekli  a.  8  keinen  a,  gegen  ir  a. 
gewinnen  mohte]  nie  gehaben  mocht  a,  9  ünde  swer  bis  11  Uolrich] 
8echt  wer  also  kusche  ist  und  sich  kuschlichen  haltet,  der  ist  ein  ober- 
lender  und  kumpt  an  der  froden  schar,  da  dio  kunglich  muter  Maria  an 
ist  a.  9  glicheste  A,  11  Ulrich  etc.  A,  12  nascher  und  nascherin  a, 
gar  teur  a,  und  bis  13  ist  fehlt  a.  13.  Bald  a.  14  hellen  A.  zno  bU  tiufel 
fehlen  a,  15  Unde  fehlt  a,  ieze  A  iezunt  a.  alrerst  A  allererst  a.  uzz 
a,  schalen  a.  als]  so  a.  16  volj  von  a,  nennet  a,  reit  davon  a.  17  do 
A,  dunt  A  tut  a.  unde  bis  zuo  fehlen  a,  ünde  du  bis  27  stricke] 
Etliche  sein  unkusche  mit  den  werten,  wann  sie  mugcn  der  werc  nicht 
volbringen,  daz  ist  gar  ein  schedlich  ding.  So  ist  auch  etlichz  unkusoh 
mit  den  werken,  mit  wortcn,  mit  sehen,  mit  gewand  als  die  verwerin 
und  die  gilbcrin  und  die  zwiererin  und  uffsprenzerin  die  sich  domff 
zieren  und  bereiten,  die  sein  alle  des  tufcls  und  geboren  in  sein  nider- 
land,  wann  sie  machen  manigen  strick  die  die  tufel  nicht  gemachen 
mochten  a.  20  viel  A,  kein  A,  21  wanne  A.  mögen  A,  nit  A. 
22  mögen  A.  dun  A,  23  Etteliche  A,  24  ettelichez  A.  unkusch  A. 
26  nit  A.  27  bereittent  A.  28  iemans  so  a.  darein  a.  ervellet  oder 
dorinnen  struchelt  a.  so]  sie  so  a.  gericht  und  daz  vorchtlich  urteil  a. 

29  lieben  herren  a.  tragen   bis  urteil]  leiden  a,  Wanne  A,  tragen  a. 

30  mit  Aa,  31  etteliche  A  etlichz  a,  hütet  a.  haben  sie  a.  32  hotten  a. 
wer  a.  an  der  strazzen  grub  a.  33  solte]  must  a,  ünde  bis  36  wider] 
Tet  er  des  nicht,  wer  denn  seinem  nachgebauren  ichts  darein  gevallen, 
daz  must  er  bezalt  haben,  als  er  ez  denn  gekauft  hett  und  der  afiras 
bleib  im  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  gepot  der  Moises  den  ohindem 
Israel  a,  nit  A.  34  sins  A.  must  A.  36  Daz  ist  bis  257,  10  sin]  Also 
geschieht  allen  den,  die  da  strick  und  luodor  machen  und  den  menschen 
reizen  und  in  die  sund  bringen,  die  muzzen  sie  unserm  lieben  herren 
gelten  als  teur  als  sie  von  im  mit  seinem  jemerlichen  tod  gekauft  sein. 
Dorumb  so  muzzen  sie  ewiclich  daz  niderland  bawen  und  daz  afrazz 
wirt  in  wider,  daz  ist,  alle  die  die  so  zu  sunden  bracht  und  gelockt  haben, 
die  wirft  man  alle  ob  uff  sie  in  der  helle  und  waz  die  pin  und  marter 
leiden,  so  vil  pin  und  marter  muzzen  sie  auch  leiden  zu  der  marter,  die 
sie  sust  auch  leiden  a.    37  wanne  A.    38  sitten  A,  wanne  A,    39  umbii. 

257,    1   Wanne  A.    2    got  A.     3    hellen   A,     5  umb  A.  Wanne  swanne  A. 
7  dine  A.  erst  A,    9  aller  der  m.  A,  seibor  A. 

11  acht  a.  manigen  a.  tdt^ent  fehlt  a.  12  himelreich  a.  sand  Oswald  a, 
13  keiser  Heinrich,  kung  Karl  a.  der]  den  A.  manige  bis  heiligen]  der 
andern  ein  michel  teil  a.  14  die  mit  bis  15  h&nt  fehlen  a,  15  und 
fehlt  a.  liebe  frawe  a.  16  ane  mazen]  auch  gar  o.  mild  a,  ünde  bis 
20  willen]  Barumb  sult  ir  alle  mild  sein,  wann  unser  lieber  herre  der 
wil  nach  der  miltikeit  an  dem  jüngsten  tag  fragen.  Die  da  mit  der  band 
nicht  zu  geben  haben,  die  sullon  mit  dem  herzen  geben  einen  guten 
willen  a.  glich  A,  17  Wanne  A.  19  nit  A.  gebende  A,  20  Wanne  A 
fehlt  a.  spricht  Aa.  der  guote  fehlen  a.  sand  a.  21  Johans  a.  hungrigen  a. 
Darüber  Wolf  hart  und  der  weissag  Jsaias  am  xviij   capl.  a  ünde  bis 
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3S  sobnldio]  Vnä  tost  du  den  niht  und  hast  daz  wot,  stirbt  er  also  hnngers, 

e&  bist  dn  an  im  «chuldi^  a.  ^bst  A.    22  nit  A.    23  Pf!  i^Ugf^r  '>»  258, 

1 4  Af]  Pfi  geitiger,  wie  bint  da  denn  so  gar  an  armen  menachcn  ccholdig, 

dOE  des  zn  vil  ist  Du  lest  daz  kom  e  erfauleii  nfTdom  komhnse,  e  denn 

du  «z  umb  einen  rehten  phenning  ^oben  wolteot,  leh  wil  des  gesweigon 

wsn  du  einen  armen   mennohen   damit   durch  gots  willen  wol  t«Bt  >o  a. 

34  wanne  vt.    25  umb  J.Terkeufpnt  ^.  hette  ^.    26  gnug 'l.    28  wanne  J. 

29  geiohafFen  hette  X  het  A.    30  diern  A.    31  spricht  -1.    32  wo  htidf- 

malt  a.  gong  A.    33  wanne  A.    35  diene  A.    36  etteliehpz  Ä.  bedokt  A. 

38  gelegent  A.    39  nit  A. 

S,   1    inz]   irz  A.  dieae  A.    2    in   mit  A.     3    dererbeiten  X.   Wanne    A. 

5  spricht  A.  liht  A.    G  liht  Ä.    8  diene  A.  muzen  Ä.  umb  A.    9  dieaen  X. 

11  besezae  i*.  wie  X.    12  nit  X.  sin  X.    13  do  X.  mit  A.     15  wolf  a. 

wigen  A.  gdzen]  frezzen  haben  «.  e  /<•*((  a.    1 C  so  gar  i.  hmte]  haben 

mnoz  a.    Wanne  (A)  liii  1 7  (eilte]  Ir  legt  über  einander  und  wer  ez 

gleich  teilt,  i<a  heton  hundert  genug  daran.    18  gliche  A.    10  die]  sie 

m>  o.  im  A.  aller  ir  arbeit  i.    Hirrauf  sie  liehen  in  uff  kom  und  win, 

da  mnzzen  sie  in  mit  ireu  sauren  arbeiten  zwiTelticliehcn  wider  geben  a. 

19  Unde  daz  bit  20  doch]  Die  vogel  nein  alle  a.    20  nehon  a.    21  undo 

gröz  fthlen  a.  ei  biß  33  h&t]  wenn  ir  einer  genag  hat  a.    32  gnug  A, 

werden  fihll  a.     Wir  his  33  DazJ    Aller  der  gobrrst  a.    23  der  in  a. 

weit  a.    2*  von  dir]  der  goitigen  schuld  a.  wan  sin  W«  28   du  /r/</m  a. 

gnug  A.   25  hette  X.  2S  umb  A.    27  Wanne  X.    28  So  Ua  30  selej  Und 

darumb,  wenn  man  amb  don  ortwuchrr  bittet  daz  gebett  ist  ein  fluch 

(am  Rande  eine  Hand  notobeno,   ez  int  war)  nnd   ein   ewig  vordampnus, 

wann  sie  vazzen  und  legen  über  einander  manigos  armen  menschen 

uare  arbeit  nnd  daz  mag  weder  durch  got  aoch  umb  ein  gleichz  noch 

Dnb  ein  rechtz  mit  nicht  von  in  komen  a.   30  Unde  6"  rehter]  Daz 

win  die  rehten  a.    31  der  bi«  33  heller]  und  mnzzen  auch  ewielichen 

d»   (0  sein,   sie  gelten    nnd   geben   den   vor   dumechtlichen    wider   a. 

31  wollest  A.  33  fiir]  vor  A.  bekert  A  bekertc  a.  aber  fehlt  a.  34  sanfter 

daone]  und  brecht  die  o  zu  criRtenlichen  glauben,  e  daz  man  u.  35  des 

nnrehten  a.  viel  A.  hat,  darzu  brecht  {Darührr  Wolf  hart  Als  Jeroninius 

■pTicht  und  ecclesiastei)  daz  er  genzlichen  wider  geb  a.     35  hin]  des 

nnrehten  gnoten  a.    ein  fMl  a.  wienig    a.    hett  a.  Aex  qateraej  den 

bracht  man  a.    36  ottewio  A  wol  a.  aber  der  hin  3i)  heiligen]  die  nein 

aber  vil  haben,  da  hilfet  niehtsuit  an,  weder  der  tufel,  noch  die  bitter- 

lioli  helle,  noch  die  lieb  gotes,  noch  die  schon  des  himelroichs,  noch  die 

liotilieh  gemeinschaft  aller  RoleH  heiligen  a.  viel  A.  nit  A. 

,   1    Swaz  bi»  4  komen]  Wir  kunnen  in  der  heiligen  schrifl  übcral  nichts 

fi.nden,  damit  man  sie  nnterwisen  muge,  daz  sie  ueh  genzlichen  wider 

geben  wellen  a.  Waz  A.  daz  A.    2  nit  A.    3  dornchticiichen  A.    4  Und 

/eW(  a.  reht  a.  mennehcn  a.  5  dn  f'hU  a  haben  n.  einen  bit  6  ahl-e]  gar  ein 

^«Uderiichen  siechlagen  a.  sie.liium  A,  6  Hwer  l<i'  3  bitterkeit)  sie  slaffcn 

und  wie  man  in  tut  so  (mac/Wi/() 

A.     7  sleft  A.    9  bitterkeido  A. 

ninner  mag  man  einen  geitigen 
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menschen  erwecken  oder  daran  geweisen,  daz  er  ichts  wider  geben 
welle,  biz  daz  er  darinnen  stirbet  a.  1 1  slaffe  Ä.  12  gnese  Ä,  Wanne  Ä. 
ettelicher  Ä.  13  nit  Ä,  14  gnesen  Ä.  erwecket  Ä.  15  Swaane  Ä. 
16  nit  ii.  Etewenne  bis  27  als  S]  Etwenn  bringet  man  den  mensohen, 
der  den  siechtagen  des  slaufs  hat,  daz  er  die  äugen  ein  wienig  anff  tat 
und  ein  wienig  uff  sihet  uzz  dem  slaufe.  Man  zerret  im  den  bart  aun, 
daz  tut  doch  unmazen  we.  Man  versuchet  allez,  daz  man  kan  und  mag, 
und  alle  erznei,  die  man  denn  hat,  den  werten  daz  er  wache  und  gesirnd 
werd  und  genese  und  von  des  wegen  woid  man  in  dem  slauff  benemen. 
So  ist  der  gebrest  also  nicht,  daz  on  der  tod  den  slauff  niemans  benemen 
mug,  wan  daz  man  in  wol  dor  zu  bringt,  daz  er  ein  wil  uff  sieht,  er  en- 
sleffet  aber  alsbalden  wider  und  sleffet  fester  wann  Tor  a.  Ettewanne  Ä. 
man  Ä.  1 7  uff  A,  ein  A,  xiS  A,  18  slaffe  A.  erst  A.  Wanne  A,  21  dut  Ä, 
diesen  A.  22  wachte  A,  gnese  A.  25  ieman  A.  wanne  A,  26  sieht  A, 
27  alse  A,  Also  bis  gitige]  Also  ist  auch  dem  geitigen  menschen  a,  dat  Ä. 
versucht  A.    28  in  ieman]  man  in  a,  erwecken  mocht  a.  von  dem  bi9 

29  begrifet]  biz  daz  in  der  ewig  tod  begrifet  a.    29  Wanne  A.  dot  A, 

30  Ettewanne  A.  in]  sie  a.  dorzu  a.  mit  grozzen  und  mit  gralichen 
dingen  a.  So  man  bis  33  also]  als  so  man  in  die  warheit  sagt  von  der 
helle,  von  dem  tufelu  und  von  dem  jüngsten  gericht,  so  erschrioken  sie 
und  sehen  ein  wienig  auff,  daz  sie  in  alse  gedenken  a.  33  sieht  A.  uß  Ä, 
gedenkt  A.  ich  bis  34  widergeben]  Owe  du  solt  widergeben  und  seit  dich 
des  bösen  gutes  ab  tun  a.  34  Seht  also  bis  260,  1  leide]  Also  gedenken 
sie  in,  wenn  sie  die  straffung  und  die  prediger  hören.  Wenn  sie  aber  der 
nicht  mere  hören  und  daz  man  in  niht  mere  in  die  oren  schreit,  so  en- 
slaffen  sie  wider  und  werden  böser  wann  vor.  So  mag  sie  denn  niemans 
mer  erbecken,  wann  der  tod,  der  wecket  sie,  daz  sie  ewiclichen  wachen 
muzzen  in  reuwe  und  in  leit  a.  nuwen  A,  35  hört  A.  ein  A,  36  ge- 
denkt A.    37  nit  A.    38  sleffet  A.  ersten  A.  dot  A. 

260,  1  Wan  die  tufel  lazzen  a.  Wanne  A,  2  sie  nimmer  a.  mer  Aa.  deheine 
wiie  fehlen  a.  3  Die  wilo  bis  4  brennen /e^en  a.  himelrich  A,  4  dufelB 
brennen  A.  Die  bis  14  herberge  si]  Nu  dar,  niderlender,  ich  wil  dioh 
dein  herberg  weisen,  wenn  du  gen  niderland  kumpst,  daz  du  sie  dester 
boz  erkennest  und  wizzest.  Do  seht  ir  zum  ersten  ewer  zeihen  und 
ewer  kleinot  an,  rocht  gleicherweise  als  die  grozzen  herren  ir  schilt 
und  ir  wappen  au  die  herberg  slahen,  und,  wa  ir  schilt  hanget,  da  weiz 
man  wol,  daz  ez  ein  herberg  ist,  also  wa  ir  owere  zeichen  sehet,  daz 
ist  auch  ewer  herberg  a.  5  diu  A.  zeugen  A.  6  komst  A.  nit  A. 
7  zeigen  A.  9  ire  herberge  A.  ir  fehlt  A.  10  seht  A,  13  henkt  Ä.  für] 
vor  A,  gezelt  A,  zeuget  A.    14  mit  A, 

15  do  ^.  die  da  morder  sein  a.  ich  wil  bis  22  ist]  ez  so  mit  werten  oder 
mit  werken,  secht  wa  ir  ein  grozze  mortagst  sehet  hangen,  daz  ist  ewer 
herzeihen,  da  sult  ir  hin,  wan  daz  ist  ewer  herberg,  so  ist  auch  ewer 
herre  dorinnen,  cayn  {Darüber  Wolf  hart  Am  puch  der  geschepf  am 
inj  capitl  stet  daz),  der  der  erst  morder  was,  der  ermort  seinen  bruder 
Abel,  unter  des  banir  und  in  seiner  schar  sult  ir  immer  ewiclichen 
sein  a.    16  vmer  A.  Wanne  die  A,  ir  fehlt  a.     17  komen  A,  seht  A. 
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nmbii.  woÄ.  gemalt  ^4.  19  beging  ^4.  wanne  Ä.  22  £brecher  &m  36  üfim] 
Ir  ebrecher  und  ebrecherin,  ir  nascher  nnd  nascherin  nnd  alle  die  mit 
nnkasche  umb  gen,  wann  ir  in  die  helle  kompt,  so  secht  ir  ewer  zeichen 
alsbalden  wol,  wan  ez  ist  die  nnfletigst  und  die  unreinst  herberg,  die 
in  der  helle  ist,  da  mnst  ir  ie  ein.  Und  ir  findet  ewem  berren  und  ewer 
Crawe  dorinnen,  daz  ist  Lameoh  nnd  Sella,  die  wegiengen  die  ersten 
uikoBohe.  Owe,  ir  niderlender,  ir  mocht  euch  des  immer  nnd  immer  wol 
Schemen,  daz  ir  sogar  nmb  ein  cleinz  gelnstlin  und  umb  ein  bosez  frodlin 
euch  so  gar  grozzer  froden,  eren  und  wollust  erwegt  und  daz  ir  umb  ein 
ankusch  so  gar  manig  tusent  marter  leiden  must.  Nu  prüft  waz  marter 
denn  die  leiden  muzzen,  die  da  hundert  oder  tusent  ufP  in  habent  a. 
24  gen  Ä,  suln  Ä.  25  Lamech.  warn  Ä,  28  seht  A.  30  brennen  A.  des] 
daz  a.  31  sitte  A.  möhtent  A.  32  freide  A.  diese  A,  33  nit  A,  ein  A, 
34  dann  A,  3B  reuber  A  rauber  a.  37  gewaltiger  a.  arm  leut  a.  yer- 
dracken  und  verderben  a.  verderben  A,  38  verdrucken  A,  irm  A 
ewem  a.  unrehten  Aa,  gewalt  a.  hervanen]  wapen  a.  39  hanget  a.  hern 
fehlt  a.  Nemroten  a.  da  bis  müezet]  da  muzzet  ir  ewiclichen  unter 
brinnen  a.  brennen  A.  muzent  A. 

1  spöter  A  spotter  A.  unter  dem  banier  kams  a.  Cham  A.  do  A  fehlt  a. 
Am  Rande  eine  Federzeichnung^  einen  Prediger  darstellend^  darüber  des 
spötts,  du  geiin  (keiin  ?)  a,  2  spotet  A  spott  a.  Noes  seins  vatters  a  hern 
Noy  A,  da  bis  3  haben]  da  haben  wir  noch  alle  ein  gebresten  von  a. 
3  und  bis'4  lande]  wer  ein  spotter  ist,  der  ist  dem  tufel  ein  lieber  nach- 
gebanr  a.  4  spöter  beidemal^  A,  Ir  bis  5  Chams  fehlen  a.  5  Im  bis  7  in 
gesinde]  Im  ist  zu  einem  schildknecht  niemans  als  lieb  als  ein  spotter. 
Sie  sein  sein  rechtez  hofPgesind  a.  6  schiel tgeverten  A.  als  A.  7  frezz  a, 
Indrer  A,  8  zeugen  A,  wol  erkrupfen  a.  9  denn  a.  fuwers  A  fures  a. 
irgent  A.  in  der  helle  a.  10  gewalt  a.  sins  A.  11  vol  kroff  a.  der  bis 
gert  fehlen  a,  wanne  A,  12  eht  fehlt  a.  nimmer  vol  noch  sat  werden  a. 
k  bis  \3  herberge]  ir  komet  den  zu  dem  selben  wirt  und  in  die  selben 
herberg  a.  1 3  koment  A,  Und  bis  14  warten]  Merk  gar  eben  a.  14  wo  A, 
einre  A.  hin  gehangen  a.  haben  A.  15  do  il  ftUt  a.  vanen  sult]  banir 
mnzzet  a.  ewiclich  a.  brennen  A.  16  iemer  mer  A  fehlt  a.  diubinne] 
dupen  A  (393,  32)  diebinn  a.  habt^ia.  17  grozze  herberge  A,  dein  a. 
grozz  a.  ir  fehlt  a,  18  inwendig  des  haus  a.  ir  sult  bis  Id  versteinte] 
60  muzt  ir  mit  grozzer  marter  varen  unter  dem  vanen  Achors,  der  stilt 
anoh,  darumb  wart  er  versteint  a.  19  Acors  A,  do  A,  20  zeuberer  A 
zaubrer  a.  zeubereiin  A  zaubrerin  a.  wil  fehlt  a.  21  ewer  herberg  a. 
zeugen  A,  sult]  muzzet  a.  in  einer  grozzen  a.  unter  a.  22  vanen] 
banier  a.  hern  fehlt  a.  Sauls  des  kungs  a,  ist  fehlt  a.  heubtman  A, 
23  der  bis  niderlande  fehlen  a.  Und  fehlt  a.  24  leichnam  unsers  lieben 
herren  a.  nit  A.  wirdeclich  A  wirdiclich  a.  enphahen  Aa.  25  unwir- 
declich  A  unnutzlichen  a.  handeln  Aa.  haben  Aa.  alle  herberg  a.  der 
6it  26  archen]  der  greiff  die  herberg  unwirdiclichen  an  a.  26  do  A. 
heilige  br6t]  himelbrott  a.  27  innen  a.  Und  bis  habet]  Die  frawen, 
die  sich  und  daz  gewand  ferben,  die  haben  a.  28  gar  fehlt  a.  und  fehlt  a. 
sie  sehen  a.  iren  hervanen  a.    29  wan  bis  tiufels  fehlen  a.  wanne  A, 
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30  wa  bis  äugen]  wa  du  in  der  weit  seist  a,  wo  A.    So  wol  hin  yil  a. 

3 1  buzz  a.  oder  du  must  a,  der  banir  und  zeichen  du  trogst  a.  32  oder 
bis  froun  fehlen  a,  frawon  A,  daz  Jesabel  a.  Daz  ist  bis  34  tuost]  mit 
der  must  du  immer  ewiclichen  brinnen  und  braten,  sich  daz  ist  der  Ion 
deines  ferbens.  Gilbest  du  dich  hie,  so  fert  so  man  dich  dort  rot  Ton 
eiteln  feur  und  mag  dir  nimmer  abgen  a.  34  varen  a.  35  einre  A,  in 
bis  hervanen]  auch  ewern  herfanen  wisen  a.  36  Ir  bis  yanen  hemj  der 
ist  a.  dem  A,  unde  hem  fehlt  a.  Chosi  Aa.  37  hern  fehU  a.  Balaame  a.  nn- 
getreuw  a.  38  Die  bis  262,  1  nuchgebüre]  Owe,  wie  gar  ein  grosse 
schar  daz  ist,  sie  sein  des  tufels  liebsten  gesellen  a.  yam  A,  nit  A, 

262,  2  irgent  A.  niderlender]  geitigen,  ir  seit  die  unseligsten  a.  In  A  offenbar 
ein  Felder,  3  horberg  wisen  a.  zeugen  A.  sult]  must  a.  hem  ftkU  a. 
4  wirt  und  cwor  eidgenozz  a.  Darüber  Wolf  hart  als  di  lerer  gemein- 
lich sprechen  a.  unde  bis  5  sinj  ewor  schilt  hangt  vor  der  selben  her- 
berg,  er  ist  wol  ewer  herre  a,  do  A,  schielt  -^1.  5  Wanne  A  wann  a. 
verkauft  a.  got]  unsorn  lieben  horren  a.  umb  Aa,  durch  bis  6  gii  fehlen  a, 
6  gitz  A.  Vnd  fehlt  a,  verkeuft  A  verkauft  a,  ir]  in  a.  noch  heut  dioz 
tags  a,  monsch  a,  umb  Aa,  7  vil  lihtcr]  ein  vil  deines  a.  Wanne  A, 
wer  Aa,  nuwon  A  nurt  a,  unrechtes  gutes  hat  a,  8  verkauft  Aa,  er  engelte 
bis  1 1  libe]  und  er  kumpt  nimmer  an  die  stat  da  got  ist  oder  kein  sein 
heilig,  er  gelt  und  so  sie  den  vor  wider  a.  12  die  eigenschaft  in  klostem 
haben  a,  vindent  bis  14  Anania]  haben  auch  ein  gute  herberg  in  nider- 
landen.  Sie  haben  zwen  wirt,  Saphiram  und  Anania  a.   14. hangen  a. 

15  hcrschilte]  wapcn  a.  wan  bis  sin]  bei  den  must  ir  ewiclichen  sein  a. 
wanne  A,  irem  A. 

16  Herre  bis  17  mri  fehlen  a,  17  diesen  A,  mer  A,  18  nu  secht  a.  wie 
bis  1 9  8int]  wie  gar  schedlieh  und  sandlich  ewer  leben  ist  a,  sitte  A. 
19  swie  A.  iuch  fehlt  a.  geneigt  habt  a.  gein  dem  niderlande]  u£f  daz 
niderlant  a.  20  woltent  A  weit  a.  ich  bis  21  lande]  so  wil  ich  euoh 
alle  mit  einander  in  daz  oborland  bringen  a,  uch  alle  A,  21  der  fehlt  a, 
niderlender  und  ist  nu  ein  obcrlendcr  a,  unde  fehlt  a,  22  der  guote 
feMt  a,  Sit]  darnach  a.    23  gciptlicher  vater  aller  cristenheit  a.  Darüber 

Wolf  hart  Maths  sreibt  daz  am  vj  capitel  a.  nu  ein  a.  24  gewaltiger  bis 
25  treit]  bimelfiirst  und  trogt  den  himelsluzzel  a,  25  gemalt  A,  Nu  was 
fehlt  a,  26  unde  fehlt  beidemale,  sand  AiTer,  sand  Pauls  a,  27  sand  a. 
28  sein  a.  Und  fehlt  a,  29  ir  auch  a.  Gewinnet  bis  263  Schluss]  Wie  tief  ir 
in  daz  nidorland  gesunken  seit  und  wie  vil  sund  ir  getan  habt,  ir  kumpt 
es  alles  wol  wider  mit  dem  vcston  glauben,  mit  warer  reuw,  mit  luter 
bicht  und  mit  buzz  nach  genaden  und  nach  ewern  statten,  so  werdet  ir 
oborlender  und  kumpt  zu  den  ewigen  frodon.  Gedenkt  daran,  daz  ir 
wol  zu  edel  dor  zu  seit,  daz  ir  nicht  mit  dem  tufel  ewiclichen  brinnen 
solt.  Daz  wir  nu  die  nidorn  Hoitten  und  sprach  lazzen  und  die  obern 
sprach  lernen,  die  sand  ret<3r  und  Pauls  gelernet  haben,  daz  wir  auoh 
mit  warer  reuw  und  mit  laulor  bicht  und  buzze  zu  dem  himelreich 
kommen,  daz  uns  daz  allen  widervar,  daz  heltf  mir  etc.  a.  sint  A, 
34  duvel  A.  sitte  A. 

263,  1  seien  A.    2  seien  A, 
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XIX. 

ij  Die  nanzehende.  Von  den  zehen  geboten  unsers  herren.  Jhesu  preceptor. 
(InhdlUverzeicknia)  A,  welche  die  Predigt  allein  überliefert.  Item  die  nan- 
zehende predige  (Ueberschrift  roth).  1  nimpt.  3  nit.  ewiclich.  4  sieben, 
nit.  5  zehen.  nit.  minre.  13  bet«n.  sterren.  14  beten.  15  beten. 
16  nit.  zenberinne.  17  diesen.  20  umb.  21  seien,  glenbent.  22  ette- 
liehe.  26  glaube,  wanne.  27  siech.  28  gleubent.   29  bathanien.  umb. 

5,  1  umb.  eins.  4  gleubent.  ettelich.  7  wanne.  9  gloubest.  waz.  von  rehte 
zu  gote.  10  gleuben.  nit.  12  möge.  13  möge.  14  möge.  15  nit.  leben. 
16  sine,  wanne,  sieben.  18  do.  19  kristenglauben.  21  nuwen. 
22  Wanne.  23  nit.  26  kräng.  28  stig.  glicher.  29  oristen glauben, 
kräng.  30  glauben.  31  an  h.  32  gotte.  33  gleuben.  nit.  34  suntdage. 
36  umb.  diesen,  nit. 
39  nit. 

66,  1  liii  fehlt.    3  umb.    4  nit.    6  nihte.    7  wie.    8  spricht.    9  nit.    11  nit. 

12  mit.  13  lieset.  16  lieset.  18  erber.  19  nit.  21  marke.  22  zebrechent. 
Wanne,  verkeuft.  23  habt  das  erste,  einre.  24  nit.  kumpt.  25  ein  g. 
26  umb  sust.  worden.  29  ahtent.  30  ding.  einz.  32  mögen,  swem.  35  eine. 
36  einro.  tiisent  hinter  ahtzic/fA//.    38  spieler.  doppeler.  39  nit.  irm. 

67,  3  umb.  4  heubtsunde.  spielest.  5  heubtsunde.  spiele.  6  verflucht. 
8  iezunt.  10  nuwen.  efns.  11  umb.  swo.  12  do.  15  sollen.  16  wann. 
18  hüte.  19  einre.  20  niemer.  22  lieset.  24  siech.  26  umb.  27  umb. 
diesen.     28  wanne,  worden,  diesen.    29  orn.  beswert.     31    deil.  mit. 

33  ketzen.    36  nuwen.    38  diesen.    39  gericht. 

68,  1  Der  bis  lat  fehlt,  gebot  ist.  4  wirken.  7  gebudet.  viem.  8  nihtesnit. 
wanne.  9  nit.  so]  sie.  10  drite.  14  dut.  unreht.  15  ruowetage]  ruwe. 
16  daz  fehlt.  17  nit.  18  dirne.  19  swanne.  20  ihtsit.  ruwotagen. 
21  dm  fehlt.    23  röslin.  dut.    24  swanne.   25  wanne.    26  iren.  deheinre. 

29  dann.  31  umb.  nit.  spieln.  32  tunde.  33  sollen,  nihtsnit.  34  nier- 
gen.    35  spieln.    39  wanne,  da  flizeclichen. 

^9|  1  andehteclich.  3  wanne.  Was  in  Klammer  steht,  kann  nur  der  Beginn 
eines  Satzes  sein,  der  den  Gedanken  in  anderer  Form  aussprechen  sollte. 
5  möget.    6  woche.    9  Wanne.    10  habent.    11  dann.    12  getruwelich. 

13  welher.  an  ruefest.  14  gebet.  16  swo.  möget.  17  swo.  19  habent. 
20  nit.  sust.  22  do.  gevangen.  23  viel.  24  wöllont.  25  waz.  wollest. 
mögen.     26  nit.     28   heubtsunde.     30    sunttage.     33    einz.    erbeitet. 

34  den  fehlt.    35  nemen.  reuber.  verbrennet.    36  verbrennet. 

70,  2  Do.  nit.  4  furn.  5  heubt.  6  vingen.  8  siebenzig.  Da.  11  hut. 
12  gnug.  14  crtrich.  nirgen.  15  em.  selber.  16  seien.  17  ertrioh. 
18  erbeiten.    19  komen.  fumt.    21   wanne.    25   bökzet.    26  krietenro. 

30  umb.    32  nit.  ettewanno.     35  funfzigest.     37   eim.  drite.    38   dete. 
<J,  1  notdorft.  det.  ottelicho.  nit.  gnugcn.   2  erbieten.   5  gibst,  zome  beide- 

male,  6  grin.  7  nihtsnit.  11  an.  alle.  13  nit  beidemale.  14  nit. 
16  sprich.  17  gemäht.  20  deheinre.  21  allein.  22  dins.  sin.  24  ver- 
keufest.  26  dehein.  29  an]  en.  wanne.  30  etewie]  ette.  viel.  31  wanne. 
33  einre.  Spieles,  einre.    34  einre  beidemale.  dine.    36  nit.    37  glichet. 
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272,  1  wolle.  2  hellen.  3  verdampnent.  nuwer  uwer.  eins.  4  viel.  5  wix- 
zentlich.  6  nii.  7  wizzentlich.  iezunt.  9  selber.  10  selbe,  nit.  Yirde- 
halp.    11  erstorben.    13  hellen.    1 4  wizzentlich.    16  gebt.    17verkeiift. 

18  siech,  dins.  ruwetage.     21   irgent.     22  iegliche.  sins.     37  diesen. 

28  wolle,  dieser.  29  wer.  30  swanne.  33  Wanne,  diesen.  34  swanne 
wer«    36  ehte.    38  war]  wer.    39  wanne,  brennet. 

273,  2  mögen.  7  gnug.  13  nun.  15  siech.  16  gelem.  19  Durch  em  ätm- 
Ucheg  Gleichnis  von  dem  irdischen  Retter  eines  Menschen  wird  die  LAebe  sm 
Gott  eindringlich  empfohlen  Grieshaber  1,  157,  35.  20  wem.  vor. 
23  dester.  dester  lieber.  24  werdest.  25  irgent.  27  got.  33  dinste. 
34  grözelichen.    35  erzeuget.   36  nihtesnit.   37  dut.    39  umb.  patriarch. 

274,  2  nit.  4  heubt.  8  einre.  9  dode.  10  nit.  umb.  12  umb.  13  nit 
todest.    15  umb.  diesen.    1 6  halten.  Diese.    17  selber.    18  diese,  sieben. 

19  hom.  diese,  sieben,  homt.   20  einz.    22  nit.   26  swo.  einen.    28  nii. 

29  körn,  begomt.    31  himel.  tunt.    33  lihtest.    34  wer.    36  himelrich. 

37  an.    38  dran. 

275,  1  vor.  2  denter  beidemale.  3  dorn.  5  pherrer.  sprecht.  7  eins. 
10  Wunne.  11  eins.  12  Wanne.  13  nit.  15  gleube.  16  nit.  17  Martin 
zur  Kudrun  384,  3. 

21  em.    22  ern.    24  gut.    25  unahtber.    26  kräng.   28  wanne.    29  do. 

30  nit.  wanne.    33  umb.    34  ern.  notdorft.     35  notdorftig.    37  hellen. 

38  unernt.     39  do  mit.  himelrich. 

276,  1  do  mit.  2  do  mit.  3  dot.  mit.  verdient.  4  diese.  5  David.  6  emt. 
7  nit.  wollet.    8  «int.  lebont.    10  ern.  wanne.    1 1  geert.  sie]  in.    12  em. 

13  swo.  sieht,  ettelicher.    16   do.  ginge.     17   wanne.    18  nit.  mugen. 

20  wxf^hlt.    23  selber,  det.    24  ern.    25  ern.    26  erst.    28  dage. 

30  doden.  daz  erste  gebreche,  du  solt.  32  Wanne.  33  nit.  Wanne,  spricht. 
36  Wanne,  v  fehlt.    37  umb. 

277,  5  ratest.  7  wirdeston  tto.  8  selb.  do.  9  Wo.  10  do.  11  dunkt. 
12  blutdrinker.  Wie  wie.  14  wins.  21  do.  einre.  22  do.  geswigen. 
23  sunden.  iotze.  24  ungcstumkeit.  25  nit.  27  ez  fehli,  28  dir]  dich 
der  Accusntiv  bei  lierthold  nur  hier,  wanne.  30  Wanne.  31  trest. 
34  umb.    38  luterlich. 

278,  2  umb.  mugt.    4  schuldigem.    5  diesen. 

7  nit.    9  umb.  diesen.     10  Wanne,   iezunt.     11    dimc.     13   sint  fehU. 

14  wanne.  15  schämen.  17zörnlich.  18  worden.  19  selbe.  21  bren- 
nen. 24  din.  nit.  26  worlto.  30  nit.  31  roht.  mit.  Wollest,  einre.  nit. 
32  Wollest.  33  wollest,  ein  kurze.  34  nit.  ein  sw.  35  nit  ein  w.  nit. 
36  nit.    38  nit.    39  himelrich. 

279,  3  nit.  4  nit.  umb.  5  nim  dir  doch.  6  gent.  10  wanne.  11  seien,  em. 
12  wanne.    13  lebtent.    14  buzest.     15  nit.    18  trouwe.     19  dehein. 

21  ertrich.  do.  23  habent]  hat.  25  siech.  27  glubde.  29  ez]  er. 
gebrech.    30  nieman.    31  heiligen  Amen. 

32  siebende  beidemale.  nit.    35  nach  mit  f.    36  blade.    37  viel,   diesen. 

39  diese. 

280,  1   wanne,   heubt.     2  Wanne,  warn.     3   geltes.     4    bekem.     6   wolle. 

8  Saul.    12  dut.    13  kleinz.    14  edel.    16  dem]  den.    18  irre  beidemale. 
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19  habent  fML.  mer.  21  durch  den  g.  s.  Raphaheln.  22  Gabrielen. 
Die  Besserung  ist  von  Kling  in  seiner  Ausgabe  S,  SS,  gut«.  24  guldinre. 
25  irre.  26  endut.  27  nit.  29  nit.  verzweifelt  30  gewinnen!,  haben. 
31  wollest.  32  gewonnen,  nit.  giteolich.  33  mit.  teiln.  Wanne.  34  umb. 

38  liht.    39  umb. 

2  wanne.  3  lert.  4  irre,  zerbrechen.  5  sust.  sprechen.  6  nement. 
1 0  himebrich.  1 2  wanne.  1 3  umb.  1 4  als  viel.  1 5  denne.  1 6  umb. 
17  himelrioh.    18  gelten  und  widergeben.    19  gelten  fehlt.    20  dester. 

21  Yorhtet.  wanne.  22  bringt.  23  ettewaz.  nit.  24  genz.  25  nihtesnit. 
29  nit.  31  viele.  33  pflüg,  ettewaz.  34  heizet  Hsf,  Martin  zur  Kudrun 
119,  4.  dester  minre.  37  dun.  ez]  daz.  waz.  38  do  mit.  helfent.  lihent. 

39  wanne. 

1  diesen.    2  umb.    3  frolich. 

4  nit.    5   hört.     11   dri.   glicher.   für  eim     12   werlich.     13   werlich. 

14  zeugte.  16  dri.  17  budest.  werlich.  18  als]  daz.  do.  19  in  mittent. 
25  driten.  gebet.  26  Wanne.  Bprech.  28  daz  got.  29  nit.  selber.  30  ienre. 
31  do.  zeugest.  32  sin.  wanne  33  mit.  35  zwen.  zeugest  gote.  36  solle. 
zeuget.    37  got.    38  zeugest.    39  zeugest. 

5  nit.  6  nuwen.  etteliche.  7  ezfehU,  12  nit.  jenre.  13  du/e/iZ^  14  spricht. 

15  wanne.  16  schampt.  wanne.  18  möget.  19  ubermeinsampt.  21  ge- 
tauft. 22  nit.  25  du.  27  dun.  29  merken  lüge  und  valscheit.  33  kristen- 
glauben.    35  nit  magt.    36  diesen,  gliche.    39  blutdrinker. 

3  bewern.  Wanne.  4  allein,  mit.  Sus  bis  5  yerdampnisse]  sus  ist  dine 
Terdampnisse.  du  must  sin  yerdampnisse.  5  umb  selbe  mit  der  haut 
8  drite.  lugen]  sunde.  1 6  wanne.  1 7  sin.  1 8  nit  20  wann,  allein,  noch. 

23  wanne.  24  gemäht.  25  reht  beidentale.  27  do  mit.  29  wider  alle 
die  du.    30  vieL    32  siech.    34  Wanne.    37  lugener. 

2  Wanne,  sin  ruwen.  3  und  daz.  4  nimpt.  5  ettelicher.  6  spricht. 
8  nit  etteliche.   9  spricht.    10  suln.  fawer.    14  habst    15  ettewanne. 

16  ettewenne.  ]8berginz.  19  ettewanne.  22  irm.  23  irm.  27  gehest 
sins.    29  einre.  im.   30  gehest.   32  viende.  ir]  in  und  so  zu  lesen.   33  wo. 

34  niergent 

35  dins.    36  bort,  siebende.    38  dins.  guts.  nit.    39  viel  das  zweite. 

2  umb.  3  Wanne,  gewonnen.  4  nit.  dich  fehU.  5  wanne.  7  sieht. 
Wanne,  sieht.    8  nit.    10  er.  selber.    14  nit.    15  siech,  ewiclich. 

17  gemechde.  nit.    18  wer.  frauwe.    19  sieht.    20  fiir  gote.    21  wem. 

22  nit  23  diu.  24  nihtesnit  27  Wanne  swo.  nit  29  nit  32  ziemt 
33  muzen.  35  megtliche.  heubet  36  mit.  37  spielnden.  valschez  gen  was 
das  heissen  soll,  weiss  ich  nicht,  gen  steht  übrigens  am  Allonge  einer  Zeile^ 
so  dass  vorher  leicht  eine  Silbe  fehlen  kann;  vielleicht  nigen  Iwein  391. 
38  smiem.    39  stat 

3  nit.  vermacht  5  jeme.  nit.  6  flizeclich.  7  blibt  ziemt.  10  nit. 
freliche.  sunden.    12  furbilde.     13  diesem,  offen.     16  blibet    19  füre. 

20  brennen,  blibet.  dir  fehlt.    21  vam.    23  Siech. 

24  allesampt  26  geben,  habt.  27  Wanne,  nit.  ewiclich.  28  erber. 
29  helbelinge.  30  gibt  32  drite.  33  ern.  35  himelrich.  36  siebende. 
2  werdent.  gezierte    4  deheins.    5  vollen.    8  megde.    10  anegende. 
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XX. 

289)  Die  zwinzigeste.  Von  sieben  saoramenten.  gratia  dei  sum  id  quod  sain 
(Inhaltsverzeichnis)  A,  welche  die  Predigt  allein  überliefert.  Item  ^er  zwein- 
zigest  sermo.  (Ueberschrift  rothj.  1  gnaden.  2  nit.  3  spricht.  3  lieset 
4  mögent.  5  Wanne.  6  der  gnaden,  nit.  8  erzeuget.  9  nit.  1 1  er- 
zeuget.   13  umb. 

14  do.  IS  ist  nicht  hier  und  290;  36  zu  lesen  an  ein  j&r?  19  umb. 
20  begingen,  umb.  21  himelrich.  22  jarn.  wern.  23  einre.  nit  himel- 
rich.  24  wem.  warn.  25  heubtsunde.  heubtsundcn.  26  verfum.  fnm. 
27  nit  wanne,  fum.    28  fegefure. 

290,  1  furn.  für.  ein.  2  limbos.  furhoUe.  diese,  augusburg. '  3  uzemlhalp. 
4  ehte.  niergen.  7  Augusburg.  8  nit.  9  diese.  10  gern.  10  Augus- 
burg.   11  Augusburg.    12  do.  glicher.  umb.     13  da.  fum.     14  fnm. 

15  wanne,  sie  fehlt,    1 6  Wanne.    1 6  wie.  warn.    1 7  rueften.    18  maneten. 

20  do.  einre.  21  mit.  23  zwiercnt.  24  umb.  solle  wir.  29  bekera. 
33  erzeuget.    34  orhort.  wanne.    36  gebeten.    37  nit.    39  Wanne. 

291,  4  jarn.  Wanne.  10  waren  fehlt,  worden.  12  do.  sülle  wir.  13  umb.  ewor. 

14  wanne.  16  gnaden.  18  dugenthaft.  19  mögen.  20  gnaden.  23  rei- 
neclich.  24  umb.  25  geruft.  26  do.  27  Wanne.  28  do.  29  slikte  in. 
30  do.  so.    31  totliche^  in]  an.  38  wanne.    39  bette,  geschafen. 

292,  2  do.    5  heile]  seiden  so,  mähte.    6  edele.    7  do.    8  erzeuget.  9  mögen. 

10  Wanne,  wern.    11  nit.  gemäht.    12  crefdig.  dugenthaft.     14  werlte. 

15  spreche.  17  tuwerre.  21  wanne,  selber.  24  ertrich.  25  ehte. 
selber.  26  umb.  27dester.  29  ern.  30  mähte.  31  mähte.  33vierdem- 
halben.  jarn.  wanne.  34  wern.  himel.  35  körn.  jarn.  36  gemäht,  wis- 
lich.  meisterlich,   37  spreche,  wern.   38  meisterlich,  gemäht.   39  wanne. 

293,  2  dorst.  druren.    5  wanne.    7  eins.    8  dester.    9  sampt.    10  dugenthafL 

11  reht.  cnpheht.    12  himelrich.    13  solich.    14  wanne,  edele.    15  da. 

16  daz  ez.  da.     17   sine  minno.     18  umb.  sust.  wanne.     19   erkauft. 

21  umb.  24  geruft.  26  warn.  27  do  heidemale,  29  nit.  30  hellen. 
32  fürt,  paradis.  warn.  33  fürt,  himelrich.  34  sieben.  36  aller  der 
weite,  umb.    37  wern.    38  drumb.    39  sieben  heidemale, 

294,  1  hdheni  fehlt,  2  nit.  gleubt.  ieglichen.  5  wanne  heidemale,  nit  gleubet. 
6  sieben.  7  gleuben.  soüent.  umb.  8  ern.  wanne.  10  gebeut,  arzade. 
11  nuwen.  ettewanne.  12  einz.  13  verdient.  14  dieser.  16  iens. 
vgl,  I,  264,  3.  287»  24.  und  oben  298.  Wir  dürfen  ein  Heftchen  annehmen 
enthaltend  XIX.  XX.  XXI.  Dass  XVIII.  und  wahrscheinlich  trotz  355,  28 
auch  XXn.  nicht  mehr  dazu  gehörten  lehrt  a,  11  wern.  sieben.  19  siech, 
sieben.  21  cristinglauben.  22  nit.  24  nit.  26  dine.  27  dut.  diesen, 
sieben.  30  lern.  gibt.  umb.  31  umb.  dester.  32  glauben.  33  luterlich. 
gleubest    36  Unglauben.    38  eins  bösen.    39  wanne,  gemäht. 

295,  2  werden.  3  gemäht.  4  iht«it.  iht.  5  diesen.  6  iezunt.  7  mit.  10  der] 
ein.  1 1  gern.  1 2  mugt.  gnaden,  kristenglauben.  1 4  glauben.  1 5  kristen- 
glauben.  16  do.  20  wern.  ein.  23  gern.  26  spricht.  27  lern.  28  nit. 
siech.  29  umb.  lert.  30  umb.  31  lern.  32  umb.  do.  33  spreohent. 
swo.    34  pferrer.    35  antworten. 
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86  sieben.    37  do.    38  gemäht.    39  wollent. 

6,  1  dunde.  Wanne.  5  sag.  waz.  6  du.  8  do.  9  himelrich.  10  besitzen. 
12  himelrich.  13  worden,  da.  14  mer.  himelrich.  mogent.  15  da. 
worden,  himelrich.  fare.  17  do.  18  gehellen>.  19  füre.  20  bliben.  die 
bU  21  so  fehlen,  22  so.  himelrich.  23  mögen.  24  nit.  so.  fegefare. 
25  nit.  26  nit.  27  Tarn,  himelrich.  mögen.  28  werlt.  29  frilich. 
32  gesiehst.  33  umb.  sieben.  34  hart.  do.  machet.  35  wollet.  37  selbe. 
an  l!be/«A^.  seien.    38  nuwen.  selber.  wöUent. 

7,  3  sieben,  heizen.    7  solle,  dorfe. 

9  nuwen.    13  enpheht.    15  enpheht.  dester.    16  dester.    17  tun.  drite. 

18  enpheht.    20  dugenden.  an  der.   25  dester.    29  nit.  enpheht.    30  be- 

dörfen.    31  nit.    32  do.  nit  beidemale,    33  iegliche.    34  diese,  enwolle. 

37  wurzele. 

39  nuwen. 
B,  2  nit   3  gleubet.  worzeln.  einre.  nit.  gleubet.    4  worzele.  nit.  do.   5  umb. 

6  diese,  worzelen.  diesen,  hörnt.    7  gleuben.  ewiclich.   8  worzel.    9  do. 

teuft,  nit.   10  wanne,  nit.    11  teufen.    12torsch.    1 5  do.  teufet.  16  dins. 

kristenliche.    17  dun.  dunde.    18  stözt.    19  nit.    20  etteliche.  teufent. 

21  nit.  drite.    22  teufen,  oder  ein.    25  wanne,  dins.    27  füre.    29  nit. 

30  teufet,  diem.    32  teuffe.     33  teufent     35  reht     36  nit     37  nit 

beidemale,    38  gehde.  gibt. 
df  1    Torhtent    möge.     2    wanne,    teuft,    heubtelin.     4    kern,    ge teufet. 

5  Wanne,  an.  blibet.  geteuft.  6  ern.  7  Wanne,  antlitze.  mer.  8  be- 
swauwen  so.  9  haben,  got.  10  umb.  Unglauben,  dumpheit.  1 1  kristenre. 
12  nit.  werden.  13  do.  heizt.  14  furn.  do.  pin.  15  wanne.  16  do.  lies 
diu.  wanne.  17  himelrich.  22  einz.  23  einre.  gluwenden.  24  ginge. 
29  Wanne.  30  umb.  ein.  31  do.  32  mögen,  nit.  33  mögen,  brennende. 
34  Wanne.    35  gemäht    36  enpheht.    37  erzeuget.     38  do.  spricht 

),   1  nuwen.  eins.    2  fursten  gowiht  bischof.    5  so.    7  glust.    8  umb  beide- 

mdU,  ein.    9  heubt    10  kunre.    12  mer.    14  nit.  enpheht.    16  bischofe. 

sollen.     18    einyaltigen.    wanne.     20  do.     21   gehörn.  himelisch.  ge- 

hörn.    22  nit. 

28  enpheht    36  einz.    37  an.  nit.  muzen.    38  do. 
1,    1  do.    2  gewer.  als.    3  deheinre.    5  kräng.     6  nit  ezzig.  umb.     7  nit. 

8  do  beidemale,  nit     9   Wanne,  wer.     11    do.     13  suln.     15  giezent 

16  dester.    17yazzc.    18  do.  behalten t    19  dester.   20  mite]  umb.  umb. 

21  umb.  wanne.    23  nit.    24  do.    26  do.     31   etteliche.  mügen.  diese. 

32  mögen.  34  irre,  enphingen.  35  klostern.  38  irm.  leben,  umb.  verdient. 
^   1  Katherinen  etc.    3  diese,  nit.    4  drite.     6  gesetzt.     10  wanne,  wor- 

zelin.    12  daz  brot  was  da  ist  nit.    16  dürre.     17  himelisch.    18  geert. 

21  erzeuget.    25  mähte.    26  da  was.  gemäht     27   storren.  mähte,  ort- 

rieh  etc.    29  spricht.    32  do.    35  wanne.    36  sietzet    39  Emmeron.  da. 
),   3  nit.  7  selbs.  10  wil]  wol.  11  nit  13  habet  do.  16  doster.  18  enpfinge. 

20  diesen.    22  worden.    26  ginge.    29  dester. 

32  oleyt.    33  nit    34  so.    36  iegliche.  reht    37  dester. 
t,    1   nit.   werent.    gooleyt.     2  dester.  minre.     3  dester.    himel.     4  sint 

6  niht  daz.  wanne,  ichsit.    7  hanget]  haut  wol  zu  lesen  yorhte  zem  tode 
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hant.  unmezlichen.    8  sterbent.    1 0  vorhte.    1 1  solle.    1 2  amb.  langeste. 

13  siech.     15  vorhte.     17  ensolle.   deheins.     19  geoleit.     21  liegen. 

22  drit.  23  vorhte.  einz.  24  amb.  vorhtest.  25  do.  pferrer.  ettewenne. 
26  eim  siechen.  27  aber  eine,  wanne.  28  bitten.  29  oley.  nit.  flizzec- 
lich.  31  Wanne,  henbtsande.  32  ane.  34  wanne,  sieben,  umb.  35  Gibst. 
36  oleit.    38  getruwelich.  geniesest.    39  heils. 

305,  1  diese.    2  diese. 

3  pristorwihe.  4  nit   8swanne.  9  enpheht.    10  nit.    1 2  Wanne  swenne. 

1 4  Swem  bis  besliuzet  fehlen.   1 7  geert.    1 8  wanne.    20  priester.  macht. 

23  gnaden.    24  do.    27  nuwer.    28  sünden.    29  nit.  dat.    31  diese. 

32  siebende.  33  enphahen.  mem.  35  diesen.  Wanne,  diese.  37  saln. 
38  zühtoclich. 

306,  1  worzelin.  2  mit.  4  ein  wörzelin.  reht.  redelich.  6  reht.  redelich. 
8  sieben.  9  dehein.  11  mögent.  12  nit.  an.  14  mite]  nit  9o.  15  ofte 
fehlt,  umb.  sie  oft.    1 6  houbtsande.    1 8  nit  beidemale,    \  9  do.   20  örden. 

21  ertrich.  do.  24  tragen.  25  wanne,  nit.  26  mögen  beidemale,  nit.  27  nit. 
28  umb.  vorhten.  dine.  nit.  30  nit.  31  dester.  32  nit.  33  gleube.  nit. 
34  selber,  himelrich.    35  dester.    36  warn. 

307,  1  do  mit.  2  mögen.  4  tom  beidemale,  5  wanne.  9  wanne,  got]  die 
kint  80.  1 0  selber.  1 1  muwert.  tom.  umb.  mit.  do.  1 2  siecher,  umb. 
14  erzeuget.    15  an.  werlt.    18  jenre.  artzenie.     19  umb.     21  wollent^ 

22  ein  heubt«unde.  24  dunt.  diese.  25  leben.  29  örden.  31  himel- 
rich. leben.  32  uz  geistlichem  leben,  swie  die  ee  heilig  ist  so  mag  man 
nit.    33  Wanne.    35  regeln.    36  umb.    37  ein.    38  enphaht. 

308,  1  cristinmensche.    2  beschafen.  wirdeclich.    3  umb.    4  diese. 
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309,  Die  ein  und  zwenzig.  Von  der  e.  Quos  deus  coniunxit  (Itihalts- 
Verzeichnis)  A,  weiche  die  Predigt  allein  überliefert,  die  ein  und  zwinzigeste 
(Ueberschrift  roth),  1  himelrich.  3  bi  fehlt,  mer.  4  Diese.  6  Wanne, 
deheinre.  7  Wanne.  9  Nuwen.  dri.  10  dri.  11  gelert.  12  angelert. 
zum  himelriche  nieman.    13  ge. 

14  himelrich.  15  witwendum.  16  drite.  magetdum.  17  wegen,  nit. 
18  ewiclich.  20  wanne.  21  diese,  nescher  und  nescher  und  nescherin 
80,  22  frauwen.  alt  etc.  umb.  25  mer.  26  redelich.  komen. 
28  magetdum. 

310,  1  woUent.  2  im.  sampt.  3  leben.  7  sampt.  diese.  8  eben.  10  diese. 
11  himelrich.    13  himelrich.    14  an.  umb.     15  noster  etc. 

17  diesen,  hört.  20  nit.  21  mögen,  wanne.  23  amb.  24  kern,  mer- 
kent.  25  irre.  suln.  26  nit.  do.  27  sament.  flizeclich.  nirgent. 
28  sunder]  oder.  29  seht,  fogel.  nuwen.  30  Wanne.  31  uberhom. 
32  wanne,  ieglich.    34  himelrich.    35  erzeuget.    36  da.     38  entflog. 

311,  1  woUent.  enpfliegen.  2  siech.  3  woUent.  diese.  4  muzen.  6  leben. 
8  himelrich.  glichet,  wanne.  10  umb.  glichet,  himelrich.  12  engel. 
13  werden,  diese,  nescherin.  15  Wanne,  wollent^   16  dieser.  17  wollent. 
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got  nit.  ern.  do.  18  dunt  sohanden.  19  erii.  umb.  220  victnt.  waiiim«. 
geritest.  ist  fehlt.    21  reht.  redlich. 

24  reoht  redlich.  29  diese.  30  machen.  31  unde  vor  6m  3U  nint 
wiederholt,  hierauf  wann  ir  ist  noch  mero,  die  got  Vorboten  hat  «ur  i«. 
Aber  diese  sint  die  aller  meiste  do  irren,  wanno  »x  wiirdn  andtifN  mu 
lang.  Und  swer  diese  menschen  vermiten  hat,  dio  zur  oe  Vorboten  Nint. 
recht.  33  redelich.  nit.  hat.  34  muzon.  si.  35  babnt.  2)6  guado. 
39  naher. 
1^9    1  wanne.    3  do.    5  ander.    6  nit.    7  nit.    8  umb.  wo.    9  aber  nio.  »lt. 

10  beident.  14  nit.  15  driten.  16  heubte.  17  do.  wanne.  IH  kinde. 
19  heubte.    20  ietwederer.  absein.    21  do.    23.  24   driten.    20  giirnle. 

27  gUt  do.  mitel. 

30  mensch.  32  gehabt  33  selber.  34  welchem.  36  tunde.  n^tihuhL 
suln.    39  gehabt. 

13»    2  vohte.   3  sipteil.  gehabt.   5  swes.   9  hellen.    10  vormal«,    12  imihtmiL 
nit  bliben.    13  sieben.    17  dohter.    19  dot    20  wie.    21  gehabt 
22  drite.  nit  23  sipteil.  26  dine.  gevatter.  27  drite.  2H  geUuft  29  liai 
fehlt,  gehens.  getaoft    30  wer.  geteuft.    31  d'ima,    33  UufL.    34  U^nfftt, 
dine.    35  gewonnen.    36  kein.    38  vorhte.  TorbUi«t.  I)o.  39  ^ttftfj, 

14t  1  nit  getauft,  wanne.  2  nirgent.  3  dins.  4  hiin«lridj.  mit  5  iiit 
.  7  do.  gehörnt  8  rieh.  do.  9  vorhte.  10  Do.  11  nit  12  yittUruft 
13  semeliche.  solle«!,  dins.  nit.  14  gewonnen,  lial/t.  ^aviäJUsm,  \U  #iii, 
selber.  16  nit  do.  17iflt/dU/.  18  getauft,  *20  Wmntm,  *I\  K'^ihdf/, 
26  dins.  oder  tote.  28  oft.  29  tunt  irio.  30  di«  kiot  *M  riit 
34  glauben,  ror.    36  umb.    37  wantu:,    38  uub.  UAUs, 

15,    3  umb.    4  totte.    7  yierran.  kiod«.   8  g^Uuift  hei/Um/iU»  tnUi.    '>i  ^/i  «rr. 

11  getauft.  13  gewonn«D.  10  do.  kino.  17  wanxM;,  18  ^t>:uA*u:^$. 
19  mogent  debein.  21  T4Mn&i4rUrn.  22  HaM.  dUsm.  rtermtUru  woi  ^$$4 
gut    24  ab  efat.    24i  djeser.    2^0  d^    d«.  iK;l>Xft    27  ^J^t/Uru.  wMt*U0e. 

28  Sit  TordeiBt. 

33  gotte.    34  e  dek^^iM:  /nt^ivt.    ^7  aiytnutAjj^ 
Iß»    1    gewiht.  n^ew^ir^  z^j^n,     z   '-jL^*>rr.,     4    nt^jic^^i^,     %  «aiua-,** 

got.  ^eUFErte.    \z^\%  w^    \%  v^t.    1^;  jrVw    1>  £.vir*%,  ^/.^.  |>v.  s./*.. 
offealick.    20  ub^.  nau^o,  wi»u^.    t\  «trjxit.  ua.v.  i»^.    ^^  X^>^-'  t/* 
26  gea^aZib.  wii.    z«  jmc    ^  s.«?.    -V^  jifr.,  ^rvjkvt.  tu*ja.    t^  ii^>«uu*. 

38  «TJCSVlsiB.     $>  WML  SUL  «UK. 

17f    1  haiiiffi     rmiMari.  xs^    i  juuM-^a.     4  lu^m^..  ».«t   tttii    vi  •    v  ^^' 
6  hg!t^etigBuüt.  'tvnx^     '    mtt.    «,i^   iotz.-    V   uui..    ;  V  x^r     j :    lu' 

12  ayi.     1^  2UL     Hill*»?,    jri-i-^bf^      ^v    ^kbuit      ;i    rwiaii«».  ■    nu^fi^ 
11 'CÜM0L.    3f  WKxr     ftrj>      .V    (iü^     tUt.  isaE.tr.     a:*^    Uttz    <i<sr     2:^   ui^ 
■ÜL    ^i  L-v*ffS*     rl  111      X  uun    tit:      ^<  ut?    »r.>rvw:     irV  .^^  «u. 
aMtr    ciu     h\    -Bir.     i:    tir.     tt  ümr    ur..    *v4   ut      t'   «>stt     »lauu«. 
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CT  fehlt,  vier.    13  wanne.    16  wer.     17   babst.  nit  heidemale.    18  mar. 

20  nit.    22  mer.    24  wagent.    25  wanne,  eins,  nement 

26  diese.    29  sament.    30  kuschecliob.     31   nit  heidemale.     32  diesen. 

wanne.    36  nit. 

38  nit.    39  spieler. 

319,  1  reinz. 

4  nirgen. 

9  nit.  zerfum.  11  mit.  13  irs.  16  umb  got.  nit.  17  verspieln.  ver- 
drinken.  tomeien.     18  nit.  geben  nocb  den  antrühserinne  nit  geben. 

1 9  plasbelge.  der  heinre.  dinre.     20  nit.  Wollent.     21  dufel.  mnzent. 

23  fürt,  wollent.  reht.  24  redelicb.  26  sollet,  nit.  27  annutzliohen.  nit. 
umb.  28  umb.  29  otelich.  30  grevinnen.  gnug.  31  umb.  gibst.  32  hart. 

33  nit.  36  umb.  dribet.  38  Wanne,  sieht,  ettewaz.  dorinne.  umb.  39  ane. 

320,  1  eine  som.    2  umb.    3  leuft.  nit.  Gleube.  wanne.    5  mögen,  suln.  im. 

6  nit.  unnutzelich.  8  nit.  notliohen.  lobelach.  9  die  Worte  mannen  und 
frouwen  haben  natürlich  üire  Plätze  zu  tauschen.  10  nit.  14  din]  danne. 
16  wie.  19do.  20  ein  kuneginnen  hat.  21  eins.  nit.  nuwen.  22  Wanne. 
25  umb.  26  glich,  alter  daz  nim.  27  daz  nim  fehlt.  28  nit.  29hoYer- 
ohtz.  30  wanne.  32  dester.  33  Etteliche.  nit.  34  aohtber.  nit. 
37  Swanne.  ein. 

321,  1  er  daz  zweite  fehlt.  Da  nach  ist  die  Zeile  schliesat^  so  steht  tsu  vermuten, 
dasB  er  vor  eht  ausgefallen  ist.     2  grisse.     3   grissing.     4  etteliohen. 

5  geredet.  6  Wanne.  7  mer.  8  ez  enwollez.  vam  lan  heisst  hier  weder 
^aufgehen*  noch  *  geschehen  lassen'  (Jänicke  zu  Wolfd.  B.  197,  4  f)  noch 
*  ungestraft  lassen*  (Lex  er,  Handwörterhuch  3,  23),  sondern  muss  juridischer 
Ausdruck  sein  für  das  Aufgehen  eines  rechtlichen  Anspruchs,  Verachten  auf 
eine  berechtigte  Klage  sein;  dadurch  erliält  erst  der  folgende  Satz  seinen  Sinn. 
gerne  ^lieber'  wie  Parz.  132,  14  Wolfram  Lieder  5,  42  Volmar 
Steinhuch  514.  10  sin.  11  zuht.  12  mer.  deheinre.  13  ouch  fehlt. 
din.    14  nit.    18  wanne,  dfi  fehlt.    19  lebt.    23  sin.    24  mer.    26  drit«. 

28  drite.  29  Wanne.  30  mer.  31  wie.  36  bete.  37  diese,  bete.  38  wanne. 

322,  2  strazen.    3  bete,  wanne. 

7  jar.  8  habt.  gnug.  9  habt.  10  gnug.  gwinnent.  keinre.  12  nuwen. 
jar.  13  jar.  15  bete,  wanne.  16  virzig.  19  drite.  ligen.  20  sie]  ir 
sin.     21    Boilent.     23    nit.    wanne,    sust.     24   nit.     26    nit.    ettewer. 

29  sprich,  nit.  33  sin.  34  brecht,  wer.  35  wert,  wornt.  37  gewun- 
nent.    39  sint.  so  sult.  dun. 

323,  2  kräng.  3  etewanne.  kräng.  4  nit.  Torhte.  6  mit.  schafen.  nit. 
7  dester.  8  nihtsnit.  mer.  9  Wanne,  gesprechen.  10  dut.  11  irgent. 
rurt..      12  erber.      13  schont.      14  Wanne.     15  und  alle.     18  wanne. 

20  wanne.    23  werden.    24  blig.  wanne.     30  dring.     32  laz.   ettewaz. 

34  deheinz.    37  nit.  horut.    39  homt. 

324,  1  unz.  2  heim  fehlt.  5  als  leufet.  12  mer.  volgent.  14  die]  sie.  wollent 
im.    16  keinre.    19  einre.    20  nit.    21  siech.    22  karfritagennaht.  du. 

24  nit.    25  geschont.    26   nit.    27   hcubtsunde.    28  swanne.   haltende. 

30  nit.  enwirkent.  31  wern.  32  ert.  33  ert.  habt.  34  undc  got]  der  got 
nit  wil.  em.  Die  Aenderung  war  ganz  überflüssig  vgl.  329,  3.  35  seltener. 
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37  bete. 
>,    1  wizzent.    3  nit.    4  wanne.    6  nit.  bete.     7  nit.     8  wanne.     9  nit. 

10   den]   dem.     11    Da.     12   Adam.    da.     15   wurden,   sint.     17  nit. 

19  kumen.     20  got.     22  erleubt     23  da.     25  nmb.     27  nit.  siech. 

28    liebest,   nit.     31    nit.    fiir.     32    betuten.     33    mein,    legen,    do. 

36  nmb.    39  eine. 
6y    1  sollent.    2  saln  beidemale,    3  suln  ebenso.    5  versten.  nit.     6  nit  lies 

mit  der  Handschrift  verstest    8  do.  mit.    12  nit.    13  dun.    14  himelrich. 

15  mit.    16  nit.  ab.  wanne.    17  joch]  auch.    18  wie.  auch.    21  nit.  umb. 

22  werden.  25  lant.  nit.  26  nit.  27  dreit.  29  sher  fehlt,  im.  30  ane- 
gesihte.  32  leider  niemer.  33  hellen,  nit.  34  diese,  habt  35  diesen. 
36  dester.  kunnent.  Wanne.    37  dester.    38  nit    39  nit. 

7,  2  mer.  3  irm  solichen.  4  leben,  nit.  5  dun.  8  nit.  11  wo.  13  dins. 
14  hellen.  16  dine.  17  für.  21  gem.  25  spricht.  26  dun.  offen. 
27  do.  28  mefeJUt,  29  im.  30  stent  32  erleubt  Siech.  33  wollest 
35  starkor.    37  witwen.    39  himelrich. 

8,  1  nit.  haut  2  gewinnen t  kumen t  luter.  3  enphahent  4  werden t 
5  haltent.  sint.  6  bete.  an.  wollent.  7  fegefure.  werdent  8  vamt. 
9  haltent.  drite.  10  Wollent.  11  bete,  dekeine.  12  fegefure.  haltent. 
drite.  13  wanne.  14  vor.  15  wurden t  16  wanne.  18  muzent 
19  heilig.    21  drite. 

23  drite.  24  ein.  25  gedenkt  26  binde,  nit  27  rehte.  30  nit 
wanne.    32  hört    36  drite.    37  nit.  drite.    38  nit.  ern. 

^f  1  kumen.    2  drite.  kumen.  elich.    3  dester. 

4  witwen.    5  einre.  kument    6  em.    9  keine,  unsegelicher.    10  himel- 
rich.   11  himelrich.    12  dann,  drite.    14  haben.    15  miten.  himel.  nit. 
dnnde.     16   himel.   niergent.     18   nit.     19   nit.  pflegen.     22   selber. 
23  Adam.    24  nit.  heubte.     25  mit.     28  ander.     29  solle.     30  herer. 
S  1  amb.    32  nit.  umb.  sust  umb.   34  unverdient.   35  nit.   37  drinken. 
"Hi^anne.    39  nit.  pflegen,  gut. 

^    bete.    4  wonen.    6  himelrich.    7  mit.  wanne,  diesen.    8  witwen.  irm. 
^^löelrich.    9  wachent    10  liht 

^^     witwen.'  14   werben.    15   ern.    16   driten.   nirgen.   dun*.   17    irn. 

'  ^   r'edelich.  heubtsunde.  20  wollen,  irn.  21  umb.  nit  24  Wo.  25  Do. 

■^^^«en.  witwen.   26  reht  witwen.  umb.  nit.   27  Witwe.    28  alle.  umb. 

*"^^o"ket.     29  so  das  erste  fehlt,  irm.     30   nit   da.     31   irs.     33  umb. 

•     fi'omen.    88  em.  lies  bieten,  wanne,  ern.    39  ert. 

^*Äit  alle  drei  Male,   2  wann.  umb.  nit.  unwirdeclich.    3  nit   4  beswert. 

^i^  si.  nit.  8  Gleube.    9  einr.    10  nit    12  zwinget,  umb.  nit.    14  war- 

^**-'t',    16  sin.  tume.    17  Swann.  tumen.    18  betutet  nirgent   19  kleinre. 

j^     t>etutet.    21  dolden.  wollent    23  ie]  ir.    24  tuot]  ist.  der  beidemah] 

^""^  -     25  solten.    27  ziehen,  mögen.    28  ieman.  nit    29  witwen  beide- 

^«.  muzent.    30  sint.    31  gedulteclich.  wanne.    32  schier.    34  Diese. 

^»^Äger.    35  fegefure.  mern.    36  himel.    39  getruwelich.  liebs.  heubt 

S^truwelich.    3  swo.    4  gern.    5  mite  gute.    9  befulde.    10.  11   danne 

'^*    Haan]  den  man  sol.    Die  Handschrift  bietet  freilich  einen  etwas  harten 

eines  dxb  xotvou,  die  Aenderung  im  Texte  gibt  aber  keinen  Sinn,  11  irm. 
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12   got.    amb.   antworten.     14  keinre.  wanne.     15   eramtez.  wanne. 

18  beging,  sein.  19  lei.  21  sein.  23  brennen,  einre.  24  brennen. 
26  do.   etteliche.    27  etteliche.    28  gerihte.    Swanne.    31   wizsenlich. 

37  gleubigen.    38  irre,  fegefur.    39  waz. 

333,  1  gut.  an.  2  selber,  bitten,  umb.  5  ihtsit.  7  nit.  8  heubtsunde.  umb. 
gewonnen.  9  luter.  nit.  10  liaben.  ertrich.  11  brennen.  12  moht. 
kumen.  wer.  13  swanne.  mer.  14  mngen.  nit.  enmngon.  15  in  fehlt, 
nit    17  umb.  Wanne.    18  nit.  wizzent.  wanne,  koment.     19  werden. 

20  sint.  ieze.  21  seht.  22  do.  25  nit.  27  Etteliche.  werden.  28  ver- 
gezzen.  ettelich.  werden.  29  kumerhaft.  vergezzen.  31  gelten,  geben. 
33  drumb.  brennen.    35  brennen,  do.     36  swanne.     37  nit.   wollet. 

38  umb.    39  wizzentlich. 

334,  1  geben  t  2  nit.  wanne.  3  spreche  wort.  4  schier,  zerronnen.  5  spricht. 
6  dekein.  9  mit]  von.  10  erzeuget,  wenent.  11  er]  ir.  wanne.  14  an 
bis  s^le  fehlen.  WoUent.  nit.     15  dun.  dot.     16  duyeln.  geantwortet. 

17  wizzende.    18  drizigest.    19  einre.  witwen.   20  klein,  nit.  wizzende. 

21  Wollent.  22  nit.  kernt.  23  wanne.  24  wanne.  28  drinken.  wanne. 
29  witwen.  31  werden.  32  sprech.  enwoUe.  33.wolle.  globen.  34  nit. 
35  Wolle.  36  nit.  wolle,  nit  37  witwe  beidemale,  38  swanne.  im. 
zihe.    39  gebt. 

335,  1  nit.     2  ein.     3  wolle,  an.  nit.     4  globet.   erlant.     9  Nit.  übereine. 

1 0  etteliche.  für.  im.    1 1  wollent. 

14  im.  magetdum.  15  mht  fehlt,  gelebt.  16  wollent.  17  im.  18  en- 
phahen.     19  niht]  nie.    20  wanne,  gedienen.    21  irm.  diese,  erzürnt. 

22  nit.  einre.    23  mögen.    24  nit.    25  witwen.    26  wollen. 

29  driten.  witwen.  of.  30  himel.  32  keinre.  Ich  vermute,  et  ist  statt 
mer  zu  lesen  wan,  denn  was  im  Texte  steht,   verstehe  ich  nicht,    35  jam. 

38  duvels.    39  palg. 

336,  1  samen.  3  wanne,  tuen.  6  spricht,  wollent.  7  kenffen.  10  nit.  ver- 
keufest.    11  umb.  ettewanne.  umb.    12  umb. 

15  himelrich.     16   wanne,  do.     17  magetdume.  Wanne.    18  witwen. 

19  haben. 

die  ir]  dir.  han.  und  ir.  21  sie  fehlt,  enphingen.  22  wollent.  umb. 
nenemen.  24  haben.  25  nit.  26  spigelbergc.  27  do.  ern.  28  un- 
sageber.  do.  29  gelobt.  31  himelrich.  wanne.  32  kronlin.  34  geweitig. 
35  himel.  ern.    37  Pauls.    39  himelrich. 

337,  1  ertrich.    2  inmiten.  ertrich.    3  diese.    4  himelrich.   5  hört.    6  getöne. 

11  swanne.    12  nit. 

14  himelrich.  komen.  nit.    15  nit. 

18  driten.  himel.  19  mit.  himel  beidemale.  niergent.  20  himel.  wanne. 
21  heizent/cÄi^  Wanne.    23  um.    24  himelrich.  nit.  Bint  fehlt.    27  irn. 

30  dufels.    31  do.    35  nit.    36  nach,  witwen.     37  halten.     38  haben. 

39  umb.  nit. 

338,  2  wanne.    3  Swo.    6  habt,  wanne.    7  kumpt.  wer. 
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^,  Zwei  und  zwinzig  Von  der  bihte.  Stipendia  peccati  mors  est.  (InhalU- 
vtneichnis)  A.  Die  xix  predigt  sagt  von  reuw  und  yon  bieht.  Stipendia 
pecoati  mors  est  (ütherachrift)  a.    1  gratia  bis  2,  6,  23)]  etc.  A  fehlest  a. 

3  lieset  Ä.  hat  A,  3  Pauli  A,  noch  A.  4  daz  ist  A.  ewig  A,  genad  a. 
ewig  A,  5  die]  daz  a.  6  Wanne  A.  7  genad  a.  möhte]  mag  a  beidemal^, 
7  nieman  mitrehte  A,  verdienen  noch  vergelten  a,  8  wirde  und  ere  a. 
dran  lit]  ist  a.  9  wanne  (A)  daz  bis  git]  unser  herre  der  geit  daz  von 
seiner  gute  und  von  seiner  grundlosen  barmherzikeit  a,  Wanne  A  und  a. 
9  ez  fthU  a.  von  10  anegenge  der  werlte  fdnter  10  bereitet  a.  10  daz 
wereitet  a.  selber  a.  wollen  A,  Der  6»«  1 1  sünden]  aber  der  Ion  nach  den 
Sünden  a.  12  in  eim  (A)  glichen  (A)^  eigenlichen  a.  13  man  erlichen  a. 
und  fehlt  a,  16net]  tut  auch  a.  14  sinen  soltrittem  bis  1 6  gnade]  er  geit 
gar  reichlichen  sinen  solt  und  sinen  grozen  Ion  sinen  rittern  a.  16  und 
daz  ist  a,  17  diu  ^wige  fröude]  die  denn  redlichen  biderblichen  gestriten 
habent  den  lont  er  auch  frnntlich,  er  geit  in  sein  genad,  daz  ist  ewig 
leben  und  die  ewigen  frod  a,  genaden  a.  18  wunnenclichen  a. 
antlutze  a.  19  sin  solritter  so  a,  gelonet  fehlt  a.  Hierauf  und  also  wirt  in 
gelonet  A  so  wirt  in  euch  also  von  im  gelont  a.  So]  also  a.  20  euch  der 
tuvel  a,  soltritter  und  diener  a.  20  Die  im  da  dienen  a.  nach  dem  lone 
fMt  a.  21  der]  mit  den  a.  git  er]  lont  er  auch  mit  dem  a.  da  fefdt  a, 
Wan  er  a.  nit  A  nihts  a.  danne  A^  anders  wann  a.  ewige  fehlt  a, 
22  unselig  groz  pin  und  marter  die  immer  ewiclichen  wert  a.  die]  daz  a, 
soltrittem  ze  lone]  dienern  und  dienerin  a.  kraft]  mäht  a.  23  gar  gru- 
lich  scharpf  a.  kau  bis  erbarmen]  mag  kein  erbarmung  über  niemans 
mit  niht  gehaben  a.  24  allesamt]  gemeinlich  a.  welhem  a.  wollet  A 
wolt  a.  25  samt]  mit  einander  a.  26  da  get  a.  26  Wanne  (A)  bis 
geben]  wan  der  selb  Ion  der  ist  als  gar  vinüchen  so  a.  27  kein  munt 
niemer  a.  hazz  a.  28  eid  a.  den  menschen  A,  haben  a.  umb  Aa.  29  die 
vor  firöude  fehlt  a,  besitzen  sol  a.  er]  sie  a.  da  fehlt  a, 

^9  1  haben  a.  und  bis  kristenliuten]  sie  sein  uns  darumb  a,  2  als  gar  a. 
iemer]  zu  mal  a.  dester  Aa,  marter  a.  wolient  A,  liden  wolteu  a,  3  der 
freuden  a.  erwerden  a,  Verliesen]  davon  bringen  mochten  a.  4  verloren 
haben  und  a.  keren  a.  list  a.    5  können  und  mugen  a.  tac  bis  frao  hinter 

4  zuo  a.  wanne  A,  haben  a.  6  nit  A.  schicken  a.  sorgen  a,  7  umb  Aa, 
Borgent]  haben  a.  8  euch  kein  gedenken  mere  nach  dem  a,  umb  A 
fehlt  a.  himelrich  A  -reich  a.  nit  A.  wanne  A.  si  habent  sich  des  genz- 
lichen  a.  9  unde  dar  bis  10  wan]  allez  daz  si  zu  schicken  haben  daz 
ist  niht  anders  denn  wie  sie  uns  von  den  ewigen  froden  bringen 
möchten  a,  umb  A.  nihtsnit  A,  10  schlaffen  a,  unde]  darumb  a. 
slaffen  A,  trabten  a.  11  iuch]  uns  a,  von  dem  a,  himelrich  A  -reich  a. 
gescheiden]  bringen  möchten  a.  Und  da  a,  kernt  A  tunt  a,  12  list  a. 
zuo  ie  einen  list  über  den  andern  a.  waren  bis  unde]  sein  gar  a,  maze  A, 
13  dingen  und  vil  listiger  wan  sie  ie  wurden,  wan  sie  haben  manigen 
hat  und  mauig  groz  bosheit  gelernet  seid  des  mals  und  sie  a,  unde  dar 
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bis  14:  sie  fehlen  a.  14  vom  a,  dem  fehlt  a.  himelrich  Ä  -reich  a. 
15  worden  A.  so]  und  a.  habent  a.  sie  fehlt  a.  mit  Äa.  16  verleiten 
und  da  mit  gewinnen  si  leider  manig  diener  und  dienerin,  den  geben  si 
den  Ion  nach  den  sunden  und  tun  daz  darumb  daz  a.  daz  eht  bis  11  das 
eht  fehlen  a,  viel  A.  18  marter  a.  umb  Aa.  woUent  A.  19  so  sie  a, 
dester  a.  marter  a.  da  Ä]  also  a.  20  funden  a.  den]  zu  a.  dient  A 
kam  a.  da  A  da  erdachten  und  a.  21  da  il  noch  a.  sünde]  fände  il 
u,  so  zu  lesen,  der  bis  wirst  fii}]  und  daz  ist  der  aller  böst  der  ie  erdacht 
wart  oder  immer  mere  funden  wirt  a.  22  hetent  A,  nit  A,  hat  a. 
niergen  Aa,  23  für  A,  weltez  a.  24  got  a.  antworten  A  wer  a. 
wucherr  a.  oder  /eAZ^  a.  furkeuffer  A  furkauffer  a,  oder  fehlt  a,  25  oder 
vor  ebrecher  fehlt  a,  welicher  a.  band  a.  sunder  a.  ist]  wer  a.  die]  den  a. 
26  so  grozen  ie  a.  herten  a.  grulichen  a.  27  hüt  a.  wolt  in  a.  ant- 
worten A.  28  si  den]  die  tufell  neuert  des  a.  nit  A.  29  manig  a.  dem 
alm.  got  (Aa)  mit  dem  selben  liste  enpfurt  (Aa)  a.  30  von  bis  frenden] 
und  genomen  habt  a.  nach  a.  dut  A.  alle  tage  tut  von  den  ewigen 
freuden  a.  wanne  A,  wer  ila.  31  weit  a.  als  ir  iezunt  a.  der  6t«  32  en- 
gangen  fehlt  a.  32  ich  wolt  sie  dem  almehtigen  gote  alle  a.  got  A.  ant- 
würten  a.  33  so  &i«  geholfen]  alle  ander  listen  mochten  euch  niht  ge- 
helfen a.  nit  A.  list  a.  34  haben  a.  dun  A,  nit  il.  35  einig  a.  dut  o. 
den  Worten]  deim  vurton  so  a.  iuch]  ewer  a.  für  A.  36  woUent  A 
bellet  a.  wil  a.  umb  ^la.  37  iegelichz  a.  Ich  m»7  grossem  rothem  I  im(2 
ncite  ZciZe  a.  wolt  a.  38  gar  vil  hüt  a.  viel  -4.  wer  a.  wanne  A.  ez]  er  o. 
wer  a,  nutz  so  mochtet  ir  euch  auch  immer  vor  dem  selben  list  dester 
baz  gehuttcn  a.  daz  bis  39  listen /eAZen  a, 
341,  1  Und]  Wan  a.  wer  a.  weit  a.  wern  -4  mocht  a.  list  a.  niergent  o, 
2  maniger  ^1  manigerleie  nicht  gesein,  noch  a.  schalklich  A  schalchäftig 
nimmer  gesein  a.  weit  a.  noch  /eAZ^  a.  dem  almochtigen  got  (A)  a, 
antworten  A.  3  sunder]  wider  a.  duvel  a.  gedank  a.  und  wider  alle  ir 
list  a.  Wann  a.  got]  unser  lieber  herre  a,  sprichet  selber  a.  nit  A,  des 
sunders  tot  nicht  a. 

5  warten  a,  des  /cä^/  a.  6  holf  a.  da  /cÄZ<  o.  vor  dem  list  und  vor  andern 
tüfellischen  listen  a.  6  mer  a.  behüten  wellet  a.  unde  bis  7  listen 
/cÄ/^  a,  7  irn  -4.  Wanne  A,  irre  -4.  list  a.  was]  ist  a.  on  a.  sie]  sich 
alle  a.  daruff  a.  8  zuo  /e/tZ^  a.  keren,  ziehen  und  wenden  a.  mensch  A. 
sund  a.  tuo]  und  wie  daz  er  in  die  sund  vall  und  daz  ist  der  aller  böst 
list,  den  sie  dem  menschen  tun  und  anlogen  daz  (es  wird  ausgefallen  sein 
sie  den)  menschen  irren  a.  Da  bis  9  list  fehlen  a,  gnuget  A,  nit  -4. 
9  der  mensch  (A)j  er  a.  niemer]  niht  <r.  wäre  a.  10  row  a.  ge- 
winnet a.  ir]  sein  a.  sund  a.  also  a.  gobicht  a.  11  unde]  noch  a.  ge- 
buze a.  ez  fehlt  A,  lobenlichen  a.  noch  iu]  und  dem  menschen  a.  nutz- 
lichen a.  der  fehlt  a,  12  seht  und  a.  hedent  A  hett  a.  nit  il.  13  neeme] 
wolt  a.  diesen  A,  geitigen  menschen  weil  nemen  wann  a.  lezMO  fehlt  o. 
der]  er  a.  gewunn  a.  rew  a.  14  must  a.  15  wid erschaffen t  A  wider- 
tut a.  ir  allez  a.  ewerm  bösem  list  a.  Jedoch  dete  fAj  fehlen  a,  16  ers] 
er  tet  daz  wol  a,  sunder]  wider  allen  n.  gedank  a.  gebt  Aa,  ir  fehlt  a. 
vorht  ein  a,     17   weh  fehlt  a,  scholt  a.  gut  a.     18  wir]  sie  und  ich 
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fürbaz  a.  ermeolichen]  in  aromüt  a.  und  des  a.  haben  a.  nit  A,  19  go- 
mont  90  a.  Und  bi$  21  si]  solicher  gedenk  und  einfelL  der  machen  si 
dem  menschen  gar  yil,  daz  er  wäre  rew  nimmer  gewinnet  und  zu  lauter 
bicht  nicht  komen,  die  den  got  loblichen  und  den  menschen  nutzlichen 
sei  an  der  sele  a,  20  wenden  Ä.  gewinnent  A.  21  selb  a,  tsetej  daz 
wolt  a.  den]  andern  a.  sundem  tun  a.  22  weit  iendert  hat  a.  und 
fehlt  a,  beten  a.  er]  die  tufell  nurt  a.  des  listes  a.  nit  A,  weit  a. 
23  heils]  heiÜgs  a.  swanne  A  und  so  a.  der]  die  a.  24  sunden  roten  oder 
inplosen  a.  daz  ir  bis  26  \ki]  so  hütet  euch  da  vor  und  volget  in  nicht 
wan  ez  leit  ewer  ewiger  tod  daran  a.     25  wöllent  A  weit  a.  hut  a. 

26  lern  A,  hilf  a.   lieben   herren  a.   miner]  mit  unser  a.   frawn   a. 

27  duyel  A,  gescheut  a,  wirt]  mnzz  werden  a.  sinen  /«A/^  ^.  28  al- 
mehtig  a.  gelobt  Aa.  geert  il.  himlisch  a.  29  here  a.  gofrouwet  a.  wirt 
fddt  a,  geseligt  a.  leib  a.  30  unde]  durch  a.  den  a.  got  a.  des  volgen  a. 
woUent  A  weit  a.   31  nit  ^. 

32  sand  a.  dreien  sunden  und  mit  drigen  dingen  daz  ist  a,  33  ge- 
danoken  a.  an]  mit  a.  mund  a.  und  fehlt  a.  34  leib  a.  muzze  a.  alle] 
auch  ein  iegelich  a,  sund  a.  oder  bis  35  sünde  fehlen  a.  ein  il.  35  mit 
drin  dingen  buzen  a.  An  dem  bis  38  riuwe]  daz  herz  sundet  mit  gedanken, 
darumb  so  schol  ez  her  wider  buzzen  mit  ganzer  warer  rew  a.  36  ein  A, 
warn  A.  wanne  A.  38  Und  als  fehlt  a,  mund  der  a.  vil  und  vast  mit  a. 
89  den  fehlt  a,  also]  darumb  so  a.  man  6i«  büezen /eA^er«  a.  ein  ^a. 
^^,  1  sund  büzen  mit  einer  a.  biht  a.  Und  6t«  3  buoze]  der  leib  sundet  vil 
and  vil  wester,  darumb  so  sol  er  daz  auch  vast  büzzn,  ein  ieglich  sund 
mit  der  rehten  buzz  a.  2  ein  A,  4  der  buzzo  leiden  a.  wanne  A  wan 
die  sund  geschieht  a,  leib  a.  dd  5  mite]  dorumb  so  a.  5  man  bis  tuot 
fehlen  a.  man  mite]  der  leib  a.  dennoch  a.  6  swanne  A  wenne  a.  eht 
fehlt  a,  wäre  rew  a.  wollent  A  wollt  a.  7  irren  a.  tuvel  a.  dennoch  a. 
warn  ^.  rew  a.  8  genad  a.  9  git]  tut  a.  ding  a.  überwindet  a.  warn  ^a. 
10  rew  a.  iren  gedanck  a.  gewinnent  a.  lazzen  a.  sd  fehlt  a,  11  niht 
hin  a.  wanne  ^1  denn  wenn  a.  gent  A  gen  weit  a.  wöllent  ^  /eA^^  a. 
Interlichen  hinter  12  bihte  a.  12  biht  tut  a.  varn  a.  prister  a. 
13  bicht  a.  swanne  il  wenn  a.  14  ding  a,  eins  a.  verirren  a.  waren 
riuwe  bis  lö  war]  lautem  bicht  so  wirt  rew  und  bicht  niht  war  (aus  vor 
gebessert)  a,  15  nit  beidemale  A,  ganze  A  als  gar  ganz  a.  sie]  es  a. 
16  rechteswegen  sin  sol  a,  füren  a.  dannoch]  also  a.  mit  alle]  und  mit 
bicht  a.  17  mere  fehlt  a,  Nu  seht]  merket  a.  herzenlichen  a.  18  ewer  a. 
und  daz  a.  umb  Aa,  19  sülen  a.  si  da  a.  haben  a.  Unde  bis  20  uns 
fehlen  a,  20  kern  it.  Nu  bis  21  hat]  lieben  kint  tut  daz  durch  den 
almehtigen  got  a,  dut  A,  21  hudent  A.  im  ^  iren  a.  swanne  il. 
22  sein  a.  oder)  und  a.  sie/e^^  a,  ewer  leib  a.  nü  dos  bis  23  sele]  mit 
einander  a.  24  Ir  &t>  in]  Ir  sult  ewer  hüten  mit  fleizz  vor  in  a. 
müzent  A,  dester  A,  seint  a,  25  sint  fehU  a,  wol]  merc  wan  a,  ge- 
lernt Aa,  leren  a.  26  alle  zit  und]  noch  a,  tag  a.  sullen  a.  27  wir] 
wir  uns  vor  in  hütten  oder  wamit  sullen  wir  a,  danno  fehlt  a,  si  a, 

28  nit  A  nichtsnit  a,  so  mager  a.  niht  a,  betwingen  in  potwingen  ge- 
bessert vom  Eubricator,  ist]  wart  a.    29  kein  a.  krankez  noch  so  armz 
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nie  a.  er  ez  a.  ihtes  fehlt  a,  pezwingen  a.  30  müg  a.  als  er  im]  and  der 
mensohe  a.  über  sich  selber  verhenget  a.  31  Wanne  A,  und  wer  a.  ein 
dinc  daz  er]  daz  daz  die  tufel  a.  liute]  menschen  a.  bezwingen  a. 
möchten  a.  Uezen  a.  32  er]  sie  a.  kein  mensch  a.  zno  dem  a.  himel- 
riehen  A.  er  sant  &i>  35  JudamJ  der  tufel  schuff  und  geriet,  daz  sant 
Peter  unsers  lieben  herren  verlauget,  hett  er  den  gewalt  über  in  gehabt 
er  hett  in  zu  stund  ertötet  und  den  hals  abgebrochen  a.  33  nit  A. 
35  deheiner  slahte]  kein  a.  36  gewalt  von  im  selber  a,  deheinen 
menschen]  niemans  a.  Do  got]  wan  unser  lieber  herre  a.  37  gewalt  a. 
37  sprichet  a.  ehi  fehlt  a.  etlich  a.  Hierauf  wer  sich  dem  tufel  ergeb, 
dem  selben  geh  er  groz  guot,  daz  ist  niht  war  und  ez  a.  38  man  hU 
Dazffhlt'n  a,  umb  A,  gespött  a.  39  wanne  A,  wan  er  hat  nihtsniht  a. 
helbling  a,  nit  A.  rehtfMt  a. 
343,  1  böser  w.  a.  ein  dürftige  fehlt  a,  möht  er  gut  und  schetz  a.  2  liute] 
menschen  a,  so  dürftet  bis  6  waeren  sin]  so  wedorff  ir  nicht  wuchern  noch 
mit  andern  schnöden  und  bösen  gut  nicht  umb  gen,  wann  ir  nemet  ez  zu 
hauffen  von  im.  Mocht  er  gut  geleisten,  so  liezz  er  im  niemans  engen.  Globt 
er  dir  etwaz  woll,  so  mag  er  doch  nihts  geleisten,  er  globt  und  sprach 
auch  zu  unserm  herren  selber,  er  wellt  im  alle  reich  der  weit  geben  a. 
nit  A  umb  A,  3  liezi^.  dir  fehlt  a,  4  Geheizz  A  warum  yeändertf  5  wanne  A, 
6  wern  A.  er  an  a.  wanne  A,  7  einen]  den  besten  a.  daran  a.  nit  A^  oder 
darinne  nindert  a.  8  Swanne  A  wenn  a.  übeller  und  böser  a.  ding  a. 
mut  a,  9  sich  daz  a.  so  strite  bis  10  muote]  da  wider  solt  du  vestio- 
lichen  striten  und  in  deinem  sinn  und  mut  gedänken  a.  10  nü  fehlt  a. 
ich  wil  a.  nit  A  nimmer  a.  11  gevolgen  a.  Und  als]  wenn  a.  dir  auch  a. 
ding  a.  unde  bis  ]  2  nete]  gedenkst  du  dir  denn  ich  hau  zeit  genug 
darzu,  ich  wil  ez  verziechn  noch  lenger,  so  wis  daz  ez  aber  des  tufels 
rat  ist.  wen  du  dir  guttes  gedenkest  und  dir  daz  auch  zu  müt  wirt,  so 
soltu  daz  nicht  verziechon,  du  solt  ez  zu  stund  an  vahen  und  volbrinnen, 
als  verre  und  du  denn  vermacht  a,  12  sin  A.  13  er]  der  tufel  a.  dich 
fehlt  a.  den  drein  a.  unde]  wenn  du  denn  a.  14  vor  den  a.  priester 
kumst  so  a.  irret  a,  sie  iuch]  er  dich  a.  15  Swanne  A  wan  wenn  a. 
ding  a.  eins  Aa,  16  bicht  a.  unde  lieht]  noch  gerecht  a.  als  a.  si  a. 
recht  a.  sein  solt  a.  und]  also  a.  erffhlt  a.  17  fürt  er  a.  dich]  ewch  a. 
dennoch  fehlt  a.  mit  der  a.  reuw  und  mit  derselben  bicht  a.  mit  alle 
fMi  beiäemale  a.  hin  ehe  fehlt  a.  18  din]  ewer  a.  nimer  a.  mer  A  fehlt  a. 
Bist  6m  21  ob  er  dich]  Seit  ir  aber  als  gar  vest  und  so  streitig  daz  ir  in 
des  nicht  voiget  und  in  des  üborstreitet  daz  ir  wäre  rew  und  lauter 
bicht  volbringet,  so  lazzet  er  dennoch  davon  nicht,  er  versucht  mit 
fleizz  ob  er  euch  der  a.  19  ruwe  A,  20  umb  A.  nit  A,  21  buzz  a.  ge- 
irren a.  mug  a.  22  wie  a.  dich]  euch  a,  ding  a.  eins  Aa,  verirret  a.  mao 
JehU  a.  fürt  a.  23  dich]  ewer  a.  dannoch  fehlt  a.  mit  rew  a.  mit  alle 
frhU  a.  bicht  a.  mit  alle  fehlt  a.  24  buzz  a.  mit  alle  hin]  in  die  hell  a. 
ding  a.  2ö  verfluchter  tuvell  a,  wie  gar  a.  diesen  A.  26  zer  bis  wirt] 
verdampt  habt  a.  gefurt  A,  hat  A.  wanne  A.  27  doch/e/i/<  a.  mensch  a. 
daz]  dem  a,  sein  u.  riuwet  6m  28  woltej  rüwen  und  leid  sein  und  wolt 
daz  ez  nie  kein  sunde  het  getan  und  daz  a.  ruwent  A,    28  got  gern  a. 


XXII,  8.  S4S-S44.  373 

bnzen  wollet  a.  £z  sint  bU  32  wsere]  so  sein  die  tiifel  alda  mit  iren 
valschen  listen  ansgenomen  eins  geitigen  menschen,  der  wil  sich  ie 
des  onrehten  gnts  nicht  erwegen  noch  davon  lazzen,  den  werten  daz 
er  in  daz  himelreioh  kom  a.  nirgent  Ä.  29  für  Ä,  nirgent  Ä,  31  himel- 
rioh  A,  32  teil  a.  33  boesem  bU  heizet]  aller  sohedlichsten  teil  diner 
sele  a.  34  andern  sunden  die  a.  haben  A,  34  alle]  doch  a.  etwie  a. 
nit  A.  85  war  noch  gerecht  und  a.  35  Ion  a.  36  dennoch  a.  nit  A  nit 
gar  a.  haben  a.  unde  bis  Sl  vertiefet]  wan  sie  haben  dannoch  willen 
mer  zu  sanden  und  sint  zn  tieff  in  den  sunden  a.  37  dunde  A.  38  muozen 
fehlt  a,  m^r  vor  volgen  a.  denn  die  den  a.  wienig  a,  39  sunden  A.  getan 
haben  a.  ünde  fehlt  a,  do  Aa,  wirt  ir]  werden  die  selben  a.  mer]  e  a. 
bessert  A, 
i  ,  1  denne  a.  sie]  die  Aa.  sich  bis  sünde]  da  vil  gesundet  und  sich  zu  tief 
in  die  sünde  geneigt  haben  a.  tief  A.  2  nit  A,  der  fehlt  a.  enphecht  Aa. 
Tehi  fehlt  a.  gern  a.  3  mit]  den  der  a.  wienig  gesundet  hat  a.  frod  a. 
4  wurt  a.  nuwen  A  neurt  a.  dester  Aa.  da  ze]  in  den  a.  himeln  a.  do  A. 
lieset  ^.  5  sun  a.  der  da  a.  vatem  a.  huld  a.  verloren  a.  hette  a.  unde] 
wan  a.  da  a.  6  er]  sein  vater  a.  ein  grozz  a.  ein  d.  frode  a.  7  also  du 
Bunder  du  bist  auch  a.  sunder  bis  kint]  hast  du  sein  huld  verloren  und 
wider  in  getan  so  ker  wider  und  kom  zu  ganzer  rew  zu  lauter  bicht  und 
zn  buzz  nach  gotes  genaden,  so  wizz  an  allen  zwifel,  er  wil  dich  gene- 
dikliohen  nnd  frolichen  enphahen  und  darumb  macht  er  sunderlichen 
ein  grozz  Wirtschaft  und  ein  frod  allem  himelischen  her  und  daz  findet 
man  in  naturlichen  sachen  a.  swanne  A.  8  ein  kint  von  a.  ez  ie  schöner 
and  ie  frolicher  a.  eht]  von  seinem  vater  a.  9  wo  von  A  warumb  a. 
bekert  Aa.  1 0  nit  A.  Ich  enweiz,  ich  enweiz]  do  weiz  ich  nicht  und 
kan  dir  daz  niht  wol  gesagen  wan  a.  eht  fehlt  a,  11  enpfieng  A  en- 
phing  a.  jenen]  einen  {l.  enen)  menschen  a,  £z  st^t  an  im]  so  stet  ez 
an  dem  menschen  selber  a.    1 2  fri  Aa.  wilkür  a.  geben  A.    £r  hat  bU 

17  dingen]  daz  er  tun  mag,  waz  er  wil.  Darumb  so  hat  er  uns  zwen 
ding  fürgelegt,  daz  ist  ob  wir  daz  gütt  tun  und  daz  pose  lazzen,  so 
sein  wir  des  himelreichs  gewizz,  da  ewiclichen  ganz  fröd  ist  an  alles 
end.  Tun  wir  daz  aber  böse  und  lasen  daz  gut  so  sein  wir  der  helle 
gewis,  daz  haben  wir  immerwernd  pin  und  marter  an  alle  erbarmung. 
Dorumb  so  stet  ez  an  uns,  welhez  wir  wellen  oder  aufhemmen,  daz 
haben  wir.  Got  helf  uns,  daz  wir  alle  zu  dem  wegem  teil  griffen  und 
daz  wir  zu  warer  reuwe,  zu  lauter  bicht  und  zu  vollkommener  buzz 
komen,  daz  uns  der  tufel  in  keinen  dingnen  (so)  geirren  mag.  Daz  helf 
uns  die  kunigliche  mütter  Maria  a.  13  fuer  A,  14  nemt  A.  ge- 
winnent  A.    15  komet  A. 

18  erst  a.  an  der]  daz  zu  a.  warn  A  warer  a.  rew  gehört  daz  ist  daz 
du  a.  du  solt  fehlm  a.  19  solt  lazen  a.  umb  ^i]  alle  a.  din  A.  tötlich 
sunde  a.  begangen  hast  a.  mit]  von  a.  20  unz  an]  bizz  uff  a.  diesen  A. 
ist  lihte]  sol  nit  a.  2 1  ein  a.  sünde  allein  a.  leit  sein  als  a.  betest  a. 
libelos  A\  ertottet  a.  22  gemacht  (A)  hast  fehUn  a.  geroubet  oder  ge- 
brant  a.  einen  fehit  a.  23  da  a.  von  herzen]  vil  licht  gar  a.  leit  umb  a. 
24  ob]  daz  a.  einz  A  eine  a.  zwno  a.  m^r]  gar  A.  getan  hast  a,  daz  ist 
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bis  30  wan  du]  nnd  hast  grozz  rew  darüber  und  du  tust  dioh  der  gens- 
lichen  ab,  daz  du  der  keine  mer  wellest  tun,  daz  ist  nicht  ein  wäre  rew, 
du  solt  umb  die  andern  haubtsunden,  die  du  danne  begangen  hast,  ob 
si  wol  nicht  als  grozz  sein,  als  die  ich  dir  vor  genennet  han,  als  grozz 
rew  und  leit  haben  und  dich  der  auch  genzlichon  bei  der  zeit  ab  tun, 
als  die  selben  (so)  so  hast  du  ein  wäre  reuw  und  kumpst  zu  genaden, 
wild  du  dich  der  grozzen  sund  ab  tun  und  wilt  a.  27  dir  fehlt  Ä. 
umb  A,  29  heubetsunde  Ä,  30  dun  Ä,  wanne  Ä,  dennoch  a.  doppeler  A. 
und  fehlt  a,  trinker  a,  31  oder  unreht  guot  haben  oder]  ein  waoherr, 
ein  dingsgeber  a.  sus  oder  bis  34  helle]  oder  ander  todlich  sund  tun, 
wie  die  denn  genand  sein,  so  ist  dein  reuw  nicht  ganz  noch  wäre,  der 
tufel  der  fart  dich  mit  solicher  reuw  in  die  helle  a.33  umb  A,  fort  A, 
hell  A.  34  so]  seit  a.  35  lange  und  A  fehlen  a.  ein  Aa,  totlich  sund  a.  alt 
wol  Terlazen  a.  bin  bis  alle]  als  umb  yil  a.  36  ir]  nu  furbaz  der  a. 
mer  Aa,  viel  A,  wienig  a.  Niht,  niht]  auch  nein  du  lieber  mensche  tu 
des  niht  a.  und  fehlt  a,  wer  a,  37  halt  fehlt  a,  kuntlichen]  eigenlioh  a. 
westest  a.  daz  bis  yam]  daz  du  ie  verlorn  werden  mustest  a.  38  den- 
noch 80  a.  scholt  a.  die]  der  a.  lazen  vam]  niht  tun  a.  unde  sie  bis 
39  möhtest /eAZ«n  a.  39  unde]  du  solt  a.  best  a. 
345,  1  möhtest]  kanst  oder  macht  a,  wer  A  ist  a.  zu  vil  a.  grozer  fehlt  o. 
dingen  a.  wert  unde  guot]  nutz  a.  2  aber  fehlt  a,  dein  sund  a.  3  leit 
6t«  liden]  bitter  scharpf  pin  leiden  und  haben  a.  Darüber  Wolf  hart 
Daz  sind  die  red  sand  Augustin  im  puech  der  puzz  a.  umb  bis  sünde 
fehlen  a.  4  Wanne  A,  wann  wenn  a.  eht  fehlt  a.  pin  Aa.  umb  din  A 
sünde  fehlen  a.  5  fröude]  frid  a.  6  haben  a.  iemer  bis  getuon]  kein 
totlich  sund  nimmer  mer  tun  a.  wollest  A,  7  noch,  das  zweite  fehlt  a, 
fleischlich  a.  begird  a.   8  drite  A  tritt  a.  lüterre]  einer  unverzogner  a. 

9  biht  a. 

10  Hastü  bis  12  dingen]  da  irret  dich  der  tuvel  dennoch  und  get  mit  dir 
für  den  priester  und  irret  dich  der  lautern  bicht  mit  drein  dingen  a. 
1 2  tuvel  Aa.  manig  a.  13  mite  fehlt  a,  nement  Aa,  mer  A  fehlt  a,  erst  a. 
daz]  da  mit  a,  14  bicht  a,  15  entredung  a.  Hierauf  folgt  Phi  sprach 
der  wisag  (Darüber  Wolf  hart  Jeremias)  der  almechtig  got  weschirm 
mich  vor  dem  wort  daz  da  heizet  entredung  a.  Es  ist  ersichtlich,  dass 
der  Schreiber  von  A  gleich  zum  zweiten  entredung  übergesprungen, 
15  wanne  A,  q\\qt  fehlt  a,  wirsten]  hosten  a,  wort  Aa,  einz  Aa,  16  seoht 
daz  a,  17  Seht  warumbe  bis  22  todes]  warumb  meint  ir  daz  wir  so  gar 
grozz  ungenad  in  dieser  weit  haben?  Nu  gewinnen  wir  doch  nimmer 
einen  geruwten  noch  einen  gutten  tag  von  frost,  von  hitz,  von  hunger, 
von  durst,  vor  arbeit,  von  ungemüt  und  von  andern  manigerlei  saoh, 
der  da  gar  vil  ist.  Dennoch  so  wizzen  wir  nicht  wen  wir  sterben  oder 
wie  wir  sterben  a.  18  dag  A,  19  dorste  A,  20.  21  nit  A,  dot  A,  22  do- 
desii.  wann -4.  dot -4.  kumpt  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  spricht  sand  Augu- 
stinus und  auch  Gregorius  a,  als]  noch  a,  23  wonic  bis  tot]  noch  miner 
wizzen  wir,  welches  todes  wir  sterben  oder  waz  a,  verbeugt  A,  Unde 
danne  bis  27  entredunge]  Dorurab  so  ist  die  weit  und  in  der  weit  nicht 
anders,  wann  ein  uppichait,  grozz  sarig  und  angst.    Diese  manigvaltigen 
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sorgen  und  angst  und  not  leibes  und  der  sele  die  haben  wir  alle  von 
dem  Worte,  daz  da  heizzet  entredund  so  a.  25  strig  Ä.  Diese  Ä,  21  kumet 
fekU  A.  28  Da  Ä  wan  als  a.  slang  a.  Adam  a.  verriet  fthlt  a,  und  bia 
29  obz]  do  sprach  got  zu  Even  'Warumb  hast  du  dicz  obz  gezzen?' 
Darüber  Wolf  hart  Augustinus  in  dem  puoh  der  stat  got.  Auch  am  püch 
der  gesepph  am  andern  capitel  sprach  Eva  a,  29  umb  A,  da  A,  30  mir 
bia  'wiBe  fehlen  a.  ried  A.  31  nit  Aa,  geschaffen  a.  hsete  bis  32  gaz]  so 
hett  ich  des  obz  och  nicht  gezzen  a.  nit  ii.  32  entredt  sie  a.  der]  so- 
lioher  a.  33  schuld  a,  leit  A  legt  a.  er]  got  a.  34  seze  du]  hast  du  des 
obz  gezzen  a.  verwetten  a.  hett  a.  Da  A,  do  (A)  riet  bis  35  wip]  daz 
weip  daz  du  mir  gegeben  hast  die  hat  mir  daz  geraten  a.  35  als  a. 
Sprech  a.  des  wibs  a,  nit  A.  36  hett  a.  ez]  daz  a,  nitA.  leit  a.  37  sein 
schuld  uff  daz  weip  und  auf  got  a.  Da  A,  diesem  A  dem  selben  a. 
38  wort  a.  daz  bis  &\a6  fehlen  a.  39  owc  fehlt  a,  sit  bis  die]  wan  sie 
haben  ir  a. 
>,  1  haut  fehlt  a,  gelegt  a.  Hierauf  und  sich  mit  mir  beschonet  a.  Wan 
hseten  bis  3  wsßren]  heten  sie  sich  anders  entred  oder  versprochen,  so 
het  unser  lieber  horre  wol  einen  list  darzu  funden,  daz  wir  alse  nicht 
verlorn  weren  a.  Wanne  A.  nit  A.  3  wern  A.  Da  bis  4  entredunge] 
Von  der  entredung  haben  wir  alle  unser  not  a.  4  enredunge  A,  als- 
balden  a.  worden  A,  aus  dem  wunniclichen  a.  5  diez  A  ditz  a.  Und 
/ehU  a,  da  woeren  bis  6  wünne]  heten  wir  wunnichlichen  a.  do  A. 
6  freude  A  frod  a.  7  ane]  und  so  a,  trauren  gehabt  a.  Darüber  Wolf- 
hart  Augustinus  de  civitate  dei,  der  stat  gotes,  am  vierzehnten  capitel  a. 
lieb  und  (so)  leid  a.  an  A.  gehabet  fehlt  a,  ane]  on  a.  gewaltser  A 
xwangsol  a.    8  gesuntheit  on  a,  an  a.  unde]  wir  a,  heden  A,  recht  a. 

9  noch  wünsch  a.   gelebt  a.  unz]  biz  a.     9  erfüllet  wer  worden   a. 

10  wer  wir  a.  dan  a.  leib  a.  himelreich  a.  11  nu  sust  a.  hart  Aa.  den- 
noch a.  12  gots  a.  erbarmung  a,  genaden  a,  unz  daz  a.  13  gitt  oder 
nicht  a.  Daz  bis  entredunge  fehlt  a.  an]  von  a,  14  Und  &i«  15  engel] 
Also  hiez  unser  herre  eiüen  engel  auz  triben  Adam  und  Even  a,  so  A, 
15  trib  sie  a.  uz  a.  Darüber  Wolf  hart  am  puch  der  geschepf  a,  daz 
obz  bis  IG  ezzen]  ezzen  des  lebendigen  obz  a.  17  tregt  a.  gar  so  a. 
obez  A,  unde  hsete]  daz  a.  obz  a,  nuwen  A  neurt  a.  18  vollen  a,  gaz] 
gezzen  a.  wema.  dester  J.a.  19  dester  Aa.  gewesen /eA^^  a.  wol  dester  a. 
dester  ^.  20  edel  a.  wie  gar  a.  21  hande]  lei  a,  schade  bis  müezen] 
schaden  und  leiden  haben  von  dem  selben  wort  entredung  a.  Und  alle  a. 

22  die  die  a.  selbe  bis  bihte]  auch  in  der  bicht  tun  a,  sprechen  A, 
werden  alle  a.  Darüber  Wolf  hart  Di  geistlichen  rechtpucher  die  ver- 
bieten   alle    berednus   der  sunden   a.    des  himclreiches  verstozen  a. 

23  des  paradis  a.  Dreierlei  a.  24  band  a.  entredung  oder  entschul- 
digen a.  semeliche  A  etlich  a.  bicht  a.  Daz  bis  2b  hin]  darumb  so  fürt 
sie  der  tufel  mit  bicht  und  mit  al  in  die  helle  a.  Darüber  Wolf  hart 
merch,  ez  ist  sicherleich  war  a.  25  nit  A.  fürt  A.  26  entschuldigen  a. 
etlich  a.  27  und  etlich  a.  got  a.  entschuldigen  a,  28  vür  A.  bichtiger  a, 
mir  bis  29  tiuvel]  der  tufel  hat  mir  geraten  a.  29  daz  und  daz  a.  getan 
han  a.  unde  bis  31  tiuvel]  und  sagt  denn  waz  ez  weiz  a,    31   mit  Aa 
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PO  bist  a.  nit  Ä.  32  Denne  bis  33  volgeteBt]  Hast  da  dem  tafel  gevolget 
so  vil,  ist  ez  deater  böser  a.  Danne  A.  da  heidemaU  Ä."  83  Tolgete  Ä. 
wanne  Ä  nu  a,  weist  du  doch  a,  dotvient  Ä  totlicher  veint  o.  84  D& 
von  bis  35  verrate]  und  daz  saget  man  dir  alle  t^  und  alle  sein  reie 
sein  gar  und  gar  mit  reuwe,  wan  sie  ziechen  and  bringen  den  menschen 
in  den  ewigen  tod  a.  sagen  Ä.  36  danne  fehlt  a.  Auf  sprechen  folfft 
do  solt  da  (so)  sprechen  a.  Herre  bis  wille]  herre,  daz  hat  mir  mein 
böser  wille  geraten  und  ich  hab  ez  von  egen  mutwillen  getan  a. 
Darüber  Wolf  hart  "Ez  wird  von  got  chain  menschen  ein  sund  za- 
gesohicht,  ez  sei  denn  von  eigen  will  a.  87  iu  unde  fehlen  a.  schuldig 
und  euch  a.  38  buzz  a.  dar  für  feJden  a,  gebt  darüber  a.  da  mite  hit 
39  kristenheit]  und  mir  ablazz  dorumb  sprecht  und  mich  wider  setset 
in  die  gemeinschaft  der  heiligen  cristenheit  a.  mit  Ä.  39  Du  ondarfi] 
Wiltu  dich  a. 
3i7,  1  niht  fehlt  a,  entschuldigen  a.  wan  der]  nu  a.  dir]  er  doch  a.  kein  a. 
2  entschuldigen  a,  3  herre  bis  4  friunt]  Herre  ein  mensch  hat  mir  daz 
geraten  und  mich  darzu  bracht,  on  mein  schuld  bin  ich  dar  zu  komen, 
oder  ich  han  daz  getan  von  miner  frund  wegen  a.  4  det  A,  anders] 
sust  a,  5  niemer]  mit  nicht  a.  oder  fehlt  a.  wie  a.  du  dann  a.  darein 
ein  a.  mentelin]  mitlung  a.  du  mite  bis  7  gerehtikeit]  daz  du  dich  meinst 
zu  beschonen,  wie  du  dann  tust,  daz  ist  vil  und  vil  böser  wan  sust  und 
hilft  dich  nihtsnit  vor  der  gerechtikeit  unsers  herren,  wann  er  erkennt 
alle  herze  und  weiz  alle  gedank  wol  a.  Darüber  Wolfhart  daz  sprach 
Judith  die  weis  fraw  an  irom  puch  a.  mit  A,  7  nit  A.  vur  A,  gerehte- 
keit  A.  sprechen  o.  ettlich  o.  8  herre  ich  a,  wart]  han  so  a,  be- 
zwungen a,  benotigt  worden  a.  Siech  A  fehlt  a,  9  reht  ein  lügen]  nit 
also  a.  Wanne  A,  spricht  Aa,  der  guote  fehlt  a.   sand   Augustein   a. 

10  mich  bis  benoeten]  alle  weit  mocht  mich  einer  todsund  nicht  be- 
zwingen a.  Darüber  Wolf  hart  im  puch  der  puzz  a.  dotsunde  ^1.  nitii. 

11  duvele  A.  niemer  fehlt  a,  todsund  a.  12  benoten  A  nicht  ge- 
notigen  A,  mit  messern  a.  13  allen  fehlt  a,  helmparten  a.  wanne  A, 
lieze  mich  e]  wolt  mich  e  lazzen  toten  a.  14  sin]  des  a.  danne  fehlt  a. 
bezwingen  a,  15  mein  a.  16  künde]  mocht  a,  Nu]  daz  sei  a.  ruoftest  A 
schriest  oder  riefest  a.  du  aber  a.  17  Wie  bis  willen]  Bruder  Bertholt, 
ich  han  daz  durch  meiner  ere  will  gelazzen  a.  18  Ja  fehlt  a,  hab  o, 
dier  A.  sund  a.  mit]  auch  zu  a.  19  wer  A  wern  a.  vil  holder  o.  htetest 
bis  geruofet]  daz  du  laut  und  laut  geschrien  betest,  wann  so  werest  du 
des  wol  überhaben  bliben  a,  Sprich  niwan]  sich  darumb  solt  du 
sprechen  a.  nuwen  A.  20  mir  bis  bosheit]  mein  aigen  bosheit  herre  die 
hat  mich  darzu  bracht  a.  21  oft  a.  eine  A.  fr ouwe  fehlt  a.  veld  oder  in 
einem  holz  a,  gonotzogot  a.  22  unde  bis  23  schrei]  die  hat  sich  sere 
und  vast  gewort  und  gar  laut  geschrien  a.  23  mocht  a.  eins  Aa,  erwert 
haben  a.  24  Da  bis  kratzen]  ez  soll  eine  krümmen  und  beizen,  slaohen 
und  raufFen  a.  weren  a.  im  A  ieren  a.  25  sinnen  von  ganzer  macht  a. 
25  maist  a.  27  vorhebt  a.  mir]  fehlt  A  ir  a.  und  fehlt  a,  so  ist  ez  a, 
also  a.  28  hört  A  weder  boret  a,  siecht  A,  Unde]  daz  a.  ez  fehlt  a. 
denn  a.    29  alles  fehlt  a,  irs  A.  daz  bis  schrei]  sie  schreiet  und  wert 
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rieh  a.    30  aller  meist  a,  mag  a.    Sich  so  a,  keinerlei  slaht  a.  snnd  a, 
81  wan  86  fehU  a.  wanne  Ä.  ez  ist  a.  marter  a.    82  eht/sAZ^  a.  keiner  a. 
sand  a.   genotigen  a.     88  bezwingen  a.    Bierauf  Auch  sprechen  die 
kneht  und  die  diner  a.  eines]  ein  so  a,  riehen]  gewaltigen  a,    84  hohen] 
holn  90  a,  herren  eigen  a.  leib  a.  gut  a.  Hierauf  oder  ich  pin  sust  ander 
im  gesezzen  a.  heist  a.  im/e^^/a.     85  hervert  und  reise  a.    86  unde] 
die  a.  leut  a.  nnde  fehlt  o.  brechen  oder  snst  ander  manig  groz  snnd 
tun  a.   37  nit  A.  schuldig  noch  a.  sust  a.    88  von  seins  herren  wegen  a. 
dehein  A  kein  a.  heubetsunde  A  todsund  a.    89  dunde  A,    Er  &t«  über] 
er  ist  des  von  rechts  wegen  wol  überig  a.  überre  A,  Darüber  Wolf  hart 
Augustinus:    in    zimleichen  sachen   pistu  schuldig  gehorsam  deinem 
herren,  nicht  zu  sunden  a. 
^9  1  ZUG  bis  niht]  nicht  zu  sprechen  a,  nit  A.   2  spricht  a,    2  nit  A,  Ver- 
derb a.    8  leib  a.  gut  a.    S6  &m  herre]  merk  nur  eben,  waz  dein  rechter 
herre  spricht  a.  spricht  A,    4  geben  hat  a,  unde  fehU  a.  ez]  daz  a.  des 
Ernten  bis  7  scle]  und  wirfP  dich  in  den  grünt  der  helle  a.    Darüber 
Wolf  hart  daz  spricht  Mattheus  der  owangelist  a.     6  hellen  A.  sunt- 
tage  A.    7  himelinch  A,  mere  a.    8  orarnt  a.  danne]  wan  a.  irdischer  a, 
9  Du  bist  5f#  10  herren]  dem  obristen  herren  bist  du  vil  mer  schuldig 
und  gebunden  zu  tun,  waz  er  gebuttet  und  heizzet  A.  mer  A.    10  danne 
wan  a,  zwein]  beiden  a.  für  a.    11  dem]  den  A  deinen  a.  mit  bis  nidem 
und  für  nider  herren  neurt  mit  einem  a.  deti  A.    12  betutet  A  bedutet  a. 
leib  a.    18  nuwen  A  nürt  a,  leib  a.    14  keinre  A,  notigen  a.  umb  iia. 
15  noch  boten  bis  16  schaden]  noch  den  leuten  in  iern  eckem  nicht 
füttern,  noch  grasen,  nach  sust  keinen  schaden  tun.    Waz  totlich  sund 
ist  des  bist  du  nicht  schuldig  zu   thun   a.   dotsunde  A.    16   dir   dein 
under  a,    17  band  a.  gebutt  a,  dir  a.  dein  obrester  herre  a.    18  leib  a. 
©ht  fehU  a.  dir  doch  a,  pozzer  und  weger  a.     19  himelrich  A  -reich  a. 
den  a.  beiden  henden  in  die  hell  a,  selb  a.    20  von  den  fuzzen  und  von 
den    andern    gelidem    auch    a.    furthest   so  a.   aber  harter  fehlen  a, 
21  nidem  a.  danne  den  obern]  vester  wan  den  almehtigen  goi  a.  so 
endarft  bis  29  entredunge]  wie  stet  denn  dein  entschuldigung  in  der 
bicht.  Sie  ist  nicht  lauter  du  macht  dich  mit  niemans  beschonen,   ez  ist 
deines  bösen  willen  schuld,  darumb  so  solt  du  dich  vor  dem  bichtiger 
Belber  schuldig  geben  und  mit  niemans  entschuldigen  (Darüber  Wo  If- 
hart  Daz  ist  der  propheten  spruch  und  auch  gemainleichen  der  evan- 
gelisten)  und  daz  genzlichen  und  eigenlichen  bichten  und  des  den  nach 
rat  und  Unterweisung  dos  bichtiger  bezzem  und  buzen,   so  macht  du 
dein    gewissen   und   dein   bicht    lauter  a.     22   wanne    A,    nuwen    A. 
83  swo  A.   do  A.    24  hut  A.     25  herre  genade  wir  A.    28  Alse  A. 
29  driten  A  tritten  a.  entschuldigen  a.     80  got,  die  sprechen  a.  eht 
nuwen  (A)  fehlen  a.  ez  künde  6w  81  sin]  ich  hett  ez  anders  nicht  getan 
oder  ez  wer  mir  nicht  widerfam  a.    81  Pfi  bis  35  erahte]   Owe  daz  ist 
gar  unrecht  wan  ez  ist  nicht,  ünserm  herren  sein  alle  sund  unselichen 
wider,    solt  er  denn    sund  sichken  {so)   oder  schaffen?    Er  hat  den 
menschen  lieber  wan  alle  oreatur  und  hat  mere  durch  des  menschen 
willen  erlitten,  wen  durch  alle  oreatur.  Wen  aber  der  mensch  sundet 
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und  in  sund  velt,  so  ist  er  got  widertemer  (so)  und  misvelliger,  wan  alle 
creatur.  Also  gewinnestu  grozer  pin  und  not  wann  sust,  wann  du  dein 
sund  auflegest  und  dioh  mit  got  entschuldigest,  dem  alle  sund  nicht  weil 
gevallen  a,  33  beging  A.  do  A,  34  ieze  A.  35  swanne  A. 
36  in  bis  irret]  da  mit  die  tufcl  dich  auch  der  lautem  bicht  irren  a. 
do  A,  37  gax  fehlt  a.  schedlich  a.  haben  a.  38  zer  helle  mit]  mit  in  die 
helle  a.  gefurt  Aa,  uxeT  A  fehlt  a.  39  nuwer  A  nürta.  dein  a.  Darüber 
Wolf  hart  sand  Augustin  im  puch  von  der  waren  und  valschen  pu2Z  a. 

349,  1  oder  bis  2  mülnsteinlin]  und  daz  grozz  verswigen  und  niendert 
rüeren  a,  2  nuwen  A.  in  der  bicht  daz  grozz  verswigen  a.  3  in  der 
hihie  fehlt  a,  nuwen  A  fehlt  a.  dein  und  daz  unbederb  sagen  a.  4  ans 
got  a.  erzogt  a.  5  leut  a.  waz  a.  in  der  bis  7  seien]  wan  waz  uns  nutser 
und  enhafter  (so)  ding  an  der  sele  künftig  ist  a.  7  allez  fehlt  a.  er- 
zeigt a.  an  der  lout  leben  in  der  alten  e  a.  lieber  dem  folgenden  Wolf  hart 
Am  puch  der  chunig  a,  9  her  fefdt  a,  herr  a,  varen  a.  10  zuo  im 
fehlen  a.  kunicrich  A  -reich  a.  11  allez  daz  bis  12  liute]  zu  tod  allez 
daz,  daz  in  dem  land  ist  a.  12  man,  jungz  und  altz  a.  kint]  dein  a. 
IS  ir  bis  niht]  überall  nichts  a.  Do  ^.  14  nuwen  A  nur  o.  klein  Aa, 
reichen  a.  15  an  den  bis  gxxoie  fehlen  a,  yingon  A,  16  er  bis  sinen 
fehlen  a.  pfort  und  reinder  und  daz  best  a,  17  Also  bis  1 8  Saul  feJden  a. 
dunt  A.  18  klein  A,  19  Da  A,  Do  sprach  unser  herre  a.  sag  a,  an 
fehlt  a.  20  sprach  er  bis  27  Samuel]  daz  was  niht  war.  Do  sprach  unser 
herre:  Ich  wil  dich  vorstozzen  von  dem  kunigreich.  Also  tut  er  auch 
einem  ieglichen  menschen,  der  sein  sund  in  der  bicht  verswiget.  Wellen 
sie  wen  (so)  daz  sie  got  betrigen  mugen,  dorumb  so  wirft  sie  und  stozzet 
er  sie  von  dem  ewigen  kunigreich.  Dorumb  so  sol  man  in  der  bicht 
nichts  verswigen  man  sol  ez  genzlichen  sagen  a.  24  kunigrich  A,  nit  A, 
26  Wollen!  A,  27  do  A,  Got]  wan  unser  herre  a.  28  sieht  A,  in] 
durch  a.  dd  kanst  bis  2^  her]  davon  sag  ez  gar  a.  nit  A,  29  wie  Aa» 
si|  sie  und  wie  sehen tlichen  ez  sei  a.  30  ez]  daz  a.  da  als  schekliohen 
(so)  a,  31  erleubet  A,  32  im  aber  nicht  also  a.  nit  A,  ein  tuben  a.  die] 
ein  a.  33  niht  fehlt  a.  Darüber  Wolf  hart  merch,  sein  ist  not  a,  zeu- 
gest A,  du  bis  zeigen  fehlen  a,  kroten  zeugen  A,  34  im  A  iern  a.  kin- 
dem  A,  und  fehlt  a,  im  A  iern  a.  clauten  a  diese  Form  könnte  auf  klaten 
führen,  unde  bis  üchen  fehlen  a.  irn  ucken  A.  35  brosten  a,  eht  fehlt  a, 
36  wan  bis  h'dsi  fehlen  o.  wanne  A,  Niht  bis  37  sprechent]  Auch  sprechen 
etlich  o.  Nit  A.  etteliche  A,  38  mensch  a.  nit  A,  39  umb  Aa,  nit  A, 
wanne  A,  also  solt]  so  machst  a.  Darüber  Wolfhart  daz  verpeut  sand 
Augustin  im  puch  der  peicht  a. 

350,  1  irre  Aa.  der  bicht  a.  Wanne  ^.  sinen  bis  nioman]  ez  sol  nieman  seinen 
arzat  nichts  verswigen  noch  in  nit  betriegon  a.  2  wan  bis  3  sole]  also 
sol  man  einen  boichter  nichts  verswigen  noch  mit  werten  verdenken  «o, 
wan  er  betrug  und  bescheckt  so  sich  neurt  selber  a.  wanne  A,  3  bioht- 
sunde  a.  luterlich  A  lauterlichen  sagen  a,  4  unde  gox  fehlen  a.  bicht  a. 
Recht  a.  5  ahtej  mas  und  a.  sie]  die  sunde  a.  und  fehlt  betdemale  a. 
welher  zit]  welicher  weise  a,  6  unde  fehlt,  unde  &/«  bedecken]  und 
nichts  bergen  noch  verdecken  a.    7  ju]  uu  a.  So  bis  13  gonre]  Warumb 


XXU,  8,  850-861.  379 

hast  du  ez  den  getan?  Sohemst  du  dich  nihtsnit,  do  du  die  sunde  be- 

gieng?  'Nein  ich!'  Als  wenig  solt  da  dich  in  der  bicht  schämen  und  yil 

minner,  wann  als  du  die  sund  begienst  so.  (Darüber  Wolf  hart  Sand 

Augustin  uud  auch  Paulus  zum  Römern  in  dem  selben  priefF).  Daz  was 

ein  Verlust  aller  deiner  selikeit,  leibes  und    der   sele,   davon  maohtz 

du   einem  priester  daz  hundertstund  gemer  sagen  zu   gewinn   und 

zu  haille  aller  deiner  seiden  in  diser  weit  und  in  iener  a.    8  schampte 

^.  nit  ii.    10  wanne  Ä.    11  hundertstunt  il.    18  Owe]  Ach  lieber  a. 

nü  fehU  a,    ich  schem  a.    14  auz  der  mazzen  a.  Wes  bis  15  einen] 

du  machtich  vil  lieber  Schemen  vor  einem  einigen  a.    15  und  do  a. 

iemer  mSr]  dennoch  a.    verswigen  ist  a.    Hierauf  Wann  er  getar  daz 

niht  gesagen,  noch  niemer  den  geliehen  tun,  daz  er  iohts  von  dir  wizze 

(Darüber    Wolf  hart  Daz  verpeuten   di  geistlichen  rechtpuecher  pei 

perauwung  seins  priesterleichen  amts)  a,    16  vergraben  ist]   daz    ist 

▼ergraben  a.  ein  steinin  a.   berg  a.  doch  fehlt  a,  dir  diu]  die  die  Ä  die  a. 

17  schäm  a.  ist  dir  n.  a.  wan  bis  18  unde]  wann  sie  bringen  dich  in  daz 

ewig  leben  wider  schäm,   die  du  an  dem  jüngsten  tage  liden  und  zu 

rehten  schänden  werden  must  a.    Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Paul 

spricht  a.  wanne  ii.  18  tage  fehlt  Ä.  got  a,    19  unde  fehlt  a.  heiligen  m.] 

lieben  m.  a.  und  fehlt  a,  sinen  fehlt  a,    20  unde  fehlt  a,  sinen  fehlt  a, 

nndie  fehlt  a.    21  her  mit  einander  a,  unde  das  erste,  fehlt  a,  sein  Ä 

JtkU  a.  in  der  helle  fehlt  a.    22  sament  Ä  fehlt  a.  ez  fehlt  a.  schinbeer- 

Hohen]  ofFenlichen  und  auch  eigenlichen  a.    23  in  der  werlte  fehlt  a, 

bioht  a,  do  Ä  da  denn  a.  heubetsunde  A  totlich  sunde  a,     24  sein  a, 

Hehte  bis  25  getsete]  Recht  in  aller  der  mazze  als  du  sie  begangen  hast, 

sie  sein  schentlich  oder  nicht,  wie  heimlichen  du  sie  begangen  hast  a. 

25  ez]  daz  a.    26  alle  Ä.  samt  dar  fehlen  a.  Hecht  a.    Du  sihst  bis  29 

werlte]  £z  wirt  allez  furbracht  und  gebreitet  vor  aller  weit.   Merk,  das 

ist  soham,  schand,  laster  und  der  cleglichst  schad,  wann  du  wird  est 

iemer  ewiclicheu   darumb  verlorn    und    verdampt  a.     27   wanne   Ä. 

28  alle  A,    29  siech  A.  ez  bis  32  wellest]   du  dich  deiner  sund  icht 

.  gemer  erclagen  und  einem  erbem  priester  sagen  mochtest,  so  werest  du 

der  grozzen  sorg  und  angst  an  dem  jüngsten  tag  frei.    Waz  man  dir 

denn  zu  buzz  setzt,  die  leist  und  volbring  die  willeclichen  und  hab 

ganzen  willen  daz  du  nimmer  mer  kein  todsund  tun  wellest  a.  nit  A. 

80  umb  A.    32  wollest  A  hostest  und  blibst  a,  du  fehlt  a.  den  A,  tag 

zu   der  rechten   selten  a,    33  eren  und  froden  a.   aller  der  weit  a. 

Darüber   Wolf  hart   Als  Mths  spricht  am  xij  capl.    34  waz  du  mir 

sagest   a.    in   a.   d.   werlte  fehlen  a.   schem   a.    35  eht  fehlt  a.  mich 

grulichen  a.   Siech  A.  eht]  auch  Aa,  u,  so  zu  lesen,  und  daz  a.  sage 

fehlt    a,    36  iemittunt  al    genote]  alzuhin  a.     37  beioht    a.  drein  a. 

38  ding  a.   nit  A.  ieso  A  fehlt  a.   andern  oder  mit  dem   dritten  a. 

89  tufel  a.  manig  a.  ir  mit  a. 

>1|   1  uns  fehlt  a.  habt  A  hapt  a.  wan  bis  14  erweget]  £z  mocht  noch  kund 

sust  an  des  tufels  rat  nimmer  geschechen,  daz  ein  vernufbig  mensch, 

daz  anders  sin  fünf  sinne  hat,  sich  von  einer  deinen  schom  wegen  so 

grozzer  frod  und  des  wunneoliohen  himelreichs  verziechen  und  sich  des 
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verwegen  mooht  und  sich  des  erwigt,  daz  er  grozz  marter  immer  mere 
liden  und  bi  dem  tufel  ewiolichen  in  der  hell  sein  well.  Daz  ist  daz 
clegelichste,  daz  jemerlichst  und  daz  unbillichst  ding,  daz  ie  wart  und 
daz  auch  niemans  volsagen  kan  noch  mag,  und  dannoch  so  wirt  er  an 
dem  Jungesten  tag  zu  schänden  und  zu  laster.  Dorzu  waz  ein  mensche 
von  hinnen  unz  an  den  jüngsten  tag  gebrinnet  und  leidet,  daz  anders 
sein  sund  wizzentlich  verswigt,  daz  hilft  ez  allez  nichtsnit,  so  tregt  ez 
euch  nichtsnit  für  als  wenig  als  umb  ein  hör,  wan  daz  sein  marter  den 
zwivalt  wirt  an  dem  jüngsten  tag  (Darüber  Wolf  hart  daz  red  GregoriuB 
in  seiner  predig),  wan  der  leib  erstet  mit  jamer  und  mit  leid,  der  hat 
von  hinnen  dar  geruwet,  so  kompt  die  sele  zu  dem  leib  und  mnzz  denne 
die  sele  mit  dem  leib  und  der  leib  mit  der  sele  immer  mer  an  end  ver- 
lorn sein.  Ach  oleglicher  jamer,  daz  ir  euch  des  umb  ein  als  deine 
schom  erweget  a.  wanne  A.  an  A,  2  hat  fehlt  Ä.  8  also  A,  groze  A, 
himelrich  wil  A.  5  vor  aller  menje  und  dannoch  an  dem  jungesten  tage 
so  A,  7  gebrennest  A,  8  nit  A.  wanne  A.  dine  A,  9  nuwen  A, 
1 4  ainz  a.  15  sagen  von  schäm  oder  einem  holz  oder  einem  stein  n. 
1 6  Owie  ja,  herre,  wie  vil  a,  wunderlichen  gerne]  wundergem  ich  dai 
tun  wolt  a,  17  So  bicht  daz  a.  menschen]  priester  a.  18  an  sein  selbs 
stat  a.  do  A,  wanne  A.  wan  bis  19  er]  so  sitzt  er  a.  19  in  der  bihte 
fehlen  a,  sagst  a.  20  ore]  em  so  a.  Darüber  Wolf  hart  daz  ist  von 
sand  Augustin  im  puch  der  waren  und  falschen  pnzz  a.  mast  «o  du  es 
im  a.  21  denn  einem  a.  eim  A,  oder  gestein  oder  holz  a.  22  86  bis  ver- 
swigen]  Wann  ez  ist  in  der  mazz  aller  ding  gar  verswigen  a.  23  gleicher- 
weis als  ob  a,  rehte  fehlt  a.  sagst  a.  24  holz  a.  gellenden  fels  a, 
25  etteliche  A,  bihte  fehlt  a,  irn  A  iren  a,  gleube  A  gelaub  a.  26  nit^. 
geleben  türr  a.  27  bar  a.  wil  bis  sol]  nit  wil  enist  a,  wil/«Ätt  A.  mtA. 
solle]  sol  a.  28  bihte  bis  gesingen]  messe  mer  haben  a.  unde  feklt  a. 
Bolt  a.  29  mensche  n.  tageslieht]  nimmer  mer  kein  lieht  noch  nichts 
überall  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  sprechen  die  geistlichen  rechtbücher 
die  genant  sein  canones  a.  ünde  bis  35  sagen]  Wer  dazz  er  bizz  an  dem 
jüngsten  tag  geleben  mocht  und  also  vermauret  wer  und  tag  und  nacht 
plutigen  sweiz  weint,  so  must  ez  dannoch  sere  und  vast  an  gotes  bar- 
mung legen,  ob  er  in  zu  genaden  enphahen  mecht.  darumb  so  macht  du 
im  dein  sund  vol  sagen  a.  30  unze  A,  möhte  fehlt  A,  31  danne] 
lange  A,  34  liegen  A.  35  gar  und  gar  hohe  a.  36  Ist  a.  daz  ir 
bis  352,  2  gelcret  si]  daz  du  des  sorg  hast  gegen  seinen  so  pfarrer  so  ge 
zu  geistlichen  brudern,  ez  si  prediger  oder  barfuzzen  oder  grawmunich 
(Darüber  Wolfhart  den  ez  die  kirchen  hat  erlaubt  und  die  geistlichen 
rechtpucher  und  bei  dem  pan  niemant  Widerreden  sol)  daz  ist  dir  doch 
vil  bezzor,  den  du  ungebicht  bleibst  und  ewiclichen  verlorn  werest.  Du 
solt  daz  aber  durch  keiner  andern  sach  wegen  tun,  wann  daz  du  des  sorg 
habst,  daz  er  so  wol  gelcrt  nicht  sei,  daz  er  dich  auzgerichten  kön  noch 
dem  und  dir  dein  not  wer  a,  36  of  ^.  37  gent  A.  do  A,  geistlich  A. 
352,  1  pherrer  A,  wanne  A.  2  die  fehlt  A,  nit  A,  3  Wanne  A  fehlt  a. 
pherrer  A.  got  Aa,  für  dich  fehlen  a.  antworten  A,  so]  darumb  a, 
4  entsliezest]  lauterlichcu  uff  tun  solt  a.  bicht  a.    4  daz  du]  und  a. 
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nit  Ä,  verswigest  noch  verpergest  a.  bekenn  a.  6  denn  a.  7  mirj  im 
Tolgen  und  a.  dich  fehlt  a,  mht  fehlt  Ä.  aber  nicht  nzzriohten  a.  8  für 
bazzer  a.  9  got  umb  a.  dich  anoh  a.  des]  da  vor  a.  10  himelrich  Ä 
daz  himelreioh  a.  daz  du  dein  bioht  iht  teilest  und  einem  priester  a. 
Darüber  Wolf  hart  Wenn  di  rechtpuch,  di  geistlichen,  verpietten  daz, 
merch  sein  ist  not  a.  Wie  bis  1 3  liste]  gedenkest  du  dir :  sag  ich  ez 
einem  man  mit  einander  so  dnnchet  ez  in  gar  zu  vil  sein,  ich  wil  dem 
daz  sagen  and  dem  andern  daz,  sich  daz  ist  aber  des  tnfels  list  eine  a. 
1 1  gölte  Ä.  12  viel  Ä,  13  duvels  Ä.  wanne  Ä,  er  alt  ist  a..lang  a,  ge- 
lernt Ä,  14  nnde]  so  a.  hdt  bis  15  geirrej  hat  er  anch  anders  nichts  zu 
schicken  a.  nit  A,  wanne  Ä.  1 5  Ir  6m  16  müget]  Du  solt  ez  allez  dinem 
pforrer  gar  und  genzlichen  sagen  a.  pherrer  Ä,  16  möget  Ä,  denn  a. 
1 7  dust  Ä,  tuest  bis  wol]  daz  macht  du  auch  wol  tun  a,  gebicht  a.  unde 
/rhu  a.  18  ie  fefüt  Aa,  genad  a.  geist  a,  lieber  dem  vorhergehenden  Wolf- 
hart  Sand  Augustin  a.  Und  swes  6t«  20  schieben]  Und  waz  du  zu 
einem  mal  in  der  bicht  vergezzen  habst,  wenn  du  daz  denn  erdenkest, 
80  solt  du  zu  stund  zu  dem  priester  gen  und  im  daz  sogen,  so  du  erst 
machst  und  solt  daz  nicht  vetziechen  a.  19  gedenkest,  so  soltu  hin- 
wider  gen,  so  du  erste  macht  daz  A,  20  so  fehlt  A,  nit  A.  wanne  A. 
ret  a.    21  gern  a.  schieb  a. 

22  wer  a.  siech  a.  gebicht  hat  a.  on  a.  entredung  a,  23  daz  bis  verswiget 
fehlen  a,  nit  entret  A,  24  hutt  a.  driten  A,  wanne  A.  damit  a,  eteliche 
fehlt  a,  25  dufel  A,  gerne]  yil  menschen  a.  mit  a.  so  vil  a.  nit  A, 
26  diser  a.  Wer  a.  sein  a.  driten  A  dritten  da  a.  27  fürt  a.  mit  alle]  mit 
bioht  a.  zer]  in  die  a.  28  Daz  6t«  pharisous]  daz  heizet  rumen,  daz 
sich  ein  mensche  (darüber  Wolf  hart  merch,  sein  ist  not)  rumet  seiner 
guttet  in  der  bicht.  Also  tun  die  pharisei,  daz  sint  die  gleichsner  a. 
29  also]  wan  ez  a.  etteliche  A  ettelich  a.  Ueber  dem  folgenden  Daz 
spricht  Matth.  am  xyiij  capl.  a.  pin  a.  und  pin  arbeitselig  a.  30  be- 
ginge A  begieng  a.  gern  a.  druwen  A,  em  a.  31  vdre]  feur  so  a, 
niemans  gut  a.  Biuer  fehlt  a,  em  a.  So]  auch  a.  sprechen  a,  etelich  A 
etliob  a.  32  giebe  A  gib  a.  gern  a.  zu  rihte  A  fehlen  a,  giebe  A  gib  a. 
33  min]  daz  a.  gern  a.  So  6i«  36.  37  geben]  Jch  walle  gern,  so  tu  ich 
gern  daz  best  daz  ich  kan  oder  mag.  Also  rumet  sich  einer  diez,  der 
ander  daz.  Der  tufel  der  geit  darüber  die  buzz  a,  34  jare  A,  35  ge- 
mechede  ist  hier  nicht  EhgemafU,  sondern  gemechte  Lex  er  1,  838, 
gern  a.  36  Do  ^.  37  zerrinn  denn  a.  des  fehlt  A,  fures  a.  irgend  A 
iendert  in  der  helle  a.  Ju  6»«  553,  3  stteche]  Wann  sie  geliches  tun,  als 
da  einer  zu  einem  getruwon  arzt  kumpt  und  yier  oder  fünf  oder  mere 
grozzer  und  totlicher  wunden  hat,  daz  er  im  die  heilen  sol  und  daz  er 
im  selber  drei  oder  vier,  die  noch  grozzer  und  schedlicher  weren  darzu 
slug  oder  stech,  also  tust  du  auch  a.  38  prister  A, 
^^3,  2  vur  A,  3  also]  und  a.  du  fehlt  a.  for  A,  4  dir  dein  a,  sund  a.  heil  A,  unde 
6t«  13  irret)  und  mit  dinem  rumen  oder  mit  dinem  überheben  der  guttett 
so  machst  du  dir  vil  mere,  wann  daz  tun  die  geleichsner.  Du  solt  dein 
Bünde  inuerchichen  so  mit  warer  reuwe  von  ganzem  herzen  sagen,  so 
wil  dir  got  die  zu  stund  vergeben  (Darüber  Wolf  hart  Jeromias  der 
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weissag)  und  machst  deun  einn  frod  allem  himelisohen  her  (Wolfkart 
Lucas  ewangelist  am  xyuj  capitel).  Du  solt  dich  deiner  guttet  und  g^ttet- 
werk  nicht  rumen  und  nichts  davon  sagen.  Unser  lieber  herre  der  weis 
sie  wol  und  vergist  der  keins,  wann  er  gedenkt  und  sichkt  dir  die 
alwegen  zu  froden  und  zu  nutz  deiner  sele.  Darumb  so  bedarft  dn  das 
in  der  bicht  nicht  sagen,  wan  rumen  in  der  bicht  daz  zimt  geleioher 
weisse  als  grett  in  der  kelen  und  daz  «o  der  fluch  bei  dem  sagen.  Wol 
euch  ir  jungen  menschen,  die  dannoch  on  sund  sein,  daz  euch  got  also 
behutt  hat,  darumb  sult  ir  euch  furbazzer  mer  mit  fleizz  Tor  den  sunden 
hätten  und  secht  daran  daz  der  tufel  gar  ungern  davon  lat  und  nicht 
davon  nicht  so  ze  weisen  ist,  er  irre  denn  menschen  wie  er  kan  oder 
mag  a.  5  rume  A.  do  A,  rumpte  A,  6  luterlich  A,  8  nit  ^  wanne  A^ 
11  vur  A,  horent  A.    12  kumen  A. 

14  warn  a.  bicht  a,  15  nit  A,  geirret  a,  irret  und  hindert  a.  iuoh]  dich 
aber  an  a.  ouch  fehlt  a.  16  dingen,  da  vor  solt  du  dich  mit  fleizz 
hutten  a.  Daz  bis  solt]  Zu  dem  ersten  solt  du  a.  17  wol  bis  h&n] 
mit  fleizz  behalten  und  in  deinem  herzen  tragen  a,  18  nimmer  a. 
mere  A.  wanne  A.  Id  sie  bis  git]  die  buzz  die  unser  lieber  herre  selber 
geit  und  setzt,  die  ist  gar  gering  licht  und  senft  (Darüber  Wolf  hart 
Daz  spricht  Mattheus)  a.  leist  a.  20  minst  a,  dannoch  in  a.  einer]  der  o. 
lit]  leg  a.  ermst  a.  21  petler  a.  der  leiste  bis  22  -ber  git  fehlen  a. 
22  wanne  A,  nit  A.  mer  bis  sprichet]  mere  zu  buzz  und  setzt  dir  aneh 
nicht  anders,  wann  daz  er  gar  lieplichen  zu  dir  spricht  a.  spricht  A.  ge 
hin  a.  23  und e  bis  mere]  oder  tu  daz  furbazz  nicht  mere  a.  zuo  bit 
frouwen]  zu  einem  mal  zu  einem  frolin  a,  24  versteint  Aa,  haben  o. 
unde  versuocbten]  die  Juden  (Darüber  Wolf  hart  daz  spricht  Mttha) 
verschütten  so.  25  gar  ungetrew liehen  a.  welih  urteil]  wan  sie  gehört 
waz  urteil  a.  26  wolt  a.  Da  A,  für  sie  an  a.  für  in  A  sie  ist  ausgefallen 
in  A.  ir  ieglicher  a.  27  eigenlich  wol  a.  sie  bis  begiengen]  er  selber  ie 
begangen  hat  a.  begingen  A,  Darüber  Wolf  hart  als  sand  Augostin 
spricht  a.  dühte]  dunkt  a.  28  als  vil]  so  gar  vil  und  so  grozz  sein  a. 
daz  frolin  a.  nit  Aa,  29  gingen  A,  also  bis  alle]  alle  hinweg  a.  Hierauf 
folgt  Daz  frolin  bleib  allein  sten  vor  unserm  herren  a  ist  für  den  Zw 
sammenhang  notwendig.  30  herre  zu  ir  a.  siehe  A.  ich  sihe  bis  32  m^j 
Wa  sein  die  die  dich  versteinen  und  toten  weiten?  Sie  sprach  4ch  sieohe 
nieman.'  Do  sprach  unser  herre  wider  zu  ir  *80  wil  ich  dich  auch  nicht 
verdampnen  noch  ertoten,  ge  hin  und  tu  des  nicht  mere.'  Darüber 
Wolfhart  merch  und  tu  ez,  ez  ist  nutz  a.  31  nit  beidemale  A, 
32  iemans  a.  heute  diese  buzze  a,  wolle  A.  33  got  a.  hiute  fehlt  a. 
buzzet  daz  ir  a.  34  hat  a.  wol  an  a,  in  daz  wunnecliche  himelrich  a. 
35  Laut  A.  die  tufell  a.  deheino  bis  irren]  nichtsnit  raten  noch  in  keine 
wis  irren  a,  nit  A.  Ji\  fehlt  a.  ir  seit  wol  a.  sint  A.  36  daz  ir  bis  37 
irren]  waz  sie  euch  denn  roten  oder  inblosen.  Und  lazzet  euch  an  den 
buzzen  nichts  irren  a.  volgent  A.  37  laut  A.  nit  A.  ein  a.  38  do  A, 
39  hiebst  a.  dir  denn  a.  wan  bis  354,  1  holtest]  wan  soltest  du  nach 
recht  buzzen,  so  betest  du  mit  einer  todsund  verdient  a.  wanne  A. 
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^54,  1  yerlom  6m  helle]  in  der  helle  göltest  sein  gewesen  a,  2  tags  a.  wirser  a, 
wer  a.  den  a.  Adams  a,   3  zelten  a.  nuwen  Ä  nenrt  a.  gezzen  a.  4  werst  ^ 
wem  a.  gegangen  a.    siech  A,  erzeuget  -4.    5  Nu  bis  dir]  nu  sich  waz 
genaden  dir  got  erzeigt  hat  und  waz  grozzer  genaden  a.  A.  die  fehlt  A 
Ue9  waz  übergroze.  6  Unde  den]  wann  den  selben  a.  almeohtig  a.  ver- 
liehen a.  Unde  daz  bis  7  buoze]  daz  ir  nu  die  buzz  dester  gemer  haltet 
und  dem  priester  dester  gehorsamer  seit  a,    7  doster  A.  sint  A.   8  wie  bis 
tuet]  waz  genaden  er  euch  tut  a,  viel  A.  dut  A,   9  villicht  a.  ettelichez  A. 
ein  Aa.   heubtsunde  A  todsund  uf  im  a.   etlichez   zwue,  etlichez  a. 
10  vier]  mer  a.  etlioh  hundert  a.  etelichez  fünf  hundert /cä^  a.    11  Nu 
merket  &w  15  gnade]  Wan  solt  man  noch  recht  ein  einige  todsund 
buzzen,  ich  der  andern  aller  geswige,  so  mocht  alle  weit  die  einigen  sund 
mit  vasten    mit   betten   und  mit  andern  guten   werken  nimmer  ge- 
bnzzen   on  genad  a.   merkent  A.   edele  A.     12  du  ^1.  heubtsunde  A. 
14  möcht  A.    15  daz  vor  erzöuget  fehlt  A,  daz  hat  uns  got  erzeigt  an 
Adam  a.  Adam  A.    16  Umbe  die  bis  1 9  gebuozte]  Wann  umb  die  einigen 
Bund  (Darüber  Wolf  hart  am  puch  der  geschepf),   die  er  da  bedangen 
hett,  dorum  musten  alle  die  in  die  helle  vam,  die  mere  wan  in  funf- 
tueent  jaren  ie  gebom  wurden.  Die  mochten  dannoch  die  einigen  sunde 
nicht  gebuzzen  und  daz  sie  unser  lieber  herre  selber  an  dem  heiligen 
Cruz  buzzen  wolt  (Darunter  Wolfhart  Als  sand  Bernhart  spricht  und 
unser  gelauben  ist)  und  daran  eins  jemerlichen  todes  erstarb  den  werten 
daz  die  selb  sünd  genzlichen  gebuzzet  wlrt  a.    ümb  A.    17  worden  A. 
19  dot  A,  umb  A,    21  ünde  seht]  der  merk  a.  verliehen  a.    22  sund  a. 
uff  dir  hast  a.    23  ein  A.  nit  A,  mocht  a.  dno  gnade  fehlen  a.  daz  bis 
26  git]  für  die  alle  mit  einander  geit  er  dir  buzz  und  nimpt  dich  auz 
der  helle  herauz,  da  du  immer  ewiclich  innen  gebrunnen  soltest  haben 
und  weiset  dich  uff  den  gerechten  weg  deiner  ewigen  selikeit.  Darumb 
80  solt  du  dein  gesatzt  buzz  gar  williclichen  leisten,  die  man  dir  denn 
uff  setzt  a,    24  nit  A,    25  umb  A.  brennest  A.  umb  A,    26  er  dir]  dir 
ein  priester  a.  viel  A,  dut  A.    27  gut  a.  du  dester  minner  a.    28  dester 
(A)  minner  fehlen  a.  brennest  A.  Wanne  A  fehlt  a,  so  sol  a,  einvaltigen 
menschen  a.    29  nit  A,  wanne  A  wa  von  a.  mere  a.  buzz  geh  a.    30  den 
einander  a.  mere  a.  buzz  geh  a,  wan  a.    31  Daz  nimt  bis  35  nemen]  Sie 
sprechen  unser  pfarrer  der  ferden  hie  was,  der  tet  uns  vil  genediger  oder 
sie  sprechen  er  tet  uns  vil  ungnediclicher  und  sie  geben  gar  ungeleich 
buzz.      Daz  sol  niemans  sprechen   noch  wunder   nemen  a.    nimpt  A, 
nuwen  A.    32  wizzen  A,  selber  A,  etteliche  Ä.    33  herre]  pferrer  u.  so 
tu  Usen,  wie  auch  a  bestätiget,  det  A.   34  ungenediclicher  a,   35  Wanne  A, 
der]  welcher  priester  a.  vil  buzz  a.    36  dut  A.  sund  dester  e  a.  mident  A. 
fliehent  A  fliechet  a.    37  dester  Aa,  fegfur  a.  brennent  A.  wanne  A, 
38  ir  die  bis  355,  1  verzagtet]  euch  nu  auch  der  buzz  bewilt  «o,    die  ir 
gar  uff  ertrich  nach  geschriben  rechten  buzzen  soltet,    die  wer  euch  vil 
leichter,  so  gro  so  hert,  daz  ir  daran  verzwiveln  mocht  und  verzagen  a. 
iragent  A,    39  mustent  A,  geschriben  A. 

56,   1  verzagtent  A,  Unde  fehlt  a.    2  von  so  a.  buzz  a.  genaden  a.  die  er- 
bermede]  barmherzikeit  a.    2  vil  minner  wan  halb  recht  a.    Mir  bis 
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4  lieber]  £z  ist  unserm  herren  viil  lieber,  so  ist  ez  dir  hundert  sinnt 
nutzer  a.  4  gotte  A,  vegefur  A  fegfur  a.  brennest  A,  ein  jar,  fünf  jar, 
zehen  jar,  hundert  jar  a.  5  ie  dar  a.  verdient  hast  a.  danne  das  daj 
wan  daz  du  immer  in  der  helle  a.  6  marter  a.  iemer  und  iemer  ftkUn  a. 
brunnest  A  leiden  must  a.  Wände  hia  8  brsehten]  Auch  sein  gar  yil 
menschen  so  gar  tiefif  in  den  sunden  und  als  gar  wir  (zu  wirre )  umb- 
geben,  daz  wir  priester  des  gar  fro  sein,  daz  ir  zu  bicht  koment,  daz 
wir  euch  auz  der  helle  in  daz  fegfur  brechten  a.  Wanne  A,  7  wem  A, 
8  fegefuer  A,  Do  A,  so  geit  a.  dester  minner  a.  9  oder  mS  fthUn  a. 
do  A,  dut  daz  Aa.  Utzterea  beizubehalten,  10  daz  auch  a.  desto  bia  stt] 
dester  gemer  traget  und  laistet  a.  dester  A,  sint  A.  wanne  A  wonn  a, 
1 1  fürchtet  a.  viel  A,  gsebe]  setzt  oder  geb  a.  denn  villeicht  gedeoht  a. 
Hierav/- Bie  als  da  ste  a.  12  nü  bis  erliden]  Ge  wie  ez  well,  ich  getruwe 
daz  allez  niht  zu  tun  a.  gee  A,  nit  A,  von  so  a.  gemeinschaft  der  heiligen 
cristenheit.  komest  a.  14  swesj  wez  a.  danne  fehlt  a.  buzzest  a.  daz  6u 
15  fegefiure]  daz  du  daz  in  dem  fegefur  buzzest  a.  15  Und  dammb  ir 
jungen  priester,  daz  euch  got  lone  a.  umb  A.  16  so  bestet  6w  17  bnozej 
und  tun  in  dester  genediclicher,  daz  in  die  buzz  dester  geringer  und  o. 
bestent  A,  dester  A.  17  dester  Aa.  werd  a.  18  sie  fehlt  A.  widerwer- 
digen  a.  dester  Aa.  19  gebeut  A  gebt  a.  buzz  a.  genaden  a.  wanne  A, 
20  eht  fehlt  a.  sult  bis  tuonj  sol  man  kein  genad  liberal  nicht  tun  a. 
deheinre  A.  21  wanne  A.  recht  buzzen  suUen  a.  weder  bis  22  nach 
dem  ende  fehlen  a.  22  Der  bis  25  welle]  Hat  sich  ein  mensche  dem 
tufel  ergeben  oder  gezaubert  gotes  leichnam,  wil  ez  widerkeren,  so  gebt 
im  buzz  nach  genaden  a.  23  hebe  A.  24  gebent  A.  do  A.  25  wolle  A. 
Bundern  mit  einander  a.  den  gebt  a.  danne  ^  on  a.  26  der]  wer  a.  ge- 
winnet] uff  im  hat  a  fehlt  A.  der]  wer  a.  27  sin  A  sein  a.  abschnit  und 
nimpt  a.  liegen  a.  muzen  A.  2b  als  bis  do  (A)  stet  (einzuklammetn)]  wie 
die  buzzen  sullen,  daz  such  in  der  predigt  von  den  zehen  geboten,  da 
vindest  du  ez  inne  a.  Darüber  Wolf  hart  Si  schullen  nach  den  recht- 
puchern  dem  menschen  sein  ere  widercheren  a.  gebt  Aa,  29  seinen 
sunden  gemezzlichen  a.  mir  fehlt  a.  30  botton  a.  Darüber  Wolf  hart 
Also  spricht  Gregor! us  in  omelie  super  Lucam  a.  Gebt  mir  felden  a, 
dem]  den  a.  grozz  a.  31  etc.]  zu  geben  a.  Und  fehlt  a.  32  buzz  a.  Die] 
und  die  a.  33  mit  Aa.  wollent  A  wellen  a.  etteliche  A.  auch  etlich  a. 
34  sein  und  nement  daz  für  sich  a.  daz  bis  sprichet]  als  unser  lieber 
herre  spricht  a.  ge  a.  du  A,  sin]  daz  a,  35  mere  a.  So]  als  da  a. 
einre  A.  nascher  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Johannes  spricht  in  seinem 
ewangelio  a,  oder  fehlt  a.  fünf  jar  a.  36  zehen  A  zehen  jar  a.  und  alse] 
wem  a.  wfenot  er]  wil  er  wenen  a.  37  waz  a.  du  fehlt  a.  gesundet 
hab  a.  38  nit  A.  eine]  ein  A  fehlt  a.  nimmer  a,  39  douch  a.  die  einen 
wunden  a.  einre  A.  vilj  wil  so  später  darüber  geschrieben  a. 
356,  1  geraubt  a.  niemer  m6r]  nichts  mere  a.  rauben  a.  2  brennen  a.  daz 
Torderj  doch  daz  daz  er  getan  hat  buzzen  Darüber  Wolf  hart  Als  sand 
Augustinus  spricht  ad  Macodonem,  in  rechtpuochor  a.  3  Ir  6m  gnaden 
fehlen  a.  4  driten  A  tritten  a.  buzz  a,  diu  buozo  fehlen  a.  Wände  bis 
6  geben]  so  verre  und  dir  niemans  buzz   nach  recht  geben  tar  a. 
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Wanne  Ä,  6  gefüege]  müglichen  a,  7  nemeBt]  anoh  uffsetzest  a.  danne] 
wan  a.  der]  ein  a.  git]  uffgesetzt  hat  a,  doch  ein  a.  salzmanj  grempler  a. 
8  salz  zuo  a.  iedoch  davon  A.  davon  so  a,  gist  fehlt  A.  geist  du  dir  selber 
billichen  auch  zu  a.  billich  A.  9  umb  Aa,  nit  A.  gar  fehlt  a.  marter  a. 
10  fegfuer  a.  als  almusen  a.  wachen  bis  12  RomeJ  oder  ein  mitwochen 
oder  ein  freitag  oder  ein  samsiag  nemen  zu  vasten  bazzer  und  brot 
oder  wallen  über  land  a.  11  fritdag  A,  etewanne  A.  13  dun  A. 
danne  A.  deheiner  bis  14  got]  kein  fraw  sol  niender  hin  vallen  so  a. 
diheiner  A,  nit  A.  14  nirgend  A.  wan  da  bis  19  spinnen]  wann  als  verre 
daz  sie  des  nachtes  wider  daheim  sei.  Wellen  sie  aber  doruber  des 
nachtos  uzzen  sein,  so  sollen  sie  gedenchen  und  bestellen,  daz  si  als 
sicher  sein  und  legen  als  ob  sie  daheimen  in  im  hausem  weren  und  in 
ir  kamer.  Doch  wenn  sie  des  nachtes  nicht  wider  heim  komen  mag,  da 
sol  sie  niemer  hin  gewallen,  irawen  sullen  daheimen  sitzen  und  spinnen  a. 
wanne  A,  15  swo  A.  siecher  A.  16  irre  A,  Swo  A,  nit  A.  19  Wie] 
Nu  dar  a.  dete  A  tut  a.  20  var]  ge  a.  wol  fehlt  a.  siecher  A,  21  ge- 
warheit]  bewarung  a.  Owe  a.  aber  mud  bist  a.  22  drunk  A,  getust  aus 
tost  von  späterer  Hand  gebessert  a.  Hierauf  so  entslefest  du,  so  mocht 
einer  zu  dir  komen  a.  so  bis  einer]  der  weist  so  villeicht  nicht  a. 
einre  A,  alt  oder  junc  bist  a.  23  mocht  a.  mere  sunden  A,  mit  dir  wider 
heim  a.  wann  a,  du  mit  dir  a.  Ueber  dem  folgenden  daz  ist  ein  geleich- 
nuB  a.  24  fuor]  zohe  a.  gein  Rom  a.  nie  fehlt  a.  25  dar  fuorte]  da  mit 
ir  trug  a,  nit  A,  26  brachte  sie  mit  ir  wider  hin  heim  a.  bracht  Aa, 
da  ^.  27  von  dannen]  mit  ir  wider  a.  Im  A  Irem  so  a.  magetdum  A 
magtum  a.  fuorte]  bracht  a,  rein  a.  28  dort  fehU,  brach  so  a,  29  her 
bis  dannen]  wider  hin  heim  a.  wallfart  a.  30  henen  A.  ilug  bis  nütze] 
ist  ein  ding  a.  Man  bis  ^2  büezen]  sie  sullen  daheimen  sitzen  und 
spinnen  und  gar  barmherzig  sin  da  mit  sullen  sie  buzzen  a.  suln  6t«  31 
die  fehlen  A.  Pfeiffers  Aenderung  ist  ansprechend,  die  Handschrift  a  lässt 
der  Möglichkeit  Raum,  dass  in  A  man  einfach  für  frouwen  verschrieben  ist. 
32  heim  A,  ir]  sie  so  a.  wäre  reuw  a,  33  gewinnent  A,  bicht  a.  voUe- 
bringent  A  volbringt  a.  ze  rehte  fehlen  a,  34  buzz  a,  geleistent  A. 
memer  fehlt  a.  35  mug  a.  daz  bis  Ende^  und  daz  wir  alle  an  unserm 
leben  gebezzert  werden  daz  helf  so  und  euch  der  vater  und  der  sun  a. 
mit  A,    36  gelobt  Aa,  geert  A,    37  verdienent  A, 
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7)  Drie  und  zwinzig.  Von  drin  muren.  Simile  est  regnum  celorum  (Inhalts- 
verteichnis)  A.  Dye  xx  predigt  sagt  von  den  dreien  mauron  Symile  est 
regnum  celorum  (Uebersch-ift  roth)  a,  1  einer  gutter  sachatz  a,  Ueber  der 
Bibelsteüe  Daz  spricht  Maths  am  xiij  capitl  (roth)  a,  innen  a.  2  ver- 
worgen  a.  Als]  wen  a.  daz  verkoufet]  so  verkaufft  es  a.  ez  hat]  sein  a, 
denselben  a.  sachatz  a.  4  nu  der  acker  a.  4  dem  daz]  der  dem  a. 
5  heilig  a.  Ueber  himelrioh  4  bis  kristenheit  5  roth  Daz  spricht  gre- 
gorius  super  Mathm  an  der  omelein.  zem]    in  daz  a,   himelriche  Al, 
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6  wanne  Ä,  oreistenheit  a.  nit  Ä.  6.  7  kein  weg  a.  7  zem  bimelrSche 
fehlt  a.  8  von  den  ketzern  a,  get  bis  himelriche  fehlt  a,  9  heilig  a.  üz] 
in  a.  10  nu  der  gut  Raohatz  a.  da  fehlt  a,  innen  a.  11  goi  Ä  fehlt  a. 
12  im]  unRerm  lieben  herren  a,  halt  fehlt  a.  so  gar  unsegelioben  a. 
dorumb  verchaufft  und  geben  hat  a.  13  allez  sin  guot]  was  er  hat  a. 
werde]  wurd  a.  14  wart  sin  bis  lacj  weat  yil  wol  wie  koslichen  er  was 
und  ist  der  do  verborgen  leit  a,  15  ein]  der  a.  sieht  Aa.  15  niemana  a 
1 6  genieret]  grifb  a  1 6  Sie  bis  schätz  fehlt  a.  17  verkouft  a.  almechtig  a. 
kauft  a.  18  die  heiligen  bis  werde]  das  ist  die  heilig  Christenheit  dar- 
innen leit  der  edel  gut  schätz  das  ist  eins  ieglichen  oristenmenfichen 
sele  a.  1 9  ir  keufent  bis  20  silberlinen]  waz  acker  ir  kouft  die  kanffet 
ir  umb  phennig  oder  umb  heller  oder  mit  silber  aber  unser  lieber  a, 
20  silberlin  A,  yerkaufb  A  der  verkauft  a,  21  koufft  a.  den  werten 
daz  a.  wurd  a.  als  gar  a.  herziglichen  a.  22  was]  ist  a.  saohatz  a.  des 
reinen]  das  ist  eins  ieglichen  a,  23  owe]  darumb  a.  kristenliute] 
kinder  a,  nu  fehlt  a.  habt  a.  24  wanne  A  wan  a.  an  Aa,  gehabt  fehlt  a. 
da  Aa,  25  gekauft  a.  selbs  a.  leib  a.  gnuget  A.  d6  genuogete  5u  25 
euch]  da  wolt  er  in  ie  mit  selbs  leib  a  26  so]  als  a.  herzeclichen]  inner- 
lichen a  was]  ist  a.  27  schätze  A  des  Schatzes  willen  a.  drinne]  do 
innen  a.  was  bis  verborgen]  verworgen  ist  a.  28  alse]  also  a,  zuo  dem 
acker]  auch  a.  niemanne]  niemans  a.  in]  im  a. 
358,  1  buwete  bis  selber]  denn  den  acker  als  wol  gehangen  mocht  als  er 
selber  a,  2  deheinem  der  fehlt  a.  weder  nieman]  noch  sust  niemas 
weder  a.  3  himelreich  a,  der  erden]  ertreich  a.  noch  niemanne  bis 
5  sele  fehlt  a,  6  kristenliute]  menschen  a,  wie  herzeclichen  bis  8  wil- 
len gehabt]  so  habt  den  almchtigen  got  von  ganzen  herzen  lieb  und 
haltet  seine  gebott  und  sehet  daran  das  er  ein  schepfer  ist  himelreichs 
und  ertreichs  und  ein  herre  aller  herren,  das  er  den  pflüg  selber  durch 
ewem  willen  haben  wolt  a.  9  dem  knehtelin  daz  den]  ewren 
chenechten  gar  woU  die  euch  ewer  a.  büwet]  bauwen  und  euch  den 
pflüg  haben  a.  dem  gebet  bis  12  engele  herre]  was  lones  weit  ir  nu  dem 
almehtigen  got  ewem  got  und  ewrem  herren  geben  der  den  acker  mit 
fleizz  in  rehten  truwen  gebauwen  hat  und  den  phlug  selber  gehabt 
hat  a.  13  eysen  a.  holz  a,  also  was  daz  heilige]  also  was  auch  unser 
pflüg  das  ist  das  heilig  a.  14  creutz  a.  holz  a.  eisen  a.  nagel  A.  die 
nagele  bis  19  selbes  bluotej  daz  holz  hett  er  mit  allem  seinem  leib  umb- 
geben  und  hield  daz  in  seiner  hend  und  trug  daz  über  seinen  rucken 
gar  mit  kranken  und  mit  müdem  leib.  Das  eisen  das  sein  die  drei  nagel 
die  im  durich  sein  heiligen  hend  und  fuzz  geslagen  wurden.  Merk,  lieber 
mensch,  wie  gar  säur  im  dein  ackergang  worden  ist,  darum  gedenk, 
schick  und  bestell  dein  ding  also  das  du  des  ackers  reinen  frucht  ewi- 
lichen  in  dem  himelreich  nutzen  und  niezzen  seist.  Und  sehet  an  die 
grozzen  trauwe  und  lieb,  die  er  zu  euch  gehabt  hat  und  noch  hat.  Er 
wolt  ie  den  tod  an  dem  pflüg  leiden  und  als  er  den  acker  mit  sein  selbs 
leib  gekauft  und  mit  grozzer  arbeit  und  marter  gehauen  hett  daran  wolt 
in  dennoch  nicht  benugen,  er  wolt  in  auch  tungen  mit  seinem  kost- 
lichen rosenvarwen  plutt,  wann  daz  verguzz  er  uzz  allem  seinem  leib, 
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dar  ez  ufT  der  erden  ran  a.    1 8  er  da*  ztreife]  nnd  in  auch  selber  habte 
und  il  19  gedftnget  Ä.  wo  A.   20  kein  a.  so  gar  bis  22  gelanget  undj  so  gar 
schon  und  wol  gebauwen,  so  gar  grozz  arbeit  und  marterie  nffgelegt  a. 
21  zertlidi  A.  hart  A.    22  gedünget  A.  also]  als  gar  a.  minnelichen  a. 
gedönget  A.  wanne  A.  wan  er  bis  26  sele  feJUt  a.    23  gedonget  A.  herze- 
blAte  A,    24  do  mit  A,    26  gar  herzenlichen  a.  liep  inch  got  gehabt  hat] 
er  euch  lieb  hat  a.    27  wie  herzeclichen]  so  gar  innerlichen  a.  er  inch 
geminnet  hat]  minnet  a.  Nach  geminnet  hat !  folgt  da  Ton  so  snllen  wir 
in  hin  wider  auch  lieb  haben  und  minnen.     28  do  A.  da  von  feMt  a. 
alse]  also  a.  spricht  er  selbe  a.  gebndet  A.  nnde  gebiutet  fehlt  a,  so  suln 
wir  in  minnen]  daz  wir  in  lieb  haben  sullen  a.  29  nnde  von  aller  unser 
kralt  fehlt  a,    30  unde  fehlt  a.    30  nach  sele  folgt  und  macht  a.  alse] 
als  a.   lieber  als  uns  selber  roth  Also  spricht  Ifattheus  a.    31   wanne  A. 
Wan  bis  hat  gehabt]  So  verre  und  er  uns  lieb  hat  a,  auch  fehlt  a.    32  hin 
wider  lieb  a.  ist  fehlt  a.  der)   die  a.  muotet]  begert  a.     33  niwan  bit 
Hbe?]  die  ist  nichti«  anders  wan  unser  grozzer  nutz  zu  leib  und  zu 
sele  a.  ieman]  iemans  a.    34  eren  bi»  gan]  selber  gut«  g^an  und  eren  und 
selikeit  wol  gun  a.  habe]  hab  a.   35  nach  herzen  folgt  von  ganzer  seiner 
macht  a.  von  aller  a.  und  von  bit  krall  fehlt  a.    36  selben]  selber  a. 
36  Swer]  wer  a.  dut  A.    37   selbers  a.  guts  A.  alle  a.  wan]   wanne  A 
und  o.  zerreinnet  a.    38  halt  /^äZ/  a.    39  halt  fehlt  a.    Nach  selber  hat 
folgt  Wan  unser  lieber  herre  uns  so  gar  herzliehen  lieb  hat  a.    Unde 
wir  suln  fehlt  a, 
*d,  1  lieb  wegen  a.  daz  er  un«  al<:  liep  hat  fehlt  a.  unsem  nsehsten  ouch  liep 
2  hän  fehlt  A  üt  C<mjectur  F.  Pfeiffers,    dafür  so  sullen    wir  unsem 
nechsten  fii  dester  lieber  haben  a.     2  swanne  wen   A  wann  wenn  a. 
der]  den  do  (?)  a.  dazj  auch  alle«  a,  hofegesinde  A.    3  ouch  fehlt  a.  und 
also  hi9  5  den  riehen  fehlt,  a.    5  SwieJ  wie  a.  er  i?t  j  ein  mensch  sey  a.  «wie 
ungestalt  er  ist]  wie  ungestalt  e«  sei.  wie  krank  es  sei.  so  soll  du  es  als 
lieb  haben.  aL«  dich  selber  und  nicht«  versmechen  wan  a.    6  waz  a.  er- 
dacht a.  bat/fA//  a.  und  mit  A.  mit  des  6i>  7  richheit]  mit  eines  armen 
menschen  armuot.  mit  seiner  krankheit  oder  mit  seiner  ungestalt  a,  7  Unde 
dammbe  bU  >5  dich  selber  fehlt  a.   darumb   A.     8   din  ebencriatin  A. 
selber  A.  wanne  A,  in  got  «elberj  unser  lieber  herre  hat  sie  a.     9  alse] 
als  gar  a.  h^tj  gehabt  a.  bittem  tod  a.  in  leitj  sie  geliten  hat  a.   begert 
noch  muotet  a.    10  aber  zoti  unser  herre  aber  a.  hin  ze!   nicht  von  a, 
mutet]  begert  a.  nürt  a  nuwen  A,  al^ej  als  a.     11    dich   i^elben  minnestj 
lieb  habst  aL«  dich  «<riber  a.  ]k^  nu  a.  des]   da«  a.    12  bin   ich   &i>  unde 
hast]   wei«t  du  doch  wol.  daz  ich  arm  bin  und  nitzni!   an  han   ze  tun. 
•o  ha«t  du  a.  zwen  Aa,    1 3  gut  rock  a,  unde  hän  ich  6m  1 4  dich  selben] 
der  geist  du  mir  keinen.  Ach  wie  lang  must  ich  nackend  ?rn  e  daz  du 
mir  iehtzit  gei>e*i.    14  selber  A.  Daz  ist]  sicherlichen  du  hast  a.  die]  zwen 
guot  a.    15  rock  a.  ich  bu  dekeineuj  ich  wil  dir  aber  keinen  geben  also 
mejnet  e*  un»*T  b*Tre  nicht  wan  a.  hart  ez  got  j  het  er  vz  a.    16  ez]  so  a. 
ward  ö.  JihfTi^  Liemsü*  «.  der  hiute  lebet  fehlt  a.  geisleich  o.    17  welt- 
lich a.  menw-iie  /'«t'*  <i.  wo^t  a.    1»  ?em  a.  guotenj  ganzen  a.  ein  a, 
alae  guottiij  »o.-iJ'Ja««»  «.    19  zwirunt  a!«e  guoteUj  andern  tiI  bessern  a. 
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siech  A,  minnej  leib  so  a,  20  deinem  a.  ebenkristen]  nechsten  a.  selber 
guttes  a.  2 1  da  soll  auch  imj  80  ßolt  du  im  aach  a.  gAnnen  A  gan- 
nen  a.  gern  a.  gut  und  ere  a.  du  solt]  des  soll  du  a.  22  im  auch  a. 
em  A  fehlt  a.  günnen  A  gunnen  a.  hast  du  bis  23  himelriohe  fehlt  a. 
23  gunnen  A.  ouch]  des  a.  24  als  wol  gunnen  als  a  gunnen  A.  sel- 
ber Aa.  als  gern  a.  25  geseche  so  a.  an  allen  dingen  als  dir  selber  a. 
selber  A,  26  und  solt  im  daz  gunnen  von  deinem  herzen  a.  onde 
fehlt  a,  diner]  ganzen  a.  treu  wen  a.  27  dinemj  gutten  a.  nnde  mit 
diner  erbermede]  mit  barmherzikeit  a.  28  unde  fehlt  a,  kümber  Ä' 
kümmnüzz  und  sein  leiden  a.  ezj  er  a. .  29  dir]  dar  o.  liegen  Aa.  liute 
menschen  a.  yerstet  a.  mohte  ^  moht  a.  30  S6  &t«  worden]  David  wer 
auch  nie  behalten  a.  wann  er  a.  31  gund  a.  selber  a  selbe  A.  kung- 
richs  a.  danne]  wann  a.  hern  /sA^^  a.  Säulen  a.  32  het  a.  gflnnet  A 
gegunget  a.  C7e6«r  Säulen  bis  gegungot  roth  Am  puch  der  chunig  stet 
das  gesorbn  a.  got  Aa.  mit  recht  a.  33  semeliohezj  solliches  a. 
Nach  semeliches  folgt  hete  gehabt  und  daz  er  ein  semeliches  (gehabt 
hett  und  daz  er  auch  ein  gerechs  a  Aa.  Damach  ist  im  Texte  xu  Usen  Er 
hsete  im  aber  wol  gunnet,  daz  er  mit  gote  und  rehte  ein  semelichez  hsete 
gehabt  und  daz  er  ein  semelichez  herze  gein  gote  hsete  gehabt  usw. 
rihtekeit]  gerechtikeit  a.  34  mocht  a.  Heinrich  a.  nit  A.  sin  mit  e 
darüber  geschrieben  A  sein  a.  der]  wie  a.  mohte  A  mocht  a.  35  darumbe 
niht]  er  denn  a.  kristenliute]  mensch  a.  keiser  a.  36  sprechen  A, 
sprich  a.  ich  fehlt  a.  Oswalt  a.  37  doch  mit  a.  ze]  in  daz  a.  komen 
sein  a.  38  mochten  Aa.  übel  A  über  a.  die  ze  bis  39  lebten]  zu  herren 
gemachen  und  zu  kungen  a.  39  meint  A  meynet  a.  meint  Aa.  Nach 
meint  folgt  ez  also  a. 
360,  1  durch  sin  armuot  bis  2  büezest]  nicht  versmechen  solt  von  seiner 
armuot  wegen  du  solt  im  auch  sein  armuot  buezzen  a.  2  swo  A  wa  a. 
halt  machst  a.  so  aller  a.  3  meist  machst  a.  4  mit  gäbe]  nicht  geben  a. 
5  aigentlichen  gruzzen  a.  G  Nach  erb&rmen  folgt  Und  ist  auch  das  ein 
ander  edeler,  tuwer  oder  bezzer  sei,  wann  du,  sei  es  an  leib  oder  an 
guot  oder  an  frunden  oder  an  eron,  den  solt  du  auch  vor  äugen  haben, 
zucht  und  ere  erbitten,  du  solt  auch  gen  niemans  hazz  noch  neid  tragen. 
Dass  diese  Stelle  in  A  übersprungen  ist,  lehren  die  Worte  6  an  übe  unde 
guote  oder  an  friunden  oder  an  eren,  die  dort  stehen  geblieben  sind  und  nun 
keinen  tSinn  geben^  femers  darumbe  solt  du  im  niht  haz  noch  nit  tragen, 
die  im  Pf  ei  ff  er' schein  Texte  wenn  möglich  noch  fragwürdiger  sich  aus^ 
nehmen  als  die  erste  Stelle,  an  libe  und  an  guote  bis  8  tragen  ist  im 
obigen  enthalten.  8  unde  swaz]  den  was  a.  tuo]  du  A.  daz  soltu  bis 
1 0  erläzen]  daz  sol  dir  auch  lieb  sein,  daz  man  deinem  nechsten  auch 
tuo.  Und  waz  im  leid  sei  (hier  muss  etwas  fehlen  entsprechend  den  Worten 
von  A  360f  10  des  soltu  in  erläzen).  Du  sieht  (so)  daz  zu  mal  ungern, 
wa  man  dein  spottet,  dich  schiltot,  Üuochet  oder  dir  nach  redet  oder 
dich  betrübt,  also  soltu  auch  niemans  betrüben,  spotten  noch  schelten, 
iiuochen  noch  nach  reden.  Du  solt  in  slechtes  erlazzen,  des  du  gern 
erlazzen  werest.  Ueber  der  letzten  Sentenz  steht  roth  Das  ist  ein  Kegel  der 
Bechtpucher,  que  tibi  non  vis  fiieri,  alten  ne  feceris.    10  nach  seht  folgt 
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wie  gar  gerinchlichen  und  wie   gar  loichtlichen  a.   mohte  A  ftWi  a, 

1 1  tuon  gar  wol]  wol  getun  mocht  und  als  wir  daz  tuon  sullen,  daz  ist 

wol  billichen  und  müglichen  a.    12  gebrüder  und  swestcr  ^J  geislichen 

swester  und  bruder  a,    1 3  goi  a,    Ueber  nach  dem  almehiigen  got  rolh 

Dass  pricht  sant  Paul  an  seim  prieff.  a.     14  lieben  herren  a.  also  bis 

15  kristenliute]  criston  a,   15  nu  seht  bis  19  liop  was]  nu  merchet  wie  gar 

lieb  im  der  acker  ist.  er  wolt  in  noch  nicmans  noch  noch  nichts  anders 

heissen,  wan  nach  im  selber.    17  gnuget  A.    18  noch  A.     19  Unde  da 

fehlt  a.  dem  allem  a.  6ami  fehlt  a,  benugt  a.    20  dennoch  nicht  a.  dan- 

noch]  vil  a.  mere  a,  gezierde]  arbeit  a,  an]  uff  a.     21  nach  legen  fol^t 

und   den   reichlichen  und   herslichen   zieren   a.     21    Ir|  in   a,   umb- 

zäunet  a,  niwan]  nuwcr  A  nurt  a.    22]  swachen]  swarlzen  er.  sie  gar  sus| 

in  wil  licht  also  ungezunt  legen.  Daz  hat  unser  lieber  herre  nicht  getan. 

22  Da  umbevienc  bis  23  got|  er  hat  a.    23   diesen  Aa.  acker]  zun  A, 

dreien  a.  mauren  umbvangon  und  umbgemaurt  a.     24  nicht  an  einem 

zäun  a,  achker  a.  einem  a.    25  cünlin  a.  umbevahet  und  umbeschrenket] 

umschreget  a.    26  euch  fehlt  a.  cinre  A,  muren  A  maur  a.  in  gcnuogete 

ouch]  nach  a.    27  mhi  fehlt  a.  nuwen  .-ij  ie  a,  maur  a.  alo  umb  A]  das 

umb  a.  und  umb  bis  28  veste]  haben  gen  a.     28  so  herzeclichenj  als 

gar  rt.    29  was]  ist  a.  unde  der  schätz  bis  Ende  des  Absatzes    33  hime- 

lischen  müre]  da  die  edel  sele  in  verworgen  ist.  die  erst  maur  ist  siden. 

Ir  wizzet  wol,   daz  siden  gar  stark,  vest  und  zehe  ist.    Die  ander  ist 

eisin,  die  dritte  ist  die  himellischo  maur  a.    30  einre  A,    31  wizzent  A, 

32.   33  einre  A. 

34L  In  A  kein  Absatz,  in  a  das  bekannte  Zeichen,  das  aber  auch  oben 
vor  die  erst  maur  steht,  erst  maur  a,  almechtig  a.  35  herzlieben  a. 
Testilichen  a.  36  siden  A  sidin  a.  nach  stole  folgt  und  bedeuttet  a. 
geisohlich  a.  gericht  a,  36  wan  bis  39  behüete]  die  selben  stole 
und  dasselb  geriht  hat  unser  lieber  herre  zu  dem  ersten  sant  Peter 
bevolhen  mit  grozzer  vestigung,  daz  er  des  ackers  und  des  maur 
pflegen  und  hüten  solt,  daz  der  schätz  und  der  gar  edel  hört  daruzz 
icht  verlorn  wurd.  37  sant  A,  39  Und  fehlt  a,  so  malt  a.  malt  A, 
sant  A  sand  a. 

1  Peter  a  einen  sluzzel  a.  nach  er  folgt  und  alle  sein  nachvolgen  a. 
kamerer  bis  3  gerihte]  kamer  sein  sollen  mit  ir  cristenlichen,  geist- 
lichen lere  und  das  geistlich  gericht  vestclichen  redlichen  und  rech- 
tilichen  hallen  a.  3  also]  als  gar  a,  ist  ez  hiute]  wirt  es  noch  hüt  dicz 
tags  a,  einem  n.  4  bapst  a.  5  wise  bis  8  leiden  weiten]  leren  und 
unterwisen  sol  des  rechten  cristenlichen  glauben  und  Unterscheidung 
geben  wie  man  cristenlichen  werk  tun  und  halten  sulle.  Und  wer  das 
Juden,  beiden  oder  kecker  (ao)  keinen  irsal  oder  ungelaubens  darein 
werffen  oder  tragen  wollen,  daz  sie  die  cristenheit  denn  davon  wisen  und 
davor  beschirmen  a.  5  lern  A.  6  gelornen]  gelern  A.  den  kunnen]  dem 
ungeiauben  a.  9  viir  A,  vor  ungelauben]  davor  a.  gehutten  a.  kunnen 
ni^  mugen  a.  10  volfuren  sullo  a,  an  A,  on  kristenliche  a,  12  cristen- 
liehe  Aa,  on  a  glaub  a,  13  gote  fehlt  A  (neue  Zeile),  alsam]  daz  selb  a. 
wer  a,  nit  A,  zu  recht  solt  a.    14  gevert  ewiclichen  übel]  ist  verlorn  a. 
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Wie  man  bis  15  ofte  gesaget  fehlt  in  a,  u.  ist  im  Texte  wol  eimni' 
klammern,  15  ein  bapst  a.  18  unde  mac]  daz  er  a  nicht  fehlt  a,  17  er- 
kennen mug  a.  im  (iren  a)  glauben  Aa,  im  A  iren  a.  und  do  Ton  A  da 
von  a.  18 — 20  patriarchen,  cardinalen,  ertzbischoiffen,  bisoholfen, 
ertzpriester,  apten,  probsten,  techenden,  pfarrern  und  a.  20  under 
pherrern  A  pfarres  geselln  a.  21  verliehen  a.  ein  ieglich  Aa.  22  kristen- 
menschen]  mensche  a.  behüeten  fehlt  A,  dafür  nach  dem  gelauben  aus- 
richten und  bebam  sullen  a,  alse  verre]  als  werre  a.  alse  ieglichen]  und 
ieglichen  a  gesetzt  und  geordent  ist  a.  Darüber  roth  als  Maths  spricht  a. 
23  edel  a..  gevelscht  oder  verlorn  werd  a.  24  mit  deheiner  bosheit 
fehlt  a.  und  sie  a.  ez  fehlt  a,  25  Unde  fehlt,  die  stole  ein  sidin  mur  a, 
heilige  A  heiligen  a,  26  und  also  bis  27  pfafheit]  Do  unser  lieber  herre 
zu  hymel  fam  wolt,  do  bevalhe  er  seinen  lieben  (jungem  und  darnach 
aller  am  Schlitsse  der  Seite  aber  gleichzeitig  nachgetragen)  pfafheit  a.  Es 
ist  mir  wahrscheinlich,  dass  der  Grund  der  Aenderwag  in  A  in  den  hier 
eingeklammerten,  der  Vorlage  von  A  fehlenden  Worten  lag.  Die  Besserung 
ist  freilich  nicht  besonders  glücklich;  wenn  man  daran  Anstoss  nahm,  dass 
der  Herr,  als  er  gen  Himmel  fahren  wollte,  schon  der  Pfafheit  einen  Auftrag 
gegeben  haben  sollte,  so  wird  durch  A  der  Anachronismus  zwar  verdunkelt, 
aber  nicht  gehoben.  Ebenso  wenig  geschickt  ist  die  Anknüpfung  mit  und 
also.  27  und  den  edeln  und  reinen]  seinen  lieben  a.  28  uf  ir  trüwe  a. 
und  an  ir  sele  bis  30  behüeten]  und  uff  ir  höchst  phant,  das  ist  ir  aigen 
sele,  daz  si  des  mit  fleizz  und  mit  ernst  wol  hüten  selten,  daz  sie  im 
daruzz  nichts  verlurn  a.  29  kristenre  a,  sie  sie  im  iht  A,  30  ez  fehlt  A, 
Und  da  müezen  bis  32  gerihte  fehlt  a.  31  got  A,  32  Her  bähest  6t«  362, 
2  gehoehet]  Weiher  das  nit  tut,  so  wil  ich  daz  freilichen  wol  sprechen, 
daz  ez  der  bapst  und  alle  pfaffheit  horten,  alle  die  seien,  die  sie  dem 
almechtigen  got  also  Verliesen  oder  verworlosen,  daz  sie  verlorn  werden 
von  iren  schulden,  und  daz  nit  erwenden  und  unterkomen,  als  verre  sie 
den  kunnen  oder  mugen:  daz  der  selb,  unter  welchem  denn  daz  ge- 
geschiht,  unserm  horron  swerlichen  darumb  antwurten  und  buzzen 
müzz  mit  irem  allergrosten  schaden.  Und  das  sprich  ich  zu  einem  ieg- 
lichen priester,  ir  sult  anders  nicht  begern  noch  zu  tun  haben  und 
sol  auch  ewer  beste  kurtzwile  sein,  daz  ir  des  ackers  wol  wart  und  wen 
ir  eur  tagezit  und  ewr  ampt  volbringt,  so  sult  ir  über  bücher  sitzen,  stu- 
dieren und  daran  lernen,  daz  ir  icht«  uzz  dem  acker  verliesst.  Die  grozz 
ere,  wirdikeit,  die  ir  habt,  die  habt  ir  nicht  von  euch  selber,  ir  habt  sie 
von  got  allein,  von  dem  ampt,  daz  er  euch  denne  verliehen  hat,  davon 
solt  ir  im  seins  herzenlieben  ackers  und  schatzcs  gar  getrülichen  hüten 
und  pflogen,  wanne  ir  habt  ewr  notdurft  davon.  Ist  daz  ir  daz  behalt 
und  wol  des  ackers  pflogt  huttot  und  icglicher  an  seinem  ort,  so  wil  er 
daz  hundertstund  noch  was  umb  euch  verdienen  a,  39  wanne  A, 
362,  5  Wanne  A  wann  a,  6  geert  Aa.  sint  A\  habt  durchstrichen  a.  als  vil  sit 
(sint  A)  bis  7  gecret]  so  vil  wil  er  ewch  mere  eren  in  den  obigen  fro- 
den  n.  7  Wanne  A  wann  a.  8wenne|  benn  a.  8  gedrucht  a,  ewr  a.  do 
mit  A.  9  man]  wan  a.  lieber  der  Zeile  in  ewr  bis  wan  euch  roth  Das  ist  aer 
mayster  des  hohen  syn  a,  mer  fehlt  a,  do  A,  und  davon  a,   9  sol  und  müz  a. 
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ünde  kämet  (kument  Ä)  bis  10  beschirme!]  Und  wer,  daz  ewr  etlicher 
in  die  helle  kem,  da  got  Tor  sei  a.    10  da]  do  A  so  a.  ez  alle]  die  a,  tufel  a. 
Nach  tiuvele  folgt  doch  dieselben  karachtem  oder  daz  selb  zeichen  a. 
1 1  nimmer  ab  ench  a.  und  iemer  mcre]  ewichlichen  a,    1 2  Da  sult  ir  bis 
behüeten|  darumb   so  huttet  euch  mit  fleizz  a.    13  Belbe  fehlt  a,  iemer 
ni]  ioht  in  der  a.  an  als  smseher  siai  fehlt  a,    14  wenn  a,    15  bott  a. 
chumpt  es  sei  a.  umb  beidemale  Aa,  Auf  naht  folgt  zu  welher  zeit  es  dan 
sei,  es  sei  schnei  oder  regen  a.  wisset  a.    16  waz  die  liute  twinget]  was 
dem  menschen  gebristet  oder  wie  es  im  leit  a.  Versument  A.  dem  tauff  a. 
1  7  gewahsen  Mute  fehlt  A,  ist  Zusatz  F.  Pfeiffers,  dafür  (diu  fehlt  a) 
einen  siechen  a  dem  heiligen  fehlt  o.    18  der  heiligen  Ölung  a,  bicht  a. 
do  A,  got  umb  Aa,    1 9  Ir  erzebischöve  bis  SMuss  des  Absatzes  etc.  fehlt  a, 
20  swanne  A.    21  versument  A,  muzent  A,    22  drumb  A. 
23    da]   do   A.  mit  fehlt  a.    24   umbmuret  A]   mit  bevangen   hat  a. 
isenin  A  eiserin  (in  eisnein  roth  gebessert)  a.  daz  ist  fehlt  a,   eine  A. 
25  Teste  mure  A  veste  mur  a.  diu]  wann  sie  a,  danne]   denn  a.  eine 
Bteinin    A    ein    st.    a.     26    isenin   A    eisnin   a.   welleichen    a,    vesten 
yehlt  a  und  ist  wol  in  A  nur  durch  das  zweimal  vorhergehende  vest  an  die 
SUUe  geraten.    27  ein  babst  a.  dem  keiser]  einem  a.  ob  Aa.  iemen  Ä^ 
daz  a.  der  diese  Ä\  daz  niemans  a.  sidin  a.     28  mit  ungehorsam  zer- 
brache]  zerbrechen  oder  zertrennen  wolt  mit  angerechtem  gewalt  a. 
isenin  A  eisnin  a.  mure  fehJU  a.  dannoch]  den  a.    29  beschirm  a.  sonder- 
lichen vor  a,  unde  A  fehU  a,    30  wanne  A  wann  a.  wem  Aa.  längs  als 
gar  stark  und  so  gewaltig  a.    31  dester  Aa.  wirsers  a.  mocht  a.  oder  bis 
32  verdrücket  wsere]  oder  daz  die  iez  von   verdruckt  wer  a.     32  Und 
JehU  a.  dem]  einem  a.    33  Nach  bevolhen  steht  noch  daz  er  darinnen  alles 
unrecht  vertriben  sullen  Darüber  roth  das  weltleich  gericht  a.  so  enmac 
euch  der]  Wann  nu  ein  a.  auch  in  a.    34  gesein  mag  a.  unrecht  fehU  a. 
verrihtenj  uzz  gerihten  a.    Nach  verrihten  folgt  das   darinne   breche 
(brüchec?)  ist  a.  liht  A  liehet  a.  dem  a.    35  küngin  a.  Nach  künicriche 
(kungreich  a)  folgt  anderen  herren  den  leihet  er  grozz  herschaft,  daz 
sie  an  seiner  stat  auz  richten  sulln  und  das  volk  beschirmen  a.  Der  erste 
Teil  bis  herschaft  scheint  wenigstens   durch  die  folgende  Aufzälung  der 
herzöge  usw.  gefordert,  daz  sie  bis  3S  sullen  (solln  Ä)  fehlt  a.     36  ein 
kung  a.  seinem  a.  ein  herzog  a.    36  herzogetuome  bis  SS  rihtern]  her- 
zogentuom,  pfallenzgraven,  markgraven,  sust  graven,  alle  herren  und 
weltliche  richter  a.    38  schullen  a.    39  gewalt  Aa,    Ueber  vor  unrehtem 
gewalt  roth  Wolt  got  wer  im  also  et  cetera  a.  vor  ungleubigen  (A)  liuten 
fehlt  a.  Nach  gewalte  folgt  das  wir  bei  unserm  glauben  beleiben  und 
daz  der  nicht  untergedrucket  werd.   Auch  sullen  sie  ein  gerecht,  slechts 
gericht  haben  und  dem  armen  richten,  als  dem  reichen  on  alle  genad. 
Auch  sullen  sie  die  Juden,  die  unter  uns  sitzen  ir  leib  und  ir  gut  be- 
stüren  und  beschirmen,  wann  sie  sein  auch  in  unsern  frid  gesatzt  a, 
l  Wan  Juden  bis  2  genomen  fehlt  a.    1  wanne  A,   2  wanne  A,  i^iede  A, 
3  swerj  wer  Aa.  got  und  dem  richter  buzzen  a.    4  alse]  als  a.  wan  sie 
habent  bis  6  kristenliuten]  die  keiser  die  haben  die  Juden  von  zweier 
saoh  wegen  in  den  frid  genomen  a,  Ueber  in  den  frid  genomen  roth  Dai} 
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ist  alsoy  merch  fürst,  es  ist  not  a.  wanne  A.  5  firiede  A.  wanne  Ä, 
dinge  Ä.  6  eine  Ä,  dos  gezüg  a.  sint]  sein  sollen  a,  7  lieber  herre  a. 
Ton  in  gemartelt  sei  worden  a,  ünde  fehlt  a.  swanne  A.  wenn  a. 
8  cristenmensch  a.  so  fehlt  a.  ein  andaht  Aa.  darab  a.  9  einre  A,  Ton 
dem  ^.  10  Jesus  Eristus  fehlt  a,  gemartert  ist  worden  a.  unde  das  hi» 
1 1  leit  fehlt  a,  lieber  worden  roth  merch,  sein  ist  nott  o.  11  Und 
fehlt  a.  got  Aa,  alwegen  seiner  a.  marter  a,  ir  kristen.  linte  6w  12 
martel]  und  der  a.  12  swanne  A,  nimmer  a.  13  wanne  A  wan  c^ 
nimmer  a.  von]  bei  a.  ^acÄ  jüden  folgt  unsers  herren  marter  a.  wunder- 
lichen a.  14  ormant  a.  Und  durch  eine  A]  die  a.  sache  ist,  was  a. 
1 5  endcrist  a.  uberlebent  a.  die  werdont  bis  Id  kristenKuten]  die  werden 
alle  behalten  a.  Hierauf  auch  ist  vil  bosser  die  Juden  bechern  wen  die 
cristen  a.  16  vor  andern  bis  11  schirmen  feJdt  a.  ungeleubigen  A. 
1 7  der  Juden  bis  yil]  wurden  aber  der  Juden  so  vil  a.  18  uns  bis  ge- 
winnen] überbaut  an  uns  gewinnen  weiten  a.  muz  A^  sol  a.  19  als]  als 
wol  als  der  a,  ritterj  rihter  a.  20  dieben  bis  22  frevelichej  dieben,  vor 
räubern,  vor  mordom,  vor  brennern  und  vor  allen  schedlichen  menschen 
und  auch  vor  den  die  frovenlichon  in  dem  banne  oder  in  der  aucht 
lagen  a,  22  seht]  sich  a,  was  des  Volkes]  wie  vil  der  menschen  a.  daz] 
die  a.  in  (nachgetragen)  der  (seltsames  Missverständniss  von  faren)  hei- 
ligen cristenheit  a.  varendo  ist]  faren  a,  23  allen  den  a.  umb  gen  a. 
25  Unde  fehlt  a.  do  A.  ein  kcisor  einem  babst  a.  26  umbwend  a.  Daz 
ist  als  vil  gesprochen]  Daz  tut  er  darumb  und  der  sein  (so)  ist  also  a. 
27  alse  A,  swaz]  waz  a.  27  gerihtcn]  nicht  geslichten  a.  Nach  28  mac 
folgt  und  wa  man  uff  seinen  bau  nitz  geben  wel  a.    28  ander  weltliche 


(A)  rihter 
roth  Merc 


und  alle  sein  underlan  a.  Ueber  diesen  vorhergehenden  Worten 
1  fleissichleichen,  ach  wie  nott  a.  29  dem  swert  a.  Nach 
rihten  folgt  und  daz  auzlragen  a.  darumbe]  davon  a.  iu]  im  so  a. 
30  Auf  80  ir  folgt  ir  horron,  owr  swerter  lasset  erklingen  a,  ritterschaft] 
richterschaft  a  s.  363,  19.  31  sint  A.  daz  ir]  und  seit  den  fürbazzer  a. 
kristenheit  Aa,  schuldig  und  gebunden  a.  32  sii]  sint  A  fehlt  a, 
wanne  A,  aller  kristenliute]  der  cristenheit  a.  an  den  zwein  gerichten 
fehlt  a,  33  geislichen  a.  34  unde  fehlt  a,  geturst  a,  iemer  dekeine] 
keinerlei  a.  sund  tun  a.  swenne]  swanne  A.  wenn  a.  35  sich  genzliohe 
bis  36.  37  hülfen]  mit  einander  getrulichon  hulffen  und  beistunden  a. 
35  vereinen  A.  voreinen  A,  37  von  rehto]  zu  recht  a.  keinen  a.  un- 
rehten  fehlt  a,  38  an  clostern,  an  gotshausern,  an  witwen  und  an 
weisen  und  an  manigen  armen  menschen  a.  38  des  iezuo  (iezent  A)  gar 
unmazen  vil  geschiht]  des  man  iez  gar  vil  sieht  und  hört.  Auch  sieht 
man  nu  laider  wol  a.  39  der  herren]  die  herren  und  die  herschaft  a. 
verwirken]  verschulden  a.  gotshausern  a, 
364,  1  und  an  gotsgaben,  an  simoni  a.  unde  swaz  (waz  A)  cht]  wie  denn  a. 
2  die  herren]  sie  a,  alsc  gar]  so  a.  3  vil  wunderlichen  küme]  villicht  a, 
4  wanne  A  ehi  fehlt  a.  5  darumb  da  a.  vil  hWWchan  fehlt  a,  waeron]  sein 
selten  a.  6  Symön  bis  ougon]  Symoniaci  a,  sacrilegier  a.  7  da  beide 
(das  zweite  do  A)  fehlen  a,  achten  a.  ez  fehlt  a.  8  nach  habont  folgt  wie 
seit  ir  dem  so  gar  lieb,  er  wirt  euch  gar  schon  an  sein  seiten  setzen  a. 
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getoTste  A,  getont  denn  a.  buchorn  furchauffen  a.  oder /Mt  a.  9  pfant- 
Bchaft  haben  a.  oder  fehlt  a.  rauben  stein  oder  ebrechen  a.  1 0  so  man  bis 
getuon]  wann  man  die  grozzen  und  die  mehtigen  darumb  straffen  so 
oder  bannet  a.  und  sie  a.  ahte]  auch  darüber  vom  Rubricaior  echt  a 
vgl,  363,  20  Lesarten,  dun  A  tett  a,  und  darnach  fehlt  a.  sagen] 
machet  a.  12  dar  nach  zweimal  A,  in  darnach  a,  nemen]  nem  a, 
und  den  bis  und  fehlt  a,  13  hcutt  a,  zehen  Aa.  hinge  A  hieng  a.  und 
bis  14  slüege]  mom  zweinzig  enthaubt  a.  1 4  diese  das  erste  Aa.  diese  A, 
an  einer  saul  slug  a,  15  jene  bis  kirchzün]  die  andern  für  ein  kirchen 
band  a.  ketzer]  keiser  A,  so  sprichet  der  ketzer]  Man  sol  sich  an  die 
ketzer  nicht«nit  kern  die  da  sprechen  a,  16  niemans  mit  dem  rechten  a, 
einen  a.  den  leib  a.  on  todlich  suud  a,  17  mit  gerihto  fehlt  a,  ich  setze 
bis  mcr]  her  richter  ich  gib  euch  darüber  recht  als  vil  a.  dannej  als  a, 
18  ewern  a,  wer  Aa,  wir  A,  überredet  wirt]  Überbunden  wirt  und  uber- 
gezügt  a.  so  getaner]  sollichor  a,  19  diu  bis  stet]  darumb  man  denn 
noch  recht  daz  leben  gegeben  (das  erste  ge  durchstrichen)  sol  a.  so 
/ehU  a,  nach  h  folgt  flugs  reichten  so  ir  sult  a.  frid  a,  20  vor  schaffen] 
vor  in  machen.  Auch  hier  scheint  a  den  Vorzug  zu  verdienen,  ^m/ schaffen 
folgt  wann  tet  ir  das  nicht  wer  wer  vor  in  den  sicher  a,  Se  feJUt  a, 
denn  leib  a.  oder]  und  a.  doheine  wise]  vor  in  a.  21  nu  mac  bis  be- 
halten fehlt  a,  nihte  A,  22  der  almehtige  got]  unser  lieber  herre  a. 
sinen]  sein  a.  23  do  (A)  beschirmet]  also  ummauret  und  so  gar  tru- 
lichen  besorget  und  furgesehen  a,  tJnd,8wenne|  wann  a,  rechtes  ge- 
richtes  a,  also  fehlt  a.  alse]  als  es  denn  a.  24  ufgesetzt  a.  Auf  gesetzet 
folgt  und  geordent  a.  so  möhtc  bis  25  werden]  das  under  hunderten 
kaum  ein  sele  verlorn  wurd  a,  mohte  A,  deheine  A.  Während  in  A  der 
Satz  22  unseeliger  ketzer  bis  beschirmet  völlig  in  der  Lvft  hängt,  erhält  er 
in  der  von  a  überlieferten  Gestalt  erst  seine  Bedeutung:  Unser  lieber  herre 
b&t  sin  herzelieben  acker  also  ummüret  und  so  gar  triulichcn  besorget 
und  für  gesehen,  wanne  man  rehtes  gerihtcs  pflaßgc,  als  ez  denne  got  üf 
gesetzt  und  geordent  hat,  daz  unter  hunderten  küme  ein  sole  verlorn 
wurde.  25  wanne  A  wann  a.  getorst  a.  ehi  fehlt  n,  26  tun  a.  Da  (do  A) 
von,  ir]  Und  darum  her  a.  w»ret  ir  hie]  wert  hie  gegenwertig  a.  ich 
kundez]  so  wolt  euch  a.  gar  woll  a.  27  sagen  a,  alle  die  sele  bis 
31  unde  sült]  wenn  ir  nicht  recht  richtet  und  nicht  recht«  gericht«  ge- 
statet,  wa  ir  das  hindert  oder  irret  und  witben  und  weissen  und  arm 
leut  nicht  beschaurt,  beschirmet  und  frid  machet,  als  ir  zu  reebte  sult, 
als  verre  ir  mugt  a,  29  vcrsumpt  A,  30  und  weisen  zweimal  A. 
31  seien  a.  werden  a,  32  muzent  A,  müst  a.  got  a,  teur  a,  mit  ewrem  er. 
33  kung  a.  und  alle  a.  almechtig  a.  den  fehlt  a,  34  geben  hat  fehlt  a. 
dsz  fehlt  a.  swo  A  wa  a,  35  machent  A  alse  ir]  und  ir  a,  reht]  ein 
rechtes  a,  36  da  (do  A)\  so  sait  ir  a,  verflächt  Aa.  iuch]  ewiclichen  a 
uvabe  fehlt  a.  als  er  6»«  37  sprach]  Also  sprach  er  wider  moysen  a.  37  wie 
hohe  bis  habent]  er  solt  denn  den  segen  geben  die  da  da  so  ein  rocht  ge- 
richt  hetten,  und  wer  nicht  recht  richtet,  den  solt  er  verflachen  in  abgrunt 
der  helle  a.  sogen t  A.  38  Ja  hat  iu]  Euch  hat  a,  wirde  und  ere  a,  uff  ert- 
rich  a.   39  für  a.  in  fehlt  Aa,  gen  a,  und  man  müzz  grozz  vorcht  gegn  a. 
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365,  1  Yorhte  fehlt  a,  han]  haben  a  fehlt  Ä,  unde  habt]  so  habt  ir  a.  vil 
fehü  a,  beit  a.  unde  ritet  bis  3  frouwen]  und  ir  habt  sobone  pfert, 
schone  cleider,  schone  frawen,  hohe  vesten  a.  3  unde  da  (do  Ä)  von 
da  Yonn  a.  s61tot  ir  A  sult  ir  a.  4  got  gedankt  a.  Nu  bsete  bis  5  halten 
Nu  begert  unser  lieber  herre  von  euch  anders  nichtsnit,  wann  daz  ir 
guten  frid  machen  und  gerechts  gericht  haben  sult  a,  5  Swenne  wanne 
Ä  wann  wenn  a.  6  recht  a.  hieltet]  hiltet  A  bettet  a,  wer  Aa,  der  fride 
guot]  gut  frid  a.  7  Nach  landen  folgt  nu  jarlang  a.  Nu]  so  a.  rihtent  A 
reichtet  mit  getilgtem  e  vor  i  a,  nuwen  A  neurt  a,  nach  dem]  über  den  a. 
herre]  herr  reich ter  mit  getilgtem  e  vor  i.  8  eht  fehU  a,  Wan  swelhen 
bis  9  pfennicj  wa  ist  er  laut  und  leuten  ie  schedeliohen  gewesen  oder 
was  Schadens  hat  er  getan,  das  es  über  in  get.  an  welhes  end  das  ge- 
richt kompt  so  get  es  neurt  über  die  pfenning,  die  pfenning  haben  es 
alles  getan.  Owe  wie  gar  swerlichen  wirt  das  unser  herre  reohen  a. 
8  wanne  A.   9  nuwen  A. 

10  kein  Absatz  in  Aa.  Zum  folg.  Spec.  eccl.  kelle  122.  diese  A.  Diso  zw6] 
daz  sein  nu  die  zwau  a.  sint]  die  sein  a.  irdischer  a.  materia  A.  d&  (do  ii) 
von]  die  a.  slifent  sie]  slaffen  etwenn  a.  1 1  unde  werdent]  und  sein  gar  a. 
und  fehlt  a.  bevienc  bis  12  müre]  wolt  unser  lieber  herre  seinen  acker 
umbvahen  mit  einer  himellischen  maur  a.  bovine  A.  12  einre  A,  wanne  A 
wann  a.  1 3  was  eht]  ist  a.  so  gar  a.  herzenlichen  a.  14  nicht  a.  genagt  a 
gnugete  A.  zweien  a.  muten  fehlt  a.  und  satzt  6t«  1 5  engele]  er  wolt  ie 
himellische  hüter  dar  zu  setzen,  daz  ist  die  schar  der  heiligen  ei^gel. 
die  slofPen  nicht,  so  werden  sie  auch  nicht  krank  a.  salzte]  besatzte  A. 
1 5  er]  ez  a.  16  der]  daz  er  a.  ze  ieglichem]  zu  einem  ieglichen  a.  ieg- 
lichem  A.  setzt  a.  17  der  aber  a.  18  der]  daz  er  a.  setzt  a.  19  der 
aber  a.  der]  so  er  a.  20  hüeter  fehlt  a.  setzet  a.  Also  liep  &m  22  satzte] 
Unser  lieber  herre  der  hat  seinen  acker  vil  lieber  gehabt,  daz  ist  die 
heilig  cristenheit,  er  hat  zu  einem  iegclichen  ort  einen  hutter  gesetzt  a. 
22  hat]  satzte  A.  zu  ieglichem  A^  in  ein  iegclichs  a.  23  der  bis  hüetet] 
zu  einem  hutter  a.  und  danne  fehlt  a.  herzogtuom  a,  24  unde  fehlt  a. 
daz  denn  ein  a.  mit  sunderm  bis  25  ist]  heizzet  a.  25  und  danne 
fehlt  a.  bischtüm  a.  unde  fehlt  a.  26  zu  einer  iegclichen  statt  a.  die  in 
den  bis  27  dorfe]  fehlt  a.  27  unde  fehlt  a.  28  Nach  closter  folgt 
zu  einem  iegclichen  dorf,  zu  einem  iegclichen  huse,  zu  einem  iegc- 
lichen wiler,  zu  einem  so  iegclichen  bürg  a.  einen  unde  bis  29  hüse 
einen  fihlt  a.  29  ieglichem  A.  30  einem  iegclichen  a,  ieglichem  A. 
sunderlichen  engel  a.  31  getauft  ^der  ungetauft  Aa.  einem  fehU  a. 
ieglichen  A-.  32  einen  hueter  bis  gegeben]  sunderlichen  seinen  engel 
zu  einem  hütter  gegeben  a.  Ueber  den  zwei  letzten  Worten  schreibt 
Wolf  hart  Also  spricht  Jeronimus  super  Matheum.  33  unde  halt  bis 
34  tatanen]  Das  hat  er  auch  getan  einem  iegclichen  Juden,  einem  iegc- 
lichen beiden,  einem  iegclichen  ketzer  und  einem  iegclichen  dathan  a. 
34  diese  A.  nach]  anders  a.  35  gebildet]  gebillet  a.  der  hat]  daz  hat  a. 
sinen  mit  e  über  i  A.  36  Sc]  Lieber  a.  wo  von  A]  warumb  ist  das  a, 
do  A.  iegcliches  mensche  a.  der  bis  38  getsete]  und  alsbalden  es  ein 
todsund  tet,  zu  stund  so  brech  im  der  tufel  seinen  hals  hab  so  o. 
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38  awanne  A,  Her  jüde  hU  366,  4  ze  huote]  Wann  sie  unser  herre  zu 
menschen  erschaffen  hat  und  nach  im  selber  gebildet  hat,  derselben  lat 
er  sie  geniezzen  und  geit  iegclichem  einen  engel,  das  er  sein  hüten  so), 
den  werten,  das  im  der  tufel  den  hals  icht  als  balden  ab  breoh  a. 
38  uch  hete  zweimal  A,  39  gebrochen  abe  A,  wanne  A,  de  A, 
2  wanne  A.  4  babst  Aa,  fürst  und  ein  herre  a.  5  wertliche  rihter] 
herren  a.  6  Michel  a.  alle  die  engele]  alle  engel  gemeinclich,  wie  die 
genant  sein  a,  die  der  menschen  bis  10  sie  alle  fehlt  a,  10  imj  nu  a. 
ein  A  sein  a.  hochzeit  a.  hie  uf  ertricho  fehlt  a.  1 1  yigern  im  einen] 
feigem  seinen  a.  keinem  a.  12  seiner  a.  Unde  fehU  a.  13  imJ  fMt  A 
auch  sand  Michel  a.  allezj  als  A  fehlt  a.  ein  wage  A  ein  wag  a.  in]  ein  a. 
man  heisset  a.  in  der  a.  14  da  von]  darumb  a.  daz  ist  da  von  daz  er 
unz  wiget]  das  ist  darumb,  daz  er  alle  unser  güttett  getrulichon  beheltet 
und  uff  (über  die  letzten  Worte  schreibt  Wolf  hart  Also  spricht  die 
oristenhait)  die  wag  legt  und  uns  behutent  ist  a.  des]  der  a.  freise  a. 
Nach  Lachmanns  Beobachtung,  Anmerkungen  zu  d,  N,  215 6 y  1,  war  hier 
statt  vor  die  Präposition  für  zu  setzen.  Der  gedrungene  Ausdruck  könnte 
in  a  verflacht  sein,  15  von  hem]  das  a.  do  er  fehlt  a,  lieber  sinen  sun 
sehreibt  Wolf  hart  am  iiij  capitel  a,  15  sante  verre  bis  19  huote]  verre 
▼on  im  schickt  in  fremd  land.  Des  selben  mals  beten  die  tufel  siben 
man  erwürgt  bei  einer  frauwen.  Do  sprach  er  zu  im:  'got  und  die  engel 
behüten  dich  und  pflegen  deiner  wert  {wol  vert).  Also  wart  er  behüt 
"und  kam  gesunt  wider  heim  a.  Vgl,  j.  Tit  485.  996.  16  sieben  A, 
17  do  A  18  sinen  mit  e  über  i  A,  Nach  der  Darstellung  von  A  sind  es 
nicht  die  Engel,  die  Tobias  schützen.  Gerade  aber  die  Hervorhebung  dieses 
ümstandes  verlangt  meines  Dafürhaltens  die  vorhergehende  Stelle, 
20  kein  Absatz  Aa,  Auf  Nu  folgt  merket  wie  wol  das  ist,  daz  unser  lieber 
berre  seinen  acker  so  gar  wol  umbmaurt  hat  und  als  gar  manigen  guten 
bater  darzu  gesetzt  hat  a.  aehi  fehlt  a,  allen]  alle  A  dem  allen  a.  disen 
buoten  bis  müren  fehlt  n,  diesen  A  beidemale.  21  hat  der]  haben  die 
laidigen  a,  ges^BW  ei  fehlt  a,  dem  a.  garten]  acker  gesant  a.  Hierauf  folgt 
des  almechtigen  gots«  Sie  mugen  uns  yon  in  selbes  gewalt  nichts  getun 
und  das  wissen  sie  wol.  (Ueber  den  letzten  drei  Worten  schreibt  Wolf- 
hart  Also  spricht  Jeronimus)  Dorumb  sen  sie  gar  hose  unkraut  in  den 
gutten  acker  mit  iren  valschen  und  bösen  listen,  der  sie  unmazzen  vil 
wissen  und  kennen  a.  22  do  Aa,  lieset  A.  ewangeli  a,  daz  fehlt  a. 
23  über  den  (darüber  von  Wolf  hart  Sand  Mathey  xiiio)  acker  komen  a, 
owe  fehlt  a,  dein  feind  a.  die  haben  a,  unkrüt  bis  24  weizen]  hose  un- 
kraut in  deinen  gutten  acker  unter  den  weizzen  geseet  a.  Hierauf  wie 
gedenkst  du  das  wir  im  tun  a,  24  sullen  a,  wirz]  wir  in  a,  brechen] 
rauffen  a  Hierauf  und  hinwerffen  a,  25  Niht,  niht]  nein  a,  mirz]  mir  daz  a. 
26  unz]  biz  a.  das  erste  ez  fehlt  A  ez  allez  a,  man  ez]  man  mir  daz  Un- 
kraut a,  auzz  sundem  a,  von  {  auzz  a.  2  7  zu  büschelin]  zusammen  a, 
sei  ez  das  zweite,  fehlt  a,  28  fuor  a.  Nu  waz  bis  miie  fehlt  a,  sehent  A, 
29  haben  a.  veind  a,  Ueber  diesem  und  den  nächst  vorhergehenden  Worten 
von  Wolf  hart  Also  spricht  gregorius  in  omelia  a,  30  tufel  a,  daz  Un- 
kraut a,  geseeweti  gesehet  a,  in]    unter  a.     31   heiligen  a,  unter  die 
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geduldigen,  demotigen,  milten,  barmherzigen,  und  unter  die  tngent- 
liehen  a,  33  unkrüt]  untugent  a.  unter  <t.  unde  vor  firazheit  wU  du 
folgenden  drei  fehlt  a.  et«]  und  sust  manig  hose  untugent  a,  34  ünde  do 
(A)  von]  davon  so  o.  35  engell  a,  tag  a.  Hierauf  folgt  zu  unserm  her- 
ren  a,  36  ist]  sey  ist  das  trstere  gestrichen  a.  wellet  a.  seht  hia  engele 
fehlt  a.  37  herre  nur  einmal  a.  uns  sie  a.  wan  sie  sint  hia  367,  1  er- 
toeten]  als  gar  veind  werden  sie  uns  wenn  wir  in  die  sund  vallen  daz  sie 
uns  gern  ertott«n  a.  37  wanne  A,  38  vint  mit  e  über  dem  i  a. 
367,  1  Nach  ertotten  folgt  Unser  lieber  herre  der  spricht  als  a.  Niht  niht]  nein 
nein  a,  sprichet  er  fehlt  a,  lasset  a.  2  Her  u.  z,  beidemale  fehlt  a.  nu 
wahset  (wahsent  A)]  wühscn  a.  3  Nach  einander  folgt  also  wachsen 
noch  a.  ir  fehlt  alle  vier  Male  a.  Nach  gedultigen  folgt  unter  einander 
ez  wachsen  a,  plüttrinker  a.  4  gotes  kindor  fehlt  a.  Eäin  bis  6  be- 
scheidenen liute]  unter  einander,  spottcr  und  bescheiden  menschen  a. 
5  als  wiederholt  a,  6  bescheiden  A.  der]  den  a.  7  einen]  den  wir  haben 
den  rt.  den  spolem]  einem  spoter  a.  den  bis  gewan  fehlt  a,  8  Her 
Ismahel  bis  26  verworin]  gerecht  eleut  und  ebrecher  die  wachsen 
unter  einander,  gerecht  und  ungerecht.  Ir  frezz  und  ir  menschen,  die 
da  gern  vasten  durch  die  lieb  unsere  herrcn.  Esau  der  frazz  all  sein 
selikeit  nur  an  einem  muzze  (über  den  letzten  Worten  schreibt  Wolf  hart 
Am  püch  der  gescepph  list  du  das),  ich  sorg  es  sei  gär  maniger  firazz 
hie,  denn  so  mit  frazzheit  alle  sein  selikeit  Verliese.  Es  wachsen  unter 
einander  lieger  und  trieger,  ungetmen  und  getruwen,  es  wachsen  hof- 
fertigen und  demütigen  unter  einander,  die  verberin  und  die  gilberin 
mit  ieren  gelben  gebend  die  wachsen  unter  den  reinen  demutigen  frawen 
als  Elzabetht,  die  was  gar  ein  reine  diemütige  heilige  fraw,  da  wider 
ist  ein  andere,  die  sich  vcrbet  gar  ein  böse  haut  so  a.  8  wahsent  A, 
9  wahsent  A.  10  do  ^.  12  wahsent  A.  wanne  A,  jenre  A.  lies  firaz. 
1 3  indert  A,  15  wahsent  .4.  1 6  wahsent  A  ir  lügener]  herr  lügener  A, 
17  umb  A,  18  Wahsent  A.  19  Wahsent  A.  frauwe  A.  20  frauwe  A. 
wahsent  A.  21  wahsent  A.  23  frauwe  A.  24  do]  da  ii.  26  Phi  du 
malerin  wa  a.  wo  A.  sitzest  mit  e  über  i  A,  augcn  fehlt  A,  malerin  fehlt 
hier  a,  27  malen]  maln  A  baz  geschafner  machen  und  anders  verben  a, 
danne]  denn  a,  hat  geschaffen]  geschaffen  und  gcverbet  hat  a.  28  Je- 
sabeln]  Jesabel  geschach  a,  wann  des  selben  tags  a.  do]  als  a.  hete] 
hat  rt.  29  do]  da  a.  ein  bis  ende]  gar  einen  lesterlichen  tod  a.  und  his 
tot  fehlt  a,  30  unde  fuor]  und  zu  stund  fuor  sie  a.  des  selben  tages 
fehlt  o.  stinkenden]  übel  smackendcn  a.  31  mor  fehlt  a,  lafton]  laffen  a. 
des  selben  tages]  uff  a.  32  also  Iset  bis  34  brinnet  fehlt  a,  34  brennet  A, 
NA  wahset  bis  31  zwifeler]  Es  wuchs  Petrus  und  Judas  mit  einander, 
es  wachsen  geitigen  und  die  mitten  unter  einander  n,  36  mit  ander  A, 
37  ir  seit  Judas  bruder  a.  wann  ir  a.  38  habet]  haut  A.  gar]  auch  a. 
verzwivelet]  verzwi feite  A  verzwifelt  a.  grozzen  miltikeit  a.  des  almeh- 
tigen  gotes]  unsers  herre n  a,  39  ir]  er  a.  mugent  A  muge  a.  Hierauf 
Also  wachsen  buzzer  und  verzwiveler  mit  einander,  Dismas  und  Jesmas 
wuchsen  mit  einander,  also  wuchsen  golaubigen  und  ungelaubigon  mit 
einander,  also  lat  (lieber  den  vorhergehenden  Zeilen  schreibt  Wolf  hart 
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Das  sind  der  zweier  Schacher  nom,  die  pey  christo  am  chreuz  hingen, 
Dismas  wart  pechert,  Jesmas  nicht.)  euch  got  mit  einander  wachsen, 
unz  daz  ir  zeitig  werd.  So  sundem  denn  die  heiligen  engel  die  bösen 
uzz  den  gutten.  Die  gatten  werden  frolich  enphangen  von  unserm 
lieben  herren  und  von  allem  himellischem  her  in  die  ewigen  frod,  die 
bösen  die  werden  geworifen  in  das  ewig  feur,  do  sie  immer  an  end 
brinnen  müzzen.  (Wolfhart  darunter  Also  spricht  Mattheus.)  a, 
Vffl.  Tismasi.  TU  1010.  Wolfr.  WiUeh.  68,  26.  39  alle]  al  a. 
1  wiilej  wile  a,  si]  ist  a.  Wanne  A.  engel  a,  ruofentj  sprechen  a.  2  eht 
/ehlt  a,  lazj  als  a.  sie  uns  a.  sie  fehlt  A.  Niht  niht  a.  spricht  a.  got] 
unser  herre  a.  3  lat]  lasset  a.  übolen]  bösen  a.  bi]  mit  a.  4  die  ge- 
rehten  bU  etc  fehlt  a, 

5  daz  sie  bis  6  sint]  seit  den  malen,  daz  die  bösen  und  die  unrechten 
80  gar  in  seinen  ungenaden  und  unholden  sein  a.  6  sinen]  sin  A.  euch 
yehlt  a.  begern  a,  1  sich  got  laze  an  in]  er  sie  an  im  lazz  a.  unde  Iset] 
daz  er  a.  den  fehlt  a,  8  lazzet  wachsen  a.  lieber  herre  a.  9  durch  drie 
Sache]  yon  dreier  sach  wegen  a.  Hierauf  die  ein  ist  a,  Swu]  swo  A  wa  a. 
übelnj  bösen  a.  den  guoten  fehlt  a,  10  du  mite]  do  mit  A  denn  davon  a, 
urirt]  werd  a,  oben  fehlt  a,  fronen  himelreich  a.  unde  daz  bis  nemen 
fehlt  a,  diesen  A.  kindern  A,  nemen  A,  und  daz  ir  fegfur  a.  12  werd  a. 
ünde  fehlt  a.  kinder  Aa.  13  solt  a.  gedulticlihen  a.  swo  A  wa  a.  be- 
sweren  oder  bekumern  es  sei  a.  14  daz  sult  ir]  leidet  das  a.  15  di- 
xnuticlichen  a.  liden  fehlt  a.  Hierauf  durch  uusern  lieben  herren.  Ewer 
fegfeur  das  minnert  sich  sere  davon  a,  doch  wol  baz  a.  sehende  A 
sehen  a,  16  danne]  wann  a,  unde]  oder  a.  egestliche]  engschlich  a. 
fegfuer  a.  dort]  da  a.  17  leiden  müstett  a,  Swanne  swie  A,  wann  wie  a. 
müezet]  mugt  a.  manic  bis  18  hinnen  (A)  für]  an  teglich  sund  nicht 
gesein  a.  Hierauf  Wer  den  zum  himelreich  wil  der  muzz  dar  und  lauter 
sein  (Wolf hart  schreibt  darüber  Also  spricht  Johannes  in  gotleicher 
taugnus),  clere  und  liechter  wann  die  sun  ist  a.  18  So  muoz  eht  bis 
19  diu  sunne  fehlt  a.  19  do  von  A.  20  müezent]  so  muzzen  a.  feg- 
fuer a.  geläutert  a.  2 1  unde  fehlt  a,  daz  sie]  daz  daz  a.  22  sin]  hie  sey  a. 
die  unrehten  gewaltesaere  unde]  die  bösen,  die  ungerechten  sunder  a, 
heuschrecken]  hutschrechkel  a.  22  der]  daz  sint  die  a,  schilteknehte  (A)\ 
schintfessel  a.  Swa]  swo  A  wa  a.  hine]  hin  a.  24  heuschrecke]  hu- 
schrechkel  a.  niwan]  nuwen  A  neur  a,  25  liegen  A,  Hierauf  also  tut 
der  schintfessel  a.  aJse]  der  a.  er]  ie  auch  a.  umbe  sich  streuwen]  ver- 
stroben  a.  gesiht]  umb  sich  sieht  a.  26  streu wet]  strawet  a.  26  liuten 
Jehlt  A  menschen  a.  säur  arbeit  a.  und  das  erste  fehlt  a,  27  heu 
heuwe  a.  etewenne]  ettewanne  A  etwen  a,  ros]  pfert  a  danne]  denne  a. 

28  so  er  bis  hsete]  so  begnügt  in  nicht  (fehlt  wol  an)  einen  (m)  huon,  da  er 
einmal  hett  genug  hett  a,  würget  er  zehen  A\  so  siecht  vier  oder  sechs  a, 

29  so  er  bis  30  und  fehlt  a.  einre  A.  30  tuet]  dut  A  tut  a.  allem  dem  a. 
sament/eA/f  a.  des]  das  ^  dz  a.  31  liute]  menschen  a.  einigez]  eins  eini- 
gen tagcs  a.  lies  einiges  tages.  32  verbringen  a.  tsete]  dete  A  tet  a. 
Nach  er  folgt  gern  a.  unde]  ir  a,  sin]  doch  o.  33  tiwerre  A  teurr  a. 
Hierauf  weder  a.  und]  nach  a.  Als]  als  wol  als  die  a.  der  heuschrecke]  die 
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hnsohreohkel  a.  swiej  wie  Äa.  dief  A.  er]  der  a.  34  lit]  ist  a. 
d<u  erste  er  fehlt  a.  feizt  a.  35  das  erste  und  /«A/<  a.  lanokbein  a. 
snackelt]  snaohelt  A  snochket  a.  schiltkneht]  schintfezzel  a.  36  hn- 
schrechei  heidemale  a,  hupffest  a.  nach  auch  folgt  hin  und  her  uf 
deinem  gurlin  a.  37  schuohe]  schuhe  A  schuoh  a,  von]  an  a.  vor 
armuot  unde  fehlt  a,  du  wirdest  ^.  iemerj  nimmer  a.  3H  du  fehlt  a, 
ze  jungest]  albegen  a. 
369,  1  huscrekel  a.  den  vertretent  bi»  2  grase]  der  wirt  unter  dem  gras  ver- 
treten a.  yerdretent  A.  2  die  sense  yerschnidet  in  a.  so  bis  mswet 
/e^  a.  3  gezzent  ferezzen  a.  vogel  a.  so  er  üz  bis  4  Togele  hin  /sA//  a. 
4  heuschrecke  /sA/^  a.  5  auch  versnitten  a.  5  des  geschiht  in  6t«  9  rat 
*  wirt]  so  frezzen  dich  die  vogell  und  fürt  dich  denn  der  tufeli  hin 
in  abgrund  der  helle  da  dein  niemer  rat  wirt  a.  9  lident  A.  eht  fehlt  a. 
gedulticliche]  gutleichen  a.  10  der  wirt  a.  äne]  on  a.  10  ze]  zu  A 
ze  a.  Welcher  a.  lei  Aa.  1 1  legent]  ligon  a.  lident  A  leidz  a  gednltec- 
liohe  fehlt  o.  lieben  herren  a,  12  unde  durch  bis  1 3  erzöuget  hat]  er 
hat  noch  vil  mere  von  ewren  wegen  erlitten  a,     13  Wollent  A,  lieb  a. 


so  künnet  &t«  14  getuon 
1 4  danne  fehlt  A,  daz  ir 


daz  ir  im  nit  libers  getun  mugt  a.  kunnen  A, 
so  a.  vergebt  in  a.  15  getan  haben  a.  Hierauf 
es  sei  a.  an  friunden  6m  1 6  libe]  an  leib  oder  an  gut  oder  an  frunden  a. 
16  ja  hat  er]  er  hat  a,  lieben  fehlt  a.  17  benomen]  erslagen  a.  unde 
mac  ich  bis  18  gewinnen]  ich  han  keinen  yater  mer  a.  18  ob  du  daz 
bis  21  alle  schulde]  er  hat  selber  den  zu  stund  vergeben  die  in  nn- 
schulticlichen  von  deinen  wegen  totten  Darunter  Wolf  hart  Das  spricht 
Matheus  (lies  huoas)  am  xxiij  capitel  a.  19  wanne  A.  20  so  zehant  A, 
21  ungetruwelich  A.  22  alle  dein  sund  a.  23  Auf  yergit  folgt  ir  seligen 
goteskinder  a,  lazzet  a.  huet  a.  sament]  mit  einander  a,  24  in  fehlt  a. 
got  fehlt  a,  25  Auf  vergebe  folgt  Waz  man  euch  denn  zu  leid  getan 
hab  a.  unrehtj  mit  a.  uiirehtes  vogtes  getwancnisse]  mit  unrehter 
vogtei  a.  Hierauf  mit  zwancsal  ct.  26  mit  schelten  mit  flüchon  mit  nach- 
reden a.  unde  spoten  fehlt  a.  swaz]  waz  a.  denn  sei  a.  da  tu  a,  27  in 
alles  a.  durch  got  bis  28  vor  mir]  Ich  hoff,  hoff  zu  got,  ez  sitze  maniger 
vor  meinen  äugen  a.  28  Wan  (wanne  A)  der]  ez  a.  sitze  a.  etelichez 
maniger  a.  mir]  meinen  äugen  a.  29  kröne]  schonen  a.  30  eielicher 
etlichs  vor  mir  a.  der]  das  in  der  wile  a.  an  dem  gründe]  in  abgrund  a 
hellen]  helle  a.  biz  dar  fehlt  a. 

32  lasset  a.  als  den  rehten]  daz  iflt  a.  33  er  radiert  in  a.  ist  unde 
fehlt  a.  34  in]  sie  a.  grozen  fehJt  a,  35  er]  sie  a.  do  von  A,  36  also 
lebe  üf  erden  I  uff  ertreich  leben.  Darüber  Wolf  hart  Das  spricht  sant 
Bernhart  a,  er]  sie  a  brinnetj  brennet  A  brinnen,  das  i  in  e  geändert  a. 
sin  im  fehlt  a.  leider  zu  vil  genug  a.    37  helle  a. 

38  noch]  iendert  o.  deheiner]  deheinre  A,  keiner  sei  der  da  a.  Wanne  A 
fehlt  a,  39  gar  hart  a.  hat  fehlt  a.  so  beittet  er  a.  dir  fehlt  a.  ob  du 
dich  diner]  ob  sich  der  sunder  seiner  a.  Darüber  von  Wolf  hart  Also 
spricht  sand  Peter  in  seim  prieff  a. 
370,  1  wellest  (wollest  A)  erkennen  j  bekennen  welle  a.  kert  A  keret  a.  Auf 
wider  folgt  alle  sunder  a.  ist  got]  unser  herre  ist  a.  als  bis  2  barmherzic 
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ab]  vil  genediger  und  vil  barmherziger,  wann  er  ie  wart  und  ab  er 
was  a.  2  Marien  a  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  sand  Bernhard 
woll  a.  3  unde  dem  guoten  vor  sant  Peter  und  Schacher  fehlen  a. 
Schacher]  scheher  a.  4  dich]  sich  a.  5  wie  gar  a.  er  dich  bis  6  liep- 
lichen  fehlt  a.  6  wie  fehlt  a.  1  Vespere]  Veni  spe  a.  8  nu  ker  a.  8  ich 
lege  dir  bit  1 1  wider]  fehlt  a,  11  durch  alle  die  not  a.  1 2  ie  geleit] 
hett  a.  abens  a,  margens  a,  bittem  tod  a,  dich]  deinen  durchstrichen 
Wich  in  dich  gebessert  a.  14  tuwer  A]  sere  a,  16  mensche  a.  bittem] 
gar  einen  jemerlichen,  schentlichen  a.  ie  wiederholt  A,  fehlt  a,  erliten 
habe  a.  Hierauf  als  unser  lieber  herre  a.  wan  er  bis  17  switzte]  Er 
Bwitzt  vor  rehter  vorht  des  todes  und  von  der  angst  seiner  grozzen 
marter  blutigen  swais.  Darüber  Wolf  hart  Johannes  und  Mattheus  dy 
sprechen  das  a.  17  det  A  getett  a,  mensche  a,  mere  a.  bi  der  angest 
&i«  18  bi  der  not  Bei  der  not  und  bei  der  angst  und  mit  seinem  blutigen 
sweis  a.  18  got  unser  lieber  herre  a.  19  warem  ruwen  A  warer 
reuwe  a.  20  Auf  gnade  folgt  den  werten  das  die  tufel  icht  an  dir  ge- 
frowet  wurden  a.  86  leget  bis  dazj  Er  mant  dich  auch  des  morgens 
als  a.  21  veintleich  a,  viengen]  bunden  a,  und  ungetriuwelichen  bis 
24  gespiet  wart]  Und  lasterlichen  after  der  statt  zu  Jerusalem  umb- 
fürten,  falslichen  georteilt  ward,  uf  seinen  nack  geslagen  wart,  under 
seine  äugen  verspeiet  ward  und  spotlichen  gecleidet  ward  a,  23  eim  A, 
domin  A,  heubot  A,  24  Nach  gespiet  wart  steht  und  ist  in  der  Ausgabe, 
als  auch  durch  a  gesichert,  zu  setzen  und  spotlichen  gecleidet  wart  A. 
siech  A,  25  daz  er  daz  bis  26  erliten  habe]  was  er  den  des  nachtes 
mit  forst  so  und  mit  geisein  und  a.  27  nach  karfniage  folgt  von  deinen 
wegen  erlitten  hab  a.  darumbe]  den  werten  a.  marter  a.  über  wurdest] 
über  haben  werest  a.  28  ob  du  selbe  weitest  fehlt  a.  alle  wäre  reuwe  a. 
29  wainnet  a.  von  ganczem  ewrem  herzen  a.  iuwer  sünde  fefdt  a.  Ja 
hat  er]  er  hat  selbe  a.  vil  manigenj  manig  bittem  a.  zäher  aus  zahel 
gebessert  a.  30  durch  iuch  bis  bluo(3l)te8]  von  deinen  wegen  geweint, 
blutigen  sweis  geswitzt  und  alles  sein  blut  verreret  auz  allem  seinen 
leib  a.  31  des]  das  A  des  a.  tiurre]  tuwerre  A,  danne]  wanne  a.  ert- 
riche]  erdreich  a.    Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  sand  Augustin  a. 


32  nit  A.   gew einen 

33  Des  dritten  males 


gewannen  a,   weinen]  weinnen  a,  doch  mit  a. 

zu  dem  dritten  male  a.  Hierauf  so  mant  er  euch 
und  a.  leit  er  dir  für]  legt  euch  a.  Auf  mitten  tag  folgt  für  a.  34  do 
man  im  bis  39  frouwe  hutej  Wie  er  an  das  heilig  crutz  genagelt  wäret, 
wie  im  die  negel  durch  band  und  durch  fuzz  geslagen  wurden,  wie  er 
mit  dem  crutz  uffgericht  wart,  daran  er  hieng  mit  blossem  leib,  mit  ge- 
neigtem haubt,  mit  verwuntem  herzen,  sere  betäubt,  mit  betrübten 
sinnen,  mit  brinnender  (so)  mit  swindeltem  him,  mit  manigem  smerzen, 
mit  sufzenden  herzen  (Ueber  den  letzten  Worten  von  Wolf  hart  Das 
spricht  sand  Anshelmus)  mit  heisser  stim,  mit  krachenden  glidem,  mit 
zersponnenen  armen,  mit  berumen  (so)  antlutz,  mit  todlicher  varb,  mit 
bleichen  antlutz,  bei  dem  jümer  und  bei  dem  (so)  clag,  die  sein  liebe 
müter  hett,  mant  und  bitt  erden  sunder  sunderlichen  das  er  sich  beker,  das 
er  des  ewigen  todes  icht  sterb  a,    35  nagel  A.    36  Do  ^.    38  ruefen  A, 


lozzen  wellen!  a.  Nu 
und  Huzecliche  A  suzz 
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371,  1  hdtet  A,  den  sunden  a.  2  Ir  seht  bis  koment]  und  sehet  an,  wie  gar 
grozz  martoT  unser  herre  von  ower  wegen  erlitten  hat  und  wie  gar 
Rwerlichen  sie  unser  horre  riebet  und  wie  groz  martcr  ir  darumb  leiden 
müsset,  ist  doz  ir  hie  nicht  buzzet  a.  do  von  A,  darümb  nit  A]  noch 
nicht  davon  a.  woUes  A  wil  ez  a,  ie  noch  a,  an  iu  fehlt  a.  i  ver- 
schüchen  a.  furbazzer  a.  5  hüete  a,  ruofte  bis  G  stimme]  zu  euch  sun- 
dern red  und  spricht,  das  geit  mir  der  almechtig  got  aller  zu  reden 
und  zu  sprechen.  Wann  ich  schrei  und  rüfif  an  seiner  etat  a,  6  eine  A, 
Etelich  A\  bis  7  unde]  Nu  sein  etlich,  die  a,  7  üf]  der  grozzen  a.  N<Mh 
bitterkeit  fol^t  unser  herren  a.  8  daz  ich  bis  gemant]  noch  seines  scheut- 
liehen,  jemerlichen  todes,   daz  si  sich  nicht  bekeren  noch  von  sunden 

So  a.  9  sie]  die  nu  a.  suzecliche  [und  zertliche 
ichen,  minnoclichen  und  zertlichen  a.  Es  ist  daher 
das  eine  suzecliche  in  A,  welches  ist  nicht  zu  eiUscheiden,  in  minnecliche 
zu  bessern,  und  got  selbe]  wan  unser  lieber  herre  a.  spricht  A.  10  es 
selber  a,  gein]  zu  a.  Nach  iu  (euch  a)  folgt  allen  und  zu  einem  ieglichen 
sunder  a.  iuch  fehlt  a,  11  seiuer  frolichen  urstend  willen  a.  diu  gar 
frolich  was  felilt  a,  12  erde]  ertreich  a.  frauwete  A\  gar  und  gar  sere 
gefrowet  hat  a.  Nach  hiute  folgt  frowet  des  tags  a.  wenne]  wanne  A 
wenn  a.  sine]  denne  sein  a.  13  freuwet]  fronet  a.  daz]  daz,  daz  da  a, 
ertreich  a.  Bi]  mit  a.  14  iuch]  ew  a.  Auf  minen  munt  folgt  daz  ir  euch 
bekeret  und  von  sunden  lazzet  a.  iemer]  owiclichen  a.  dem]  seinem 
wunnenchlichen  so  a,  IG  sine  a.  gewan  von  siner  urstende]  von  seinen 
(seine  mit  Strich  über  e)  frolichen  urstend  gewan  a.  17  frode  a.  die  die 
frauwe  A  die  die  frawen  a.  die  diu  ist  also  zu  schreiben,  sant  Maria  a. 
18  gespilln  a,  freuden  A  frod  a.  19  sie  fehlt  A,  es  ist  Sclduss  der  Zeile. 
loste]  erlost  a.  der  gevenckuuss  a  La  zu  Iwein  llSl,  Haupt  zu  Erec 
9639.  20  helle  a.  Urber  die  letzten  vier  Worte  schreibt  Wolf  hart  Als 
dy  crißtenhayt  gelaupt  a.  20  frod  a.  heres  a.  Hierauf  die  sie  heten  a. 
21  Yil  fehlt  a.  dar  fürt  a.  und  fehlt  a.  22  minen  munt  bis  alle  fehlt  a, 
23  die]  der  a.  der  heiligen  |  aller  a.  bi  fehlt  a.  Nach  kores  folgt  der 
engel  mant  er  dich  sunderlichen,  er  mant  dich  auch  aller  ir  schon  und 
ir  tf.  23  freude  bis  24  wunneclichcn  fehlt  a.  25  unde  fehlt  a.  geleit] 
gelegt  a.  sine]  lieben  a.  Auf  heiligen  folgt  wanne  A.  der  bis  28  niht 
gesagen]  daz  ist  so  gar  luptclichen  und  so  gar  wunneolichen,  daz  daz 
kein  mund  volsagen  kan  noch  mag.  Alle  zungen  mochten  niemer  vol 
sagen  die  cleinsten  ere,  die  got  an  dem  minsten  engel  oder  heiligen  ge- 
legt hat,  der  iendort  in  dem  himel  ist.  27  do  beidemale  A.  28  der  hat  a» 
buoch]  jar  durchstrichen,  daneben  bücher  a.  Darüber  schreibt  Wolf  hart 
Merch  das  woU  a.  dovon  A  fehlt  a.  unde  fehlt  a.  noch  hat  er  a.  dem] 
den  a.  30  minsten  a.  daz  minneste  bis  31  himelriche  ist]  der  in  dem 
himel  ist  das  minst  hör  nicht  gelobt  a.  31  gut  a.  sant  fehlt  a.  Berhart 
von  Wolf  hart  in  Bernhart  gebessert  a.  32  aller  minsten  a.  irgent  A 
iendert  a.  da]  do  A  fehlt  a,  33  ze]  in  dem  a.  himel  a.  minsten  vogel  so  a, 
irgent  A  iendert  a.  34  im]  ir  A.  der  guote  fehlt  a.  Augstein  a. 
35  Zehenhundert]  tusent  a.  buoch]  bücher  a.  3G  minsten  a.  37  irgent 
A  iendert  a.  nü]  den  a.    38  voileloben  möhte  unde  fehlt  a.  vollzeln  und 
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roUsagen  mocht  a.    39  do  Ä,  zu  Ä  ze  a.  habent  a.  unde  die  Waz 
[lat  den  a. 

l  da  do  A  fehlt  a.  hat  fehlt  a.  und  sunderliohen  a,  min]  unser  a.  2  über- 
^z  ubereret  und  erhöhet  a.  bloss  ein  daz  a,  3  voilesprechen]  vol- 
sagen  a.  kan  noch  /eAZ^  a.  betrahten]  betrotten  a.  £/e6er  cfo«  vorhergehende 
Bckreibt  Wolf  hart  Also  sprich  Jeronimus  und  Orosius  über  daz  püch 
der  lieb  a.  3  der  4  guote  fehlt  a.  4  Pauls  a.  do  Ä,  Bi]  von  a.  Nach 
der  freude  folgt  und  alles  wollustes  wegen  a.  aller  samt]  bitt  er  und  a. 
5  der  almehtige  got]  daz  ir  euch  bekeret  und  von  sunden  lazzet  a. 
ßreuden  muzent  ^1]  frod  aller  und  alles  des  woUostes  a.  6  teilheftig  Äa. 
werden]  werdet  a.  Hierauf  daz  die  lieben  heiligen  und  engel  da  haben  a, 
möhte  noch]  solt  mocht  doch  a.  gelüsten  a.  solicher  bis  7  sehenne 
(sehen  Ä)]  daz  ir  neurt  solich  frod  sehen  solt  und  von  ganzem  hertzen 
begem  neurt  zu  sehen  a,  7  ir  daz  sust  a.  durch  gotes  bis  8  seien]  tun 
weit  von  der  Heb  unsers  herren  wegen  und  von  ewr  sele  selikeit  wegen  a. 
7  weltent  A,  8  Wanne  A  wann  a.  den  guoten  sant  fehlt  a.  9  Johansen 
ewangelisten  a.  fragt  a.  gesechen  hett  a.  1 0  do  bi  A,  und  über  wunder 
fehlt  A,  11  da]  do  A  fehlt  a.  sprach]  antwurt  a,  er  also  bis  12  sant 
fehlt  a,  12  daz  bis  waire]  wer  es  muglichen  darüber  Wolf  hart  in  got- 
leicher  taugnus  a,  ez  allez  a.  13  gesprcchen  oder  fehlt  a.  möhte]  solt 
oder  mocht  a.  ich  unwirdiger  a.  in  dem  himelriche  il  zu  h.  a.  sach] 
gesehen  han  a.  14  mocht  a.  doch  fehlt  a.  bücher  in  ir  a.  Auf  behalten 
folgt  sie  mochten  nicht  gelegen  a,  von 
daz  firmament]  dem  himel  a.  da  ez  an 
freuden  A  frod  a.  aller  sament  Ä\  mit  einander  so  a.  mant  und  bitt  a. 
17  Ifbut  der  alm.  a,  17.  18  unde  von  der  ewigen  bis  19  danket  aller 
der]  daz  ir  zu  den  ewigen  froden  komet,  die  er  den  seinen  bereit  hat 
and  das  ir  der  bittem  helle  und  der  jemerlichen  marter  der  helle  über- 
haben werden.  Lieben  kinder  secht  an  daz  lieblich  und  an  daz  getrulich 
bitten  und  manen  unsers  lieben  herreu,  als  ir  wol  gehört  habt  und  secht 
an  alle  a.  19  Auf  liebe  folgt  trew  und  freuntschafb  a.  erzeuget  A 
erzeigt  a.  und  daz  a.  20  er  den  (zweimal)  acker  die  h.  c.  a.  gekauft  hat 
mit  seim  selb  leib  a.  21  und  in]  und  wie  er  in  a.  alse]  als  gar  a, 
erbuwen]  gebawen,  umbmaurt  a.  und  woU  behütt  a.  22  iuch]  daz  er 
ewer  alle  gemeinlich  und  ieglichen  sunderlichen  lieblichen  und  a.  ge- 
tmleichen  a,  zuo  sinen  ewigen  freuden]  und  daz  er  selber  der  nach  euch 
gewesen  ist,  den  werten,  daz  ir  dester  gemer  und  dester  e  kemt  zu  den 
froden  a.  23  also]  im  nu  also  a.  im  des  hie  gedenken]  volgen  und  seinen 
willen  tun  a.  24  jüngsten  tag  a.  sine]  siner  A,  sine  erweiten  bis 
25  müezen]  geheizzen  werden  von  im  sein  auzerbelten  a,  25  alse  zuo 
den  A,  zuo  den  bis  Ende]  daz  er  zu  uns  sprechen  werd  kumpt  er  mein 
auzerwelten  in  das  reich,  das  ewer  etc.  a. 

XXIV. 

Vier  und  zweinzig.  Von  den  vier  dienern  gotes.  Maria  optimam  partem 
elegit  (Inhaltsverzeichnis  A).    Die  xxj  predigt,  die  ist  von  unser  lieben 
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vom  a.    1 5  uf  unz  A  bizz  an  a. 
daran  ez  alles  a,    1 6  da  fehlt  a. 
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frawen  als  sie  zu  himel  für  und  sagt  von  den  vier  dienern  goies  und 
von  den  die  ir  reuw  spam  bizz  an  ir  end.  Maria  optimam  etc.  (üther" 
Schrift  roth)  a,  1  Die  lateiniache  Bibelstelle  fehlt  im  Cantexi  a,  2  ewelt.«. 
Darüber  Wolfhart  Und  sreibt  Lucas  am  iiij  Capl.  a.  3  lieget  Ä.  do 
mit  Ä  da  mit  a,  4  hiute  fehlt  a,  lieben  frawen  a,  Swie  got]  Wie  wol 
daz  ist  daz  unser  herre  a.  diese  Ä.  5  sprach]  gesprochen  hat  a,  Marien  a. 
sand  Marthan  a.  6  sint  doch  disiu  (diese  Ä)  wort]  so  mugen  wir  sie  a. 
zuo]  wol  zu  legen  a,  gotesl  der  kuniglichen  a.  7  gesprochen  fehlt  Äa, 
diu  mit  grozen  bis  8  begSnJ  der  hochzeit  wir  heut  hegen  als  sie  zu  himel 
für  a.  8  dirre]  dieser  A,  9  sagen  A  fehlt  a,  weihen]  wie  gar  grozen  o. 
liebe  frauwe  a.  himelriche  geleitet  wart]  himel  für  a.  10  wolte]  seit  a. 
1 1  wolte]  solt  a.  also  bis  wsDre  fehlt  a.    12  und  an  minen  witzen  fehlt  a. 

13  mohte]  mag  a.  Wanne  A  wann  a.  ob]  wer  das  das  a.  her  feJdt  a. 

14  lobte]  loben  wolt  a.  nach  aller  siner  wisheit  fehU  a,  im  müeste  bis 
gebresten]  im  zerünn  aller  der  sin  und  bitz  die  er  ie  gewan  o.    1 5  er 

fehlt  a,  wunder  unde  wunderliche]  unseglichen  sere  a.  gelobt  Ä\  gelobt 
an  gar  manigen  steten  a.  16  gebam  a.  unde  fehlt  a,  her  fehlt  a,  die 
ander  a.  16  Nach  wissagen  folgt  die  haben  manigen  loblichen  sproch 
von  ir  gesprochen  und  gescriben  a.  17  ünde  lebten  die  noch  allesamt] 
daz  die  alle  noch  lebten  a.  Hierauf  weiten  sie  sie  den  loben  oder  von 
ir  ere  sagen  a.  so  müeste  in  gebresten]  in  gebrest  aller  der  witz,  ohonst 
und  weissagens  a.  18  swo  A]  wie  a.  den  die  a.  küniginnen  A.  loben 
solt  a.  ire  A.  19  nach  im  A  noch  iern  a.  JJnde  fehlt  a,  do  A.  20  danne 
krenclichen  gelobt  (A)^  wann  daz  ich  die  minsten  ere  und  das  kleinst 
lob,  daz  an  ir  ist,  nimmer  volsagen  mecht  a.  aber  sie  a.  21  hat 
erweit  a.  alse  man  bis  24  halben  jare]  solt  ich  daz  allez  sagen  daz  mocht 
ich  noch  niemans  in  einem  ganzen  jar  nimmer  vol  sagen  a.  21  dirre] 
dieser  A.  lieset  A.  22  sieben  A.  voUensagen  A.  24  Jedoch]  Doch  a. 
von  disen  (diesen  A)  werten  willen  a.  25  sprechen]  reden  a.  genad  a, 
Unde  fehlt  a.  26  so  fehlt  a.  spreche]  sprecht  a.  etc]  got  zu  lob  und 
zu  eren  a. 

27  nimmer  a.  28  unter  a.  geschuof]  geschaffen  hat  a. 
374,  1  ovLch  fehlt  a,  niemer  mer]  nimmer  a,  2  Wanne  A  wann  a.  allez  daz 
daz  a,  geschuof]  geschaffen  hat  a,  3  nutz  a.  Hierauf  und  zu  gut  a. 
Darüber  Wolf  hart  Am  puoch  der  gesepff  am  ij  capl.  a,  und]  ez  a. 
sament]  gar  a.  4  nutz  a.  Et  bis  bona  fehlt  a.  Hierauf  wir  wissen  aber 
des  nicht  a.  5  nutz  a,  daz  cht  wirz  wisten  (wissen  A)  wir  wissen  des 
aber  nicht  wie  der  ganze  Satz  von  diu  nater  an  am  untern  Rande  nach' 
getragen  a.  nü  feJdt  a,  wir  sein  a.  dumbe  A,  tumbe  liute  unde]  als  gar  a. 
6  wirz]  wir  des  a.  nit  A,  7  gut  oder  nutz  sei  a.  der  floch]  die  flooh  a. 
ist]  sei  a.  8  ist]  sei  a.  manig  ander  a.  9  Wanne  A  wann  a.  als  erz 
geschuof  und  ez  danne  sach]  wenn  er  ez  ansach  so  er  ez  enmitten  ge- 
schaffen hett  a.  got]  er  wol  a,  10  guot  was]  alles  gut  und  nutz  was  a. 
Her  fehlt  a,  wiste]  der  west  a,  auch  gar  vil  a.  guot]  nutz  a.  Darüber  in 
dem  selben  püch  a.  1 1  do  er  bis  gap]  und  gab  ieglichem  einen  namen 
darnach  a.  Nu  sin  wir  bis  12  guot  ist  fehlt  a,  13  Und/eAZ/-  o.  dient  a. 
auch  allez  a,  almechtig  a.  got  Aa.  Der]  die  a.    14  die  vische  a.  wage] 
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wagen  a.  der  wurm  a.  und  alle  kreatüre  und  fehlt  a.  15  allez  daz  daz  a. 
dient  Äa,  1 6  gote]  nnserm  herren  a.  äne]  on  allein  a,  übel  (Ä)  mensche] 
snnder  a.  ander]  der  a.  engel  Ä]  tufel  a.  Was  Pfeiffer  setzt,  ist  gewiss 
nicht  richtig^  e9  muss  wol  heissen  ane  der  übel  engel  s.  Zeile  19,  1 7  gote 
im  a.  niht]  niohUnit  a,  wan  feUt  a,  tag  a,  widerdriez  und  leit 
leides  und  manigen  widerdriesB  a.  18  und  daz  deheine  (A)\  sußt  al 
so]  wie  a,  ist]  sie  sein  a.  sie]  so  a.  diene]  dienen  sie  a.  got]  unserm 
herren  a.  in  ire  (A)  ahte]  in  der  maz  a.  19  denne  geschaffen  a.  ane 
der  übele  bis  22  landet  dominum  fehlt  a,  20  übel  A,  21  dinste  A. 
dut  ii.  23  springen  und  lauifen  a.  fiezent]  swimmen  a.  wage]  bazzer  a. 
24  worme  ^i  die  wurm  a.  N&]  owe  a.  dunt  A  tun  a.  25  etwen  a. 
liuten]  menschen  a.  26  irem  a.  ist  worden]  worden  ist  a.  27  Hsete 
Adam  bi*  niht  (nit  il)  begangen]  Wer  Adam  gehorsam  gewesen  und  hett 
das  bot  gehalten,  als  im  got  geboten  hat  a.  28  alliu  fehlt  a.  Darüber 
Wolf  hart  Also  spricht  sand  Augustin  de  civitate  dei  a.  Swonne]  wenn  a. 
29  gStJ  gent  A  ge  a,  her  zu  mir  a.  unde  fehlt  a.  dunt  A  tu  a.  30  swaz 
er  bis  geboten  fehlt  a.  31  allez  getan  haben  a.  31  Daz  selbe  muoste 
6it  33  geflozzcn  sin]  Was  creatur  unser  herre  geschaffen  hat,  die  wem 
alle  dem  menschen  untertenig  gewesen  und  betten  getan,  was  der 
mensch  gebotten  oder  geheizzen  hett  a.  32  welhem  a.  34  Unde  fehlt  a. 
da  do  a.  got  A  fehlt  a.  34  creatur  a.  35  Wanne  A  wann  a,  eht]  nu  a. 
lieber  herre  a.  36  wolt  a.  l^en  fehlt  a.  des]  do  Aa.  es]  der  creatur  a. 
37  undertenig  sein  u.  g.  a.  38  halben  wec]  als  a.  sint]  sein  a.  Die 
folgende  Aufzählung  lautet  in  a  ros,  pfert,  rinder,  geis,  swein,  hüner  und 
80  getane  tier  und  gef agell  a.    39  schaffe  A. 

1  Sin]  Ir  a,  michels]  vil  a.  2  daz]  die  a.  vient  A,  sint]  sein  a.  Auf 
ungehorsam  folgt  sein  a.  danne  6t«  3  dinsthaft  (A)  ist  /s^^  a.  lieber  dem 
vorhergehenden  Wolf  hart  Also  spricht  Innocentius  im  püch  der  un- 
sauberen menshait  a.  4  nit  A,  als  a.  ez]  er  a.  solt  a.  5  wer  bliben  a. 
blieben  A,  ez  meistic]  daz  merer  teil  a.  zwingen  a.  6  wilt  du  a.  7  pfluoc 
oder  den  fehlt  a.  und  daz  ros  und  den  esel]  daz  selb  daz  must  du  auch 
tun  dem  pfert  und  dem  esel  a.  7  Unde  bis  10  geschaffen  hat]  also 
dienen  alle  creatur  dem  almechtigen  got  a.  9  ieglichos  a.  10  wanne] 
on  allein  a.  übel  A  fehlt  a,  mensch  a.  11  übel  engel]  tufel  a,  Ez]  die 
creatur  a.  endienet]  dient  a,  aber  nit  (A)  fehlt  a.  rehter  fehlt  a.  lieb  a. 
12  und]  noch  a.  rehten  minnen]  waror  minn  a.  ez  dient  (A)^  sie  dienen  a. 
niwan]  nuwen  A  fehlt  a,  natur  a.  Wanne  il  wann  nu  a.  13  almechtig  a. 
niht  A  nihten  a.  geschaffen  hat  a.  14  andorung  a.  Nach  geschaffen 
steht  das  in  A  später  folgende  an  iegclichem  a.  nach]  mit  a,  genaden  a. 
15  Swie]  wie  a.  geschaffen  hat  a.  16  iegelichez]  etlichez  wesen  und 
leben,  etlichs  a.  In  der  Aufzählung  wesen  etc.  hat  a  und  nur  vor  dem 
lettten  Gliede  vemunfb.  17  enpfindung  a,  vemunst  A.  lieber  der  stein 
hat  wesen  schreibt  Wo  Ifhart  Das  spricht  Jeronimus  a,  18  enpfindung  a. 
yemunst  A.  19  unde  würz  unde  gras  fehlen  a.  waz  a,  sieht  A.  20  be- 
weglichen a.  wan]  wanne  A  fehlt  a,  daz  ist  a.  frühtic  ist]  fürchtig  a. 
21  wesen]  wahsen  a,  22  enpfindung  a.  unde]  noch  a,  vemunst  A,  Swie] 
wie  a,  paum  a.  wie  Aa,    23  schoene  ii  schon  a,  edoln  /eA//  a.  blüt  a, 
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loblicheD  a.  24  honwet]  hevot  A  hanwet  a.  äa  nihtj  des  niobta  a. 
BÖ  daz]  also  da§  a.  25  cDzabelt  nooh  enrüffet  (Ä)^  zabelt  noch  sohreiet  a. 
däot  Ä  tan  ct.  26  würz  a.  edel  kraut  a.  ande  gras  /tMt  a.  loft  a. 
27  an]  uff  a.  leufet  Ä.  was  jla.  dem]  den  a.  38  wäge]  wassern  a.  da] 
do  A  fehlt  a.  und]  oder  a.  krieohen  mao]  krucbet  a.  29  weaen,  leben 
nnd  enpfindung  a.  Do  ^.  sieht  A.  klein  &>*  30  wol]  wol  ez  lei  klein 
oder  grozz  tt.  30  eoment  /Mt  a.  etliches  a.  daz  fthU  a.  31  oder  mofet] 
und  Bobreiet  a.  tötet  Aa.  onpfindnng  a.  32  so  man  es  bi*  32  enpfladet 
ez  ftlUen  a.  tötet  il.  33  dant  A  tut  a,  bawm  a.  nit  ^  und]  noch  a. 
34  siebte,  do  bi^.  lebt  a.  swenne]  wanne  J  wanna.  ao  mana.  35  ab^. 
gehewet  A.  Auf  so  dorret  ez  folyt  so  im  die  kraft  benomen  wirt,  do 
von  ez  lebet,  so  dorret  ez  A.  Auf  gehouwet  folgt  and  im  die  kraft  ge- 
nomen  wirt  davon  er  lebt  ho  dorret  er  □.  Die  Uebereinilimmung  dtr  beiden 
Handtchrifim  lehrt,  dau  Pfeiffer,  verführt  durch  daa  irrig  leitderholie 
dorrst  ez,  Unrecht  that,  die  Stelle  zu  nermerfea.  Ei  i*t  daher  tu  ItMcn 
Swanne  man  ez  abe  gehouwet  und  im  diu  kraft  benomen  wirt,  du  von 
ez  lebet,  so  dorret  ez.  wirt  ffll]  fault  a.  ez  Iriickent  bit  36  kelte] 

der  binter  dmk  sie  mit  seiner  kelt  a.  Hierauf  sein  aber  wurzeln  frisch 
und  gesund  wenn  denn  der  sumer  kumpt  a.    36  h6  wirt  ez  bi»  37  wur- 
zeln hat]  PO  lebt  er,  weohset  und  grünet  wider  a.    37  Der  bi»  38  fawer 
(A)  wirfet]  Wirft  man  aber  in  ain  für  a.    38  regt  a.  niendort]  nirgenti 
nindert  a.  brennet  A.    39  als  Aa.  tun  a.  oreatar  a.  nit  A. 
376,    1  daz  fürhtet]  die  tiirhten  a.  dot  A.  daz  fiiubet]  sie  fliechen  a.  ez]  und 
eio  ez  a.  wizzen  a.     2  mngen  a.    Dd  von]  Nu  merk  ez  a.  ez  allei 
3  sampt  A^  alle  creatur  a.    3  daz  er  bis  4  nimt]  der  mensch  hat  leben, 
enpfindung  und  vornunft  a.    4  wände]  wanne  A  fehlt  a.  in  fehlt  a.  gol] 
unser  herre  a.  selber  Ui>  gebildet]  hat  in  nach  im  selber  gebildet  a.  den 
menschen  fehlt  a.    lieber  den  Worten  4  unser  herre  6m  5  guot  Wolf  hart 
Am  puch  der  gesepph  list  du  das  und  sand  Paul  spricht  a.    5  von  fehlt  a. 
kumen  A.    6  wider  werden  a.  sei]   muzz  a.  daz  wizzen  ander  creatur 
nicht  a.    7  eht]  ie  n.  pfingdung  a.  kalt  oder  zu  heiz  ist  a.    8  furbazzer  o. 
kein  a.    9  Ternuft  a.  do  von  A.  so  fehlt  Aa,  dieneut  A.  wanne  a  natnr  a. 
10  Westen  a.   deil  A.     11    der  wirt  bi*   benomen  fehlen  a.    Scheint  aaeh 
überßätaiger  Zusatz  aui  373,   S7  entnommen,   denn  naek  der  Letung  von  A 
hängt  der  näehite  Satz  in  der  Lvfl.    1 2  got  Aa.  nit  a.  dienent  Ton  1.  noch 
von  m.  a.  dannej  neurt  a.     13  nstur  a.  m  feldt  a.   Sie  hat  got  gedient  a, 
herzonlichcr  a.    14  ganzer  minne  a,  dennoch  a.  hat  a.  leben  bi*  15  Ter- 
nunft]  Wesen,  leben,  enpfindung  und  vemunfl  a.  Hierauf  aller  menschen 
Vernunft  iel  nicht  zu  achten  gegen  der  Vernunft,  die  unser  liebe  frawe 
het  a.    15  unser  frouwe  fe)dl  a.  als  a.  manigen  dingen]  an  allem  iren 
leben  a.    1 Ü  beschaint  het  o.  in  also  in  dise 
fehlt  a.    IT  gewandelt  hat  u,   gotes  willen]  g 
gewesen  ist  a.   Hierauf  sein  sein  (lo)  gebott  g 
und  den  bi»  18  ubergionc]  und  die  nie  uberga 
noch  mit  berchen   daiiibtr  Wolfhart  als  spi 
IBsüviU«  19möhte/fWei.a,    19  Die]  aollii 
wanne  -■1.  on  unser  herre  Jesus  Christus,  ir  li 
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ins  26  möhie  g^ligen]  Sie  hei  solliche  yemnft  und  bescheidenheit,  do 
ir  liebs  kind  jemerliohen  an  dem  heiligen  karfreitag  gehandelt  wart,  ge- 
geizzelt  und  venpeit  ward,  gekrönt  und  an  daz  heilig  crutz  erhangen 
iirart,  daz  sie  daz  allez  sach  und  unter  dem  crutz  stund;  do  geschach 
inuter  nie  so  leid  noch  so  grozz  ungemach.  Do  stund  sie  gar  geduldec- 
lichen  und  clagt  ir  liebs  kind  so  gar  zuchticlichen  und  als  gar  mit  innorm 
weinen  und  suftzen  und  als  gar  bescheidenlich,  daz  sollich  zucht  in  so 
grozzem  leid  nie  mer  gesehen  noch  gehört  ward.  Sie  was  auch  die  vest 
und  die  gloubigist,  die  ie  wart,  es  wer  unter  den  zwelfbotten  oder  unter 
ander  menschen.  Die  zwolifbotten  fluhen  alle  Ton  unserm  herren,  sie 
Tolgt  aber  allez  hinnach  und  bestund  bei  im.  Die  zwelifbotten  vielen 
alle  von  dem  gelauben  und  zwivelten,  sie  glaubt  genzlichen  und  gar 
der  glaub  bleib  allein  in  ir,  sie  hett  des  nie  keinen  zwivel.  Darüber 
Wolf  hart  Daz  spricht  von  ir  Damascenus  a.  23  worden  A,  24  zwivel- 
hat  Ä.  viel  A.  26  einre  A.  spitz  A.  Den  besten  bis  21  kristenliuten] 
Sie  hat  auch  den  besten  teil  erweit,  der  in  diser  weit  ist  a.  27  aller  A» 
28  und  die  lobelichsten  ding,  die  denn  in  diser  zeit  gesein  mugen  a. 
Daz  ein  ist  a,  kusche  und  rein  behalt  Darüber  Wolf  hart  Merch  junch- 
fraw  a.  29  end  a.  30  oder]  daz  ander  a.  geber  Aa.  unserm  herren  bU 
31  eren]  und  die  ziehe  nach  dem  gebott  unsers  herren  a.  31  zale  A. 
Hierauf  der  engel  a.  himelriche]  himel  a,  werden  a,  Swer  nü  bis  35  be- 
nomen  werden]  Diese  zwei  hat  sie  beide  an  ir  gehabt,  sie  ist  die  kuschte 
und  die  reinste  junofraw  gewesen  und  noch  ist,  die  ie  gebom  ward  oder 
immer  mer  gebom  wirt.  Sie  hat  auch  gebom  daz  aller  edelst  und  daz 
aller  liebst  kindlin,  das  ie  gebom  wart,  wann  das  selb  ir  kind  ist  ein 
herre  aller  herren  (Darüber  Wolf  hart  Johannes  spricht  daz)  und  sunder 
unser  troster  und  behalter.  Wer  ist  der  in  diser  weit,  der  daz  getiin 
mag  a.  32.  33  magetdum  A,  35  Sie  sin  guot  bis  36  ungewaltic]  wie 
gut,  wie  hohe,  wie  edel,  wie  gewaltig  sie  sein  a.  36  wellen  a.  müssen  a. 
37  magttum  A  magtum  a  beidemal.  38  so  müssen  sie  a.  an  a  sin  fehlt  A. 
So  hat  unser  bis  377,  2  mer  benomen  fehlen  a.  39  irn  A, 
3  Und  fehlt  a,  unter  a.  und  under  allen  krdatüren]  unter  allen  zwelif- 
botten und  unter  allen  juncfrouwen  a.  under  den  oliuton  (luten  A)  bis 
5  zweifboten  fehlen  a,  5  Die  reinen  menschen  bis  10  niht  Verliesen] 
Die  reinen  guten  menschen  die  haben  es  an  einem  teil  vil  bosser  wann 
die  engel,  daz  ist  daran  daz  sie  ir  Ion  alle  tag  wol  gemeren  und  erhöhen 
mügen,  daz  der  von  tag  zu  tag  ie  grozzer  wirt.  Daz  mugen  die  engel 
nicht  tun  (Darüber  Wolf  hart  Das  spricht  Gregorius  und  ander  lerer). 
Sie  dienen  unserm  herren  sere  und  fast,  sie  mugen  aber  irs  lans  nicht 
gemeren.  So  wirt  er  nicht  grozzer,  wann  sie  haben  ircn  Ion  enpfangen, 
domit  daz  sie  des  himelreichs  versichert  sein,  daz  sie  daz  (niemer)  ver- 
liessen  mügen.  An  dem  teil  habent  es  die  engel  besser,  wann  die  guten 
menschen.  Wie  gut  oder  gerecht  die  menschen  sein,  so  sein  sie  nicht 
also  gevestent,  daz  sie  daz  himelreich  wol  verwürken  mochten,  die  wil 
sie  uff  ertroich  sein  a.  9  siecher  a.  Sie  mögen  A.  ja  die  A,  11  den 
besten  teil  bis  12  werden]  Also  hat  auch  die  kunglicli  mutor  Maria  den 
besten  teil  erweit  unter  den  lieben  engein  und  den  guten  menschen  a. 
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12  do  sie  halt  In»  1^  Verliesen  unde]  wan  sie  ist  von  got  also  gefestent 
und  das  himelreich  gesichert  als  wol  und  bazz,  wann  die  engel,  daz  sie 
daz  nicht  Verliesen  mag  a,  13  vor  dem  A.  1 4  unde  doch  alle  tag  lön  ver- 
diente bis  1 7  gemeren  wolte]  sie  hat  auch  alle  tag  ir  Ion  darzu  gemeret 
und  erhöhet  und  mocht  daz  himelreich  nicht  verwürken,  dorumb  so  hat 
sie  unser  lieber  herre  dester  lenger  nach  im  hie  uff  ertreioh  gelaasen, 
daz  sie  Iren  Ion  meren  und  sich  erhohen  solt.  Also  ist  sie  als  hüt  er- 
höhet worden  über  alle  kor  der  engel.  Da  hat  sie  den  besten  teil  erweit 
(Wolf hart  darüber  Daz  spricht  Jeronimus),  der  wirt  ir  nimmer  mer 
genomen  a.  15  of  il.  17  wanne  A.  im  iL.  18  ünde]  Sehet  also  a. 
sach  Ä,  ist  der  sach  a.  also]  und  gar  a.  an]  unter  a.  allez  den  a.  19  mocht 
ich  a.  manigen  ziten]  einem  ganzen  jar  nimmer  a.  nit  (Ä)  enkunde 
fehlen  o.  Hierauf  da  von  wil  ich  des  nu  geswigen  a.  19  ünde  bis 
30  kristenliute]  Nu  han  ich  willen  zu  sagen  von  dem  teil,  der  einem 
ieglichen  menschen  wirt.  Nachdem  und  als  er  den  verdient  hat,  daz  ez 
sich  dester  baz  darnach  wizz  zu  reichten  so  und  dester  e  got  zu  dienen, 
das  im  auch  der  beste  teil  werd,  der  nimmer  genomen  wirt,  wann  unser 
lieber  herre  wil  iegclichen  Ionen  noch  seinen  werken  a.  20  iegliche  Ä, 
21  iezunt  A.  24  wanne  Ä.  27  wanne  Ä.  28  nuwen  A,  29  Auf  liute 
folgt  ich  han  uch  diese  tage  etewanne   erschrecket  A,  widerdinst  A^ 

30  do  von  A,  diennt  A.  nuwen  A. 

31  Ich  han  bis  33  sint  fehlen  a.  diese  A,  etewanne  erschrecket  unde 
fehlen  A.  33  die  sint]  Nu  sein  wir  a.  samt  fehlt  a,  34  diener  des  almeh- 
tigen  gotes  a.  dirre]  dier  a.  der]  iener  a.  35  die  bis  diener  felilen  a.  ez] 
er  a.  36  ein  grozzer  a.  er  habe  bis  Sl  ist  daz  }  fehlen  a,  38  niemans  a. 
und  fehlt  a.  Auf  meintsetiger  folgt  noch  so  böser  a,  ettewanne  A  doch 
etwen  a.    39  got]  gots  willen  a.  almussen  a. 

378,  1  spricht  etwen  a.  pr.  nr.  a.  ettewanne  A.  zuo  der]  in  die  a,  2  in]  ein  a. 
nit  A,  gctar]  dar  a,  da  zuo]  hin  um  a,  sint  A,  3  alle  heut  a.  goifefdt  a. 
wollent  A  weit  a.  diese  A.  4  auch  durch  a.  Do  (A)  von]  also  a.  alle 
des  a.  gots  a.  5  ich  rede  bis  kristenliuten  fehlen  a,  aber  in]  euch  a. 
6  dem]  ieglichen  a.  verdient  Aa,  so  git  bis  7  verdient  (A)]  und  der  noch 
recht  ist.  Also  wirt  iegclichen  sein  teil  nach  seinen  werken,  wann  unser 
lieber  herre  der  spricht  a,  7  diesen  A.  vind  a.  8  also  a.  lieber  den 
letzten  Worten  Wolf  hart  Augustinus  spricht  das,  merch  sein  ist  not  a, 
Vnde  fehlt  a,  in  fehlt  a.  9  erzeuget  A  erzeigt  a.  10  Ueber  Hester  Wolf- 
hart  am  ij  capitel  a.  lioset  A.  innen  a,  von  gar  a.  11  heizzt  a,  As- 
werus  Aa,  Hierauf  der  het  hundert  und  zweinzig  land  unter  im  a.  der 
selb  a.  hove]  land  a.  der  den  a.  12  lonet  A  laut  a.  ie  einen  a.  nit  (A) 
als]  anders  wann  a.  Der  Ir  a.  13  nit  ern  A]  kein  ere  a.  erbott  a.  sie 
also  leben  liez]  liez  sie  also  in  dem  hofe  a.  nit  (A)  groze]  kein  a. 
14  oi  A.  er  tet  in  nit  (A)  vil  grozer  ern  (A)  fehlen  a,  euch  nit  (A)  leides] 
er  tett  in  weder  lieb  noch  laid  a,  15  also  fehlt  a.  schirm  a.  16  kost  Aa, 
warn  A.  viel  Ä\  vil  und  vil  a.  und  fehlt  a.  erbot  a.  gar  fehlt,  17  zucht 
und  eren  a.  ern  A.  das  erste  und  fehlt  a,  an  allen  dingen]  mit  allen 
Sachen  a.  Hierauf  nahent  als  im  selber  a.  do  (A)  bis  18  wirdecliche 
fehlen  a.    18  den  erbot  a.  er  a.  Hierauf  noch  vil  grosser  ere  zucht  und 
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wirde  a.  1 9  aller  beste]  so  er  ez  aller  best  kund  a,  yil  ndhen  als  im  selber 
fehlen  a.  den  dritten  hiez  6m  21  ^ren  bot]  denn  yierden,  die  denn  seins 
willen  gevart  und  getan  beten  und  im  aller  meist  gedient  beten,  den  lont 
er  aller  best,  sie  waren  sein  gewaltig,  er  tet  in  in  aller  der  mas,  als  im 
selber  a.  21  Er  hiez  und  gebot  a,  22  etelicbem  bis  biez]  das  man  den- 
selben sein  kunglich  gewand  anlegen  solt  a.  küniglichez]  kunglich  a. 
23  im  fehlt  a.  die]  ir  a.  hend  a.  stozen]  geben  a.  und  hiez  im  fehlen  a, 
sin  Ä  sein  a.  kunglich  a.  24  cron  a,  sin]  ir  a.  heubt  A.  hiez  in  fehlt  a. 
kunglich  a.    25  tuwersten  Ä  türsten  a.   Auf  einen  folgt  der  er  a.  unter  a, 

26  Auf  fursten  folgt  hett  a.  er]  der  selb  a.  daz  ros  bei  dem  zäum  nemen 
seit  a.  27  hiez  in]  und  solt  a.  ein  strazzen  a.  ander  a,  28  Auf  nider 
folgt  und  hiezz  laut  uif  schreien,  daz  sein  die,  die  des  kungs  ofifweren 
willen  getan  haben.  Also  eret  er  sie  mit  seinen  grosten  eren  und  wirdn 
und  alle  die  das  sachen  oder  horten,  die  musten  sie  eren  und  solich 
zucht  erbieten  als  dem  kunig  selber  a.  Also  wirt  der  geert  C^)  bis  wil 
fehlen  a,  28  Den  bis  ^\  niendert]  welher  aber  wider  in  waren  und  seins 
willen  nicht  täten,  die  hieng  er  alle  a.  29  Aswerus  A.  im  A,  das  erste 
gap  fehlt  A,  30  in]  irn  A,  31  mittesten  A,  irn  A,  niendert]  niergent  A, 
32  dajiJie  fehlt  a.  einem]  einen  a,  eleu  a.  hohe  a.  seht]  sehe  Aa.  Hierauf 
und  gedenck  a,  33  welich  Ion  bis  35  sine  diener]  daz  ez  also  unserm 
lieben  herren  dien  und  sein  gebott  halt,  wann  wer  im  wol  dient,  dem 
bil  er  hundertstund  bas  Ionen,  er  bil  iegclichen  Ionen  nach  seiner  arbeit 
und  nach  seinem  wider  dienen  a.  34  dienst  A.  wanne  A,  35  wanne  A. 
sieht  A.  Und  vier  bis  379,  8  dienern  fehlen  a,  35  lei  A.  36  lei  A, 
37  do  wie  38  u.  39  A, 

2  driten  A.  6  do  A.  ob  A.  of  A,  7  lont  A,  diesen  A,  8  Wände] 
wanne  Ay  fehlt  a.  den  geit  a.  hoehsten  Ion]  aller  gr6sten  und  den  hohesten 
Ion  a.  9  den  andern  geit  er  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  spricht  Gre- 
gorius  a.  Ion  in  dem  himelreich  a.  10  denn  den  a.  aller  minsten  Ion 
und  den  niedrest  Ion  der  in  dem  himel  ist  a,  11  unser  herre  er  a.  irn] 
kein  a,  üf  dem  himel  bis  1 5  galgen]  weder  in  dem  himel  noch  in  erden 
noch  nindert  anders  wann  in  der  helle  und  an  dem  hellischen  galgen  a. 
11  nit  A  14  nirgent  -4.  wanne  A,  15  Unde]  ach  lieber  a,  selben 
fehlt  a.  vil]  vil  und  gar  vill  mere  a.  ir  ist  bis  16  aller  samt]  den  der 
selb  snod  und  best  Ion  wirt  wider  der  den  der  gut  Ion  wirt  a. 
16  wanne  A,  herre  selber  a.  17  ane  Juden  bis  19  verlorn  fehlen  a. 
19  geladen  Aa.  20  wenio]  aber  wienig  a.  Darüber  Wolf  hart  Also 
sprichet  Matthaeus  am  xij  cpl.  also  bis  selber  fehlen  a. 
21  Nach  die  ersten /o^^/  den  da  der  größte  (Ende  der  Zeile  also  fehlt  wol  Ion) 
und  die  höchste  ere  wirt  a,  an]  on  a.  aller  hando  fehlen  a.  heubtsunde]  A 
haubtaund  a,  22  dirre]  diser  a.  scheiden  a,  reinikeit  Aa.  23  berden  a. 
Hierauf  alle  a.  des  obersten  gesindesj  daz  oberst  hoffgesind  a.  zu  Spiegel- 
berg  (A)  in  den  ewigen  froden  a.  24  kuniglich  a.  an  geleit  a.  kunig- 
lich  a.  25  wirt  fehlt  a.  gestozen]  gegeben  a.  kuniglich  a.  26  wunnec- 
lioh  A.  wunniclichen  a.  geleitet]  gefurt  a.  Hierauf  mit  grozzen  froden  a, 

27  der  bis  Jerusalem]  daz  ist  durch  daz  himellische  Jerusalen  a.    28  do  A. 
lieber  die  do  ro  hohe  geziert  (A)  Wolf  hart  in  gotleicher  taugen  a.  gold  a. 
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29  und  vil  hohe  gelobt  und  geeret  Ä]  und  lastlich  wunnichlich  gedon  a. 
Yon]  vor  a.  30  enge!  sanck  a,  86  ist  daz  bia  schin]  Das  knnigolioh 
cleid  daz  ist  (so)  iu  da  gegeben  wirt,  das  ist  vil  lichter  wan  die  Hecht 
san  a.  31  daz  gezierd  a.  Hierauf  an  dem  cleid  a.  die  sie  enphahent] 
das  ist  alles  a.  anblicke]  antlütze  a.  32  des  almehtigen  gotes]  nnsers 
lieben  herren  a.  knnglich  a.  33  iemer  mor]  ewicliohen  a,  34  knng- 
dich  a.  krenzelin]  cruzlin  a.  irs  Äa,  35  magtuomes  a.  daz]  und  daz, 
daz  a.  tregt  a.  dem]  allem  a.  himellischer  a.  35  sal]  her  a.  36  und  der 
wunnecliche  bia  37  klinget]  wann  sie  die  selben  junkfrawen  singen  auch 
als  gar  suzzclichen  und  wunneclichen,  daz  es  in  dem  beiten  himol  alles 
erklingt  a.  38  iemer  üf  bia  39  bia  munt]  ewiclichen  von  den  ewigen 
froden  nimmer  gescheiden  werden  noch  von  den  grozzen  eren  kein 
mund  nimmer  a.  joch  (auch  Ä)  vil  bia  zum  Schluaae  dea  Äbaatzea  fehlen  a. 


380,    1  I6nes 


lobes  A,  do  beidemale  A. 
3  ist  fehlt  a,  auch  Aa,  Hierauf  gar  und  gar  wol  gelont  wirt,  der  ist  a. 
vil  fehlt  a.  vor  minen  ougen]  gar  und  gar  vil  uff  ertreioh  a.  4  sint] 
seind  a.  den  magettuom]  die  gotes  huld  a.  Nach  verlorn  hänt  (haben  a) 
folgt  es  sei  mittlrem  magtum  oder  mit  weihen  sunden  das  gewesen  ist  a. 
oder  mit  andern  bia  5  verlorn  habent  fehlen  a,  6  Nach  cliute  (eleut  a) 
folgt  oder  nicht  a.  swer  sie  sin  (daa  erate  mal  sint,  daa  andere  sin)  in 
aller  der  werlte  wiederholt  in  A,  wer  sie  sein  a.  7  heubtsunden  A  tot- 
lichen sunden  a.  Hierauf  folgt  in  a  der  Anfang  dea  folgenden  Abachnütea 
Den  dritten  dienern  den  geit  er  den  minsten  Ion  und  den  snotfiten  Ion 
der  indert  in  dem  himel  ist.  Durch  Kreuze  am  Anfang  und  Schluaa  tat  die 
Stelle  aU  Einachub  bezeichnet.  7  sie  fehlt  a.  irn  A  irem  a.  Na^h  libe  folgt 
doruber  buzz  enpfangen  haben  a,  unde  fehlt  a.  rewe  a.  8  lauter  a. 
gebüezet  hant]  und  die  buzz  volliclichen  geleist  haben  bis  uff  die  genad 
unsers  lieben  herren,  die  körnen  alle  iu  die  schar  aller  lieben  heiligen 
und  so  grozer  Ion  wirt  in  gegeben  (Darüber  Wolf  hart  Augustinus  im 
püch  der  peicht),  den  alle  weit  nicht  volloben  kan  noch  mag  a,  Ir  her- 
schaft] Darumb  ir  hirschaft  durch  den  almechtigen  got  a.  alle  die  nü] 
weihe  den  a.  9  gotes  hulde]  die  huld  unsers  lieben  herren  a.  Auf 
habent  folgt  mit  totlichen  sunden  a.  wider]  zu  stund  mit  dem  gesunden 
leib  wider  a.  kumet  ir  üf  bia  14  volloloben  künde  fehlen  a,  dafür  und 
verziechen  das  nicht  von  keiner  sach  wegen  und  lazzen  sich  des  nichts 
hindern,  sie  erklagen  sich  ir  sund  und  chomen  zu  warer  reuwe  und  zu 
lauter  bicht  und  onphahet  buzz  uff  die  genad  unsers  lieben  herren,  so 
wil  er  es  euch  gar  und  geinz liehen  vergeben  und  frolichen  enpfahen  in 
sein  ewig  und  immer  wernde  frod  an  die  schar  aller  heiligen  a.  9  ku- 
ment  A,  12  werdent  A.  Auf  alse  folgt  grozen  freuden  und  zu  also  A. 
14  Die  dritten  bia  sint  die]  Den  dritten  dienern  a.  15  den]  den  geit  a, 
aller  fehlt  a,  minsten  a.  Ion  fehlt  a.  smehsten  -4]  snotaten  Ion  a.  16  git] 
der  indert  in  dem  himel  ist  a.  Der  ist  küme  bia  \1  Ion  werde  fehlen  o. 
niendert]  nirgent  A,  17  Swie  kleine  bis  18  dirre  Ion]  Wie  dein  oder 
wie  snod  er  dennoch  ist  a.  17  do  il.  18  do  A,  dieser  A,  so  ist  under 
allen  bia  21  gevalle]  so  vindet  man  kaum  unter  zehen  tusent  oder  unter 
vierzig  tusent  einen  oder  keinen,  dem  der  minst  Ion  werde  a,  diesen  A. 
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1 9-  viel  A.  ier  A,  20  niergent  -4.21  Und  fehlt  o.  ane  mazen]  unmassen  a. 
22  dar  nach]  da  a,  gedinge]  trost  und  hoifung  noch  dem  selben  Ion  a. 
Hierauf  der  da  so  gar  dein  in  dem  himel  ist  a.  unde  wol  mC'r  bis 
27  beswichen  da  mite]  Ir  solt  auch  nimmer  kein  hoifung  noch  trost  dar- 
nach haben  noch  gewinnen,  wann  ir  seit  alle  sampt  betrogen  daran  a, 
24.  25  do  ^.  27  wanne  A,  sint  A.  do  mit  A,  28  sint]  ist  a.  tusent 
hundert  tusent  a.  zer]  in  der  a.  die  trost  und  gedinge  bis  30  gelazen 
von  derselben  hoffung  und  des  trostes  nicht  gehabt  nach  den  minsten 
loD,  der  den  in  dem  himel  ist  Vielleicht  Und  heten  si  des  trostes  usw., 
worauf  tu  ergänzen  ein  Satz,  des  Sinnes  so  weren  sie  alle  in  dem  himel 
oder  ähnlich,  30  nit  beidemale  A,  Ich  red  ez  doch  nicht  gar]  ich  sprich 
nicht  a.  31  ich  rede  ez  bis  32  dran  lit  fehlen  a,  32  Wanne  A  wann  a. 
wer  Aa,  mac]  mocht  a,  33  hat  herzeclichen]  wer  zu  mal  a,  doch  der 
selb  a,  wirt]  wurd  a.  Hierauf  er  hett  herzlichen  genug  und  wer  zumal 
wol  gevam  den  der  selb  minst  Ion  wurd  a.  den  bis  Si  vergelten]  alle 
weit  mocht  in  nicht  vergelten  a.  34  Er]  ez  A.  daz  halt  bis  37  wurde] 
daz  er  unter  vil  tusenten  nicht  einem  wirt  a.  37  Wanne «ii  wann  a.  üf 
den  selben  Ion]  dor  an  a.  Isezet]  leit  a.  b6  bis  39  mac]  so  man  ie  serer 
daran  betrogen  ist,  ie  mere  man  hoffung  darnach  hat,  ie  ungewisser  er 
ist,  ie  mere  man  trost  darzu  hat,  ie  minner  er  einem  wirt  a.  39  Wem] 
Welhem  aber  a.  derselb  a.  werde]  wirt  a.  Hierauf  daz  weiz  niemans 
nicht  a.  daz]  so  a.  in  fehlt  a.  niht]  da  von  nichts  a. 

I  &ne  got  alleine  fehlen  a,  kan]  wil  a.  wol]  aber  a,  die  gesagen]  sagen  a. 
Hierauf  wer  die  sein  a»  2  dran  a.  lazzen  a.  das  erste  unde  fehlt  a,  ge- 
dinge] hoffung  a.  zuo]  nach  a.  3  sint]  sein  a.  dar]  da  a.  üf  sündent]  in 
Sünden  legen  a.  Hierauf  und  ir  reuw  bicht  und  buzz  spam  biz  an  ir 
end  a.  daz  sie]  und  die  da  a.  gedenkent  A.  4  Weh  man  seit  bis  9  ge- 
nnoc]  du  hast  noch  zeit  genug  und  also  ir  bichten  und  ir  ruw  ie  von 
tag  zu  tag  verziehen  (Darüber  Wolf  hart  Es  ist  der  mensch  nicht  sicher 
am  lösten  ze  pussen.  Also  spricht  sant  Augustin  im  puch  des  haben 
sin  xxv)  und  uff  slahen  bis  an  ir  end  und  setzen  in  daz  für,  das  man 
denn  predigt  und  sagt  von  der  grozzen  barmherzikeit  unsers  lieben 
herren  und  daz  er  niemans  verlorn  las  werden.  Machst  du  nicht  zu 
grozzem  Ion  komen,  wirt  dir  dan  der  minst  Ion,  du  hast  dennoch  genug. 
Was  wil  ich  mere,  denn  daz  ich  so  neurt  in  ein  eggen  des  himelreichs 
körnest.  Wer  die  sein,  die  in  daz  also  für  setzen  und  also  hofnug  so 
haben,  die  sein  alle  betrogen  daran  und  sarg,  daz  in  nimmer  keins  be- 
halten wirt  a.     9  kume  A,     10  setzent  A,  gar  manigez  a.    merer  a. 

II  weit  a.  spamt  A.  den  jungesten  ruwen]  ir  end  a.  12  unde  werdent] 
die  sein  a.  damite  fehlen  a.  beswichen]  betrogen  a.  Darüber  Wolf  hart 
Dorch  got,  merch  es  ist  nott  a,  watine  (A)  im  bis  13  witze  niht] 
wann  der  tod  der  lat  in  so  vil  witz  und  vemunft  nicht  a.  13  er  den 
riuwen]  sie  die  reuw  a,  gewinnen  müge]  immer  gewinnen  mugen  a. 
14  do  (A)  mite]  dar  an  denn  a.  Darüber  Wolf  hart  Das  sprichet  sand 
Angnstin  an  der  fünften  predig  zu  dem  Englesten  (?)  gericht  a. 
14  guoton]  rechten  a.  15  lütern  sinnen]  guter  vernuft  a.  nit  (A)  riuwen 
haben]  kein  wäre  reuwe  nicht  haben  a.    Hierauf  Wie  machst  du  denne 
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immer  wäre  reuwe  gehaben,  so  dich  der  gröze  smerz  und  der  bitter  tod 
zwinget  a.  alle  die  und  der  a.  16  ist  a.  d.  1.  a.  den]  seinen  a.  Naek 
witzen  folgt  und  an  der  vernuft  a,  alse  in]  wenn  in  aber  a.  17  begriffet  Ä 
begrifb  a.  daup  Ä  taub  a,  guoten]  seinen  a,  bitzen  a.  Hierauf  und  an 
aller  seinen  vernunst  a.  si  A  sei  a.  18  den  a,  saßliger]  seiliger  heiliger 
gotlioher  a.  der  den  bis  19  umbe  got]  der  daz  umb  got  sunderlichen 
verdient  hab,  daz  er  im  bekanntnüss  und  reuwe  an  seinem  end  geb. 
Darüber  Wolf  hart  Hintz  her  a.  gewissende  A.  19  unde  sich]  und  das 
muzz  sich  auch  a.  20  hat]  haben  a.  oder  ob  bis  getan]  hat  es  aber  ge- 
sundet a.  daz  er  bis  21  hat]  daz  ez  denne  daz  gebicht  und  gebuzzet  hab 
nach  genaden  mit  gesunden  leib,  so  ist  ez  uff  dem  weg  der  ewigen  seli- 
keit  a.  21  sparnt  fehlt  A,  hinter  22  ende  a.  Hierauf  mit  der  warn  reuw 
und  nichts  gebicht  noch  gebuzzt  haben  a.  22  under  bis  niht]  selten 
immer  keiner  a.  eins  A.  23  beweren  a.  24  daz]  wann  a.  an  a.  25  da] 
den  a.  nutz  a.  warn  A.  Adams  a,  26  Noen  beidemale  a,  unde  fekU  a. 
Abraham  a.  28  David  a.  Kristes]  unserm  lieben  herren  a.  marter  a. 
lieset  A  vindet  a.  daz  fehlt  a.  niendert]  niergent  A  nindert  a.  Hierauf  ge- 
schriben  a.  29  daz  ie  bis  wurde]  daz  ie  kein  mensch  behalten  wurd, 
das  den  sein  reuw  biz  an  daz  ende  gespart  het  a.  bekert  A.  wanne  A 
on  a.  der]  den  a.  30  schecher  a.  an  dem  kriuze  fehlen  a.  bi]  neben  o. 
an  dem  kriuze  fehlen  a.  Darüber  Wolf  hart  "Durch,  got  merohwas  oben 
gesriben  stet,  ez  ist  war  und  hernach  a.  31  wurden]  worden  A  wart  a. 
manig  a.  in  a.  32  und  in  a.  jam  A.  jaren  a.  on  a.  ein  jar]  zwei  jar  a. 
dez]  nicht  dsus  a,  33  zehent  a,  niht  fehlt  Aa.  waren]  wem  gewesen  a. 
Und  vindet  man]  Man  Tindet  auch  a.  niergent  A,  34  in  den  vier  und 
zweinzic  buochen]  in  allen  den  buchern,  die  die  cristenheit  het  a. 
einigem]  ie  keinem  o.  35  ie  fehlt  a,  widervam  sei  a.  waere]  sei  a.  arm  a, 
36  Wenent-A.  den]  die  a.  warn  A  fehlt  a.  reuw  a,  ste]  sei  a.  Swer]  wer 
die  a.  37  reuw  a.  der  hat  euch]  dem  geit  unser  lieber  herre  daz  a. 
daz  git  bis  38  verdient  (A)  hat  fehlen  a,  38  danne  A,  Unde  fehU  a, 
39  wäre  rewe  a.  Nach  übe  folgt  daz  euch  daz  himelreich  werd  a. 
39  wanne  A.  swer  bis  382,  2  genüeget /cÄ^ew  a. 
382,  1  do  A,  versumpt  A,  2  do  A.  gnuget  A,  nü  /eÄZ<  a,  3  hete  min  wirt] 
mein  lieber  haus  wirt  selig  der  het  a.  vil  wunderlichen]  gar  a  grozz 
reuwe  a.  giengen  a.  der]  die  a.  4  zeher  a,  liz  den]  über  seine  a. 
siech  il.  do  Aa.  zwang  a.  bitter]  witter  a.  5  wetag  a,  zwinget  a.  die 
zeher  a.  dne]  unter  a.  dang  il.  üz  den]  uzz  seinen  a.  6  der  da  6ii 
7  unde  git]  Ez  sei  einer  gelten  und  wider  geben,  der  da  ruw  hat  an 
dem  todbett  und  alle  die  bitten,  die  er  ie  erzürnet  hat  oder  uberuomen 
hab,  es  sey  mit  worten  oder  mit  werken  (Darüber  Wolf  hart  Sani 
Augustin  au  der  predig  zum  gericht  an  der  V  predig  spricht  das  a.)  wie 
er  im  geswert  hab,  daz  er  im  daz  vergeben  welle.  Er  sol  genzlichen 
widergeben  a.  8  hindristen  a.  9  helbling  a.  er  ez  a.  so]  darzu  a. 
10  sie  dannoch]  dennoch  den  a.  den]  dem  a.  getan  hat  a.  Hierauf  odet 
daz  sein  abgenomen  hat  a.  sie]  er  a.  im  daz  a.  lauterlichen  a.  11  ver- 
geh a.  sie]  er  a.  des]  seins  a.  so  lang  gemangelt  a.  12  hat  a.  unde 
fehlt  a.  dannoch  got  vaatej  dennoch  so  sol  er  vast  und  vast,  vil  und  vil, 
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ganzem  herzen,  mit  warer  raw  got  a.  rufifen  Äa.  ander  sine  13  sünde] 
die  die  lond  und  alle  ander  sund  a.  13  Tergebe]  vergeben  welle  a. 
Swie  vaste  bit  lA  über]  wie  sere  und  wie  vast  er  das  tut,  das  ist  im 
recht  not  a,  14  Wanne  A  wann  a.  auch  fehlt  a.  der  groesten  dinge  einz] 
die  swerst  sach  a.  15  daz]  die  a.  er]  got  a.  begie]  begangen  het  a. 
swanne  ii  so  a.  wider  zu  gnaden  enphehet  a.  16  stinkenden]  bittem  a. 
wol  Terdient  a.  verdient  A,  17  Unde  fehlt  a.  da]  do  A  da  von  so  a. 
singen  wir]  singet  man  etwen  a.  18  in  sanctis  suis  fehlen  a,  wunder- 
lichen a.  Unter  der  deutschen  üeheraetzung  vo%%  Wolf  hart  spricht  David  a. 
19  wanne  a.  nu  so  a.  grosten  Aa.  20  unde  fehlt  a.  do  A,  bekert  A]  be 
halten  und  bekert  a.  ir  wirt  a.  21  alse]  gar  und  gar  vil  verlorn  a.  Als 
(A)  bU  sprichet]  Das  sach  ein  heilig  einsmals  a.  daz  manig  a.  22  sele 
fehlt  a,  zer]  in  die  a.  helle  a.  vam]  füren  a.  unde  bis  23  himelriohe] 
und  in  derselben  wile  (Darüber  Wolf  hart  Gregorius  in  dialogo  spricht 
daz  a)  fhren  nicht  mere  denn  drei  zum  himelreioh  a.  nuwen  A.  23  Aber 
diu  6m  24  bceste]  secht  wie  gar  böse  und  wie  gar  unnütz  die  ruwe  ist  a, 
biz  an  ohne  daz  a.  danne  fehlt  a.  25  got  den  a,  si]  sein  a,  deheine] 
kein  a.  nicht  mere  a.  unde]  nu  macht  du  den  a.  Darüber  Wolf  hart 
das  Augustinus  in  der  predig  zum  gericht  a.  26  hend  a.  Wildu  a.  den  o. 
27  aller  erst  a.  got  a.  denn  a.  unde]  oder  a,  28  iiu/  nütze  folgt  Nu 
machst  du  dir  selber  nichts  nutz  gesein  a.  Mochtest  Aa,  ichts  a.  du 
hsBtest  bi$  gesundet]  so  sundest  du  auch  mere  a.  29  Do  von  A  da  von 
so  a.  reicht  (e  durchstrichen)  sich  got  an  dir  a.  als  lange]  alle  die  wile  a. 
als  er  gewalt  hat]  und  er  ein  herr  ist  a.  30  wanne  A,  weisse  a,  do  A, 
31  in  dem  salter  fehlen  a,  Nieman  spar]  durch  den  almechtigen  got  so 
spar  niemans  a.  ruwe  a.  an  daz]  biz  an  sein  a.  32  durch  bis  got] 
unde  a.  alle  sampt  CA)  fehlen  a.  heut  an  disem  tage  alle  wäre  ruwe  a. 
Hierauf  von  uns  allen  a,  33  £z  wirt]  so  ist  ez  a.  alse]  als  a.  heut 
immer  a.  34  wann  mom  a.  mom  a.  danne]  wenn  a,  35  ein  ^a.  woohe  A 
wuchen  a.  eine]  ein  Aa,  wuchen  a,  vil  lieber]  als  lieb  a,  danne]  sam  a, 
36  und  über  ein  bis  Sl  ganzez  fehlen  a,  37  Aber]  So  wirt  ez  im  a.  als  Aa, 
an  diesem  (AJ  tage  fehlen  a.  38  umb  a.  liute]  menschen  a.  beide  bis 
frauwen]  ez  sei  man  oder  frauwe  a,  gewinnent  A,  39  wäre  reuw  a, 
und  ir  a,  wirt]  ist  a, 
^^>  1  gote  /«ÄZ/  a.  80  liep]  als  lieb  a.  alse]  als  in  der  jugent  a.  so  ir]  die 
weil  er  a,  junc  stark  und  schon  a,  2  sin  il  seit  a,  herren  und  ir 
ritter  a.  weder]  welches  a.  der  iu]  do  euch  einer  a,  3  schon  a,  geb  a. 
wer  a.  4  unde  loufen  fehlen  a.  danne]  oder  a.  geb  a,  5  der|  die  a, 
weder]  wo  der  a,  6  rüg  a.  niendert]  niergent  A  nindert  a.  Auf  möhte 
folgt  Ich  hau  dafür  daz  schon  ros,  das  wer  euch  vil  lieber.  £s  mocht 
wol  komen,  daz  ir  ein  sollich  lamen  gurren  in  ewerm  haus  nicht  wizzen 
wolt.  Secht  also  tut  unser  lieber  herre.  Auch  der  sunder  ist  im  gar 
und  gar  unmer  a,  7  weder]  welhez  a.  newen  a.  8  schoene  fehlt  a,  oder 
der  euch  a.  9  hadern  geb  «.  spinneln  a.  zerschutten  a.  10  lieben 
herren  a.  rauter  auch  a,  11  ichten  a.  unde]  daz  <i.  12  genad  a,  ver- 
licht a.  wäre  ruw  «.  dem]  deinem  a.  endo  fehlt  a,  13  gesach  dich  got 
fehlt  a.    Ich  sage  dir  ez  ist  alse]  so  ist  ez  doch  aU  a,  mislichen  und 
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versehen  liehen  a.  14  iemer]  gar  selten  iemer  a.  reht  als  a.  nf  der] 
dort  uf  iem  {tool  für  ienre)  a.  1 5  ob  ein  plinder  m.  a,  nie]  alle  sein 
tag  nie  a.  stig  Ä  stick  a.  bi  allen  sinen  tagen  fehlen  a.  16  der]  er  a. 
solle  schiezzen]  schizzen  und  treffen  solt  a.  17  armprost  a.  als  mislich 
daz  weere]  daz  wer  gar  meisslichen  a.  mit  dem  ersten  schoze  A  des 
ersten  schuzz  a.  18  immer  treff  a.  als  mislichj  noch  vil  mislioher  a. 
darumbe]  umb  einen  menschen  a,  der]  das  a.  sein  mw  et,  19  spart  bizz 
an  sein  end  a.  der  mensche]  ez  a.  danne]  iemer  a.  so  getanen]  sollich  a. 
20  ruwen  A  ruw  a.  dazzj  daran  a.  got  Aa.  gnuget  A  ein  genngen 
hab  a.  unde  daz  &i«  21  tage  fehlen  a,  21  Ist  fehlt  a,  ez  daz  a.  ob  er 
hia  22  verdient  (A)  hat]  daz  daz  ein  mensche  mit  grozz  tagenden  nmb 
unsern  herren  verdient  hab  a.  Hierauf  daz  ez  reuwe  gewinnet  a, 
22  gevallen  il  wol  gevallen  a.  23  in]  sie  a.  fegfur  a.  da]  und  a,  mar- 
tert man  in]  martert  sie  al  dd  a.  da  muoz]  und  müssen  a.  24  er]  fehU  a. 
brennen  ^.  braten]  brinnen  a.  im]  in  a.  daz  er]  daz  sie  geborn  worden 
und  a.  deheine]  kein  a.  25  begie]  taten  a.  unde  muoz  &t«  liden]  und 
die  not  muzzen  sie  leiden  a.  daz]  daz  ez  a,  26  alle  weit  a.  daz  nicht] 
nicht  a.  volsagen  kan  noch  mag  a.  muoz]  müssen  a.  27  als  er]  und  sie 
ez  a.  verdient  ^a.  hat]  haben  a.  villicht  a.  jare  A,  28  oder]  und  a. 
dennoch  a.  wanne  il]  wan  was  zum  himel  sol  a.  ez  gar  &t>  29  muoz 
daz  muoz  gar  und  gar  schon  sein  a.  28  sein  A.  29  Und  also  6»«  werden 
und  wenn  da  «o  also  mit  grozzer  marter  gelutert  wirst  a.  30  unde  bdst 
so  hast  du  a,  niht  lones]  nindert  kein  Ion  a,  verdient  Aa.  31  nidresten  a. 
für  guot  nemen  a.  iergent  a.  himel  a.  32  Also  muoz  ez  sin]  und  muzz 
also  da  sein  a.  von  fehlt  a,  gnaden  a.  do  (A)  d^n]  den  alda  a. 
33  nichts  a,  überall  geleichen  a.  die  hie  bis  hdnt]  die  hie  uff  ertreich 
sein  mit  gesunden  leib  in  die  buzz  getreten  und  die  volclichen  geleist 
haben  a.  34  lieben  herren  a.  gedient  a.  Wanne  ez  ist]  Es  ist  gar  a. 
do  A  fehlt  a,  35  an  der  ere  und  an  der  wirde  a.  ist  in  a.  36  einem  a, 
lieber  tusent  st.  b.  schreibt  Wolf  hart  Augustinus  spricht  das  a,  danne] 
wan  a.  37  Wanne  A  wan  a.  seet  a.  als]  da  nach  a.  lieber  der  Sentenz 
schreibt  Wolf  hart  Johannes  in  apol.  a,  38  minste  a.  als]  so  a. 
39  volsagen  a.  möhte]  mag  a.  so  ist  a.  ein  niht]  nicht  achten  a.  wider] 
gegen  a. 
384,  1  Ion  a.  Hierauf  in  dem  himel  wie  dein  er  nu  ist  a.  und  ist  doch]  so 
ist  ez  gar  a.  mislichen  a.  ob]  daz  a,  iemanne  also  werde]  den  dennoch 
immer  gewunne  a,    2  den  ruwen]  sein  ruwe  a.  end  a. 

3  des  almehtigen  gotes]  die  auch  der  almechtig  got  hat  a.  die  ouch  6i« 

4  mir  sint  fehlt  a,  4  den  wirt  der  Ion  bis  7  gründe  der  helle]  und  den 
er  ir  Ion  nicht  geit,  weder  in  himel  noch  uff  erden  und  niendert  anders, 
wann  in  der  in  der  so  bittem  helle,  da  geit  er  in  iren  Ion  und  daz  ist 
die  jemerliche  ewig  marter  a,  ebenen  A.  5  niergent  A.  8  in  den]  also 
in  todlichen  sunden  a.  Darüber  Wolf  hart  Augustinus  spricht  das  a. 
dirre]  diser  a.  weit  a,  ungeriuwet  fehlt  a.  scheiden  a,  unde  bis  l\  buoze] 
on  ruw  und  on  bicht,  die  sein  alle  ewiclich  verlorn,  ir  keins  wirt  nimmer 
rat  a.  10  im  sele  A,  11  luter  A.  Unde  fehlt  a.  so  sul  a,  den  wären] 
ewer  a,     12   riuwen]  ruw  und  bicht  a.   sporen  a.   wände]   wanne  A 
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wann  a.  man  ir  gar  5t«  13  werde]  sie  sein  dem  selten  iemans  natz  a. 
18  Ir  dienent  (Ä)]  dien  a.  14  wienig  a.  und  wirdestn  bis  16  niemer  rat 
fehlen  a,  15  fast  a.  16  als  viel  (A)  bis  wollest  (ÄJ]  oder  nicht  a. 
Darüber  Wolf  hart  Aagustinas  spricht  das  distinotione  xxv  in  püch 
des  maister  des  hahen  sin  a.  yar]  welle  a.  gen  Rom,  gen  Anch,  zu  sand 
Jost  a.  gib  almnosen  bis  17  diener]  mit  allem  dem  tu  was  du  wild,  wir- 
dest  du  in  einer  todsunden  funden,  deiner  sele  wirt  nimmer  rat.  Tu 
auch  durch  gottes  so  a.  17  wis]  bis  Ä.  18  wile  daz]  weilen  und  a,  daz 
du  fehlt  a.  totsunden  a.  wollest  (Ä)  umb  gen]  umb  zu  gen  a.  19  mit 
grozen  sünden  fehlen  a.  diner  sele  wirt  niemer  rdt  fehlen  Äa,  Nach 
umb  zu  gen  folgt  und  nicht  genzlichen  willen  hast  die  zu  lassen,  alle 
dein  guttet  felfen  so  dich  niohtsnit.  Darumb  so  laz  von  todsunden  und 
heut  dich  i&  vor  (Darüber  Wolf  hart  Landolfus  und  Scotus,  die  hof- 
leichen  und  gueten  maister  sprechent  daz  distinotione  xv)  als  verre  und 
(dies  Wort  durchstrichen)  du  kanst  oder  macht,  wilt  du  dir  dine  gute  werk 
zu  nutze  komen.  Vor  den  tegelichen  sunden  mao  sich  niemans  ge- 
hutena.  Wan  daz  bis  22  gehüeten  m&o  fehlen  a.  Wannet.  20  heizent^. 
heubtsunde  ii.  22  do  Ä,  23  aber  fehlt  a.  dehein  fehlt  a,  heilig]  seliges  a. 
alse]  80  a.    24   daz   anders  a.    ez  fehlt  a.   ie  fehlt  a.   genzlichen  a, 

25  kleinen]  teglichen  a.  mocht  a  wan]  wanne  Ä  on  a.  Darüber  Wolf- 
hart  Johannes  an  der  cristen  canonik  so  am  iiij  cpl.  a.  ein  juncherre 
bi§  26  juncfrouwe]  die  schonst  junkfrow  und  der  edelst  juncherre  a. 

26  euch  fehlt  a.  aller  tugend  a.  27  daz  ez  bis  mac  fehlen  a,  28  von] 
vor  a.  zuo]  und  vor  a.  So]  ez  a.  sprechen  a.  29  kleinen  steinlin  a, 
alse]  so  a.  sich  fehlt  a,  vazzen  a.  ir]  ez  gar  a.  31  stein  a.  lieber  dem 
verhergehenden  von  Wolf  hart  Augustinus  spricht  daz,  merch  fast  a. 
umb  ander]  ein  a.  war]  also  a.  Daz  fehlt  a.  32  teglich  a.  alle,  dorS  erste, 
fehlt  a,    33  füere  bis  niht]  daz  wer  dennoch  darum  nicht  verlorn  a. 

84  müeste]  geschehe  a,  geschehen  fehlt  a,  iemer  fehlt  a.  unsegelichen  a. 

85  nimpt  a.  marter  a.  36  gewisheit]  gewishet  A  ein  Sicherheit  a,  an  dem 
des  a.  himelreich  a,  Do  A.  37  ungeliche]  gar  ein  ungleichs  a,  umbe 
über  a.  doetliche  A  todlich  a.  umbe]  über  a.  38  und  fehlt  a.  ez  ist  a, 
eht  fehlt  a.  als  unglich  {A)\  gegen  einander  zu  schätzen  a,  das  himel- 
reich a.  ande]  zu  der  a.  Wanne  a,  39  umb  eine  bis  385,  1  hinnen  vert] 
wer  umb  die  minsten  todsund,  die  die  weit  ie  getet  an  reuw  und  an 
bicht  von  diser  weit  scheidet,  der  muzz  ewiclichen  verlorn  sein  a. 

8  der  den  a.  hopfens  oder  strohs  a.  grozzen  se  a.  Auf  würfe  folgt  daz 
swum  als  enpor  a.  4  oder]  der  a.  holz  a.  Hierauf  dor  uff  wurff  a.  daz 
Bwimmet  unde  fliuzet]  es  lluzz  a.  5  dunt^  tun  a,  sich]  dir  a.  6  ver- 
senkent]  ertrenken  a.  Unde  fehlt  a.  wie  a.  7  klein  denn  a.  daz  sinket  bis 
grünt]  wann  man  daz  uff  daz  wazzer  wirft,  so  velt  ez  zu  stund  an  den 
bodem  a.  wie  Aa,  8  der  wac]  daz  wazzer  a.  dut  A,  t6d8Ünde]  totlich  sund  a. 
wie  a.  9  senk  a.  sie  dich  doch  a.  niht]  mit  A,  l.  mit  ir  ane  r.  on  ruw 
darin  a,  10  do  a.  dcotliche  A.  Auf  sünde  folgt  wann  sie  toten  dier  dein 
lele  (Darüber  Wolf  hart  Bemhardus  spricht)  daz  ist  daz  groste  und  daz 
allersched liehst,  daz  iendert  gesein  mag  a.  daz  sie  bis  1 1  getuon  mäht] 
doTzn,  waz  du  guter  weck  so  tust,  wie  vil  du  der  tust,  so  sein  sie  alle 


414  XXIV,  8.  885—38«. 

loci  a.  11  dotcn  A.  und  fehlt  a.  bist]  mit  wissen  bist  a.  nngebihtet  6ti 
1 5  wellest  fehlen  a.  14  dun  ^.15  Wie  fehlt  a.  Bertholt  a.  geist  a.  16  Dti 
ist  vil  bis  1 7  diener  fehlen  a,  wol  Übersprungen,  1 7  etc.]  mit  betten  mit 
almussen  gegeben  so  a.  Nu  sag  a,  dir]  tet  man  dir  daran  a.  18  die  betten 
spise]  ein  guot  kost  a.  1 8  der  künic  bis  19  enbeiz]  die  ein  iegUoh  kongwol 
essen  mocht  a.  19  innen  a.  ein  krotten  a.  verbürg  a.  unde  der  iü 
21  als  widerzsDme]  und  daz  man  dir  daz  essen  geb,  dorunter  alle  on- 
reinikeit  wer.  als  widerzem  dir  daz  wer  a.  alse  (ab  A)  widerseme  noch 
vil  widerzemer  a,  22  sintj  sein  a.  die  gote]  got  a.  da  bU  tnont  tod- 
lichen suud,  der  die  tut  bei  guten  werken  a.  23  gibt]  spricht  a.  Mcr 
dem  folgenden  Wolf  hart  Als  sand  Augustin  spricht  «.  24  ouoh/BAfto. 
soltez  a,  25  suUest  bis  mäht]  du  solt  alle  wegen  tun  dav  du  kannt  oder 
macht.  Ob  du  die  bis  26  mäht  fehlen  a,  26  dun  A.  27  dir  in  a.  dieh 
fehlt  a,     28  minre]  minner  a.  heubtsunde  ^]  totsunden  a.    dester  o. 

29  minner  a:  gowaltes  Aa.  lieber  den  letzten  Worten  Wolf  hart  In 
canone  in  geistlichen  rechten  stet  daz  gesriben  und  spricht  do  selbe  sand 
Augustin  a.  ist  feJüt  a,  diu  dincj  alle  deine  ding  uif  ertreich  a.  dester  Aü, 

30  glücklicher  A  gluchlicher  a,  of  A,  get]  gen  a.  s6]  als  do  a.  abfeit  o. 

31  cht]  des  a.    31  oder]  oder  so  im  a.  eim  A  fehlt  a.  sin]  daz  a.  henbt  A 

32  einem  a.  verbrennet  Aa,  oder  vor  verstolen  fehlt  a.  33  geroabet] 
beraubt  a.  nit  ^a.  34  houbtsunden]  totlichen  sunden  a.  nit  A.  tut  iL 
35  dient  Aa,  als  a.  dir  a.  irdischen  a.  36  dester  a.  gen]  gesehen  to  a. 
weltlich  a,  37  weltliche  a.  ze  eimc|  für  dein  a.  erkorn]  erweit  o. 
38  drite  a,  dester  Aa,  39  wil  A  wilt  a.  ob]  oder  ob  a.  Hut«]  menschen  a. 
pist  a,  bekert  Aa, 

386,  1  bekert  Aa.  dir]  dir  doch  a,  2  dine  heidemale  A,  hellewize]  weizz  <i. 
do  zu  A\  in  der  a.  doster  Aa,  minner]  ringer  a.  3  aber  bis  vor]  got  ab 
alle  vor  a.  Darüber  Wolf  hart  hintz  do  her  redt  sand  Augustin  o. 
3  zuo  dem]  ich!  zu  disem  a.  4  iemer  fehlt  a,  so  muzz  a.  mann  a.  5  für 
guot  fehhn  a,  6  als  a.  ze|  in  dorn  «.  froden  a.  donne]  wann  a. 
7  cinre  A.  do  zur  ^|  in  der  a,  minuer|  mer  a.  martel  a.  8  danne] 
wann  a.  Her  fehlt  beidemale  a,  sint|  die  sein  a.  beide  a,  zel  in  der  fl. 
9  ungliche  ^  ungleich  rr.  do  A,  dusent  stunt  ^.  10  danne]  wann  a. 
dem]  den  a.  Daz  ist]  und  daz  ist  a.  hern  fehlt  a,  daz]  wan  der  a.  und 
ein  tugenllichcrj  und  wise  und  tugentliche  a,  12  wanne  eins  dinges  J 
fehlen  a.  Dafür  dorumb  so  hat  er  nicht  so  grozz  marter,  als  Nero  a.  Da] 
Do  A  fehlt  a,  was  her  Nero)  Nero  was  ein  wütrich  und  a.  und  im  ist 
wol]  dorumb  ist  im  a.  13  hunderstunt  a,  tusentstund  fehlt  a.  wirser  o. 
danne  hern]  wann  a.  und  in  ist  doch]  also  ist  in  a.  Darüber  Wolf  hart 
Afcrch  fast,  ez  ist  not  a,  14  ze]  in  der  a,  sint]  sein  a,  15  der]  wer  a, 
du]  do  Aa»  ze  helle  fehlen  a,  gewon  a.  da  a  do  A.  alse  fehlt  a,  16  Dai] 
daz  ist  nicht  also  und  ez  a,  wände]  wanne  A  wann  a.  der  helle  bis 
gewonen]  es  mag  niemans  der  helle  gewonen  a.  17  Her  fehlt  a.  was] 
bas  a,  ie  fehlt  a.  ze]  zur  A,  in  die  a,  gefuor|  kam  a.  18  mart-er  a. 
Hierauf  gleich  und  daz  für  a.  als  des  ersten  tages]  heut  dicz  tags  a, 
nierauf  vil  wiescr  so  wann  dos  ersten  tags  noch  mocht  er  der  helle  nie 
gewünen  a.  Unde  fehlt  a,    19  der  helle  bis  hdn]  man  der  helle  gewunen 
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unien  nachgetragen,  aber  von  derselben  Hand  a.  onoh  fehlt  a.  dd]  ir  a. 
20  wenne  a.  wol]  mer  wan  a.  sieben  (A)  unde  fiinfzic  hundert]  subent- 
lialb  tusent  a.  In  Ä  ist  die  Zal  verderbt;  a  weist  aufs  vierzehnte  Jhdt, 
Hierauf  sein  marter  ist  heut  dicz  tags  vil  grosser,  wann  des  ersten 
tages  a.  21  So  fehlt  a,  sprechent  bis  eteliche]  Etlich  sprechen  auch  a. 
daz  ist  a.  ouoh  fehU  a.  22  komen  a.  Hierüber  Wolf  hart  Meroh  die 
lüg  wol,  wann  ez  ist  nicht  war  a.  daz]  bie  daz  a,  23  oder]  und  a. 
nitsnit  a.  24  keinre  A.  pin  Aa,  Hierauf  daz  er  kein  pin  hab  a.  rehte 
lagein  a.  und  fehlt  a.  Man  bis  26  gelouben  bringen]  es  sol  niemans 
gedenken,  ich  wil  geswigen  redens.  wann  ez  ist  ein  grosser  unglaub, 
wann  ez  ist  nicht  a.  26  (un)glauben  A,  Dem  aller  bis  29  als  wol 
fehlen  a.  29  als  ob  bis  werltj  Secht,  daz  allez  ertreich  und  alle  weit  a. 
30  fiwer]  füre  A  eytl  fuer  a.  und]  und  daz  daz  a.  unze]  bizz  a.  daz 
firmamente]  den  himel  a,  unde  der  bis  33  da  ze  helle]  und  daz  ein 
mensch  naekent  dorinnen  leg,  dem  wer  doch  uss  der  massen  we  genug. 
Dennoch  wer  im  hunderstund  vil  baz,  wann  dem  besten  und  dem  tugent- 
liebsten,  der  iendert  in  der  helle  ist  und  die  aller  cloinsten  pin  und  die 
minsten  marter  haben  sol,  die  denn  iendert  in  der  hello  ist  a,  33  danne 
fehlt  a.  einem  andern  a.  34  wirser  a.  so  ist  eime  bis  36  wirsj  einem 
hundertstund,  einem  tusentstund,  einem  setzig  tusentstunt  wirser  denn 
dem  andern  a,  36  manigvaltiger  a.  37  ouch  felUt  a.  in  der  helle  a. 
unde  ie  heizer  bis  38  martel]  Je  grosser  sund,  ie  grosser  morter  (Darüber 
Wolf  hart  Daz  ist  war  nach  der  Gregorii  und  der  andern  lerer  a)  und 
noch  tiefiPer  in  der  helle,  ie  tieffer  in  der  helle,  ie  heizzerfiir,  ie  grosser 
für,  ie  grulicher  und  ie  jemerlichor  und  ie  grozzer  marter  a,  umbe  daz] 
in  dem  a.  39  Nach  guottacte  folgt  ie  manigvaltiger  tugentliche  werk  a. 
ie  manicvalter  Ion]  ie  maniger  band  Ion  a.  39  unde  ie  bis  387,  1  himel 
fehlen  a. 

I  em  a.  2  ewige  A  ewig  a.  Unde  da  von  bis  6  getnont  fehlen  a, 
4  riwen  A,  5  luter  A.  6  alle  sament]  an  a.  7  den  den  almchtigo  got  A, 
an  fehlt  a.  sine  h.  trutmuoter]  die  kuniglichen  muter  Maria  a.  hochzit  a. 
8  beg^n  in  dirre  wochen]  heut  wegen  a.  gnade  A  gnaden  a.  9  erwerben 
fehU  a,     10  diser  a.  weit  a,  dd  fefdt  a.  getan  hat  a.  ewigen  fehlt  a, 

I I  geleitet  fehlt  a.  dd  begon]  das  heut  hegen  a.  12  dirre  zit]  der  ganzen 
cristenheit  a.  mir  mit  bis  ÄmenJ  daz  helf  mir  und  euch  a.  13  uns  der 
bis  Schluss  fehlen  A. 

XXV. 

Fünf  und  zweinzig.  Selig  die  reines  herzen  sint  wann  sie  werdent  got 
sehen.  Beati  mundo  corde  quoniam  (Inhaltsverteichnis)  A.  Dye  xxij  pre- 
digt sagt  die  die  sein  selig,  die  da  eins  reinen  herzen  sein,  wann  die 
werden  got  sehen  und  sagt  von  hofifart,  geitikeit  und  von  Unglauben. 
Beati  pauperes  (Ueberschrift  roth)  a.  1  wanne  A.  ist  fehlt  a.  2  diesen  A, 
zum  a.  lieber  dem  vorhergehenden  von  Wolf  hart  Mattheus  am  v.  capitel 
spricht  das.  in  evangelii  (so)  der  acht  selichait  a.  3  dd]  iendert  da  a.  sint 
sein  a,   5  sieben  A.  Idn]  assen  so  a,  niwan]  nuwen  A  neur  a.   6  ir  einre  Ä 
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einer  a.  wanne  A,  alse  vil  hi9  7  ist]  ez  leit  als  vil  gutter  ding  an  ir 
iegolicher  a,  7  unde  von  bis  8  sagenne]  und  sanderlichen  so  wer  Ton 
ieglicher  gar  und  gar  vil  zu  sagen  a.  ier  Ä.  8  sagende  A.  manig  a. 
diesen  Aa,  9  acht  a.  irren  a.  eht  fehlt  a,  10  sagende  a.  Wanne  Ä, 
wann  a.  na  es  a.  predigt  a,  yerenden]  gesagen  a.  11  in]  innem  heidt- 
male  a.  noch  das  zweite^  oder  a.  zehen  a.  ich  in  fehlen  a.  nnwen  Ä^ 
neurt  a.  12  von  den  sagen  a.  ein  rein]  eins  reines  Vermischung  zweier 
Constructionen  a,  unde  fehU  a,  den]  dem  A,  13  da  fehU  a.  lieset  Ä 
leset  a.  sint]  sein  o.  die]  die,  die  da  eins  a.  reins  A  reinen  a.  14  sint] 
sein  a.  Darüber  Wolfhart  Mattheus  am  V  oapl.  a.  sehen  a.  Die  sint 
wol  bis  15  sehent/e^Zen  a.  15  sehent]  von  rehte  sehent  A.  Ein  über- 
gülde  bis  sselikeit]  Es  ist  die  aller  grosst  and  als  gar  die  genadenrichtst 
sellikeit  a,  16  eht  werden  mac]  wirt  a.  wer  a.  17  ansehen  a.  eht 
fehlt  a,  alse  das  erste\  also  Aa,  alse]  als  a.  18  gesiht]  gestalt  des  almeh- 
tigen  gotes  a.  die  man  an  gote  sieht  Ä\  so  man  in  auch  ie  lenger  an- 
sieht a.  So]  ez  a.  deheinre  A  keinen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand 
Bernhart  spricht  a.  19  frouwen]  lieben  frawen  a.  unde  fehlt  a.  20  ane' 
an  o.  unterloz  a.  nit  enphleege  Ä\  nichtsnit  tet  a.  Wanne  A.  21  eht 
daz  a.  ier  ^.  ansehen  solt  a.  essen  a.  22  yil  gerne  das  erste\  viel  genre  i 
lieber  a.  stuck  a.  Hierauf  wcuin  daz  sie  ir  kind  an  sehe.  Wer  aber  got 
an  sieht  den  hungert  und  durstet  nichts  mer,  er  wegert  nit  anders 
froden  wann  got  ze  sehen.  Ez  ist  auch  die  grosst  frod  (Darüber  Wolf- 
hart  Als  sand  Augustin  spricht  und  Johannes  in  Apok.  am  xxij.  capitl)  o. 
Und  wolte  ich  bis  23  war  ist]  Ach  du  lieber  got,  daz  du  als  verliehen 
so  weitest,  daz  daz  ein  guter  mensch  wer,  als  war  daz  ist  a.  22  vil  gerne 
das  zweite\  vil  genre  A.  23  als  ein]  als  gern  ein  A,  24  iezunt  Aa,  Ob 
nu  a.  daz  man]  daz  ez  denn  sein  so  t,  daz  man  a,  einem  menschen]  der 
einem  a.  25  der  iezunt  (A)  bis  ist]  daz  denn  iezunt  got  ansieht  a. 
sihe  du  hast  a,  üf  ertriche  fehlt  a,  dafür  die  wellen  all  hungere  sterben 
und  sie  haben  nichtsnit  a.  26  unde  du  soll]  nu  solt  du  a,  keufen  A, 
allen  sampt  (A)  fehlen  a.  27  guot]  gutes  genug  a.  irn  A,  iern  a.  da  mite] 
do  mit  A  und  daz  soltu  in  da  mit  kauffen  a.  du  einigen  ougenblic]  du 
denn  nürt  einen  plick  a.  augenbb'g  A,  28  von  dem  angesiht  gotes  a. 
dust  A  fehlt  a,  niuwen]  nürt  a.  einzj  einer  a.  sine]  sin  A  ein  a. 
ite  umbe  keren]  recht  bald  umbgebenden  mocht  a.  siech  A,  denn  a. 
wider]  wider  als  vast  a,  ze]  an  a.  Auf  gote  (got  a)  folgt  als  vor  immer 
mer  cwiclich  a.  unde]  daz  a.  2  solt  fehlt  a,  deine  a.  niemer  mcr]  nim- 
men  so  a.  von  bis  kcren]  von  in  gebendest  a.  der  mensche  bis  3  niht 
fehlen  a,  3  Alse  war  herre]  Lieber  Jhesus,  als  war  a.  dine  A  dein  a, 
alse]  als  a.  disiu  rede]  diese  rede  A  daz  a,  4  disiu]  diese  A  die  a.  immer 
nuz  a.  im  A  iern  a.  5  den  a.  sich]  seine  äugen  a.  kleinen  a.  gote]  dem 
antlutz  des  almechtigen  gotes  a.  6  In  habent  die  engel  wol]  Die  engel 
haben  in  mere  wann  a.  sehzic  hundert]  stben  tusent  a.  7  als  gerne] 
vil  gemer  a.  als]  wann  a.  Ueber  dem  vorhergehenden  Wolfhart  Gre- 
gorius  spricht  das  und  andern  lerer  in  iren  spruchen  und  1er  a.  Auf 
tages  folgt  do  er  sie  geschuff  a.  8  sint]  sein  a.  euch  fehlt  a.  samt 
fehlt  a,  sam]  als  sie  waren  a.  des  selben  a.  sa  do  bis  11  jär  alt]  sie  sint 
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nichts  dester  eltlioher  geschaffen  worden  a.  sa]  so  A.  9  deheinre  A. 
10  Bieder  A,  11  Weiher]  Owe  der  a.  würde  under  ans]  hie  uff  ertreiche 
wird  a.  wsBre]  wird  a.  12  liuten]  menschen  a.  alse]  gar  a.  sehen  Aa. 
iing€»taltheit]  ungestaltlichen  a.  13  dem  gebresten]  gebrestens  wegen  a. 
h»te  gemachet]  hat  gemacht  gemacht  hat  a.  86  man  malet  die  engole] 
So  malet  man  die  engele  A  fefden  a,  14  da]  so  a.  swä]  wo  A  wa  a. 
15  sie]  die  a.  eht  anders  fehlen  a.  enmalet]  malt  a,  wanne  A.  fanf  oder 
Yon  sehs  a.  16  als  gar  jnnclichen  a.  oder  Ton  sehsen  fehlen  a,  die]  die 
die  a.  got]  onsem  herren  zu  himel  a.  17  die  werdent  bis  \S  eren]  in 
seinen  froden  und  in  seinen  eren,  die  werden  niemmer  dester  etlicher 
(90)  geschaffen  a.  18  Uf]  Hie  uff  a,  alle  tage  felden  a,  in  sinem  gewalte] 
mit  seinen  genaden  und  mit  seiner  barmherzikeit  under  dem  schein  des 
brotes  a.  19  Dehein  irdenischer  bis  21  an  gesehen  möhte]  Wann  kein 
irdische  aug  mocht  nicht  erleiden,  da  ez  got  also  on  gesehen  mocht  a. 
20  irdenische  A,  21  er]  ez  A.  22  zefeJdt  A.  Darüber  Wolf  hart  Daz  ist 
der  glauben  und  ....  und  auch  Ambrosius  in  püch  des  sacrament  de 
.  .  .  distinctione  xiij  am  capitel  Kevera?  a.  22  ettewanne  A.  23  Seht 
fehU  a.  iemer]  euch  a.  gesagen]  sagen  oder  gesagen  a.  24  uns  ein 
kint  a.  sagen  solt  a.  25  ez  mügelich]  daz  muglichen  a.  siner]  sinre  A 
der  a.  beslozzen  ist  a.  26  unde  daz]  daz  daz  selb  kint  a.  sagen  solt  a. 
diu]  diese  a.  28  lichten]  schonen  a,  der  edeln  stein  karfi  so  a.  unde 
Yon  bis  30  gezierde]  von  der  edeln  würz  kraft,  von  maniger  slaht  varb, 
von  maniger  wolstender  gezierd  a.  31  uss  beidemale  a.  in  dirre  werlte 
und  fehlen  a,  32  hande  fehlt  a,  diu]  dise  a.  vogelin  A  der  yogiin  a. 
33  sänge]  gesang  a,  unde,  beide,  fehlen  a,  hande  fehlen  Aa.  34  die]  die 
denn  a.  Als  a.  unmuglichen  a.  35  als  a.  unkuntlichen  a.  eime]  denn 
dem  a.  sprechen  wsere]  reden  ist  a,  36  daz]  die  wil  ez  dennoch  a. 
siner]  der  a.  36  daz  nie  niht  bis  38  redenne  ist  fehlen  a.  38  als  un- 
kunt  bis  39  da  von]  noch  vil  unkunder  und  noch  mymmer  (so)  wissen 
wir  a.    39  reden  a.  unsegelichen]  ungeslichen  so  a,  wunn  und  frod  a. 

1  unde  fe)dt  a.  des  lebendigen  gotes]  unser  lieben  herren  a.  Darüber 
Wolf  hart  Sand  paul  ad  corinthios,  am  xiij  capl.  spricht  des  geleich  a. 

2  Wanne  A  wann  a.  frod  und  wunn  a.  da  ze]  do  zu  A  in  dem  a.  3  nit 
wanne  A  neurt  a.  schine  bis  4  g^t]  wunneclichen  antlutz  unsers  lieben 
herren  a.  Unde  rehte]  Gelicher  weise  a.  stern  a,  ir  lieht  bis  9  dd  liuhtet] 
des  himels,  der  mand  und  alle  planeten,  grozz  und  dein,  alle  gemeinclich 
ir  licht  und  ieren  schein  von  der  sunnen  haben  a,  lichte  A.  9  engel  a. 
10  alle  heiligen  a.  die  habent  allesampt  fehlen  a,  11  ir  freude  und  ir 
wünne  und]  ir  frod,  ir  wunn,  ir  frod  a.  und  die]  ir  a.  12  ir  wirde  a. 
ouch  fehlt  a,  die  schcende]  ir  schon  a.  alle  samt]  allez  a.  der]  dem  a. 
18  engel  a,  unser  da  a.  Darüber  Wolf  hart  daz  ist  die  red  des  gedul- 
tigen   Job   a,     14   allen    Zeiten   a,    also  wol    an  a.    wahren]    beru  a. 

15  wanne   A    wann   a.    in  himelriche]    in  dem   himel   a.    deucht  a. 

16  nihte]  niht  sein  a.  und  solteu  a.  got]  unsern  herren  a.    16  stclic  bis 

17  sehende]  sein  die  da  wol  selig,  die  da  eins  reinen  herzen  sein,  daz 
sie  got  sehen  werden  a.  18  sehent  A.  liebe  oristenheit]  crist.en- 
menschen  a.  wie  stelic  bis  Id  tragen]  ob  sie  icht  selig  sein,  die  da  got 
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werden  sehen  in  so  in  hohen  eren  und  in  grozzen  froden  das  or  nie 
gehört  etc.  a.     19  Ir  junge  bis    22  gehorte  fehUn  a.     20  behaltent. 
werdent  Ä.    22  Nach  gehorte  folgt  etc.  Äy  tat  auch  wie  18  zeigt  üi  a  über^ 
liefert,  als  a.  sant  feJdt  a.  sprichet]  schribot  a,   23  als  o.  Johans  a.  davon 
spricht  a.  Das  vorhergehende  roth  unterstrichen  und  darunter  Wolf  hart 
daz  ist  sicher  war  a.  müglich  Aa,    24  samt  fehlt  a,  gesoreiben  a.    Auf 
möhte  folgt  daz  ich  allez  zu  himel  sach  a.  so  möhte  bis  2b  g^esach]  so 
mochten  die  bücher  alle  niht  gelegen  zwissen  himelreich  und  ertreicQi  «. 
26  sach  a.   niht  wan]  nit  wanne  A  allez  a.  so  mohten  a.    27   doch 
fehlt  a.  gern  a.    Hieravf  eins  reinen  herzen  sein,  daz  wir  a.  ze  dem] 
zum  a.  kumen  A,  drumbe]  drümb  A  dar  nach  a.    28  niht]  na  a.  dar 
twunge]  niht  darbringen  mocht  a.    29  seht  fehlt  a.  s6  möhten]  dennooL 
so  mochten  und  selten  wir  a.   darumbe]  darnach  stellen,  daz  wir  a. 
durch  daz  wunder]  von  des  wunders  wegen  a,    31  seite]  saget  a.  ien* 
seit  a.  mers  a.  weren  a.  gar  gerinclichen]  sicherlichen  a.     32  dar  von 
hinnen  fehlen  a,  niwan]  nuwen  A  den  werten  ck  erz]  er  ez  neort  o. 
sehe  a.    33  So  bis  gern  er]  seht  hundorstunt  gerner  mocht  ir  a.  möh* 
tent  A.  darumb]  darnach  a,  irz]  ir  a.     34  mere  fehU  a.  söltet  A,  yiL 
fehlt  a.    35  küniginnen  A  kungin  a.   36  ze  bis  siten]  die  da  stet  zu  der 
rehtcn  band  a,  guldiner  wcete]  guldem  gewant  a.    Darüber  Wolf  hart 
Das   ist  dy   red  David   am   salter  a.   astitit  bis    37   Davit  fehlen  a. 
37  mocht  a,  auch  wol  gern  a.    38  neurt  ein  einiger  a.  anplik  a.   die 
freude  bis  39  wollust]  diso  frod,  ere  und  aller  wollust  und  allez  gut  a. 
39  wollest  A,  den  diu]  daz  diso  a.   weit  a.  gewan]  hat  oder  gehaben 
mac  a.  daz  waer  bis  391,  1  für]  gleich  a, 
391,    1  als  feMt  a,  und  euch]  und  deucht  euch,  es  wer  ein  pinliche  marteret. 
alsej  als  gar  a.  Auf  unmaire  folgt  wer  es  uch  a.    2  Pauls  a.  da  feMt  <i. 
Nu  hocret  bis  Er  sprach  fehlen  a,  hcerent  a.    3  unde  diu  bis  gemach]  alle 
die  frod,  alles  gut  und  alles  gemach  a.    die  disiu  bis  4  künigenj  das 
kunig  oder  keiser  ie  gewan  oder  die  weit  iendert  hat  a.    4  wider  der 
freude  bis  9  owigen  freude]  das  ist  mir  noch  unmerer  und  vil  wider* 
zemer,  wann  daz  ich  einen  kutiit<>en  solt,  der  lang  an  einem  galgen  wer 
wider  die  ere  und  frodo,  die  da  zu  himel  ist  a.  der  fehlt  A.  freuden  J. 
6  do  mit  A,    7  erhangen  A,  warum  geändert  f  druten  A.  freuden  ^.    9  £i 
fehlt  a,  iuch]  den  a.  daz  iuch  iuwer]  da  sie  ir  a.    10  die  bis  freude]  die 
da  die  grozzen  froden  a.  besitzen  suUn  a.  Der  bis  1 1  ougen]  und  hoff 
der  sei  vil  maniges  in  der  heiligen  cristenheit  a.    11  Ouch  ist  maniger] 
Auch  sorg  ich  daz  maniges  darinne  sei  a.    12  der  vil  kleine  freude]  die 
die  bösen  snodcn  frod  a,  nimt]  nemen  a.  hie  üf  ertriche]  die  die  weit 
hat  a.  und  bis  13  versmahte]   die  dem  lieben  sand  Pauls  so  sere  ver- 
smehen  a.  des  wirt  bis  14  niht]  dennoch  wirt  in  der  bösen  frod  daz 
tusent  teil  nit  a.    14  Unde  die  habent  ubele  koufet]  Owe  und  owe,  wie 
ist  der  Wechsel  so  gar  ungleich,  wie  kaufen  sie  so  gar  übel  a.  die  da  a. 
so  übergrozze]  sollich  groze  a,    15  Avf  gebeut  folgt  die  immer  werend  a. 
so   gar   kurz   frodlin  a.    in  dirre   werlte  fehlt  a,     16  die   bis  gevam] 
daz   hat  gar  schier  end,   vil  e,  denn  sie  selber  wenen  a.    wanne  sie 
habent]  so  haben   sie  denn  a.    17  niht]  nichtsnit  a.  Als  ich  iezuo  bis 
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19  waren  sannen  fehlen  a.  ieze  a.  also  der  Ä.  19  danne]  nu  a.  20  lieber 
berre  o.  die  wäre  sann  a.  ist  fehlt  a.  2 1  guote]  lieb  a.  da  fehlt  a.  spriohet] 
besohribt  a.  Der  heizet  in  daz  wäre  lieht]  er  ist  daz  war  liecht,  daz  alle 
weit  erlnohten  ist.  Darüber  Wolf  hart  am  yüij  cap.  und  auch  am  ersten 
OKp,  a.  22  als  bis  ist]  und  daz  ist  vil  war  a.  wäre]  war  Ä  fehlt  a. 
23  m^  fehlt  a.  verlescht  Ä.  alle  die  bis  25  sannen  hant]  wer  enzandet 
wiri  von  dem  lieoht,  der  yerlischet  aach  nimmer  a.  24  werde  a, 
25  yiel  Ä.  dia]  dise  a.  26  gelpfer]  clarer  o.  danne]  die  a.  rehte  als  bis 
28  himel  st^ntj  and  mere  soheines  hat  wann  alle  die  stem,  die  an  dem 
himel  sein  a.    27  viel  il.  steme  A.    Ausser  den  nicht  beweisenden  Stellen 

389,  28;   392,  37;    443,  11;    606,  26;    549,  26  sUht  st«rne  als  swm 

390,  4;  892,  36;  393,  3.  16;  493,  26.  27;  605,  4;  506,  29.  35.  36, 
aU  stm  dagegen  96,  1  und  553,  18,  wo  Pfeiffer,  wie  an  unserer  Stelle 
die  schwache  Form  statt  der  überlieferten  starken  einsetzt.  Dagegen  399,  24 ; 
400,  36  steht  steren,  wo  Pfeiffer  ebenfalls  sw,  28  so]  als  a.  der  wäre] 
die  recht  war  a.  snnne  fehlt  A.  Hierauf  unser  lieber  herre  Jhesus 
Grifitas  o.  schines]  mere  Scheins  a.  29  glastes]  glanstes  a.  29  mer 
fM  a.  über]  wider  a.  und  ist  bis  30  eren  fehlen  a.  30  billichen  a. 
Unde  davon  bis  31  sehende  fehlen  a,  dafür  Wer  auch  einen  halm  en* 
brent  in  einer  vinstem  nacht,  und  als  wienig  der  halm  denn  Scheins 
and  glanstes  geit  gegen  unser  sunnen  die  wir  da  sehen,  so  sie  in  allen 
irem  schönsten  schein  und  brehen  ist,  noch  vil  minner  ist  derselben 
sonnen  schein  und  glanst  gegen  dem  glast  und  dem  schein  der  waren 
sannen,  die  da  erluchtet  und  erfroet  allez  daz,  das  in  himel  and  in 
erden  ist  (Darüber  Wolf  hart  Job  spricht  des  geleich),  darumb  so 
sallen  wir  uns  fleissen  und  gern  uns  darnach  richten  und  schicken,  daz 
wir  auch  daz  antlutz  unsers  lieben  herren  sehen  und  sein  frod  und  ere 
niezzen  werden  a. 

82  vil]  gar  vil  a.  des]  da  a.  33  den  almehtigen  bis  werden]  der  rehten 
sannen  nit  gesehen  mugen  a.  Daz]  Und  daz  a.  iogliche  A.  34  ane 
riawen  da  mite]  also  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augustinus  spricht  a. 
35  diser  weit  a.  Tert]  scheidt  a.  Hierauf  daz  er  die  nicht  gebicht  noch 
ruw  und  buzz  darüber  enpfangen  hat  a.  gesieht  A,  den  waren  sannen] 
daz  wanneclich  antlutz  unsers  lieben  herren  a.  mer  fehlt  a.  36  Wanne  A. 
die  Bünde  bis  sint]  nu  der  sunden  vil  und  maniger  hand  sein  a.  Hierauf 
die  uns  der  waren  sunnen  irren  a.  36  daz  ich  sie  6t«  37  genennen 
möhte]  der  getruw  ich  in  fünf  tagen  und  dennoch  mere  nicht  zu  ge- 
tagen  aller,  davon  so  wil  ich  sie  unter  wegen  lazzen  o,  37  so]  und  a. 
88  ich  ir  fehlt  a,  hütt  a.  niwan  (nuwen  A)  drie  fehlt  a.  Hierauf  von 
drein  sunden,  die  die  werlt  aller  meist  und  aller  serest  hindert  und 
irret  a.  Gibet  mir  bis  392,  5  eren  fehUn  a. 

1  dester  A.  5  wanne  A  wann  a.  6  den  fehlt  a.  Auf  dingen  folgt  und 
anter  allen  den  sunden  a.  6  deheine  dii]  kein  a,  7  maniger  muoter 
bam]  so  gar  manig  mensch  a.  8  Auf  freuden  folgt  als  die  selben  dreien 
Banden  a.  Unde  daz  6»«  18  under  der  werlte]  Gleicher  weise  als  uns 
hie  nf  ertreioh  manig  sache  irret,  der  gar  vil  ist,  daz  wir  der  nider 
Bannen  nit  gesehen  mugen,  doch  irren  uns  drei  sach  aller  meist  daran 
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unter  allen  den  Sachen,  die  uns  denn  daran  geirren  mögen  o.    9  er-* 
zeuget  Ä,    Darauf  folgt  den  wir  do  sehen  A,    Gthöri  freilich  nicht  awB^ 
diese  StelUy  ist  aber  kaum  mit  Pfeiffer  zu  tilgen^  sondern  nach  10  sonneO- 
zu  setzen.  Der  Fehler  wird  seinen  Grund  in  einem  psychologischen  Vorgang^ 
haben,  ähnlich  jenem,  welchen  Scher  er  in  der  Ztschr.f,  d.  ösL  Oymn,  187  (^^ 
405  zur  Erklärung  des  Fehlers  Nib.  2280,  2  A  anführt.    Vgl.  893,   2  A^ 
1 0  erzenget  A,  Wanne  A.    12  hohen]  nidern  A,   13  ein  stnbe  A.  gaden  A^^ 
14  VgL  Iwein  blb.  niht  fehlt  A. 

19  desj  der  a.  nidersten  A.  aller  meist  irret  a.    20  ez  selbe  dritt^^ 
fehlen  a.  heizet]  ist  daz  a.  Auf  ertriohe  folgt  da  die  weit  uf  stet  a.   Dit^i- 
erde  bis  2 1  nidern  sunnen  fehlen  a.    21  Wanne  fehlt  a.  rehte  geschaffen^ 
glich   sinwell  a.    Auf  bal  folgt  oder  ein  kugel  a.    Darüber  Wolfhar^^ 
Daz  sproohen  die  phi  (phisici?),  di  heidenischen  maister  a.    22  Swas^ 
Waz  denn  a,   daz  firmament]   der  himel  a.   begrifiPen]  nmbgeben   a.^ 
23  daz  ist  der  bis  24  ane  Stent  fehlen  a,  dafür  daz  heizzet  man  di^ 
weit  a.    24  swaz  der  umbe  sich  begriffen  hat  fehlen  a.    25  daz]  und  a. 
geschaffen  und  geiromt  so  a,  schal  a.  Hierauf  die  da  sehen  a.     26   deiK 
bis  sehen  fehlen  a.     26  dottern  A  tottren  a.    27  lufbe  feUt  a.   So  is^ 
fehlt  a.  totter]  tottren  a.  inmitten  A  einmitten  a.    2S  Unde  fehU  a.   def 
selb  himel  get  A,  ze  allen  ziten  fehlt  a,  umbe]  geleich  umb  o.  sam] 
als  a.    29  leuft  A  lauff  a.  twehres  so  A,  zwires  a.  zwirhe  a.  £2  fddt  a. 
die  UDgelerten  mugen  a.     30  so  wol  niht]  daz  niht  als  wol  a.    sam] 
als  a,     31   firmanent  a.  geschuff  a.    Darüber  Wolf  hart  Am  püch  der 
gesepf  am  2  capl  a.     31  er]  er  ez  a.     32  liefe]  loufen  solt  a.  scheib  a. 
Wände  ez]  Do  ez  nu  a.  ist]  was  a.    33  unmügeHchen]  unselichen  so  a«. 
an  im  hat  a.  so  wa3r  ez  &t«  34  louf  komen  fehlen  a,  dafür  wenn  ez  in 
dem  louf  komen  wer  a.     34  daz  ez  bis  woere  fehlen  a,  dafür  so  wer  es 
allez  zerbrochen  a.  Do]  da  a.  schuff  a,    35  stern  a.  die]  die  dem  firma- 
ment  a,  snellen  lauf  a.  widerhabeten]  widerhebeten  A  benenem  so  und 
etwas  widerhaben  solton  a.     36  sinn  A.    Orient  Aa.   hinzu  A  hinz  a. 
occident  Aa.    37  hin]  hinz  hin  a.  gen  a.  er]  unser  herre  a.  sieben  A, 
im  A  iren  a.    38  gein]  gon  a.  unde  fehlt  a.  irre  ^.  karft  a.    39  dem] 
das  a.  firmament  a.  eht  ez  zo]  ez  gar  a.  swer  und  snell  a. 
393)    1  die  sunnen  a.  die  manen  ^  denn  monen  a.    2  mit  den  sternen  fehlen  a. 
Und]  fehlt  a.  und  zuhet  den  sunnen  und  A.  leufet  ii.   3  unde  der  andern 
Sternen  ein  michel  teil]  also  ist  die  sunne  unt  der  ander  stern  ein  michel 
teil  a.     4  iezuo]  iez  A  zu  mitten  tag  a.  sint]  seint  a.  sint  nu]  sein  a. 
unter  a.  Darüber  Wolf  hart  Also  sprechen  die  astronomisten,  di  maister 
des  himelschen  firmament  a.     5  sumeliche  liute]  etlich  a.    6  unter  a. 
haben]  habent  A  sullen  a.  die  füeze]  ir  fuzz  a.  gekert  haben  a.  Unde 
fehlt  a.    7  in  deheine  wise  fehlen  a.  Nihil  est  in  fundamento  etc  fehlen  a. 
8  disiu]  diese  A  alle  a.  Auf  weilt  folgt  wie  swer  sie  ist  a.  üf  nihte]  gleich 
onpor  a.   xiuf  swobt  folgt  und  nichtsnit  unter  ir  hat  a,    Unde  swie  bis 
10  ledecliche]  es  swebt  allez  ertreich,  allez  mer,  alle  wazzer,  alle  berg 
lediclichen  cnpor  a.    10  rehi  fehlt  a.    11  der  iezunt  in  den  lüften  swebt 
ob  uns  a.  iezuo]  iezunt  A.  reht  fehlt  a.    12  einre  A.  swebet]  stet  a.    14  ein 
gruben   a.    Sielt  Heinrich  von  Neustadt  S.    200.   und   durch  fehlen  a. 
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gehaawen  mooht  a.  15  Behen  wir  a.  iezuo  bi  &t«  1 9  naht  ist]  die  sunnen 
nnd  die  stem  recht  als  wol  anter  uns  als  ob  uns  a.  19  Unde  da  von 
6*f  20  sunnen  fehlen  a.  20  von  fehlt  a,  21  hin  ze  naht  die  sunnen] 
der  sannen  in  der  nacht  a,  niemer  mer]  nicht  a.  22  unze  morgen]  biz 
des  morgens  a.  daz]  als  a.  Osten]  zu  Orient  a.  wider  üf  a,  her  fehlt  a. 
da  fehU  a.  23  sun  a.  hiute]  hüten  a.  al  dort  fehlt  a.  24  morgen]  mom 
fm  a.  aber  fehlt  a.  Und]  Secht  a.  die  erde]  daz  ertreich  a.  25  gar 
witen  und  breiten  fefden  a.  des]  die  a,  27  des]  der  a,  die  witen  und 
die  breiten  fehlen  a.  28  selben  sund  heizen t  a.  unrehte  gewinne]  mit 
unrechtem  gewinne  a.  29  alse]  nu  leider  so  a.  vil  worden  a.  ez]  sie  a. 
ertrahten  kan]  vol  zeln  kan,  die  da  mit  unrecht  nach  gut  stellen  und  gilt 
gewinnen  wider  got,  wider  der  sele  und  wider  ere  a.  Owe  bis  30  ge- 
winnent  fehlen  a.  31  alLez  trugener  a.  iren  kaufiPen  a,  iren  handwerken 
und  an  irr  arbeit  a,  so]  es  sind  auch  alle  a.  32  unde  diubin  fehlen  a, 
dapin  A,  innerhalb  oder  uzzerhalb  des  huses  a.  so  vor  den  folgenden 
SMhttantiven  fehlt  in  a,  wo  vielmehr  Asipideton.  wuchrer  a.  33  dingsgeber 
in  daz  jar  a.  umb  daz  neeher]  uf  daz  nechst  a.  so  notbeter  bis  34  un- 
rehte zolle  fehlen  a,  34  Auf  ungelt /oZ^(  rauber  a.  Darüber  Wolf  hart 
in  geistlichen  rechtpuchem  vinst  daz  wol  a.  so  nemen  hie  so  rouben  da 
fehlen  a.  35  so  pfennincprediger  bis  36  kneht]  und  sunderlichen  die 
pfenningprediger,  die  sint  des  tufels  liebsten  knecht  a.  36  iendert] 
iergent  A,  Pfi]  wo  dir  a.  37  ein  morder  a.  wie]  wie  jar  so  a,  manige 
sSle]  manig  mensch  a.  38  gewinnen]  dingen  a.  dem]  der  a.  an  den] 
in  a,  abgrunt  a,  helle  a.  39  da]  daz  A,  m^r  fehlt  a.  wirt]  bist  a.  ge- 
heizest] gelobst  a.  alse]  als  gar  a.  ablozzes  a, 

1  einigen]  beidemale  einen  a.  2  mensche  a.  laut]  lat  A  lazzet  a,  unde] 
daz  sie  a.  habent  A.  3  einen  pfenning  a.  mit  einem  einigen  helbeling  a, 
4  alse  du  im  bis  büezen]  also  lazzen  sie  sich  an  dein  valsch  betrügnuss  a, 
$  also  leider  a.  hin  ze]  in  die  a.  Unde  fehlt  a.  da  von]  darumb  so  a. 
6  wirfet  alle  die  M  dich]  alle  die  wirfet  man  oben  uf  dich  a,  enpfüeret] 
verkauft  a.  unde  bis  8.  9  helbelinc  fehlen  a.  9  grozzer  morder  a.  du 
hast  bis  10  ermordet  fehlen  a,  10  sieben  a.  11  die  got  hat]  der  nutz- 
lichsten und  der  besten,  die  die  weit  den  gehaben  mag  a,  11  die  habent 
bi$  ermordet]  Du  machest  a.  12  ieman]  niemans  a,  sünde  welle  büezen] 
sein  snnde  buzzen  welle  a.  Nu  fehlt  a.  13  sie  lazzen  a,  üf  dinen]  an 
den  a.  geheiz]  gelubnuzz  o.  wan  er  seit  dir  vor  (A)\  wann  du  sagist  im 
vor  a.  Bis  war  also  Unrecht  vor  zu  tilgen,  1 4  alse  vil  und  an  alse  manigen 
enden]  und  sust  manig  trugenheit  und  weinst  und  hast  sust  grozze 
gleiohsenheit  darzu  a.  15  wsenent]  wellen  wenen  a.  er  si]  du  seist  a. 
wan  bis  zuo  fehlen  a.  16  und  üebet]  also  übest  du  a.  alle  trugenheit  a. 
darzuo]  die  du  denn  kanst  oder  machst  a.  da  mite  bis  1 7  dar  zuo]  daz 
da  im  einen  pfenning  abgewinnest  und  achtest  gar  dein,  daz  du  sein 
sele  so  jemerlichen  ermordest  und  verdampst  a.  1 7  Und  fehlt  a.  1 8  ier  A. 
s6  gar]  als  gar  a,  19  mer  fehU  a.  gesehen  mugen  a.  Hieravf  Owe  leider 
wie  vil'ez  ist  unter  geistlichen  herren  mit  sacrilegie,  mit  simoni  und 
mit  vil  andern  sachen  a.  Und  halt  bis  21  barmen  miieze  fehlen  a.  21  in] 
und  auch  in  «.  sumelichen]  sjmelichen  A  etlichen  a.  klostern  Aa,  mit 
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Hacrilogio  mit  pimonie  fehlen  a.  22  Vindet  man  hU  93  gvtfiM)  Was 
wfi  man  hoi  oinom  p^oordenten  menschen  einen  helbUng  üiUL  M 
iirlnnp  nciner  mointerflohaft  a.  diner  s^le]  des  selben  a,  DaHSkir  ITilf- 
hart  Also  spricht  Gregorius  und  di  oanones  verpieten  das«.  Sllfert. 
Yorsap;!  a.  niomans  a,  Mali  bis  25  tuvel /f A^n»  a.  25  Und]  Sellti.  W 
zpihot  so  a.  2()  wcrit  ordo  a.  diu]  die  doppelt  a,  27  dmoken  C  «ind 
baron  a.  wan  da  mite  also  a,  29  den]  die  lieben  a.  mer /eJUf  o.  SOdii} 
die,  die  a.  also,  das  zweite  fehlt  a,  trucken]  trabe  Ä^  sint]  sein  <k  Slinii 
iercma.  unrchta.  gelten  wollentunde  wider  geben]  widetigeben  wdka^ 
32  als  verre  als  a.  oder  bis  33  weiz  fehlen  a.  33  aneenn  tf.  gabfltt. 
34  noch]  noch  sust  a,  mit  siechem  bi«  35  ende  fehlem  a.  35  ira  häih 
male  A,  noch  fehlt  a,  3G  keiner  a  deheinre  A,  gebioht  a.  noohäe  i^ 
37  gerüeren]  kein  getaufte  hand  sol  sie  nimmer  an  raren  a.  DttMt 
Wolf  hart  Daz  sind  als  di  geistlichen  rechtpncher  a.  38  danneJdflBii 
nemen  ein  bis  30  haken]  an  einem  seil  ein  slauffen  machen  und  in  A 
an  die  fuzz  mit  einer  kluppen  a. 

1  ziehen  A.  zer]  zur  A  zu  der  a.  heruzz  a,  diu  Bwelle]  dai  getwellt  i- 

2  dannc]  denn  a.  zu  hohe  a,  im  fehlt  a.  sullent  A,  3  die  swelle]  dB 
geswello  a.  inj  sie  a.  derdurch  unter  dem  geswellen  a.  Ax]  hinaus c 

4  eht  fehlt  a,  kein  getaufte  a,  in]  sie  a.  kome]  käme  A  kern  a.  in]  ötti. 

5  rosse]  pferd  a,  zagel]  wedel  a.  unde  füeret  bis  6  ligent  fektem  <l  6  er- 
hangen A,  erslagen  A,  ligen  A,  füeret  in  bis  7  gesinde]  and  IsiwtM 
hin  gegen  dem  galgon  hin  uzz  ziehen  a.    7  Des  ist  er]  wan  den  sein  s* 

8  kaum  a.    Darüber  Wolf  hart  Merch  fraw  und  herre  a. 

9  uns  bis  irret]  daz  wir  die  nidern  sunnen  noch  iren  schein  nioht  gesehen 
mugen  a.  schin  A.    10  daz  wir  bis  sin  fehlen  a,  ist]  machet  a.    1 1  plsets. 
gar  dick  a.    12  wirt  io  bis  13  stigende]  stigt  also  io  hoher  und  höhere. 
13  unz  über  sich]  über  sich  unz  a.    in  die  lüfte]  in  die  Inft  kompt  e. 
So  er  bis  14  kumt  fehlen  a.    14  er  dannej  es  denn  a,    15  danne  fMa. 
den]  die  a.  in]  ir  a.   danne  fehlt  a.    IG  ettewanne  beidemaU  A,  etwes 
ebenso  a,  nit  A.  onsehent  a.  einem]  eins  a,    17  und  ettewanne  inner  nwdn 
t^gen  ftfden  a.    18   driul  drein  tagen  ie  darnach  a.  als  ez  sich  danne] 
und  sich  den  a.  mit  dem]  daz  a.  rieht  an  a.    19  ander  a.  oach  /etö  s. 
des  hohen]  der  waren  a.  irret]  verirret  a,    20  sin  eht]  ir  a.  Und  manig 
bis  22  gosehent]  ez  wirt  manig  tusent  sele  von  der  selben  snnden  wegen 
verirret  a.    23  gehüeten  müget]  behütete.    24  hoffart  a.    25  wanne i. 
26  bedorffen  a.  die  bis  gcnt]  die  denn  hoffart  triben  a,    27  bedörftenti 
bedorft  a.  über  ein]  zu  mal  a.  so  beidemale]  sogar  a.    28  in]  nenrt  euch  0. 
erdenken  a.  niuwon  /eA/<  a.  ewern  a.   29  daz  iu  bis  genüeget]  daz  ir  euch 
daran  nicht  benugen  weit  lazen  a,   30  so]  so  gar  a.  gegeben  hata.  ninwen] 
neur  a,    31  gewant]  wol  gezierte  cleider  a.  verliehen  a.  als]  aU  wol  o. 
32  diensto]  fromen  a.     33  selben]   selber  A,   Darüber  Wolf  hart  gen. 
2  c.  stet  daz  gesriben  a.  wenent  A,    34  manigor  hande  vorwe]  reichliche 
und  kostliche  a,  habe  gegeben]  verliehen  hab  a,    35  Swenne]  Swanne  X 
Wann  darumb  so  a.  sein  a.  man]  ir  denn  a,  unserm  herren  fehlt  u. 
hoDher]  mit  ewern  cleidern  grosser  a.   36  erbut-en  solt  a.  danne]  wanne  o. 
Zeiten  a.    36  Wanne  feldt  a.  heizzot  a.    37  hohgezitil.  hoohzeit  a.  so  die 
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hm  sint]  daz  unser  herrc  wil  a,  dem  38  almehtigen  gote]  im,  seiner 
lieben  muter  und  sefnen  lieben  heiligen  an  hochzeitlichen  tagen  a. 
M  me  bis  6ren]  mere  zucht,  lob  und  ere  mit  gewand  und  auch  sust  a, 
erbieten  sol]  erbieten  und  erzeigen  sull  a.  danne]  wann  a.  den  39  andern 
idten]  andern  tagen  a.    39  altare]  alter  a.  baz]  denn  baz  a. 

I  ze  den  hochgeziten  fthUn  a,  danne]  wann  a.  den  fehlt  a.  2  Und 
fMt  a.  3  sullen  Aa,  die  liutej  auch  die  menschen  a.  baz  zieren  unde 
flohoener  zieren]  uff  die  heiligen  tag  schöner  und  baz  zieren,  wann  zu 
einer  andern  zeit  a.  almehtig  a.  4  selber  Aa,  5  Wanne  bis  6  herre 
fMen  a.  6  sult  ir]  Ir  sult  a,  7  wol  dir]  gelobt  seist  du  a.  uns]  mir  a. 
8  gezierde  und  fehlen  a,  ere]  eren  a.  unde  wirdikeit  fehlen  a,  9  diesem  A, 
gist]  gegeben  hast  a.  Waz  du  bis  10  selbe  bist]  Uilff  mir  daz  ich  dein 
frod  und  dein  wollust  in  dem  himelreich  ewiclichen  niezzen  werd  a. 

I I  löblichen  a.  12  zu  sele  und  zu  leib  a.  Wanne  A,  wer  a,  13  dankt  A 
also  dankt  a,  so  maniger]  der  a.  geit  a,  gegeben  A,  14  der  aller  bis 
einiu]  gar  ein  gross  tugent  a.  einiu]  ein  A,  im]  doch  got  a,  daz  ir  bis 
15  tuet]  so  ir  etwas  tut  a.  15  gote]  im  a.  leit]  gar  leip  a.  und]  und 
daz  a.  selben]  selber  A  fehlt  a,  schelichen  a.  16  zu  leib  und  zu 
zele  a.  Wann  a.  daz]  waz  a.  17  soltet  keren]  kern  und  wenden  solt  a. 
Hierauf  daz  yerkert  ir  mit  ewr  hoffart  und  damit  ir  got  dienen  sult  a. 
da  bis  mite]  damit  dient  ir  dem  tufel  a,  da]  do  A.  dienent  A.  ier  A,  unde] 
also  a.  18  get  ir  a.  da]  so  a,  iuch]  sich  a,  soltet]  selten  a.  und  fehlt  a. 
kerent  A.  an  allen  a.  19  für]  herfür  a.  20  iuwer]  ewr  a,  21  da  bis  mite] 
da  mit  in  ewr  unselde  so  a.  merent  A.  darzuo  twinget  iuch]  daz  machet 
allez  a.  22  iuwer]  über  A.  gross  hoffart  a.  Jd  bis  Davit]  Davit  begieng 
neurt  a.  edel  A,  ein  Aa,  23  hoffart  «o  immer  a,  da]  darumb  so  a.  groze 
baoze]  ein  grosse,  swere  buzz  a,  umbe  fehlt  a,  benuget  a,  24  daz] 
daran  daz  a,  die  wal  bis  25  kleidem]  wal  an  deidern  geben  hat  a. 
25  wellet  ir  bis  27  zersniden]  wie  ir  die  ghabt  weit  haben  rot,  weizz, 
swarz,  brun,  gel,  sidins  und  guldins,  ewr  hoffart  welle  es  ie  zu  flecken 
zerschneiden  a.  25  wellet  das  erste]  wollent  A.  28  hie]  iez  a.  da  daz 
fehlen  a.  da]  so  A,  gel  a.  so  daz  fehlen  a,  29  so  daz  gestreichet]  ge- 
flchricht  a,  so  daz  gickelvech  fehlen  a,  gickelvehe  A,  so  daz  witschenbrün] 
zerschnitzelt,  vitschenbrun  a,  30  so  hie  den]  iez  a.  dort  den  am]  am, 
letz  vogel,  den  äffen  a,  so]  iez  a,  wsehen]  vehen  a,  31  so  mit  hüben 
fehlen  a,  so  mit  gürtein]  iez  mit  gemelichen  gurtein  a.  Und  fehlt  a,  sin] 
des  a.  also]  so  a.  32  daz  sin  bis  er  33  denket]  daz  ir  durch  hoffart 
willen  erdenchet,  daz  ez  niemans  volsagen  kan,  noch  ze  ende  komen 
mag  a,  33  morn  a,  erdenket  ier  (A)  das  zweite  fehlt  a,  34  Als  ie] 
Wann  o.  einre  A,  iteniuwen]  newen  a.  den  müezent  6t«  35  ver- 
saochen]  den  wellent  die  andern  den  alle  haben  a.  35  ir  gebet  bis 
also  must  den  sneidern  etwen  so  a,  gebeut  A,  36  zu  Ion  (A)  geben  a. 
alse  halbstunt  als  vil  als  vil  a.  37  da  fehlt  a.  oder  halb  als  vil 
fehlen  a,  38  wanne  er  hat  ez  euch  z.  n.  g.  a.  Hierauf  so  zerschneidet 
und  zerhadert  ir  daz  von  ewr  üppiger  hoffart  wegen  a,  daz  bis 
39  machet,  das  erste,  fehlen  a. 
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397,  1  mit  ewren  gelben  a,  2  so  fehlt  heidemale,  rokelin  Ä  rocken  a.  dem. 
fehlt  a.  3  oder  zu  dem  a.  ouch  vil  fehlen  a.  4  vil  wol  a.  und  inoh  htm 
5  irret]  daz  irret  ewich  der  schonnen  und  claren  sannen  a.  5  in]  die  a^ 
m^r  fehlt  a,  gesehen  mügt  a,  6  vor  der]  von  a.  gent  a.  aber  fekU  a^ 
7  nichte  a,  Ez  ist  gar  ein  nicht]  nnd  ist  zumal  nichtsnit  a,  8  das^ 
wunneclich  angeschiebt  a.  9  nuwen  Ä  neur  a.  tuchelehe]  tötlich  a^ 
loblechcn  o.  10  eht  /eAZ<  a.  herre  fehlt  a,  wie  schon,  wie  schon  a,  s^ 
/eA/^  a.  11  Schoners  a.  iht  fehU  a.  Hierauf  ja  es  sicherlich  a.  lieb» 
frauwo  a.  die  was  a.  halt  vil]  vil  und  vil  a.  danne  du  hi»  12  demüetic» 
fehljen  a,  unde  sant  Margareta]  sand  angnes  (Vgl,  im  lat,  Bert  hold  Cod^ 

Vindob,  f,  366  inpungnant.   Schleicher  Compendium'  §,  152,  6)  sanJ. 
Kathrin  sand  margaret  a.    Hierauf  etc  Äa,  unde  bis  IS  teil  fehlen  a^ 
dafür  die  waren  alle  vil  schöner  und  gar  demutig  a,    13  Da  beten  bim' 
gereinet]  Und  die"  reinigten  ir  herz  a,    14  vur  Ä,  vor  der]  von  aller  a^ 
vor  den  andern]  von  allen  a,  unde  fehlt  a,  davon  so  a.     15  nun  iemer- 
mer  ewiclichen  a,  gespott  a,  daz  hochvortlin]  ewer  hofifart  a,    16  gent  A, 
Hierauf  und  damit  ir  die  ewigen  frod  verlieset  a,     16  herren]  herren 
und  die  man  a,    16  Auf  sele  folgt  mit  endlichen  und  redlichen  dingen, 
mit  bürgen  und  mit  landen  und  a,     17  mit  andern  bed.  a,  daz]  da  a. 
des]  der  a,    18  mere  fehlt  a,  gesehen  Aa,  volkelech]  volk  a.    Hierauf 
und  ir  armen  menschen  a.  frou  19  wen  unde  man]  es  sei  frawen  oder 
man  a.    19  grosser  torheit  a,  Wanne  A  fehlt  a.    20  die  bis  volleflieren] 
kein  hoffart  volbringen  a,  wan  bis  brechet]  und  brecht  ewch  doch  dar- 
nach a.    21  so  fehlt  a.  von  ewch  ein  a,  daz]  wen  a,  da]   da  a,    22  den 
nicht  a.  tuonne]   tuen  a,  noch]  oder  den  auch  a.    Unde  fehU  a,    23  so 
ist  a.  vil]   dir  noch  a.   danne]  wann  a,    24  Armer  Hute]  arme  a.  unde 
rieh  er  25  lügener  fehlen  a.    25  diu  driu  sint]  daz  sint  drei  o.  fremede] 
fromd  a.  in]  in  dem  a.  sint]  sein  a.    26  gar  bis  gote]  got  gar  unmer  und 
biderzem  a.  und  vor  sie  fehlt  a,  sint]  sein  a,    27  so  gar  feld^n  a,   dafür 
wider  die  natur  und  a,  unbillich]  unmillichen  a.  wsere]  ist  a,  ein]  daz  a, 

28  widor]    gegen  dem  n,   flasset  a.   als  unmillichen  a,  sint  diso   bis 

29  Sünde  fehlen  a.  diese  A.  29  unördeliche  A.  ir]  irme  A  irem  a.  da 
tut  a.  30  samcnt]  zu  samen  a.  31  kungstul  a.  tumer  mensche  a, 
düraber  A,  32  vertrage  bis  frist]  kein  wile  vertrag  a.  Ja]  Nu  a. 
33  rümen]  rammen  a.  da]  was  a,  34  was  fehlt  a.  Darüber  Wolf  hart 
ys.  xiiij.  c^  a.  Nach  du  /o/^^  Waz  must  du  denn  tun,  meinst  du  mit 
hoifart  zu  bimel  komen.  Sicherlich  es  mag  nicht  gesein  a,  Vnde  bis 
Sünde]  Die  sund  hoffart  hat  auch  a,  mere  a.  35  danne  ein  ander]  wann 
andre  sund  a,  unstoete  fehlt  a.  sus]  so  a.  raom  a.  Auf  anders  folgt 
daz  sie  gleich  unstet  ist  a.  36  Und  fehlt  a.  so  erdechtest  a,  dir  gern  a. 
einre  A,  newen  a.  sunden  A,  zuo  37  der]  ufF  die  a,  37  Unde  bis  vart] 
Kz  heizet  darumb  hoffart  a.  daz  du  bis  38  möhtest]  wann  mochtest  du 
es  golun  so  swebtest  du  gern  in  den  lüften  daz  mag  nicht  gesein  a.  So 
heizet  ez  ouch]  Dorumb  ist  ez  dir  ein  a.  39  wanne  fehlt  a,  ez  ist  a, 
rechte  grosse  a, 

398,  1  ist  ft'hlt  a.  und]  sie  a.  alle  fehlt  a.  gewissende  A  gewissen  a.  S6  heizet 
ez]  sie  heizet  auch  a.    2  ezj  sie  a,  eitel  und  lere  a,  aller  d.  g.  g.]   aller 
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guten  wiiz  a.  gewizzende  A.  3  do  da  A  du  fehlt  a.  wol  bedorftest  a. 
Darüber  Wolf  hart  also  spricht  (^regorius  in  omelia  a.  86  heizet  4  ez]  Sie 
heizet  anch  a.  ein  betrogenheit  Aa.  4  nnde]  also  a.  heizet  ez]  hi ezz  sie  er. 
onch  also  yil]  gar  nnd  gar  a.  5  selber  a.  dir  fehlt  a.  wenst  zu  sein  a.  6  nie 
würde]  nimmer  wirdest  a,  machst  a,  erplendet  a,    7  sie  bif  blint  feJdt  a. 

8  daz  dir  daz  wol  sie]  ez  8te  dir  zu  mal  wol  a.  Unde  bis  9  flieget]  Und 
daz  glimpft  dir  maniger  a.  9  so  wenn  a.  als]  so  a.  danne]  denn  a, 
10  mcken  a.  kerest  a.  wie  der  bis  1 1  toerinne]  Schaw,  wie  gar  ein 
rechter  betrogner  tor  und  ein  gebomer  nar  ist  daz  oder  wie  ist  daz  so 
gar  ein  torin  a,  11  Unde  swaz]  Wann  waz  a.  zuo  dem  manne]  von  den 
mannen  a,  1 2  da  fehlt  a,  sprichej  rede  a.  daz  bis  frouwen]  da  mein  ich 
die  frawen  a,  nnde  bis  13  manne]  als  wol  innen  als  die  man  a.  Und  als 
bis  14  hdchvart]  Sie  erplenden  dich  als  gar  a,  14  des  fehlt  a.  daz 
fehlt  a.  Bchand  sei  ere  a.  15  daz  fehlt  a.  si  fehlt,  nnd  fehlt,  si  fehlt. 
1 6  gnet  A.  si  fehlt  a.  16  Seht  als  bis  'iS  g^nt]  Secht  weihe  mit  hoffart 
nmbgen,  die  wellent  alles  des  wenen,  als  gar  sein  sie  erplint  in  der 
hoffart  a.  18  erzönget  uns]  hat  uns  erzeigt  a  erzeuget  u.  A.  19  Unde 
swaz]  Wann  waz  a,  20  ubeler  ding  a.  an  nnsem  sSlen  fehlt  a.  21  allez 
fehlt  a.  erzenget  A  erzeigt  a.  22  Und  fehlt  a.  er  fehlt  a.  uns  erzeuget  Ä] 
uns  auch  daz  erzeigt  in  der  alten  e  a.  23  die  gewissende]  alle  gewissen 
nnd  alle  witze  a.  erblendet  a.  diu  an  bis  24  gent  fehlen  a.  Daz  hat  bis 
25  Alexander]  £z  was  ein  kung  in  der  alten  e,  der  hiezz  Alexander  a. 
24  erzeugt  a.  25  getürstic  bis  26  man]  der  was  gar  ein  weisser  und  ein 
geturstiger  man  a.  26  daz  er]  er  betwang  a.  merer  a.  27  rechter 
manheit  a.  grossen  bitzen  a.  Und  wart  a.  tdre  A.  28  einre  a.  plint  a. 
machet  a.  29  diu]  sein  a.  Nach  blintheit  folgt  der  hoohfart  A  und 
torheit  a.  30  diu  alle  bis  31  alleine]  daz  mag  alle  weit  nit  getun  a. 
81  der  fehlt  a.  32  die  bis  33  haut]  er  meint,  er  weit  mit  der  band  die 
höchsten  stem  von  dem  himel  her  ab  nemen  a.  34  iendert]  irgent  A. 
34  an  dem  himel]  daran  a.  seint  a.  hoercnt  A.  von]  zu  a,  35  wie  gar  a. 
het  erblendet]  erplendet  und  betöret  hett  n.  Wanne  A.  mag  a.  36  diu 
fehlt  a.  went  a.  möht  ez]  weit  ez  a.  37  karft  a.  einem]  siner  a.  38  füere] 
yaren  solt  mit  garren  und  mit  wegen  a.  trockem]  dem  a.  üf  wegenen 
bis  39  rossen  fehlt  a.    39  rite]  erriete  A  ritt  a.  als  a. 

1  dem  ertriche]  trucken  land  a.  daz  man  über]  uff  dem  a.  füere J  varen  a. 
üf  dem  Aa.  2  trucken  a.  swar]  war  A  wa  a.  den  hin  wolt  a.  Hierauf 
wo  gehört  ie  kein  man  so  grozz  torheit  a.  dritte]  ander  A.  3  ist]  was  a, 
daz  er  fehlt  a.  wände]  wanne  A  went  a.  möhtez  zuo]  wolt  ez  dar  zu  a. 
die  fehlt  a.  grosten  und  die  hohsten  a.  4  iergent  A.  sein  a.  wol  gewogen 
bis  5  wagen]  uf  einer  wage  wol  wegen  wolt  a.  5  sie  waegen  bis  pfunt] 
und  wie  manig  pfunt  sie  haben  selten  a.  6  Nu  bis  torheit]  Was  daz 
nicht  ein  grozze  torheit  a.  virte  a.  ist  fehlt  a.  went  a.  7  get]  gieng  a, 
nnd  bis  8  wüetet]  und  gmlichen  watet  a.    8  und  alse  er]  wenn  er  den  a. 

9  stant]  mer  ste  a.  daz  daz]  so  solt  daz  a.   wild  breit  mer  a.   überal  bis 

10  worte]  zu  stund  stille  sten  und  sein  wunten  so  und  sein  stürmen 
lazzen  sein  a.  10  beeret]  secht  a.  ir  herschaft  fehlt  a.  11  an  hochvart 
erblindet  was]  wetrogen  was  von  hoffart  a.    1 2  einen  wisen  bis  toren] 
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den  weissen  und  iurstigen  man  zu  der  weit  und  nach  der  weit  laoff  so 
gar  zu  einem  toren  gemacht  hat.  12  t6re  A,  £zj  Daz  a.  13  gar  ein  a. 
so]  wenn  a.  14  Daz  ist  bis  15  wuocherer]  ritter  wuocherer  und  ein 
ritter  ein  wuocherer  ist,  so  spricht  man  ritter  wuchrer  a.  16  dem]  xn 
dem  a.  daz  ist  zer  1 7  werlte]  er  ist  a,  17  beyser  a.  man  und  ein  fehUn  a. 
Unde  daz  selbe  bis  19  orblendetj  Ich  besorg  daz  leider,  daz  manig 
weiser  und  fromcr  man  und  manig  biderb  fraw  in  der  heiligen  cristen- 
heit  auch  von  hoffart  wegen  als  gar  enplent  und  betört  werden  a. 
1 8  künftig  nach  weltwise  A,  20  mugenj  wellen  a.  vier  ding  tan  and 
zubringen  a.  unmügelich]  wunneclichen  8o  a.  21  tuonne]  tun  a.  kang 
Allexander  a.  wände]  wanne  A  meinet  a.  tuen]  zu  tun  a.  Der  ist  maoig 
bis  22  wffinent  tuen  fehlen  a.  23  daz  dat  eratej  da  a,  kung  a.  blante 
mit  hochvart]  mit  der  hoffart  betrogen  ward  a.  daz  er]  daz  ist  daz  er  o. 
24  wend  a,  hohsten  stem  a.  stem  a  steren  A,  dem  himel  a.  25  nemen 
mit  der  haut]  mit  der  haut  herab  zu  nemen  a.  25  die  da  waren  fehlen  a, 
seht  fehlt  a,  die,  die  a.  26  erblendet]  betört  und  erplent  hat  a.  27  nadt 
besten  folgt  und  uzz  des  gerechsten  a.  füere]  gieng  a.  der  den  a.  28  in 
der  weit  iendert  lebt  a.  seht]  merkt  a.  welch]  welche  A  wie  gar  a. 
29  houbetsünden]  totsnnden  a.  wellent  bis  30  sint]  bezzer  duncken  and 
oz  weger  meinen  zu  haben  und  baz  zu  faren,  wann  redliche,  gerechte, 
tugenthaften  menschen,  die  io  kinder  des  himels  sint  a.  30  Nu]  und  a. 
sprechen  Aa,  manige  fehlt  a.  31  danne  fehlt  a,  besten]  gerechten  a. 
32  menschen  fehlt  a.  33  unde  dunket]  sich  der  dunket  a,  dünkt  A. 
heilig  sein  a.  houbetsünden]  grozen  totsnnden  a.  34  daz  bi8  haben]  er 
hab  daz  himelreich  in  der  hand  a.  und  fehlt  a.  sicher  nimmer  a.  35  Und 
ich  bis  willen]  Du  lieber  got,  daz  du  mir  sollich  genad  verliehen  wei- 
test a,  36  stürbe]  sterben  solt  a.  36  daz  Alexander  a,  37  zu  winden  o. 
zu  machen  a.  38  daz  fehlt.  Vgl,  400,  8.  Daz  ist]  daz  bezeichet  onch 
manig  mensche  a,  manigen]  manige  A,  daz  a,  blendet]  als  gar  betört 
und  uberkomcn  hat  a,  30  er]  ez  a,  machen]  went  zu  machen  a,  wil] 
und  A  und  zu  vinden  a,  gein  dem]  in  daz  a.  al66j  und  a. 
400,  1  er]  ez  a.  wan]  wanne  A  fehlt  a.  3  lite]  geliten  habe  a.  4  und  bU 
alsoj  also  nemen  sie  manigen  a,  trost  für  sich  a,  tröste  A,  meinen  a. 
5  siner  bis  wege]  betrogen  wegen  a,  6  vinden]  zu  komen  a.  Und  hi$ 
7  wegen]  wienig  a.  7  iemer  fehlt  a.  8  komen  moht«  a,  9  Alexander  weit 
wenen,  daz  er  getun  mocht,  daz  was,  daz  er  a.  wände  wegen]  wegen 
wolt  a,  10  mit  siner  hochverte]  von  seiner  hoffart  wegen  a.  liute] 
menschen  a,  11  unde  gar  sweere]  und  achten  und  duncken  in  gar 
swer  a,  wieget  A  bigt  a,  1 2  Ja  fehlt  a,  liute]  menschen  a.  hohe  groz  o. 
14  lihte]  gar  liecht  a,  machen  a.  Hierauf  Owe,  wie  ist  er  so  gar  be* 
trogen  a,  wend  a,  15  dobende  A.  mere  a.  Also  a,  16  engschlich  swer  o. 
lieben  herren  a,  17  alle  weit  a,  18  als]  gar  a,  sorg  und  vorhte  uf  a.  ist 
halt  fehlen  a,  von  seiner  hoffart  wegen  a.  1 9  nahen  a.  zwor  A,  getruw  a. 
20  verbergen]  ze  ober  gen  a,  alle  die]  so  gar  vil  a.  Alse  wcnic]  ja  ab 
wienig  a,  als  fehlt  A,  21  er]  du  a,  verbergen  macht  a.  wienig  a.  mao 
er  sich]  macht  du   dich  a.    22  verbergen  noch   behüten  a.   an   dem 
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jangesten  tage]  yor  dem  zornigen  gerioht  unsers  lieben  herren  a.  23  den] 
die  a,    24  geaehen  mügent]  gesehen  a. 

25  den]  die  a.  26  underweilen  nicht  a.  mane  mond  a,  27  etewanne  Ä 
etwen  da  Ton  a,  neben  den]  nnter  die  a.  ist  kompt  a.  wanne  fehü  a. 
die  snnne  a.  28  monen  a,  Wan]  wanne  Ä  fehlt  a,  der]  die  Aa,  sieben  A, 
da  ist  a.  ieglicher]  ie  einer  a.  29  hoch  ob  d.  a.]  hoher  den  der  ander  a. 
iedoch  so  ist]  nnd  a.  mane]  mond  a.  der  aller  bis  30  himel  ist]  ist  der 
aller  nidrest  planet  an  dem  himel  a.  31  etewanne  A  etwen  a,  mane] 
mond  a.  des  bis  nnder  32  get]  nnder  die  sannen  kompt  a.  32  nnde 
das  der]  daz  den  die  a.  33  Wanne  fehlt  a.  mane]  mond  a.  als  ob  a. 
Darüber  Wolf  hart  magister  der  gestim  a.  weere  geteilt]  geteilt  w 
letzterer  Buchatab  geHrichen,  34  an]  on  a.  mane]  mond  a.  35  selben 
teil  a,  daz  also  is^  dem  also  sei  a,  hin  fehlt  a.  36  die  da  v.  1.  fehlen  a. 
ie  fehlt  a.  stemenj  steren  A  planeten  a.  37  ie  ieglicher  a.  38  Wanne  A. 
sd  yerre  ist  uns  daz]  so  vil  ist  nns  a.  etewenne  fehlt  a.  39  mane]  mond  a. 
dem]  der  a.  sinen]  iren  a,  under  g^t]  daz  zweiteil  wol  nimpt  a.  daz  wir 
des  bi§  401,  1  gesehen  fehlen  a, 
f  1  yement]  etwenn  a.  2  tag  geschehen  ist  a.  do  het«  bis  8  fiirhten  darf 
fehlen  a,    8  das  noeite  da  fehlt  A,  forhten  a.  Wan]  wanne  A  wenn  a. 

9  als  bis  ander  g^t]  der  mond  die  sannen  bedecket  a.  danne]  doch  a, 

10  lange  ^  daz]  lenger  biz  a.  der]  die  a,  den  m.  überloafet]  mit  irem 
lanfF  yor  dem  manen  kampt  a.  so  schinet  bis  1 4  werden]  daz  geschieht 
auoh  etwenn  bei  der  nacht  and  etwen  bei  dem  tag  so  ez  gewolket  ist, 
daz  wir  des  nimmer  innen  werden  a,  14  also  ist  der  mune]  daz  ist  a,  des 
der  a.  15  sin  bis  wilen]  ir  nicht  alwegen  a.  16  dinc]  sach  a.  ist  bis  irret 
die  irren  ans  aach  woll  daran  a.  17  diese  A,  dinc]  sach  a.  des  sannen 
fehlt  a,  den  bis  IS  breitest]  daran  a.  der]  die  A.  19  Und  feJdt  a,  alsd 
irrent  bis  20  mägen]  sein  aach  drei  sach,  die  ans  der  rechten,  waren 
and  lanterliohen  sannen  irren  allermeist  anter  allen  den  sachen,  die  ans 
denn  daran  gehindem  oder  geirren  magon  a.  21  an  der  hpffart  a.  daz 
den  bis  22  angeloabe]  anglaab  and  daz  ist  bezeihont  bei  dem  monen  a. 
22  gar  manig  a.  23  mensche  a.  daz  sie  bis  2i  gesehent  fehlen  a, 
25  nnde  dannoch]  dar  za  a,  alle  jaden  a.  26  lazzet  a.  28  ünde  der 
bis  angeloaben]  and  daz  bezeihet  der  mon  a,  28  daz  fehlt  A,  29  viel  A, 
nnde  so  fehlt  a,  31  gelaabent  a.  nit  in  einem  hans  a,  einem]  dem  a, 
82  niht  fehlt  a.  engleabent  A  gelaaben  a,  and  er]  der  jade  a.  gleabet  A 
gelaabt  a.  kranke  a.  daz  erz  bis  seite]  daz  er  nicht  wolt,  daz  sein  eigen 
kint  daz  selbs  west  a.  33  sein  a.  34  sein  a.  zwelf  a,  35  gemacht  Aa. 
talamat  a.  36  sament]  mit  einander  a.  unde  da]  ez  a,  37  daran  a. 
daz  daz  bis  lebent  fehlen  a,  seit  ande  seit]  sagt  a.  38  dia  ich]  daz  ich 
daz  a,  reden  wolte]  sagen  weit  a,  w^lte  A,  fragent  A,  39  sprichet  er] 
antwart  er  dir  and  spricht  a. 

^»  1  oben  af  a,  ande  bis  her]  and  die  bein  gen  im  darab  a,  anz  af  a. 
2  got]  herre  a,  nach  der  rede  so  a,  gar  zwa  a.  3  nach  der  rede  fehlt 
hier  a.  Unde  dayon]  also  a,  bezeihet  a.  mon  a.  unglaben  A,  4  s6  gar 
nnstflBte  ist]  ist  aach  anstet  a,  so  m.  lüne]  manigerlei  wesen  a.  and  elter 
morgen]  mom  alt  a.  hiate  nimet  bis  7  nider]  er  nimpt  heut  zu,  morn 


428  XXV.  5^.  402— 40S. 

ab,  iezz  grozz,  roorn  dein,  er  get  heut  hohe  an  dem  himel,  morn  nider  a. 
7  sust  a.  8  Daz  selbe  sint]  also  Bein  und  tnn  anoh  alle  a.  als  beiden, 
Juden  u.  ketzor  a.  9  und  auch  den  allerbosten  Unglauben  a.  gehört 
fehlt  a,  10  ketzerie]  ketzer  a.  der  eine]  daz  einer  a.  11  glenbent  ii 
glaubt  a,  als  der  ander  a.  Swenne]  wanne  A  wann  a.  ir]  er  a.  einer  hi9 

12  ketzerie]  hat  ie  einer  ein  andre  ket-zerei  funden  wann  der  ander  a. 
einer]  cinre  A.  12  undo  swelhe  bis  14  vant]  welher  ein  neuwe  ketzerei 
erdacht  oder  vant,   so  hiez  man  sie  nach  im   wie  denn   der  hiez  a. 

1 3  jenre  A.  14  Ein  hcizent]  eine  hiez  a.  und  ein]  eine  a  unde  fthlt  bei 
dieser  Aufzählung  durchweg  a,  15  Runkeler]  rinkel  a.  Sifrider]  Swirder  A 
swinder  a.  16  Und  fehlt  a.  so  fehlt  a,  nomen  a.  17  daz  bit  mao]  die 
niemans  gesagen  kau  a.  Aber]  doch  a.  18  heizent  sie  liberal]  so  heizzent 
doch  gemeiclich  so  a.  det  A.  daz  bis  19  niht]  daz  hat  unser  lieber  herre 
on  sach  nicht  getan  a.    19  daz  bis  hiez  fehlen  a.    Nu  war  nmbe  bis 

21  geizer]  Warumb  hat  er  sie  nu  ketzer  geheissen  nach  katzen  und 
nicht  noch  hundcn  oder  noch  musen  oder  noch  sweinen  oder  noch  vogln 
oder  sust  etwa  anderwar  noch,  wan  neurt  nach  katzen  a.  21  Er  &m 
ketzer  fehlt  a.  Daz  bis  darumbe]  daz  het  er  darumb  getan  a.  det  A, 

22  daz  er  bis  kan]  Wann  die  ketzer  kunnen  wol  smeichen  und  sich  gar 
heimlichen  zu  tun  a.  swa]  swo  A  wa  a.  in]  ir  a.  23  wol  fehlt  a.  euch 
diu]  ein  a.  24  euch  bis  heimlichen]  zu  tun  und  heimlichen  zu  lieben  a. 
getan]  ungetan  a.  25  heimlich  ist]  heimlich  sohedlich  sei  a,  daz  so 
schiere]  daz  den  menschen  als  gar  schier  so  gar  a.  habe  getan]  getan  häb 
ein  katz  a.  26  und  aber  bis  sumere]  und  daz  tun  sie  aller  meist  und  aller 
schirst  in  dem  sumer  a.  summer  A.  27  So  bis  katzen]  so  sol  sich  alle 
weit  vor  katzen  hutten  a.  So  get  sie  bis  29  bluotet]  die  katzen  die  gen 
hin  und  suchen  ein  kroten,  wa  sie  die  finden  mugen  und  lekken  die 
bizz  daz  sie  bluten  wirt  a,  29  so]  des  a,  30  indurstic]  und  von  der 
kroten  unreinkeit  so  gar  durstig  a.  unde  swa  bis  S\  kumt]  daz  sie  hin 
get  zu  dem  wazzer  a.  31  liuie]  menschen  a.  denn  ezzen  a.  oder]  und  a. 
drinken  A.  drinkt  a.  trinket  sie  unde  fehlen  a.  32  die  liute]  siea.  etlich  a. 
da  von  fehlen  a,  33  siechet  oder  ein  ganzez]  oder  ein  ganzez  jar 
siechet  a.  34  oder  bis  nimt]  oder  ez  stirbt  gahens  davon  a.  Ettewanne  A, 
35  drinket  a.  so]  als  a.  die  zeher  a.  yellet  fehlt  a,  36  wazzerwallen  a. 
daz  fehlt  a.  neuset  dar  in  a.  Wer  a,  daz]  des  wazzers  a.  37  gezzen 
oder  getrunken]  es  sei  mit  essen  oder  mit  trinken  a,  der  muoz  bis  kiesen] 
der  mocht  wol  davon  sterben  a.  38  Oder  fehlt  a,  etwen  an  o.  ein 
schusseln  a,  ein  fehlt  a.  39  vazj  geschirr  a.  da  bis  sol]  dar  uzz  man  izzet 
oder  trinket  a.  die  menschen  a.  wol  grozzen  o. 


403,    1  schaden  unde  fehlen  a.   siechtuom 


sich  tagen  a.  da  von  fehlt  a.  ge- 


winnet] gewinnen  mugen  a.  oder  zwei  bis  2  sint  fehlen  a,  2  davon] 
darumb  a.  3  tribt  A  treiben  n.  halt  fehlt  a.  4  gar  ungewelioh  a.  der 
bis  get]  waz  ir  denn  üz  dem  hals  get  a.  Davon  so  heizet  a.  heizent  A. 

5  ewr  küchen  a.  oder  swa  bis  totunreine]  und  wa  sie  bei  euch  sein  so 
treibbt  sie  auch  von  euch,   wann  sie  sein  vergiftig  und  lodunrein  a. 

6  Unde  fehlt,  a,  heizzen  die  ketzer  ketzer  a.  daz  er  bis  7  katzen]  wann 
ein  (so)  gleichet  keinem  kunter  so  wol  als  der  katzen  mit  seiner  weise  a. 
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7  86  g^t  er]  er  get  a.  8  alse]  als  gar  beidemcUe  a,  liuten]  menschen  a. 
güeze  rede]  sozzlichen  a.  9  Avf  kan  folgt  gar  vill  smeichens  a.  alse 
gar  a.  getnon]  tun  a.  10  duot  A  ftldt  a.  unde  hat  den  bU  1 1  übe]  unc 
darnach  alsbalden  so  vernnreint  er  den  menschen  an  der  sele  a,  11  Also 
bU  ketzer  fMen  a.  er]  wann  er  a.  sagt  a.  alle]  alse  Äa.  so  richtig,  vor 
bis  12  rede]  so  gar  suzze  wort  vor  a,  12  heiligen  engein  a,  13  wol 
fehlt  a.  rehter  engel  a.  gar  der  a.  sihtige]  übel  a.  14  Und  fMt  a.  gibt] 
spricht  a.  dea  fehlt  a.  15  liplichen  sehest]  liep  haben  sullest  a.  16  des 
sagt  er  dir  gar  vil  vor  a.  gar  schier  a.  rechten  kristenglauben  a.  17  hat 
gescheiden]  bringt  a,  unde  fehlt  a.  18  daz]  wann  a.  als  schedelich  bis 
19  schedelicher]  ist  vil  scheder  wenn  der  katzen  a.  19  Diu  katze  bis 
21  rat  wirt  fdilen  a.  21  Und  fehlt  a.  halt  /«^/t  a.  als]  als  gar  a.  22  hoste 
ich  ein  (Ä)  swester]  daz  ich  ein  swester  hett  a.  23  niuwan]  nurt  a. 
24  der  bis  schedelich  fehlen  a.  Und  also  bis  25  vor  im]  alle  weit  sol 
sich  vor  im  hüten  a.  25  ob  got  wii  fehlt  a.  ganzen  und  vesten  cristen- 
glauben  a.  26  alse  vestecliche  6t«  27  sol]  als  ein  cristen  von  recht 
haben  sol  a.  27  neort  a.  in  einem  bis  2S  wizzene]  mit  wizzen  in  einem 
haus  wolt  sein  a.  28  wizzende  Ä,  innen  a.  29  sin]  ein  halbes  iar  sein  a. 
hundert]  tusent  a.  inne]  inne  gebessert  aus  in  wer  a.  ein  ganzes  jär 
fehlt  a.  Wie  bis  30  hie  fehlt  a.  30  iergent  Ä,  Nu  bis  got  Got  welle  a. 
wolle  Ä,  31  daz  bis  si]  daz  iendert  kein  ketzer  unter  uns  icht  sei  a, 
Sie  bis  steten]  er  get  auch  nicht  gern  offenlich  an  weit  stet  zu  frumen 
menschen  a.  32  wanne  Ä,  da  bis  y  ersten  die]  die  seint  zu  Torsten  tig  a. 
horten  a.  an  dem  ersten]  alsbalden  a.  33  gent]  gen  a,  zuo  den  dorfen] 
in  die  dorfer  a.  34  dorfern  A,  halt]  halten  Ä  euch  a.  hudent  Ä.  35  at^jf 
yelde  folgt  und  zu  armen  einvaltigen  frawen  a.  Und  bis  sie]  sie  giengen 
anoh  etwen  a.  36  niht  bis  dinc]  bei  nichtsnit,  bei  keiner  creatur  a. 
37  auch  ir  leben  a.  38  manigerlei  weisse  a.  39  langen  messer  a,  langez 
hfb:  fehlt  a, 
I,  1  langez]  und  kurz  a.  die  eide  nü]  nu  sere,  auch  sweren  sie  nu  eid  a, 
BÜ]  nun  Ä,  Hierauf  das  heten  sie  etwen  ungern  getan  a.  etwenne  bis 
2  gellten]  sie  heten  sich  o  gelozzen  toten  a.  2  wanne  Ä.  got]  unser 
herre  a.  haete]  heten  Ä,  eide  verboten]  verbotten,  das  sie  keinen  eid 
sweren  selten  a.  Und  ir  bis  4  swern  fehlai  a,  4  Se]  Du  a.  es  dir  a. 
5  dir  daz  a.  danne]  denn  a.  welch  der]  welcher  a.  gap  bis  7  meister  ist] 
hat  einem  schuchstor  oder  einem  beber  oder  einem  sporer  den  gewalt 
gegeben,  daz  er  dein  meister  sein  sulle  a.  6  wöber  Ä,  7  mohte]  mag  a. 
erieuben  Ä.  8  Da  sol  er  ie]  und  wenn  er  a.  sole  A.  cristen  menschen  a. 
ze]  zu  Ä  ze  a.  9  machen]  gemacht  hat  a.  gebuzt  haben,  den  er  denn 
geswom  hat  a.  du  unseliger  a.  10  danno  ftUU  a.  yerprent  a  yer- 
brennet  Ä,  11  danne]  den  daz  a.  einigen]  einen  a.  Auf  gemachest  folgt 
wie  stet  ez  den  umb  dich  a.  1 2  ir  leben  und  ir  glaub  a.  13  gloubont  A. 
sin]  daz  a.  geschüefe]  geschaffen  solle  haben  a.  so  bis  14  drin]  und 
unser  herre  der  giezz  die  sele  dar  ein  a.  so]  do  A.  Darüber  Wolf  hart 
das  wide  sprich  so  sanctus  Augustinus  wider  di  keszer  a.  14  ketzer 
fehlt  a,  15  wanne]  wen  a.  gemeine  Aa,  wen  a.  yereinten  bis  16  ein- 
ander] haben  sie  sich  mit  einander  verriebt  und  mit  einander  geeint  a. 
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1 6  NU  seht  bis  11  besohaffen  hat|  ir  seligen  mensohen,  got  hat  each 
geschaffen  und  hat  euoh  sele  nnd  leib  gegeben  a.  18  an  dac  antints 
geschriben  a,  19  daz  bis  sit]  wan  er  hat  euch  nach  im  gebildet  a.  D& 
hat  bis  21  geflorieret]  und  das  hat  er  an  euoh  alle  geschriben  mit  ge* 
florieten  so  puohstaben.  die  sint  geziert  und  geflorieret  mit  grossem 
fleisse  a.  21  verstent  Äa.  ir]  die  a.  liute  fehlt  a.  28  niht]  an  der  stat 
niht  a.  bustabe  A  buohstab  a,  24  ez  hilfet  bis  andern]  wann  er  wirt 
alda  niht  genomen,  als  er  an  im  selber  ist,  es  hilfet  nürt  den  andern  a. 
als  HOMO  bis  25  mensche]  daz  ez  spricht  homo  ein  mensch  o.  25  sint] 
sein  a.  diu]  sie  a.  26  gewellet  a,  abe  her]  her  ab  a.  27  schöne /eAtt  a. 
stebelin  Äa.  28  geflor  Ä.  29  kriesch  Ä.  schöne]  ist  schönem  a.  30  ge- 
flor  Ä,  auch  schone  a,  gezieret  feMt  a.  31  und  fekU  a.  geflor  X  cristen- 
menschen  a.  tugentlichen  a.  32  diesen  Ä,  gezieret]  gezeiohet  a.  33  sult 
bis  lesen]  leset  mir  a.  34  ein  vor  o  fehlt  a  Nach  ze  samen  foljit  und 
setzet  ein  h  darzu  a,  35  ein  vor  e  fehlt  a,  36  gotes  mensch  nwr  iiamal  o. 
37  ketzer  du  liugest]  wiederholt  in  Ä,  warum  in  der  Ausgcibe  nur  ^malf 
nu  dar  ketzer  und  sihe  daz  du  lugst  a.  Nu  sich  bis  du]  und  daz  du  ei 
ketzerlichen  gelogen  hast  a,  siech  Ä.  38  halt]  auch  a.  niht  fehlt  a.  ie 
geschüof]  geschaffen  hab  a.  39  unde  fehlt  a.  die  bis  im]  daz  hub  er  an 
im  selber  an  a. 
405,  1  selben  fehlt  a.  dar  bis  mör]  da  furbazzer  a.  wa  a.  daz]  selb  o.  mohte] 
kund  oder  mohte  a.  2  dot  Ä.  geschüof  alliu  dino]  hat  alle  ding  ge- 
schaffen a.  ge  3  schuof  fehlt  a,  3  guote]  fromen  a.  Ueber  dem  BibeMtai 
von  Wolf  hart  In  gen.  am  puch  der  gesohepf  am  ersten  capitel  a.  4  uff 
dem  a.  5  daz  bis  geschaffen  fehlt  a,  6  sunt]  sieht  so  a.  nichil  Äa,  eht 
fehlt  a,  7  nihts  a.  ann  a.  siech  Ä  siehe  a.  wie]  daz  a.  8  gihst]  nn 
sprichst  a.  nu  zu  a.  9  tiufel]  t.  Ä,  gar  tufelischen  a.  10  gelugen  A 
gelonen]  danken  a,  11  denn  a.  fuers  Ä  fures  a.  iergent  Ä,  kristenliute] 
reinen  menschen  a.  12  schentlichen]  sie  so  gar  velschlichen  a.  12  sie 
habent  bis  13  glouben]  und  wie  gar  sie  dieb  und  morder  sein  des  ge- 
rechten cristenglauben  a.  13  der  da  a.  reineoliche  und  schone]  clarer 
und  durchluchtiger  a.  über  14  alle  g.  liuhtet]  scheinet  über  alle 
glauben  a.  14  als  bis  lieht]  recht  als  die  sunn  alle  liechter  uberschinet 
und  uberglestet  also  tut  unser  glaub  alle  glauben  a.  Ir  bis  15  da  von] 
dorumb  ir  lieben  menschen  so  a.    15  hudent  Ä.  disen]  diesen  Ä  den  a. 


16    iuch   Ä  ew   a.    sliffent  a.    sam 


als  a.  und  iuch  bis    17   kroton- 


samen]  wan  sie  ertotten  euch  mit  der  vergifb  und  mit  der  krotten  un- 
reinikeit  a.  17  der]  daz  ist  mit  ir  a.  unreinen]  unreinigen  a,  18  sam 
diu]  als  ein  a,  daz  eiter]  den  unflat  a.  19  sa  zehant]  als  balden  a. 
20  al  zehant]  alsbalden  a.  21  also  w.  bis  ungenffime]  gar  ungenem  und 
widerzem  a.  als  ir]  als  ir  gar  wol  a.  an  ir]  an  in  a,  seht  wol  Ä,  22  gar 
kaum  a.  ir]  in  a.  geziuht]  ziehont  a,  Unde  fehlt  a.  23  so  hütet  a.  ouoh 
fehlt  a,  von]  vor  a.  24  beide  a,  schedlichen  a.  sein  a.  25  uns  alle  samt] 
euch  a.  26  wer  a.  ir  fehlt  a.  27  eht  fehlt  a,  der  fehlt  a,  28  iemer  mör 
bis  sele]  die  er  ewiclichen  haben  solt  a.  solte  fehlt  Ä,  29  Und  da  a. 
30  sullen  a.  gehuten  o.  31  so  lange  daz]  so  verr  und  a.  sein  a.  32  iemer 
mere]  furbazzer  a.  dester  Äa.    33  vor  in  gehuten  a.  halt  ouoh  fehUn  a. 


XIV.  XXVI,  8.  405-408.  431 

sieben  Ä.  34  Bwem]  wem  a  swem  so  A.  unde  swenne  fehlen  a,  sieben  a, 
85  der]  er  a.  katzer  Ä,  36  pferrer  Ä.  sie]  in  a,  oder]  und  a.  Darüber 
Wolf  hart  de  inqnisiüone  heretioe  prayitatis  von  der  frag  der  ketzer  a. 

37  diese  Aa.  wart  a,  eben]  wol  a.  38  ewren  a.  Heden  «o  a.  39  sunge  Aa. 
gntter  a,  sie]  die  a.  niuwen  sano]  neu  leider  a. 

6,  1  singen]  maohten  a.  disiu]  diese  il  die  a.  sieben  ii.  2  mir  lieder  a, 
duot  il.  machent  A  fMi  a,  3  reing  so  a,  sie]  es  a.  kindegelicb]  kindig* 
lieh  A  auch  die  kint  a,  wol  fehlt  a.  4  liute]  menschen  a,  alle  gemeine] 
gemeinlich  a.  diu  bis  dinc  fehlen  a.  5  ir]  des  a.  einsmals  ein  a.  ver- 
worhter]  verfluchter  a.  6  machet  a.  7  strozzen  a,  7  liute]  menschen  a. 
Tiellen  a.  8  diu]  new  a.  von  in  /eA^en  a.  sünge]  sunge  ^  machet  und 
aach  sunge  a.  9  merkent  A,  samt]  mit  einander  a,  wer  a.  kein  a. 
10  elichen  hausfrawen  a.  geligen  bis  houbetsünde]  on  totlich  sund  ge- 
ligen a.  heubtsunde  A,  11  reht  ein  arger]  ein  arger  böser  a.  S6]  du  a. 
1 2  heiligibl  heiligen  a.  in  5m  stat  /e^^  a.  den  werten  daz  a.  13  zale  A, 
engelkcere]  engel  a,  wer  a.  da  /eA/^  a.  1 4  ez  6i«  ertooten]  daz  kein 
richter  niemans  ge toten  mug  a.  ane]  von  a.  houbetsünde]  heubetsünde  A 
todsund  a.  Hierauf  der  ist  auch  ein  ketzer  a.  15  Se]  saga  du  a.  so] 
nu  a.  doch  niemans  a.  ^u/  genesen  /o/y^  Und  wie  wolt  man  daz  land 
bau  wen  a.  nemen]  tun  a.  17  swen]  wenn  a,  gerihte]  urteil  a,  werlte  A. 
nemet]  tut  a.  da  gib  ich  a.  18  wienig  a.  drumbe  fehlt  a,  drite  A  dritte 
ist  a.  19  swer]  wer  da  a,  gibt]  spricht  a.  sieben  A.  das  wihe  wasser  a. 
20  haben  a.  22  wer  A  fehlt  a,  gibt]  sprichet  a,  selbe]  da  selbs  a. 
23  heubetsunden  J^  todsunden  a.  ist]  sei  a.  24  Swer]  wer  a,  25  niht 
swem  der  warheit  a,  heubetsünde  A  ein  todsund  a.  26  Auf  swer  /o2^£ 
der  ist  auch  ein  ketzer  a.  sehst  ist  a  swer  da  6t«  28  reden]  wer  uzz  der 
heiligen  gesohrift  redt  und  der  der  geschrifb  nie  gelert  wart  a.  28  ez 
daz  A,  ez  sprichet  fehlt  a,  sant  Gregorius,  sant  Augustinus]  sanc 
Augstein,  sant  Gregorius  a.  30  er]  ez  a.  also  bis  eigen  liehe]  uzz  der 
heiligen  schrift  redt  eigonlichen  a.  31  nit  A,  en  kan  a,  sie]  die  a.  ge- 
lemet  a.  32  geleret  6t«  ketzer]  wann  das  hat  in  sein  meister  der  tufel 
gelert  a.  33  siebende  A.  da]  also  a.  34  durch  got  einen]  den  einen  durch 
got  a.  nit  A,  si]  der  sei  a.  35  Auf  ketzer  folgt  und  wer  daz  war  a.  halt 
fehlt  a.  36  geistlich  noch  weltlich  a.  linte  fehlt  a,  31  daz]  der  a.  Nu  secht  a. 

38  gar  maniger  a.  bideut  ^.    39  samt]  gemeinlich  a.  innerlichem  a. 

^07,  1  ir]  irme  A  feldt  a,  allen  andern  a,  wer  -4a.  2  den  da  vor  a.  die  /eWi  a, 
riuwen  A,  3  bekeren  und  feUen  a,  waren  riuwe]  lautem  bicht  a.  4  den] 
die  a.  ^i«/  sunnen  /o2^f  daz  ist  daz  wunneclich  antlutz  unsers  lieben 
herren  a.  sehende]  gesehen  a.  in  den  bis  5  freuden  fehlen  a.  5  samt 
fehlt  a.  widervare  A.  mir  mit  6i«  6  mit  mir  fehlen  a,  verlihe]  helf  a.  der 
Vater  6t«  Ende]  etc  a.  unde  der  6t«  Efide]  etc  A. 


XXVI. 

08,  Sehs  und  zwinczig.    Von  den  vier  stricken.    Anima  nostra  sicut  passer 
(LütalUverzeichnis)  A,  Die  xxiij  predigt  sagt  von  den  vier  stricken,  die 
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die  tufel  dem  menschen  legen.  Anima  nostra  siout  passer  (Ütberwekrtft 
roth)  a.  Unter  der  BihdattUe  Wolf  hart,  Daz  spricht  und  singt  dy 
cristenheit  a.  2  lieset  A,  3  und]  wan  a.  merteler]  marirer  a.  unt] 
sein  a.  4  dem]  den  a.  stricken  Aa,  als  a.  5  Und  fehlt  a,  gar  wol  a. 
wanne  A.  6  der]  dirre  A.  weit  a.  gar  maniger  a.  7  auch  uns  a.  8  lILge] 
strick  a.  9  an  fehU  a.  selten]  sullen  a.  1 1  in  der  kirchen  /eAit  o. 
unserr]  der  a.  biht  und  in  a.  12  unserr]  der  a.  13  om  A  oren  a. 
14  unserm]  beidemaU  unsem  a.  16  iemans  a.  disen]  diesen  A  den  o. 
Darüber  Wolf  hart  Gregorius  an  der  omelein  a,  wol  sähe  a.  17  wol 
fehlt  a.  Yol]  wol  a.  stricken  a.  so  mugen  a.  18  lieben  marterer  a.  das 
bis  Id  enbunden]  das  ir  sele  von  disen  stricken  allen  enpunden  haben  a. 
18  diesen  A,  19  auch  vil  a  auch  nach  harte  A.  kumen  A.  20  jeger] 
leger  a,  aAd.  lagari.  Das  in  unsem  mhd,  Wörterbüchern  nur  aus  Diem. 
249,  28  angefüJtrte  Wort  finde  ich  noch  in  der  Helmstädter  Handschrift  des 
Freidank,  bei  Grimm  116,  13  lagere,  nü  fehlt  a,  keinen  iren  a.  strick  a. 
2 1  marter  a.  die  hat  a,  ein  fehlt  a.  und]  aber  a.  frode  und  ir  woUust  a. 
21  gewinnet]  das  hat  a,    22  kein  end  a.  so  singet  a.  heut  also  a,  sele  a. 

23  weil  a.  diser  a.  24  in  vil  sere]  sich  vil  ubell  a.  wan  bis  25  weis] 
und  heten  gross  sorg  und  angst  vor  den  ubeln  stricken  der  tufel,  wan 
ir  ist  so  Til}  daz  sich  niemans  davor  weizz  ze  hüten  a.  25  Wan  alse 
fehUn  a,  tüsentlisteler]  listfinder  a.  26  alse  vil  bis  m6r]  Wann  sie  einen 
list  finden  so  haben  sie  hundert  strick  gelegt  a,  und  abej  wen  a,  27  den] 
einen  a.  nit  mit  A,  so  bis  28  dar]  so  erdenken  sie  einen  anderen  list, 
damit  sie  in  gewinnen.  Also  tun  sie  auch  mit  den  stricken  a.  und  alse] 
wen  a.  in  mit  fehlen  a, 

409,  1  gevahen  mügent]  nahen  a.  im  aber  fehlen  a.  2  der  heilige  man  her 
fehlen  a.  uzz  a,  endran  A,  Darüber  Wolf  hart  am  salter  a,  dennoch  a. 
3  legten  a.  4  und  dar  a,  hin  weg  a.  Hierauf  und  da  er  in  ie  nicht 
werden  mocht,  do  legten  sie  denselben  strick  seinen  sunen  und  fürten 
der  ein  teil  hinweg  a.  Den]  sie  heten  den  a.  Petem  a.  5  heten  sie 
füMt  a,  vil  nahen  a.  in]  ein  so  a,  endran  A,  vingen  A.  6  Der]  des  a. 
got]  unser  herre  a.  zeichen  durch  in  tet  a.  7  vigern]  als  wol  gefeirt 
haben  a.  jeger]  tufell  a.  ir]  irn  A  ierem  a.  8  gevangen]  enweg  a.  D6 
in  der  6t«  1 3  anima  nostra  etc]  also  vahent  sie  noch  heut  des  tags  manig 
tusent  a.    10  irn  A. 

14  diesen  A,  etwas  willen  a.  sprechen]  reden  a.  15  hüten  a.  wan  ir 
sach  bis  18  des  tiuvels  fehlen  a,  19  Sie|  wan  sie  a.  in  die  stet  und  in 
die  dorfer  a.  20  unde  bis  menige  fehlen  a,  ir]  in  a.  21  maniger  hande] 
an  manigen  enden  a.  unde  bis  trüwent  sie]  Sie  truwent  des  nachtes  a. 
aber  bis  22  schaffen]  mere  zu  schicken  a,  22  danne]  wan  a.  Hierauf 
und  davon  legen  sie  des  nahtes  damit  sie  manig  tusent  sele  vahen  o. 
So  legent  bis  23  yahent  feJUen  a.     23  unde  bis  24  da  von  fehlen  a. 

24  sie  legen  a.  auch  ir  a.  für  lithiuserj  in  winhauser  a.  trinken  willen  a. 

25  80  hier  der]  durch  a.  drunkenheit  A.  cinre  A,  26  weibe  A  wib  a. 
yerde]  wirt  a,  Hieravf  oder  an  seinen  kinden  a  oder  an  seinem  eigenen 
kinde  A,  oder  einer]  und  daz  «.  einre  A,  sein  a.  27  sus  fehlt  a,  aber 
an  a.  sinem]  seinen  a,  ungebornen  fehlt  a.  kinden  a.    28  werde]  wiert  a. 
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S6  legent  sie]  sie  legen  a.  diebstal  a.  unde  der  ankiusche]  der  frozzerei  a. 
29  oder]  gar  a.  manigen  a.  den  fehlt  a,    30  dar  fehlt  a,   die]  daz  a. 

31  und  daz  a,  diu]  ein  a.  er  lige  ze  t6de]  erdmck  oder  sust  ertott  a.  s6 
danne  fehUn  a.  32  enbrenne  A.  da  von  etlichez]  daz  etliches  davon  a. 
Hp]  lieb  a.  32  daz]  was  a.  33  stat  gar  oder  halber]  ganze  stat  oder 
dorff  a.  yerbrinnej  verbrenne  A  enbrinn  a.  Hierauf  den  worten,  das  die 
menschen  dorinnen  verbrinnen  sollen  a.  es]  ir  a.  34  kan]  mag  a. 
habent  a.  niht]  fehlt  A  anders  nihts  a.  so  vil  fehlen  a,  schaffen] 
schicken  a.  35  strick  machen  a.  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  Jero- 
nimos  in  omelia  a.  36  Und  fehlt  a,  so  /«/i2<  a.  haben  a.  also]  so  a. 
37  niemans  a.  darozz  a.  38  geseist]  sagst  a.  disen]  diesen  A  den  a. 
unde  fehlt  a.  iren  a.  maniger  hande  fehlen  a,  39  Auf  listen  /o^j^f  und 
von  iren  maniger  band  stricken  a.  einigen]  einen  a. 

I  noch  engriffen]  so  griffen  a.  ir]  wir  ir  a.  noch]  so  a,  ir]  wir  ir  a.  Nu 
/eA^  a.  siech  ii.  2  euch  /eAZf  a.  grost  a  groste  A,  davon]  den  daran  a. 
mäht]  machst  a.  3  wanne  bis  tiufel]  das  du  neurt  zu  einem  mal  den 
tofei  sehest  a.  4  da]  do  A,  gestalt  a.  siecher  A  wol  sicher  a.  furbazzer 
nimmer  a.  kein  a.  5  begiengest]  tetest  a.  Daz  ist  bis  schedelichste]  und 
daz  ist  der  aller  schedlichst  strick  a.  ire  A,  einre  A,  6  iergent  A, 
haben  a,  also]  als  gar  a.  dieblichen  a.  umb  iia.  7  gen  a.  swie]  wie  a. 
wir  fehlt  o,  gessBhen]  gesehen  mochten  a.  da]  do  ^4  den  a.  da,  das  tweite\ 
80  ^a.    8  danne  fehU  a.  die  stricke]  ir  stricke  a.    10  tufeln  a,  horent  A, 

II  ir]  er  a.  nempt  a.  nit  Aa,  allez  daz  daz  a.  12  ane]  an  ii  on  des  a, 
daz]  allein  daz  a,  ir  &i«  sehen]  sich  ewer  einer  neurt  zu  einem  mal 
sehen  liezz  a,  13  liste  bis  stricke]  strick  und  e  wr  list  nichtsnit  a.  1 4  iuch] 
ewer  a.  her  feldt  a,  zu  einem  mal  gesehen  a.  wol  gehüetet]  sich  e  hun- 
dertstund  lazzen  toten  a.  daz]  e  daz  a,  15  manigez]  vil  a.  iht  fehlt  a, 
Uffite  bis  Ho  gesehen  fehl^i  a,  16  ir]  irre  A  nu  ir  a,  aller  niht  a.  zu 
ende  komen  mag  a.  Hierauf  so  wil  ich  sie  alle  unterwegen  lazzen. 
1 7  so]  und  a.  ich  fehlt  a.  doch  /cÄZ^  a.  vier]  von  vieren  a.  der]  die  da  a. 
gemeinst  a.  18  der  feUt  a,  schedelichst  sein  a.  die  bis  1 9  legent]  damit 
sie  gelagen  oder  gestellen  mugen  a.  19  Ich  bis  reden  fehlen  a,  wizzent  a. 
20  haut  a.  strick  und  garn  a.  müezent  fehlt  a,  21  unde  bi«  haben 
fehlen  a,  sunder  fehlt  A.  22  band  A,  sie  die  fehlen  a,  unde  /e^Z^  beide- 
male  a,  23  die  fehlt  a.  diu]  andre  a.  grosse  a,  tier  au«  dier  gebessert  a, 
vahen  in  andern  stricken  a.  sie  fehlt  a,  die  hasen  bis  24:  stricken]  fuchs 
und  hasen  a,  24  unde  diu  fehlen  a,  25  unde  diu  fehlen  a.  kunglin  a. 
tierlin]  dierlin  A  wurmlin  a,  die  uehet  a.  mit]  in  a.  26  einem  andern  a. 
leie]  lege  A  fehlt  a,  strick  a.  Unde  mit  ander  bis  2d  kleiner  sint]  man  muzz 
auch  anderlei  strick  oder  garn  haben,  wil  man  visch  vahen,  und  auch 
aber  ein  anderlei,  so  man  grozz  visch  vahen  wil  als  husen  und  salmen  a. 
29  kleinre  A.  danne]  denn  a.  30  einer  ander  a.  grossen  a.  kleinen] 
mittein  a.  mittein]  deinen  a.  31  Alse  maniger  bis  32  geleitj  Secht 
noch  vil  manigerlei  strick  haben  die  tufel,  die  sie  uns  cristen  legen  a. 

32  leit  er]  den  legen  sie  a.  so  uns  kristenliuten  fehlen  a,  wann  a.  sie] 
die  a.  sint]  sein  a.  vor  sin]  vorhin  ir  a.  Hierauf  die  sich  dar  nach  nicht 
sere  sich  muen  bedorffen  a,    34  Niwan  bis  geveerej  sie  sein  neur  uns 
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pristenmenscheii  gever  a,  wir  die  6t«  35  süln]  sie  besorgen  wir  besitzen 
die  frod  a.  35  verworht]  da  verloren  a.  36  deflter  Aa,  wollen!^.  Avf 
hüeien  folgt  und  wisset  ze  hüten  a.  ir]  irn  Ä  iren  a.  37  genad  a.  lieben 
herren  a,  38  und  iuwer]  nnd  sunder  ewer  vemnnft  a.  eweren  freien 
Willkür  a.  39  zwinget  a  twungent  Ä,  sin  fehlt  a.  gelobt  W»  411, 
1  geeret]  davon  gelobt  nnd  geeret  werd  a. 
411,  1  und  ir  gesoßliget  bis  6  besitzen]  und  ir  an  ewerm  leben  gebezzert, 
dorumb  so  spreoh  ewer  igclicbs  ein  ave  Maria  a.  4  dieser  Ä, 
7  Swie  vil  bis  12  wellet]  wolt  ir  euch  vor  diesen  vier  stricken  genzlichen 
hüten,  so  wizzet  furwar  daz  ewer  nimmer  keine  verlorn  wirt  a.  8  wol- 
lent  Ä.  diesen  Ä,  9  nirgent  A.  12  Der]  die  a.  sunderlichen  einen  a, 
jungen  liuten]  den  jungen  menschen  a,  13  unde  fehlt  a,  und  fehlt  a. 
driten  A.  alten  14  liuten]  den  eleut^n  a.  14  der  vierden  so  a.  unde  den 
schedelichsten]  das  ist  der  schedlichst  a,  den  haben  a.  gemeinliohe 
fehlt  a,  15  oben  fehlt  a.  samt  fehlt  a,  gelegt  a.  unde  fehlt  a,  selbe  fefdt  a, 
16  euch  fehlt  a,  wirste]  aller  bost  a.  17  von]  seit  a,  18  im  A  iren  a. 
und]  er  a.    19  wirser]  wieser  a,  danne]  wan  ci.  samt]  mit  einander  a. 

20  Den]  Der  Aa.  ersten]  erst  strick  a.  habent  geleit  A  gelegt  haben  a. 

21  Sie  habent  aber  bis  24  selben  stricke  fehlen  a,  22  diesen  A,  24  ir] 
der  a.  25  gar  fehlt  a.  disen]  diesen  A  den  a.  26  funden]  gelegt  a. 
selbe]  selbig  strick  a,  27  selben  fehlf  a,  liuten]  menschen  a.  snnderlich 
gelegt  a.  irre  A,  28  alle  gleichst  a,  haben  a.  deheiner  sünde]  andern 
sunden  a,  so]  niht  als  a,  29  unde  fehlt  a,  sint  dannoch]  sein  dennoch  a. 
rein  und  ungemeilt  a.  vor]  von  den  a.  unde  fehlt  a,  sint]  seint  o. 
30  eines  linden  herzen  a.  guoter  dinge  bis  wisen]  gar  gut  an  ze  weisen 
guter  ding  a,  31  unde  fehlt  a.  unverbeint]  unverbrint  a,  einveltig  a. 
unde  fehlt  a.  32  was  a.  hieze  und  fehlen  a.  unde  bis  33  niht]  die  tufel 
haben  dannoch  nichts  a.  33  duvel  A,  unde  fehlt  a.  sint  in]  in  sein  a. 
halt  fehlt  a.  ander]  die  andern  a,  34  vil]  gar  a.  daz  bis  enwizzent 
fehlen  a,  nit  A.  35  nit  uf  g.  a.  35  enwisson  n.  halt  noch]  dennoch  a. 
lützel]  wienig  a.  groziu]  relite  a.  Darüber  Wolfhdrt  Gregorius  in 
omelia  a.    36  iif]  umb  a.  wolgezzen]   ezzen  a.  trinken]  drinken  A  umb 


si  A,    37  üf 


umb  a. 
luten  A 


trinken  a.  ez  ensi  bis  37  selten  fehlen  a.  ensi 
tornei  Aa,  noch  üf]  oder  umb  ander  a.  Unde  /cÄii  a.  38  liute 
weit  a.  deheinem]  keinem  andern  a.  39  selben  fehlt  a,  treit]  stet  a. 
412,  1  sie  /eÄZ^  a.  sin]  sein  a.  2  manige]  manig  a.  manic]  manigs  a.  3  habet] 
haut  ^1  habt  a,  her  /e/t/f  a.  da  fehlt  a,  4  umbvangen  und  umbgeben  a. 
üwer]  füre  A  vor  a.  5  umbegrifet]  umbuchet  a.  6  fleischbang  a. 
nieder  a.  Unde/e/</^  a.  7  keiner  a.  8  dannej  als  a.  9  liute]  menschen  a. 
hüetent  A,  lebendigen  almehtigen  a.  10  der  fehlt  Aa,  enpfiengent  A 
enphangen  habt  a,  und  fehlt  a,.  11  bezite  niht  fehlen  a,  vallent-4.  den] 
die  a,  der  tufel  a,  uzz  a.  frid  a.  12  lieben  herren  a,  den]  dem  a.  unde 
fehlt  a,  die]  daz  a,  13  weizz  cleid  a.  der  guote  fehlt  a,  spriohet] 
schribt  a.  wellent  A  weit  a.  14  ir  es  a.  nit  A,  enpem  a.  Darüber  Wolf' 
hart  zun  Komerren  a.  keret]  kerent  A  kompt  a,  unde  lät  bis  15  vahen] 
das  euch  der  tufel  icht  als  gar  ze  zoll  ich  vahe  a,  lat]  laut  a,  15  in 
sinem]  mit  dem  a,    16  als]  wenn  a,  den|   dem  a,  der  unkiusche  fehlt  a. 
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17  mao  er  hu  brin^n]  bringt  er  euch  farbazzer  dester  bas  in  alle  ander 
atrick,  die  er  denn  hat  a.  er  iuch  iemer  avf  der  andern  Spalte  165  b 
wiederholt  Ä.  18  liaten]  menschen  a.  19  daz]  wan  a.  im]  nu  a, 
keinen  a.  strick  a.  20  willen  und  andern  stricken  a,  so  gar]  nicht 
ab  a.  voUiclichen  a.  21  als  wilUclichen  a.  yoUebringent]  yoUebringen  Ä 
teten  a,  22  iemer  deste  &t«  26  euch  yerleite]  sie  mit  andern  sunden 
dester  e  uberwindenmüg,  das  ir  icht  furbazz  kein  rat  werd.  Also  yerleit 
er  sie  yon  einer  unkusche  zu  der  andern,  yon  frunden  zu  den  magen, 
Yon  geyattern  zu  geyattern,  ie  yon  einem  zu  dem  andern,  yon  ledigen 
zu  eleuten,  yon  eleuten  zu  den  ledigen  a,  22  dester  beidemale  Ä,  in 
ändert.  23  halte  Ä.  25  eliute  und  Ä.  26  Absalon  bis  28  brahten  in] 
Also  yerleioh  so  er  Absollon,  der  lag  bei  seinen  stiffmutem,  die  seins 
yaters  {Darüber  Wolf  hart  Im  püch  der  künig  stet  das  geschriben)  weih 
warn,  zu  dem  ersten  mit  dem  strick  der  unkusche,  darnach  bracht  in  der 
tufel  a,  Absolon  Ä.  29  in  fMt  Ä,  30  yaters  a.  unde  danne]  und  do  Ä 
darnach  warf  in  der  tufel  a,  31  daz  er  bis  unde  fehlen  a.  32  yaters 
eigen  a.  yamde  A  yarent  a.  was]  wart  a.  urliuge]  krieg  a.  unde  fehlt  a, 
striten]  streit  a,  unde  fehlt  a,  toctlichem  hazze]  grozzer  yeintschaft  a. 
33  liute]  menschenn  a.  welch]  welche  A  wie  gar  a.  34  schedlich  a. 
strig  A.  daz]  fehlt  A  der  strick  a.  schädlichen  a,  sie  iu]  ew  die  tufel  a. 
disen]  diesen  A  den  selben  a,  36  wie  stille  bis  hie  ist]  wie  yil  ir  hie  ist, 
wie  gar  still  sie  nu  swigen  a.  Hierauf  Sie  lassent  sich  auch  nicht  sehen  a. 
seht  a.  37  niwan]  nuwen  A  neurt  a.  gedetent  A,  tet  a.  seint  a.  38  gar 
grulichen  a.  unde  fehlt  a,  man  nicht  mer  wan  a.  siehe  A,  dd]  den  a, 
39  kunn  a.  fürchten  a.  wienig  a,  man  fehlt  a, 

1  iemer]  nimmer  a.  2  froden  a.  als  wienig  a.  iemer]  niemer  a. 
3  furchten  a.  4  sehen  aus  gesehen  gebessert  a,  himelriche]  dem  himel  a, 
ist  nach  freuden  a.  in]  mit  a.  5  und  bis  eren  fehlen  a.  eht  fehlt  a,  allez 
m.  k.]  alle  weit  a.  6  und  also  a,  allez  m.  k.]  alle  weit  a,  den]  einen  a. 
7  da]  den  a.  8  mit  fleischl.  o.  g.  m.  a,  und  das  a.  9  unde  bis  her 
fehlen  a,  gienge]  gieng  er  den  dor  her  a,  10  walde]  holz  oder  uff  einer 
strazzen  a.  wan  daz  bis  11  durchglüewete]  wer  den  dise  stat  ein 
gluender  oyen  und  ein  eitel  grozz  für  a.  diese  A,  gluwender  A, 
12  dringen]  stieben  und  fliechen  und  ein  dringen  a.  den]  dem  a.  Auf 
Oven  folgt  und  in  das  fuer  yor  dem  tufel  a.  daz  diu  bis  IS  gewinnen  sol] 
daz  man  ie  gesach  oder  immer  gesieht  a.  Leyser  112,  15  und  wart 
Ton  dem  schonen  engele  ein  yil  gruwelich  tuyil  und  wart  also  yon  deme 
also  gruweliche  und  also  engestliche  an  zu  sehene,  als  sente  leronimus 
Ton  ime  spricht,  ob  al  dise  werlt  ein  yur  were,  daz  were  doch  ein 
engestlich  und  ein  gruwelich  yuer  an  zu  sehne,  und  daz  Lucifer  der 
tnyel  andersit  dem  yure  stunde,  und  daz  der  kuniste  mensche  der  immer 
gebom  solle  werden,  daz  der  inzwischen  dem  yure  und  dem  tuyele 
stunde  und  des  kein  rat  mochte  sin,  erne  muste  den  tuyel  an  sehn,  der 
mensche  ginge  e  mittene  in  daz  yure,  e  er  den  tuyel  an  sehe,  darüber] 
dor  zu  a.  sint]  ist  a.  einre  A,  14  wan  felilt  a.  15  einre  die  beiden  ersten 
Male  A,  hoffart  a.  einer  hande  manslaht]  etlich  manslocht  a,  einer  hande] 
etlich  a.    16  einer  hande  bis  sünde]  ie  einer  anders  wan  der  andern 

28* 
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so  a,  diese  Ä,  17  wie  schoene]  als  Hecht  und  als  dar  a.  liehte]  schon  a. 
wider]  gegen  a.  unreinst  krotten  a,  18  den  ie  a.  schoener]  vil  8<dioener  a 
schonre  Ä.  ein]  die  a.  dem]  den  a.  19  anflat  a.  denn  tnfeln  a.  wie  ^a. 
20  die  fehlt  a,  und  unfletiger  so  und  unreiner  a.  danne  bis  2\  tiuTel 
/(cAZen  a.  21  radent  a.  Die  sint  6i>  22  sünde]  Als  unrein  ist  die  onkosche 
wider  die  andern  tufel,  die  da  mort,  hoffart  oder  ander  sund  ratent  a. 
22  radent  A.  24  hoM  fehlt  a.  diu  kint]  die  kinder  a  den  kinden  Ä.  diu 
von  bis  koment]  die  zu  der  une  geborn  werden  a.  26  deheinem  Ä 
keinem  a.  convent  a  kovente  A,  Darüber  Wolf  hart  daz  sprechent  die 
geistlichen  recht  a.  27  rihter]  reihter  a,  noch  g.  r.  fehUn  a.  ^ferrer  A. 
29  Du  muost  ein]  die  andern  müssen  a.  30  geschaft]  verworht  a.  do  sie 
bis  31  gerieten]  in  den  strick  der  unkusche  a,  31  geriedent  -4.  siner 
untugende  bis  32  unkiusche]  der  unkusche  a.  32  leidin]  hose  a.  Auf 
moere  folgt  und  schenlliche,  lesterliche  ding  a,  ouch  fehlt  a.  hören  und 
sehen  a.  oder  bis  33  gebairde  fehlen  «.  33  oder  nach  wiben  fehlt  a.  von 
den  die  bis  34  sint]  von  andern  seinen  guten  fründen  a.  34  welche  A 
wie  gar  ein  a.  stric  bis  schedelich]  und  wie  schedlich  der  strick  a.  35  er 
fehlt  a,  liuten]  menschen  a.  wan  bis  liute  fehlen  a,  36  Ist  aber  a. 
iergent  A,  dekein]  ein  a.  schedel  hie  a.  der  sich  &»#  37  bestrüchet  hat] 
der  da  auch  struchelt  in  demselben  strick  mit  seinen  alten  müden 
beinen  a.  strig  A.  37  so  fehlt  a.  38  gespott  a.  so  fehlt  a.  schänden  und 
zu  laster  vor  in  a.  nü  des  ersten  bis  39  an  selej  darzu  verdampt  er 
sein  sele,  daz  ir  nimmer  rat  wirt  «.  39  suntdage  A, 
414,  1  der|  die  (i.  als  schedelichen  bis  2  leit]  da  legen  a.  3  zum  a.  4  und 
in  ist  ouoh|  es  ist  in  als  (i.  himelriohes]  das  sie  zum  himelreich  kommen  a. 
als  den  mannen  mtrh  not  <i.  Und  fehlt  a.  5  halt  fehlt  a.  zuo  dem]  in 
daz  (I.  dauno|  wan  (i.  man  «i.  k\  wan  der  selbe  stric]  und  heten  in  die 
tufel  den  unseligen  strio  nit  gelegt  <i.  unsa^igen]  unrein  a.  7  zem] 
zum  (I.  himel  ti.  weren  u.  iezuoj  ieze  A  iez  vor  zum  a.  8  strig  A, 
Hierauf  nicht  wer  «i.  den  frouwenj  in  a.  so  gar  listiclichen  a.  gelegt 
habt  <i.  habent  A,  9  sit  ühlt  a,  barmherziger  a.  gent  A.  danne]  wan  a. 
11  zer  pr.j  zu  predigen  a.  gerner  bi^  apidz]  und  zu  ablozzen  wann  die 
man  «(.  1 2  gar  feuU  a.  wauj  danne  a.  wan  bis  strik]  und  wer  euch  der 
einig  nun  nicht  gelegt  worden  a.  Unde  fehlt  u.  14  vor  dem  selben 
stricke j  mit  lleizz  davor  n.  Unde  bis  vor]  wann  tut  ir  es  a.  behutent  A. 
1;')  rat  unde  fehlet  a.  ob  bis  woltet  fehlen  a.  16  wanne  ez  6u  17  itel- 
keit  I  es  ist  neurt  schnöde  hotfart  und  ein  trugenheit  u.  17  gent  a.  daz 
bis  18  bringet  fehlen  n,  18  bringent  A.  neurt  daz  a.  ein  wenig  lob  a. 
19  an)  zu  a.  iuwern  vor  steigern  ^leiem  a;  fehlt  a.  mit  röckelinen]  mit 
tapharton  mit  kepiechen  vi,  20  Da|  ez  ii.  ir /VA'r  u.  etliche  einer  neterin 
von  einem  kittel  hail^tuut  ii.  viel  .4.  umbej  zu  Ion  a.  dueh  A,  kostet] 
kost  A  wer;  ist  ii,  der  21  uüewerin  fehlen  n.  21  so  fehlt  ti.  die]  den  a. 
so  geriseit,  so  /•'*>«  ii.  a-  /Vä":  a.  22  umbe.  unz  utF  a.  säum  Aa.  der] 
an  der  ^i.  umbe  die  bif  23  u;h:  an  der  hottar:  uich:  umb  daz  haubt  a. 
heubilooher  ii.  2o  ir  mucket  ^i*  -4  bekorn  ir  muzze:  es  gemelichen 
umb  die  tuzz  macheu  *i.  vS.»  hie  c-is  ander  stnLse  und  dean  ein  ji^azzen 
Ulf.  die  andern  nieder  ti«    2*">  UA'teu    cnt;er  ik  i/urrj*/  und  m;t  tor Liehen 
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S^^bem  a.  unde  hU  noetüch]  defl  macht  ir  so  yil  a.  machent  A,  alse]  alse 

'V'l  I  üQd  alfle  A.    26  sin]  des  a.    27  reht  ein  hU  get]  es  ist  nichts  anders  a. 

g'^nt  -4.    28  Wie]  was  sagst  du  a.  nü  tuen  bis  30  minner]  wir  tun  ez 

**  1  «ht  dammh,  wir  tun  ez  unsern  mannen  zu  wirden  und  auch  darumb, 

^«M  in  ander  ^uwen  icht  bazz  gevallen.  wann  brach  er  sein  e,  so  wer 

*^^dn  sele  verlorn  und  das  wer  den  unser  schuld  a.    28  nit  A,   30  dester  A, 

I"^  fehlt  a,  gleube  A  glaab  a.  du  fthlt  a.  mir  fürwar  a,  und  fehlt  a,  din] 

Ä"»  a.  frumer  31  man]  bider  man  a.    31  Auf  man  folgt  so  sieht  er  vil 

rner  a.  vil  baz]  auch  daz  wol   bazz  a,    dornehiigen  -4]  demutigen  a, 

J  ziehest  und  haltest  a.  einrc  A.  hochvcrtigen]   unvertigon  a.  vinger- 

Hohe  A,     33  ankaffe  A  doch  ankaff  «.    Hierauf  daz  man  ich  Sprech  a, 

it]  siha  a.    34  er]  dein  man  ein  schalk  und  a,  hilfet  ez  bis  39  zit  üz] 

^gt  es  dich  nichtsnit  für  und  bist  darurab  ewiclichen  verlorn.  Owe  das  ir 

cht  gedenket  an  die  bittern  marter,  die  ir  ewiclichen  leiden  müst  umb 

X  nicht,  davon  ir  wider  äo  nutz  noch  ere  noch  gefdr  habt,  daz  ir  den- 

^3ch  davon  nicht  lazzen  wollet  a.    Sie  bis  415,    1  meistic]  Das  merer 

il  unter  in  haben  es  nu  a. 

Auf  Worte  (wort  a)  folgt  und  sprechen  a.  ja  bis  hochvart]   wir  tun  es 

^^n  keiner  hoffart  weger  so  a.  ich]  wir  a.    2  ez  bis  wirt]  von  unsern 

annen   wegen  a.    Und  fehlt  a,  ir  halt  fehlen  a,    3  meistic]  daz  merer 

ü  a.  iuwer  wirte]  sie  a,    4  Nü  wil  bis  daz]  ir  weit  ietz  ditz  haben,  so 

elt  ir  den  daz  haben  a.  wen  a.  etewaz  bis  5  hüse]  und  wen  ir  in  ewerm 

"*^mu8   etwaz   anders  tun   sult  a.     5  iuwerm  wirte]  ewcrn  mannen  a, 

^  selber  a,  kindern  a.  geste  A  ewern  gesten  a.    7  oder  mit  bis  8  gebende] 

^nd  mit  andern  spotlicher  weise  umb,  ir  ruck  so  den  sleyr  ietz  sust,  die 

Wappen  den  so,  die  ermel  den  hinter  sich,  denn  wider  her  für  a,    8  unde 

^^hlt  a.    9  traget  bis  üz]  vertreibt  ir  ewer  weil  a,  unde  den  bis   10  jar] 

tag  und  nacht  und  das  ganz  jar  mit  einander,  wen  daz  er  kumpt,  was 

habt  ir  denn  geschicket  r  a.    9  tag  A.     10  unnutzlichen  a.  daz  himel- 

feich  a.    11  verliesent  a.    Hierauf  mit  nicht  anders,  wan  mit  tuch  a. 

Nü    fehlt  a,  gleibe  A.   wie   a.     12    doch  fehlt  a,   nihtsnit  A  nihtsnit 

anders  a.  ein  gestüppe  und  fehhn  a,    13  tuchlin  a.  beide  unde  fehlen  a, 

krenzel  her]  krenzelsher  a.   gilbs  a.     14  unde  fehlt  a.  gilbs  a.  anders 

niht]  doch  nihts  anders  a.    15  niuwan  die  fehlen  a,  judin  und  pfefFein  a, 

die  boesen  hiute]  böse  heut  a.    16  die  üf  bis  17   tragen]    die  uff  den 

graben   gen  gelbes  tragen  tragen  a.     17   erkenne]  uss  erbem  frawen 

erkennen   mocht    a.     Swanne   weihe   A.     18    gilberin    a.     19   sie    A. 

tetel  a.  einz]  ie  eins  oder  mer  a.  als  wser  —  bis  21  driu  fehlen  a.    21  eht 

fehU  a.    22  boesen  fehlt  a.     23  dewederz  da]  beider  niht  an  ir  a.  aber 

fehlt  a,     24  d&]  an  ir  a.  daz  fehlt  a,  ein  taetelin]  einen  gebrechen  a. 

eintweder  fehlt  a,    25  gelsuht]  gelbensuht  a.   25  im]  dem  a.  du]   sie  a. 


26  dd  fMt  a.   ein   mal  flecke 

27  gebende  fehlt  a,  vertiligen 


ein  mol,  ein  fleck  a.     26  den]  das  a. 

verdilken  a.  28  deheinez  da]  keins  an 
ir  a.  daz  vierd  on  zwivel  a.  30  ze  n.  g.  ist]  da  ist  sie  nichtsnit  wert  a. 
weder  zu  eren  a.  31  wände  fehlt  o.  nicht  tuet]  sie  tuet  nichts  anders  a. 
duot  A.  32  die  wile  fehU  a.  mit  ir  bis  häre]  mit  ierem  har  und  mit  iren 
gebende  a.  irme  hare  A.  andern  so  torin  a.    33  möhtet]  möhte  A  sol  a. 
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ez]  doz  a,  eht  wol  feKUn  a,  mohtet]  sol  a.  34  in]  daz  a.  wol  /eftU  a. 
frumecliche]  frunilichen  a.     35  wolten]  wollen  a.  dammbe]  denn  a. 

35  sollet    irz   in]    solt   da   ir    daz    a,    fmmeclichen]    zomolichen  a. 

36  weren  a.  joch]  nu  a.  yient  Ä,  37  dem]  seinem  a.  sin  fehU  a. 
38  die  minen]  mein  hansfrawen  a,  gar  dicke]  yil  nnd  vast  dammb  a. 
gebetten  a.  gutlichen  nnd  nbellichen  a.  39  noch  nie  a,  und  6m  einz] 
wie  leicht  ich  ir  eins  zerzerre  oder  zerreiss  a,  daz  fehlt  a. 

416,  1  mir  hin  bis  2  koafe]  tu  mir  zwir  als  einen  grossen  schaden  nnd  sie 
kauft  den  ein  anders,  daz  zwir  als  gut  (sey  getilgt)  ist  a.  dester  Ä, 
2  keufe  A.  Sich  bis  ge  3  vähen  fehlen  a.  Siech  A,  3  Nu  bis  swert] 
Bist  du  nicht  ein  man  und  tregst  ein  swert  a.  dich  bi»  4  wol]  ich  merok 
aber  wol  daz  dich  einer  mit  einem  stricken  überwund  a.  Qevähe]  ge- 
winn a.  einen  bis  5  muot  und  fehlen  a,  5  irz]  ir  daz  a.  ab]  von  a. 
heubte  a.  undo  fehlt  a,  6  har]  herer  a.  zehene  a  zehen  A,  dar  an  o. 
Hierauf  daz  schat  nichtsnit  a.  allez]  mit  einander  a.  7  füre  il  fuer  o. 
dust  il.  niendert]  nirgent  A  nimmer  a.  oder  yierstunt  fehlen  a.  g  danne 
bis  8  geloube]  sie  tu  sich  sein  ab  a.  8  geleube  A,  Hierauf  und  er  let 
dich  des  furbozzer  a.  meister  und  herre  a.  9  Und  ir  hersoher  fehlen  o. 
s6  getaner]   sol  lieber  a.   eitelkeit  und   botrogenkeit  a,   die  frawen  a. 

10  ÜDde  also  sie]   und  wen  sie  den  a.   gehoverten  A  gehovieren  a. 

11  sint]  sein  a,  sd  /e/i/^  a.  12  hoffart  a.  daruzz  niht  a,  verrichten  a. 
13  mit  in  fehlt  a.  täten]  getan  haben  a.  daz  tuont  bis  lA  dichtoriden] 
das  leren  und  unterweisen  die  den  ir  tochter  und  ir  tochter  kint  a. 
13  irn  ii.  14  tohterlin  A,  im  A.  Die]  daz  a.  zepfelnt  sie]  zipfeln  sie 
an  a.  zwenzeln  a.  sie  üf]  daz  uff  a.  15  so  bis  sint  fehlen  a.  so  das  A. 
sint]  sin  A.  unde  hebent]  also  vahen  a.  16  sie  ez  a.  danne  fehlt  a, 
treibent  das  mit  in  a.  17  unde  fehlt  a.  halt  6/»  sin]  wol  demutig  wer 
worden  a.  halte  A,  18  ane]  anfraw  a.  b^de  lihte  fehlen  a.  der]  die  o. 
gewoDheit  /eA2^  a.  19  swenzlechen  a.  schappeln  a  scheppelehe  A. 
20  üz]  von  a.  gewünheit  a.  niht]  ungern  a.  kumpt  a.  sin  6t9  21  machet] 
und  maches  den  zwir  als  vil  an  selber  so  a,  21  s6  fehlt  beidemale  a. 
furspanen  A.  vingerlin  Aa,  22  spähen]  wehen  a.  Mit  maniger  bis 
23  gevangen]  Also  seit  ir  frawen  gevangen  a.  23  sint  A,  strick  der 
hoffart  a.  24  daz  vor  fehlen  a.  Hierauf  und  wissen  auch  daz  wol  o. 
25  keinem  andern  strick  a.  in  d.  w.  fehlen  a,  ehte  A  fehlt  a.  niemer 
fehlt  a,  so]  als  a.  26  möhten]  mugen  a.  Hierauf  als  mit  hoffart  a.  raub 
und  mit  manslaht  a.  möhten]  mugen  a.  iuch]  ewer  a,  niht  vil  a.  hän  gev.] 
geuahen  a.  27  noch  mit  mansl.  fehlen  a,  28  spiele  A.  wanne  eht 
niuwan]  neurt  a.  wellet  ir  bis  29  geben]  dorumb  gebt  ir  daz  wunneclioh 
himelreich.  er  so  wert  nicht  lang  a.  28  Wollent  A.  30  niht]  nihtenit 
wan  ewig  marter  a.  Wellet  6m  31  behalten  fehlen  a, 

32  den  haben  sie  a.  sunderlichen  alten  a.  liuten]  menschen  a.  euch 
sunderliche  fehlen  a.  33  getruen  a.  der  unkusch  a.  nit  Aa,  zu  vahen  o. 
34  danne]  den  etwa  a.  stecke]  strick  a.  getruwen  a.  35  niht  ze  v&hen] 
zuch  so  zu  vahen  a.    36  niht  mer  a.  sein  a.  zu  dem  streit  a.  zu  tanzen  a. 

37  zu  springen  a.  gebein  Aa,  verspranget]  versprungen  a.  unde  fehlt  o. 
denken]  dinken  A  sie  gedenken  denn  a.    38  nu  feldt  a.  hinnen  für] 
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forbazz  a.  dumpheit  Ä  tnmheit  a.  begangen  haben  a.    39  ein  grosse 

renwe  a.  billichen  a. 
17,  1  unde  zimlich  fehlen  a.  nmbe  fehlt  a.  hat]  haben  a.  die  tnfel  a.    2  irre 

nat.  A,  glust  A  iren  gelust  a.    3  nach  tribet]  an  logen  a.  unde  fehlt  a. 

4  linte]  menschen  a.  keinem  andern  a.    Darüber  Wolf  hart  leronimns 

spricht  daz  a,    5  Der]  er  a.  nnrehtem  a.  Wanne  A  fehlt  a.    6  daz  irdische 

gut  a.  ist  genatnrt  n.  d.  e.  a.  genatuwert  A.  Hierauf  trucken  und  kalt  a. 

unde]  also  sein  a.  7  liutc]  menschen  a.  sint  fehlt  a,  unde  fehlt  a.  8  der 
den  a.  9  linte]  menschen  a.  natüre]  nach  ir  natur  a.  in  ouoh  &t«  1 0  halt 
nnd  clebt  in  daz  an  a.  10  same  A  als  a.  pech  a.  ^acA  6  unde  folgt  wanne 
da  sie  auch  ir  gelust  und  ir  nature  und  ir  nature  «o  allermeiste  nach 
tribet  und  wiederholt  die  Worte  in  ZZ.  3.  4  bis  gevangen  A,  11  niht 
mere  a.  umbe  daz]  nach  dem  a.  gearbeiten  hinter  guot  a.  liute  fehlt  a. 
b6  6i«  12  warm  fehlen  a.  gerne  warm]  genre  gemach  und  habent  genre 
warm  A.  12  liegent  A  legen  a.  gonre  A.  ezzon  a.  13  gedrinkent  A 
trinken  a,  gern  wol  a.  warm]  warmes  gewand  a.  1 4  ist  den  froer  a.  danne 
der]  wan  die  a.  swenne  bis  bringet]  so  sie  es  dor  zu  bringen  mugen  a. 
«wanne  A,  15  liute]  alten  menschen  a.  in  den  strick  a.  in  bis  kument] 
genallen  a.  kumpt  A,  so  weiz  bis  1 6  wol]  Wann  so  sein  sie  den  sicher  a. 

16  im   danne   fehlen   a.   eng6n]   entrinnen   a.    wanne   A.   ein    alte   a. 

1 7  welich  einen  stric  ir]  wie  habt  ir  so  gar  einen  verfluchten  strick  a. 
lB»an]  auzz  a.  diesem^,  habet  fehlt  d.  gesmit  a.  der]  er  a.  danne] 
wann  a,  19  stahel  oder  eisen  oder  glogspizz  a.  oder  bis  ist  fehlen  a. 
weiz  a.    20  euch  fehlt  a.  nichts  a.  wan  eht]  wanne  eht  A  on  allein  a. 

21  erbermde  A  bormherzikeit  a.  Der]  Aber  er  a.  euch  fehlt  a.  wilkür^la. 

22  danne]  den  a.  den]  dem  A.  der  kan  bis  23  unsselden]  der  reicht  sie  den 
anz,  ez  sei  den,  das  es  niendert  kein  für  in  der  so  hab  a.  23  im  a.  guote] 
lieb  herre  a.  24  apocalipsim  a.  Joh.  bis  apocal.  roth  durchstrichen  a, 
hnschreckel  a,  beten  alle  a.  25  eisinn  halsbant  a.  Darüber  Wolf  hart  am 
zvij  oap.  a.  messinantlitze  A  menschenantlutz  a.  undo  vor  frouwenhar 
fehlt  a.    26  lewenzene]  zen  als  die  leben  a.  beten  fehlt  a,  scorpenzegel  a. 

27  bedutet  a.  samt  fehlt  a.  diso]   diese  A  die  a.   liute]    menschen  a. 

28  dä/«Ä2/  a.  29  War  an  6is  gitigen]  Warumb  gleichen  die  geitigen  den 
heuschreckel  a,  30  der  houschreckel  a.  alwegen  a.  ze  mittelst  in  dem  a. 
tiefen  fehlt  a.  gras  ^  grab  so  a,  d&  groziu  &i«  34  veizt]  und  mag  doch 
nimmer  feist  noch  grozz  werden,  es  ist  alwegen  dürr  und  eins  cleins 
böses  bormlin,  es  benugt  nicht  an  einem  end,  da  davon  feist  ochsen  und 
schone  pfert  werden,  es  vil  so  ie  ze  mitten  in  der  wisen  und  in  dem 
gras  ligen  a,  32  kleins  wormlin  A,  34  wie  a.  guotes  fehlt  a,  35  den- 
noch a.  arm  sein  a.  heuschreckel  a.  Darüber  Wolf  hart  Ecclesiastes  am 
Sexten  capitel  a.  36  der  bis  werden]  der  mag  niemer  feist  werden  a. 
wil]  kan  a,  37  er]  der  heuschreckel  a.  heuschrecke  fehlt  a.  38  also 
Uhte]  als  gar  krank  und  leicht  ist  a.  39  frouwe]  wip  a,  got  a.  ge- 
tmwet  a.  sele  und  leib  a, 

^^1  l  gegeben  hat  a.  daz  im  bis  3  flirkoufe]  daz  im  der  im  der  so  nicht  ge- 
geben mug  sein  narung  mit  rechtem  gewinne,  er  muz  es  ie  mit  unrecht 
und  mit  valsch  gewinnen,  mit  wucher  mit  Satzung,  mit  furchaufif,  mit 
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dingsgeben  und  mit  maniger  betrogenheit  a.   2  er  gewinne  A,   4  stetten, 
wie  tut  ir  daz  so  gar  in  manigerlei  wise  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  ist 
yerpoten  in  rechtpuchem.  Augustinus  ad  Macedonium  a.  zeit]  rechento. 
einen  man]  einem  a.  ob   bis  umb  fehlen  a,  obe  A,     5  Schilling  heller 
uberstich  a.  der  bis  kseme]  er  hat  sechserwert  nicht  vertan  a.    Daz  hU 
6  gewin  fehlen  a.    6  heuschreckel  a,  messinantlütze  A,    7   du  fehU  A. 
cristen  a,  mit  8  dem  namen  fehlen  a.    8  und  bis  werken]  und  mit  den 
werken  yil  böser  wan  ein  jud  a,    9  daz  bis  mac]  den  so  lewe  izzet  gar 
vil  und  let  im  niohtsnit  über  werden  a.  betutet  A,    10  unde  fthU  a.  be- 
zeichent]  bezeihet  a.  daz  den  nieman  bis  \\  mac]  den  kan  auch  niemans 
erfüllen  noch  ersetten  a.    11  Swie]  wie  a.  ein  gitiger]  er  a.  swie  lützel] 
wie  wienig  a.    1 2  man  fehlt  a.  unde  bis  werben]  hat  er  icht«  (aus  nichts 
gebessert)  mit  dem  geitigen  zu  sicken  oder  an  in  ze  werben  a.  der  gitige 
bis  \^  armuot]  so  bricht  er  im  sein  armut  ab  a.    13  swä]  wa  A  wie  a. 
unde]  oder  a.    14  unde  bis  mite]  mocht  im  neurt  ein  hilbling  werden, 
er  riss  in  im  ab  und  meret  seinen  grossen  hauffen  da  mit  a.  Daz  bediutet 
bis  \b  über  wirt  fehUn  a,  betutet  A,    15  wände]  swanne  A.    16  un- 
seeligen]  yerfluchten  a,  glichnuzz  a.    17  die  bis  heuschrecken  fehlen  o. 
Der  bis  18  zagel]  der  scorp  siebet  so  gar  und   gar  übel  mit  seinem 
zagel  a.    18  Daz]  und  daz  a.  betutet  A.  er]  ein  geitiger  a.  die  fehU  a, 
weit  a.    19  und  bösen  gewinnen  a.  Wir  haben  bis  20  schulden]  die 
machen  daz  wir  selten  gutte  jar  von  iren  wegen  haben  a.    20  imri. 
Wan]  wanne  A  wan  a.  er  koufet]  sie  kauffen  etwen  a.  keufet  A,  ee  A. 
denne  a.    21  etewanne  fehlt  a,  gessewet]  geseihet  a.    21   sie  kauffen  a. 
keufet  A,  ee  A.  danne]  das  a.  er  fehlt  a.    22  \e  fehlt  a.  gebluowete]  ver- 
blut  a.  sie  alMn  dem  a.  swes]  des  a.  sol]  so  so  a.    23  lieze]  lassen  a.  ez  l] 
e  daz  a.  ee  A.  bei  in  erfalen  a.  e  danne  bis  gsebe]  e  daz  sie  daz  umb  einen 
rehten  pfenning  her  wider  auzz  geben  a,    24  Er  durchstichet]  also 
durchstechen  sie  a,  arm  mensch  a.  mit  bis  25  Zadel]  das  grossen  hunger 
und  zadel  leiden  muzz  a.    25  erz]  ez  a.  an  dem  1.  n.  überwindet  a.  Got 
sol   bis  27   martel]   unser  lieber  herre    der  wil  das  daz  arm  mensch 
wol  ergezzen.  Und  in  dem  wunniclichen  himelreich  so  wil  er  daz  arm 
in  sein  selbes  schozz  setzen  als  Lazarum  (Wolfhart  Johannes  evan- 
gelistus  so  spricht).    Der  reichen  hau   ich  gross  sorg.    Wan  der  reich 
man,  der  sein  gut  mit  got  und  mit  dem  rechten  hett,  der  ward  doruber 
verlorn,   daz  er  sein  gut*  neurt  ze  geiticlichen  hielt  a.     27  Sie]  die 
heuschreckel  a,    28  isenine  fehlt  a.  halsberge]  halsbant  a.  dise  heu- 
schrecken fehlen  a.  diese  A.  bezeihet  a.  ir]  der  geitigen  a,    29  so]   als 
gar  a.  sint]  sein  a,    30  den  u.  g.]  dem  unrohten  gut  a.  kan]  mag  a. 

31  liute]  menschen  a.  etewanne  A  etwen  a.  von  der  u.  nach  stricke  a. 

32  getrüwt  a,  auch  ewer  a.  etlicher  a.  33  bringen  Hz  iuw.]  uzz  ewerm 
strick  der  hoffart  bringen  a.  dirre]  dir  A  Aber  der  a.  gar  vaste]  vest 
vast  80  a,  34  den  halsberc]  daz  halsbant  a,  hemmer  A  hemer  a. 
35  versteint  Aa.  verhert  a.  36  daz  weder  bis  37  rede]  das  weder 
straff,  noch  predigt  noch  suzze  wort  niht  an  in  hilft  a.  nit  A,  37  herte  A. 
warum  hartiu  im  Text?  wan  6m  38  adamas]  sie  sein  vil  herter  wan  ein 
Adamas  a.     38  also]   doch  als  a.   die  fehlt  a.   hemmer  A   hemer  a. 
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89  dar  uff  a.  zenlag  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  dy  maister  sprechen  a, 
mit  siegen  nnde  bozen  fehlen  a.  knnde]  mocht  a. 

1  niht]  nit  A  ni  bo  a.  groz  bis  ist]  umb  ein  har  a.  diu  fehlt  a,    2  iht  s6 

bertesj  ihts  herter  a.  als  der]  wan  ein  a.    3  dirre]  der  a.  noch]  yil  nnd 

?il  a.    5  rew  a.  wider  nach  guot  a.  nnrehte]  böse  a.    6  durch  bis  siege] 

durch  aller  der  selg  so  willen  a.    7  ie  getet]  getan  hat  a.  getet  mit  einem 

r6re  fehlen  a.  üf  dnen  6i«  8  siule]  uf  sein  reinen  kein  und  uff  seinen 

heiligen  leib  mit  einander  an  der  saul  und  durch  die  unverbermleich 

flieg,  die  im  geslagen  worden,  bizz  daz  im  die  stumpfen  negel  durch 

hend  und  durch  fuzz  geslagen  wurden  a.    9  Nu  seht  wie  bis  24  fuoters 

fehlen  a,     16  nit  it     17  diese  A,     24   Nu  fehlt  a.   laz  a.   durch  bis 

27    giengen   unde  fehlt   a.     27    gingen   A.     28    nagelen]    siegen    a. 

enpfing   Aa.    unde   durch    bis    30    kriuze   fehlen   a,     28    er   fehU  A. 

30    marter  a.    31   unde  fehlt  a.   durch  dich]  von   deinen  wegen   a. 

32    vergozzen  hat  a.  an  dem  kriuze  fehlt  a.    Hierauf  und  durch  die 

Qprozzen  minn  und  lieb,   die  er  dir  ie  erzeiget  hat.    Nu  secht  es  ist 

niemans,  der  es  tun  wel,  ich  noch  kein  briester  mugen  sie  des  nicht 

erbitten,  noch  überkomen.  Alle  unser  arbeit  ist  verlorn.  Sie  boren  und 

meriLen  uns  wol,  sie  wellen  aber  darnach  nichts  tun,  noch  sich  doran 

nichts  keren  a,    33  Auf  kam  folgt  secht  wie  gar  sie  Terzwiuelt  sein  an 

dem  almehtigen  got  und  an  aller  seiner  barmherzikeit  und  an  aller 

seiner  gut  und  miltikeit.    Dorzu  so  sein  sie  verhert  und  yersteint  als 

der  tafel,  wan  der  hat  weder  seinn  so  noch  müt,  daz  er  sich  iemer  be- 

keren  welle.    Also  haben  sie  auch  weder  sinn  noch  müt,  daz  er  ichts 

wider  geben  wellen.    Sie  beten  sein  vil  lieber  mer  als  die  tufel,   die 

wellen  auch  dester  grosser  pin  und  marter  leiden,  den  werten,  das  vil 

sele  zu  in   in  die  helle  komen.    Darüber  Wolf  hart   Als  Bemhardus 

spricht  a.    33  wanne  haßtest  bis  ^b  erworben  hat  fehlt  a,    33  iezent  A. 

84  gnaden  A.    35  seht]  bort  a.  wa]  wo  A  ob  a,  sit  herter  a.  danne  ein] 


wan  der  a.    36  Wanne /eA2(  a,  den 


ist  a.    37  adamas  fehlt  a,  äin  fehlt  a. 


38  da  mite  bis  müge]  damit  man  den  geitigen  gewinn  a.  39  sie]  er  a. 
eht]  iht  a.  domehticlichen  a.  dum.  ganz  und  gar  a.  gelten  unde  fekU  a. 
welle  Aa.  Hierauf  als  verre  uns  so  er  es  vermag  a. 

1  in]  im  a.  etewenne]  aber  selten  a.  sie]  er  a.  wienig  a.  widergeb  a. 

2  ze  bis  ^ren]  durch  gleichsenheit  willen  oder  von  eweren  so  wegen  a. 
domehticlichen  A  durchn.  a.  4  pfenninc  f.  pf.  fehlen  a.  mäht]  machst  a. 
6  ez  gelten  solt]  denn  da  wider  geben  solt  a.  als  wenic  (wienig  a)  nach 
rÄt  a.  Darüber  Wolf  hart  Augustinus  ad  Macedonum  contra  (?)  de 
nserario  Eragine  (?)  a.    Daran  bis  10  willen  fehlen  a.     9  swanne  A, 

10  sich  fehlt  A.  willem  so  A. 

1 1  strig  A.  Hierauf  der  ist  der  aller  schedlichst  und  der  aller  grulichst 
strick  a.  der  ist  bis  ungewerlicher]  und  vil  schedlicher  a.  12  danne] 
wenn  a.  der  ^rste  bis  dritte]  die  ersten  drei  a,  13  und  da  a.  diu  fehlt  a. 
wanne  (A)  der  bis  li  schedelichste  fehlen  a,  14  rufen t  A,  15  alle  samt 
fehlt  a.  daz]  da  a.  erz]  er  ez  a.  du  A.  die]  sein  a.  1 6  erbermede]  barm- 
herzikeit a.  Hierauf  und  durch  alle  die  gut  a.  16  durch]  dem  a.  künne 
fehlt  a.  erzeigt  hat  a.    1 7  vor]  von  a.  behut  und  beschirm  a.    18  so  sched.] 
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gar  sohed  a,  ist  nach  nngewerlioh  a,  s6  vor  ungew.  fthU  o.  19  zer] 
in  die  a.  der  lip  bis  20  keBmen  fehlen  a,  21  haben  a.  geleit  natik 
schedelichen  a.  86]  so  gar  a,  22  nietner]  niht  a,  werden]  gelegen  a. 
23  strig  A,  gelegt  a.  d.  j.  menschen  vor  gelegt  a.  24  hoffart  a.  den 
dritten  a,  m.  d.  geitikeit  vor  den  alten  a.  25  den,  beide,  fehlen  o. 
28  einigen  strick  a.  ie  gedahtet]  nit  gelegt  a.  nnde  bia  29  einigen 
Strickes  /eA^en  a.  heden  A,  29  einiger]  kein  a.  30  niendert]  nirgent  A 
vor  kein  29  a.  weit  a,  gotej  unserm  herren  a.  antwerten  A.  31  Die]  on 
allein  die  a.  eht  /eA2^  a,  unrehtes]  unvertigs  a.  nf  in  haben  a.  32  sint] 
sin  a,  dh  bis  an]  da  ist  hilf  und  trost  und  alle  zuversiht  an  Ter- 
lom  a,  alse]  als  wol  als  a.  33  unde  vor  die  k.  fehlt  a.  34  eine  A, 
gumpanie  a.  Swaz  bis  sint]  was  der  andern  sunden  ist  o.  ich  frit 
36  hiute  fehlen  a,  35  nirgent  A.  36  ich  wolte  in]  die  wolt  ich  a. 
unter  a,  der  /e^^  a.  37  dang  a.  iendert  hie  a,  38  zehentusent  a. 
dannooh]  den  a,  39  alsam  /fAZ^  a. 
421)  1  ich  trüwe  iuch]  ich  weit  ich  weit  so  euch  alle  wol  a,  mit  der  wieder- 
holt a.  2  wol  fehlt  a.  von  in  allen  fehlen  a.  wan]  on  a.  Nu  bis  5  genemen 
fehlen  a.  5  TJnde  fehlt  o.  vor]  von  a.  wollet  A.  6  ich  uch  A  ich  ewch  a. 
ich  ist  also  im  Texte  ausgefallen,  also  fehlt  a.  ufscübe  ii  nfsohub  a. 
7  als]  «0  a.  einen  guten  a.  ez]  er  a.  8  sinen  hulden]^in  a.  getan  hat  a. 
9  tlf  schiubet]  alles  verzucht  und  uzzschubt  a.  in  den]  zu  dem  a.  10  im 
also  ged.  a.  doch  vil  a.  danne  ich]  wan  du  a.  oder  6m  11  ist  fehlen  a. 
1 1  unde  tuet  bis  12  wol  hin  an]  also  tun  man  und  frawen  gar  torliohen 
und  setzen  in  daz  für  und  sprechen  ich  han  noch  zeit  genug  zu  buzzen  a. 
11  dumplichen  a.  12  ich  han  bis  willen]  ich  getruwe  unserm  herren 
wol  a.  got  l^e  bis  \Z  ersterben]  daz  er  mich  als  schier  icht  sterben  laz  a. 
13  daz  ich  bis  14  getot]  er  las  mich  vor  alle  meine  sund  buzzen  a. 

15  lützel]  ob  got  wil  a.  hab  a,  daz  er  bis  16  bezzem]  zu  bichten  a« 

1 6  zu  enphahen  a.  welle  fehlt  a.  gnado]  barmherzigkeit  a.    17   lieben 


herren  a.  wan  daz  bis  schiebent 
wan  sie  bis  1 8  irret]  wan  der  tufe 


sie  verziechen  es  aber  alle  zu  hin  a» 
hat  sie  in  dem  strick  verirret  a.  18  ane 
grifent]  an  vahen  a.  19  Unde  fehlt  a.  M  schieben]  versieben  und  uf- 
ziechen  a.  unde  fehlt  a.  21  daz  sie  der  bis  unde  fehlen  a.  eht  fehlt  a. 
22  dot  A.  irre  bis  23  riuwe]  on  reuwe  und  an  bicht  begriff  a.  23  8 wie 
guoten  bis  25  gevangen  hdt]  und  damit  wirt  manig  mensche  getroffen, 
daz  in  dem  selben  strick  dar  nider  gelegt  a.  25  strig  A.  26  verzieheung 
so  a.  So  bis  etlicher]  £s  verchucht  so  etlicher  auch  a.  vil]  gar  a.  27  be- 
strüchet  bis  unkiusche]  lang  in  dem  stric  der  unkusch  gelegen  ist  a,  86 
fehlt  a,  28  kumt  in]  den  kumpt  a.  etewanne  A.  vorht  a,  29  gewint  zu 
bichten  und  zu  buzzen  a.  so  ist  bis  hie]  so  ist  der  tufel  aber  mit  seinem 
strick  da  a,  üfschiube  bis  30  buoze  fehlen  a.  30  J&  fehlt  a,  bitte  A 
verzuche  ez  a,  unze]  bizz  a.  31  moohst  a.  swenne  bis  dönket]  wenn 
du  wild  a.  guet  A,  31  Unde  bis  32  unz]  also  verzuhet  er  ez  und 
gedenkt  vil  wienig  daz  o.  32  dot  A,  gar  sicher  kumpt  a.  in  kurzem 
zil  fehlt  a,  33  kurzlicher  bis  hast]  und  vil  licht  e  wenne  e  immer  zu 
der  e  kumpt  a,  34  ist  aber  bis  lat]  kumst  du  den  zu  der  e  a.  so  ist  bis 
35  da  mite]  so  ist  der  tufel   aber  da  mit  seinen  strick  a.    36  biz] 
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nnz  a.  die]  din  a.  imde]  so  a.    37  den  a.  frumeclichen]  redlichen  a. 
nber  A,  m»]  wizz  a.  ein  ^a.    38  var  gein]  zu  a.    Und  fehlt  a,    39  so 
tn  il  60  gar  an  a. 
^^^1  1  üfschinbange]  verziehung  a.  iemanne  il  iemans  a.    2  sieht  il  siecht  a. 
der  fri«  grife]  der  sie  bei  zeit  angriffen  welle  a.  nnde]  also  a.  ist  d.  w.  a. 
doch  /eÄtt  a.  grozer  /fÄtt  a.    3  nnd  ir  seht  bis  7  rdt  wirt  fehlen  a,  cfa/iir 
dommb  so  (sint)  sie  auch  ewiclichen  verlorn,  begrifft  sie  der  tod  also 
in  den  sunden  a,    8  des  vor  daz  fehlt  a,  ir  dacht  a.  S^]  nu  sagt.  a.  wie] 
warumb  a.    9  viel  Ä.  ze]  zu  ii  in  a.    10  der  almehtige]  fehlt,  doch  got  a. 
selber  fehlt  a.    11  selber  gebildet  (gebilt  a)  Äa.  unde  6i«  genamet]  so 
liabt  ir  seinen  namen  gehabt  a.    Darüber  Wolf  hart  Am  püch  der  ge- 
Bohepf  am  ij.  a.  selber  genamet  Ä.    12  an]  in  a.  dot  Ä,  darumbe]  den 
'Worten  a,  gebuzzen  mocht  a.  möhtent  Ä.    Darüber  Wolf  hart  Also  red 
Band  £emhart  an  seyner  betrachtung  a,    1 3  eu  selber  a.  geworfen  hinter 
martel  a.  dise]  diese  A  die  grossen  a.  und  i.  d.  laster  fehlen  a.    14  in 
dise  (diese  Ä)  griuliche  fehlen  a.  griffet  bia  15  an]  warumb  habt  ir  die 
bttzz  nicht  an  euch  genomen  a,  greiffent  A.  diese  A,    15  der  alm.  got] 
unser    lieber    herre  a.    h^ren]   heiligen  a.    erkaufte]   gegeben   hat  a. 
16  Lieber  herre  a.  da  bis  üf]  wir  muzzen  ewiclich  der  verlornen  sein, 
nürt  von  des  uffschubs  und  von  des  verziehene  wegen,  daz  wir  uff  ert- 
rich  täten  a.  alle]  alwegen  a.    17  wan  daz  bis  IS  verwarlosten]  daz  wir 
bichten  und  buzzen  weiten  und  daz  haben  wir  von  tag  zu  tag  verzogen, 
bizz  das  uns  der  tod  begriff.    Also  haben  wir  uns  so  gar  cleglichen  und 
jemerlichen  selber  verworloset  a.     18  wir]  wil  so  a,    19  mer  fehlt  a. 
den]   dem  a.  beliben  in  krotten weisse  a.     20  dirre]  dieser  a.  würden] 
haben  so  a.  Niht]  nein  a.    21  niht]  nit  A  nein  a.  daz  kan]  ez  mag  noch 
kan  a.  in  n.  m.  widervam]  nicht  gesein  a.    Darüber  Wolf  hart  Das 
AngOBtinus  in  der  predig  zum  gericht  viij  a.    Hierauf  folgt  Nu  secht 
warzu  ewer  freier  wil  bracht  hat,  wann  daz  het  ir  in  einem  zehenteil 
einer  stund  alles  wol  underkomen  und  ew  wol  da  vor  gehut,  do  ir  des 
gnten  willen  hett.  Warumb  tätet  ir  es  nicht  und  hetet  euch  den  geholten 
nach  ewers  bichtigers  rat,  so  wert  ir  diser  iemerlichen  marter  nu  über- 
haben.   22  allesamt  fehlt  a,  nü  fehlt  a.  eramet  bis  2S  kriuze]  an  dem 
heiligen  cruce  erlitten  und  mit  seinem  tod  von  dem  ewigen  tod  erledigt 
hat  a.    24  zur  A  zu  a,  und  gesellen  der  a,     25  Ja]  nu  a.  gar]  doch  a. 
26  strick  oder  in  seiner  gevenknuss  a.  kein  w.  a.   geliget]  sein  sult  a. 
nnd  bis  27  gevancnisse /«AZt  hier  a.    27  Und]  wann  a.  heilige  a.    28  in  der 
gevancnisse  bis  29  stricken]  in  den  stricken  und  in  der  gevancnuss  des 
tnfel«  a.    29  alle  heut  a.  grifent  A,    30  Auf  an  folgt  und  verziehet  daz 
niht  a.   unde  vor   schiubet  fehlt  a,   schuhet  A  schiebt  a.    ez]    daz  a. 
80  onde  Lat  6t«  31   slifen]  und  springet  flugs  uff  den  unreinen  ver- 
flüehten  strick  a.     31   üfschiubunge  d.  b.  fehlen  a.  lobent  A,    32  also 
in  den  sunden  gefirist  hat  a.  in  iuwem  6m  33  stunde]  und  verziehet  daz 
nimmer  mer,  weder  weil  noch  stund  a.  wände]  wanne  A  fehlt  a.    34  liep 
ab  heut  a.  wan  daz  bis  37  niht  m^r  tf]  und  kumpt  zu  wäre  reuw  und 
so,  lauter  bicht  und  enphahet  buzz  nach  genaden  und  noch  eweren 
staten  a.    34  ieze  A,    37  Unde]  wann  a,  wollet  A,     38  ir  ez  auch  a. 
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unze]  bizz  a,  morn  a.    39  irz 
ist  ez  im  auch  morn  a.  danne 


ir  daz  a.  tedet  Ä  tett  a,  aber  morgen]  so 

wan  a. 

423,  1  jar  hinter  ganzez  a.  oder  über  fehlen  a.  ein]  eins  a.  86  wil  ez  6u 
5  tonfe  fehlen  a,  einer]  einre  il.  3  diesem  A,  4  heubetsünde  il.  ö  Nu 
/«^  a.  Der  heilig  geist  sohreiet  und  raffet  a.  hiute  fehlt  a,  dafür  und 
bezzert  ewer  leben  und  lazzet  von  snnden  a.  6  schriget]  spricht  a. 
beit  a,  bizz  a.  So  danne]  wann  der  a.  7  schriet]  spricht  a.  aber  /eAZ(  a. 
morgen]  beit  aber  lenger,  du  hast  noch  weil  genug  a.  dubelin  Ä  tubelin  a, 
bediutet  bis  8  geist  feMen  a,  betutet  A,  8  schriet]  spricht  a.  zeit  tu 
dem  menschen  a.  in  s.  stimme  feMen  a.  9  und  daz  a,  betutet  A,  daz 
fehlt  a.  der  heil.]  den  heiligen  a,  alle  zit  bis  10  sehen  sprichet]  wan  der 
spricht  alle  zeit  zu  dem  menschen  a.  10  daz  sprichet  6t«  11  tintsohe] 
ist  als  Til  gesprochen  als  heut  a.  11  hiute  hiute]  heut  nur  einmal  a. 
betutet  A,  12  scharff  a.  13  unreine]  ungesunt  un  unrein  a.  13  be- 
tutet A,  14  wie  A  wil  so  a,  dubelin  A,  geschriet]  spricht  a.  mit]  in  a. 
1 5  unselige  fehlt  a.  ein  bis  16  tiutsche]  als  vil  gesprochen  a.  16  morgen] 
morn  morn  a.  betutet  A,  dutsche  A,  Und  fehlt  a.  17  heut  nur  Hn» 
mal  a.  18  allez  fehlt  a.  morn  a.  und  ir  bis  19  mdre]  also  ist  ir  mere 
wol  drizzig  stund  a.  19  volgen  A,  danne]  wider  a.  Ow6  bis  20  des 
fehlen  a.  Wie]  Du  a.  ich  wsene  bis  ^\  wilt]  nu  merk  selber,  daz  du 
niemans  Tolgst,  wann  dem  verfluchten  tufel,  du  wilt  ie  den  tufel  zu 
einem  herren  haben,  wie  man  dir  tut  a.  21  nu  volgt  a.  yolgent  A, 
nit  Aa,  22  schiebet  bis  morgen]  verziehet  ewr  reuw  und  buzz  nicht  a. 
wol  dan]  wolt  hin  so  a,  alle  sampt]  allen  a.  23  marterer  a,  den]  dem  o. 
24  sint]  sein  a.  Darüber  Wolf  hart  Das  singt  di  cristenheit  von  den 
martrern  a.  25  rufent  A.  samt  fehlt  a.  26  mit  fehÜ  a.  innecliohem] 
iemerlichen  a.  swa]  swo  ii  ob  a.  27  sele  a,  in]  iendert  mit  o. 
keinem  a.  stricke  A.  bevallen  sei  a.  28  den  mit  seinen  gnaden  a.  en- 
binden]  uf  gewinnen  a.  unde  fehlt  a,  mit  der  lautern  a.  29  äne 
üfschiubunge  bis  tu  Ende  fehlt  a^  dafür  das  wir  die  immer  mer  ver- 
ziechen,  das  helf  mir  und  euch  der  vater  etc.    32  spricht  A, 
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424,  Sieben  und  zwinzig.  Von  fünf  schedelichen  sunden.  Stipendia  pecoati 
mors  e  (Strich  über  e)  (Inhaltsverzeichnis)  A.  Dye  xxiiij  predigt  sagt  von 
den  funff  schedlichen  sunden.  Stipendium  peccati  mors  (Uebersehrift 
roth)  a,  1  Auf  est  folgt  etc  Aa,  2  daz  ist  der  a.  genade  a.  Ueber  der 
Bibelstelle  Wolf  hart  Daz  spricht  Paulus  ad  Ro.  zun  Römern  am 
yj  capitl  in  dem  selben  prieff  a.  4  Wer  a,  5  dot  a.  genad  gotes  a. 
6  diesen  a.     7  ein  a.  lone  A,  Swer]  Wer  a.    8  genad  a,  des]   den  a. 

9  Wände]  wanne  A  wann  a.  nü  nieman]  man  nu  a.  nieman  fehlt  A, 

10  kan  bis  ende]  niemans  durchgrunden  noch  volsagen  kan  a.  ouoh] 
man  A  man  auch  a,  11  marter  a,  auch  mit  jamer  A.  mit  sagen]  noch 
volsagen  a.    12  Der  alm.  fehlt  a.    14  niemer  fehlt  a,  nihts  a.  diesen  A. 
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willen  nach  etwas  a.    15  sprechen]  reden  a,  danne]  den  a.    16  nihtes 
niht]  nichts  gats  a,  getuon]  YolbriDgen  a.  so  biten  6t«  17  herrenj  so 
helft  mir  anraffen  die  kuniglichcn  muter  Marien,  daz  sie  uns  genad  umb 
ir  liebes  kint  erwerb  wel  a.     17  geh  genad  a.  sprechennej  sprechen  A 
reden  a.    Hierauf  und  euch  ze  hören  a.  da  er  von  bis  18  an  der  sele] 
das  alles  himeÜsche  her  davon  gelobt  werd  und  wir  an  unserm  leben 
gebezzert  werden   und    die   armen    seien   in    dem   fegfdr   getrost  a. 
19   unserm  herren  fehlen  a.    20  unserr  bis  kan   fehlen  a. 
21  Nu  fehlt  a,  ich  han  a.    23  von  reuw  und  von  bicht  von  buzze  a. 
24  den]  iem  a.  die  bis  legent  fehlen  a,    25  der  bis  herren]  von  den 
genaden  gotes  unsers  lieben  herren  a.  wie]  die  a,    26  desto  bis  werdet] 
dar  nimmer  Verstössen  mugt  werden  a,  dester  A,  Ob  bis  wellet]  weit  ir 
anders  volgen  a.  wollent  A,  so]  also  a,   27  guet  A.  gut  und  nutz  ist  a. 
28  das  euch  a.  euch]  gar  a.  gefromen  und  gehelfen  a. 
1  leren  bis  2  samt]  alle  alle  mit  einander  leren  a.    2  dehein]   weder  a. 
niemer  deheinen  bis  5   geschaden   mac]   noch  rauber,   vogt,   richter, 
herren  noch  sust  niemans  uberal  noch  wolf  noch  kein  tier,  daz  euch 
daz   allez  keinen  schaden  nimmer  getün  mag  a.    3  reuber  A.   6  Seht 
his   gebet]  ir  must  mir  etwas  geben  a.  sin]  eseuch  a.  überein  fehlt  a, 
xunh  sust  a.     7  getuon]  geleren  a.    Unde  fehlt  a.  nuwen  A  neurt  a. 
ein  a.    8  mit  der  helfe  bis  leren]  es  euch  alle  mit  einander  leren  a. 
daz  in  bis  d  mac]  daz  euch  über  al  kein  schad  geschehen  mac  iLnd 
daz    ir    dor   zu    von   den    ewigen    froden   nimmer   Verstössen    mugt 
werden  a.    9  weder  wolf  bis  14:  leben  da  ist  fehlen  a,    12  lerne  A, 
15    ir  es  a.  dester  Aa  beidemale,  lernent  A.     16  muoten]  nemen  und 
muten  a.  deste  6m  17  muget]  de  gab  dester  gerner  gebt  und  dester 
ringclicher  a.  dester  A.    17  so  wil  ich  bis  IS  nemen  fehlen  a,    18  daz 
nieman  ist]  wann  es  ist  keins  a.    19  selben  a.  gar  wol  a.  daz]  die  a. 
däj   den  a.  muote]  weger  und  mute  a.  nütze]  grozze  a.    20  umb  bis 
16re  fehlen  a.  ein  A,  selben  a,    21  auch  beheltet  a.    22  danne]  wann  a, 
alle  a.  genehalp]  ienseit  a,   meres  a.    23  disehalben  m.]   hie  dyseit  a. 
mer]  mere  A.  sie  ist  bis  24  berge]  und  daz  alle  borg  gulding  weren  und 
alle  sein  weren,  so  ist  im  die  lere  vil  nutzer  a.    24  und]  sie  a.  danne 
wann  a.  weit  mit  einander  a.    25  diese  Aa,  grozen]  reiche  a,  muote  ich 
beger  ich  a.  einre  A  neurt  einer  a.  mir  fekli  a.    26  goleisten  und  ge- 
geben mag  a.  niemans  a.    27  noch  so  alt  fehlen  a,  kräng  A,  kranck  an 
dem  leib  oder  an  dem  gut  a,     28  er  bis  geleisten  fehlen  a,  waere  nach 
29  gewesen  a.    29  niht  nach  ei  a.  einig  a.  geleisten]  gehaben  a,  mocht  a. 
der]  er  a.    30  geleistet]  leist  a.  mir  6t«  gäbe]  die  gab  recht  wol  a.  der 
6m  31  lere  fehlen  a.    31   ir  fehlt  a.  euch  daz  fehlen  a,  wie  a.    32  ist 
da  a.  ich  fehlt  A,  keinem  a.    33  Auf  geraten  folgt  ich  mus  sie  ie  von 
ench  allen  haben  a.     34  wer  a.  mir  nicht  a.  enkan]  mag  a.  niemer 
fehU  a,    35  nihts  a.  diese  A.  nennen]  nemen  a.    36  got]  unser  herre  a. 
des  fehlt  a,  sie  alle  a.  sament  fehlt  a,  dise  (diese  A)    gäbe  fehlen  o. 
37  iuch  selben  bis  38  ere]  dem  almechtigen  g.  z.  1.  n.  z.  eren  u.  euch 
selber  zu  nutz  und  zu  grossen  fromm  a,  selber  A,    38  Auf  gäbe  folgt 
die  ich  da  beger  und  mut  das  ist  anders  nichts  wan  a.    Auf  alle  folgt 


sunde  Ä,  Daz 
bis  7  benoeten 
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von  totsunden  lasset,  secht  daz  mugt  ir  wol  getun  und  das  ix  each 
farbaz  davor  hütet  a.  39  toetliche  (dotliobe  A)  s.  yerm.  fehlen  a. 
swo  A  wa  a. 

426,  1  nit  il.  vermieden  A  ver mitten  a.  daz  bis  werfet]  so  werffet  sie  also 
von  euch  a.  2  mitj  enphacht  a.  der]  den  a.  genaden  a.  4  ieglichs  a. 
niemans  a.    5  vermeid  und  behut  a.   vor  allen  todsunden  a.   heubet- 

Also  a,  6  Augustin  a.  Er  sprich  et  fehlen  a.  mich  mÖhte 
alle  dise  weit  mocht  nicht  so  einer  todsunden  nicht  ge* 
notigen  a.  diese  ^.  7  heubetsunde  a.  Davon  bis  8  vermiden  fehlen  a, 
8  Truwen  a,  9  betholt  a.  dannoch  bis  1 0  schaden]  denne  geschehe  mir 
grosser  schad  von  rauben,  von  andern  ungluck  a.  deten  A,  reuber  A, 
10  siehe  A  sehe  a.  liuten]  menschen  a.  11  ire  a.  heusser  a.  ver- 
brennen A.  12  vil  fehlt  a,  13  so  fehlt  a.  der  guote  &t«  14  m^r]  sand 
Peter,  Gregori  und  der  andern  ein  michel  teil  a.  15  her]  patriaroh  a. 
t6de]  todbett  a.  er  zu  den,  die  bei  im  waren  a,  16  unde  habet]  so  habt 
ir  a.  habent  A.  unde  daz  bis  in]  man  leset  an  manchen  enden  a.  daz] 
dez  A,  lieset  A,  yH  fehlt  A.  17  geschrift  a.  17  nichts  a.  mug  a.  18  in 
a.  d.  w.  fehlen  a.  danne]  wann  a.  alleine  fehlt  a.  19  pfundes]  pfund 
wert  a.  20  reuber  A.  der  vor  hagel  /eA2^  a.  feur  a.  oder  unrehte  bis 
21  daz  si]  oder  welher  band  schaden  dir  geschiht  a.  21  sünde]  tod* 
sund  a.  daz  bis  22  hüeten]  und  wilt  dich  furbazzer  hüten  vor  allen  tod- 
sunden a.  22  ez  git]  so  geit  es  a.  23  tusentvelticlicher  a.  er  fehlt  a, 
sament]  zusamen  a.  Darüber  Wolfhart  Joh.  am  xij  oapl.  a.  ze]  off 
einen  a.  24  ein  A,  niemans  a.  eine]  ein  Aa.  25  geben  welle  a.  Ja,  was 
&i«  26  wseren]  Ja  wie  wol  ich  des  wolt  bekomenund  euch  allen  «o  ir  wert 
alles  des  kauffes  fro  a,  26  Nu  bis  fro  fehlen  a.  sint  A,  27  kein  a. 
28  weit  a.  eht  fehlt  a.  toetl.  s.J  todsund  a.  29  für]  vor  a.  eins  Aa. 
Pfenniges  Ä\  pfundes  a,  wert  wegen  a.  hundert  pfunt  a.  und  der  a. 
30  dirz]  dir  die  a.  pfenning  a.  danne]  wann  a.  31  eht  beidemale 
fehlt  a.  als]  es  A,  gedulticlichen  a.  spricht  so  A.  32  Job  sprach  a. 
ez]  er  «o  a.  Ueber  der  Bibelstelle  Wolf  hart  am  xnj  capl.  ez  ouoh] 
zu  daz  a,  33  und  alse  bis  leit  er]  der  leit  gedulticlichen  a.  34  seinem 
leib  a.  an  guote  a.  s.  k.]  an  seinen  kindcn  und  an  allem  seinen 
gut  a,  deh.  u.  n.]  nie  kein  ungedult  a.  35  wanne  A.  gaebe  ez] 
gehst  mirs  a.  und]  so  a.  36  du  ez  a.  was  das  erste  fehlt  A,  äne 
houbets.]  an  alle  todsund  a.  heubetsunde  A,  37  on  todsunt  a.  Auf 
ist  /o2^^  der  ist  in  den  genaden  gotes  a.  dem  st^t]  die  sten  im  a. 
diu  gn.  g.  fehlen  a,  38  leben  ist  sein  a.  Ueber  den  vorhergehenden 
Worten  steht  Wolfharts  Thomas  de  Aquino  .  .  .  articulo  primo.  an 
der  Ixxxvj  frag  a,  widervert  nach  werlte  a,  39  dirr  a.  39  ze  nihte] 
nichtsnit  über  al  a.  als  a, 

427,  1  und  hofoung  a.  2  niemer  bis  nähen]  so  nahen  nimmer  zu  herzen 
get  a.  3  der  da  a.  heubetsundenj  todsunden  a.  daz  gedinge  unde  der 
trost]  der  trost  und  die  hofnung  a.  4  da  disem  a.  diesem  A,  der  da  bis 
5  ane  sünde]  und  ein  kind  des  himels  ist  a.  5  im]  dem  a,  iht]  it  A 
ichts  a.  wirret  oder  gebrist  a.  7  gein]  mit  a.  gein  im]  und  mit  im  o. 
sinen  liuten]  seinem  gesind  a,  so  muoz  sin]  es  muz  a.  der]  etliches  a. 
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8  mhtfehU  a.  gnoz  A,   9  nie  bis  gotesj  die  genad  gotes  nicht  verdient  hat  a. 
linde  hat]  und  er  hat  den  sunden  genigen  und  gedient  umb  den  ewigen 
Ion  und  hat  Ä  er  get  mit  den  sunden  umb  und  dient  den.  darumb 
irirt  im  auch  zu  Ion  der  ewig  tod  er  hat  a.    10  for  A.    11  for  A,  daz 
yrdisohe  La.    12  for  a.  geitikeit  hoftart  und  u.  a.     13  d^r  beidemale\ 
einer  a.    14  daz  ist]  ez  ist  a.     15  heubetsund  A  todsund  a,  heizent  A, 
b.  und  ist  a.  und  die  a.    16  als]  so  a,  iht  (it  A)  feldt  a,  leides  daran  a. 
enmag  a.    17.   18  vor  zorn  und  Tor  unz.  a.     18  Und  daz  ist  a.    20  da 
Ton]  und  a.  fliuzet  nach  gedultikeit  a.  Hierauf  alles  von  den  gottes  ge- 
nad en  a.    Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Paul  spricht  und  Gregorius  a. 
21  swenne]  wanne  A  daz  a.    22  ie  verlorn  a.  und  ez  im   bis  23  ver- 
lorn] wenn  es  im  dem  so  in  seinem  himelreich  nicht  eben  get  oder  so 
im  das  genomen  wirt,  so  hat  er  denn  weder  hie  noch  dort  nichtsnit  a. 
S4  nuwen  A  neurt  a.  wortlin  a.     25  ob  man  a.  allez  s.  k.]  beib  und 
Idnd  a.  entlibe]  zu  tode  slahe  a.    26  Ist  er]  ist  es  a.  raubt  und  brinnet  a. 
einig  a.    27  wortlin  a.    28  liute]  menschen  a.   gem.   o.  m.]  oder  mere 
machet  a.  die  iemer  bis  30  nit  u.  h.]  und  verderbt  oder  zu  tod  siecht  a. 
31  ninwan  ein  fehlen  a.  neur  an  a.  wider  s.  w.  fehlen  a,    32  grozz  un- 
geberda.    33  eht]  et  Afehli  a.  im  ez  a.  entrinnet]  zertrennet  a.    34  euch 
Jehlt  a,  himelriche  fehlt  a.  niht]  nihtsnit  a.     35  gar  übel  a.  Geschehe  a. 
aber  fehlt  a,    36  so  hast  bis  unzuht  fehlen  a,    37  Da  bis  üf]  Die  kind 
des  himels  achten  sollicher  ding  nichsnit  a,  duont  A.  als  iia.    38  wis 
d.  u.  g.]  doruber  seist  du  gelobt  a,  oder  fehlt  a.    39  sprechent  fehlt  a, 
dein  genad  a. 

1  sie  sprechen  a.  der  werd  genediclichen  a.  2  sie  sprechen  a.  3  wol] 
recht  a.  wann  ir  a.  dienent  A  dient  a.  Hierauf  und  tut  das  a.  nach 
der]  umb  die  a.  genad  a.  4  lieben  herren  a.  des]  darumb  so  a.  euch 
/b^<  a.  euch  an  allen  zwifel  a,  lieber  den  Worten  Wolf  hart  Als 
Johannes  spricht  a.  Der  alm.  5  got]  das  a.  5  daz  iu  bis  6  etc]  was 
euch  den  ie  zu  leid  geschehen  ist  a,  7  anders  fehlt  a,  iemer]  ie  a.  vor] 
von  dem  a.  grozzen  herzlichen  a.  Darüber  Wolf  hart  Am  xiiij  cap.  list 
man  das  a.  als  gahens  bis  9  kint]  daz  im  so  gar  gachens  geschach  an 
allem  seinem  leib,  an  allem  seinen  gut  und  an  seinem  so  lieben  kinden  a. 
seine  A,  Da  was  bis  13  haben]  wer  die  genad  gotes  vor  seinen  äugen  und 
in  seinem  herzen  nit  gewesen.  Wann  den  trost  hett  er  verdient  und 
daz  ewig  leben.  Darumb  so  wolt  got  nicht  daz  er  dorinnen  sturb 
und  kein  grozz  ungehab  darnach  nicht  enhett  a,  14  libe  fraw  a.  vor 
leide  ie  gen  s.  a.  do  ir  bis  15  starp]  von  irs  liebes  kindes  wegen  a. 
15  starp  fehlt  A,  der  als  ein  edel  kind  und  ein  keiser  aller  k.  w.  a.  und 
an  dem  bis  16  was  fehlen  a.  Ueber  dem  folgenden  Wolf  hart  Job.  in 
apoc.  a,  16  als  a.  17  alle  aus  allen  gebessert  a.  18  manigvaltige  a, 
marter  a.  naher  A  neher  a.  Darüber  Wolf  hart  also  spricht  Damascus  u. 
danne  ]  wann  a,  einre  A,  19  wert  so  A.  ging  A,  ir  fehlt  A.  und  euch  bis 
20  an  im]  sie  sach  auch  an  irem  lieben  kind  mero  und  unmenschlicher 
marter  a.  20  danne]  wann  a.  21  dekeine  A  kein  a.  im  A  irem  a.  ge- 
saoh  a.  Darüber  Wolf  hart  Anshelmus  spricht  das  a.  da  von  bis  22  ge- 
nesen sin]  wie  mocht  sie  den  da  vor  ie  gensen  so  sein  a.    23  dem  bis 
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ist]  ZU  einem  reinen  herzen  a.  24  keinu.  a,  zu  komen  a.  in]  den  himel- 
kinden  a,  25  daz  bis  liebe]  daruzz  machen  sie  ein  frod  a.  26  nichts 
schaden  a.  irdischem  a.  zu  nutz  u.  z.  fromen  a.  27  an  ir  selb  leib 
oder  an  iren  frunden  a.  im  Ä.  28  in  selber  a.  29  firoden  a.  nichts  a. 
30  weit  a.  31  nu  meinner  a.  ich  Mb  gote]  so  wil  ich  des  freilich 
bürg  sein  für  unsem  herren  a,  daz  bU  32  getuot]  daz  euch  nimmer 
kein  schad  geschieht  a,  33  der  alm.  bis  wider]  er  welle  hondertstond 
als  vil  da  wider  geben  a.  gebe  Ä.  34  dem  alm.  g.  u.  mir  a. 
35  wolt  a.  36  lazzet  a.  unde  nach  gedenken  fehlt  a,  37  nichts  anders  a. 
toetl.  s.  1.]  daz  ir  tcetliche  sunde  lasset  a.  38  heizet]  sein  a.  Der 
tegelichen  &m  39  lät]  ich  beger  nicht,  das  ir  tegliche  lasset,  wann  das 
macht  ir  übel  getun  a.  39  wan  der  ist  so]  so  ist  ir  auch  als  a.  des 
stoubes  a,  Unde  da  bis 

429,  1  läzen  feldtn  a.  wan  fehlt  a,  die  fehlt  a.  teglich  a  tegelichen  A,  2  ich 
laze  bis  3  büezen]  teglich  sund  mag  man  woU  hie  buzzen  a.  und]  oder  a. 

4  nü  vor  3  welhez  a.  sint]  sein  a,  heubetsunde  A  totlich  sund  a.  Siech  A. 

5  daz  was  so  got  wol  a.  wez  A,  so  gehens  a.  6  sunden  a.  gar]  aller  a. 
gar  unm.]  gar  gar  unnutzUchen  a,  7  ir]  der  a.  eht  nach  komen  fehlt  a. 
wienig  a,  8  geheben  bis  9  stoup]  on  staub  oder  sturung  geheben 
mugen  a.  9  AyfeUt  a.  wienig  a.  behüten  a.  10  der  bis  ist  fehlen  a, 
11  so  heiliges  a.  der]  das  a.  gehuten  a.    12  die  bis  13  Übertugenthaft 

fehlen  a,  13  funden  wart  noch  fehlen  a.  15  lieber  herre  a.  da]  und  a. 
diu  vor  juncfir.  fehlt  a.  diu  hiez  bis  16  Kristi]  sein  liebe  muter  Maria,  die 
reine  meid  a,  16  muoter  und  magt  A,  17  wonetenj  lebten  a,  hie  uff  a. 
dem  fehlt  a,  18  staub  A,  19  an]  mit  alle  drei  Male  a.  Die  andern  a. 
20  im  A  iren  a.  21  davon  a.  Unde  /e^  a.  behüeten  bis  22  sündenj 
ein  mensch  vil  bas  davor  gehuten  a.  Darüber  Wolf  hart  Johannes  in 
seiner  taugen  am  uij  cap.  a,  22  danne]  wann  a.  23  Auf  mensche  folgt 
daz  den  ein  brot  durch  got  bittet  a.  vor  (für  A)  sinem  tische  6t« 
24  brotes]  zu  lang  vor  seinem  tisch  oder  vor  seinem  haus  let  sten  a. 
24  nit  A,  in  zit  A  bei  der  zeit  a,  ob]  so  a.  erz  fehlt  a,  25  gei ticlichen  a. 
26  vellet]  wolt  a,  27  Und  fehlt  a.  viel  A,  des  staubes  a.  28  halt]  nu  a. 
teglich  sund  a.  wann  ich  enmocht  a.  29  die  todsund  a.  gar  genennen  o. 
ob  bis  30  tsete  fehUn  a,  30  ich  /e/t/t  a.  eine  A,  sünde  bis  32  heubet- 
sunde] todsund,  so  ist  daz  auch  eine,  so  ist  daz  aber  eine  a.  31  heubet- 
sunde beidemaU  A.  32  Owe  fehlt  a.  denn  a.  33  da  vor  a,  gehuten  a. 
Da]  das  a.  eht  fehlt  a.  34  übel  A  übel  a.  ledoch  &m  37  kau]  Wann  ich 
ir  nu  aller  nicht  gesagen  mag  a,  37  fon  A,  38  die  fehlt  a,  heubt- 
sunden  A  todsunden  a.  sint  fehlt  a.  ersten  fehlen  Aa,  39  zwuo  a,  die 
sein  a,  die  fehlen  Aa.  schedelichste  A  schedlichst  a.  unter  a. 

430,  1  heubetsünden  A  gemeinen  b.  a.  schalkeit  an  in  a.  2  verdampnen  a. 
dannoch  bis  3  schalkeit  fehlen  a.  4  liebsten]  besten  a.  an  d.  1.  fehlht  a, 
5  iergent  ^.  an  im  fehlt  a,  und  ist  bis  6  sele  fehlen  a,  6  Und  dorumb  a. 
den  selben  zwein  a.  7  lieben  herron  a.  zu  v.  A  ze  werre  a.  8  des] 
der  a.  10  durch]  von  a,  iuwer  selbes]  ewers  leibs  a,  stein  A, 
1 1  Uebesten]  besten  a.  zwei  und  der  liebsten  zwei  a.  iendert  an  ew.  L  a. 
irgent  '^.     12  ichts  a.     13  unde]  oder  a,    ewrem  a.  danne]    wann  a. 
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14  längs  lebeD  a.  iemans  a.  alle  z.  g.  s.  unde  fMen  a.  15 
diesen  ii  den  a.  Der]  des  a.  16  drinken  Ä  trinchen  a.  ander]  andern 
heixzet  a.  17  nimt  man]  kompt  a.  hande  fehlt  a.  18  schad  und  sich- 
tnm  a.  19  der  nngesuntheit  fehlt  a.  Dat  von  in  a  gehört  daher  tu  kompt. 
niemans  a.  volsagen  a.  ir  bis  teil]  euch  davon  sagen  a,  als]  so  a.  20  und 
ich  a.  d&]  denn  a.  weiz  oder  kan  a. 

Sl  l;em  AbMotx  in  den  Handschriften,  drinken  Ä,  22  sieben  A^  Unde 
/(cAZf  a.  23  wer  a.  ze  geitiklichen  über  recht  und  über  die  mazze  a. 
drinkens  Ä,  notigt  a.  24  also  settet  a.  ze  git.  fehlen  a,  ein  ^a.  hanbt- 
sand  a  heubtsunde  Ä.  25  dorinn  a.  unde  hsete  e.  n.  d.]  und  das  er  sust 
kein  a.  26  me  getan]  getan  het  a.  siner  bis  rat]  so  wirt  doch  seiner 
sele  nimmer  rat  a.  sinre  A.  bicht  und  buzze  a.  27  üz  fehlt  a.  daunoch] 
darzu  a.  die  selb  sund  a.  aller  fehU  a.  28  so  fehlt  a.  29  mere  a.  danne 
der  bi9  30  hsete]  wann  ob  iez  aller  weit  Weisheit  in  einem  herzen 
weren  a.  31  mere  a.  witze  unde  fehlen  a,  beisheit  a.  unde  fehlt  a. 
sprichet]  sprach  a.  also  bis  32  sünde  fehlen  a.  32  sunden  A.  frazheit 
wegen  a.  verrert  33  vil  liute]  sein  und  werden  vil  menschen  verlom  a. 
üeber   der  Bihelstelle  Wolf  hart  Am  zij  capl.  spricht  das  Salomon  a. 

33  86]  Ez  a.   spricht  Aa,  aber]  auch  a,    dem  bis   34    naht  fehlen  a. 

34  einre  A,  liute]  menschen  a.  ir  habet  bis  35  schaffen]  die  schnöde 
sonde,  die  habt  ir  nicht  erdacht,  noch  funden  a.  habt  A.  mit]  mir  A. 

35  sonden  A^  ze  schaffen]  geschaffen  A.  wanne  A.  die]  ewer  a.  notdorft  ^ 
/eAi<  a.  wan]  wanne  J  und  was  a.  36  daz  ir]  ir  denn  a.  ze  rehter  not] 
zu  ewer  notdurft  a.  haben  soltet]  wol  bedorft  und  zu  rechter  bignot 
haben  sult  a.  dise]  die  a.  frezz  Aa.  37  irr  ubermazze  a,  hete  sin]  der 
het  es  a.  38  ezzen  u.  trinken  a.  drinkens  a.  Hierauf  daz  ez  alle  weit 
zu  rechter  mazz  genug  gehabt  het  a.    39  gnug  haben  A.  arbeiten  a. 

1  nichtsnit  Aa.  üeber  dem  Citat  Wolfhart  Also  spricht  Maths  am 
Ti]  c.  a.  sint]  sein  a.  2  so  einer  bis  3  euch]  daz  ir  iegclicher  nicht  mere 
izzet  noch  nimpt,  wann  daz  er  bedarf  a.  einre  A.  3  diese  A  die  a.  in 
sich  bis  4  tages]  eins  tags  etwenn  in  sich  a.  4  einre  A.  daz]  da  a.  drie] 
vier  ö-  gar  schon  a.  da]  do  A  fehlt  a.  5  von  fehlt  a.  Swa]  wo  A  wa  a. 
sint]  sein  a.  verduont  J.  6  mere  nach  tage  a.  da  vierzic  bis  7  wol]  wann 
ander  vierzig  a.  7  Die  müezent  bis  8  libe]  Und  das  mus  manig  mensche 
enspam  und  dester  wirsers  gewam  so  a.  Hierauf  Und  wenn  ir  also  in 
der  fallerei  siezt  o.  8  Unde  fehlt  a.  bittet  A  bitt  in  den  a.  armer  dürf- 
tiger] armes  mensch  a.  eins  munt]  umb  ein  stuck  oder  umb  ein  mut  so  a. 
follen  A.  9  eins]  umb  ein  a.  wins  A.  siches  a.  gelabe]  begab  a.  so  bis  10  in] 
das  verdreibt  er  a.  10  gespotet  A  mit  gespott  a.  wirdest  du]  so  wirt 
er  a.  11  jenre  A.  12  lazare  a.  brosemen]  brosin  a.  14  Lazari  geselle] 
L.  gesellen  A  ir  armen  menschen,  Lazares  gesellen  a.  nuwen  A  neurt  a. 

15  heabets.  A.  tods.  a.  din  mangel  bis  schiere]  ewer  armut  a.  16  dine  A, 
ewer  firod  und  ewer  wirthschaft  a.  ein  end  a.  17  diese  A,  ligent  begr.] 
begraben  sein  a.  in  d.  h.  vor  begraben  a.  18  in  dirr  weit  begingen  a. 
begingen  A.  19  Infer  bis  20  zergangen  ist  fehlen  a.  21  Ja  ist]  £z  ist 
auch  a.  der  bis  ist]  der  dorzu  nicz  hat  a.  er  es  a.  22  unde  nach  liegen 
fehlt  a.    diepheit]  wxeln  a.  niuben  a.  und  bis  2^  enden]   er  erdenket 
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manigen  weg  a.    23  sin  Ä  sein  a.    24  nnde  des]  und  daz  Ä  und  sali  a. 
keint  a.  etelichez  ffhlt  a,  iemer]  nimmer  dorumb  a.  verdorben  sini 
verderben  und  verlorn  werden  a.     25  er  alles  a.  eine  fehli  a.  g£n 
gent  A  fehlt  a.  nnde  Iset]  er  achtet  niohtsnit  ob  sein  a.    26  hnsfiraw 
und  8.  kint  hungerig  u.  frostig  sein  und  naoken  gen  a.  iemer  fehlt  a, 
27  an  d.  s.  l.J  leit  an  der  sund  a.  sünden  Ä,   28  und  der  sele,  der  eren 
und  des  gutes  a.    29  Nctch  firäzheit  hat  ein  Komma  zu  stehen,  detiu  libes 
ist  von  schade  regiert,   er  ez  a,  erzügen  Aa,     30   ^r]  der  o.   oder  e. 
31  slüch  fehlen  a.    31  sie]  die  a,  frazzerin  a.  Daz]  des  a,    82  unter  den 
frauwen  a.   daz  sie  gar  kusche  waren   und   messig  a.  e.  u.  a.  tr.  a. 
drinken  A,     33  gewunheit  mit  o  über  dem  u  a.  biz  das  a.     34  yer- 
drinket  A  vertrinke  a.    Vor  snürrinc  steht  sleiger  (sleyr  a)  von  dem 
heubt  verdrunken  (vertr.  v.  d.  haubt  a),  ir  (er  a)  ein  michel  teil  und 
nit  alle  (u.  n.  a.]  ich  mein  nicht  alle  frawen  a)  biz  (biz  das  a)  der  man 
den  hut  verdrinket  (vertr.  a)  so  hat  sie  den  (daz  a)  Aa.  snüerrinc  nnde 
daz  fehlt  a.  daz]  den  A.  heubetduoch  A  haubtüoh  a.    35  verdrunken  Ä. 
Und  fehlt  a.  haben  a.  wol  fehlt  a.  diu  fehlt  a,  man  ohne  Artikel  a,  her- 
wegen  A.    36  irr  frezzerei  a.  unde  der  bis  38  lanclebens]  dorzu  benimpt 
es  in  gesuntheit  des  leibes  und  lancleben  und  die  sele  wirt  verdampt, 
das  ist  das  grost  und  schedlichst  a.    37  gesuntheide  A.    38  Wie  fehlt  a. 
39  gtßzz  und  getrunk  a.  ie  sterker  bis 
432,    1  gesunder]  ie  gesunder  und  ie  sterker  a.  an  dem  leib  wer  a.  unde  daz] 
und  so  a.    2  Dos]  daz  a.  sage  iu]  wil  euch  sagen  wa  von  a.  in]  an  Ä. 
4  ouch  fehlt  a,  ezzen  ohne  Artikel  a.  drinken  A,  daz  g^t  6»«  5  magen 
fehlen  a.    5  geschaffen]  goschicket  a.     6  feur  a.   innen  a,    sudet  Aa, 
7  swenne]  wanne  A  wenn  a,  zu  vast  b.  d.  feur  a.    8  so]  da  a.  die  spise] 
das  essen  a.  drinne]  innen  a.  sol]  wil  a.  man  fehlt  a.    9  muz  a.  eint- 
weder  a.    10  oder  diu  spise]  oder  sie  a.    11  anbrennen  A,  unde  &t«  un- 
gesoten]  daz  sie  aber  ungesoten  blibt  a.    12  ze  rehter  mazo]  zu  rechter 
zeit  und   in   der  rechten  wise  a.     13  unde  bis  durchwallen  fehlen  a. 
räum  a.     14  wol  gesmach  a.     15  zimlichon  a.  dem  einigen]  einen  a. 
16  Auf  haven  folgt  die  denn  dor  za  gehom  a.  dem  wirt  a.  unde  hüsfr.j 
seiner  hausfrawen  a.  iren  kinden  a.  und  ander]  dem  a.  unde  1 7  dem  da 
6i«  18  sinen  teil]  iegclichem  sein  teil  a.    18  sie  werden  a.  samt  fehlt  a. 
dester  ula.  froer  a.    19  dester  >la.  so]  wenn  a.  wirt]  ist  a.    20  dester  Aa. 
chreftiger  a.  irm  A  irem  a.     21   vol]  wol  so  a.    22  unde  fehlt  a.  an- 
gebronnen  ^.    23  liuto]   menchen  a.  ungüz]  ungezzen  a.  sint]  sein  a. 
den  tag  allen  a.    24  dester  Aa.  froden  a.     25  sament]  mit  einander  a. 
26  in  mitten  a.  recht  als  a.    27  die  leber  leit  a.  gleich  an  a.   28  fuwer  A 
feur  a.    29  dem  magen  fehlt  a.  sollich  hitze  a.   lieber  dem  vorhergehenden 
Wolf  hart  Als  di  erczmedici  sprechen  und  Aristoteles  a.  allez  in  dem 
magen  a.     30  izzet  oder  trinket  a.  getrunket  A.  swanne  A  wenn  a.  ze 
rehter]  in  der  a.     31   drinken  A.   spise]   kost  a.     32  zwinlich  so  a. 
33  alle  A,  samt  fehlt  a,     34  deste  (dester  A)  vor  kreftiger  fefiU  a, 
dester  Aa,  nu  daz  a.  hausgesint  a.    35  adem]  andern  so  A  äderen  a. 
unde   nach  glider  fehlt  a,     36  hirn  Aa,   plut  a,   unde   daz   marc   bis 
37  herze]   das  marc,   das  herz  und   das   fLeizz  a,    37   unde   d.  geb. 
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fehlen  a.  ein  wirt  a.  seine  hausfrawe  a.   38  ander]  ir  a.  gesoten  Ä  ge- 
sotten a.  wol  gespiset]  gefrowet  a.  werdent  das  erste  werde  Ä.  alle  die 
H»  unde  fehlen  a,  gelider  erfroet  a. 
^^3)  1  der  nimt  6t«  2  magen  fehlen  a.    2  und  alle  ander  a.  nnd  alliu  d.  gl. 
fehlen  a.   nnde  fehlt  beidemaU  a,     3  herz  und  fleisch  a.  und  a.  d.  1. 
fehlen  a.  wol  gesp.  u.  gest.]  daz  wirt  allez  gespeiset  von  dem  magen  und 
gesterket  a,     4  mügen  a.     5  nicht  wol  von   d.  magen   gesp.   w.  a, 
7  swanne  Ä  wenn  a.  hat  fehlt  A,  doch]  auch  vil  a,    8  ein  teil  fehlt  a, 
Swenne]  wann  als  a.    9  den  die  a.  seht  feMt  a.     10  in  dem  magen 
unges.  a.     11    anbrennen   Ä,     12   geratet  Aa.   gein   dem]   in   daz  a. 
13   heubte  A  haubt  a,    14  ungehoren  a.  oder  /sA^  a.  das  geschieht 
«o  a.  erbrindet  so  a.    15  säur  äugen  a  swereuge  A,  glasaugen  a.  stam- 
plint  a,     16  Geredet  ^.  ez]  aber  a.     18  lange  bis  liuten]  selber  und 
andern  menschen  widerzem  wirst  a.     1 9  dir  denn  a,  hent  a.  zittern  a. 
20   danne]  aber  a.     21  ez]  die  kost  a.  anbrennet  a.    22  dem  /e^Z^  a. 
biever  a  bivier  A.     23  dem  fehU  Aa,  ritten  A  reytten  a.  so]  davon  a. 
der]  eins  a.  tegl.  ritten  a.  der]  eins  a.  drittegel.  A  drittgl.  a.    24  der] 
eins  a.  und]  seht  a.  alse]  als  a.  gar  manigerlei  a,  sieohtat  a.    25  frez- 
zerey   a.    der  lancseime  tot]    sunder  der  ewig  tod  kompt  davon   a. 
26  merkent  Aa.  liute]  menschen  a.     27  kint  A,  vil  minre  &t«  liuten] 
nicht   als  vil  zu  alten  und  zu  gewachsen  menschen   werden  a.    ge- 
wahfien  A.    28  danne]  als  a.  der  armen]  armer  a.  neurt  da  von  der  ü. 
wegen  a.  daz  man  bis  29  fülle  fehlen  a.    29  duot  A,  den  kan  m.]  man 
kan  in  die  kint  a.    30  so  bis  gefüllen]  genug  füllen  a,  daz  bis  habe]  sie 
meinen  es  kunn  nimmer  genug  gewinnen  a.  gnug  a.    31  dem  zart,  dem 
•o  a.   legt  a.     32  da  gut  st.  h.  a.  seio  sw.  a.     33  muslin  a.  streihet  a. 
es  im  a.  eht  /e^2<  a.  im  sein  a.  henelin  so  a,  zu  klein  a.     34  sin  meg. 
fehlen  a.   und  ez   6t«  worden]   und   hat  gar  schier   genug  a.   püpelt] 
pnbelt  a.    35  strichet  bis  dar]  so  strichen  sie  es  hin  wider  ein  a.  denn  a. 
36  dut  A.  danne  diu  amme]  den  die  muter  a.    37  sprichet]  schreiet  a. 
daz  6t«  nihtes]  es  versucht  mazze  heut  a.   Diu]   und  a.    38  stricht  aus 
spricht  gebessert  a.  danne  6t«  in]  allererst  des  rechten  ein  a.  Hierauf  so 
mag  es  mit  nichten  nicht  a.  So  6i«  39  ez]  und  wirt  denn  zabelen  und 
greinen  a.    39  Und  fehlt  a,  kinder  a.  in  widerstr.]  den  widerstreyze 
(widerstrites)  a.  daz]  darumb  so  a. 
H,    1  wirt  ir  1.  a.   a.  almehtigen  got  a.     2  geschaffen  hat  a.  s6]  und  a. 
da  vor]  vor  der  frezzerei  und  seit  messig  mit  essen  und  mit  trinken  a. 
als   a.    iu  fehlt  a.     3   WöUent  A  weit  a.    ir   daz  a.   durch  iuw.    s.] 
von    ewer   sele   heils   wegen  a.     4   ez]    das   darumb  a.    reht  fehlt  a. 
W6Uent  A  weit  a.  irz  aber]  ir  aber  daz  a.     5  durch  6t«  tuen]  nicht 
tun  a.  duot  A.  ez]   daz  dor  umb  a.  reht  fehlt  o.  als  a.    6  unde  /eÄ/<  a. 
euch  /«Ä/t  a.     7   sint  A.  samt  /eÄZt  a.  wol  fehlt  a.  u.  wurd.]  so  wurd 
ir  a.  wurdent  A.  gern  alle  a.  gern  A,    8  WöUent  il  weit  a.  gesunden  a. 

9  diesen  A. 

10  der  sele  a.  seien  A,  unde  nacÄ  söle  fehlt  a.  der  /eÄZ«  a.  11  des  fehlt  a. 
heizzen  a.  Diu)  und  a.  der]  die  so  a.  12  sieben  ^.  heubetsunde  A  tod- 
sund  a.  ein  A  eine  a.  dran]  dar  in  a.  des  sele  a.    13  m^i  fehlt  a.  Darüber 

29* 
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Wolfhart  Paulus  spricht  das  ad  Corinth.  und  der  tiff  lerer  aand 
Augustiu  a.  euch  fehlt  a,  schalkeit  an  ir  a.  14  verdampt  und  tötet  a. 
Und  daz  a.  erzeuget  a.  15  do]  da  a.  wurde  so  A.  umbe]  von  a.  16  der 
selben  sund  wegen  a.  rate]  wegen  a.  viel,  die  s.]  wann  sie  vielen  a. 
kusche  80  a.  17  also  fehU  a,  vallent  Aa.  noch  heut  a.  daz  &i«  1 8  s^le] 
der  sele  und  leib  nimmer  rat  wirt  so  a,  18  Und  fthU  a.  als  oft  a. 
19  als  fehlt  a,  ein  unkusche  beget  a.  Darüber  Wolf  hart  Ey  nu  mereh 
daz,  sein  ist  nott  a.  20  sins  Aa.  lebens  fehlt  a,  und  ist  bis  2\  s^le]  und 
ist  auch  dorumb  verlorn  wer  es  den  zu  der  une  tut  a.  21  also  spricht  a. 
üeber  dem  Cüat  Wolf  hart  am  xij  cap.  o.  22  vemert  so  a.  23  er- 
zeuget A  erzeigt  a,  24  als  veint  a.  ie  und  ie  a.  Sie  hat  bis  25  ver- 
dampnisse]  sie  hat  den  unflat  anira.  Leyser  iSy  Sl  Diz  hör  machet 
die  ledigen  lute  unreine  und  die  gebunden  liute  mit  der  e  noch  unreiner 
und  machet  die  die  wider  die  nature  lebent  al  gar  stinkende.  26  den 
bis  ane]  der  smecket  vil  bald  einen  unkuschen  menschen  a.  so  zuhant  A. 
27  Alse  bis  hat]  Wenn  du  die  unkusch  tust  a.  so  bis  wol]  so  mesket 
(Bei  der  Correciur  atis  mecket  rfa«  s  an  die  unrechte  Stelle  geraten)  man 
das  als  palden  an  dir  und  en  mitten  a.  28  unde  du  bis  29  iemittunt] 
Und  darnach  smechkcst  du  dich  selber  an  a.  29  in  mittunt  A,  Unde 
dar  nach  bis  32  danne  glich]  Nu  weist  du  wol  war  nach  es  smecket 
nicht  als  ein  fauls  azz  oder  als  einer  fauler  mist  es  smecket  vil 
unsundtlicher  a.  33  Ez  bis  du]  wann  es  totelt  und  smeckt  als 
tote  menschen  a.  Daz]  sich  daz  a.  zeihen  a.  34  den  tod  dester 
neher  bist  a.  da  bis  winkest]  wann  du  winkest  dem  tod  damit  a. 
die  fehlt  A.  aber]  denn  a.  dar  an  a.  35  flizent  a.  d.  ubermaze]  nit 
uffhaben  und  sich  mich  so  unmazz  des  zu  wil  so  fleizzen  a.  36  des] 
irs  a.  ir]  irm  A  irom  a.  langen  leben  A.  recht  als  ob  a.  37  haben  A. 
38  der  oder  der  a.  leben  a.  39  er  hseie  sus]  sich  die  heten  sust  a. 
weren  a. 
435,  1  Ja  bis  alt  fehlen  a.  wurdent  A.  Adam]  etwenn  einer  a,  drizic  jar  2  alt 
unde  fehlen  a.  2  nun  A  neun  a.  her  fefdt  a.  3  das  erste  alt  fehlt  a, 
her  fehlt  a.  Matasalan  a,  lieber  Matasalan  Wolf  hart  Am  puch  der 
gesepf  a.  der  wart  neun  a.  4  das  erste  alt  fehlt  a.  sintflucht  a,  wort  a. 
5  tot  geleege]  sturb  a,  6  wan  driu]  on  drew  menschen  a.  sunde,  die 
unkusch  a.  so]  als  a.  7  diu  unk.  fehlt  hier  a.  sit  fehlt  a.  woere  fehU  a, 
daz]  über  a.  8  wan]  wanne  A  wenn  a.  dreuzehen  a.  Diu  selbe  6m 
9  getan]  dorumb  so  merket  ie  selczner  so  unkusche  a.  9  seltenre  A.  an, 
rfflw  letzte^  fehlt  A.  10  der  fehlt  a.  flieht  A.  11  dun  A,  vil  fehlt  a,  so 
vart  hin  wunderlichen  a.  12  des]  ewers  a.  unde  von  bis  libes  fehlen  a. 
davon  a.  der  fehlt  a,  13  gnaden  A  genaden  a.  Ion  bis  tode]  ewigen 
tod  a.  14  nü  des  bis  15  sele  fehlen  a,  15  Ja  6t«  wan]  Owe  was  ich 
euch  sag  das  ist  neurt  a.  ein  gesp.]  ewer  gespott  a.  und  ein]  und  ewr  a. 
16  es  kumpt  a.  kumpt  il.  noch]  nach  a.  17  emest  a.  des  bis  zerrinnet] 
und  des  wirt  denn  nimmer  end  a,  Eteliche  6w  1 8  bringen  fehlen  a. 
19  machst  a.  halt]  euch  a,  20  der  unmazz  der  unkusch  a.  die  da  A 
die  da  also  a.  totelt  a.  21  Daz  feJdt  a.  gebruwen  A  gebrawen  a. 
hast  a.  drink  A.    22  selber  auzz  a. 
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28  andern  a.  beschirme]  behat  a.  alle  samt  fekUn  a.  24  sunn  a.  die] 
flollioh  a.  25  der  fehlt  a,  von]  zu  a.  26  und  im  hU  sügent]  sie  ziehen 
im  ans  der  sele  a.  27  des]  der  a.  an]  zu  a.  umbe]  und  so  a,  28  sunde  A 
fehU  a.  einer  a.  29  keinen  /eA/^  a.  noch  zu  bicht  a,  ze  der]  zu  a.  30  so 
wdnic]  als  wiennig  a.  keinen  a. 

82  hand  sund  a.  heizzet  a.  33  einre  ii.  sini]  sein  a,  34  ir]  der  a. 
Bchrfbent  35  ir  fehlen  a,  35  da  streiten  a.  36  ruofenden]  schreienden  a. 
86  schreien  a.  in  aller]  mit  lauter  a,  37  vor  got  vor  tac  in  ^eiZ«  36. 
dnen]  der  a.  über  sine  fehlen  a.  der]  die  denn  a.  38  vier]  selben  a. 
ein  90  A.  ist]  sein  a,  stritten  a. 

1  innen  a.  sweuel  a.  2  kung  a.  die  überwunden  a.  fQuf  kunig  a.  die 
w.  s.]  das  sie  siglos  wurden  a.  Und  fehlt  a,  3  einre  A.  4  Sit  &t« 
strttent]  Also  sprechen  die  meister  a.  5  einre  A.  lieber  dem  folgenden 
Wolf  hart  Merch  es  pedarfT  chainer  pewerung,  es  ist  laut  und  erchen- 
leich  an  im  selber  a.  6  umbe  die]  und  die  so  a,  7  wer  da  a.  an]  in  a. 
8  wol  bis  gotes]  der  mag  guten  willen  (Darüber  Wolf  hart  magister  des 
hohen  sin)  zu  reuw  und  zu  bicht  wol  gewinnen  von  den  genaden 
gotes  a.  wer  Aa,  sundet  bis  9  sunj  in  den  sund  so  sundet  a,  9  zu  bicht 
und  buzz  a.  10  swer  bis  geist]  wer  aber  in  den  geiligen  so  geist 
Bandet  a.  da  mac  bis  1 1  komen]  der  gewinnet  selten  oder  nimmer  kein 
reuw  a.  11  turren  a.  sie  niht  a.  dd  von  fehlt  a.  12  geheizzen  sein  a, 
oder  bis  gestalt  fehlen  a,  wie]  swo  A,  13  denn  a.  behüten  a.  Siech  A, 
14  toetl.  s.]  todsund  a.  hiute]  icz  a.  zu  dem  a.  15  gesprochen  han  a, 
kan  noch  mag  a.  dirr  a.  nichts  a.  Wan  bis  17  da  sint  fehlen  a. 
16  heubetsunden  A.  hudet  A.  Die  tiuvel  bis  18  sünden]  die  tufel  und 
die  ketzer  die  sein  auch  in  den  sunden  wider  den  heiligen  geist  a. 
19  der  fehlt  a.  in  der  selben  sund  einer  a.  uude]  wann  er  a.  euch 
fehlt  a.  endehaften  r.]  recht  rew  a.  20  unde  lief]  er  Hefa.  21  hab 
ich  o.  recht  plut  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  spricht  Mattheus  am  xxij  a. 
lief  22  da  mite]  da  mit  lieff  er  hin  a,  22  hieng  a.  selber  Aa,  offen  a, 
28  ir]  die  a.  heimlichen  a.  ein  geweichten  a.  prister  A,  tun  wil  a. 
24  got]  den  heiligen  geist  a.  Die]  und  a.  euch  fehlt  a.  da  fehlt  a,  ze] 
in  dem  a.  25  sundigst  a.  26  mensche  a,  einer]  einre  A  fehlt  a.  gebom 
wart  a.  27  heimlichen  A,  28  nie]  nit  il  nicht  a.  bihtic  w.]  bichten  a. 
geist  a.  michel]  grozzer  a.  29  inne  /eA2^  a.  zu  fleizzen  a.  ob  der]  e  daz 
er  a.  iemer  fehlt  a,  recht  reuw  a.  Leider  bis  31  wsßre]  Wie  wol  daz 
ewerm  etlichem  nutz  wer,  so  turren  wir  doch  leider  da  von  nichts  ge- 
sagen  a.  31  da]  noch  a.  unkuschuldig  so  a.  hüeten  bis  32  vor]  die 
Bullen  sich  dester  baz  da  vor  hüten  a.  32  dester  beidemale  A.  baz]  da  A. 
inch  desto]  ew  vor  allen  sunden  dester  a.  33  kan  cht  fehlen  a,  nichts  a. 
gesaden  so  a.  sunden  a. 

84  dreien  a.   die  da  a,   uz   der  sele  und  uz   dem  herzen   sauget  a. 

85  einre  A.  lei  a.  euch  fehlt  a.  also  diu]  als  wol  als  die  a.  36  sie  ist] 
80  ist  sie  a.  geteil  so  A,  wol  in  a.  37  heize  so  A,  Unde]  Sie  a.  gleubent  A, 
samt  fehlt  a,  38  sint]  sein  a.  cristenmenschen  a.  39  geheizzen  haben  a. 
1  sint]  seint  a,  lieber  den  folgenden  Wolfhart  Also  spricht  Augustinus 
wider  chetzer  a.    3  dd  sint  6t«  4  liuten]  daz  haben  sie  versmecht  und 
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sint  dorazz  von  iren  geval  so  geyallen  a.  im  Ä.  4  üz  dem  bU  5  Ter- 
dampniBse]  als  die  tufell  von  dem  rechten  himelreich  a.  5  im  Ä  iren  a. 
Darüber  Wolfhart  Ys.  am  xiiij  oap.  a.  6  wienig  a.  haben  a.  7  wellen 
werden  a.  wienig  a.  8  mere  /eA^  a.  zu  guten  cristenmenschen  a.  wider 
werden  wellen  a.  als  e  fehlt  a.  9  von]  üzz  einem  a.  10  din  fehlt  a. 
mag  a.  zu  einem  wazzer  a.  11  versteint  a.  auch  der  a.  12  lanter- 
lichen  a.  13  möhte]  mag  a  fehlt  A,  ^]  vor  a.  14  des  ztretma2  am  Ende 
und  Anfange  der  Zeilen  a,  ein  Aa.  15  geistes  fluzz  a.  baoh]  teil  a.  durch] 
hin  a  fliezzen  a.  16  lüterliche]  genzlichen  a.  von  dem  a.  17  herter 
wellet  so  a.  wider  ufstet  a.   er]  ez  a.     18  er]  ez  a.   wider]   mer  a. 

1 9  Wan  bis  sint]  Wann  nu  die  sund  auch  als  gar  tieff  ist  a.  d&  von  bis 

20  komen]  davon  wer  dar  ein  vellet  der  mag  gar  kaum  her  wider  nss 
komen  a.  20  kumen  A.  dd  von]  darumb  a.  hüete]  heut  a.  diese  A 
fehlt  a.  21  davor  a.  diesen  ^  den  a.  al  22  1er  gotes  gnaden]  an  allen 
tugent  und  an  den  genaden  gotes  a, 

23  da  so  a.  24  stricke]  stucke  Aa.  Ist  Druckfehler  s.  436,  36.  26  sie 
selbe  dritte  fehlen  a,  27  der  fehU  a,  28  sin]  sei  a,  nuwen  A  neor  o. 
die  meint  man  da  mit  a.  sint]  sein  a.  29  Daz  er  bis  31  mit  rehte 
fehlen  a.  33  er  ez  a.  keufet  A.  on  geverd  a,  dann  daz  a.  34  nodig  A, 
35  sines]  sein  a.  36  unde]  oder  a.  sioes]  sin  i4.  leben  A,  dumehte] 
urteilt  80  a,  an  A  on  a.  gedenkt  a.  37  noch]  villicht  a.  38  lihte  fehli  a. 
miner]  mein  a.  39  er  /<pA//  a.  denn  iener  a.  reht  varen  a. 
438,  1  drüffe]  dar  uff  a.  drüf]  dor  uf  a.  2  waz  &t«  erloste]  so  vil  und  im  da 
von  wurd  und  wen  er  seins  gelts  bezalt  wurd  so  solt  er  im  sein  gut 
wider  geben  a.  3  im  nu  lihen]  nu  nicht  anders  uff  kein  gut  leiohen  a. 
4  drie  A  drew  a.  oder  bis  5  giltei]  und  wie  vil  es  im  giltet,  das  es  da 
mit  nicht  ledig  werd  a.  5  Unde  swenne  bis  7  lazen]  wenn  er  es  drei- 
stund  oder  vierstund  als  vil  genossen  hat  als  seins  geltes  gewesen  ist, 
dannoch  geit  er  es  ienem  nicht  wider  a.  7  Unde  fehlt  a.  8  leicht  a, 
loese]  denn  ablose  a.  herrengülte]  der  horreo  guld  und  mit  der  herren 
guld  a.  erleubet  a.  9  Swer  joch  6t»  1 1  gelihon  hat]  Wer  aber  pfandung 
in  sollicher  maz  innen  hat,  das  er  kein  nutzung  abslachen  wil,  wie  vil 
er  genuzzet,  was  er  denn  mere  darüber  oin  nimpt  oder  des  mere  ge- 
nuzzet,  wann  seins  haubtguts  gewesen  ist  das  hat  er  alles  mit  unrecht 
und  wider  got  und  muzz  euch  alles  widergeben  a.  lieber  dem  vorher' 
gehenden  Wolf  hart  Merch  das  oben  gesriben  stet  und  hernach,  sein  ist 
not  a.  9  joch]  auch  a.  11  wanne  A.  als  fehlt  a.  11  als  a,  und  fehlt  a.  er 
ez  a.  als  bis  12  mao  hinter  pfenninc  a.  13  verdampten  fehlt  a,  mdre 
fehU  a.  und  er  muoz  bis  Ib  ist  fehkn  a.  14  brennen  A.  16  dem  fehlt  Aa. 
fiirkauffen  a.  Der]  er  a.  keufet  A.  unde]  oder  a.  oder  fehlt  a.  17  es 
den  ist  a.  üf|  in  a.  erde]  weit  a.  da  einz]  wenn  der  arm  a.  ich  gibe  bis 

18  susj  ich  wil  dir  so  a.     18  wins  geben  a.  körn  a.  smer]  haber  a. 

19  swelherleie]  was  a.  danne  ist]  den  ist  a.  Hierauf  es  (Ende  der  Zeile 
es  fehlt  sei)  ienes  oder  ditz  a.  daz  er  sprichet  fehlen  a,  dafür  nu  leich 
mir  dar  uif  a.  der  20  pfenninge]  iezunt  gelts  recht  a.  20  die  gebet  bis 
22  jar]  so  wil  ich  dir  daz  dester  neher  geben  und  wil  daz  antwurten  in 
vier  Wochen    oder  in  zehen   oder  in  einem  halben  jar  a.  gebent  A. 
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ierant  A.  gebe  Ä.  21  dester  Ä,  23  dirz]  das  a.  neher  a.  danne]  wann 
ab  a.  ez]  das  a.  des  bis  24  gelt]  umb  bereit  pfenning  des  selben  tages 
kauffen  mochtest  a.  24  alse]  alles  a.  25  gar  fehlt  a.  alse]  recht  als 
wol  als  a.  daz  fehlt  a.  ergst  a.  Hhet  den  bis  21  hoeher]  wuchert,  der 
iendert  lebt,  es  ist  böser  wann  eins  Juden  wucher  a.  27  hast]  yerkauft 
#0  a.  Terkonfet  6m  28  wuocherer  fehUn  a,  28  Du  must  es  alles  a.  unde 
W#  29  koufet  fehlen  a.  30  einz)  etlich  a.  in  das  a.  Uf  daz  bis  35  tages] 
das  ist  alles  wucher,  wie  du  das  anders  tust,  wann  umb  bereits  gelt, 
als  es  den  nf  dem  marckt  ungeverlichen  giltet  a.  31  einen]  ein  Ä. 
35  hast]  yerkauft  a.  36  haM  fehlt  a,  sin  Ä,  ofFenlichen  a,  verkoxift  fehlt  a. 
Hierauf  der  du  nicht  weist  ob  du  ir  einen  augenblick  für  war  gehaben 
macht  und  a.  der  fehlt  a.  37  wsenest]  meinst  a.  hau  beschoenet]  da  mit 
zu  beschonen  a.  daz  bis  38  heizen]  und  wilt  nicht  ein  wucher  sein  a. 
Du  bist  eins  hares  bis  39  werlte]  du  bist  aber  vil  böser,  es  mocht  wol 
kernen  ob  ein  stinkender  jud  (Es  ziemte  wol  für  einen  Juden  usw.)  immer 
so  yil  zu  wucher  nem,  als  dir  dein  ebenkristen  das  sein  geben  muzz, 
das  sein  plut  und  sein  sweizz  ist.  Du  rechnest  im  in  dem  herbst  ein 
einer  so  weins  umb  ein  phunt,  der  guld  im  sust  gern  zwei,  das  selb 
tust  dem  körn,  dem  habern  oder  was  er  ir  den  geben  sol  a.  38  nit 
schonre  Ä,    39  tuwerre  A.  vur  a.  pfandunger  a. 

1  dingsgeber  vor  pfandunger  a.  und  furkaufFer  a.  Hierauf  sie  sind  dem 
tufel  die  liebsten  diener  a,  liute]  menschen  a.  gedenkent  A,  allez]  als  a. 
Hierauf  und  habt  offnung  a.  2  doch  gelten  undo  fehlen  a.  etwas  w.  a. 
Hierauf  von  der  strafung  a.  von  dirre]  und  von  a.  3  predig  wegen  n. 
0  wie  a.  liute]  manchen  a.  daz  gedinge]  die  hoffnung  a,  leider  gar] 
zumal  a.  4  Ez  ist  bis  gitikeit]  es  ist  nichtsnit,  der  geitig  mag  nicht« 
widergeben  a.  5  Nu  hortet  bis  6  ist]  es  ist  ein  sollic.h  schedliche 
sunde  a.  7  drinnen  a.  Jo  a.  8  konde,  den  ie  kein  mensche  a.  billich 
willichen  a.  danne  ie  bis  9  müge  fehlen  a,  10  daz  bis  1 1  mochte]  unc 
er  mocht  in  nie  bekem  a,  11  im  fehlt  n.  zeihen  a.  vor]  durch  seinen 
willen  a.  Darüber  Wolf  hart  Davon  screibt  Mths  in  seim  owangolio  a, 
1 2  frond  a.  von  dem  t.  u.  sten  a.  1 3  und  fehlt  a,  alse  A,  det  A.  under 
pred.]  und  predigt  im  a,  Daz  ez  a.  allez]  als  a.  14  Auf  niht  folgt  er 
was  so  geitig  a.  unde  bis  prediger]  daz  er  zu  lest  prediger  verkauft  a. 
15  Wenent  A,  den  «.  16  diese  A.  wekern  mug  a.  17  des  bis  haben] 
ir  8u]t  sein  nimmer  gedenken  wan  es  mag  nicht  gesein  a.  1 8  nuwer  A 
neur  a.  got  der  bis  19  hüfen]  unser  herre  wil  ew  daz  allez  hundert 
velticlichen  widergeben  Darüber  Wolf  hart  Joh.  am  xv  cap.  a.  20  lieber 
zu  einem  jungern  Wolf  hart  das  was  Judas  a.  diese  A  fehlt  n.  21  nie- 
mans  a.  also  a.  wan  et  bis  23  sünder  fehlen  a.  23  Wie  fehlt  a.  24  nu 
vermag  a.  wol  getuon  fehlen  a,  25  Auf  bekeren  folgt  ja  er  het  es  wol 
getan  a.  Kr  liez]  do  liez  er  a,  fillkür  so  a.  26  als  bis  tuet]  also  tut 
er  noch  heut  dicz  tags,  er  let  er  let  (wiederholt  am  Ende  und  Anfang  der 
Zeile)  dem  menschen  freien  willen,  er  mag  übel  oder  wol  tun  a.  duot  A. 
27  Juden  h.  k.  a,  28  da  fehlt  a.  die  goitigen  a.  und  bis  wol  fehlen  a, 
29  bekere]  bekem  A  bekern  mochte  a.  einigem]  eigem  A  einem 
einigen  a.  groze]  gar  ganz  a.     30  als  fehlt  A.  werlte  bin  31   machte | 
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ding  geschuff  mit  einem  einigen  wart  a.  3 1  diese  werlte  Ä.  33  edel 
herre  frei  a.  33  ez  fehlt  a.  lieoet  Ä,  34  himelisch  Ä,  35  86]  wann  a. 
ein  Bunder  a.  36  junger  a.  üeber  dem  vorhergehenden  Wolfhart  als 
luoas  marcus  sprechen,  ydleycher  in  seim  evangelij  a.  diu  fekU  «. 
37  niemans  a.    38  an]  in  a,  sam]  als  a.  ist  /eAZ^  a. 

440,  1  noch  gut  a,  wellen  a,  e  arm  a,  danne]  daz  a.  2  gewinnen  wolten  a, 
aber  gar]  anch  a,  3  ze  a.  zesamene  hi$  reht  fehlen  a.  reht]  rehte  X 
gewinn  aber  ein  ander  legt  a.  danne]  den  a,  4  danne  fehlt  ^a,  c« 
«^reicAen.  bedorfe  Ä  bedorff  a.  ze  a.  da  6i«  5  helle]  reiche  man  da  tet  a. 
6  denn  ein  leben  a.  Hierauf  und  dornoch  nnd  er  ist,  daz  er  in  seiner 
acht  mere  bedarf  a.  danne]  wan  a.  7  hat]  holtet  a.  mere  an  sich  wann 
ein  ander  a.  nit  Äa,  8  man  fehlt  a.  danne]  wann  a.  ander  a.  9  onoh 
der]  er  a.  mit  rehte  felden  a.  nit  Aa,  noch  fehlt  a.  10  £z  wart  her  fttf 
1 1  teil]  Abraham,  Dauid  und  sust  maniger  haben  grozz  gut  gewannen 
und  sein  dorumb  nicht  verlorn.  Darüber  Wolf  hart  Am  puch  der  ge- 
seph.  Dauid  am  puch  der  chunig  an  manigen  capitl  a.  11  8wie  b6  ze] 
Mit  welher  a.  unrehten  a.  12  als  mit  a.  diebstal  a,  oder  fehlt  a. 
1 3  unterwen  so  a.  an  koufe]  mit  unrehten  kauifen  a.  oder  fehlt  a,  g^ 
rihte]  gewinn  a.  14  oder  fehlt  a,  unrecht  stür,  mit  ungelt,  mit  un- 
rechten zollen  a.  1 5  oder  fehlt  heidemale.  1 6  und  als  a,  diese  A  die  a. 
oder  bis  ist  fehlen  a.  diu  fehlt  A.  trugenliche  A,  17  Daz  bis  genennen] 
des  ist  so  vil  daz  man  es  alles  nicht  gesagen  mag  a.  18  eht]  ehte  A 
fehlt  a.  alles  geitikeit  a.  20  Swanne  A,  sie  unreht]  unreht  sie  das  a. 
Auf  gewinnen  folgt  daz  wellen  sie  niht  ansehen  a.  so]  und  a,  sie 
fehlt  a,  21  raer  fehlt  a,  den  muot]  einen  sollichen  gedank  a.  iemer 
fehlt  a,  wellen  6t»  22  widergeben]  widergeben  wellen  a,  22  denne  a, 
23  Swanne]  wanne  A  so  a.  24  niemer]  niht  a.  25  entrennen  a.  ez] 
er  a.  sunde  a.  sie  6i»  26  dritte  fehlen  a.  guoten  fehUn  a.  sauget  a. 
27  uzz  seiner  s.  a.  so  fehlt  a.  tunt  ^.  28  hutent  a.  heubetsunden  -4. 
29  Sit  der  bis  tot]  sit  der  Ion  ist  nach  den  sunden  A  seit  der  Ion  so 
boDso  ist,  den  man  dar  nach  geit  a.  Pfeiffers  Aenderung  ist  überflüssig. 
dicnent  A.  So  ist  bis  31  allcine]  so  mag  euch  in  diser  weit  nichts  ge- 
schaden  a,  32  sie]  die  a,  heubtsunde  a.  nit  A,  33  so  lat  doch]  die 
suUen  doch  lassen  a.  laut  A,  diese  A.  34  so]  als  gar  a,  schedlichen  a. 
sein  a.  und  an  bis  35  sele  und  an  sele  und  an  leib  und  an  leben  a.  35  ge- 
dinge]  gut  hofhung  a.  ir  euch  a,  dannoch]  doch  noch  a.  kumt]  maniges 
kum  a.  36  guotem  bis  37  buoze]  warer  rouw  und  zu  lauter  bicht  und  zu 
buzzen  a.  guten  A,    37  den  genadon  gotes  a.    38  statten  a.  unde  fürbaz  bis 

441,  2  ^wige  leben]  so  wirt  euch  der  Ion,  der  ewigen  froden  und  daz  ewig 
leben  a.  1  sagent  A.  dienent  A.  2  widerrare  A,  mir  bis  Schluss]  daz 
helf  mir  und  euch  got  der  vater,  got  der  sun  etc.  a.  4  sun  6t«  Amen 
fehlt  Ay  dafür  etc. 

XXVIII. 

442,  Eht  und  zwinzig.  Von  zwein  und  virzig  tugenden.  Liber  generationis 
(Inhaliiverteichnis)  A.   Dye  zxv  predigt  sagt  von  unser  lieben  frawen  tag 
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aLs  sie  gebom  wart  und  sagt  von  denn  zwein  viertzig  tugenden.  Liber 
generationis  ihn.  xpi.  1  ließet  A  leset  a.  2  lieben  frawen  a.  dem] 
den  Aa.  es  ist  hent  a.  Ueher  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Daz  screibt 
liattheas  am  erensten  so  capitell  a.  3  irre  geb.  A  ir  gebärd  a.  lieset  A 
leset  a.  heute]  ouch  a.  im  A  irem  a.  4  willichen  a.  5  m6re  fehlt  a. 
wirt  gebom  a.  irgent  A.  6  in  aller  weit  gewesen  a.  7  wolte  ouoh  bis 
got]  Yon  den  wer  auch  unser  lieber  herre  gebom,  als  billichen  wer  a. 
8  da  fehlt  a.  9  lieben  frawen  a.  die  heidemale^  der  a.  10  unde  vor 
Tierzehen  fehlt  a.  edeler  unde  fehlen  a,  edelre  A,  hohen  a,  12  loblich 
tagent  a.  liebe  firawe  a.  die  da  a.  lobelich  bis  wären]  hoher  und  a. 
Idbelich  A.  13  den  andern  a.  tugenden  waren  a.  da  het  a.  Der  mac  bis 
1 6  werlte]  der  was  so  vil  das  sie  niemans  gezelen  mag  a,  1 7  so  fehlt  a. 
lieset  A  leset  a.  tugent  a.  von  ir  fehlt  a  (Schlus$  der  Zeile).  18  die 
gleichet  a,  ir  lobe]  im  1.  A  irem  1.  a.  im  em  i4  iren  eren  a.  im  tug.  A 
iren  tugenden  a.  19  und  bU  ertriche  fehlen  a.  Daz  gotes  bis  20  natüre] 
Allez  daz  daz  got  ie  geschuff  a.  20  on  a.  21  an  fehlt  a.  engel  allein  a. 
Hierauf  daz  hat  alle  so  vil  kraft  nicht  und  macht  a.  würz  a.  edel  vor 
wort  /sA/^  a.  22  unde  fehlt  a,  man  daz  bis  24  dingen]  man  die  tugent 
nnser  frawen  dem  edeln  gestein  und  nach  der  würz  und  wort  kraft  heut 
in  der  heiligen  mess  mit  lesen  und  mit  singen  a.  24  diesen  A.  mit  lob 
und  mit  tugenden  a.  palsam  a.  25  unde  vor  spica  nardi  fehlt  a.  Die 
Namen  roth  durchstrichen  a.  26  des  möhte  bis  28  hete]  Und  des  ist  gar 
und  gar  vil,  darnach  man  sie  lobet  und  breiset  a.  26  des]  den  A, 
1  erweit  a.  im  fehlt  a.  got]  unser  lieber  herre  a.  aller  bis  2  herre]  der 
ein  herre  ist  aller  engel  a.  ein  keiser  a.  wort  a,  mensche  fehlt  a. 
8  reinen  fr.]  junckfrawen  a.  wir  hinter  hiute  A,  da  fehlt  a.  4  tugent  A 
tagend  a.  von  ir  liset]  singet  und  leset  von  ir  hinter  ziten  a.  lieset  A, 
5  so  geviel  bis  8  mac  fehlen  a.  8  die  haben  a.  9  zuo  dem]  in  das  a, 
10  paradis  a.  einen  vor  saphirus  fehlt  Aa.  11  so]  und  a.  nach  den 
edelen  steinen  unde  fehlen  a.    12  edeln  a.    13  bxUiche  fehlt  a.  wan  bis 

14  mac]  Es  mag  niemans  ir  tugent  vo Isagen  a.  Dazu  Wolfhart  Als 
Jeronimus  und  Bemhardus  sprechen  a.    14  Unde  fehlt  a.  danne]  den  a. 

15  daz  bis  wolte]  ir  tugent  zu  loben  und  zu  preisen  a.  16  der  bis 
einiu]  das  wer  die  groste  torheit  a.  ein  A.  die  bis  gewan]  die  ward  a. 
Und  fehlt  a.  17  zuo  den  selben]  do  a.  zwü  a.  18  vor  allen  ir]  under 
andern  im  A  uz  allen  ir  a.  19  zwü  a.  Auf  fügende  folgt  die  warn  uz- 
erwelt  vor  allen  im  tugenden  und  die  selben  zwo  und  vierzig  tugende  A, 
iegliche  a.  der]  das  a.  er]  es  a.  21  zom]  in  das  a  zum  A.  sint]  sein  a. 
22  den  fehlt  a.  zem  himelriche  fehlt  a.  23  erzeuget  A  erzeigt  a. 
25  von]  uzz  a.  wüste  A  wüst  a.  Darüber  Wolfhart  Am  puch  des  aus- 
gans  der  kinder  von  Israel  a.  da  a.  26  komen  a.  geheizen]  gelobt  a. 
27  auch  mit  a.  diesen  A  fehlt  a.  28  geheizen]  gelobt  a.  heilig  junkfraw  a. 
29  ein  gewaltige  kunigin  a.  da  von]  von  der  a.  30  diese  A.  tag  nach  ein- 
ander a.  ouch]  ein  ganzes  jar  a.  31  diese  (A)  aht  t.  a.  t.  fehlen  a.  seite 
&M  32  lobe]  von  irem  lob  seit  a.  32  irn  A.  so  bis  verenden]  so  mocht 
ich  das  zehen  teil  dennoch  nicht  gesagen  a.  Ich  bis  34  jare  fehlen  a. 
84  Unde  davon]  dorumb  a.  danne]  wann  a.  krenclich  a.   35  kristenliuten 
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fehlt  a.  86  ouch  bis  gewinnen]  die  tugent  gewinnen  Bullen  a.  d&yonj 
da  mit  a.  zu  dem  a.  87  danne  fehlt  a.  dugentriohe  Ä,  kungin,  unser 
franen  sand  Marien  a.  im  Ä  iren  a.    88  grossen  froden  a,  in  im  Ä 

fehlen  a,   sprechen]  reden  a.    39   bittent  Ä.   tugentr.  fr.]   kungliohen 

junofrawen  a. 

444,  1  mine  fr.  s.  fehlen  a.  hohen]  grozen  a.  seiden  und  trost  a.  2  wart]  ist  o. 
sprechen  Ä  reden  a.  3  unde  ge^ret  bis  4  sele]  werden  und  die  arm  sele 
in  dem  fegfuer  getröstet  und  wir  an  unserm  leben  gebezzert  a.  ufif  Ä^ 
4  ünde  fehlt  a.    5  pater  bis  6  kau]  pr.  nr.  und  ein  ave  maria  a. 

7  Kein  Absatz  Ä  Äbsatzzeichen  a.  lieset  Ä  leset  a.  ewangelio  und  dieee 
woohen  a.  8  lieben  frawen  a.  sint]  seint  a.  die]  der  a.  diese  Ä,  diso  wochen 
fehlen  a,  9  iegolichen  nennet  a.  ir  eigenlichem]  im  eig.  Ä  seinem  sunder- 
üchen  a.  simeliche  Ä.  sint  sum.]  ist  ein  gut  teil  a.  10  da  zer]  da  zur  Ä. 
in  der  a.  ir  bis  teil  fehlen  a,  swie]  wie  wol  a.  neven]  frund  und 
magen  a.  sint]  sein  a.  11  und  &t«  natüre  fehlen  a.  Er]  unser  lieber 
herre  der  a.  sieht  Ä.  weder]  wider  a.  12  nifteln]  frund  a.  nach  a, 
neven]  mag  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Jacobus  spricht  in  seinem 
oanonik  a.  er  bis  tugent]  an  edel  nach  an  unedel,  ann  arms  nach  an 
reichs.  welhes  tugenlichen  ist  und  tugenliche  und  gerechte  werk  tut 
und  Yolbringt,  den  sieht  got  ann  a.  sieht  A.  nit  an  Ä,  wanne  Ä,  her 
fehlt  a.  18  und  bis  Jacob]  ysaac,  Jacob,  Dauid,  Josaphat  und  Ezechias  a, 
gar]  alle  a.  14  gar]  nu  a.  nü  bis  1 5  tugenthaft  fehlen  a.  15  des  sint 
sie]^und  a,  16  nü  fehlt  a,  undugenthaft  A,  17  mühten  A.  frunt«chaft 
noch  magschaft  noch  edelkeit  a.  miiezent  bis  IS  himel  ist]  musten  in 
die  helle  und  muzzen  immer  ewiclichen  darinnen  sein  a.  19  lernet] 
lement  A  flezzent  so  euch  a.  alle  samt]  aller  a,  s!t  bis  20  lantman]  seit 
unserm  herren  der  lantman  ist  als  der  frund  a.  20  Der]  wer  a,  gein] 
in  die  a.  21  spricht  selber  also  a.  duont  A,  22  sint  m.  t]  sein  veter  a. 
unde  m.  m.]  meinen  so  muter  a.  mein  bruder  a.  23  mein  sw.  o. 
Darüber  Johannes  spricht  das  in  seim  oTangelii  und  auch  Maths  a.  den 
willen  got«s  a.  24  der  diese  A  der  den  dise  a,  zwu  a.  der  wirt  bis 
25  lant]  der  kumt  on  allen  zwivel  in  das  himelreich  a.  26  welch  a. 
dise]  diese  A  die  a.  zwu  a.  27  denn  a.  wehalten  werden  a.  Siech  A. 
so]  da  a.  sult  du  a.  gern  a.  ze  kirchen  unde  fehlen  a.  28  zer]  zu  ^  zu 
der  a,  predigt  a.  hörest  du  a.  eins  Aa.  des]  den  a.  29  sechs  a.  lihte  6»« 
sehse]  aber  mer  und  aber  mer  a.  unz]  bizz  a.  30  dorumb  a.  dester  a. 
genre  A,  ze]  zu  ^  zu  der  a.  31  zu]  zu  A  zu  der  a.  dugenden  A,  und 
sagen  a.  32  hiute  fehlt  a.  33  aller  bis  hcehste]  die  besten  und  die  aller 
höchsten  unter  allen  tugenden  a.  34  die  s.  t.]  sie  a.  wol  gelemet  a. 
sie]  auch  a,  wol  feldt  a.  gelernet  a  gelernt  A,  35  samet  A  fehlt  a,  dester 
beidemale  Aa,  senfter  a.  36  sehs  fehlt  a,  tugent  a.  die  fehlt  a,  alse  bis 
37  sehse]  lieber  und  dem  menschen  zu  sele  und  zu  leib  nutzer  wann 
alle  tugent  die  unser  frawe  het  oder  die  zu  tugenden  ie  wurden  a. 
diese  A,  Ich  spriche  mere  bis  39  tugende  fehlen  a, 

445,  1  unde  gsebe  bis  2  niht]  Hett  ein  mensch  aller  weit  tugent  und  hett 
diser  sechser  nicht,  unser  lieber  herre  geb  im  keinen  Ion  a.  2  nit  A, 
Unde  fehlt  a,     8  liebst  a.  mit  Aa,  dut  A,     4  im  got]  er  im  a.  daz  bis 


^ 
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5  getnon /eiUen  a,  5  an  im  Ä.  unmsBzecliohen]  nnselioh  a.  6  eint  o.  h.] 
tein  sie  dem  almehtigen  got  so  mag  man  im  so  gar  lieb  getan  als  an 
den  sehs  dingen  a.  diu  sehs  dinc  fehlt  a.  6  Wser  bis  7  wrore]  Wer  daz 
das  ein  möglich  ding  wer  a.  7  ein]  der  a.  ie  zer]  in  ieder  a.  8  erzugen 
mocht  a.  Hierauf  in  der  andern  woohen  ein  Romvart  a.  unde  die]  in 
der  a,  Jacob  für  a.  9  selbe  allez  fehlen  a,  zweinzio  bis  fünfzig  (A)^ 
dirizzig  oder  fünfzig  a.  10  hsete  ezj  hat  er  a.  tagende]  ding  a.  unde 
tflßte  6m  11  liep  fehlen  a,  tede  A.  diesen  a.  11  er  geseite  bis  12  danc]  er 
wer  im  nihts  lonber,  unser  lieber  herre,  der  geb  im  dorumb  keinen  Ion 
und  wer  im  niht  danken  a.  12  lieben  herren  a.  guten  dingen  a. 
13  sonderlichen  an  disen  sechs  dingen  aller  liebst  a.  liebe  bis  14^  dingen 
fehlen  a,  14  diesen  Ä,  tag  a.  15  stift  a,  andems  a.  tags  beidemcde  a. 
spital  a.  16  tribe]  du  tribst  a.  nach]  an  a.  17  du  fehlt  a,  an  bis 
dingen]  diso  sechs  ding  a,  diesen  Ä,  liebe  fehlt  a.  gsebe]  seit  a.  des 
niemer  a.  18  weder  fehU  a.  noch  Ion  darumbe  fehlen  a.  -vorten  a, 
diese  Ä.  diso  19  sehs  tugent]  sie  a.  19  hiute  fehlt  a.  sie  fehU  a.  also] 
aooh  a.  behalten  unz  an  ewer  end  a.  ir  fehlt  (Schluss  der  Zeile)  a, 
20  werdt  a.  wüst  a.  dirr  a.  21  Pharaonen]  tufel  a,  iuch  fehlt  a. 
22  lieben  herren  a.  23  diese  (Ä)  bis  tugende]  sie  a.  hiute,  das  zweite 
fehlt  a.  24  also  fehlt  a,  gelernt  Aa,  25  küniginnen  A  kungin  a.  irm  A 
irem  a.  26  müezet]  werdet  a,  in  aller  ir  tugent  a.  im  beidemale  A.  in 
allen  bis  eren]  froden  a.  27  Man  bis  28  liebeste  fehlen  a,  dut  A, 
diesen  A,    28  dut  A,  liebste  A. 

29  Absatzzeichen  Aa.  Das  erst  sol  man  an  im  selber  tun  und  daz  ist  das 
aller  liebst  das  man  im  getun  mag.  Das  erst  ist  a.  da  man  bis  30  daz 
ist  fehlen  a.  30  dXXeu  fehlt  a.  31  drite  A  dritt  a.  heil.  32  liuten]  guoten 
menschen  a.  32  dem  fehlt  a.  kristenglouben]  kristenlichen  glauben  a, 
33  fronlichnam  a.  Die  sechs  Substantiva  mit  ihren  Attributen  roth  durch' 
strichen  a,  diesen  A,  34  liebe]  lob  a.  ir  künnet]  man  kan  noch  mag  a. 
an  nihte]  nichts  a,  alse  fehlt  a,  35  liebe]  liebers  a.  in  dirre  werlte 
fehlt  a.  mac  36  getuon  a.  d.  s.  d.]  dar  an  tut  a.  herzeclichen  leide]  gar 
gross  leid  a,  37  euch  bis  dingen]  dar  an  a.  hüete]  heut  a.  disiu]  diese  A 
fehJU  a,  38  iemans  a.  dehein  bis  tue]  an  den  sechs  dingen  kein  leid  tu  a. 
1  wan  bis  2  gerochen]  wan  wer  im  leid  daran  getan  hat,  daz  hat  er  ie 
und  ie  sere  und  vast  gerochen  und  vil  noch  heut  dicz  tags  daz  swer- 
licher  rechen,  wan  er  ie  kein  ding  gerach  a.  2  diese  A. 
3  Kein  Absatz  A  Absatzzeichen  a,  lieb  a.  4  sulle  a.  der  fehlt  a. 
vire  mit  e  über  dem  i  A.  feyre  a.  heil,  ruowet.]  feyertag  a.  Darüber 
Wolf  hart  Und  Maths  sprich  am  vii  capl.  a,     6   gebott  a,  du  solt  bis 

7  heiligen  fehlen  a,     7  hcerent]   gehören  a.   hieher  a.   diso  stuck  a. 

8  ein  A.  ein  lieb  a.  tede  A,  montag  a.  9  dinstage  A  dinstag  a.  10  oder 
fehlt  a,  11  montag  a.  dinstage  A  dinstag  a.  12  turney  a.  dopelt  ii 
toppelt  a.  tuet]  tribt  mit  e  über  i  a.  13  oder  vor  stilt  fehlt  a,  meineid 
swert  a.  14  da  fehlt  a.  diu  ist]  so  ist  sie  a,  gar  bis  15  leit]  als  leit  als 
an  dem  suntag  a.  15  Sie  ist  aber  bis  16  leider]  Wer  es  aber  an  dem 
sontag  tut,  80  ist  es  vil  swer  wider  got  a.  suntdage  A,  16  Kumt  aber 
bis  IS  pfingesttage]   Wer  es  auch  an  einem  andern  tag  tut,   der  da 
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heiliger  ist,  so  ist  es  noch  serer  wider  got.  An  dem  heiligen  oristag 
(lieber  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Von  yn  allen  stüchen  red  sand 
Angustin  de  doctrina  christiana)  am  ostertag,  am  pfingstag  a.  18  so 
den  der  tag  oder  die  zeit  a.  so  man  bis  20  dingen]  so  ist  daa  nnserm 
herren  ie  leider  nnd  ie  serer  wider  in  ist  a. 

21  Absatzzeichen  Aa.  stetten  a,  gar  fleizlichen  a.  22  nnde  hU  tnon]  nnd 
im  da  zücht  und  wird  erbieten  a.  allez]  als  a.  heilige]  selig  a.  stet  o. 
23  begrifen  A,  sint]  sein  a,  oder  bis  24  et«wd  fehlen  a.  24  nnde  grMe 
ande  fehlen  a,  nnde  vor  kl6ster  fehlt  a,  kloster  mit  e  über  dem  o  A. 
25  crutzogenge  so  a,  nnde  swaz  bis  26  wihe]  was  denn  ein  bischoff  ge- 
wicht hat  a,  26  von  bisch.  A.  heizet  a.  27  ein  sunde  Aa,  velt  o. 
willen  wald  a.  28  willen  ror  a.  rorech  mit  e  über  o  A,  versmeohsten  a. 
29  irgent  A,  30  leid  und  sere  wider  in  a.  30  kloster  mü  e  über  o  A. 
oder  in  kirohen  oder  in  kirchhoven  a,  31  die  gew.  b.  fehlten  a.  im  aber 
feJden  a,  leider]  vaster  wider  in  und  im  leider  a.  Hierauf  der  sie  aber 
in  der  kirchen  tut,  der  tut  aber  vil  und  vil  vaster  wider  in  a.  32  ie] 
in  a.  33  selber  Aa.  Und  ist  sie  bis  35  gebenne  fehlen  a.  35  gebende  A. 
Sünde  tuet]  sundet  a,  36  diu  bis  kirchen]  daz  ist  aber  swere  wider 
got  a,  tuet  er  sie  bis  37  leider]  bei  dem  altar  noch  serer.  darnach  seit 
ir  ie  buzz  geben  ob  ir  den  gewalt  den  über  die  sunde  habt  a,  36  bt 
37  dem  altare  so  ist  sie  fehlen  A.  37  Hie  vor  fehlt  a.  38  so  man  in 
dem  tempel  gieng  a,  innen  ein  innre  heilikeit  Darüber  Wolf  hart  das 
stet  gesriben  am  püch  der  prister  der  alten  ee  a,  zwu  a, 
447,  1  und  dar  innen  stund  a.  da  fehlt  a,  gar  grosse  a.  s6]  gar  a.  2  smac  a, 
daz  bis  mac  fehlen  a,  Unde  fehlt  a,  3  be tutet  A.  leichnam  a.  4  fleixz- 
licher  a,  danne]  wann  a.  5  alle  heiigen  a.  innen  a.  6  da  bis  beheltet] 
darinnen  man  unsem  lieben  herren  beheltet  a,  7  suUen  a.  zwu  a.  8  in 
die]  zu  der  a.  gieng  a.  sult  auch  a,  niemans  a.  den]  dem  a,  9  dorinnen 
singet  oder  leset  a.  danno]  wann  a.  10  dienent  a.  oder]  nnd  a. 
mesener  A  meysner  mit  roth  ein  zioeites  s  hineingebessert  a,  11  suln  A 
sullen  a.  dem]  den  a.  12  chor  gen  a.  die  wile  bis  dienet  fehlen  a.  wer  A, 
Wan  bis  13  dienen  fehlen  a.  13  der  ist  ouch]  Wann  der  engel  ist  a. 
gar  und  gar  vil  a.  nuwen  A,  wan  daz  bis  1 4  mügen]  wir  mugen  ir  aber 
(aus  aller  gebessert)  von  unser  sund  wegen  nicht  gesehen  a.  14  nit  A, 
keine  A.  15  fraw  meisnerin  a.  daz  sie  bis  16  altare]  es  sol  kein  firaw 
bei  dem  altar  zu  schicken  haben  a.  dunde  A.  16  sust  a,  zu  recht  a. 
keine  A,  17  sin]  sten  a,  wil  Aa.  got  Aa.  dient  Aa.  zimpst  a.  18  s6] 
wenn  a.  19  mohtest  da  a.  niemer  6i«  wurdest]  ewiclichen  dester  un- 
seliger mustest  sein  a.  niemermer  A.  20  ir  frawen  vor  £z  a.  zuo  für  a. 
21  dringenn  a.  21  da]  so  a.  Die  frouwen  bis  22  e]  In  der  alten  e 
musten  die  frawen  sunderligen  so  sten  a.  22  ee  A.  halt  bis  gessehen] 
das  sie  die  man  nicht  gesehen  mochten  a.  23  wenn  a.  Wan  fehlt  a. 
gar  fehlt  a.  24  fleizzlicher  a.  24  ern  A  eren  wan  vor  a.  danne]  wann  a. 
25  danne]  den  a,  so  hat  a.  der  5t«  26  kirchej  die  kirch  und  der  kiroh- 
hoff  a.  26  gleiche  recht  a.  rehte  A.  s6]  wenn  a.  dar  an]  in  a.  27  fre- 
velt] sundet  a.  daz  ist  dar  an  daz  man  a.  neher  er.  g6t  fehlt  a.  28  ist 
nach  gezieret  a.   mit  turn  fehlt  a.   unde  mit]   und  baz  behüt  mit  a. 
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29  also  sali  ir  a.  die  fehU  a.  heilig  a.     30  alsd  daz  bis  g^n]  und  mit 

TOohten  dar  gen  und  sten  a.    31  yoreht  und  reuwe  a,  gern  u.  h.]  gegen 

got  o.    iu   fehU  a.  weh]   owe  a.     32  lieber  herre  a.  weder   bin   hia 

38  Bünden]  ich  weis  nicht  ob  ich  von  meiner  sund  wegen  hie  an  diso 

beilige  stat  sol  gen  oder  nicht  a,    33  nimmer  a.    34  dester  a.  seltenre  A 

minner  a.  halt  fthlt  a.  dester  (A)  dicker]  dester  öfter  und  dester  mer  a, 

35  begrifen  A,    Hierauf  so  ist  es  dir  vil  dester  noter  a.   so  soltü]  du 

seit  a.  dich  aber  a,  mit  grozen]   in  der  a.     36  vorht  a,  und  die  a.  ze] 

bas  a.  liebe]  loba.    37  selber  Aa.  machst  a.  halt  fehlt  a.  mit  der]  in 

sollicher  a.    38  der]  sollicher  a.  sünde  A  sund  a.    39  Domine  bis 

1  peccatori  fehJ^i  a,    2  als  da  a.  phariseo  u.  d.  p.]  gleichsner  und  dem 

offen  sunder  a.    3  da  fehlt  a,    4  nit  A.  einz  Aa,  dar  an]  da  mit  a.  aller 

Ins  5  mac]  aller  liebst  und  aller  leidest  tet  a.    5  So  sl.  sie]  sie  slahen  a. 

Sierauf  in  jartag  a.  ir]  die  a.  krem  auf  a.  an  den  a.    6  heiligen  /eA2^  a. 

an]  und  in  a.  gewiht«n  fehlt  a.  £z  heizet  &i«  7  frithof]  ez  heizzen  an 

etlichen  steten  frithoye  a.     7   daz  er]  darumb  das  sie  a,  geheiliget  bis 

gefriet  sol]  frey  sullen  a,  al  8  len  bcesen  d.]  aller  bosheit  a.    8  feiler 

markt  a.  unde  y.  k.]  und  da  man  macht  hat  a.    9  ist  nichts  anders 

wann  a,  g.  n.]  der  man  so  gotes  a.    11  Unde  wie  bis  1 3  oret]  Daz  daz 

ein  warheit  sei,  daz  man  unserm  herren  zumal  leid  tiit  und  daz  im  daz 

auch  genzlichen  wider  sei,  wa  man  gebicht  stett  nicht  eret  a.    12  gote 

JehUA.     13  nit  A.  hat  fehlt  A,  Schluss  der  Zeile,  uns  fehU  a.  selbe] 

selber  A  selbs  a.    Hierauf  mit  sein  sells  so  leib  erzeigt  a,  erzeuge  A. 

unde  bis   \  4  glichnüsse]  und  das  ist  die  rechte  worheit,  wann  es  be- 

sohriben  die  ewangelisten  a.     14  deheinre  A,  glichnüsse]  lignusse  A. 

lieber  herre  a.  bi  uns  fehlen  a.     15  hie]  die  so  a.  danne]  wann  a.  driu 

nnde  fehlt  a.  jare  A,  daz  man  bis  1 6  enliset]  und  man  leset  nicht  in 

aller  geschrifb  a.    16  enlieset  A.  in  aller  d.  w.  und  fehlen  a,    17  haut 

fehlt  Ay    dagegen  nach  mer  folgt   mit  der  hant  A,    kein   s.  a,  danne] 

denn  a.    18  daz  man  eht  bis  19  tempel  sluoc]  als  die  in  den  kauften 

und   y erkauften   und   feilen    marckt  beten    an    der  ge   wichten   statt 

(Ueber  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Als  Mattheus  sreibt  am  xij  cap.) 

vor   dem  tempel  zu  Jerusalem  und  a.    20  sie]   die  Juden  mit  einer 

geisein  /i.   also]  yil  a,  zornlichen  auz  a.  also  zornl.]  als  zornlichen  a. 

als]  als  ob  a.  feur  a.    21  der  guote  fehlen  a,    22  man  fehlt  a.  beten  a. 

nibhts  a.  drinne]  anders  a,  weil  a,  danne]  wan  a,  bedorft  a.    23  andern 

guten   a.    Auf  dingen  folgt   0,    du   lieber   ihesus,    so    sorg   ich    du 

werdest  yil  zomelicher  die  straffen  und  slahen,  die  da  deinen  namen 

haben  und  die  den  yor  deinem  gotzhause  oder  in  deinem  gotzhause,  da 

da  mit  gotlichen  genaden  und  mit  grundloser  barmherczikeit  selber  gegen- 

▼ertig  bist,  kaufen  oder  yerkaufen  oder  ander  unzucht  triben,  ez  sei 

mit  werten  oder  mit  werken  a.  So  spr.  sie]  Sie  swatzen  durch  einen  rothen 

Querstrich  in  swantzen  geändert  a.     24  yon  einem  bis  disem  fehlen  a. 

diesem  A.    25  spehter]  swatzer  in  swanzer  geändert  to,  o.  a.  meresager  a. 

waz  bis  26  habe]  die  swatzen  (swantzen)  und  cklaffen  a.    26  in]  yon  a. 

der  irret  a.  sechs  ander  das  letzte  Wort  durchstrichen  a.     27  ahte  oder 

fehlen  a.  ehte  A,  Auf  swigen  folgt  auch  ist  ir  einteil,  die  da  gar  gern  zu 
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hören  und  lusnen  a.  So]  ez  a.  sagt  a.  29  gen  a.  Auf  Jacdba  (Jaoob  a) 
folgt  und  auch  sust  swatzen  sie  von  manigen  unendlichen  dingen  a.  halt 
fehlt  a.  den  bii  verten]  deinen  wallverten  a.  30  sagen  a.  halt  6t«  Jaoob] 
das  weder  got  noch  heiligen  a.  31  nimmer  mer  a.  dekeinen  fehlen  o. 
git]  geben  a.  lat]  kunt  a.  32  gestenj  zu  gehaben  a,  mit  ewerem  a.  ge- 
sprseche]  geswätze  a.  So  &i«  33  andern]  eine  swatzt  a.  33  irre  A. 
dierne]  meid  a.  sie  slafe]  die  slofift  a.  wirke]  arbeit  a.  34  irm  man  A 
irem  man  a.  irn  k.  A  iren  kind  a.  diz]  daz  a.  muliohen  a.  daz]  und 
a.  nit  a.  35  See  il  /cA^^  a.  welch  den  ^  welchem  a.  zer]  zur  ^  in  der  a. 
Ja  /(!A2^  a.  36  du  solt  a.  dar]  zu  der  kirchen  a.  dem  alm.  fehlen  a. 
klagest]  klagen  solt  a.  37  der  6t«  libes]  daz  du  den  hast  an  dem  leib 
und  an  der  sele  a.  Du  6i«  iemer]  und  sundor  solt  du  clagen  alle  a. 
38  des  ^  kl.  felden  a.  reuwigen  a,    39  geswigent  a. 

449,  1  doch]  gar  a.  wie  6m  halt]  wen  du  es  neurt  gedenkest  a.  2  neurt  a. 
3  einre  A.  4  allen  sinen  fehlen  a.  5  got  vor  getruliohen  (a)  a.  6  d6 
fehlt  a.  wirt  und  gebristet  a.  diner]  der  a.  7  rechter  reuw  a.  an]  mit  a. 
8  Unde]  also  a.  9  zornlichen  a.  1 0  iuwer]  ir  a.  10  die  heuschrecken]  und 
ewer  schintfessel,  die  hewschrechkel  a.  daz  fehlt  a.  11  lieber  herre  a. 
zomlichen  a.  selbs  Aa.  kleinez  leit]  kleine  smaohheit  a.  12  da  tat  o. 
det  A,  so  bis  tuo]  was  meynt  ir  den  oder  versecht  ir  ewch,  das  er  darzn 
tun  werd  a.  13  zerstortt  a.  brichet  a.  14  dorinnen  a.  verbrennent  A 
yerbrennet  a.  libelos  werden t]  dorinnen  leiblozz  machet  a.  darauz  a. 
nement  A  nimpt  a.  15  lieben  heiligen  a.  haut  gefloehet]  geflohen 
haben  a.  Dbs]  das  Aa.  lieset  il.  16  kung  buch  a,  zomlichen  a.  gerochen 
hat  a.  17  einre  A,  18  geschach  fehlt  a,  19  haben  beraubt  a.  unde 
welich  hi8  20  tet]  wie  got  gar  ein  grozz  zeichen  an  im  tet  a.  20  selben 
fehlt  a.  hat]  heieA,  er]  unser  herre  a.  hiutc]  dicz  tages  a.  21  werdentX 
von  der  gem.]  uz  der  gemeinschaft  a.  22  unde  6t«  der]  in  die  a. 
marter  a.  nü  6t«  24  sele  fehlen  a,  24  soltent  A,  grozz  guldine  a.  daz  ir 
6t«  25  unerot]  daz  ir  gewicht  stett  oder  kirchen  also  entertet  a. 
25  sint  A.  26  cristenmenschen  a.  duot  A,  unde  halt  6t«  27  beiden 
fehlen  a.  27  wanne  fehlt  a,  die]  die  beiden  a.  irn  A  iren  a.  kein]  ein  a. 
28  lieset  A  leset  a.  halt]  doch  a.  29  cirus  a.  bawen  a.  keinen  a.  31  dem 
6t«  gesegent]  We  euch,  daz  eu  daz  swert  ie  a.  32  wie  gar  a..iuwem 
vor  ritterlichen  fehlt  a.  an  den  6t«  33  dingen  fehlt  a,  33  schendent  A, 
34  Abaatzzeichen  Aa,  du]  daz  a.  allerliebest]  auch  liebst  a.  35  der 
heiligen]  heiligem  a.  Wie  nu  a.  heuschreckel  a.  36  eht  fehlt  a.  ouch] 
aber  a.  wie  yil  6t«  37  leides]  Owe  wie  tut  ir  dar  an  dem  almehtigen  got 
so  gar  manig  laid  a.  37  Etwenne  6t«  herren]  die  herren  haben  etwenn 
gestift  a.  closter  und  gotshauser  a.  38  do]  darumb  so  a.  ouch  fehlt  a. 
künic]  keiser  a.    39  der  fehlt  a.  karls  a. 

450,  1  dag  A  tags  a.  Engellant  a,  2  Wentzlaw  a.  3  von]  ein  herzog  in  a.  ein 
herzöge  fehlt  a,  4  heiligen  a.  rittorj  fürsten  und  herren  a.  die  den  6t« 
5  merten]  die  merten  den  heiligen  ir  gut  und  beschurten  a.  5  ouoh 
also  fehlt  a,  beschirmten  sie  a.  duz  sie  6t«  6  habentj  darumb  so  sein  sie 
auch  komen  in  daz  gelobt  land  a.  6  nu  gern  für  a.  ob  ir  6t«  8  tsetet] 
daz  ir  im  neurt  nichts  leides  oder  Schadens  tet  an  dem  heiligen  gut,  ob 
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ir  im  halt  ohein  lieb  oder  kein  gut  daran  tun  wolt  a.  8  dedet  A,  Und 
da  yon  a.  so  wirt  a.  lützel]  wienig  a.  Jezunt  Äa.  9  sieht  a.  furbazzer  a. 
10  sint]  seint  a.  von  ewem  wegen  verderbet  a.  diu  bis  11  sint]  daz  sie 
von  jar  zu  jar  ie  ermer  sein  a.  1 1  so  die  widemen  bis  1 2  ir  iuch]  Ir 
habt  euch  der  widern  und  der  zehenden  a,  13  ewerem  so  a.  14  iuwer 
der  a,  enahtent  Ä  ahtet  weder  a,  den  fehlt  a,  die  fehlt  a,  auht  a.  niht 
nit  A  nichtsnit  a.  15  ez]  daz  a.  euch  vor  gar  a.  16  ein  herzog  was  in 
der  alten  e  der  hiez  a,  her  fehlt  a.  zu  einem  mal  striten  a.  mit  gotes 
und  sinen  a.  17  unde  bis  yinden  fehlt  a.  Darüber  Wolf  hart  Am  puch 
der  chunig  stet  das  gescriben  a.  unter  a.  18  der  yerstal  bis  yil]  nu  lag 
des  heiligen  güts  a.  20  die  fehlt  a,  unde  daz  fehlen  a.  dein  a.  unter  a. 
21  gr6zen  /e^Z/  a.  samt]  nit  «o  einander  a.  23  sin]  des  a.  Do  bis  24  in] 
da  nam  man  in  und  yersteint  in,  danach  verbrant  a,  24  versteint  a.  man 
fehlt  a,  guet  A,  25  griffen  iia.  die  bis  euch]  oder  a.  gemeinde  gemein- 
Schaft  a.  26  kristen]  cristenheit  a,  man  wirft  a.  danne  den  a. 
27  jenre  A  der  a.  het  a.  28  an  heiligen  steten  u.  a.  h.  g.a.  29  dages  A, 
den  fehlt  a,  30  diu  &t«  31  gehorten]  die  zu  gotes  dinst  und  zu  dem 
tempel  gehorten  a.  31  ein  Aa.  32  die]  ein  a.  teohel  Aa,  pfares  a. 
Diese  A  die  a.  drew  a.  33  diu  vor  sult  /eAZ<  a.  yil]  gar  a.  behalten] 
merken  a.  Diu  wort  bis  34  wären]  alle  die  da  waren  die  künden  die 
wort  nicht  gelesen  a.  34  hiez  d.  k.  senden]  schickt  der  kung  a. 
35  Danielen  a.  36  end  a.  haben  a.  37  daz  du  des  n.  m.  g.  bist]  du 
bist  des  nicht  mere  gewaltig  a.  38  Und  fehlt  a.  des  selben  nahtesj  er 
starb  in  der  naht  und  a.  er  fehlt  a.  39  zer]  zur  A  in  die  a.  nach  heut  a. 
iemer]  auch  ewiclichen  a.  die  wile  bis 

1  ist  fehlen  a.  techel  A  thehel  a.  pfares  a.  daz  sprichet  fehlen  a.  2  ge- 
begen  a.  3  mistat  a,  als  a.  einen  einigen  a.  brinnen  müzzet  a. 
müezent  A,  4  brennen  A.  von  der]  den  a.  ab  a.  nempt  oder  abgenomen 
habt  a.  5  unde  sich  bis  8  tüsent  jar]  Und  wen  ir  den  als  lang  ge- 
brinnet  a.  8  danne]  sich  a,  marter  a.  9  diu  da  bis  1 1  alle  berge  fehlen  a, 
10  gewegen  daz  gewogen  A.  11  gewogen]  geteilt  a.  12  yerteilt  bis 
wirdest]  yerstozzen  bist  und  yerdeilt  wirdest  a,  13  liute,  ir  fehlen  a. 
bawleut  a.  14  heilic  guot]  des  heiligen  gutes  a.  ir  in  a.  getrulichen  a. 
15  iuch]  daz  ir  euch  a.  verwirket]  verschuldet  a.  16  enpem  a. 
17  gedenkent  bis  Hute]  gedenkt  ir  euch  a.  weh  bis  18  pfaffen]  der  pfaff 
hat  sust  genug  und  mere  wan  er  bedarf,  es  ist  mir  und  meinen  kinden 
▼il  noter,  wann  im  a.  19  gar  unreht  a.  etwen  a.  sitt  a.  20  unde  bis 
21  geben]  und  dennoch  must  man  in  an  alle  geverd  geben  a.  21  er* 
laubte  A  erlaubt  a.  22  da  A.  im  got]  er  a.  23  Adam  und  Even  a,  er] 
de  a.  bäume  A  ba>im  a,  iendert]  irgent  A  icht  a.  anrurten  a.  Darüber 
Wolf  hart  Am  puch  der  geschepf  am  v  cap.  a,  Unde  bis  24  seht]  Secht 
sie  brachen  daz  und  namen  nürt  einen  einigen  apfel  a.  24  daz  fehlt  A, 
d4  haben  bis  25  die]  davon  wir  alle  noch  heut  dicz  tags  angst  und 
not  a.  26  alle  samt  fehlen  a.  gr6zliohe]  swerlichen  a.  27  unser  herre] 
got  a.  die  untugende  fehlen  a.  leide]  icht  leides  a.  dut  A,  28  dem 
heiligen  a. 
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Da  mit  a,  29  auch  gar  a,  mit  fehlt  a,  30  dat  Ä,  der  bis  liuten]  die 
man  im  tut  an  heiligen  menschen  a.  dut  Ä.  31  er  im  a.  niemer  lieber 
niht  liebers  a.  mac  geschehen]  getun  mag  a.  an  Ä  on  a.  33  linte 
menschen  a.  künfte]  Zukunft  a.  dester  heiliger  a.  snst  a.  34  worden 
mochten  sein  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Bernhart  spricht  über  daz 
puch  der  lieb  a.  dot  A,  35  die  h.  Hute]  durch  der  heiligen  menschen 
willen  a.  im]  in  a.  in  dem  a.  36  leid  a.  37  tede  A.  38  unde  bi»  kirte] 
daz  er  von  den  sunden  kern  solt  a.  39  Unde  fehlt  a,  als  gar  hart  o. 
sint]  ist  a.  heilige  liute]  der  heilig  mensch  a,  und  /eAZ/  a. 

452,  1  noch  heilig  a.    2  sie  selber  a.  Daz  sint  bis  3  tuon]  Da  ir  got  zu  dem 
ersten  lieb  an  tut,  daz  sint  die  heiligen  priester  a.     4  und  da  von 
darumb  a.    5  Darnach  sol  der  mensche  eren  a.  die  zuo  dem  bis  6  letzen 
die  ewangelier  und  die  episteler  a.    G  alle  die,  die  a,  closter  a.  haben  o. 
enpfangen   fehlt  a,     7   unde  sult  bis  guote]   und   ir   leib  und   ir  gut 
schirmen  a.    8  so  werdet  bis  9  heilige]  so  kompt  ir  in  daz  gelobt  a. 

9  hoehsteu  fehlt  a.  da  man  bis  1 0  tuot  fehlen  a.  10  daran  getuon  mac] 
tuet  daran  a.  11  dar  an  a,  diu  feJilt  a.  13  man  feldt  a,  danne]  wan  o. 
den]  dem  a.  14  oder  an  den  andern  fehlt  a.  iendort  bis  15  libe]  sie 
frevelichen  icht  anruore  weder  a.  1 5  oder]  noch  a,  weder  bis  1 6  henden 
fehlen  a,  17  mit  bis  dingen]  sust  mit  keinen  dingen  a,  Sie  sint  6m 
1 8  grifen  fehlen  a.  1 9  sundende  A  sunden  a.  wanne  da  bis  20  tuot] 
Wan  wer  daz  tut  der  tut  got  unmazzen  leid  daran  a.  duont  A,  20  nit  a. 
en  — fehlt  a,  21  ie  dem  a.  dienen  bis  22  vor  im]  werden,  was  gebrist 
den  der  weiten  weit  mit  einander  die  vor  im  ist  a.  22  der  fehlt  a. 
23  liuten]  priester  a.  ligent  mit  e  über  i  A  legen  a,  tasten]  bestatten 
so  a.  24  der  meide  sun]  unsern  lieben  herren  a.  handeln  so  A.  25  an 
d.  gr]  in  abgrunta.  du]  die  a.  26  sundent  &/«  liuten]  die  mit  den  sunden a. 
du  fehlt  a.  21  sint]  sein  a,  su  zeh.]  alsbalden  a.  hohen  b.  a.  sin]  sei  a. 
frau  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  dy  geistlichen  recht  sprechen  a.  28  ze] 
in  den  a.  bau  a.  tut  a.  sint]  sein  a,  29  hoehsten]  swersten  und  in  den 
höchsten  a.  oder  üf  |  und  in  a.  30  ich  fehlt  a.  wissentlichen  a.  messe  vor 
mit  a.  dir  fehlt  a.  in  einer  k.  bis  33  dem  andern]  ich  wolte  in  zehen  iaren 
nimmer  kein  mess  gehören  a.  einre  kirchen  A.  33  leichnam  a.  34  Also] 
darumb  so  a.  heilige  A.  heiliger  liut«]  vor  in  a.  liset]  lieset  A  lese  a, 
35  wie]  wie  sere  und  wie  vast  a.  an  den  bis  Sß  liuten  fehlen  a. 

37  got  Aa,  auch  1.  a.  lieb  Aa,  dut  A.  38  allerhöchsten  a.  dugende  A 
tugent  a.  sie  bis  sehste  fehlen  a.  und]  oder  a.  39  werden  mac]  wirt  a. 
dannoch  bis  niht]  nicht  als  gar  hohe  und  so  gar  lobenlich  a. 

453,  1  oxxch  fehlt  a,  niht  eine  a.  die  da  a.  lieb  sein  a.  2  sint  fehlt  a,  lieb  daran  a. 
liut]  tuot  a,  viel  -4.  3  unde  viel  (A)  fehlen  a.  viel  A,  getan  /pÄZi  a,  danne] 
wann  a,  der]  dem  a.  Diu]  und  die  tugent  a.  eht  fehlt  a.  4  eren  sol  a.  be* 
halten  a.  6  des  6i«  7  widerj  wider  den  rechten  gelauben  gewesen  sein. 
Darüber  Wolf  hart  Und  auch  Jacob  in  seiner  canonik  am  am  so  2  capl.  a. 
7  ane  m.]  an  m.  A  unm.  a.  8  das  zweite  in  /rA//  a.  wie]  das  a.  ie]  al- 
wegen  a.  den]  dem  a.    9  sinen  gestuont]  glauben  beigestanden  ist  a. 

10  die  sol  a,  diu  fehlt  a,  11  dut  beidemale  A.  gar  6i«  gar]  fehlen  a. 
liebe]  lieb  mit  a.     12  lieb  a.   wan  ez  haßte  &i«   18  tugende  fehlen  a. 
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16  einre  A.  weihe  A.  16.  17  tu-gent]  dugent  A.  18  diese  A.  einig  a. 
ist  über  6m  19  grozj  int  die  hocheRt  und  die  groste  unter  allen 
fugenden  a.  19  wer  A,  got  A.  20  selber  Aa,  heiligen  fronen  a.  Die 
Worte  fr.  1.  roth  unterstrichen  und  weist  eine  am  llande  gezeichnete  rothe 
Hand  auf  dieselben  a,  21  Wer  Aa.  wirdiclichen  a,  22  ere  a.  unde 
genaden]  seiden  und  genaden  a.  dranj  da  von  a.  enphahet  a.  daz  ist 
daz]  und  wie  a.  23  mit  d.  w.  min  vor  22  gespeiset  a.  sagt  a.  guotej 
lieb  a.  24  lieset  A  leset  a.  antlaztage]  grünen  donerstag  a.  25  ge- 
sterchet  au«  gestenchet  gebessert  a.  26  suze  und  wider  des  a.  27  rsDte 
an  fechtung  a.  do  fi4J  gegen]  dorzu  a.  rehtvertigen]  vertigen  a.  28  sol 
wil  a.  29  der  rehten]  rehter  a.  30  niemans  a.  als  reinchlichen  a. 
31  lauter  gebissen  a.  mit  der]  oder  a.  enkenntnüss  a.  32  bekontnuss 
der  gotlichen  a.  33  unde  mac]  oder  weizz  a.  Unde  fehlt  a.  minnesten] 
ersten  a.  34  erkennen  und  g  auben  a.  waren  got  u.  w.  mensch  a.  da 
enphahe  a.  Eine  rothe  Hand  weist  am  Rande,  wobei  die  Worte  notabene 
kunio  stehen  y  zu  dieser  Stelle  a.  35  gesprochen  haben  a.  crcdo  bis 
86  etc  fehlen  a.  37  not]  guot  a.  ieglicher  A,  kristen  A,  mensche  a. 
38  zu  dutsche  a.  ungelerte  A,  dester  Aa.  waz  a.  erkent  a.  39  er]  es  a. 
dester  Aa.  bevestent]  in  seinem  herzen  geswestent  «.  wicre]  wUrd  a. 
und  an  Aa.  Aus  diesem  und  folgt,  dass  auch  in  der  Vorlage  von  A  der 
2Susatz  in  einem  herzen  gestanden  haben  muss. 

1  dren]  guten  werken  a.  so]  wann  a.  er  fehlt  a.  der  mensche  hat  a.  gein  im 
fehlt  a.  er  in]  es  unsem  lieben  herren  a.  sol]  wil  a.  oder  so  bis  sol]  ie  besser 
und  ie  noter  im  des  ist.  darumb  sol  man  got  alwegen  dienen  zucht  und  ere 
erbieten  an  allen  stetten  a.  Alle  bis  4  alle  liep  fehlen  a.  4  dinst  a.  dete  A. 
der]  das  a.  5  nit  A.  lieb  a.  an  im  selber  (Aa)  tu  a.  Hierauf  Man  kan  im 
auch  nimmer  als  leid  getun  als  an  im  selber  a.  6  nahen  a.  der]  wer  a. 
leide]  ichts  a.  duot  A  tet  a.  ist]  wer  a.  der  mir  bis  8  rocke]  der  mir 
aber  das  an  dem  rock  tet  und  mir  dordurch  stech  oder  slug,  das  wer 
mir  noch  leider  a.  9  leidest  a.  wanne  vor  Man  A.  man  ta>te]  also  tet 
man  a.  10  lieben  herren  leid  a.  da  fehlt  a.  leide  fehlt  a.  11  zu  hass, 
zu  neid  und  zu  leid  a.  dernider  a.  und]  oder  n.  sraelichen  a.  12  oder  bis 
1  3  ge^ret]  und  da  man  das  in  grossen  eren  hat  a.  namens  so  a.  so  bis 
dran]  daz  wer  im  aber  leider  a.  Aber]  Wer  im  das  aber  tet  a.  14  dar 
an  er  a.  gemartert  a.  da  taete  (dete  A)  ra.  im]  das  wer  im  vil  a.  1 5  an 
fehlt  o.  danne]  wann  sust  a,  an  allen  den  crutzen  die  ie  würden  a.  Also 
bis  selben]  Aber  an  im  selber  tut  man  im  a.  dut  A.  selber  A.  16  zeu- 
bererinne  A  zaubrerin  a.  mit  im]  da  mit  da  a.  l  7  erbermedo]  gross 
barmherzikeit  a.  uberfluzziclichen  a.  vol]  wol  a.  1 8  ist  hinter  genaden  a. 
miltikeit  a.  Darüber  Wolfhart  als  sand  Bernhart  spricht  a.  ez  mich] 
mich  des  a.  1 9  unde  daz  dich]  oder  a.  fuwer  a.  20  versl.  unde  fehlen  a. 
oder  daz  dich  a.  doner  a.  nit  A.  siecht  a.  21  Ja]  nu  a.  dir]  doch  a. 
vil  zu  vil  a.  daz  das  zweite]  die  o.  22  halt]  da  a.  gar  vor  b(pse  fehlt  a. 
ist]  sein  a.  es]  des  a.  23  gote  selber  (A)]  unserm  herren  a.  daz  du  bis 
selben]  und  im  sollich  smecheit  und  leid  a.  24  eine  minre]  ein  vil 
minner  a.  hievor]  in  der  alt^n  e  a.  got  Aa.  25  selber  A  fehlt  a.  dor  a. 
ein  engel  a.   ahtzic  tüsent  bis  26  in  einer  naht]  in  einer  naht  hundert 
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tusent  und  ahtzic  tusent  menschen  zu  tod  a.  Darunter  Wolfkart  Also 
spricht  der  weissag  Is.  a.  26  und  fehU  a,  ganz  land  a.  yon  deinen 
wegen  dester  a,  dester^.  27  von  d.  sah,  fehlen  a,  wunderl.  b.]  wunder- 
bald  a,  in]  ein  a.  28  doner  a.  einen  andern  unrehten]  oder  sust  icht 
gahens  sterbest  oder  einen  schentlichon  a.  29  icht  anders  nemest  a. 
t«t  a.  eht  fehlt  a.  kein  mensche  a.  so]  also  Ä.  30  eht  ez]  er  a.  wäre 
rew  a.  er]  ez  a,  mag  a.  ez]  das  wol  a.  so]  als  a.  31  erbermede]  barm- 
herzikeit  a.  lieben  herren  a.  32  wirdichchen  a.  sie  sich  a.  dumeht] 
durvelticlichen  a.  33  haut]  vor  haben  a.  noch]  nicht  a.  ze  sünden]  die 
sund  ze  meiden  a.  die  mohten  bis  34  enphahen]  den  wer  vil  weger  und 
nutzer,  sie  bieten  alle  die  croten  und  natem  enpfangen  a.  34  disem 
lande]  allen  landen  a,  35  sint]  sein  a.  die]  sie  a,  sin]  sein  a.  wie 
maniger  La.  36  sie  dar  an  a.  sprichet]  sagt  a.  der  guote  feMl  a, 
sand  Pauls  a.  37  antlaztage]  grünen  donerstag  a.  lieset  Ä  da  leset  A. 
ez]  das  a.  38  reichet  a,  billichen  an  uns  a,  mit  hazze  u.  m.  zome 
fehlen  a.  swanne  Ä.  39  leide  bis  tuen]  nicht  leides  tun  an  im  selber  a. 
selber  Ä,  tuön  bis  leide]  Wir  teten  im  sust  genug  zu  widerdriezz  und 
zu  leid  a, 
455,  1  daz  bis  leide]  ob  wir  halt  sein  selbs  schonten  a.  halt]  euch  a.  2  im 
gar  bis  3  ist]  in  mit  grozzen  züchten  loben  und  eren  sullen  a,  3  als  o. 
billicken  a.  umb  uns  verd.  a.  4  er  das  a,  deheine  w.]  ie  niht  a.  leg- 
lieber  Ä,  5  kristen mensche]  meupch  a.  6  erbietten  a.  Der]  die  a. 
kristennamen]  anders  kristen  a.  7  hat]  ist  a.  gehören  a.  ha\t  fehlt  a,  an] 
zu  a.  danne]  wan  a.  in]  im  a.  8  ünde  swer  bis  biutet]  und  wenn  man 
sie  im  erbeut  a.  die  sint]  so  sein  a.  9  sie  im  vil  lieber  a.  danne]  wann  a. 
alle  die]  alle  andre  a.  ie  gebot  bis  10  mac]  den  erbieten  kan  oder  mag  a. 
1 0  alliu  klcester  bis  1 1  sint]  im  alle  bischtum  alle  closter  und  alle  spital 
gestift  het  die  ie  wurden  a.  11  bischtume  Ä.  12  die  im]  der  im  Äa, 
gewunn  a.  13  daz]  es  a.  so  liep]  als  lieb  a.  so  dise  (diese  Ä)^  als  im 
diso  a.  14  drei  ere  sein  a.  Und  ob  man  im  bis  16  ere  bieten  fehlen  a, 
17  diese  Äa,  18  rehte]  ie  siecht  a.  der]  die  denn  a.  19  hat]  haben  a. 
sint]  sein  a.  die  Juden  a.  die  beiden  a.  20  immer  ewiclichen  ver- 
dampt  a.  21  erbieten  a.  meinet]  begert  a.  22  danne]  den  a.  cristen  a. 
so  6i«  bieten  fehlen  a.  Wan  /<Ä/t  a.  23  unde  bis  eren  fehlen  a.  lieber 
herre  a.  24  unde  fehlt  a.  niht  &t>  ^ren]  kein  andre  ere  a.  kan]  wil  oder 
kan  a.  erbiet  a.  die  selben]  doch  dise  drei  ere  a.  25  Wanne  bis  erbiutet] 
aber  ie  mere  eren  im  eins  erbeut  a.  dem]  das  a.  26  ie  fehlt  a,  mere  a. 
freudenj  groz  frod  a.  geben  ftw  27  biutet]  immer  ewichlichen  geben, 
also  daz  diese  drei  ere  bei  den  andern  sein  a.  iomer  me  A.  27  diese  A. 
euch  fehlt  a.  erbieten  a.  unde]  oder  a.  diese  a.  drei  ere  a.  29  bieten] 
erbieten  a.  sie]  die  a.  erbieten  wil]  erzeigt  a.  aller  bis  30  iemer]  auch 
von  seinen  froden  und  eren  ewiclichen  Verstössen  sein  a.  31  Der] 
wer  a,  32  sie]  die  a.  aber  ie  fehlen  a.  erbiutet]  erzeigt  a.  so  bis  ist]  daz 
ist  im  aber  lieber  a.  33  im  die  a.  erbiete]  erzeig  a.  dritten  a.  34  eins] 
ein  stund  a.  bieten  i.  d.  t.]  in  dem  tag  erzeigen  a.  vor]  von  a.  35  zwu  a. 
icglicher  Ä.  mensch  a.  es  selber  a.  36  sament]  mit  einander  a.  Hierauf 
das  wir  sie  im  in  sollichor  masse  erbieten  a.    37  Amen  fehlt  a. 
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38  ist  fthU  a.  im]  nnserrn  lieben  herren  a.  minst  a.  eins]  ein  stund  a, 
bieten  6m  39  jarej  in  dem  iar  erbieten  sol  a,  39  dos  ist  das  a.  das  man 
9o  A,  ze  bis  kristenmensohe]  ein  ieglich  oristenmensch  zu  der  heiligen 
österlichen  zeit  o. 

1  ze  rehte  fehlt  a,  siner]  aller  seiner  a,  3  im  git]  im  den  setzt  a.  nach 
d.  gn.]  uf  die  barmherzikeit  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  der  lerer  sand 
Augostin  spricht  von  der  puzz  a.  staten  des  menschen  A.  Auf  staten 
folgt  und  sol  denn  furbazzer  sten  bleiben  a.  reinclichen  a.  4  in  allen 
g.  dingen  a.  als  bi9  sprach  fehlt  a.  Des  bis  5  geraten  fehlen  a,  5  kristen- 
heit]  geschrift  a.  6  des  Ersten /«AZ^  a,  d6]  da  a  fehlt  A,  Ersten]  cristen  a. 
7  linte]  menschen  a,  gr6zer]  guter  a,  8  namen]  enphiengen  a.  XJnde 
(if  Mattheus  roth  durchstrichen  a.  9  reines]  eins  a.  10  fleizzclichen  a, 
henbetsunden  a.  daz  sie  6t«  11  enphiengen /«A/en  a.  1 1  m^rte]  meren  a. 
12  breiten  a.  diu  bis  ouch]  auch  alle  sund  a.  meren  a.  18  die  liute] 
sie  a  die  lunde  A.  breiten  a.  14  setzt  a,  daz  sie  sich  6t«  15  nsemen]  daz 
sich  ein  ieglichs  darnach  halten  solt  das  es  alle  suntag  unsem  herren 
enphahen  solt  a,  15  Aber  fehlt  a.  do  sich  do  a,  ober  fehlt  a,  16  merre] 
meren  a.  ouch  feJiU  a,  zunement  a,  17  liute]  menschen  a.  an]  nach  a, 
über  ssehen]  nicht  hielten  a.  Hierauf  als  sie  solten  o.  unde  man]  do  a. 

18  satzt  man  a.  innen]  in  a,  naeme]  enphahen  solt  a.    Do]  darnach  a, 

19  gar  fehlt  a.  in  der  kr.  fehlen  a.  20  in  fehlt  A,  21  niuwan  bis  22  üf] 
uff  daz  man  unsem  lieben  herren  ie  eins  zu  dem  minsten  enphahen 
solt  a.  22  liute]  weit  a.  deste  (dester  A)  bis  nach]  dargegen  und  dorzu  a, 
gerihten  möhten]  bereiten  mocht  a.  23  unde  dergegen  fehlen  a.  Etlich 
menschen  a.  sint]  sein  noch  heut  diz  tags  a.  noch  hiute  fehlen  a. 
24  enphahen  a.  dennoch  a.  25  rehte]  rechter  reuw  on  todsund  a.  ge- 
meinschaft  6t>  menje]  die  meist  menig  des  Volkes  a.  27  ir]  irre  A.  ge- 
werlichen]  nutzlichen  a.  ouch  fehlt  a.  28  lieber  herre  a,  niht]  von 
ew  nit  a.  von  bis  kristenliuten  fehlen  a.  29  unsers]  unsem  A.  uns.  6t« 
bist]  an  unsem  herren  bleibst  a,  s6]  wenn  a.  30  unde  du]  und  ie  a. 
unde  sin]  sein  als  aber  getupft  a,  durch  6t«  31  willen]  von  sund  wegen  a. 
81  &ne  6t«  sin]  in  on  wilt  sein  a.  Der  Accusativ  aho,  den  Pfeiffer 
oben  29  getilgt,  der  übrigens,  wie  mhd.  Wörterbuch  1,  40^  lehrt,  nicht  un- 
gewöhnlich ist,  wird  als  Bertholdisch  durch  das  Zusammentreffen  der  Hand- 
tchriften  erwiesen,  einer]  ein  a.  starke  a.  32  heubetsunderi  A  haubt- 
sund  a.  Hierauf  mere  a,  Wan]  Dorumb  wan  a.  die  sund  ist  dir  lieber  a. 
83  danne]  wan  a,  der  almehtig  got  a,  so  muost  6i«  34  himelriche]  owe 
wie  get  so  gar  und  gar  ein  ungleicher  Ion  darnach,  wan  du  must  in  die 
helle  und  must  daz  schon  wunneclich  himelreich  lassen  und  alle  frod 
des  himels  enpern  a.  34  aber]  auch  a,  unredlichen  wissentlichen  in 
todsunden  a,  siech  A  fehlt  a.  35  aber  bis  verdampten]  noch  serer 
Terdampt  a.  Du  muost  6i«  37  himelriche]  du  must  dich  ie  lautem 
und  genzlichen  bichten,  nicht  der  sund  ein  hutlin  uf  setzen,  daz  du 
dich  damit  meinest  zu  beschonen,  du  must  es  alles  sagen  als  verre 
du  denn  das  kanst  oder  weist  und  als  verre  dich  dein  gewissen 
weiset  a. 

88  der]  die  a.  auch  von  a.    39  bieten]  erzeigen  a.  so  man  64« 

30* 
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457,  1  werlte  fehlen  a.  so]  wenn  a.  der]  ein  a.  da  bU  siechen]  über  die 
siechen  a.  wunderlichen  fehlt  a,  2  wan  der]  dorumb  daz  er  a.  sele] 
leben  die  beide  a.  gegeben  a.  3  beide  bis  knien  fehlen  a.  4  die]  einen  a, 
irdischen  a.  kniet  bis  knie]  aol  man  nürt  mit  einem  knie  knien  a.  5  da 
von]  dor  umb  a.  niuwen]  ein  wienig  a.  gewaltes  vor  über  a.  De  6  hein 
herre  bis  7  knien]  Wie  grozz  ein  herre  ist  so  sol  man  nürt  mit  einem 
knie  für  in  knien  a.  7  ündo]  aber  a.  an]  uf  a,  8  der  dir  6t*  seien 
fehlen  a,  9  yil  wunderlichen  bis  10  habt]  und  mantel,  hüt  und  kappen 
ab  a.  11  Mäht  du  aber  so  a.  ein  seh.  stat]  ein  schon  stettelin  a.  vergit] 
gan  a,    12  daz  dir  bis  hulden  fehlen  a.  siner]  sinen  A  (Fehler  im  Text). 

1 3  diniu]  din  Ä  die  a.  iht]  ich  so  a,  aber  des  a,  so  wunderlichen  a, 

14  joch]  wol  a.  ob  15  du  pfeller  bis  trüegest]  was  du  den  an  hast  es  sei 
pfeilerin  oder  purperin,  des  schon  nichtsnit,  wan  es  ist  sein  und  hast 
du  von  niemans  wan  von  im  a.  16  Nu]  so  a.  spiz]  stecken  a.  rucken  a. 
unde  bis  17  houbte]  er  enplozzont  ungern  sein  haubt  a.  17  heubte  a. 
1 8  gebürenherze  ung.  lip]  rechts  gebauren  herz  und  du  grober  un- 
verstandner mensch  a.  machst  a.  also  da  gegen  im  a.  19  niemer  bit 
wirdest]  ewiclichen  dester  unseliger  must  sein  a.  20  er  uns]  uns  got  o. 
als  er  bis  2  \  sele  fehlen  a.  21  erzeugt  Ä,  22  archen  a.  do  a.  himel- 
reich  so  a.  Darüber  Wolf  hart  am  puch  der  chunig  stet  daz  a.  innen  a, 
da  vor  hiez  fehlt  a.  Auf  manna  folgt  und  das  ist  nürt  ein  figur  gewesen 
und  a.  23  daz  fehlt  a.  bezeichet  a.  lieben  herren  a.  da  fehlt  a.  treit] 
tragt  nach  24  bühsen  a.  diu  arche  bis  25  treit  fehlen  a,  25  in  vor  die 
fehlt  a.  26  da  trug  a.  in  der  bis  du  gegen]  weihe  den  nur  zu  einem  mal 
dargegen  a.  27  gebarten  und  die  erten  a.  als  a.  do  bis  28  tot]  die 
stürben  zu  stund  alle  des  gehens  todes  a,  28  Seht  d&z  bis  29  gebären] 
Secht  wenn  nu  das  geschehen  ist,  daz  nurt  ein  figur  und  ein  beczeichen 
ist  gewesen  unsers  lieben  herren,  secht  wir  sullen  wir  den  gelauben 
(so  für  gebaren)  da  er  selber  gegenbertig  ist  a.  29  im  die  bis  30  er- 
bieten] mit  grossen  züchten  und  mit  rechter  andacht  erzeigen  a. 
31  ernstlichen  anruoifen  a.  werre]  an  legent  ist,  es  sei  a.  32  leib  oder 
an  sele  a.  von  vor  nimmer  a.  im  fehlt  a.  33  daz]  des  a.  alle  fehlt  a. 
mit  Üeizz  bitten  a.  so  man  bis  39  vre]  also  sult  ir  im  die  ere  zu  allen 
Zeiten  erbieten,  so  wil  er  euch  die  ewigen  ere  geben  a.    34  an  ftMt  Ä, 

458,  1  Absatzzeichen  Aa,  dritten  a.  bieten  sol]  auch  erbieten  sol  a.  sol  m.  i. 
bieten]  sol  man  im  zu  einem  mal  man  so  in  dem  tag  erbieten  a.  2  eins 
bis  tage  fehlen  cu  den  getun  a.  vor]  vür  A  von  a.  Wan  bis  4  andern 
fehlen  a.  3  nit  ^.  4  wan]  wanne  A  fehlt  a.  der]  der  ersten  a.  ^ren] 
ern  A  ere  a.  mac  kein  sach  noch  kein  ehaft  not  a.  5  nieman]  niht  a. 
wann  allein  a.  bilie  a.  so]  aber  a.  irret  fehlt  a.  6  manige  bis  not]  wirt 
dick  der  mensch  geirret  a.  Daz  ist  bis  8  messe  beeren]  und  daz  ist  die 
ere,  daz  ein  iegclich  cristenmensch,  daz  denn  von  ohafter  not  getun 
mag,  des  tags  zu  dem  minsten  ein  mess  hören  sol  a.  9  anruofen]  in  da 
bitten  a.  10  erbarm  a.  den  herren  bis  11  banden  fehlen  a.  12  himel- 
riebe]  himel  a.  unsers  a.  13  heiis  willen  a.  da  bis  gnaden  fehlen  o. 
des  aullen  wir  a.  der  bis  14  gnuden  da  fehlen  a.  da  fehlt  a.  J5  sich 
uns  a.  also  da  ci.    16  UxüIq  fttUt  a.  diuemj  einem  reuwigcn  u.    17  dein  a. 
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Wie  A  wie  wol  a.  da  fehlt  a.  18  siechest  a.  wann  a,  ein  fthU  a,  daz 
fehlt  a.  für]  vor  a.  als  a,  19  als  fehlt  a.  himel  a.  froden  a.  20  als  wer- 
lichen  a.  21  in]  mit  aller  a.  kraft  und  macht  a.  22  nü]  nurt  a. 
eine]  allein  a.  t/c6cr  rfcm  vorhergehenden  Wolf  hart  ....  und  sand 
au^stin  im  puch  vom  sacrament  spricht  a.  Und  ich  bis  23  daz]  Das 
wil  ich  euch  mit  guten  triwon  a.  23  möhtet  i.  n.  bekomen]  mocht  es 
ie  anders  nicht  gesein  a.  ane]  den  on  a.  24  unde  bis  Kristum]  und 
eweren  got  und  ewren  herren  xpm  ihm  so  a,  25  ir  den  a.  füeret] 
giengt  a.  26  ich  spriche  bis  21  willen]  es  wer  euch  wol  zu  tun,  daz  ir 
aber  mer  zugt  durch  einer  mess  willen,  e  das  ir  on  mess  wert  a. 
27  Weh]  owe  a.  und  etliche  messe  Ä\  so  lasset  ir  manig  mess  leider 
unter  wegen  a.  28  midet  si  fehlen  A,  sind  Zusatz  Pfeiffers.  28  er] 
ir  Aa,  eine  m.  e.  möhten  Ä^  wol  hinkumpt  und  da  euch  nichts  nit  hindert 
noch  irret  a.  Die  scharfsinnige  Aenderung  des  Herausgebers  greift  hier  fehl, 
der  Plural  ist  wenigstens  für  den  zweiten  Satz  gesichert,  29  Und  irret  dich 
&w  31  vermit^st]  daz  ist  ein  zeichen,  daz  ir  gotes  vorcht  nicht  enhabt 
und  ewr  selbs  selikeit  weder  zu  leib  noch  zu  der  sele  nicht  enachtet  a. 
31  vermidest  A.  Wenent  A,  32  daj  so  A,  singet  o.  lieset  A]  spricht  oder 
fiingt  a.  unde  bis  33  kumet]  er  bringt  den  dar,  der  ein  herre  ist  himel- 
reichs  und  ertreichs  a.  wol  i.  et.]  ewr  ein  teil  daz  wol  a.  34  swenne 
bis  berge]  wen  ein  kunig  in  etliche  sein  land  komen  sol  a.  swan  A, 
kamen  A,  35  gegen  a.  unde  bis  kunt]  und  damit  tut  man  dem  volk  zu 
wissen  a.  dut  A,  lieber  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Als  auch  Am- 
brosius  spricht  in  der  predig  vom  advent  christi  a.  daz]  daz  ir  herre  a. 
36  von  d.  l.  fehlen  a.  kumen  (A)  sol]  kump  a.  So  gent  6m  37  zuo  var 
fehlen  a.  37  Und  als  er]  Wenn  er  den  a.  38  kompt  a.  glogen  a.  unde 
bis  39  einander  fehlen  a.  39  die  liute|  den  die  menschen  a.  Hierauf 
af  die  lauben  a.  aber]  und  a.  uf  die  hohen  benck  a. 
1  eht  fehlt  a,  kunige  A.  2  pfaffheit  etwa  a,  gegen  a.  enphahet  a. 
3  Seht  fehlt  a,  gein  bis  künige]  einem  irdischen  herren  oder  kunig  a. 
Die  bis  4  man  im  dar  fehlen  a.  5  sei  hinter  landes  a.  niemans  a.  herre 
bis  6  danne  er]  in  dem  selben  land  hoher  sei  wann  er  a.  6  daz  be- 
zeichet a.  euch  da  bi  fehlt  a.  7  groz  zucht  und  ere  a.  erbieten  sol  a, 
8  zu  der  a,  gein  dem  künige]  daz  ist  gegen  dem  grozzen  kung  und 
herren  a.  über  bis  9  berge  fehlen  a,  9  hiraelreich  a.  boX  fehlt  a.  10  Da] 
und  da  a.  daz]  was  A.  liute]  menschen  a.  11  den  gew.  bis  unde]  eren 
gewaltigen  got  (Darüber  Wolf  hart  daz  setzt  auch  daz  rational  a.)  und 
herren  gesehen  a.  geson  A,  12  in  d.  url.]  gegen  allen  unsorn  veinden  a. 
leidigen  a.  sathan]  tiuvel  a.  13  kristenliuten  fehlt  a,  14  liute] 
menschen  a.  ob  bis  soltet|  ob  ir  dem  icht  gern  engegen  gen  mügt  a. 
15  gemeheliohen  A  allez  gemeinclichen  a.  leutet  a.  danne  fehlt  a.  alle 
hinter  glocken  a.  16  sulnt  die  liute]  sult  ir  den  alle  a,  17  Zukunft  a. 
des  him.  küniges  fehlen  a,  enpfahen  a.  pfafFoheit]  priester  a,  19. vor] 
in  a.  henden  a.  eine  oblat  ein  brot  a,  20  meuRch  A  mensche  a. 
miner  fr.  sant]  der  kungclichen  muter  a.  21  Maria  A.  Und  also  bis 
22  wart]  und  uIh  er  an  dem  crutz  hieng  a.  Darüber  Wolf  hart  daz  stet 
gesriben  in  quarto  summarum  (?)  des  puchs  meister  des  hohen  sin  a. 
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22  berliohen  a.  beutet  a.  der]  den  a,  mit  fehlt  a,  23  bMen]  MiiiAn  a. 
24  bitten  a,  dine]  die  a.  minn  und  lieb  a.  an  d.  martel]  zu  der  martero. 
zwang  a,  25  ich  Aa.  26  vor  deine  a.  minen]  den  a.  27  etewanne  J. 
denn  a.  einre  ii.  28  lenfet  a.  und  erwider  /(ß^2cn  a.  29  dannen]  her- 
wider  a.  dar  an  a.  30  daz  ir  etewenne  bis  ritet]  ir  lauffet  oder  get 
etwenn  zu  sand  Jacob  a.  laufet  ii.  31  gehörent  A.  gehord  a.  oderUhU 
bis  32  zehen  /e^^en  a.  32  nicht  vor  da  a.  33  sein  pilgerin  a.  bilgeiin  i. 
34  zu  hoch  zu  a.  rede  A  red  ez  a.  35  gein]  zu  a.  yerkanfet  di  heime] 
verkostet  euch  da  hin  a.  verkeufte  A,  kint  a.  36  iemer  mer  fekU»  o. 
dester  Aa.  er  mer  a.  müzz  a.  37  immer  ^a.  gultehaft]  sohnldig  o. 
Hierauf  sin  il  müst  sein  a.  £!»  /e^Z^  also  in  A  muost.  mesten  a.  88  er] 
sie  a.  vil  fehlt  a.  her  widerkomen  a.  danne  er  üz  fuor]  wann  sie  wan 
do  sie  aus  giengen  a.  haben  a.  39  den  a.  gar  vil  a.  sagen  a.  er]  sie 
allez  a,  haben  a.  Iset]  lazzent  a.  niemans  a, 
4G0,  1  oder  ze  d.  pred.]  noch  sust  a,  Waz  funde  bis  2  ho  übet]  Nu  dar,  fandst 
du  zu  kumpostelle  sand  Jacobs  haubt  a,  2  heubt  A.  3  daz  ist]  waz  iit 
ez  aber?  nichts  anders  wan  a.  gebein  a.  tote  A.    4  da  /sAZ<  a.  himel  ia. 

5  heimen  a.  dime  hovezüne]  deinem  haus  oder  unfer  davon  a.  dime] 
dine  A  in  der  kirchen  vor  so  a.  priester]  herre  a.  darinnen  messe  o. 

6  mensch  a.    8  heiligen  bis  engelej  heilikeit  a.     9  merkt  A,  mir  alle  o. 
samt]  gar  eben  a.    Als  vil  bis  10  und  fehlt  a,     10  nalden  ore  A,  ge- 
scheinen  ^.  als  a.  unhohe]  deine  a.     11  wiget]  ist  a.  wider]  gegen  o. 
12  hat  Am^er  weit  (a)  a.  die]  in  der  a.  als  unh6he  &u  13  übertriffet] 
noch  vil  deiner  und  minner  ist  a.  unhoch  A,     13  überdrifPet  A.  alle 
zwolfboten  a.   Hierauf  und  aller  engel  ^a.  samt  /cäW  a.    14  die  in  d.h. 
sint]    mit  einander  a,  und  aller   engel   (A)   bis    15   Marien   fehlen  o. 
15  wider]  gegen  a.    16  die  bis  hat]  unsers  lieben  herren  a,     16  Jaoob 
oder  anderswa  hin  a.  unde  la  got  bis  19  suochen]  und  lazz  da  heimen 
neben  deinem  baus  einen  herren  mess  haben  und  ge  nicht  darzu:    Ow6 
wie  sich  dein  unselde  mert!  Sich  du  mochtest  da  wol  in  der  kleinen 
wil  als  der  herre  denn  mess  hat  zu  sele  und  zu  leib  mere  gnaden  und 
selikcit  erwerben,  wann  daz  du  alle  weit  durch  und  durch  giengst  und 
umbliefst  a.    17  nit  ^.    19  liute]  menschen  a.  so]  als  gar  a.     20  aP- 
irn  (AJ  werke]  an  ir  arbeit  hinter  säumen  a.  on  a.  got]  unser  liebet 
herre  a.  der  fehlt  a,    21  nurt  a.  mere  a.  diser  a.  jenre  -4]  der  ewigen- 
froden  a,    22  ez]  die  kirchen  hinter  etlich  a.  nackettt^en]  krankheit  o^ 
24  zwu  andern  a.  erbieten  a.  nieman]  nichts  gehindem  noch  a.  danne| 
es  sei  den  a.    25  übel]  bosor  a, 

26  kein  Absatz  Aa,  diese  A  die  a.  als  a.  27  danne  fehlt  a.  diese  A,  daz 
ir  bis  28  erbietet]  sult  ir  mit  schonen  züchten  dem  almehtigen  got  er- 
zeigen und  erbieten  mit  ganzem  ileizz  a.  28  gote  A,  erbietent  A. 
danne  A  an  a,  sampt  A  fehlt  a,  29  nu  wol  a,  gesagt  a.  30  liuten] 
menschen  a,  hiute]  sundorlichen  a,  menschen  vor  allen  menschen  a. 
31  gewirdigt  und  gehohet  a.  sieht  A.  32  hoerot  fehlt  a.  Auf  die  StelU 
weist  eine  rothe  Hand  u.  notabene  a,  den  feMt  a.  ensieht  A.  33  en- 
horton  A  enhort  sein  nicht  a,  dritten  den  a,  sieht  A,  horten  A,  hori 
(ohne  in)  a.  Den  man]  den  ersten  den  man  a,    34  wol  fehlt  a.  sieht  A, 
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lieber  herre  a.  35  Den  sieht  man  wol  in  des  priesterr  henden  und  a. 
lant  Ä  lazzet  a.  gar  fehlt  a,  fleizzclichen  a  flizeclioh  Ä,  enpfolhen  a, 
iin  an  bis  36  hant]  mit  ganzen  truwen,  als  lieb  euch  daz  himelreich 
sei  a.  dftj  doch  a.  37  weder  secht  noch  hört  a.  sehent  A,  enhörent  Ä, 
min  firowe  sant  Maria  (frawe  s.  M.  auf  Rasur  A)^  die  reine  juncfraw  a. 
mne  A  sein  a.  heilige  A  fehlt  a.  38  mnter  Maria,  die  sult  ir  mit  fleizz 
eren  und  allewegen  in  allen  ewren  noten  anrüfifen  wann  sie  ist  ein 
widerbringerin  aller  sunden  a.  Die  lat  bis  sin  fehlen  a,  39  horent  a. 
lieben  priester  a.  die  den  bis 
i,  1  legent  fehlen  a.  Die  lat  bis  2  menschen]  die  sult  ir  eren  und  euch 
mit  ernst  enpfolhen  lazzen  sein  Darunter  Wolf  hart  Es  wer  gut,  du 
tust  sein  nicht  a,  2  hat  got  a.  3  erhöhet  a.  hdt  fehlt  a,  über  alle]  ob 
allen  a.  Auf  menschen  folgt  wann  sie  sein  die  euch  weise  und  lere  geben 
und  euch  in  das  wunneclich  himelreich  helfen.  Nu  bitet  bis  zum  SMuss^ 
aus  dem  a  nur  die  Worte  daz  uns  daz  allen  wideryar  hier  anreiht, 
fehlen  a.    3  bident  A.    5  diese  A.    8  lieset  A.    10  sunttage  A, 


XXIX. 

2,  Nun  und  zwinzig.  Wie  man  die  werlt  in  zwelfe  teilt.  Anima  nostra 
sicut  passer  (Inhaltsverzeichnis)  A,  Die  xxTJ  predigt  wie  man  die  weit  in 
zwelff  teilt  Anima  nostra  sicut  passer  (Ueberschrift  roth)  a.  2  Bebte  sol 
bis  5  disem]  Recht  die  wart,  die  in  der  vierden  predigt  vor  diser  predigt 
von  den  martrern,  die  sol  man  auch  hie  lesen,  als  sie  dort  sten  Darüber 
Wolf  hart  Also  singt  die  cristenheit  von  den  marterem  a.  5  diesem  A, 
Wanne  A.  wan  nu  a.  6  der  strick  a.  jagenden]  tufel  a.  die  cht  so]  so 
wil  und  so  a.  lei  Aa.  ist  a.  7  wizzen  a.  doch]  der  a.  8  geh.  k.]  wisset 
zu  heuten  a.  Wan  fehlt  a,  9  zehen  stricke  fehlen  a,  alse  gemein  bis 
10  enget]  die  gewunlichsten  und  da  die  weit  aller  meist  mit  gevangen 
wirt  a.  11  tiuvel  feldt  a.  12  habet  bis  stricken]  mit  disen  zehn  stricken 
eupfurt  habt  a.  diesen  A.  13  wirt  a.  Ir  habt  die  a.  so]  so  so  A  fehlt  a, 
schedlichen  a.  gesechrenket  so  a,  14  heiligen  a.  men  löschen  fehlt  a. 
15  bestrüchet]  strauchelt  a.  üf]  daruzz  a.  16  Wan  fehlt  a.  strauchelt  a. 
an]  in  a.  17.  18  etelichez  sehzehen  stunt  fehlen  a.  18.  19  etolichez 
vierh.  st.  fehlen  a,  19  der]  daz  a.  20  einre  A,  lei  Aa.  villi  cht  a.  zehen 
h.  st.]  zu  tusent  malen  a.  hat  get.  a.  ofif  so  a.  21  ist  ez  bis  22  gevalt] 
hat  ez  sich  in  dem  strick  umb  gebendet  und  sich  dorinnen  verborren, 
daz  ez  sich  daruzz  nicht  verrichten  kan.  22  gevalte  A.  Sich  bis  wellest 
fehlen  a.  Siech  A,  verrichten  A.  23  diese  A.  Wie  gar  a.  24  umbgeben 
haben  a.  als  bis  sprichet  fehlen  a.  So]  und  a.  25  bist  du  lihte]  villicht 
bist  du  als  oft  a,  als  ode  umbegeben]  der  nider  gelegen  a.  oder  bis 
26  vil  fehlen  a.  so  bis  disem]  so  leit  er  in  dem  strick,  iener  in  einem 
andern  a.  diesem  A,  Und  bis  27  gevangen  fehlen  a,  27  diese  A, 
28  kaum  a.  dreizzig  a.  her  fehlt  a. 

3,  1  Ueber  dem  Bibelcitat  Wolf  hart  am  yj  capl  a.  da  das  zweite  fehlt  a, 
2  get  fehlt  a.  stupfein  a.  b6  der  wingarte]  in  einen  wingarten  der  vor 
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hin  ab  gelesen  ist  a.  3  daz  sich  der  bis  5  helle  fehlen  a,  als  vil  fehUn  Ä, 
4  viel  a.  5  erzeigt  a  erzeuget  Ä.  Auf  c  folgt  an  der  laut  leben  a. 
6  ohafter]  n atzlicher  a.  künftic  bis  e]  an  der  sele  in  der  newen  e  knnftig 
was  a.  7  erzeigt  a.  8  Ben  zwelf  gesiebten,  die  da  heizzen  daz  volk 
unsers  herren  a.  9  grozzer  schalk  und  ein  grozzer  boswioht  a.  ze 
banden]  zu  a.  üzerrotte  in]  über  redt  sie  ie  a.  10  mit  schedel.  bis 
macht«  fehlen  a.  11  daz  gut  heilig  land  a.  rümen  wolten]  räumten  a. 
alse  bis  tuten  fehlen  a.  12  Und  er]  der  der  (so)  selb  bosbioht  der  a. 
Darüber  Wolf  hart  Das  stet  am  puch  der  chunig  im  xxj  oaptl.  a.  Do] 
des  a.  13  von]  uff  a.  einen  a.  acher  a.  zu  Jeru  a.  14  ich  sol  bis 
15  teilen  fehlen  a.  IG  gcschlecht  a.  teile]  teilen  solle  a.  unde  bU  8ol 
fehlen  a.  17  diesem  A.  zeugen  A,  Unde  der  wissage  bis  Id  daz  teil 
fehlen  a,  19  siech  A.  20  Unde  /sAZt  a.  zerzart  a,  21  der  zeh.  Jer.j 
Jeroboam  zehene  a.  Hierauf  und  er  behub  zwei  stuck,  also  teilt  er  anch 
daz  Yolk  mit  im  und  gab  im  die  zehen  teil  und  er  behub  die  zwei  teil  o. 
teil  a.  22  mir  unde  fehlen  a,  23  gesiebte]  teil  a.  zweifer]  zwelf  ge- 
siecht a.  24  hinweg  a.  und  unserm  herren  und  dem  wissagen  a.  niwan] 
nuwen  A  nürt  a.  zweiteil  a.  25  Waz  bis  dinc]  Waz  sullen  wir  da  bei 
versten  a.  Daz  sint  bis  26  gezogen]  nitz  anders,  wann  das  die  unseligen 
tufel  die  weit  auch  also  an  sich  ziehen  a.  diese  beidemaU  A,  26  schal- 
keit  und  boshcit  a.  irn  str.  A  iren  str.  a,  27  wehent  sie  verffteren]  ver- 
furen  sie  a.  niemer  mer]  keins  nimmer  a.  Auf  wirt  folgt  Nu  dar  ir  un- 
seligen tufcl  a.  Des  bis  28  gestaten]  unser  lieber  herre,  der  wil  des 
nicht  a.  28  sie]  ir  a.  diese  (A)  liute]  die  menschen  a.  gar  bis  29  füeren] 
im  also  mit  einander  nicht  hinweg  fürt  a.  29  Auf  vil  folgt  als  ir  ist  ir 
must  im  der  ein  teil  lazzen  a.  30  sie  bis  kristenliute  fehlen  a.  diese  A, 
vil  hart  a.  31  ir  müezot  Ins  32  gesiebte  fehlen  a.  wanne  A,  32  Ir  tiuvel] 
Nu  dar  du  unseliger  tufol  «.  ir  bis  her]  so  bizz  du  a.  Roboam  a,  33  bin 
ich|  wil  ich  a.  weissag  sein  «.  unde  bin  bis  Schluss  der  Seüe^  und  wil 
für  der  stat  ufF  einem  achor  das  gesiecht  und  das  volk  gotes  in  zwelff 
teil  mit  dir  teilen,  du  hctest  die  weit  alle  mit  einander  gern,  daz  mag 
nicht  gesein.  hab  du  dir  a.  33  diesen  A.  35  diese  A.  36  nit  A, 
38  diese  beideviale,  39  zwelfe  A. 
464,  1  lat]  laz  a.  dem  alm.  got  und  mir  a,  niuwan  diu  fehlen  a.  nuwen  A, 
2  zweiteil  a.  Jd  bis  dich]  Siha  wes  machet  die  eitler  crutz  vor  dir  so  a. 
Unde  fehlt  a.  3  vil  bezzer|  wol  nutzer  a.  danne]  wann  a.  alle  die  a, 
4  machest]  gemachen  kaust  a.  luBren  wizzen  a,  iuch]  ewer  a.  5  an 
gehceren]  sein  a.  und  wer  a.  die  sint  sie  sein  a.  Hierauf  die  euch  zu 
gehören  a,  die]  und  die  hat  a.  alle  erlaubt  a.  erleubet  A,  6  Daz  sint 
bis  9  genomenj  und  vor  ussgegeben,  er  wil  ir  keins,  so  wil  er  sie  auch 
bei  im  nicht  wissen  in  seinem  schonen  und  wunneclichen  himelreich  a. 
erleubet  A,  sampt  a.    8  vor  uss  a. 

9  Die  ersten  I  der  erste  teil  das  sint  a.  die  die  a.  Unglauben  Aa.  gen  a. 

10  die  habt  eu  alle  a,  sarat|  mit  einander  a.  11  sint]  sein  a,  halt  fehlt  ok 
auogenge]  augent  «.  weit  a.  albegeu  immer  a.  wan  fMt  a.  12  gar  vil  a. 
und  ketzor  a.  Hif^rauf  und  zaubrer  a.  13  hie  niht]  keiner  hie  a.  daz 
bis  rat|  dos  schat  nichtsnit  a.  underre]  der  andern  a.  sus]  dester  mer  o. 
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14  gar  Til  fehlt  a.  so]  als  die  a.  lapnerin  a.  so]  und  die  a  zenbererinne  Ä 
zaubrerin  a.  15  umb  Äa.  gen  heidemale  a.  Darüber  Wolfhart  Also 
hast  dos  im  pnch  der  geiBtlichen  recht  a,  Unglauben  Äa,  und  bis 
17  ketzer]  und  sein  des  tufeis  als  wol  als  Juden  und  beiden,  ir  keine 
wirt  nimmer  rat  a.  17  erst  a.  unsers  18  herren]  des  almechtigen 
gotes  a.  18  also  spricht  a.  keinen  fromden  a.  19  alle  die  a.  diu  fehlt  a. 
20  Stent  A  sten  a.  21  ein]  an  a.  22  unpild  a.  die]  etlich  a.  28  mit 
zouber  fehlen  a.  Und  darumb  a,  ir  sult  bis  24  unterwinden]  unterbindet 
euch  derselben  allen  miteinander  a.  24  sampt  Ä.  unterwinden  Ä.  des] 
der  a.  got  fehlt  a,  einigen  niht]  keinen  a.  25  die  fremeden]  in 
fromden  a.  got  a.  sin]  sei  a.  yerlaugent  a  verleukent  A, 
27  ir  6m  erloubet]  daz  euch  tufeln  auch  gegeben  und  erlaubt  wirt  a. 
erleubet  A,  28  ouch]  unmazzen  a.  ein  grozzo  a.  die  die  a.  29  nomen  a. 
üppecliche]  unmazzlichen  a.  im  ^  ieren  a.  30  andern  a.  lieben 
herren  a.  31  einen  &i«  himelriche]  nimmer  keinen  in  sein  himelreich 
gelazzen  a. 

34  Der  dritten]  des  dritten  teils  a.  des  sult  a.  auch  unterwinden  a.  die 
6i#  35  niht]  die  wil  got  ie  weder  sehen  noch  hören  a.  35  reiche  a. 
hass  und  neid  a.  36  im  il  ierem  a,  welch  bis  ^1  fiieret]  wie  wirt  euch 
da  so  gar  ein  grosse  schar  zu  teil  a.  Wanne  swie  bis  465,  2  er]  Unser 
lieber  herre  ist  dem  menschen  sunderlichen  feint,  wa  einer  einen 
andern  neidt  und  hasset  ob  es  im  ein  wienig  bas  get  wann  im  a. 
37  einre  A^  38  ieso  A. 
3,  1  nuwen  A,  2  Sc]  sag  an  a.  machst  a.  des]  daz  a.  nit  A,  himelreich  a. 
3  wol  gan  a.  Wanne  A  wann  a.  wol  fehlt  a,  er  hsetez]  so  het  er  ez  a. 
schiere]  sicher  a.  4  Daz]  es  a.  im]  in  a.  villicht  a,  oder  bis  5  gewunnen] 
oder  er  gewinnet  es  mit  seiner  kunst  oder  mit  seiner  arbeit  a.  5  oder 
daz  bis  6  habest]  hat  den  einer  von  deiner  als  (so)  arbeit  als  vil  als  du 
Yon  grozzer  a.  arbeiden  A.  einer  hat  A,  hat  vor  mer  A»  6  viel  A,  dut  A, 
mere  a,  7  danne]  wan  a.  weidest  a.  sin  /e^^  a.  nürt  des  genad  und 
dank  a.  8  es  wol  a.  ob  dir  bis  9  gebreste  fehlen  a.  Weitest  du  6i« 
1 0  tsete]  wann  nemest  du  dein  armut  für  gut  a.  10  dete  A,  dar  fehlt  a. 
mer  fehlt  a.  11  zerrinnen  mac]  kein  end  hat  a.  Darüber  Wolf  hart 
Mattheus  am  v.  capitel  spricht  das  a.  nit  A.  zergenclicher]  reicher  und 
hoher  a,  frund  a.  Hierauf  wann  ein  ander  a.  12  frund  a,  ob  /cä^(  A. 
13  kung  a.  alle  landeshcrren]  herren  a.  dein  a.  m^e]  frund  a.  den 
nicht  a,  nit  -4.  14  vil  /cä^<  o.  grozzer,  zergenlicher  «o  weltlicher  a. 
em  ii.  hie  6m  ist  fehlt  a,  daz]  dos  a.  15  gar  kleine]  nicht  a.  ^lu/  ahten 
/o^^t  und  laz  dir  daz  lieb  sein  a.  wanne  A.  gar  /eAZ<  a.  ungewerlicher  a. 
sele  a.  16  wanne  A.  er  mac  bis  hohvart]  gar  vil  menschen  daran  ver- 
lorn werden  a.  17  got  bitten  a.  18  eren  fehlt  a.  geh  a.  wanne  A 
wann  so  a,  geit  a.  dar  für  fehlen  a.  19  niden  unde  hazzen]  lassen  und 
miden  a.  dirre  dinge  fehlen  a,  danne]  wann  a.  20  siech  A  fehlt  a.  dor 
umb  a,  nichts  dester  a,  danne  er  bis  23  herzen  treist]  und  dor  zu  must 
da  ewiolfohen  verlorn  sein  a.  23  und]  ez  a.  24  unnutze  sunde  neid 
«ttd  haara.  der  bis  treit]  wer  die  in  dem  herzen  tregt  a.  Sie  6m  26  ören] 
^**B»^  An    dem  leib  und  hilft  in  an  dem  gut  zumal  nichts  nit  und 
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hat  davon  weder  ere  noch  gefur  a,  27  neid  and  hazz  in  ieren  henen 
tragen  a,  seint  a.  alle  manslehtic  vor  got  a,  Alse]  daz  a.  28  Wo  A. 
Oayns  genozz  a.  der  6m  29  sluoo]  der  erslug  auch  seinen  bruder  von 
hazz  und  von  neides  wegen  a.  Darüber  Wolf  hart  Am  puch  der  geeepff 
am  iiij  oapitel  stet  daz  gesriben  a,    29  Ja]  nu  a.  hete  wir  a.  den]  dem  a. 

30  Wanne  A.  31  haben  von  den  t  a.  irn  Ä  iren  a,  rsten]  strioken  a. 
nuwen  Ä  nürt  a.  33  frode  a.  haben  a.  Darüber  Wolf  hart  Der  weis 
man  am  v  capitel  spricht  auch  daz  a.  Und  dorumb  a.  so  fehlt  a.  34  86 
schedeliche  unde  fehlen  a,  so]  an  so  gar  a.  35  dorumb  daz  o.  gesel- 
schaft  a.  dester  Aa,  Wanne  A  fehlt  a.  36  dabei  a.  ieglichez  herze] 
ieglich  mensch  wol  a,  duvel  A.  37  habent  geleit]  legen  a.  Wanne  A, 
unmenslich  a.  38  der  bia  treit]  wa  ein  daz  ander  neydet  a.  der]  daz  a. 
39  hat  getan  a.  dir]  im  a.  groz   ein  a.  menslich  a. 

466,  1  tufellischen  a.  Wie  a.  menslichen  a.  2  wie  Aa.  dir  au«  ir  gehettrt  a, 
getan  hat  a.  unde  hat  bis  3  erslagen]  ob  ez  dir  vater  und  muter  erslagen 
hat  a.  2  und  er  hat  dir  ^.  3  eigene  A  fehlt  a,  ertot  hat  a.  4  ie  sein 
frund  a.  muost  das  zweite  fehU  a.  gein  im  lazen]  gegen  im  und  gegen 
aller  weit  auzz  deinem  herzen  slahen  a.  5  alle  feJdt  a.  6  sampt  A  fehlt  a. 
danne]  den  a,  müge]  mögen  A  müg  a.  einem  haz  unde  7  nit  treit]  eins 
hazzet  und  neidet  a.  7  der]  daz  a.  Nu  fehlt  a.  8  weih]  wie  gar  a.  mir 
unde  fehlen  a,  da  hin  feMen  a.  9  enpfurt  a.  in]  mit  a,  der  bis  heizet] 
hazzes  und  neides  a. 

10  Die]  der  a.  ir  tiuvel  fehlen  a.  got]  unser  lieber  herre  a.  himelriche] 
reich  a.  11  noch  sehen  wil  fehlen  a,  zorn  und  mit  fluchen  a.  12  umb 
gen  a.  die  da  a.  fluochent  unde  fehlen  a.  vor  zorne  unde  fehlen  a.  Am 
Rande  bei  diesen  Zeilen  rothe  Hand  u7id  die  Worte  nota  hoff-Sit  o. 
13  grisgramen  vor  zorn  a.  14  zerwerfen  und  zerslahen  a,  etlicher] 
sie  a.  in]  sie  a.  15  zerzerret]  zerreizzet  a.  oder  sin  bis  16  wirt]  ez  wirt 
manigez  als  zornig,  daz  ez  im  ewiclich  schaden  muzz  a,  16  Selbe] 
selb  e,  das  e  durchstrichen,  wol  Missverständniss  der  Vorlage  selbe  o. 
selb  a.  17  aber  fehlt  a.  iren  a.  18  ze  banden]  alsbalden  a.  ruofenden] 
schreienden  a,  diu  selbe  bis  20  scle]  die  zu  allen  Zeiten  schreien  und 
rufFen  über  sele  und  über  leib  a.  20  sunden  A.  daz,  daz  a.  21  ver- 
dampt  ist  a.  so  brechent  bis  22  abe]  so  schreit  daz  bliit  über  seinen  leip, 
daz  im  sein  leben  vil  dester  e  abgebrochen  wird  a.  22  Wan  sie  bis 
24  sele  fehlen  a.  Siech  A.  zörnor  A  fehlt  a,  lieber  dem  folgenden  Wolf  hart 
Also  spricht  David  am  salter  a.  25  du  morder  a.  und  plüttreincker  a. 
blutdrinker  A,  einre  A,  so  fehlt  a.  26  schreiet  a.  über  dein  sele  und 
über  seinen  so  leip  a,  seht]  waz  der  sei  a.  27  alle  samt]  mit  einander  a. 
abe  an  den  grünt]  in  abgrunt  a.  helle  a.  28  die]  wan  sie  sein  a.  29  mit 
zorn  hinter  genozzcn  a.  worden  sint  unde  felden  a.  die]  sie  a.  30  sam 
ein  lewe]  als  die  lewen  a.  sam]  als  a.  in  aus  im  gebessert  a.  einre  A, 

31  im]  yn  aus  im  gebessert  a,  zwerhez  a.  beg  a. 

32  der  wil  got  bis  33  rehte]  der  unterwinden  euch  auch,  der  wil  auch 
unser  herre  in  seinem  reiche  nicht  wizzen  a.  dehein  a.  33  nit  a. 
34  sint  beidemalf^  sein  a.  die  die  a.  in]  an  a,  gotes  dienste]  dem  dienst 
unsers  lieben  herren  a,  die  da  ungern  a.  betton  a.    35  die  fehlt  a,  zu  der 
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kirchen  a.  ze  pred.  g^nt]  ungern  predigt  hören  a.  un  36  gerne]  nit 
gern  a.  36  und  bis  tuont  oder  waz  ez  den  ist,  daz  zu  dem  dienst  gotes 
gebort  a,  die]  daz  a.  37  sint]  sein  a.  almüsen  ze  geben  a.  guoten  fehlt  a. 
88  Wanne  Ä  fehlt  a.  er  bat  eucb  a.  gegeben  a.  bat/eA/^  a.  dar  zuo  /e^^  a. 
39  dient  hmter  38  tag  a.    39  mit  sinen  &i« 

7,  2  willedicben]  mit  allem  dem,  daz  er  erscbafPen  bat.  dor  umb  so  sult 
ir  im  aucb  unverdrozzenlicb  snellicb  und  aucb  wilkcblicb  dienen  a. 
2  wol  etlicher  a.  3  liute]  weit  a.  Auf  rede  folgt  so  wer  er  vil  lieber 
anderswa  a.  4  wer  villi cbt  vier  wooben  oder  sebs  a.  nimmer  kiroben 
mur  a.  innerbalp  fehlt  a,  gesehen  a.  oder  bis  5  jär  fehlen  a.  5  so  sol  a. 
dich]  denn  a.  für]  vor  a.  cristenmenschen  a.  haben  oder  nicht  a.  6  Ich 
6t«  bist]  des  enweizz  ich  nicht  a.  Hierauf  wann  er  ist  blozz  an  allen 
guten  werken  und  an  allen  cristenlichen  werken,  so  ist  niendert  gotes 
vorbt  in  im  a.  kristenmensche]  mensch  a.  7  sin  (Ä)  tagezit  spr.  fehlen  a. 
d4]  anders  a.  sehzic  bis  8  noster]  alle  tag  zwei  und  sibenzig  pr.  nr. 
sprechen  a.  8  siebenzic  A.  etlichez  a.  daz  ez  a.  9  halt  fehlt  a.  kein 
crutz  a,  für]  vor  a.  unde]  etlichez  a.  vil  lihte  fehlen  a.  10  zwenzig  a. 
daz  ez  daz  6i«  12  herzen  get]  und  kan  dennoch  daz  pr.  nr.  nicht  a. 
13  Unde  fehlt  a.  wirt]  ist  a.  14  kan  a.  unde  fehlt  a.  der]  daz  a.  inj 
ez  a.  üf]  an  a.  Ir  &t«  16  willen  fehlen  a.  15  sint  A,  16  So]  ez  a.  ete- 
licher]  auch  maniger  a.  zer]  in  die  a.  17  sitzt  da  a.  unde  5t«  nider]  und 
der  mund  get  im  genot  a.  18  und]  in  der  wile  a.  er  trabtet]  trabt  er  er  a. 
die  19  wile  fehlen  a.  19  daz  oder  daz  Aa.  20  ein  reingez  a.  tiuwerre 
6i«  21  hat]  hoher  verkauft  a.  21  der]  ein  ander  a.  andern /(sA2/  a.  unde 
der  &M  22  treit]  iener  dicz,  der  daz,  war  nach  denn  ein  so  ieglicben 
gemüt  stet  a.  wanne  A.  swo  A  wa  a.  23  unde  swo  bis  2b  schätz  fehlen  a, 
25  So]  ez  a.  sol  a.  keins  a.  herzen  a.  nit  &i>  26  hordes]  nicht  anders 
Schatzes  haben  a.  26  alliu  dinc]  in  a.  erschaffen  a.  27  der  beste  bis 
horden]  köstliches  schätz  ist,  den  iemans  uff  ertreich  gehaben  mag  a. 
27  sten  sie  also  a.  ludern  a.  28  luoderst]  glichsen  a.  und  ist  bis  29  bi] 
und  an  herzen  haben  sie  kein  andacht,  in  dem  herzen  ist,  keine  Lücke 
bezeichnet  in  der  Handschrift,  a.  29  \A  fehlt  A.  Bruoder  bis  32  nider  her 
so  wil  ich  den  munt  ungebert  lazzen  und  wil  nichtsnit  betten  a.  32  üf 
of  A.  Du  solt  es  a.  33  doch  vil]  all  zu  hin  a.  gnote  A  genot  a.  ich 
fehlt  a.  34  war]  dar  A,  werde]  geld  und  ungewissem  a.  35  etwaz 
bezzer  a.  danne]  wan  a.  ze  male]  gar  a.  nichtsnit  a,  36  gewunheit  a. 
weizze  a.  als]  wenn  a.  wildener  weidman  a.  37  ein  voderspil  a,  ge- 
vangen  hat  a.  37  also]  des  ersten  gar  a,  wild  a.  38  fliuhet]  schuoet 
und  fürchtet  a.  unde  vert  bis  unde  fehlen  a.  swo  A  wa  a.  sieht  A,  Und 
bis  3d  geYSBht  fehlen  a.  39  machet  a  macht  ^.  er  ez  a,  dor  nach  mit  a. 
bandlung  a,  als  gar  a.  zam  und  als  gar  heimlichen  wirt  a. 

>8,  1  unde  mit  bis  3  von,  das  erste,  fehlen  a.  3  den  hohen  paumen  a.  zu 
im  herab  a.  fliuget  unde  bis  4  baut]  uf  sein  band  fluchet  a.  4  dun  A 
auch  tun  a,  die  da  a.  betten  a.  5  ez]  er  so  a.  dester  ^a.  minner  a. 
dun  ^.  undo  halt  niuwen]  ir  sult  daz  a.  mer  tun  a.  6  unz]  bizz  daz  a. 
ez  iu]  euch  unser  lieber  herre  a.  in  dem  herzen  werd  a.  und  daz  a.  ge- 
wunlicben  in  dem  a.    7  unde  got  bis  herzen  fehlen  a,    Unde  dar  umbe] 
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also  a.  den  a.  8  edelHtes  so  a.  ofte]  also  a.  gewnnliohen  a.  9  henb  n 
eu  locken  a.  dem]  ewem  emssigen  a.  guten  gebett  a.  der]  die  a. 
1 0  kunnen  a,  dfi]  ir  a.  habt  a.  bortholt  ^a.  1 1  het  a.  gern  tTor  gm 
andacht  a.  groz  lieb  a.  got  a.  12  bliben]  sein  a.  13  grozexi  min  und 
lieb  a.  1 4  an  /e/iZ<  a.  erzeigt  und  getan  a.  hat  nach  geschaffen  feUt  a. 
15  dich  vor  nach  /e/<2^  a.  selber  ^a.  dich]  sich  8o  a.  16  erlonet  a. 
1 7  dienst  a.  ^acA  geschaffen  hat  das  vorhergehende  von  1 5  unde  dich 
nach  im  an,  buchstäblich  (ausg.  d  in  sie)  wiederholt  A,  Wil  daz  nicht 
helfen  a.   gedenk  a.  sein  a.     18  manig^'altig  a.  martel  a.  eht  fehU  a. 

19  gedenk  a.    er  au«   ior    gebessert   a.    fronen]    heiligen    a.    stnnt  o. 

20  spiegl  ^  Spiegel  a.  sein  »lacA  dcins  herzen  a.  swo  ^  wa  a.  bist] 
seit  a.  gedenk  a.  21  blodikeit  a.  Swauno  i4  wenn  a.  22  gern  Ja. 
gedenk  recht  eben  a.  kumen  A,  23  bist]  seist  a.  unde  vor  wer  /dW^  a. 
iezunt  Aa.  und  /eÄ?Y  a.  enmitten  «.  bist]  seist  a.  zuo  fehlt  a.  24  karzer 
zeit  a.  solt  du  a.  25  Bortholt  Aa.  nimmer  kein  sund  a.  26  gedet  a.  niemer 
fehlt  a.  dinst  ila.  erbute]  tet  a.  27  wird  a.  Nu  dar  du  betest  a,  28  den 
bis  bedorfte]  besorgtest,  den  mit  deiner  notdurft  a.  du  na<:h  müestes  A, 
29  er  tet  dir  a.  kein  dinst  a.  du  slüegest  bis  30  strichen]  ich  mein  du 
gehst  im  gut  streich  und  hizzost  in  vast  hin  weg  an  den  galgen  gen,  er 
kern  in  dein  haus  nimmer  mer  a.  30  struchen  A.  duot  A.  31  lieber 
herre  a.  Hierauf  er  goit  uns  allen  unser  notdurft  noch  iegcliohs  nut» 
der  sele  a.  Er]  und  a.  allen  fehlt  a.  Auf  bevolhen  folgt  die  sullen  wir 
neben  und  al wegen  die  zu  seinem  dienst  keren  a.  als  man  bis  32  ewan- 
gelio  fehlen  a,  32  lieset  yl.  sint]  sin  a,  sinnen  a.  Hierauf  und  da  von 
wil  er  ie  dienst  von  uns  haben  wa  wir  dos  nicht  tun,  so  muzzen  wir  im 
ein  bort,  swer  rochnung  dorumb  tun.  Darüber  Wolf  hart  Maths.  am 
xxij  capitol  a.  Die  bis  34  j^enUen  fehlen  a,  34  seinen  a.  treg  a.  sint] 
sein  a.  einen  |  einen  noch  keinen  «.  in]  nimmer  in  a,  himelrich  A  himel- 
reich  a.  niht  fehlt  a,  nemon|  gelazzon  a. 

36  ir  tiuvele  fehlt  a.  euch  tufel  a.  ano]  zuo  a.  Hierauf  die  nempt  vast 
mit  euch  hinweg  a.  37  die  die  a.  urabgont  (gen  a)  Aa.  38  üf  gienent  A 
bis  469,  2  halten]  voll  wellen  steuken  und  gienen  uff,  als  der  tufel,  ir 
herre,  daz  sie  nimmer  truwcn  zu  sotten  und  oz  vertut  einer  einmal,  da 
zehen  ir  notdurft  einmal  hoten.  Daz  daz  scle  und  gut  nichtsnit  schadt, 
so  schadet  ez  doch  leib  und  seien  zumal  sere  n.  31)  gienest  A. 
469,  1  eins  A.  2  unde  fehlt  a.  drunc  A,  3  iegcligen  a.  vollen  a.  \\m  fehlt  a. 
bringest  on  not  a.  4  jüngsten  a.  tage  fehlt  a.  ruofende]  schreien  und 
von  dir  clagen  a.  Wanne  A  wann  a.  als  a.  5  wionig  a.  got  des  a.  niht 
fehlt  a.  im  ie  a.  daz  minneste  bis  7  habest]  ein  rochnung  tön  von  aller 
diner  zit  stund  und  wil,  wie  du  daz  angelegt  hast  und  vertriben  habst 
Darüber  Wolf  hart  Als  Crisostomus  supraMatheum  spricht  a.  7  habst  J. 
also  a.  er  auch  a.  minsten  a.  minnest  A.  8  vollen  a.  on  a.  sist  a.  und 
fehlt  a.  nützelichen  ane  worden  bist]  nutzlichen  oder  unnutzlichen  an 
gelegt  habst  a.  9  ez  nu]  im  a.  dor  a.  kumen  ^1.  der]  ir  n.  gar  lützel  ist] 
nu  wienig  sein  a.  10  durchnechticlichen  a.  s6|  als  a.  nu  fehlt  n.  über- 
baut a.  11  und  ist  bis  ]  2  frazheitj  und  dor  umb  so  komen  turung  in  die 
land  a.  fraz  und  13  frsezinne  fehlen  a.    13  sint  bis  worden]  ez  get  nu 
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jarla^g  allez  mit  frezzerei  umb  a.  £inz  fehlt  a.  14  einen  becherj  ein 
glas  a.  künie  ze]  nicht  a.  erheben]  uff  gehaben  a.  15  win  a.  schallen 
unde  sneren  spilen  sweren  a.  16  Unde  fehlt  a,  als  a.  ubermazz  a.  mit 
bis  17  hast]  hast  und  zu  tu  izzest  und  trinckest  a.  17  drinken  Ä,  als  a. 
ewigen]  ewiclichen  zadel  und  a.  alles]  an  allem  dem  a.  18  daz  a. 
du  fehlt  a, 

1 9  siebende  Ä  sibon  a.  daz  &i«  hocret]  daz  nempt  ouch  hin  weg  a,  hört  Ä, 

20  die,  die  a.  mit  vor  hohvart  emgeschaliet  a.  umbegent  fehlt  Aa.  So 
bis  mit]  von  seinen  a.  21  die  mit  g.  richeit]  einer  von  seinem  gut  a. 
die  von]  einer  von  seinem  a.  die  von  22  schoenem  libe  fehlen  a.  die] 
einer  a.  singen  a.  der  hU  23  stet]  einer  von  gewalts  wegen,  so  ez  im 
eben  get  a.  23  hohverlent]  haben  und  triben  hoffart  a.  und  daz  a.  in 
fehlt  a.  frod  a.  24  dester  Aa.  msezeclichcr  fliege]  grozzer  werd  a.  ez  z. 
diu  h.|  die  hoffart  zim  a.  25  86  hohvertent  6*«  27  müeze  fehlen  a. 
26  dester  beidemale  a.    28  wanne  ^1.  einen]  aller  keinen  a.  niht  fefdt  a, 

29  himelrich  ^  himelreich  lazzen  a. 

30  die,  die  a.  umb  ^a.  gen  a.  zu  der  a.  31  die  vor  tiufel  /e^^  a. 
nement  A  nemen  a.  wanne  A.  über  32  ein  niht]  ie  keinen  a.  32  in  sin 
riche]  in  seinem  reich  wizzen  a.  We]  wie  a.  duvele  A.  iu  bis  her]  ewer 
schar  gar  michel  a.  33  wanne  A  wann  a.  viel  A.  eht  fehlt  a.  umbgen  a. 
34  lazzen  a.  Hierauf  daz  sie  unsegliohen  sein  a.  da]  denn  a.  swanne  f'^j 
6ur  35  unkinsche  fehlen  a,  Wanne  A.  36  danne]  denn  A,  grcBzern] 
ganzen  a.  an  iu]  über  euch  a.  wanne  (A)  von  keiner  sünde]  Von  keiner 
andern  sunden  mag  der  tufel  über  den  menschen  so  vil  gewaltes  nicht 
gehaben,  als  er  von  der  unkuscho  hat  a.  Und  fehlt  a,  37  alse]  so  a. 
lieber  dem  folgenden  Wolf  hart  Als  Augustinus  und  Paulus  sprechen  a. 
iergent  (A)  dehein  hüs]  hauser  a.  38  daz]  die  der  a.  vor  bis  gar]  vor 
derselben  unkusche  zu  der  une  a.  vür  A,  umb  Aa.  39  rein  (A)  gesinde 
haben]  kusch  und  reinz  und  gesiud  (so^  für  ingesinde?)  unter  ew  haben 
in  ewern  hausern  a.  Sin]  Und  des  a.  unmüB- 

0,  1  zeclichen]  unnutzlichen  a.  niht  bis  2  kinden]  ewere  kind  und  ewer 
gesind  nicht  meistert  und  ^ie  nicht  ziohent  a.  seit  mir]  hat  mir  a. 
ungleublichez  A.  unglaubigz  a.  3  moere]  mer  A  ding  gesagt  a.  wie 
daz  a.  diemelinj  tochterlin,  daz  dennoch  nit  acht  jar  alt  wer  a. 
einem  herren  a.  »i  bis  ge  4  loufen]  hin  weg  gefaren  sei  a.  4  daz  bis 
alt  fehlen  a.  Dor  umb  so  sult  ir  a.  kint  a,  5  alse]  und  so  a,  frevel  a. 
gebarn  (Aj]  werden  wellen  a.  Auf  unde  folgt  in  sorgen  haben  und  a. 
6  döhter  A  tochter  a.  in  fl.  haben]  wol  besichern  a.  so]  wenn  a.  zu 
der  a.  kirchen  oder  etwa  anderswa  a.  gent  A  hin  gen  weit  a.  ir 
frouwen  bis  7  got  (gent  A)  fehlen  a,  7  Wanne  A  wann  a.  schüelerlin] 
schulerlin  A  truUerin  a.  8  vilj  gar  a.  ir]  er  a.  gent  A,  daz  sie]  daz  sie 
eingeu  und  a.  Secht  nu  a.  9  ernem  einigen  «.  geraten]  in  der  alten 
e  gegeben  a,  worden  Aa,  wol  fehlt  a.  10  seien  a.  Darüber  Wolf  hart 
Am  puch  der  chunig  vinst  daz  gesriben  a.  daz  ir]  der  a.  11  keins 
mere  a.  böser  Aa,  geschelschaft  a,  böser  heimlikeit  n.  12  sund  a, 
gar]  ou  mazzcn  a,  13  auch  davon  «.  den]  dem  «.  nichts  o.  wil  14 
iäzeu  gobreston  haben]  gebresten  wil  lazzen  a.     14  liute]  menschen  a. 
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mein  a.     15  die  die  a.  wellent  bis  libes]  ires  Leibes  wellen  haben  a. 

16  Swaz  Ä  waz  a.  wegert  a.  dos]  der  a.  ez  sei  mit  a.  mit  ge  17  wände 
nach  17  trinken  a.  17  trinkende  Ä  trinken  a,  mit  bis  lebene]  andern 
zerdenklicher  so  wollust  a.  18  Nu]  Wol  hin  a.  tunt  -4.  eht  wol  fehlt  o. 
-4w/  libo  (leib  a)  folgt  wie  gutlich  ir  kunt  oder  mügt  a.  so  lont  er  a. 
vil]  doch  al  wegen  a.  ungetrulichen  a.  Darüber  Wolf  hart  als  Jeronimns 
spricht  a.  er  bis  19  tinvele  üf]  wann  er  mag  nürt  dester  baz  dem  tnfel 
gehelfen  wider  a,  19  dar  üf]  dorumb  a,  20  mest  a,  du  fehlt  a.  daz  er 
so  ist  der  leib  a.  den]  der  a,  dester  lieber  si  fehlt  a.  21  dem  bis  s^le 
die  sele  den  tufeln  vil  dester  lieber  a. 

22  ir  tiuvele  bis  23  wern  fehlen  a,  23  new  fund  a.  nflf  die  snnd  cor 
yinden  a.  24  sünden]  fanden  a.  angeng  a,  25  weit  a.  wellen  a.  aber 
iteniuwe]  ein  newe  a.  sünde  fehlt  a.  üeben]  ertrahten  a.  26  an  in 
/eA^f  a.  andere  a.  liutej  menschen  a.  sunden  a.  26  Wanne  A  wann  a. 
27  sint]  sein  a,  so  vellet]  die  Valien  den  in  die  neuwen  erdachten  snnd 
nnd  a.  ir]  der  bringet  man  a.  28  stunt  mer]  e  a,  niuwen]  selben  a. 
danne]  zweimal  A  wann  a.  ir  ir]  einen  wider  a.  alten  snnd  a.  bringen 
fehlt  a,  29  möhtet  fehlt  a.  fremden  a.  30  schnit  a.  eins  Aa.  der  ander  a. 
ein  neuwe  a.  an  koufe]  ufifkauffen  und  Yerkau£fen  a.  oder]  nnd  a,  31  an 
andern  dingen]  sust  an  gar  manchen  sachen,  daz  des  niemans  zn  end 
komen  mag  a.  So  vindet  bis  32  sünde  fehlen  a.  33  schalkhaftigez  a. 
Baz  selbe]  Und  daz  a.  euch  fehlt  a,  34  eine  A,  besetzen  marter  a.  da 
ze]  in  der  a.  Wer  ist  denn  a.  wann  a.  35  der]  die  a.  swenne  bis  ge- 
vaeht]  so  ein  mensch  selber  new,  schedlich  und  Terdamplich  sund  nnd 
sund  vindet  wieder  sein  eigen  sele  a.  Wanne  den]  So  einz  a.  36  niht 
genüget  a.  allen  fehlt  a.  die  alle  bis  38  andern]  die  Lucifer,  nemorooh, 
astaroch,  belzebub  und  die  andern  alle  wider  die  sele  erdacht  und 
funden  haben  a.  38  ern  bis  39  gent]  er  erdenk  und  ertracht  vil  sched- 
licher  sund  der  sele,  wann  der  tufel  alle  mit  einander  a.  Hierauf  Und 
daran  ligen  drei  grozz  schaden.  Der  'erst  ist,  daz  er  ewiclichen  dorumb 
verlorn  muzz  sein  a,  das  ist  auch  in  A  zu  ergänzen.  39  Unde  fehlt  a, 
schad  a. 
471,  1  der  bis  daz  fehlen  a.  Hute]  menschen  a.  zer  helle]  in  die  ewige  ver- 
dampnüss  a.  bringt  a,  2  und  in  niht]  daz  in  nichts  a,  sinre  (A)  eigenen] 
ir  selbs  a.  er  bis  3  verdammen  fehlen  a.  3  drite  A  dritt  a.  schad  a.  der 
ewigen  bis  4  lit  fehlen  a.  4  ist  daz  fehlen  Aa.  sin]  sein  pin  und  sein  a, 
5  martele  A  marter  a.  iemer  bis  ende]  alle  zeit  on  unterlozz  a.  wehset 
und  von  tag  zu  tag  zu  nimt  a.  unze  an  den  bis  14  vant]  und  dar  zu  wirft 
man  alle  die  oben  uff  sie,  die  von  ir  erdachten  sunden  nimmer  in  die 
helle  komen  unz  an  den  jüngsten  tag.  der  selben  pin  und  marter  muzzen 
sie  zu  ir  selbs  marter  auch  leiden  als  wol  als  sie  a.  7  einre  A,  martele  A. 
8  vindent]  vunden  A.  12  jungeste  von  siner  sundo  A, 
15  zehent  a.  des  selben  tufels  a.  alle  die»  die  da  a.  16  gut  uff  in  a.  des] 
daz  a.  nit  Aa.  wollent  A  wellen  nach  widergoben  a,  gelten  noch  wid.  a. 

17  der]  der  da  ir  a.  alle  tage  fehUn  a.  in  der  helle  a.  18  nü  stest  du] 
du  bist  a.  rehte  fehlt  a,  ze  bis  19  bcEsten]  der  schedlichsten  verdamp- 
nuss  a.    19  Wanne  A.  alle  die  die  da  a.  zu  der  a.    20  die  dein  marter  a. 
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ie  gr.  u.  ie  gr]  ie  serer  und  io  vaster  a.  21  der  jungeste]  die  letzte  a. 
zer]  in  a,  helle  a.  vert]  kamt  a.  der  denn  a.  22  zer]  in  die  a.  kumet] 
vert  a.  So  bis  alrerste  fehlen  a.  23  So]  ez  a.  verfluchen  a.  du  gitiger 
fehlen  a.  24  we  ^»>  25  pi]  verflucht  sei  die  stund  und  die  wile  a,  25  do] 
dar  an  a.  worde  Ä  worden  bist  a.  26  daz  selb  vor  25  her  a.  zno  dem 
kinde  fehlt  a.  im]  dem  kind  a.  schuld  a.  daz  er  bis  27  habe]  er  hab 
daz  gut  durch  seinen  willen  gewunnen  a.  27  Und  fehlt  a,  28  an  ein- 
ander a.  29  als  we  teten  a.  alse  bis  30  tuont  fehlen  a.  30  siech  A. 
geitiger,  daz  hast  du  an  deinem  aigen  kind  erholt  und  erkauft  mit  dem 
unrechten  gut  a.  tuo]  tet  a.  Daz  hast  bis  31  guote  sieh  vorher,  3 1  eigen  A 
kindem  Ä. 

33  hedent  Ä  het  a.  gern  mer  a,  daz]  ez  a.  eht]  aber  a.  gesein  a. 
muzent  Ä.  34  dem  alm.  got  und  mir  a.  hie  lazzen  a.  herre  /eA2<  a. 
35  merk  a,  wol  /eÄ^<  a,  36  komen  ist  a.  weder  bis  31  beeret]  ob  ez  zu 
dem  himelreich  gebor  oder  in  die  helle  a.  37  beert  A,  Alse]  wenn  a. 
euch  nu  a.  geleg  a.    38  merket]  verstet  a.  iegliche  a.  diu  sele  bis  472, 

I  himeUdntJ  ez  zu  stund  verscheiden  solt,  ob  ez  der  behalten  wer  oder 
nicht  a.    39  ginge  Ä, 

2,    1   Wanne  Ä   wann  a.     2   nuwen   Ä  nürt  a.   west   a    ein   himel-   6w 

4  wile]  der  behalten  wer  oder  nicht,  daz  verstet  ir  wol  an  diser  red  a. 
3  iezunt  Ä, 

5  geboren  a.  an]  zu  a,  6  einro  Ä,  nit  Ä,  all  a.  kein  a.  7  todsund  a. 
getaten]  begangen  haben  a.  sit  dem  male]  von  dem  a,  daz]  als  a. 
worden  ii  sein  worden  a.  von  ir  bis  8  heubetsunde  fA)  fehlen  a.  Die 
sint  6i«  9  erweiten  fehlen  a.  9  sand  Nyclaus,  sand  Ulreich,  saut  a. 
10  Margareten,  sant  Kathrin  a.  Hierauf  etc  Aa. 

I I  kein  Absatz  A,  Absatzzeichen  a,  alle  die  die  a.  duvels  A,  12  kern 
wellen  a.  warer  reuw  a,  13  luter  A  lauter  a.  bicht  a.  genadenn  a.  unde 
nach  &t>  14  staten  fehlen  a.  14  dut  A,  got  iäa.  eren  a  em  >i.  tufel  a. 
15  laster  und  euch  selber  zu  grozzen  seiden  a.  kerent  A  cheret  wider  a. 
von  bis  got  (A)\  zu  dem  almechtigen  got  von  den  unseligen  tufeln  a. 
Zk  fehlt  a.  ir  seit  wol  a.  16  iemer  bis  11  brinnet]  mit  dem  tufel  und  mit 
denn  verdampten  ewiclichen  brinnen  soltet  a.  17  brennent  A.  17  Ja] 
unser  lieber  herre  a,  er  fehlt  a,  ze]  vil  a.  hart  Aa,  dar  zuo  fehlt  a. 
Lazzet  a.  18  ewem  a.  19  kein  a.  getan  haben  a.  ja]  nu  a.  er  den]  doch 
unser  lieber  herre  allen  den  a.  an  bis  20  hiengenj  die  in  da  cruzigeten  a. 
20  hingen  A.  unde  bis  21  herzen]  hütet  euch  vor  allen  totlichen 
Bunden  a.  21  samt  fehlt  a.  von  dem  leidigen]  in  dem  argen  a.  22  got  a. 
nü  des  ersten  bis  23  sele  fehlen  a.  23  furcht  a.  als  bis  2  b  liset]  got  und 
mir  geschehe,  als  der  weissag  gesprochen  hat  Ich  gen  allez  stupfoln 
binden  nach  in  dem  wingarten  a.  25  lieset  A,  daz  fehlt  a.  ir  lesent  A 
ir  leset  a,  26  in  der]  daz  ist  in  der  a,  fürt  Aa.  27  unde  groze  fuoder 
hein]  mit  starken  fudem  hinweg  a,  get  unser  herre  und  ich  a. 
28  stupfein  a.  iergcnt  A  indert  a,  29  unter  dem  laub  vor  verborgen 
hab  a.  uns  bis  niht]  des  guten  und  dos  boderben  wirt  uns  niht  a. 
30  Nuwon  A  neur  a.  klein  Aa.  bettrise  a.  31  und  ein  kornlin  fehlen  a. 
daz  da  a.     32  betrison  a.   dem  spital  a.   spiteln  A.   diu  kleinen   bis 
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33  komlin  fehlen  a.  33  leider  fehlt  o.  nihtsnit  a.  34  fdri  äcl,  mit 
starken  bis  35  trüben]  mit  ganzen  trnben  nnd  mit  starken  fadem  o. 
35  martret  a.  windent  Ä  winder  so  a,  allez  a.  36  geeder  a.  we  in  a. 
37  an  dise  werlt  fehlt  a.  Owc  des]  owe  secht  die  jemerlichen,  schentlichen 
marter  an  a.  Nein]  nnd  tut  daz  a.  den  alm.  hinter  38  got  a.  38  nü] 
und  a.  ze  bis  tiuveln]  von  dem  leidigen  tufel  zu  nnserm  lieben  herren  a. 
Gedenkent  ii  und  gedenket  a,  39  die  maniovalten]  sein  grozzen  a. 
tugent  und  an  die  grozzen  frod  die  er  euch  geben  wil  a.  nnsers  herren 
fehlt  a.  für  das  folgende  und  an  sine  bis  zum  Schlttss  der  Predigt  hat  a 
Nu  ruffet  heut  an  die  kunglichen  muter  marien  mit  innerclichem  herzen, 
daz  sie  heut  unser  fürsprecherinn  wel  sein  zu  irem  lieben  kind,  daz  ir 
nichtsnit  versagen  mag  noch  kan,  daz  er  sich  heut  genediclichen  aber 
euch  erbarm  und  euch  enbinde  und  lozze  uzz  dem  gewalt  des  tafels, 
und  daz  er  euch  alle  ewer  sund  vergeh  und  euch  hel€P  zu  dem  ewigen 
leben,  daz  ir  ewiciichen  muzzet  sprechen  Unser  seien  sein  enpunden 
uzz  den  stricken  der  jagenden  als  der  spar  uzz  dem  netz  mit  den  heiligen 
martrern  in  den  ewigen  froden.  Daz  uns  das  allen  widervar  daz  seif  m> 
uns  der  vater  etc. 
473,  1  roagt  A,  2  kerent  A,  3  werdent  A.  zwei]  zwelfben  A,  4  werdent  A, 
5  unde  bis  Schlttss  Zusatz  Pfeiffers^  dafür  etc  A, 
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474,  Drissig.  von  vier  stricken.  Anima  nostra  sicut  passer  (Inhaltsverzeichnis)  A. 
Die  xxvij  predigt  sagt  von  vier  stricken.  Anima  nostra  (Ueberschrift 
roth)  a.  1  sicud  a.  de  laqueo  ven.  fehlt  a.  2  seien  a.  sein  a.  enpunden  a. 
den  stricken  a.  3  netz  a.  lieber  dem  Bibelcitat  Wolfhart  Daz  hast  da 
oben  gescribens  an  der  xxyj  predig,  do  lügs  an  a.  singet  man  a.  4  den 
fehlt  a.  martrer  a.  Wanne  (A)  bis  so]  Wir  haben  als  gar  a.  5  strick  a, 
gelegt  haben  a.  6  martrer  a.  mugen  Aa.  seien  sein  a.  enpunden  a. 
7  den  stricken  a,  als  a.  uzz  a.  8  netz  a.  Wanne  A  fehlt  a.  sint  iemer 
bis  jagende]  sein  uns  alle  zu  hin  jagen  a.  alle  zu  hin,  wie  oben  467,  38 
allzuhin,  vielleicht  aus  allez  an  durch  Umdeutung  entstanden,  hat  mit  ihm 
jedesfalls  wie  unsere  Stelle,  wo  es  iemer  mer  ersetzt,  lehrt,  gleiche  Bedeutung. 
unde  bis  9  stricke  fehlen  a.  irre  A.  9  daz]  wie  a.  Wanne  A  fehU  o.  sie 
haben  daz  himelreich  verworcht  a.  10  habent  mit  sünden  bis  16.  17 
verzigen]  und  mugen  nicht  wider  darinn  komen.  daz  wir  nu  ir  stat  be- 
sitzen suUen,  darumb  sein  sie  uns  als  gar  veint,  daz  sie  nichts  anders 
begern  noch  trachten,  wann  wie  sie  uns  davon  gewisen  mochten  a. 
11  irer  A,  12  spricht  A,  13  diesen  A.  14  Wanne  A,  15  umb  himel- 
rieh  A,  16  jarn  A,  17  So  fehlt  a.  sie  heten  a.  list  a.  18  worden  A, 
unde]  sie  a.  haben  aber  a.  sit  von  tage  ze  tage]  ir  sei  der  a.  ie  mer  19 
und  ie  mer]  vil  und  vil  mere  a,  19  liste  fehlt  a,  gelernt  a.  unde  da  von 
bis  20  gelegen  fehlen  a.  20  Wanne  A.  wie  a.  irre  A,  strick  a.  ist]  sein  a. 
21  irre  A.  list  a.  dannoch]  hundertstund  a.  Sie  legent  u.  str.]  die  legen 
sie  uns  a.     22  weg  a.  da  hin  gen  fehlen  a.  unde]  sie  a.  legent  uns  A, 
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fltnok  o.  28  und  feUi  aUe  drti  Male  a.  drinken  A.  sUfeode  A  slauffen  a. 
Dorüher  Wolf  hart  Als  OregoriuB  spricht  in  sein  omilein  in  der  Tasten  a. 
24  aougang  a.  und  feMi  a.  eingang  a.  und  an  a.  den  fehlt  a.  25  ehtj 
denn  ihts  a.  dunde  A.  da  legent  bis  475,  6  ein  ende  fehlen  a.  27  nlar- 
telem  A, 
>,  1  ir  fehlt  (SchluMs  der  Zeile)  A.  2.  3  mogent  A.  4  erlieten  A,  umb  A. 
6  Ünde/elt2l  a.  mochten  ^a.  wol]  gern  a.  7  marter  a.  umb  Aa,  huld  und 
genad  a.  lieben  herren  a.  auch  unser  a.  8  seien  a.  enpunden  a.  von 
den  stricken  a.  9  strick  a.  so  gar  a.  manicvaltic  sint]  unseglichen  vil 
ist  a.  10  martel]  yerdampnuss  a.  martert  a.  doc-h  nu  niemans  a. 
11  himelrich  J.  -reich  a.  denn  a.  12  Siech  a.  solt  du  a.  als  a,  gut  a. 
unde  der  guote  fehlen  a,  13  alse  A.  min  frouwej  sant  a.  Elzabeth  a. 
ist  AiiUer  Zeiten  a.  14  wurden  a.  also  sult  ir  dun  (A)  fehlen  a.  Wan  bis 
15  martel J  Nach  unsers  herren  marter  do  wirt  der  martrer  weg  neurt 
drithalb  hundert  jar  a.  Wanne  A.  15  nuwen  A,  16  Wanne  A  Do  do  a. 
marter  a.  als  gar  hert  a.  ist  fehlt  a.  grulichen  a.  was  zu  a.  namj  man 
M>  a.  17  lieber  herre  a.  himelrich  ^  -reich  a.  Wanne  f^j  ez  gent  bis 
19  abe  genomen  fehlen  a.  18  einre  ^.  19  Wanne  A.  unser  herre]  er  a. 
west  wol  a.  ez]  er  a.  20  lang  a.  hett  a.  daz  den  a.  cristen  zu  vil  a. 
Ifon  kann  bei  cristen  an  da»  fem.  denken^  denn  es  ist  etwas  anders,  wenn 
unsere  Handschrift,  die  den  Plural  liute  meidet,  ihn  bald  durch  menschen 
406,  4.  411,  12.  416,  32.  418,  31.  430,  32.  34.  451,  33.  458,  39  n.  6 
bald  durch  weit  467,  2  u,  ö  ersetzt,  statt  cristenliute  den  Plural  cristen 
bietet  wie  455,  22.  Das  Wort  cristenheit  meidet  die  Handschrift  nicht 
wie  456,  Q,  wo  sie  kristenheit  für  A  geschrift  hat,  abtrünnig  wem 
worden  a.  21  Und  fetUt  a,  worden  a,  dem]  den  a.  davon]  also  a.  22  in 
fehlt  a.  unser  lieber  h.  a.   denn  weg  der  marter  ab  a,   noch  fehlt  a. 

23  üf  getan]  wider  offen  sten  a.  so]  wenn  denn  a.  endcrist  a.    Swer  bis 

24  martelnj  wer  denn  leb  a.  24  vast  a.  kristenglauben  A  glauben  a. 
enkert  A  ker  a.  25  sich]  uch  A.  an  dehein  sin  ungelücke]  an  des  End- 
crist gaugel  nichtsnit  a.  noch  an  dehein  bis  26  dröuwen  (trouwen  A) 
fehlen  a,  26  kein  a.  wan  bis  21  mügen]  wann  ewer  ein  teil  mochten 
daz  wol  geleben  a.  27  Wer  a,  denn  a.  martern  lat  a.  sinen]  den  a. 
28  cristenglauben  a.  martrer  a.  29  hiute]  da  a.  singen  und  lesen  a. 
in  dem  h.  ampte  (A)  fehlen  a.  30  gar  vil  a.  gemartert  a.  Die  selben  a. 
trotten  a.  31  zum  a.  himelrich  A  -reich  a.  damit  so  a.  entrinnent  A, 
entrinnen  sie  a.  Hz  d.  t.]  dem  tufel  a.  32  stricken /cA^  a.  als  wol  als  a. 
martrer  a.  mit  irre  (A)  bis  entrunnen  fehlen  a.  33  Unde  fehlt  a.  selb  a. 
daz  ir  6it  39  jagenden]  davon  so  sult  ir  euch  vier  tugent  fleizzen,  die 
gehören  zu  der  barmherzikeit.  So  mugt  ir  wol  allen  den  stricken  ent- 
rinnen, die  die  tufel  euch  immer  gelegen  mugen  und  on  allen  zwivol 
80  kumpt  ir  da  mit  in  daz  himelreich  a.  34  lei  A.  37  mogent  A, 
38  nement  X  hoeret  Al.  himelrich  A, 

;,   1  Kein  AbsaU  A  Absatszeichen  a,  erst  a.  barmherzikeit]  tugent  a,  in  A 
wd  ein  Fehler,  kuscheit  a,  kusch  a,    2  Der  bis  einer]  daz  ist  der  best 
fand  a.   voer  A,   strick  a,    3   tufels  A,    gewan]    vant   a,    gewiuuen 
erdenken  a,    4  daz  ist  kiusche  fehlen  a.  heilig  a,  ze  dem  bis  6  gewuuneu 
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den  tufeln  entrunnen  in  daz  himelreich  zu  denn  ewigen  froden  a. 
5  himelrich  A,  6  dufel  Ä,  ünde  bis  wellent]  Wilt  du  aber  nioht  gar 
kusche  a.  wollen  A.  7  also  daz  a.  sie  im  (A)\  da  dein  a,  rein  behalten 
wilt  a.  wollent  A,  sie]  du  a.  8  ir]  deiner  A,  Übe  fehlt  a.  brähten]  genomen 
hast  a,  solt  du  a,  zu  der  a.  komen]  gnfen  a.  Darüber  Wolf  hart  als 
sand  «o  spricht  ad  Corinthios  a.  Da  müget  ir  &i«  19  kinsohekeit]  Und 
die  dennoch  kuschlichen  und  mezlichen  halten,  wann  zuoht  und  mazze 
hat  got  gebotten.  Und  daz  du  deinen  leib  niemans  mitteilen  solt,  wann 
deinem  gemechit.  wie  man  mit  der  e  leben  sol  daz  vindet  in  der  predigt 
von  der  e.  wil  einz,  daz  mag  ez  hie  an  diser  stat  wol  lesen  a.  9  er- 
zeugen A.     10.   11.   lieset  A,     17  sint  A,  magtum  A,     18  moget  A. 

19  bUbent  A. 

20  Kein  Absatz  A.  Absatzzeichen  a.  dugent  A,  dimutikeit  a,  21  martrer  a. 
22  so  wem  sie  a.  wem  A.  so  gar]  also  a.  23  engangen]  entrannen  o.  Dt 
solt  dich  bis  27  gesezzen]  Unser  lieber  herre  spricht  selber  Du  solt  dich 
demutigen  und  dich  nicht  zu  obrest  an  den  tische  sitzen  (Darüber 
Wolf  hart  Als  Matheus  sreibt  am  xxiij  capitell),  daz  dich  der  wirt  icht 
lesterlich  heizz  uf  sten  und  einen  andern  an  die  stat  setz,  da  da  gesezzen 
weitest  sein  a.  23  spricht  A,  27  Da  bei  ist  uns  zu  erkennen  geben  a, 
28  wer  a.  getanre  A  getane  a,  hoher  Aa,  wann  a.  29  zarecht  a,  in 
abgrund  a,  30  helle  a,  tugende  bi»  31  demüetekeit]  dommb  salt  ir  de- 
mutig   sein  Darüber    Wolf  hart  Als  Lucas    am  xiv  capitl  spricht  o. 

31  lieber  herre  a,    Jesus  Kristus  fehlen  a,  der  was  seller  a.  als  gar  a. 

32  daz  er  halt  bis  35  tiuvels]  und  sein  kunglich  muter  Maria,  daz  nie 
niemans  als  gar  demutig  was  als  sie  a.    34  sint]  sin  A, 

36  drite  A  drit  a.  miltikeit  a.  gar  fehlt  a.  onmazzen  a.  37  vor  A, 
etrick  a.  dos  tiufels]  der  jagenden  a.  mild  a,  38  daz  ir  bis  begem]  den 
die  ewers  almusen  durch  gots  willen  begem  a.  Am  Rande  m  a  eine 
Federzeichnung  (roth),  die  den  Oberkörper  eines  Bettlers  darstellt.  Die  linke 
Band  stützt  sich  auf  einen  Stab,  die  rechte  weist  auf  unsere  Stelle,  lieber 
der  Figur  steht  Gibb  durch  gott.  39  lesche  a.  Darüber  Wolfhart  Als 
Gregorius  in  om.  spricht  und  auch  Jeronimus  a. 
477,  1  Wanne  A  fehlt  a.  got]  unser  lieber  herren  a,  vordem  hinter  2  tage  a, 
2  jüngsten  a.  mit  d.  s.  dingen  fehlen  a,  mild  a.  3  liehen  armen  leuten  a. 
ettewanne  A  unter  willen  a.  armz  mensch  a,  verre  baz]  gar  und  gar 
wol  a,  daz]  so  a.  4  ein  wenic  bis  6  wert  waere]  vier  Schilling  pfenning 
oder  sechs  leichst  und  tust  im  als  lieb  daran,  als  ob  du  im  unter  wilen 
ein  dein  ding  umb  sust  gebest  a.  4  pfennige  A.  5  ein  A.  6  pfen- 
nige  A,  Ir  sult]  Du  sust  so  a.  dorumb  nemen  a.  7  wanne  A  wann  a, 
machet  bis  ungewisheit]  machet  unstet  und  ungewisseit  off  a.  8  Hüten] 
menschen  a.  Unde  darumbo  bis  9  almuosenj  ir  tut  doch  sust  groz  al- 
musen an  in  a.  9  tuont  A,  10  oder  zu  liehen  haben  a.  iren  guten  a. 
willen  dar  a.  wanne  A  fehlt  a.  nimpt  An.  lieber  hen*e  a.  11  guot]  diu 
werk  rt.  Wanne  A  wann  a.  singen  a.  engel  Aa,  über]  ob  a.  kripfen] 
tr(^ppen  a.  dine  bis  12  h(Bhe]  Ere  und  lob  in  der  hohe  dem  almechtigen 
got  a,  12  frid  a.  13  da  eins  guten  willen  sein  a.  XJnde  fehlt  a,  umb  Aa, 
ir  alle  a.    14  so  habet  bis  11  milte]  und  volbringen  (Darüber  Wolf  hart 
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Als  AngUBtinus  spricht)  daz  mit  den  werken  als  verre  und  ir  mügt,  so 
entrinnet  ir  den  stricken  des  tafele  a.    16  moegen  Ä, 

18  Kein  Absatz  A,  Absatzzeichen  a.  vierd  a.  wanne  A  wann  a.  niemans  a. 

19  in  dirre  n.  i.  jenre  (A)]  hie  noch  dort  a.  Hierauf  gegen  erbem 
menschen  a.  glenbe  A  glanb  a,  20  ungetrinwe  bis  nngetrinwen]  ein 
nngetmwez  daz  hab  ein  ander  nngetruwez  a.  got  Aa,  21  werdent] 
sein  a.  ^wiclichen  bis  werbent  fehlen  a.  22  Wanne  A  fehlt  a,  nn- 
mazzen  a.  we  und  gar  vil  smacheit  nnd  leid  a.  üf  ertriche  fehlen  a, 
23  ertrich  A.  Maniger  bis  25  ertrich  (A)  fehlen  a,  Unde  fehlt  a.  26  der 
vor  untrinwe  fehlt  a.  so]  als  gar  a.  feint  a.  Hierauf  daz  er  sie  ver- 
dampnet  ewiclichen  a.  ist  der  triuwe]  nnd  er  trenw  ist  er  a,  unmäzen] 
gar  a.  Wanne  A  fehlt  a.  27  onch  bis  ertriche]  ein  teil  nif  ertreichen 
erbotten  worden  a.  die  bis  2S  waren  fehlen  a,  28  als  bis  Martha]  uon 
marien  magdalenen^  von  Marthen  a.  29  unde  her]  von  a.  Nicho- 
demns  A  Nykodemo  a.  unde  her  Joseph  bis  30  michel  teil]  und  sust 
Yon  yil  andern  a.  30  Unde  fehlt  a,  umb  a.  so  sult  a,  uch  A  auch  a. 
der  tugende  bis  31  triuwe]  trew  sein  a.  31  heizzet  A,  moeget  A,  en- 
punden  a. 

33  Kein  Absatz  oder  Absatzzeichen  in  den  Handschriften,  wie  manic  bis 
36  getrahtet /eÄ^en  a.  ich  fehlt  A.  34  ich  wolte  A,  antworten  A,  diesen  A. 
wanne  A,  35  kunnen  A.  angenge  A,  36  hett  ir  a.  wider]  gegen  a, 
diesen  A.  37  sched.  liste  niht]  kein  list  a,  wer  Aa.  niemans  a,  hie  bis 
38  ougen  fehlen  a.  38  vor]  für  A.  wolt  a,  got  Aa,  wider  antwurten  a 
antworten  A,  39  haben  a,  im  A  iren  a.  strick  A, 
1  diesen  A  dise  vier  a,  tugent  a,  vahen  a.  bescheidenlich  Aa,  2  die  vor 
werlt  fehlt  a,  3  Unde  rehte  zo  fehlen  a,  iegclicher  a.  wildener]  jeger  a, 
4  ander  weideliute]  vogler  a.  also  sie  fehlt  a,  einem  iegclichen  a. 
wild  Aa,  Hierauf  waz  denn  den  wild  ist  a,  sine  str.  sunder]  ein  sunder- 
liehen  strick  a.  5  müzzen  (A)  haben]  legen  nach  seiner  art  a,  wol 
ieglicher  bis  6  stricke]  gar  wol  einem  iegclichen  menschen  strick  a, 
6  legen  nach  seiner  art  a.  dar  bis  sich]  und  als  in  denn  daz  a,  7  weid- 
leut  A,  umb  Aa,  gen  a.  8  die  legent  bis  9  gezimet]  daz  sie  dem  wild  ir 
strick  und  ir  lag  legen,  darnach  und  ieglichz  denn  ist  a.  8  in  ir  läge 
legen  A,  9  diern  A.  bald  a.  den  muzzen  a.  10  groze]  stark  a,  strick  a. 
wanne  A^  anders  a,  brechen  und  zerzerten  a,  anders  fehlt  a,  11  ein- 
valten]  eiteln  a.  drumen  a,  muzen  A  muzzen  a,  den  vischen  a,  12  wag  a, 
aber  fehlt  a,  ein  ander  lag  legen  a.  wanne  (A)  bis  13  niht  fehlen  a, 
13  fogeln  A,  euch  fehlt  a,  lei  Aa.  strick  a,  14  So  fehlt  a.  Den  wurmen 
in  der  erden  den  muzz  man  a,  aber  ander  stricke]  einer  anderlei  a. 
15  dunt  A  tun  a,  tufel  Aa,  legen  a.  liuten]  menschen  a,  16  sunder] 
sanderlichen  a.  strick  a,  unde  den  riehen  bis  11  ander]  den  jungen 
Bunderlichen,  armen  leuten  sunderlichen  a.  17  TidiZ  fehlt  a.  18  dunt  (A) 
sie]  allez  a,  umb  a,  weit  a.  vil  fehlt  a,  dester  Aa.  mer  a,  govahen 
mugen  a,  19  So  fehlt  a.  den  armen  leuten  haben  sie  a,  strikch  a,  funden] 
legt  a.  daz  sie  ir  bis  21  stricke]  der  ist  gar  schedlich.  in  dem  selben 
strick  vahen  sie  der  armen  menschen  mere,  wann  mit  allen  andern 
stricken,  die  sie  in  gelegen  mochten  a,    20  als  sie  A,    21   Wanne  A 

31* 
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fehlt  a,  der]  er  a.  geleich  a.  als  a.  lit]  stett  a,  Ir  6m  23  v&hen  fehlen  a. 
22  mazent  Ä,  lei  A,  23  fische  Ä  visch  a.  sint  bez.]  bezeiohen  a.  bi 
fehlt  a,  den]  die  a.  liuten]  menschen  a.  24  wanne  ^i.  ez  ist  fr»«  25  arm] 
die  Tisch  sein  blozz  und  nackent  (Darüber  Wolf  hart  Ala  Johannes  in 
apokalipsim  sagt)  a.  25  sint]  sein  a.  euch  fehlt  a,  linte]  bloz  a.  die  sint 
onch  gar  (A)  fehlen  a.  26  £z]  sie  a.  fruset  A  freuset  a.  nnde  sint  6tf 
27  nacket  /eA^  a.  27  in  ist  gar  ehalt,  sie  sein  blozz  aller  genaden  o. 
Also  &M  28  liute  fehlen  a,  28  haben  a.  29  gelegt  a.  untrew  a.  wanne  (A) 
bis  sint  fehlen  a.  30  So  möhte  bis  31  selben]  mit  keinem  andern  strick 
mochten  sie  ir  so  vil  nicht  gevangen  haben  a.  31  Wan  bis  aint]  Die 
Tisch  sein  arm  nnd  nackent  a.  fisch  A,  32  so]  und  a,  sie  fehlt  a,  Ayf 
einander  folgt  und  daz  ist  ein  Sprichwort  ezzet  an  ander  a.  also  die  A 
als  die  a.  wage]  wazzer  tun  a.  Datnach  ist  A  zu  ergänaen.  Und  fehlt  a. 
33  dunt  A,  leut  a,  Wanne  bis  sint]  sie  sein  unberaten  a.  s6]  dor  umb  o. 
erdenken  a.  34  gar  an  manigen  enden  a.  und  erdenkent  maniger 
fehlen  a.  grozze  Talscher  untrew  a,  und  in  bis  38  triuwen  hat  fehlen^ 
dafür  waz  sie  tun  oder  werben,  da  ist  alles  untrew  und  Talsheit  bei  a, 
35  tufel  A,  36  undruwen  A.  37  dut  A,  38  Du  armer  soll  du  a.  einem 
s.  schuohe]  nürt  einen  schüch  a.  machst  a.  sie  im]  in  a.  ungetreuwe- 
lichen  a. 
479,  1  einem  sinen]  einen  a.  machst  a.  im  fehlt  a.  ungetreuwelichen  o. 
2  stilst  a.  er  im]  dir  a.  dester  A  tII  dester  a.  unnutzlicher  o.  3  wirt] 
ist  a.  an  bis  lenge]  und  machst  in  dester  enger  a.  Solt  du  o.  ichts  a. 

4  dust  A,  allez  fehlt  a,  ungetruwelich  A  ungetrewlichen  a.  unde  5t« 

5  stilst]  und  lugst  und  trugst  dorzu  a.  5  stilest  A,  Aber  daz  bis  6  dienet] 
Aber  die  meid  und  die  knecht  die  euch  da  dienen  a.  6  dient  A.  die 
Stelen  a.  iu  fehlt  a,  salz  bis  8  brot]  smalz,  salz,  mel,  kom,  eier,  kese, 
brot  a,  7  stilest  A,  8  unde  bis  Tersteln]  und  mag  in  ein  ganz  brot  nioht 
werden  a.  9  Terstilst]  stelen  sie  a,  stuck  a.  unde  die  6i«  10  rintbraten 
fehlen  a,  10  Unde  die  bis  11  treist]  wer  das  Ton  in  ein  nimpt,  der  ist 
auch  ungetreuw  a.  1 1  wanne  A.  nemen  sie  es  nicht  ein  a.  so  bis  ligen] 
so  liezzen  sie  ir  stelen  sein  a.  Unde  6t«  13  fiure  fehlen  a.  13  dir]  du  a. 
14  leckspiss  a.  wie  6t«  heizest  fehlen  a.  15  du  heizest  a.  ehalt  Aa,  diesen 
luten  (Aj]  deiner  herschaft  a,  16  sint]  sitzen  a,  getrewlichen  a.  be- 
halten, behüten  und  bebam  solt  a.  17  Wanne  (A)  du  6t«  18  unde] 
wenn  du  des  nicht  tust  a.  19  ez  im  6t«  wider]  und  gebest  denn  im  das 
uor  wieder  a.  Des  han  ich  6t«  24  tuon  mügent]  Die  tagwecker  haben 
auch  manigerlei  untreuw,  sie  arbeiten  einem  umb  sein  lan  zwen  tag, 
daz  teten  sie  in  selber  in  einem  tag.  die  drescher  dreschen  gar  un- 
getrewlichen, sie  mainen,  heten  sie  neurt  daz  stro  ab  gedroschen,  so 
heten  sie  ez  wol  geschickt  und  lazzen  daz  kom  in  dem  stro,  daz  ein 
armen  saure  und  herte  arbeit  ist.  daz  ez  nicht  grozz  sunde  wer,  so  ist 
ez  doch  mere  wann  schand,  wann  wen  sie  in  selber  dreschen  so  slahen 
sie  ez  gar  wol  uzz  und  lazzen  nichtsnit  in  dem  stro.  Die  snitter  sneiden 
ungetrewlichen,  so  die  mere  untrew  dor  zu  getun  mügen  a.  20  sprich  A, 
21  tageworhten  A,  wirken  A,  22  bedorfent  A,  denne  A,  23  Ter- 
duppent  A,   sniden  A,    24   dun  A.  mögen  A,  get]  gen  a.  duppin  A 
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diebin  a.  25  g^t  bis  nach]  und  daz  jung  dieblin  get  ir  nach  a.  drugket  Ä 
dnroht  Ä.  26  ein  Äa.  forch  A.  TR  du  bis  84  gesehen  mugent]  Untrw 
sieokt  in  in,  ir  sele  wirt  nimmer  rat.  Untre w  macht  auch  manslacht 
und  die  ist  aller  meist  unter  den  gebawren,  die  mugen  vor  neid  und 
TOT  hazz  ein  ander  nicht  an  gesehen  a.  27  duppinne  a.  wanne  Ä, 
28  Wanne  Ä.  30  umb  A.  31  ettelichcr  A,  sin  lip  A,  32  dut  A.  viel  A. 
dunt  A.  33  vor]  für  A.  34  vor]  für  A.  mögen  A,  So  tribet  einz]  Sie 
tiibena.  35  dem  bis  schaden]  daz  vihe  auch  irem  nachgebauren  a.  35  unde 
ze  leide  bis  480,  5  vischelech]  so  bestet  und  kaufPet  einer  ein  gut  den 
andern  und  wie  sie  einander  verderben  mochten,  das  teten  sie  gem.  So 
verret  einer  den  andern,  daz  macht  allez  untreuw.  des  ist  die  weit  in 
überal  vol  a.  35  keufet  A.  36  einre  A,  hofe  A,  37  reuber  A. 
4  manige  A,  5  iuch  bis  6  untriuwe]  ir  armen  wie  gar  schedlichen  euch 
die  untreu  ist  a.  7  Und  anders  bis  8  gevellen]  hoffart  brecht  ewer  keinem 
schaden  a.  8  der]  ir  a.  9  möhtet  ir  niht  bis  1 0  geleisten]  habt  es  nicht 
zu  verlegen,  uberezzen  und  ubertrinken  mag  eu  nicht  geschaden,  wann 
ir  habt  sein  nicht  a.  ubordrinken  A.  10  möget  A,  Mit  deheinen  bis 
1 1  tiuvel]  Davon  moht  eu  der  tufel  mit  keinen  andern  stricken  a.  1 1  so] 
als  a.  gevangen  haben  a.  alse  gar  12  volleclichen  fehlen  a.  12  als  a. 
untreuw  a.  Unde  darumbe  bis  14  stricken  fehlen  a.  14  nuwen  A, 
diesen  A.  Wanne  (A)  aWm  fehlen  a.  15  diese  A  fehlt  a.  stricke]  stucke  a. 
eintweder  a.  oder  hinter  alt  fehlt  a,  16  Und  also  bis  1 9  allen]  Und 
davon  haben  die  tufel  ieglichem  teil  den  aller  schedlichsten  list  und 
strick  gelegt,  den  sie  iendert  erdenkchen  mochten  a.  diese  A.  18  diese  A, 
19  Unde  fehlt  a.  dor  a.  umb  Aa,  mit  fleizz  vor  a.  diesen  A  den  a. 
daz  bim.  a.  himelrich  (ei)  Aa, 

21  Der  ander  bis  23  wirt  fehlen  a,  dut  A,  22  zuht  A.  23  selben] 
andern  a.  haben  a.  liuten]  menschen  a,  die  24  tiufel  fehlen  a.  24  selbe 
strick  fehlen  a,  25  liuten]  menschen  a.  26  geleit  nach  unkiusche  a. 
Seht  bis  sie]  daz  ist  a.  dunt  A,  27  glich  A  aller  glichst  a.  Wanne  A 
fehlt  a.  wem  A  sein  a.  28  eins  reinen  a.  eins  guten  a.  29  (wi-)sende  A, 
und  an  betten  a.  an  andere  gute  ding  a.  und  ist  bis  31  gitekeit]  und 
wissen  sie  nicht  wol  zu  sagen  von  untrew,  von  hoffart  und  von  andern 
bösen  dingen  a.  31  ander  A,  32  unde  fehlt  a,  habent]  legen  in  a.  den 
jungen  liuten  fehlen  a.  33  geleit  fehlt  a,  wanne  (A)  bis  nach]  wann  ir 
herz  froet  sich  dar  uff  a.  in]  im  A,  und]  so  a.  34  stet  in  a.  der  muot] 
weder  sin  noch  müt  a.  nach  keinen  andern  sünden  a.  als  sere  als  a. 
35  und  euch  bis  36  koment  fehlen  a.  36  nit  Aa  hinter  37  sunden  a. 
daz  fehlt  a.  37  tufel  von  keiner  sund  wegen  a.  alse]  so  gar  a.  an] 
über  a.  37  liuten]  menschen  a.  gewinne]  hab  a.  unkusch  a.  Unde 
fehlt  a,  so  fehlt  a,  sint]  sein  a.  39  die  tiuvel]  sie  a.  so]  des  gar  a.  die 
jungen  liute]  einen  jungen  menschen  a.  des  ersten  bis 
2  an  der  sünde]  dorein  bringen,  daz  er  in  dester  minner  entrinn  a. 
wanne  A  fehlt  a.  3  hauet  A.  manige  A,  ander  fehlt  a.  sund  und  bos- 
heit  a.  Sa  ze  haut  bis  5  dienste]  hoffart,  geitikeit,  hazz  und  neid,  fraz- 
heit  und  trackheit  an  gotes  dienst  a.  4  die  frazheit  A,  in]  an  A^  was 
also  mit  a  verglichen  herzustellen  ist.  Vgl.  15,  4.  102,  6.  494,  19.  517,  8. 


486  ZXl,  9.  481-482. 

ff 

524,  39.  525,  12.  5  ünde  davon  bis  10  himelrtohe]  Davon  so  Bohnrgen 
und  raten  die  tnfel  den  jungen  menschen  die  nnknsche  aller  gemst  a. 
6  unkusch  Ä.  flizeclioh  A.  dester  Ä,  7  Wanne  Ä,  dester  ^.  8  wil 
fehlt  A,  9  bringen  A,  wanne  A,  10  selber  A.  himelrich  A,  Wie  fehlt  o. 
11  suUen  a.  jangen  liute  fehlen  a,  uns  den  a.  behüeten  hu  12  stricken 
vor  demselben  bösen  strick  gehütenn  a.  die  hi»  rastet  fehlen  a.  13  mi; 
fleizz  vor  a.  ver  A,  sine  heiligen]  die  knn gliche  a.  m.  Marien  a.  die 
kinschen  bis  14  Marien  fehlen  a,  14  nnde  6t«  flize]  and  mit  ganzer 
andacht  a.  15  bitten  und  anrufPen  a.  ewer  kusche  beschirm  a.  der 
reinen  a.  16  kusche  willen  a.  da  mit  a.  heilig  a.  mine  fironwen  sant] 
die  kungclichen  muter  a,  17  beschatet  hete]  bestettet  und  beschirmt 
hat  a.  frouwe  bis  18  trütkint]  lieber  herre  und  auch  sein  liebe  mnter 
als  gar  genedig  a,  18  drutkint  A.  beschirmen  und  behüten  da  vor  o. 
als  sie  getan  haben  a.  die  h.  frouwen  fehlen  a.  19  Eathrinn  a.  sand 
Marg.  a.  sand  Agathen  bis  20  Nicolausen  unde  fehlen  a.  20  sand  o. 
sust  manig  a.  ander  feUt  a,  21  beschirmt  Aa,  haben  a.  22  selber 
auch  a.  gedanken  a,  unde  bis  23  werken  unde  fehlen  a.  23  böser  ge- 
schelschafb  a.  heimlichkeit  a.  24  unde  bis  dingen  fehlen  a.  Am  Bande 
eine  rothe  Hand  auf  die  Stelle  weisend  und  merch  wol  a.  dein  a.  25  gar 
wol  a.  dein  ged.  a.  frei  liehen  a  frilich  A,  26  dester  a.  unde  das  UttUe 
fehlt  a.  27  wilt  du  a.  euch  fehlt  a,  tanz  gen  a.  zuo  d.  heimgarten]  an 
heimlich  stett  lauffen  a,  wilt  fehlt  a,  28  d&fefdt  a,  gerüemen]  räumen  a 
lachen  a.  unde  geweterbletzen  (A)  fehlen  a.  28.  29  und  mit  den  angen 
zwiren  a,  29  so  strauchelst  du  schicherlichen  a.  den]  dem  a.  30  Die 
bis  behüeten]  Wilt  du  dich  aber  da  vor  behüten  a.  die  be  —  6t«  32  Worten] 
so  biss  lutzeler  wort  und  demutig  mit  gewand  a.  wollentii.  31  woUentX 
32  und  auch  sust  mit  geb.  a.  unmuzz  a.  33  dinge]  werk  a.  diu  6m  sint] 
daz  ist  dir  gar  nutz  zu  der  sele  und  zu  leib  a.  Wanne  A,  34  ein  muter 
aller  sunden  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Ambrosius  spricht  a,  Swanne  (A) 
bis  35  üppekeit]  Lazzet  ir  euch  uff  mussikeit  und  uff  uppikeit  a.  35  sd 
bis  bestrüchen]  so  valt  und  seit  ir  a.  moget  A,  den]  dem  a.  36  ir  müezet 
bis  muot]  ir  must  sin  und  gedank  zwingen  a.  37  Nu  fehlt  a.  Bertolt  A 
Bertholt  a.  suUen  a.  mut  und  gedank  bezwingen  a.  38  und  uns  da 
vor  a,  behüten  a.  Hierauf  so  wizzen  wir  auch  nicht  a.  unde  weihe 
ged.  sint]  welhez  a.  39  siinde]  gedenk  sein  a,  Nu]  und  a.  merkent  A^ 
mich  alle  a. 
482,  1  samt]  gar  eben  a.  etlich  a,  gedank  a.  irren  a.  2  seint  a.  dotliche  A 
totlich  a,  3  wise  s6  fehlen  a,  gedank  a.  4  ein  krem  a.  d4]  und  a. 
krem  a.  sten  a,  5  einre  A  ie  eine  a.  danne  der]  wan  die  a,  unde  ie  bis 
6  andern]  so  ist  auch  eine  von  gewand  kostlicher  wann  die  ander  a, 
schönre  A.  6  Und  ez  g6t  6t«  9  mannen  fehlen  a,  7  wanne  A,  sprich  A 
9  so  sprich  a.  swanne  A  wen  a,  10  frauwen  A,  krem  gen  a,  sehen  a. 
11  von  einer  krem  zu  der  andern  a,  unde  wartent  6t«  13  koufen  welle] 
und  sehen  gern  die  Schönheit  und  die  gezierde,  die  dar  innen  ist  und 
gen  nürt  durch  schwens  so  willen  dar  a.  14  hin]  für  a.  er  nihts 
veilschet  a.  recht  a.  als  a.  15  frouwe  6t«  ein  fehlen  a,  sieht  A.  vil 
schöner  a.  sieht  A.    16  gar  leutselig  a,  sein  a.  die  sieht  er  a.  sieht  A, 
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xumal  gern  a.   Auf  an  folgt  und  hat  einen  mnt  von  in  a.  und  fehlt  a. 
er  weit  aber  a.  kein  gut  a,    17  daramb  nemen  a.  kein  sund  a,  tede  Ä 
begieng  a.  deheine  ^  kein  a.    18  danne  z.  Verliesen]  ez  ist  ein  verlast 
der  zeit  a.  aber  als6]  auch  a.  krem  a.    19  gen  a.  daz  &t«  gestaut]  und 
sten  a,  schaween  a.    20  euch  fehlt  a,  feilschen  der  gezierd  a.  sie  fehlt  a. 
keinen  a,  nichts  zu  kaufenn  a.     21  denn  a.  eht  fefUt  a.  kurzwile  a.  da 
fehlt  a,    22  st^nt  unde]  daz  a,  feilschen  a.  der  bis  kleinoede  fehlen  a. 
dem  andern  a.    23  do  ii.  einre  A,  oder]  und  a.  sus  fehlt  a.  mit  ii  mit 
ir  a.  reden  wirt  a.    24  maniger  slahte]  von  manigerlei  sachen  a.  Hierauf 
die  ungeverliohen  sein  a,  nit  J.  schelklich  A  schelklichen  a.  in  redt  a, 
25  daz  er  kein  gut  nem  a.  kein  sund  a.  mit  ir  &i>  26  sünde  fehlen  a 
(SehluBs  der  Zeile).    26  Swanne  A  wenn  a.  er]  einer  a.     27  lang  a. 
27  der  krem  a.  lieben  a.    28  ex  fehlt  a,  veischet  A  flesohet  a.  als  lang  a, 
als  vil  a.   er  herzeclichen   &i«   29  koufte]   im  kaufiEs  zu  mut  wirt  a, 
29  keufbe  A,  in  bis  irret]  und  das  irret  in  niohtsnit  a.  wan  bis  SO  hat] 
wan  der  pfenning,  daz  er  des  nicht  enhat  a.    30  so  ist  ez  bis  32  bräht 
ist  /sAZen  a.    31  Swer  ii.  swanne  A.    32  Reht  /eAZ<  a.  umb  Aa,  den  ge- 
dank  a.  Swenne  bis  35  redende    wen  du  bei  einer  frawen  oder  junck- 
firawen  stest  oder  sitzest  und  mit  ir  als  lang  schelklichen  redst  und  sie 
feilschest  biz  daz  du  zu  kauf  kemest  a.    32  Swanne  A,     33  nit  A. 
36  unz  bis  irrende]   und   daz   dich  furbazzer  nichts  anders  irret  a. 
statte  A.  daz  sin]  da  ez  a.  nit  A,    37  diu  bis  da]  ez  alsbalden  ein  haubt- 
sund  a.    Hierauf  wer  dan  froer,   wann  der  tufel,   so  er  ez  also  ge- 
schicket  a.    Unde  fehlt  a,  umb  Aa.     38  fliechen  a.  heimelicheit  unde 
bcBse]  heimlich  geschelschaft  a.  alle  die  bis  S9  wan  er]  weit  ir  anders 
den  stricken  des  tufels  entrinnen  und  der  ewigen  marter  überhaben 
werden  a.    39  duvels  A,  entrennen  A,  wollent  A.  wanne  A, 
1  ist  bis  2  hat  fehlen  a.  einre  A,  irgent  A,  Unde  fehlt  a,  do  A,  spricht  Aa. 
eht]  auch  a.  sand  Pauls  a.  fliechet  a.    3  liute]  menschen  a.   Ueber  dem 
Citat   Wolf  hart    Ad  Corinthios  am  xij  capitell  a.   mügt  A  sult  und 
mügt  a,  si  ^i.  gern  a.  wanne  ^.    4  nimpt  a,  die  liebste  ding  a.  diu  ir  &t« 
5  habet]  so  irs  iendert  an  ewerm  leib  habt  a.  irgent  A,  irm  A.    5  haut  A, 
dannoch  bis  6  sit]  dor  zu  müst  ir  ewiclichen  verdampt  sein  a.    6  sint  A, 
kae  buoze  fehlen  a,  die]  Buzz  a.  nim  a.'auzz  a,     8  unde  dannoch  bis 
9  unkiusche /sA^en  a.    9  nascher  a.     10  villeicht  a.  da]  daz  a.    11   an 
fehlt  a.  tet  A  tett  a.  hab  a.  Unde  fehlt  a,  selb  a.    12  daz  ist  der]  der  ist 
auch  bezeichet  bei  dem  a.  wormen  A  wumem  so  a.   13  legen  a.  wurm  a. 
liute]  menschen  a.   Wanne  A,  ez  sliufet]  sie  fliechen  auch  a.    14  von] 
auzz  a,  muse  a.  und  als  a.    15  wurm  a.  du  /sAZ^  a.  loupvrosch  A  lob- 
frosch  a.  kaum  a.  kume  mag  A.    1 6  mag  hinter  geheben  a.  uns  euch 
fMen  a.  selben  /eAZ^  a.    17  meren  Ain^er  unkusohe  a,  nuwen  A  nicht  a. 
18  nennet  bis  schalcliche]  sagt  ez  schelclichen  von  dem  daz  vater  und 
muter  tun  a.    Und  des  a.     19  danne  v.  u.  muoter]  sie  den  a.  Hierauf 
und  ist  allez  unrecht  a.  dut  A.  gar  fehlt  a.  übel  Aa,  dar  an  a.  Hierauf 
ir  sult  in  daz  waren  a.     20  wanne  A,  waz  a.  des  ersten  a.     21  mdr 
/eU<  a.  gern  a.  Dar  umbe]  davon  a.  selten  ii  solt  a.  gezite  bis  22  kiusche] 
uff  kuscheit  weisen  und  leren  a.    22  an  werten  u.  an  w.  a.    23  sitton  a. 
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Pfi]  Owe  a.  gezite]  gar  zeit  «.  den  strick  des  tufels  a.  dnyebt  Ä.    24  an 
deinen  h.  nimpst  a. 

25  drite  A  dritt  a.  manig  a.  züchet  a.  2G  weg  a.  warmhenikeit  a. 
marter  a.  26  der  Reibe  &m  27  geleitj  den  hat  der  tafel  den  reichen 
menschen  gelegt,  der  heizzet  hoffart  a.  27  Wanne  Ä,  28  wol  /eAZ/  a, 
himelrich  A  daz  hiraelreich  a.  verdienen  fehlt  a,  unde]  wol  a.  29  geben 
/e/i/^  a.  betververten  «o  a.  unde/eÄ//.  gotsververten  so  a.  unde  xe  Wt 
30  Rome]  zum  heiligen  grab,  gen  Rom,  zu  Rand  Jacob  a.  30  swar]  wa 
hin  a.  wpr  a,  31  beginen  a.  umb  ^.  ewig  a.  moht  a.  niemans  a.  32  so 
hat  a.  gelegt  a.  den  riehen  /MZ^  a.  hoffart  a.  33  Gleicher  weise  als  a, 
weidleut  a.  die  vogel  mit  vil  anders  stricken  muzzen  yahen  a.  34  wann a. 
die  vische  oder  die  wurm  a,  da  von  big  35  vögeln]  der  geleichet  man  die 
reichen  zu  den  vögeln  a.  35  glicht  A,  wanne  A  fehlt  a,  fliezen  a.  frei- 
lichen a  frilich  A.  36  singen  a.  schon  a.  frolich  a.  37  unde]  sie  a. 
furchten  a,  niemans  a.  sint]  sein  a.  38  unde  nach  übe  fehlt  a,  geoleid 
nach  ir  art  a.  varent  a.  Hierauf  davon  so  gleichen  wir  die  reichen 
menschen  den  vögeln,  wann  die  sein  auch  frei  und  fro  a.  haben  a. 
39  hand  a.  cleider  a.  fremde  cleider  a.  sust  a. 
484,  1  der]  einer  a.  der]  der  ander  a.  2  etlicher  rot,  etlicher  grünn  a.  als 
der  8.  ist  fehlen  a.  3  d^r  bis  spiegelvar  fehlen  a,  der]  etlicher  a.  ünde 
da  bis  5  smi  fehlen  a.  da]  dar  A.  4  von]  zu  A,  wanne  A.  5  Unde  fehU  o. 
spricht  Aa,  der  /pÄZi  a.  6  guote  sant  fehlen  a.  hoffart  a.  richtnm  Ä 
reichtum  a.  7  mad  a.  apphel  a.  vogel  fehlt  a,  Hute]  menschen  a.  8oh6n 
6i«  8  schone  fehlen  a.  8  unde  bis  9  übermuot]  ir  sult  daz  arm  volk  nicht 
also  verdrucken  mit  ewer  hoffart  und  mit  ewerm  unrechten  gewalt  durch 
ewern  Übermut  a.  verdrückent  A.  10  der  bis  hohvart]  ir  einer  von 
seiner  hoffart  wegen  mere  leut  haben  a.  danne]  wen  a.  11  und  urlinget 
bis  12  werdent]  und  kriegen  mit  einander  und  machen  gar  manig  arm 
mensche  a.  Aujf^  vogel  folgt  daz  seint  ir  reichen  a.  kumpt  ö.  allez  feJdt  a. 
ewer  a.  hoffart  a.  13  tribent  A,  gewalt  a.  und  fehU  a.  hebioh  a,  14  ir 
clavogel  a.  wollet  A  weit  a.  die  armen  liute]  under  armen  a,  under 
drücken  fehlen  a,  15  und  fehlt  a.  ergrinen]  ergrimmen  a.  Zur  Lesart 
von  A  vgl,  die  schon  im  mhd.  Wörterbuch  angeführte  Stelle  Buch  der 
Rügen  1111  ir  habt  in  reisen  \eitwen  unde  weisen  zergreinne  denn  so 
ist  nach  der  Handschrift  zu  lesen  gewont.  Hierauf  mit  ewer  hoffart 
und  a.  iuwerm  fehU  a,  sint]  sein  a.  16  enpfolhen  a.  daz]  da  a.  krim- 
ment  A  ergrimmen  so  a.  sint]  sein  a.  in]  auch  a,  17  an]  uff  a.  got  Aa, 
an  dem  jüngsten  tag  darumb  antwurten  musst  a.  18  H&t  fehlt  a,  ir]  des 
Volkes  a.  Darunter  Wolf  hart  In  Egipten  land  der  chinder  von  Israel. 
ir  herren  a.  der  armen  a.  19  liute  fehlt  a,  pflegen  wollet  (A)\  pflegt  o. 
minnete]  vorcht  und  in  lieb  hett  a.  20  siner]  seinen  a.  21  mocht  a. 
der  tiufel]  got  A.  hoffart  a.  22  dut  A,  det  A,  tet  auch  a,  her  fehlt  o. 
unde  her  fehlen  a,  unde/cÄZ^  a,  23  unde  der  keiser  bis  24  Oswalt]  sand 
Oswalt,  kung  Earol,  keiser  Heinreich  a.  24  dannoch  fehlt  a,  ander  o. 
25  schauff,  daz  ist  sein  volk  a.  bevalhe  a,  ir  bis  haut]  der  haben  sie 
also  a.  26  mit  bis  die  fehlen  a.  ewig  frod  a,  besezzen  haben  o. 
27  Wanne  A  fehlt  a,  selber  A  fehlt  a.  heizzet  in  a.    28  guter  a.  hirt  o. 
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dftrnmb  io  a.  oaoh  fthli  a.  wem  Au,  be weihe  a.    29  man  hiä  eht]  der 
des  denn  mit  trewen  a.  phieg  a.  wanne  A  fehlt  a.  gar  ftUt  a.  em  A, 
30  donimb  geben  a.  adeler  a.  also  fehlt  a.  nff  Ja.    31  trotten  a.  ir  in  a. 
alB6  fMt  a,  nnz  an]  bizz  uff  a.    32  bein,  ez  sei  a,  gut  a.  noch  fehlt  a. 
leib  a.  noch  an  d.  ^ren  fehlen  a,    33  noch  fehlt  a.  sinen]  den  a.  er  ver- 
wirke 6t«  36  ertriche]  ez  sei  den,  daz  ein  mcnnche  solich  ding  tu,  darumb 
man  im  billichen  und  von  rechtnwegen  den  leib  und  daz  leben  genemen 
mocht,   daz  mügt  ir  wol  tun,    wann  got  hat  euch  dor  zu  gesetzt  a. 
reht  A.  34  Do]  8o  A.    35  wauue  A,    36  haheti   behabt  a.  etewanne  A 
etwen  a.  let  A.    37  daz  iuch  &t«  485,  3  erbarme]  daz  ir  ie  gebom  wurdt, 
ir  habt  weder  Torcht  noch  lieb  zu  unserm  herren  noch  kein  erbarmung 
nber  arme  leut.  die  tugent  demutikeit  ist  euch  gar  fremd  a,  diese  A. 
38  uwer  A,    39  wolient  A. 
5,   1  Wanne  A,  ist  uch  A,    3  Ja  &i«  vertortj  es  sein  etlich  in  der  hoffart  als 
gar  betrogen  a.  yerdort  A,    4  von  bis  wtenent]  wellen  wenen,  sie  mugen 
das  getnn  a.  der  stark  A  kung  a.    Allexander  a.  do  (A)  wände]  meint 
xn  tun  a,    5  er  hu  getuon  fehlen  a,  gedun  A.  der  möhte  hU  8  möhte] 
und  alle  weit  mocht  daz  minst  nicht  getan  noch  zubracht  haben  a. 
nit  A^  gedun  A.    6  diesen  A.  zu  einen  A,    7  tom  A.  dünne  A,  diese  A. 
8  nit  A.  sten  an  der  predigt  a.    9  der]  die  a.  sagt  a.  drin  fehlt  a.  irren  a. 
10  er]  sie  a.  niemer  gesiht]  niht  gesehen  mugen  a.  Und  bis  herren]  Ir 
herren  went  ir  a.  wenent  A.    11  arm  leut  a.  dar  umb  (A)  fehlen  a.  den 
almehtigen  got  er.    12  forchten  a.  Ja  bis  betöret]  Owe  wie  seit  ir  so  gar 
daran  betört,  euch  geschieht  a.  als  a.  her  fefdt  a.  Allexander  a.    13  halt] 
gar  a.  schemlich  A.  schem.  ende]  schentlichen  tod   a.  wart  doch]  ist 
ewiciichen  a.  an  fehlt  a,    14  der  sele  fehlen  a.  heiligen  schrift  a.  schirft 
wo  A,    Hierauf  weihe  dem  volk  gewalt  an   legten  a.   an  den   sich  hU 
15  werlte]    daz  sich  der  almechtig  got  an  in  räch  a.    15  werlt  A.  und 
daz  a.    16  schemelich]  schendlich  a.  end  a.  und  er  &u  17  sele  fehlen  a. 
17  ünde  fehlt  a.  dar  umb  ir  Togel  a.    18.  lazzet  a.  genügen  Aa,  em  A. 
1 9  almechtig  a.  zu  gefugt  hat  a.  daz  bU  niht]  daz  sult  ir  arm  leut  ge- 
niezzen  lazzen  und  nimmer  a.  nit  A,  20  sie  selten  bU  geniezen  fehlen  a. 
daz  inch  bis  21  geeret]  der  eren  der  euch  got  geben  hat  a.  21  geert  A, 
So  wizzet  ir  6i«  22  libes]  Die  hoffart  machet  auch  an  euch,  daz  ir  nicht 
wizzet  wie  ir  gebom  sult  mit  gewerden  des  leibes  Darüber  Wolfhart 
Alao  reth  Jeronimus  a.  2 1  geert  A.  gebam  A.  von]  vor  A.  23  ewer  selb 
leib  a.  niergent  A  niendert  a.  gehaben]  gewalten  a.  hoffart  a.    Darnach 
eingeschaltet  hab  oder  haben  a.  unde  mit  bis  27  fritschenbHin  fehlen  a. 
24  nit  A,    26  wollet  A.     27  Und  aber  fehlen  a.  treibt  a.   daz]   auch  a, 

28  mit  hoffart  a.  daz  bis  müezet]  ir  moch  so  eu  des  wol  Schemen  a. 

29  wider  got  bis  werlt  fehlen  a.  wanne  A,  oft  a.  30  mit  iu  fehlt  a, 
Sehl^ss  der  Zeile,  lent  a.  so  kunt  ir  ir  a.  vil  fehlt  a,  31  vil  fehlt  a. 
und  ez]  daz  a.  dunkt  A  dnnk  a.  32  selber  Aa,  gar  /eAZ<  a.  wol  sten  a. 
da  da  a.  hoffart  a.  83  als  a.  enplendet  a.  34  sint  A  seit  a.  Und  /eA/<  a. 
worden  a.  iuwcr  6tf  linte]  die  reichen  mensch  a.  Darüber  Wolfhart 
AU  red  €rregorin«  in  8m.  a.  gar  vil  rat]  wol  ein  teil  behalten  a.  wanne  A 
fehlt  a.  diu]  wer  der  a.  35  hoffart  an  in  niht  a.  Jedoch  ist  bis  36  d^müete 


490  XXX.  8.  485-487. 

fehlen  a.  36  So]  ez  a.  sprechen  a.  etlich  a.  37  linte  fehü  €l  nn- 
muglioh  a.  daz  deheines  6»«  38  mügelioh]  daz  ein  reicher  behalten 
werd.  des  ist  nicht  (Darüber  Wolfhart  als  sand  Paul  spricht  a)  lebten 
und  teten  sie  mit  ierem  reichtum  und  mit  irem  gewalt  als  manig 
reicher  heilig  getan  hat,  sie  wurden  auch  behalten  a.  37  deheins  X 
38  niemer  Ä. 

486,  1  Her  bis  2  teil  fehlen  a.  3  yierd  a,  duvels  Ä,  auch  manig  a.  4  daz  hU 
wirt  fehlen  a,  den  alten  menschen  gelegt  a.  5  umb  Äa,  Do  Ä,  sie  mit 
nicht  a.  liute]  menschen  a.  mit  fehlt  a,  6  deheinem  stricke  fehlen  a. 
gar  yil  a.  gevangen  haben  als  mit  dem  selben-  strick  a,  unde]  oder  o. 
weidleut  a.  7  die  müezent  6i«  9  visohe]  wellen  sie  grozze  tier  yahen, 
als  bem  und  hirss,  wolff  oder  andre  tier,  so  muzzen  sie  wol  andere 
strick  haben  wann  zu  yogln,  zu  yischen  oder  zu  den  deinen  wurmen  a. 
8  andern  fehlt  Ä,  9  unde  fehlt  a.  da  yon  so  a.  10  starke  stricke]  yest 
und  stiirk  list  und  strick  a.  Wan  der  bis  1 1  zebrochen]  anders  sie  zer- 
brechen daz  und  kernen  gar  leichsam  dor  auzz  a.  11  schir  Ä,  zu- 
brechen  A  12  ünde  da  yon  bis  13  mac  fehlen  a,  Wanne  (A)  die  gr.  die 
tier  so  il.]  die  alten  menschen  a.  glichet  A  gleichet  a.  den]  zu  den  o. 
1 4  alten  liuten]  grozzen  tieren  a.  in  diesem  (A)  stricke]  und  zu  iren  star- 
ken stricken  a.  wanne  A  fehlt  a,  selbe  fehlt  a,  strick,  der  dem  alten  men- 
schen gelegt  wirt  a.  ist]  daz  ist  der  a.  1 5  stricke  bis  sterkeste]  schedlichst 
strick  a.  den  bis  16  mac]  der  indert  in  der  weit  ist  a.  16  und]  er  a.  onoh 
alse]  als  gar  a.  yest  zehe  und  strack  so  a,    17  niemans  a.  zerzerren  o. 

18  eisen  a.   noch  fehlt  a.   stahell  a.   nicht  a.    Unde  fehlt  a,   selb  o. 

19  geitikeit  a.  froer  a.  wanne  A,  20  or  ez  a.  bringt  a.  liute]  menschen  a. 
also  eryallen  a.  21  gidekeit  A,  Wanne  A  fehlt  a,  liute]  menschen  o. 
furchten  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Ambrosius  und  Jeronimus  sprechen 
in  iren  omelein  a.  ein  bis  2d  gitekeit  fehlen  a.  23  im  A,  enkemt  A, 
24  nit  ^.  25  irgent  ^.  28  nit  a.  29  mit -4.  30  Wanne /cäW  id.  so  ist 
in  d.  g.  a,  gleiche  a.  natur  a.  3 1  ertreich  a.  wanne  A,  uss  der  a.  gemacht 
sein  a.  Unde  fehlt  a.  32  da  a.  gebott  a.  lieben  herren  a.  zerbrach  a. 
33  lieber  herre  zu  im  a.  gemacht  ila.  Darüber  Wolf  hart  Am  puch 
der  geschepf  am  oristen  capitell  stet  daz  gesriben  a.  34  yahet  so  a, 
nü  fehlt  a.  an]  den  a.  allten  a.  liuten]  menschen  a,  sie  sich  bis  35  ir 
nätüre]  ir  natur  stellet  und  sich  richtet  a.  35  natur  Aa.  36  drucken  A, 

36  unde  fehlt  a.  umb  a,  stellen  a,  sich  bis  liute]  sie  a.  irdischem  a. 

37  wanne  A,   sint]  sein  a.    echt  trucken  A  auch   tr.  a.  da  yon   bis 

38  gnaden  not]  genaden  wer  in  yil  not  a.  38  wer  a.  yil  not  a.  unde 
fehU  a.  guts  a.  39  wins  a.  unde  vor  guoter  fehU  a.  unde  daz  5m  487, 
1  gsebe]  der  wer  in  gar  not  a.  ein  werme  A, 

487,  1  wanne  A  fehlt  a,  danne]  wan  a.  ünde  da  yon  bis  3  gar  wol  unde 
fehlen  a.  3  do  yon  A.  4  raten  a,  liuten  fehlt  a,  gar  gerne]  alles  o.  die 
fehlt  a.  allen]  andern  a.  5  wanne  A,  wiessen  a,  gar  fehlt  a,  deheinre  (A) 
dinge]  an  keinen  dingen  a.  6  alse  A  als  a.  gern  a.  yolgen  als  an  der 
geitikeit  a.  Und  fehlt  a,  nach  fehlt  a,  alle  die  rode  fehlen  a.  7  die  W* 
sprichet]  da  stet  in  der  predigt  yon  den  yier  stricken  a.  stricken] 
stücken  A.    8  denn  a.  ufschubunge  A  yerziohnuzz  und  ufbchub  a,  die 
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tinvel  den  selben  strick  a,  9  vor  (vur  Ä)  bis  oben  fehlen  a.  samt  fehlt  a, 
legen  a.  nnde  fehlt  a.  10  ufschubunge  A  uffschub  a.  dem  vordem 
11  sermone]  ienen  stricken  a.  vierd  a.  hie  sein  a.  fünft  a.  sin  fehlt  Äa. 
do  ii.  mit  Äa.  12  er]  /sA^^  Ä.  ez  hie  a.  end  haben  a,  jenre  iL]  dort  ein  a, 
end  ist  a. 


XXXI. 

(,  Ein  und  drissig.  von  der  messe,  gratia  dei  sum  id  quod  sum  (Inhalts- 
verteichnis)  A,  Die  xxxij  predigt  sagt  von  der  messe,  graoia  dei  sum 
(Ueberschrift  roth)  a,  1  genaden  a.  2  gen  ad  a.  nit  A,  gebesen  a.  Darüber 
Wolf  hart   Daz  sprach  sand  Paul  ad  Corinthios  am  vj  »o  oapitell  a. 

3  sprich  A  spricht  a.  der  guote  fehlen  a.  sand  Pauls  a.  und  fehlt  a, 

4  Wanne  A.  lieber  herre  a,  5  keinem  a.  ie  so  a.  genad  a.  ie]  me  A, 
toarum  geändert?  als  a.  unser  bis  6  getan]  an  im  a.  6  Wanne  A.  do 
als  a,  dem  fehlt  a,  wege]  berge  A  weg  a.  7  unde  do  bis  8  erhaben 
daz  er  grozze  ding  wider  got  tun  wolt  und  willen  hett  die  oristenheit 
durch  zu  echten  und  nider  zu  drucken  a.  8  d6]  da  a.  er  in]  in  unser 
lieber  herre  a.  der  nider  a.  Hierauf  und  benam  im  allen  hosen  willen  a. 
reht  in  bis  14  an  im  fehlen  a,  10  gut  reht  A  (der  fehlCj,  1 1  spricht  A. 
13  Wanne  A.  er  fehlt  A,  rehter  A.  kristenheide  A,  14  wanne  fehlt  a. 
15  eht  fehlt  a.  himelrich  A  himelreich  zuge  a.  Der  Fehler  in  a  erklärt 
»ich  wol  aus  488,  10,     16  Wanne  A  fehlt  a,  wer  a.  haubtsunden  a. 

17  Also]  als  gar  vesticlichen  als  a.  der  guote  fehlt  a,  sand  Pauls  a, 

18  so]  als  gar  a,  niemer  bis  Id  himelriches]  die  frod  des  himelreichs 
nimmer  beschauwett  a.  wsere  bis  20  gewesen]  hett  im  unser  lieber  herre 
die  grozzen  genad  nicht  getan  a.  Unde  des  bis  21  lobende]  darumb  so 
mag  er  got  wol  immer  loben  a,  21  Unde  bis  nit  (A)  fehlen  a.  22  als  a. 
des  ersten  ein  a.  und  fehlt  a.  furbazzer  a.  23  kempf  für  die  oristen- 
heit a.  die]  die  criatenheit  a.  24  erleuchtet  und  gelert  a,  mit  rehter 
lere  bis  cristenheit]  daz  sie  ez  a,  25  unde]  er  a.  Unglauben  Aa,  genidert] 
sere  niedert  a,  unde  fehlt  a,  26  versmecht,  verdruckt  und  gehazzet  a. 
vor  allen  dingen  fehlen  a,  Unde  fehlt  a.  27  der  bis  dingen]  den  het 
er  vor  gar  gar  lieb  a.  allez]  gar  a.    28  schier  a.  daz  wir  nit  (A)  bis 

d,  1  getsete  fehlen  a.  getede  A,  als  a.  euch  fehlt  a.  2  die  genad  a.  so  bis 
sSle]  sein  sele  als  gar  volkomenlichen  a.  3  hett  a.  alsbalden  do  a, 
det  A,  euch  al  zehant  fehlen  a.  willen  a,  4  hazzet  und  versmecht  a.  daz 
da  a.  wider  fehlt  A.  wider  got  was  a.  Er  bis  5  ahte]  mit  ganzem  fleizze 
und  ernst  satzt  er  alle  sein  vemunfb  dar  uff  a.  5  sin  ahte  A,  6  moht  a, 
gehohen  Aa.  unde  vor  geblüemen  fehlt  a.  geplumen  a.  7  mit  guter 
reiner  lere  a.  und  alse  bis  9  liset]  die  man  in  der  heiligen  messe  singet 
und  leset,  als  ir  noch  an  den  predigen  wol  höret  a.  8  sinre  A.  9  lieset  A. 
Und  ala6  bis  11  lebte  fehUn  a.  10  det  A.  wil  A.  11  als  a.  do  fehlt  a. 
und  bis  12  kerker]  und  in  einen  kerker  gelegt  wart  a.  12  und]  daz  a. 
2U0ht  a.  predigen  mocht  a.  13  unde  bis  kristenheit  fehlen  a. 
a.  nnde  bis  14  gevancnisse]  in  der  gevenoknuss  und  gut 
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lere  a.  14  sante]  schickt  a.  15  heiligen  kristenheit  a,  daz  bU  bezzerte] 
daz  sie  da  von  gesterkt,  gewiset  und  gelert  wurden  a.  sech  a.  16  ge- 
nad  a.  17  yolleclichon]  willeclichen  a.  got]  unsern  lieben  herren  a. 
18  got  Aa,  genaden  a.  kund  a.  und  sinen  (a)  0.  19  namen  gleich  hinter 
got  a.  19  unde  bis  brievenj  als  wir  alwegen  in  seiner  episteln  a.  20  die 
bis  lieset  (A)  fehlen  a,  lemer  bis  23  Kristus]  Und  alwegen  als  hat  er 
sie    beslozzen    mit    sollichen   werten    in  xpo    ihn    unserm    herren  a. 

23  Erist  A.  Unde  swenne  bis  2^  messe]  da  von  ir  cristenmenschen 
wenn  ir  in  der  mess  den  namen  xpm  ihm  höret  nennen  a.  swanne  A, 

24  horent  A,  ir  niderknien  und  in  A  ir  uff  ewer  knie  vallen  und  unsern 
lieben  herren  a.  bitten  und  anruffen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand 
Paul  leren t  die  Philippenser  am  ij  capitel  a.  Eine  Erinnerung  an  Phü. 
ITj  10  kann  man  wol  in  den  Worten  B er tholds  finden.  Warum  Pf,  nider- 
knien gestrichen,  ist  mir  nicht  klar.  25  sein  a.  genad  a,  als  er  getan 
hat  a.  dem  guoten  fehlen  a.  sant  A  sand  a.  Paulen  a.  26  alse  fehlt  a, 
manigen  a.  genaden  a.  ewig  a.  27  frod  a.  besezzen  haben  a.  gesezzen  A, 
So  bis  hiute]  So  wil  er  noch  heut  ditz  tags  a.  alse]  als  gar  a.  28  genedig 
sein  a,  wer  a.  Auf  herzen  folgt  daz  er  dem  auch  alwegen  auch  genaden 
tun  wil  a.  do  er  bis  29  helle  nam]  als  er  sand  Pauelsen  tet,  den  nam  er 
von  der  helle  a.  Darüber  Wolfhart  Da  von  sand  Bernhart  spricht  über 
das  puch  der  lieb  a.  29  satzt  in  in  a,  30  himelrich  A  -reich  a.  do]  als  a. 
er  dem  guoten  fehlen  a.  sand  Petem  a.  alle  sein  sund  a.  31  niwan  bis 
33  vergap  fehlen  a,  nuwen  -4.  33  Dor  umb  a.  34  suUet  fehlt  a. 
bitten  a.  Auf  flehen  folgt  daz  er  euch  auch  genad  tu  a.  unde  sult  bis 
37  geteilet  hat  fehlen  a,  35  sant  A,  37  sin  A,  mit  A.  Wanne  A, 
bedarft  a.  38  almechtig  a,  beker  a.  den  guoten  fehlen  a,  39  sand 
Pauls  a,  getan  hat  a.  wie  a. 

490,  1  wjl  bis  bekßren  fehlen  a,  er]  so  a.  bekert  Aa,  mich  got  als  wol  als  a, 
sand  a.  2  Paulsen  a,  Gloube  bis  beswichen]  daran  bist  du  betrogen 
und  effest  dich  selber  a.  Gleube  A,  Wanne  A.  3  keinen  a,  so  gar 
fehlen  a,  umb  Aa,  sust  a.  4  bekert  oder  genad  tet  a.  als]  wann  a,  er 
fehlt  a.  sand  Paulsen  a.  tet  fehlt  a,  mein  Aa.  ez  also  a,  umb  A  fehlt  a, 
8U8  fehlt  a.  5  nie]  dorumb  a.  nihts  Aa,  bat  a,  nie  fehlt  a.  nihts  A. 
dorumb  nichts  a.  gedient  hett  a.  6  wanne  (A)  bis  widerstriter]  er  was 
sere  wider  got  und  kriegt  und  streit  wider  in  a.  Unde  bis  7  bekdre 
fehlen  a.  7  Got]  unser  lieber  herre  a.  sin  fehlt  a.  nu  dor  umb  a.  von 
fehlt  a.  8  uns  fehlt  a.  gebetten  sein  a.  Hierauf  daz  wir  in  umb  gnad 
bitten  suUen  a.  Wanne  (Aj  bis  getan  fehlen  a.  9  dar  bis  niemer]  niemans 
sol  dor  u£F  a.  uff  A  gesunden  A  sunden  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand 
Augustin  spricht  im  puch  der  peicht  a.  daz  er  dich  6t«  10  bekerte]  daz 
sie  in  für  setzen  unser  lieber  herre  beker  sie,  als  sand  Paulsen,  er  tut 
des  nicht  a.  So  sündet  bis  14  ende]  Daz  merer  teil  der  weit  die  ge- 
denken nu  und  setzen  in  für  unser  lieber  herre  der  geh  in  zu  dem 
lesten  an  dem  end  ein  reuwe  und  tuen  in,  als  er  dem  schecher  getan 
hat  und  sunden  dor  uff  a.  11  Alse  A.  12  im  4.  13  ein  A.  14  Unde 
fehlt  a.  15  do  mit  A  da  mit  a.  daz  ir  6t«  1 7  S  fehlen  a.  16  erzeuget  A. 
1 7  Da  bis  niht]  Man  vindet  niender  in  aller  gesohrift,  weder  in  der 
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alten  e  noch  in  der  newen  e  a.  lieset  Ä,  nit  Ä,  deheinen  sünder]  keinen 
menschen  a.  an  seinem  end  bekert  a.  18  von  bis  tode  fehlen  a.  heubet* 
sunden  a.  danne]  wann  a.  schecher  a.    19  allein  a.  an  dem  kriuze  bvt 

24  umbe  fehlen  a.  20  jarn  Ä,  21  warn  Ä.  nutz  Ä,  ding  A,  22  unen- 
halter  ^.  Im  Texte  Druckfehler  für  unendehafler.  23  nitil.  24  umb  Ä, 
IJnde  /«/tZi  a.  do  il.  sich  /e/iZ^  a.  niemans  a.  lazen  6i«  25  sie  fehlen  a, 

25  rawe  Ä,  sint]  sein  ^.  gest  a.  ze]  in  dem  a.  himelreich  a.  26  die  &»« 
ende  fehlen  a,  im  ^.  ledoch  so  a.  so]  als  gar  a.  27  unde  s6  6i«  30  rat 
wirt]  nnd  mocht  ir  ez  getan,  daz  ir  ganz  wäre  renw  an  ewerm  end  ge- 
winnet, nurt  ein  dein  wil,  hett  ir  denn  aller  menschen  snnd  getan,  so 
ist  got  als  gar  barmherzig,  daz  ewer  an  dem  jüngsten  tag  rat  wirt  a. 
28  warn  A,  29  nuwen  A.  Darüber  Wolf  hart  Daz  sint  die  red  sand 
Aognstin  im  pnch  der  pnzz  a.  31  Dil]  ir  a.  rew  A,  got  Aa,  Unde  fehlt  a, 
32  do  A,  so  ist  a.  so]  gar  a.  mislichen  a,  dar  nmb  wanne  (A)  fehlen  a. 
86]  ist  a.  33  ist  fehlt  a.  scharff  und  hert  a.  ist  fehlt  a.  daz  ist  gar  bis 
35  genüeget]  daz  die  bescheidenheit  nnd  Vernunft  als  gar  zu  nit  wirt, 
daz  der  mensch  sollich  reuw  nicht  gehaben  mag,  dar  an  sich  got  benugen 
larzet  a.  34  gewizzende  A.  35  Wan  du  will  bis  39  gewan]  £z  sein 
anch  etlich  menschen  in  der  meinung,  wenn  sie  einen  siechen  also  hören 
ersofzen  und  so  im  die  zäher  uzz  den  äugen  fliezen  sehen,  er  hab  sollich 
reuw  und  die  reuw  seiner  sund  tu  daz.  daz  ist  nicht,  ez  tut  der  grimm 
tod,  der  dringt  im  die  zeher  auzz  den  äugen  und  macht  daz  er  ersufzt  a. 
Darüber  Wolf  hart  Daz  sind  die  red  sand  Augustin  an  der  predi  zum 
g^richt  a.  Wanne  a,    37  gehabt  A.    39  SS,  wandest  du  bis 

1  yerdiente]  dorumb  geit  unser  lieber  herre,  daz  himelreich  als  leichsam 
nu  nicht  a.  nit  A,  verdient  A,  2  Er]  der  selb  mensche  a.  villicht  a. 
junger  wie  denn  dem  sei  a.  3  halt]  hat  a,  villicht  a.  der  vierzic  järe  nie 
fehlen  a,  ein  Aa.  nit  gelebt  nach  dem  willen  gotes  a.  4  oder  minre 
fehlen  a.  Unde  dar  umbe  bis  11  git]  wie  kan  oder  mag  des  end  immer 
gut  sein,  wann  sol  ein  mensch  gut  reuw  an  seinem  end  haben,  daz  muzz 
er  ie  umb  got  verdienen  und  alle  sein  tag  dor  umb  gebetten  haben  a. 
4  nit  a.  5  wanne  A,  6  umb  a.  7  himelrich  A.  8  wanne  A.  dar 
an]  daz  A. 

12  Kein  Absatz  oder  Absatzzeichen  Aa,  Entriuwen  fehlt  a.  Bertholt  Aa, 
bild  a,  13  ez  bis  riuwen]  unser  herre  bekert  manigen  und  geit  grozz 
rew,  der  ein  grozzer  sunder  ist  a,  der  und  a.  14  grcezer  bis  getan]  mere 
gesundet  hat  a,  unde  lat  bis  1 7  vam  wann  ich,  und  ich  hau  nit  zwein- 
zigst  teil  als  vil  getan  als  er  und  geit  nüt  kein  reuw  a.  15  bekert  A. 
1 7  eht  fehlt  a,  wannen  bis  IS  ist  fehlen  a,  wannen]  wanne  A,  18  wanne  A 
wann  daz  ist  a,  nit  A  nicht  a,  19  enpfieng  a,  als  gern  a,  den  edeln 
fehlen  a,  Davide  A,  Hierauf  weitest  du  nürt  auch  also  komen  a,  er 
verwirfst  6m  20  wenic]  er  tet  dir  als  wol  genad  a,  20  als  sand  Petem 
und  sand  Marien  Magdalenen  a.  21  Wiltü  bis  23  versümen]  so  wiltu 
selber  nicht,  wan  du  verzuchs  von  tag  zu  tag  buzz,  daz  ez  dir  zu  spat 
wirt,  daz  du  dich  des  himelreichs  versäumst  a.  23  als  a.  meide]  junc- 
frawen  a.  24  du  fehlt  a.  aller  erst  a.  brutigem  a,  25  da  a.  verbrunnen 
solt  sein  a.  Hierauf  vor  den  wart  zu  geslozzen  a.    Etwas  ähnliches  wird 
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in  A  axugefdUen  atm,  also  a.  wirt  auch  a.  26  diu  himelporte]  das  himel- 
reioh  o.  Des  hia  27  sin]  daz  du  ewiolich  da  vor  in  der  bittem  helle 
mnst  sein  a.  27  S6]  Ez  a.  predigen  or.  etlich  a,  offenlich  a.  28  du  A. 
wol  oder  übel  a.  solle  il  sull  a.  so  werd  er  a.  29  werde  doch  ftVU  o. 
wie  a.  der  mensche]  er  a.  in  aller  bis  31  dar]  sali  er  yerlom  werien 
so  werd  er  verlorn  a.  32  lagin  a.  rechte  ketzerei  a.  wer  ii.  nit  a. 
33  alse  6t«  sprichet  fthUn  a.  bähen  &i«  34  genesen]  yerlom  laxzen 
werden  a.  34  siner]  ansers  lieben  berren  a.  Tordehtikeit  A  for- 
dechtikeit  a.  sullen  ^.  35  nichts  a.  haben  a.  der]  sollicher  a.  daz  er] 
ob  ez  a.  kristenglaben  ii.  krenk  a,  36  wan  6m  gekrenket  fMea  o. 
wanne  J..  do  mit  A.  wer  ii.  recht  A,  wanne  A,  so]  nach  der  rede  a. 
37  bedorfte  a.  niemer/e^^^  a.  dehein]  der  a.  mensch  a.  tun  a.  38  nach 
hia  rede  fehlen  a.  Hierauf  so  gededht  ir  einer  a.  Ja  /eW<  a.  der  /eÄtt  a. 
doch  wol]  vor  hin  a,  besehen  a.  weder]  ob  a.  39  ich  behalten  oder  yer- 
lom sulle  werden  a,  Nu  bort  (A)  bis 
492,  1  bis  ungeloube  fehlen  a,  Unglaube  a.  Dir  hat  got  a.  frei  a.  wilkür  A, 
2  dast  A,  an  A,  wol  on  zwivel  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Augustin 
spricht  im  puch  des  frein  willen  a,  3  Nu  dar  nur  einmal  a.  got  der  bis 
13  ezzet]  got  hat  alle  ding  yor  boschawet,  wie  sie  besten  sullen.  Also 
sult  du  auch  noch  sechs  jar  leben  oder  zehene  oder  zweinzige  oder  bizz 
nürt  sechs  wochen  ungezzen  sein  du  must  inner  den  sechs  wochen.  wer 
tut  daz?  niemans  wann  du  und  dein  wilkur  so  a,  4.  5  an  ^.  6  swanne  A, 
ünde  swenne  ez]  und  dut  ir  einz  swie  ez  A,  7  joch  fehlt  A.  hat  ge- 
sehen A,  8  iezunt  A.  ettelichoz  A,  9  nuwen  A,  10  siecher  A,  de- 
heinre  A,  gelobt  A,  12  mor  A.  13  ezzent  A.  halt  fehlt  a.  wer  a.  ez 
rehte]  also  a.  redt  a,  14  oder  bis  gote]  und  gedenk  a.  Nu  fetdt  a.  ich 
wil  a,  15  mer  A,  als  a.  sol]  so  ^.  wirde]  wurd  a,  16  aber  ich]  ich 
denn  a.  swie  bis  1 7  getuon  fehlen  a.  17  wird  a.  doch  fehlt  a,  Daz  ist 
6w  18  got«]  daz  ist  ein  grozer  freuel  wie  der  (i  darübergeschrieben)  und 
ein  rechter  unglaub  a.  unglaub  A.  18  got  A,  sein  a.  manig  a.  19  die 
in  bis  23  übel]  die  ir  wilkur  dar  braht  hat,  nürt  darumb,  daz  sie 
villichtlichen  in  kciser  fridrichB  bann  warn  a.  20  wem  A,  wanne  A, 
21  muzen  A,  22  dunt  beidemale  A.  23  niht  versuchen  a.  nnde  fehlt  a, 
spring  A  springst  a.  da]  du  a.  24  prucken  a.  tunaw  a.  spring  feldt  o. 
abe  dem]  von  einem  hohen  a.  gloghaus  a.  25  üf  bis  erden  fehlen  a,  so 
mäht  dua.  lip]  hals  a.  26  nern]  ernern  a.  Se  fehlt  a.  27  er]  unser  lieber 
herre  a.  seihen  fehlt  a.  nit  ^.  versucht  a.  28  Also]  Darumb  so  a.  als  o. 
himelrich  ^  daz  himelreich  a,  29  immer  a,  in]  an  a.  kume  A  kom  a. 
gedenkt  ^.  unde]  oder  a.     30  iemer  fehlt  a,  schier  Aa.  zum  himel  o. 

31  kume  i4  fehlt  a.    da  i;or  übel  und  wol  fehlen  a.    als  a.    lazzet  a. 

32  lieben  herren  a.  33  also  keinen  a,  falschen  A,  an  uns  A  fehlen  a. 
wanne  ^.  34  du  A.  best  a.  kanst  oder  macht  a.  es  fehlt  a,  35  nit  ^ 
nichtsnit  a.  übrig  a.  Hierauf  ez  ist  dir  dannoch  not  recht  genug  a. 
höchst  a.  iendert  in  a,  himelrich  A  himel  a.  Darüber  Wolf  hart  Als 
Lucas  der  ewangelist  spricht  am  xv.  capitel  a.  36  dunkt  ez  a.  got  ila. 
gedient  hab  a.  und  /eÄZ<  a.  wolt  a.  37  halt  /eÄ^^  a.  gern  a.  sin]  des  a, 
mer  wer  a.  Daz  wolte  fehlt  a.  38  guote]  lieb  herre  a.  sand  a.  Niclaus  a. 
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der  wolt  daz  a.  er  fehlt  a,  nuwen  Ä  nurt  a.  ein  ave  a.    39   gesprochen 
hett  a.  noch]  ietz  a.  hinte  ze  tage  /eAZen  a.  wann  a. 
1  alle  zeichen  a.  durch  6t«  getcete]  ie  von  seinen  wegen  getan  hat  a. 
nech  A.    2  an,  freveler  a.  got  a/^wo  ^1.  nu  fehlt  a,  deiner  sund  a,  tun 
wilt  a.  3  Bünden  fehlt  a,  uff  die  vordechtikeit  unsers  lieben  herren  a.  Du 
bi9  umbe  fehlen  a.   4  Darumb  so  richtet  a.  darnach  a.  best  a.   5  kunnet 
oder  mag  a.  gebet  A  gebett  a.  geben  /e^Zt  a.  unde  mit  6m    6  beeren] 
mit  mess  und  mit  predigen  hören  mit  wallen  und  mit  allen  guten  din- 
gen a.  6  wann  hU  7  cristenheit  fehlen  a,    7  uff  a.  ertreich  a,    8  himel- 
rioh  A  himelreich  a.  nichts  bezzers  wann  a.  den  zarten  yronleichnam 
nnsers  lieben  herren  a.    9  gots  wart  a.  unde  fehlt  a,  predigt  a,    10  lieb 
haben  a.  sie  beide  a.  gern  a.  leufet  ^.  hin  a,    11  gen  a.  kumpostel  a. 
sand  a.  Jacob  a.  leufet  ^.    12  nimmer  kein  mess  a.  gehört  ^ia.  get  a, 
danne  fehlt  a.  gamel]  gauckel  a,    13  sprechen  a.  immer  kein  a.    14  da 
Ton  nicht  a.  sant  A  sand  a.  Jacob  a.    15  sein  a.  bilgerin  ^  pilgerim  a, 
wolle  -4.   da  6i«  zuo  fehlen  a,     16  möhtest  bis  einiger]  so  mocht  ein 
mensche  eins  tags  und  bei  einer  a.  mess  a.  mere  genaden  und  seiden  a. 
17  danne  bis  laufest]  wann  ob  ir  lieff  gen  Kumpostell  a.  leufest  a,  Nu 
fMt  a,    18  Kumpostell  a.  daz  dust  (A)  du  fehlen  a,  sand  a.  Jacobs  a. 
heubt  ii  haubt  a.    19  yil  6t«  ez  /eA/en  a.    20  da  fehlt  a,  ze  himele]  im 
himelreich  a.  hie  heimen]  daheim  a.  V(^/.  da  heimen  269,  11.  563,  23. 
hovezaunn  a.   21  Wenn  a,  ein  kirchen  a.  so]  da  a.  22  warn  menschen  A 
waren  mensch  a.  mit  libe  bis   23  tages  fehlen  a.    23  dages  a.  da]  do  A 
als  a.  miner  fron  wen]  der  kunglichen  muter  a.    24  sant  A  fehlt  a.  der 
ew.  megede  fehlen  a.  danno]  wann  a.    25  der  heiligen,  die  in  dem  himel 
sint  a.  Als  yil  6t«  29  himel  sint]  Gleicher  wise  als  dein  des  minsten 
stem  schein  ist,  der  iendert  an  dem  himel  ist,  gegen  dem  schein  der 
lichten  claren  sunnen,  noch  vil  minner  ist  des  grosten  heiligen  heilikeit, 
der  iendert  in  dem  himel  ist  gegen  der  heilikeit  des  almechtigen  gotes 
unsers  lieben   herren.    Und   daz    ist  wol  biliichen   a,     26   schint  A, 
27  klein  A.  wider  in  der  folgenden  Zeile  wiederholt  A,    29  Unde  fehlt  a. 
dor  umb  a.  solt  du  a.  gern  a.  ze  fehlt  a,     30  mess  boren  a.  Du  mäht 
6t«  32  zwelf  Wochen]  Du  macht  mit  sol lieber  andacht  mess  boren,  daz 
du  mere  genaden  und  Ions  da  erwerben  macht,  wann  daz  du  giengst  zu 
Band  Jacob  und  her  wider  a.  einre  A.    31  jenre  A,  So  mahtu  6t«  34  da 
st^n]   Du  macht  mit  sollichen  reuwen  und    andacht  mess  boren  a. 
82  macht  an  A,    34  Ions  A,    35  dein  sund  a.  vergeit  a. 
36  Ja  fehlt  a.  ja]  nu  a.  nit  A,  der  mess  nicht  a.     37  so  wol]  unsem 
herren  a.  gebitten  Aa,  Hierauf  noch  geloben  a.  wer  und  als  wir  gern 
teten  a.    38  grozzer  a.  als  a.  wier  a.  mess  a.    39  die  predige  6t«  494,  1 
enwizzen  fehlen  a.  wörtiglich  A. 

1  nit  A.  2  lieset  A  leset  a.  daz  6t«  vernemen]  da  wizzen  wir  nit  waz 
ez  bedutet  a.  Unde  6t«  3  verstüenden]  mochten  wir  daz  yersten  a. 
3  yil  fehlt  a,  dester  Aa.  4  gebitten  a,  genaden  a.  dester  A  da  dester  a. 
5  mess  a,  gebctte  A  gebett  a,  6  weit  ich  a.  den  worten  62«  7  bediuten] 
gern  uzz  legen  den  worten  a.  7  betuten  A.  dester  Aa.  giengt  a.  wölte  A. 
halt  fehlt  a.    8  wanne  A.    9  iemor  fehlt  a.  dester  Aa.  wemt  A  weret  a. 
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leib  a.  10  ob  bis  gen]  liezzei  ir  ewer  gesind  dar  gen  a.  die]  sie  a. 
dester  Aa,  11  dester  warhafler  a.  Und  felUt  a,  12  an  a.  mess  a, 
wem  Aa,  unde  daz  wir  bis  1 3  gesehen]  und  kein  mess  gehören  mochten  a. 
13  gehorn  A,  weit  a.  14  daz  wir]  e  a.  mere  a.  farn  A  faren  a.  mess  o. 
15  e  bis  wseren  fehlen  a.  alle  sament  feliU  a,  16  welhez  oristenmensoh  a. 
grozzen  a.  suUen  a.  17  treglichon  a.  verlegen  oder  yerslauffen  a.  sost  o. 
yerunruochent]  von  unruoche  A  daz  unruoch  unterwegen  lazzet  a.  Die 
Conjectur  im  Text  ist  daJier  unrichtig  und  es  wird  dort  heissen  müssen  oder 
BUS  von  unruoche  unterwegen  lazzet.  In  a  ist  tcol  von  hinter  daz  a««- 
gefaüen.  18  uS  A,  nit  A.  enachtet  a.  We  dir]  de  we  im  a.  dich  6m 
1 9  getruoc]  er  ie  geborn  wart  a.  19  welher  a.  mensch  a.  tragheit  a. 
an  gotes  dienste  fehlen  a,  also  a.  yerhert  ^.  20  slseflich  A^  lezzlichen  o. 
Terlet  a.  den  unruoch  a.  wanne  A,  21  yil  die  fehlen  a,  aller  /eAI<  a. 
weit  a.  nit  il.  die  nichts  a.  wanne  ii.  tragheit  a,  22  daz  6»«  engonnen] 
und  wellen  in  selber  der  grozzen  seiden  niht  gunnen  a,  23  got  Aa, 
ern  A.  daz  6w  24  hoeren  /e^/£  ^i.  nit  A,  ein  il.  24  ensol  bis  25  getuon] 
tut  auch  got  in  nimmer  weder  ere  noch  selde  a,  25  got  a,  dreierhand  a. 
erbieten  a.  26  wanne  A,  hat  uns  auch  a.  groze  bis  gnäde]  manig  gros 
zucht  und  ere  erbotten  a,  guote]  lieb  a.  27  sand  a.  Pauls  a.  do  ^  /e/U<  a. 
spricht  Aa.  pin  beidemale  a.  Darüber  Wolf  hart  ad  Corinth.  am  V]  ca- 
pitel  a.  von]  vor  a,  28  genad  beidemale  a.  in]  an  a.  29  Und  fMt  a. 
wir]  mir  a.  cristenmenschen  a,  mit  6itf  30  Paulo  fehlen  a,  30  gna  so  !  ^. 
31  tewer  a.  propheten,  die  haben  wir  a.  diu  genade]  und  a.  32  kristen- 
liuten  fehlen  a.  wanne  da  A,  wan  wir  von  6t«  34  heete]  wir  warn  des 
himelreichs  Terstozzen  ewiclichen  von  Adams  schuld  wegen,  daz  hat 
uns  got  von  seinen  genaden  wider  uflP  getan  a.  Darüber  Wolf  hart  AI« 
sand  Augustin  spricht  am  püch  der  stat  gots  am  xiii.c.  und  an  der  lerer 
gemain  a.  Unde  fehlt  a.  35  westen  a.  sie  bis  liute]  die  propheten  und 
die  heiligen  menschen  in  der  alten  o  vil  wol  a,  daz  er]  daz  unser  lieber 
herre  komen  (und  zu  ergänzen)  a.  wolt  a.  unde  fehlt  a.  36  allez  fehlt  a, 
wanne  A  fehlt  a.  37  fünf  tüsent]  selben  a,  worden  a,  alle  fehlt  a.  zer] 
in  die  o.  varn  fehlt  a.  38  mensch  a.  himelrich  A  -reich  a.  Die  in  bis 
495,  1  sin  fehlen  a.  verfurn  A,  furn  A. 
495,  1  Unde  da  bis  2  herre]  Dorumb  so  schreien  sie  alle  tag  die  selben 
heiligen  und  baten  got  alle  tag  a.  2  sin  geheize]  daz  er  versprach  muzz 
so  a.  volbrecht  a,  unde  da  bis  3  gewesen  fehlen  a.  mögen  A,  4  Wan 
fehlt  a.  wie  a.  got]  in  a.  sie  fehlt  a.  nit  Aa.  e]  bizz  a.  5  duht  A  dankt 
so  a.  Hierauf  do  kam  er  und  gab  sich  selber  uns  a.  Unde  daz  bis 
6  widervarn  fehlen  a.  G  unde  fehlt  a.  solt  wir  a.  got  Aa.  7  mit  der  messe 
erbieten  a.  wanne  A  fehlt  a.  dorinnen  a.  wegen  a.  marter  und  sein 
leiden  a.  8  erloset  und  sich  selber  vor  unser  schuld  geben  hat  a.  ab  er 
uns  bis  10  bediute  fehleji  a.    8  jarn  A.    9  umb  A.    10  merkt  A.  betute  A. 

11  Unten  am  Ende  der  Spalte  Wolf  hart  merch  in  der  predig  von  heut- 
lein  immer  mer  aus  hin,  so  vinst  du  was  di  mess  pedeut  a.  Solche  Hände 
finden  sich  an  allen  folgenden  Hauptstellen  der  Predigt, 

ersten  so  man  mess  haben  wil  a.  heben]  vahen  a.  einen  A,  ist  fehlt  a. 

12  goheizcn]  heizzet  a,  heiligen  fehlt  a.  mess  a.  on  bis  13  sultj  nider 
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knien  und  a.  13  ru£fen  a.  mit  &m  14  biten]  bitten  von  inuerclichem 
herzen  a.  1 4  bitten  Ä.  ze  &»«  amptej  bei  der  heiligen  mess  a.  diesem  Ä, 
1 5  geh  a.  got]  er  a.  gelobt  werd  a.  gessßliget  bis  l&  seie]  an  leib  und  an 
sele  gebezzert  werdet  a.  16  ünde  fehlt  a.  selb  a.  nitA.  17  Wanne  Ä, 
Wenne  wir  bis  2i  anders]  Wann  von  wem  man  die  mess  haben  wil 
darnach  so  nemen  wir  daz  gesanc  a.  wollen  A.  19  wollen  A.  20  wollen  A, 
21  Wie  wir  ez  a.  22  wier  ez  a.  iemer  fehlt  a.  swo  A  wa  a.  sint  bis 
23  ist]  und  bischtum  und  stet  sein  a.  23  da]  die  A,  pfaffen  und  schuler 
sein  a.  24  s6]  do  a.  selbe  fehlt  a.  üf  bis  2b  köre  fehlen  a.  25  mess  a. 
leit]  tut  a.  priester]  herre  a.  26  auch  an  a,  dort  6t«  sacristien  fehUn  a, 
die  sint]  sein  die  sein  a.  27  sein  a.  halb  a.  einre  A.  als  a.  den  wol  a. 
seoht  a.  28  st^nt  feMt  a,  halb  a.  singen  a,  alle  a.  gen  a.  29  Daz  bis 
niht  /sAZen  a.  Siech  J.  nu  merket  a.  betutet  A.  30  lieben  herren  a. 
unze  er]  bizz  daz  er  kumpt  und  a.  31  Unde  fehlt  a,  singen  A,  uff  dem 
kor  singen  gegen  einander  a.  32  fleizz  a,  33  erloset  a.  34  innen  a. 
schuld  wegen  a.  Unde  bis  Sl  stat]  daz  sie  an  zweien  enden  sten,  daz  be- 
dutet  ein  teil  die  lebendigen,  die  zu  der  selben  zeit  got  an  ruften.  Die 
ander  seile  bedutet  die  da  tod  waren  und  an  der  stat  der  helle  waren  a. 
35  betutet  A,  37  warn  A,  38  diu]  die  da  a.  in  euch]  auch  got  a. 
jsemerlichen]  sere  und  gar  vast  a.  wanne  A,  verlangete]  belangt  a. 
sinre  (A)  bis  sere]  gar  sere  und  vast  nach  seiner  Zukunft  a.  wanne  (A) 
ir  hete]  in  rufft  a.  etlicher  a. 
S,  1  wann  a.  geruofet  got  fehlen  a,  Nu  bis  2  belangen  fehlen  a,  gleubt  A. 
2  Her  fehlt  a,  aller  fehlt  a.  erst  a.  3  in  an  bis  limbus]  in  die  helle 
kam,  glaubt  mir  in  hat  yil  sere  bislangt  nach  der  Zukunft  unsere  lieben 
herren  a.  3  do  ^.  4  do  A,  euch  fehlt  a.  zwirt  A  zwir  a.  5  got  an 
zw.  e.  a.  r.  a.  von  dem  obem  land  und  v.  d.  n.  land  a. 
7  Dam  ach  so  a.  kirieleyson  A  kjrieleysen  a.  dar  bis  8  6rsten  fehlen  a. 
daz  wsere  iuwer  6t«  1 1  singen]  und  hieyor  haben  ez  die  laien  gesungen, 
da  Bungen  sie  ez  gar  ungleich  und  ir  stimm  stund  niendert  zu  einander, 
nicht  wol  lautet,  da  von  nam  man  ez  ab  daz  wir  nu  daz  singen  Darüber 
Wolf  hart  Also  spricht  daz  rational  diuinorum  a.  9  mustont  X  10  sun- 
gent  A,  nit  beidemale  A,  11  tone  A.  Auf  singen  folgt  und  alse  wirz  da 
singen  A  wann  wir  daz  an  heben  a.  12  an  6t«  vallon]  nider  knien  a, 
got]  unsem  lieben  herren  a,  an  ruofen]  bitten  und  manon  a.  unsern  bis 
13  herzen  fehlen  a.  13  uns]  euch  a,  orbarm  a.  14  wann  kyrieleyson 
spricht  zu  dusche  a.  wanne  A.  kirieleyson  A.  erbarm  a,  15  kriechsch  A, 
unde  bis  16  ez  dristunt  fehlen  a,  16  singen  ez  a.  umb  drei  sach  a. 
dristunt]  ie  zu  dreien  malen  a.  Daz  ist  bis  17  eine]  zu  dem  ersten  mal 
so  tun  wir  daz  dorumb  er.  17  ruffen  Aa,  do  mit  ^  |  daz  sich  über  uns 
erbarm  a.  wan  6ur  19  uns  fehlen  a.  19  Daz  ander  6t«  20  tuen  wir]  zu 
dem  andern  mal  singen  wir  ez  a.  ander  ist  auch  a,  kyri  A,  20  dun  A, 
umb  Aa.  daz  fehlt  a.  21  heilige  fe/dt  a.  mess  a,  ist  von  dreien  spr.  a, 
sprach  a.  22  sein  a.  unter  a.  zoweien  a,  siobenzig  A  sibenzigen  a, 
23  ebreische  a.  krichysche  a.  Ebreischo  a.  24  daz  6t«  ist]  wann  sie 
was  die  erst  a.  unter  a.  25  So  ist  6t«  27  schccnste  ist]  Latin  ist  davon 
die  edelst,  wann  sie  die  clugst  und  die  züchtigst  ist.  krichysch  ist  dorumb 
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die  edelst,  wann  sie  gar  vil  sinn  hat  a.  krisch  A.  ein  Ä.  drite  A, 
27  mal  a.  so  fehlt  a,  28  kyrieleyson  Aa,  ouch  fehlt  a.  dristant]  za 
dreien  malen  a,  dorumb  daz  a,  29  ze]  von  a.  drin  malen]  dreien 
weiten  a.  gernft  hat  il  mfft  a.  Vor  der  6»«  31  prophßten]  die  ersten 
ruften  in  an  vor  der  sintflnt  (dies  Wort  durchstrichen  und  darüber  roth 
Inflns)  die  andern  nach  der  sintflut  (darüber  inflns),  daz  waren  die 
Propheten  und  die  altveter  a.  31  zem  dritten  m&le]  die  dritten,  die  in 
da  an  a.  in]  daz  waren  a.  32  an  fehlt  a.  heiligen  martrer  a.  cristen- 
menschen  a.  ünde  dar  bis  S^  niunstunt  fehlen  a.  34  Und  also]  und 
als  offt  man  daz  kyrieleyson  singet  als  offt  a,  got]  lieben  herren  a. 
35  an  ruofen]  bitten  a,  erbarm  a,  36  sieht]  redlich  a.  wie  gea:  fehlen  a, 
weislich  a.  heilig  mess  a.  geerdet  a.  37  Und  bis  mdr]  daz  sult  ir  a.  wol 
fehlt  a.  38  mess  a.  als  wol  a,  als  a.  als  verre]  so  wert  a.  39  gar  nutz  a. 
ist  bis  sele]  zu  sele  und  zu  leib  a.  Und  also  fehlen  a.  ist  nach  mess  a. 
dreien  a. 
497,  1  Daz  bis  singet  fehlen  a.  zwei  fehlt  a.  2  wort  fehlt  a.  sint]  sein  a, 
ebreisch  a.  kyrieleyson  A  daz  kirieleison  a.  kriesch  A  kriechysche  a.  86 
bis  3  wort]  und  daz  ander  ist  latin  a.  3  spricht  kirieleyson  A,  man 
fehlt  A,  latin  und  A,  Ich  zweifle,  ob  Pfeiffers  Aenderung  das  richtigt 
trifft,  der  Fehler  wird  in  kirieleyson  stecken,  das  der  Schreiber  statt  eines 
lateinischen  Ausdrucks  irrtümlich  setzte.  Und  also  bis  6  niunstunt  fehlen  a. 
4.  6  kyrieleyson  A. 

7  heben  bis  danne]  hebt  der  herre  uff  dem  altar  a.  8  unde  bis  priester 
fehlen  a,  allein  Aa,  an  fehlt  a.  singent  bis  9  nach]  die  schuler  singen  es 
denn  volln  auzz  a.  9  umb  Aa.  döj  daz  A  da  a.  lieber  herre  a.  10  do  bis 
excelsis  fehlen  a,  daz]  do  a.  11  ein  fehlt  a,  1 1  an  glona  in  ezcelsis  a. 
unde  bis  andern]  und  die  andern  engein  singen  a.  diu  ere  bis  \^  hoehe 
fehlen  a,  12  frid  sei  a,  der  fehlt  a.  allen  den]  den  menschen  a.  13  eins 
guten  a.  sint]  sein  a.  ern  A.  Und  fehlt  a,  14  sampt  A  mit  einander  a. 
got  a.  15  dem  alm.  g.]  im  auch  a.  genad  a.  und  fehlt  a,  ere  und  danck  a. 
1 6  daz  bis  geruochte]  daz  er  sich  als  gar  demutig  gemacht  hat  a.  sselde] 
nutz  a.  heile]  seiden  gemacht  hat  a.  17  von  der  reinen  iuncfrawen 
marien  gebom  ist  worden  a.  wanne  A.  18  voll  dancken  a. 
19  Unde  fehlt  a,  so  fehlt  a.  spricht  Aa.  priester]  herre  a.  20  als  vil  a, 
wir  suln  bis  26  heil]  alle  die  die  hinter  im  sten,  daz  die  mit  im  bitten 
und  got  an  ruffen  suUen,  waz  er  bitt  oder  wünsch  oder  warumb  er  got 
man  daz  in  unser  herre  des  erhöre  und  gewer  a.  för  A.  21  do  A, 
24  bittet^,  gewer  ii.  26  Und  bis  ie]  wenn  er  denn  a.  spricht  a.  dominum 
nostrum  Ä«i(cr  27  Christum  a.  filium  tuum  etc.  fehlen  a.  27  gar  flizec- 
lichen]  zuchticlichen  in  guter  andacht  a.  28  ern  A.  wanne  A  oder 
wenn  a.  29  namen  unsers  lieben  herren  iesu  christi  a.  hören t  it.  in  bis 
messe  fehlt  a.  an  bis  30  ruofen]  nider  knien  und  unsem  herren  fleizz- 
lichen  bitten  a.    31  erbarm  a. 

32  Nach  bis  lesen]    Dar  nach  singt  man  die   cpistell   a,    der  hei  bis 

33  Ivrei]  heilig  und  gute  lere  und  aller  meist  die  lieben  sand  Pauls 
lere  a.  33  hiute]  als  er  uns  heut  lert  a.  34  heiligen  fehlt  a.  do  A.  daz 
bin  feJüen  a,  Schluss  der  Zeile  genad  a.    35  gots  aus  gotes  gebessert  a. 
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QDde  diu  bit  gewesen  fehlen  a.  ist  zweimal  a,  XJnde  ffMt  a,  36  er  uns  c 
der  hU  Paulus  ftUen  a,  gelert  Aa,  gemant  Aa.  37  lieben  herren  a. 
sullen  a.  genaden  a.  38  Unde  fehlt  a.  dor  umb  a.  sult  bis  merken] 
merket  fleizzlichen  a.  39  betunge  so  A  bedutung  a.  mess  a.  wanne  A 
wann  a.  nimmer  sullen  wir  in  gerner  loben  a.  mögen]  so  kunnen  noch 
mügen  a. 
),  1  auch  nicht  bazz  a.  und  geern  (A)  fehlen  a.  wanne  A.  heiligen  mess  a. 
Und]  und  wenn  man  die  episteln  leset  a.  so  a.  sullen  a.  2  den  guoten 
fehlt  a.  sand  Pausein  so  a.  swanne  (A)  bis  3  lieset  (A)  fehlen  a.  3  alle 
die]  die  andern  a.  ir]  die  a.  geschribon  und  gegeben  haben  a.  die  bis 
4  ruofen  fehlen  a.  4  for  A.  bitten  Aa,  der]  die  a.  5  genad  verliehe  a.  daz 
ir  bis  7  sele]  daz  wir  ir  lere  nachvolgen  und  daz  wir  also  darnach 
leben,  daz  wir  nimmer  von  in  gescheiden  werden  a.  5  do  ii.  6  geert  A. 
himelisohes  ^. 

8  daz  h.  wir]  und  bedeutet  und  heizzet  a.  9  lauffent  a.  daz  fehlt  a.  be- 
dutet  A,  do]  als  a.  10  lieber  herre  a.  daz  volk  hie  a.  ertreich  a.  lerte 
6m  1 1  predige]  wiset  und  leret  und  in  predigt  a.  1 1  d6  fri«  nach]  daz  im 
gar  vil  menschen  nach  volgten  a,  als  bis  male]  als  zu  dem  male  do  er 
(ie  ausgestricJien)  ir  wol  a.  als  er  do  ii.  12  spiset  A,  lützeler  k.]  kleiner 
spise  und  doch  genug  heten  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Matths.  am 
xiY  capl.  spricht  a. 

13  ettewanne  A  etwenn  a.  hochzeiten  a,  einen  Aa,  14  ein  fehlt  a, 
sequents  a.  daz  ist  bis  l^  eren]  daz  ist  dem  tag  oder  dem  heiligen  zu 
lob  und  zu  eren  von  dem  man  singet  a, 

17  danne  bis  sequentien]  darnach  a.  16  daz  leben  und  die  predigt  a. 
lieben  herren  a.  predigte  A  iei  a.  19  hie  uff  ertreiohen  a.  bi  uns 
fehlen  a.  Unde  fehlt  a.  swanno  A  wann  a.  20  hebt  Aa.  segen  a.  crutz  a. 
for  A.  21  betutet  A  bedeutet  a.  daz  unser  bis  22  predigete  fehlen  a, 
en  erden]  in  der  erden  A,  22  kein  mensch  a,  predigt  als  er  a.  also  bis 
23  was  fehlen  a.  23  noch]  und  auch  a.  nimmer  kein  mensch  a,  umb  Aa. 
segen  a.  rehte  bis  26  lieset  (A)^  in  dem  namen  des  vaters  und  des  suns 
und  des  heiligen  geist  a.  26  so  bis  biten]  und  sullen  in  denn  bitten  a. 
27  genaden  a,  also>  vor  an  a.  wuocherhaft  werde]  zu  nem  a.  28  ewic- 
lich  von  im  nimmer  a. 

29  Daz  bis  der]  Dornaoh  singet  man  den  a.  unum  dcum  a.  30  glaub  a. 
hebent  A.  singont  A.  mit  bis  31  ruofo]  gemeinlich  a.  31  gleube  beide- 
male  A.  vater  und  an  den  sun  a.  miner  bis  32  Marien /rA/en  a.  32  kiri- 
eleys  fehlt  a.  33  Swa  daz  g.  ist  wa  man  daz  tut  a.  gar  ein  a.  gewun- 
heit  aus  gewanhoit  gebessert  a.  86  sult  34  ir]  und  ir  sult  a.  34  bitten  A 
mit  fleizze  bitten  a.  Hierauf  üblz  er  eu  hclf  a.  wordent  A  funden  werdet  a. 

35  rehten  kristenglouben  fehlt  a.  als  gar  vesticlichen  an  ewerm  herzen  a. 

36  müezet  fehlt  a.  frolichcn  erstet  an  dorn  jüngsten  tage  a.  37  rechten 
band  a.  lieben  herren  a.  Und  fehlt  a,  38  crcdo  in  unum]  glauben  a. 
daz  selbe  wort  a.  emt  A  eren  a.  Es  war  wol  kein  Grundy  von  der  hand- 
schrifllichen  Ueberlieferung  abzuweichen,  genuoc]  vil  a.  39  mit  gr.  llizo 
fehlen  a,  alse  billich  ist]  und  daz  ist  wol  billichcn  a.  wanne  A.  ist  wol  a. 
grozer  fehlt  a.  orn  A. 


499,  1  So  bis  sprechen]  wenn  wir  singen  a.  sullen  wir  a.  alle  kr.  fekloka. 
2  an  bis  vallen]  knien  a.  und  unser  bis  3  herzen  fehUn  a.  3  Wanne  (A) 
bis  wir]  Wann  die  wort  sprechen  a.  wir  glauben  daz  a.  lieber  hen«  o. 
4  geborn  sei  von  der  kungclichen  reinen  iuncfrawen  und  mutet 
marien  a,  sant  A.  unde  bis  so]  dorumb  a.  5  flizeclichen  /ciUf  a,  en- 
bote  ^  Yorsprecherin  a,  an  2)<«  6  herren]  gegen  dem  almeohtigen  got  c 
Hierauf  daz  sie  eu  umb  in  er  wer  b  a,  erbarm  A.  7  also  daz  8.  geb.  mu 
Y.  d.  ew.  t.  erlose  a.  8  Wanne  A  fehlt  a,  neigen  a.  selben  fMt  a.  m 
bis  singen  fektt  a.    9  wier  a.  neigen  a.  zuo  5m  10  tiefe]  vil  tieffer  «. 

10  tieffe  A,  so]  wenn  a.   wir  fehlt  a.  oder  sprechen  fehlen  a.   «6  üi 

1 1  tiefe  fehlen  a,  11  wan  &i«  billichen]  und  daz  snilen  wir  billiohen 
tun  a.  dun  A,  wanne  A.  ist]  was  a.  12  oder  iemer  6t«  17  lobene]  du 
er  also  mensche  Yon  unsern  wegen  werden  und  ans  sein  grundlose 
barmherzikcit  mit  teilen  wolt.  des  haben  wir  im  immer  zu  danken  lud 
sullen  in  ewiclichon  dorumb  loben  a,  14  söUent  A,  16  wanne  A.  dan- 
kende A.  \1  lobende  A. 

18  Unde  fehlt  a.  Bö  bis  19  haben]  wer  des  stat  hat,  der  sol  denn 
opfern  a.  1 9  ir  vor  sult  fehlt  a.  hie  also  a.  20  geworben  habt  und  das 
ir  noch  werbet  a.  daz  bis  werdent  (A)  fehlen  a,  21  rieh  A  reich  a,  seine 
Yaters  a.  Und  fehlt  a,  do]  daz  A  fehlt  a,  der  fehU  a.  sitte  A  sitt  o. 
22  man  dem  almechtigon  got  a.  funfzehener  a.  lei  iia.  brähte]  opfert«. 
also  fehlt  a,  daz  wolt  a.  sin  /e^Z^  a.  23  nit  a.  enpem  a.  man  6m  opfsr 
felden  a.  Und  fehlt  a.  dem  6i«r  24  gote  fehlen  a.  24  noch  opfern  a.  ie 
'>t«  mensche]  iedcr  mensche  darnach  er  a.  stat  a  statte  il.  25  In  der 
alten  e  brachten  etlich  golt  a.  die  bis  brühte  fehlen  a.  Darüber  Wolfkari 
Als  am  puch  der  prioster,  in  leuitico  gesribcn  stet  an  maniger  stat  a. 

26  etlich  a.  so  brahte/fJÄ//  a.  etlich  a,  pfell  a.  so  brahte/cÄtt  a.  etlich  a. 

27  loysch  A  lösch  a.  so  brahte/cÄ/^  a.  neur  a,  geizzhaut  a,  Unde/eAU  a. 


28  also  bis  botutot  (A) 
HO  a.     30   da|  so  a.   su 


bozeichent  a.  29  da  fehlt  a.  snilen  a.  Swo  A 
Ion  a.  lauter  a.  31  gotes  fehlt  a,  genaden  o. 
32  statten  a.  32  die  buzz  a.  33  otlich  neur  a.  34  geizzhaut  a  m 
goizzhaupt  geändert  durch  Wolf  hart,  Darumb  A  da  Yona.  auch  opfern  a. 
Ktlicli  a.  35  die  fehlt  a.  sprechen  er.  pfafF  a.  ist  riche]  hat  sust  a.  war 
bis  30  opfern  I  ich  wil  im  nichts  opfern,  ir  sult  gern  opfern,  wann  ez  ist 
unserm  herren  gar  ein  loblich  ding  a.  36  Got  bis  38  bediutet  fehlen  a, 
37  wanne  A.  38  belutet  A, 
500,  1  hebt  Aa,  priester]  herro  a.  daz  bis  geriume]  die  erst  still  a.  2  un- 
getruwelich  A  ungetrulichcn  a.  rat  a,  3  lieben  herren  a.  weiten  a.  und 
fvidt  a,  heimelich  A  heimlich  a,  4  rat  a.  lieben  h.  a.  Daz  bis  stille 
fMen  a.  betutet  ^1.  5  solt  a.  beschirm  a.  daz  uns  bis  8  amen]  daz  er 
euch  nimmer  Ycrraten  noch  betriegen  mugen  mit  keinen  Sachen  a. 
6  möge  A, 

9  Unde  fehlt  a,  kert  Aa,  umb  Aa.  der  priester  /e/*//  a.  10  spricht  a. 
als  a.  11  lieber  herre  a.  hie  uff  a.  ertreich  fi.  alle  zit]  al wegen  a.  liute] 
menschen  a.  gruzt  a.  und  fehlt  a,  spricht  A,  12  Unde  bis  13  geiste]  so  anl- 
wurt  man  im  hinwider  er  sei  auch  mit  deiner  sele  a.  12  mit  dime| 
sime  A,  Und  er  bis  15  ampte]  darnach  so  singet  der  hcrre  die  prefacien. 
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daz  bedeutett,  daz  die  Deun  köre  der  engel  zu  dem  ampt  der  heiligen 
mess  komen  a.  14  sampt  Ä.  15  ünde  fehlt  a,  mit  bis  19  got]  zach- 
üclien,  andachtioliohen  und  demutiolichen  an  alle  hoffart  da  sten,  nichts- 
nit  on  not  swatzen  noch  auzzrichten,  wann  die  lieben  heiligen  engel 
die  komen  dar  mit  nnserm  lieben  herren.  Dorumb  snlt  ir  got  und  die 
lieben  engein  anruffen  a.  17  wanne  Ä.  18  em  Ä.  19  sollich  andacht  a. 
verliehe  a.  die]  der  Ä  und  so  ist  zu  lesen,  ir  bis  20  wert  si]  euch  so  nütz- 
lich sei,  daz  er  damit  gelobt  werd  und  ir  an  ewerm  leben  gebezzert  a, 

20  der  fehlt  a. 

21  s6  fehlt  a,  singet  man  a,  sanctus  bis  22  etc]  daz  sanctus  a.  heiliger 
vor  dristunt  Ä.  23  em  A.  erden  a.  24  sint  bis  koment]  sei  der  der  da 
knmpt  in  deinem  namen  a,  nam  Ä._  Und  fehlt  a,  25  got  bis  ruofen] 
auch  sprechen  und  got  bitten,  daz  er  euch  behalt  in  der  hohe  in  seinen 
ewigen  froden  a. 

26  Unde  fehlt  a,    hebt  n.  er]  der  herre  a,  rechten  still  a.  danne  fehlt  a, 

27  unser]  ewer  a,  in  fehlt  a,  denn  a,  got  an  r.  a.  28  allez  ^tjai  fehlt  a. 
der  predigt  a.  29  sieben  A,  dreien  a.  unde  fehlt  a.  30  andahte  A. 
31  recht  a.  sein  a.  materie]  hostie  a.  32  ist]  sei  a.  unde  fehlt  a.  daz 
ez  ein  gew.  pr.  sei  a.  dritt  daz  a.  33  diu  bis  sol]  durchnech ticlichen 
gesprochen  sullen  werden  a.  yierd  a. 

35  Unde  fehlt  a.  unde  36  nach  d.  p.  noster  fehlen  a.  37  so  weiz  bis 
38  möhtet]  wann  ich  weiz  für  war,  drei  pater  noster  nicht  baz  an  ge- 
legen mügt  a.  38  So]  wann  so  a.  bricht  A  teilt  a.  unsem  bis  S9  drin] 
in  dreu  stuck  und  daz  ist  unser  lieber  herre  a.  39  wanne  (A)  da  fehlen  a, 
enist]  ez  ist  nicht  a.  ein  oblat  a,  wanne  (A)  bis 
9  1  mensche]  es  ist  der  war  got  und  mensche  a,  Etlich  a.  heizzen  a. 
2  mugt  A  sult  a.  wol]  unterwegen  a,  wanne  A,  3  und  bis  trost]  der  ein 
trost  ist  aller  weit  a.  sprechen  a.  etlich  a.  4  unsers  h.  bl.]  ez  sei  daz 
plut  unsers  lieben  herren  a.  unter  wegen  lazzen  a.  wanne  A.  5  silber  A, 
alse  bis  6  silber  (A)  fehlen  a,  6  als  fehlt  a.  ir  sult  a.  ez  ist  gotes  a, 
gots  A,  7  oder  bis  Und  fehlen  a,  8  bricht  A  briechet  a.  lieben  herren  a, 
und  also]  darumb  a.  9  wanne  A,  betutet  A.  10  ist]  sei  a.  wem  a. 
1 1  heiligen  driv.  a,  ez  si  fehlt  a.  geist  a.  ez  fehlt  a,  1 2  si  von  den 
bihtigssren  fehlen  a.  bihtigem  A.  ez  si  fehlen  a,  lieben  frawen  a.  ez  si 
fehlen  a.  13  martren,  von  den  bichtigern  a.  oder  von  den  juncfr.  oder 
fehlen  a.  14  wem  daz  ist  a.  still  mess  a,  geleich  in  einer  mess  als  in 
der  andern  a.  und  ist  bis  1 5  geteilt  fehlen  a.  15  Unde  ä&  bis  16  frägent] 
die  einveltigen  menschen  fragen  a.  16  jungen  fehlt  a.  17  y'ü  fehlt  a, 
bedurff  fromen  a,  noch  fehlt  a.  kein  a.  getan  haben  a.  18  unde  sie  bis 
20  frumen  fehlen  a.  1 9  do  A.  früme  A.  20  deheine  m.  A  kein  mess  a. 
3 1  Unde  hoere  fehlen  a,  halt  dein  a.  in  der  messe  fehlen  a.  ist,  so  kumpt  im 
die  mess  zu  nutz  a,  ist  ez]  und  wer  ez  a.  22  nuwen  A  neurt  a.  alt  ge- 
wesen a.  eht  ez  fehlen  a.  so  bis    23  got]  unser  lieber  herre  geit  im  a, 

23  himlrich  A.  -reich  a.  alzehant]  alsbalden  a.  s6  im]  und  ez  in  a, 

24  wirt]  kumpt  a.  euch  /e/iZ^  a.  J.u/  heilic  folgt  Nu  merkt,  daz  im  die 
mess  zu  nutz  kumpt.  der  leichnam  unsers  lieben  herren  der  wirt  in  drew 
geteilt  a.  So  ist  bis  geteilt  fehlen  a,    25  Unde  bis  im]  daz  ein  teil  wirt 
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dem  almeohtigen  got  geopfert  a.  26  em  A,  einer  heil.]  der  kunglichen  a. 
miner  bis  sante  fehlen  a,   sant  Ä,    27  allen  a,  gotes  fefdt  a.  oben  6m 

28  dren]  in  dem  himelreioh  a.    28  dar  innej  da  mit  a.  gedenkt  Aa. 

29  cristenheit  a.  die  bis  heile]  hie  uff  ertreioh  zu  heil  und  zu  seiden  a. 

30  und  fthlt  a.  drite  A.  dritt  a.  gleubigen  A  /Mi  a.  in  dem  fegfner  zu 
hilff  un  zu  trost  a.  31  wanne  A  fehlt  a,  der  in  der  a.  sol  noch  getar  a. 
man  fehlt  a,  niemans  a,  32  siech  A,  liebiu  fr.  fehlen  a.  teil  Ä.  sey 
ausgestrichen  dafür  ist  a.  33  yegefure  ^  fegfner  a.  ob  got  6i«  36  himel- 
riche]  ez  ist  recht  getauft,  so  ist  ez  in  dem  himelreich  a.  35  niergent  A. 
36  nit  ii.  ob]  daz  a.  37  dehein  &i«  möhto]  kein  pater  noster  bazz  an 
gelegt  worden  a.  wann  a.  38  diu  dr.  p.  n.  fehlen  a,  der  selben  a.  nach 
6t«  noster  fehlen  a.    Und  feJdt  a.     39  Daz  erst  sol  man  a,  got  a.   lob  a. 

5Ö2,  1  ern  A,  unde  /cäZ/  a.  miner  6i»  Marien  /eÄZcn  a.  2  her  a.  unde/eA^ia. 
pater  noster  fehlen  a.  3  in  der  a.  des  bis  gotes]  unsers  lieben  herren  a. 
cristenmenschen  a,  hie  uff  a.     4  der  erden]  ertreioh  a,  ze  seclden  6m 

6  vegefiure]  zu  nutz  und  zu  trost  in  dem  fegfuer  a.  Hierauf  also  sult  ir 
die  sprechen  dreien  grozzen  scharen,  einer  ein  dem  himelreich,  der 
andern  hie  uff  ertreich,  der  dritten  in  fegfuer  a.    5  gleubigen  A,  trost  a. 

7  Unde  fehlt  a,  so  fehlt  a.  spricht  Aa.  8  so  spricht  (A)  er  fehlen  a.  daz 
ist,  der  a.  frid  unser  lieben  a,  ze  6t«  zit]  aller  wegen  a,  9  wir  hin 
wider  a.  dime  6w  10  geiste]  der  sele  a.  10  Er]  der  priester  o.  kert  Aa, 
mess  a.  umb  Aa,  der  priester  fehlen  a.  11  lieber  herre  a.  jungen  a, 
1 2  heiligen  österlichen  tag  er.  des  einigen  6t«  1 7  vor  in]  und  sie  funff- 
stunt  gruzt  und  sprach  frid  sei  mit  euch.  Also  spricht  auch  der  priester 
in  der  mess  zu  funff  malen  zu  uns  der  herre  sei  mit  eu  a.  13  betutet  A. 
14  kert  A,  spricht  -4.  1 7  vur  A.  Und  also]  Darumb  a.  got]  unsern  lieben 
herren  a,  ruffen  und  bitten  a.  der  6m  1 8  helfe]  sollich  genad  tu  a. 
18  gnedecliche  A  frolichen  a.  erschein  a.  19  vor  im  6m  20  tage]  also 
ersten  werdet,  daz  ir  ewiclichen  von  seinen  froden  nimmer  gescheiden 
werdet  a.  frolich  A, 

21  Unde  fehlt  a,  so  fehlt  a,  hetze  A  betzs  a.  die]  daz  a.  22  urstund  A 
urstend  unsers  lieben  herren  a.  do  er  bis  andern]  daz  sagt  ez  ie  einz 
dem  andern,  daz  er  erstanden  wer  a.  23  Daz  6m  git]  dorumb  geit  daz 
betzs  ie  einz  dem  andern  a.  hetze  A,  unz]  bizz  a.  24  Unde  fehlt  a. 
25  vil  lieber  herre  a,  26  und  6m  27  unde  fMen  a,  27  frid  a.  Unde 
fehlt  a.  enpheht  A  so  enph.  a.  28  lieben  herren  a,  an  der]  und  sein  a. 
und  uns  6t«  29  kristenliute]  mit  dem  zarten  fronleichnam  und  alle  a. 
29  sten  a.  in  der  kirchen  fehlen  a,  30  rehter]  guter  a.  werden  a.  samt 
fehli  a.  3 1  sele  geistlichen  mit  sein  volkomen  und  ewigen  genaden  und 
froden  darüber  Wolf  hart  als  wir  glauben  und  di  lerer  sprechen  o. 
Wanne  A  fehlt  a,  ist  vil  edler  a.  danne]  wan  a,  32  so  sol  6t«  35  gote] 
und  ist  geformt  und  geschaffen  nach  got  und  nach  dreien  den  edelsten 
kreften,  dorumb  so  kan  noch  mag  mit  nichts  anders  gespiset  und  erfroet 
und  widerbracht  werden,  wann  mit  dem  zarten  fronleichnam  unsers 
lieben  herren  a.    33  Wanne  A,    35  got  A, 

36  Unde  fehlt  a.  mess  a.  37  voUn  bleiben  a.  unz  6m  gespricht  (A)j  bizz 
man  den  segen  geit  a.     38   Eteliche  ilent]  Ez  lauffen  etlich  a.  alse] 
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wenn  a.  lieset  Ä  geliset  oder  so  man  geopfert  a.  39  dant  Ä  tan  a,  rehte] 
'  gleicher  weise  a.  der]  da  einer  a.  einer  hohen  und  guter  a.  wirt]  ist  a, 
and  er  bi» 
)3,  7  geladen  hitj  and  daz  der  von  danuen  gieng,  so  er  sehe,  daz  der  tisch 
gedeckt  wer.  daz  wer  doch  wol  schentlichen,  und  daz  wurd  den  wirt 
■ere  verdrissen  and  bekümmern,  waz  hat  er  den  danks  oder  froden  a. 
1  sieht  Ä,  3  dut  Ä,  4  gelieset  Ä,  6  gefrauwet  Ä.  7  nit  Ä,  So  leufet  (Ä) 
£z  laaffen  a.  8  etlich  a.  mess  a,  so  man]  wann  wenn  so  a.  gelieset  A. 
9  dant  Ä  tun  a,  als  a.  einer  von  d.  w.  get  a.  wanne  bis  10  getwahent] 
so  er  die  hende  gewazchen  hat  a.  10  wanne  fehlt  a.  still  mess  a.  diu 
6m  1 1  bezeichent]  bezeichet  die  bitter  und  die  iemerlichen  marter  unsers 
lieben  herren  a.  1 1  hant  A  sult  a.  alrerst  feldt  a,  reinen  a.  12  zwahen  a, 
daz  ist  mit  a.  der  fehlt  a,  warer  a.  der  fehlt  a,  grozzer  a,  13  Wanne  (A)  bis 
1 4  messe]  daz  sol  ein  iegclich  mensch  in  der  still  mess  haben  a.  14  mocht 
ein  mensch  a.  bluot.  z.]  plutigen  sweizz  a.  gewinnen]  geswitzen  a, 
ambe  die  bis  Iß  über]  in  der  gedechnuss  der  marter  unsers  lieben 
herren  a.  16  unde  fehlt  a,  mtA.  17  suUen  mit  dem  herzen  weinen  a. 
angezwagen  a.  ze  bis  18  get]  bei  der  hochzeit  und  hohen  Wirtschaft 
seit  a.  18  gent  A.  sele  mit  so  A,  19  mit  im  selber  spisen  wil  a.  Unde 
swer]  wann  wer  a,  on  rewe  a.  20  ane]  fehlt  A  on  a.  dabei  stet  oder 
ist  a.  niht  un  getwagen  bis  22  wirt]  der  mag  da  nicht  gelabt  noch  ge- 
speiset werden  mit  der  hohen  edeln  spise  der  sele  a.  22  Unde  fehlt  a. 
mit  grozer  bis  23  onch.  fehlen  a.  23  oder  loufen  fehlen  a.  d]  biz  a.  24  en- 
phähet]  eingenomen  habt  a.  oder  bis  25  wirt]  und  bizz  daz  man  den 
segen  geit  a.    24  ein]  die  A,    25  mensch  a.  des  tags  on  einer  a.  mess  a. 

26  gnuc  A,  zem  t.  ein.  fehlen  a,  der  aber  mere  haben  wil  a.  oMch  fehlt  a. 

27  oder  mer  mac  bis  31  müget]  dor  umb  so  stett  zuchticlichen  und  an- 
dachtiolichen  al  da.  so  wirt  ewer  sele  gespeiset,  daz  ir  vil  nutzer  ist,  wann 
daz  du  über  mere  fürest  oder  zu  sand  Jost  giengst.  dorumb  sult  ir  euch 
dar  an  nichtsnit  lazzen  irren,  wa  ir  immer  kunnet  oder  (so)  so  sult  ir 
mess  hören  a.  gehom  ^.31  Die  aber  bis  38  heget]  Die  aber  vor  ir  arbeit 
and  von  ehafter  not  dar  zu  nicht  komen  mugen,  die  sullen  guten  gedank 
zu  der  mess  haben  und  mochten  daz  sie  gern  da  bei  sein  weiten,  so  ge- 
winnen sie  dennoch  die  genad  und  werden  dester  seliger  an  leib  und 
an  sele.  Wa  ein  gerechter  mensche  an  seiner  arbeit  ist,  so  hat  er  doch 
teil  an  allen  (so)  messe  und  an  allen  guttet,  die  in  der  heiligen  cristen- 
heit  geschehen  a.    33  anderswo  A.    35  gehorn  A.    37  spricht  A. 

»04,  1  Und  denn  a.  ze  fehlt  Aa,  jungeste  fehlt  a.  lieset  A  spricht  a.  ein  col- 
leoten  a,  2  spricht  a.  daz  spricht  (A)  bis  beten  fehlen  a.  3  an  iuwem 
knien  bis  4  bitet]  nider  knien  und  got  bitten,  waz  der  priester  bitt  oder 
wünsch,  daz  daz  unser  lieber  mit  den  werken  volbring,  daz  ez  allez  war 
werd,  wes  er  got  bitt  a. 

ö  Unde  bis  jungest]  Zu  jungst  a.  spricht  Aa,  er]  der  herre  a.  6  als  a, 
gent  A.  voUebraht]  geworben  oder  die  botschaft  ist  volbracht  a.  7  Unde 
bis  8  geworben  fehUn  a,  wanne  A,  8  bott  zu  dem  almechtigen  got  a. 
9  alle  bis  10  gote]  für  uns  cristen  menschen  und  unser  heil  und  selde 
zu  dem  leib  und  zu  der  sele  a.    10  aller  A,  gleubigen  A  glaubigen  a. 
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zu  hilff  und  zu  trost  a.  11  Unde  wir  suln]  Darumb  sallen  wir  c. 
bitten  a.  diese  Ä  die  a,  12  und  volbracht  sei  a,  darumb  Ä  dsTon  o. 
gelobt  werd  a,  himelichsoh  Ä,  her  erfroet  a.  13  und  alle  bis  14  er- 
freuwet]  wir  an  unserm  leben  gebezzert  und  die  armen  seien  in  dea 
fegfuer  getröstet  Amen  a,  14  Hinter  erfreuwet:  Amen  Ä,  ünde  W» 
1 8  amen]  Daz  uns  nu  unser  lieber  herre  sollich  genad  vorliohhe,  dii 
wir  hie  also  werben  (aus  werden  gebessert),  daz  wir  dort  die  ewigen 
frod  besitzen,  des  helff  mir  und  euch  der  vater  un  etc  a.  17  sampt  i. 
1 8  Sprecht  A, 

XXXII. 

505,  Item  die  zwei  und  drissigesto  (Ueherachrift  roth),  zwei  und  drissig.  Von 
des  libes  sichtum  und  der  sele  tot.  Fuit  illis  in  uelamento  (tnhaUi- 
Verzeichnis)  A,  Dye  xxxiij  predigt  sagt  des  leibes  und  der  sele  krankheit 
(üeherschrift  roth)  o.  1  Diu]  Diese  A,  2  israholische  a.  3  durch  die 
wuostung  für  a.  Darüber  Wolf  hart  am  püch  des  ausgans  der  chinder 
von  isrl.  am  xii  c.  a.  do]  da  a.  alraechtig  a.  des  lages  fehlen  a.  4  hat  o. 
4  stem  a.  webart  a.  5  beide  fehlt  a.  unde  fehlt  a.  6  unde  fehlt  alle  drei 
Male,  durst  a.  mamgem  fehlt  a.  ungeluck  a.  7  daz  sie  bis  1 2  Volkes]  und  fori 
sie  trucken  durch  daz  rot  mere,  der  was  zweifstund  tusent  a.  7  fam  Ä. 
10  etteweme  A.  12  grozz  a.  13  von  gote  bis  18  laut]  und  ein  zeichen 
von  dem  almechtigen  got,  er  zeigt  wie  wir  in  daz  gelobt  land  kernen 
sullen  daz  ist  in  daz  hiraelreich  zu  den  ewigen  froden  a.  14  sinre  Ä, 
17  erzuget  {mit  e  über  u)  A.  18  Wanne  (A)  bis  19  seien]  wann  waz  uns 
an  unsem  seien  nutz  ist  a.  19  diu]  daz  a.  20  der  almechtig  got  a.  allin] 
allez  a.  erzeuget  A  erzeigt  a.  Hute]  menschen  a.  leben  Aa.  Und  bis 
23  hüi  fehlen  a,  23  Und  alse  bis  25  naht]  und  als  der  almechtig  got  daz 
israhelische  volk  in  daz  gelobt  land  fürt  gen  icrusalem  a.  25  zweiger] 
zwen  a.  26  lei  (A)  wisunge]  weg  a.  hie  uf  6m  kristenliuten]  und  ge- 
weiset, wie  wir  in  daz  fron  himelreich  komen  sullen  a.  Er  hat  uns  bis 
28  himelrich  (A)  fehlen  a.    28  Uns  bis 

506,  1  geben]  daz  ist  die  heilig  schrift  a.  einz]  beidemale  ein  buch  a.  von 
newen  e  a.  2  daz  bedeutet  die  nacht  a.  3  daz  bedeutet  den  tag  a. 
und  feMt  a.  diesen  A  den  a.  zwein  A.  dar  an  bis  5  sele]  vinden  und  lesen 
wir,  wie  wir  zu  dem  himelreich  komen  sullen  a.  5  Unde  bis  ^  die 
alten  e  lesen  wir  a,  6  bi]  in  a.  metten  o.  so  lesen  wir  fehlen  a,  ^  fekU  a, 
7  Als6  bis  ^  fehlen  a.  8  Wanne  iu  bis  1 1  got]  Nu  ir  laien  ir  wert  auch 
gern  in  dem  himelreich,  dorumb  euch  got  auch  zwei  buch  gegeben  hat 
und  hat  euch  a,  12  daran  a.  Auf  geschrieben  Ca)  folgt  daran  mügt  ir 
lesen  und  lernen  alle  sach,  die  euch  zu  leib  und  zu  sele  nutz  sein  a. 
Daz  eht  bis  1 4  s^le  fehlen  a,  14  ein  buch,  daran  ir  lernen  sult  daz  a, 
1  5  daran  bis  naht  fehlen  a.  So  bis  ander]  daz  ander  die  erd  da  stet  gar 
manig  gut  lere  an  a.  16  daran  sult  ir  bis  24  enist  niht  fehlen  a. 
17  Wanne  A,  viel  A,  18  wanne  A,  19  himelrich  A.  20  dinste  A. 
22  wizzen  A.  23  nuwen  A,  24  nit  A.  Wanne  (A)  bis  25  der]  Der  lieb 
herre  sant  Bernhart  der  nam  und  a,    25  lernet  a.  gar  fehlt  a,  vil  guter 
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und  a.  26  stenioD  des  himels  a.  bäumen  mit  e  über  u  Ä  bäumen  der 
erden  a.  Und  fehlt  a.  sullen  a,  wir  auch  a.  —  Zur  Verdeutlichung  der 
nun  anxuführenden  Mn,  Lesungen,  dass  27  Wände  den  vom  Herausgeber 
Mugesetzt  ist,  dass  also  Ä  liest  u.  a.  s.  w.  lernen  an  dem  himel  des  nabtes 
an  den  stemen  hat  unser  herre  kraft  gegeben  wogegen  a  also  sullen  wir 
auch  an  dem  himel  und  an  der  erden  lernen  die  stern  haben  kraft. 
Daraus  ergibt  sich,  dass  Pfeiffers  VorscJdag  fehl  greift,  es  muss  hinter 
an  ausgefallen  sein  etwa  der  erden  dos  tages  VgL  48,  28.  —  28  kraft 
und  macht  a.  gegeben  fefdt  a.  wanne  A.  Sie  habent  bis  30  himel /eA^e?»  a. 

30  er  bringe]  ez  bringet  ie  einer  a.  ettewaz  a.  des  A.  nit  A,  en bringt  Aa, 

31  Und  also  fehlen  a.   einer  bringt  a.   einre  A.   weiszen  A  weizz  a, 

32  der  dritt  a.  haber  a,  der  yierde  &w  37  werlte]  einer  win,  einer  obs, 
einer  pluomen  etc.  33  bim  A,  siebende  A,  34  kobeben  A,  37  werlt  A, 
haben  a,  kraft]  gewalt  über  alles  daz  uff  ertreich  lebt  {Wolf hart  Als 
Dauid  am  salter  spricht)  a,    38  über  die  vogel  bis 

7,  2  dincj  vogel,  tior,  visch  in  dem  wazzer,  sie  haben  gewalt  über  allez, 
daz  uff  ertreichen  ist,  on  über  des  menschen  wilkur  allein,  der  mag  übel 
oder  gut  tun  a,  2  Da  enhdt  6t«  6  goi  fehlen  a.  6  Der  almechtig  got  a. 
aber  fehlt  a,  den]  dem  a.  gelassen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augustinus 
spricht  a.  der  tuo  bis  1 6  sele]  Unser  lieber  herre,  der  helff  mir,  daz  ir  daz 
gilt  tut  und  daz  böse  unter  wegen  lazzet,  ez  wirt  allez  gelonet,  der  Ion  ist 
aber  gar  und  gar  ungleich  a,  du  A.  10  dun  ^.14  ein  ^.16  gesailiget  A. 
1 7  heut  a.  selber  a,  Wanne  A  fehlt  g.,  18  von  got  A  fehlt  a.  eigenen 
fehlt  a.  leib  a,  diu]  daz  a.  19  zu  nutz  und  zu  gut  a,  iemer  fehlt  a, 
leib  a.  20  anderhap  A,  Ein  ieglich  bis  27  wort  fehlen  a.  21  dinste  A. 
nutz  A,  23  dem  libe  A.  25  zebrach  A,  obz  A.  26  rate  A.  27  Er 
spricht  (A)  also]  Ez  sprichet  Anshelm  von  Kanzelberg  a.  mit  dem  bis 

30  obze]  do  adam  und  eva  daz  gebott  brachen  und  daz  obz  azzen,  do 
verslickten  sie  alle  die  unreinikeit  und  allez  vergift  in  sich  a.  30  sich- 
tuom  A,  Siechtum  und  wetag  a.  31  kunt  fehlt  a,  noch  heut  a.  wanne  (A) 
wir  bis  508,  1  sünden]  wenn  wir  daz  gebott  unsers  lieben  herren  zer- 
brechen und  nicht  halten  (Darüber  Wolf  hart  Ez  spricht  auch  Augu- 
stinus im  puch  der  stat  gots  am  xnij  co),  so  werden  wir  siech  und  krank 
an    der   sele.    Daz    hat    grozze    barmherzikeit   gotes    an    gesehen   a. 

31  werden  A.  32  der  fehlt  a.  worden  A,  33  Wanne  A,  34  wolt  A. 
36  sieohtun  A.    37  wanne  A.    39  lei  A. 

If  1  Unde  bis  erzenic]  und  hat  uns  zweierlei  erznei  gegeben  a.  2  einhalp] 
die  einen  a.  leib  a.  anderhalp]  die  ander  a.  Unde  bis  7  bereitet  fehlen  a. 
diesen  A.  6  widerkumen  A.  7  wie  bis  machen]  wie  wir  gesunt  selten 
werden  a.  wanne  (A)  daz  weiz]  daz  west  a.  8  niemans  a.  als  wol  a. 
selber  fehlt  a,  wanne  A  fehlt  a.  uns  fehU  a.  erznei  A,  9  hart  A,  mit 
seiner  marter  und  mit  seinem  tod  a.  10  kost  a.  nichtsnit^a.  gegen  der 
sele  erznei  A.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Bernhard  spricht  im  püch 
oder  über  daz  puch  der  lieb  a.  11  wann  A,  sol  bis  12  leben]  lebt  kaum 
einen  tag  gegen  dem  als  die  sele  ewiclichen  leben  muzz  a.  11  nuwan  A, 
12  jüngsten  a.  13  immer  ewiclichen  a.  wo  A  w&  a.  14  seile  a.  mit  A, 
genieset  A,  nach    bis  26  werlte]  Wie  wol  den  der  leib  nichts  zu  achten 
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ist  und  ein  faulz  azz  und  todlichen  ist,  so  hat  er  uns  doch  auch  erznei 
des  leibes  gegeben,  daz  ist  kruter,  gestein,  wurtz  und  manig  ander  sach, 
als  die  weisen  meister  wol  wizzen.  Und  ist  daz  du  deinen  leib  hie  uff 
ertreich  also  heltest,  daz  du  unserm  lieben  herren  die  sele  antwortest, 
dorumb  so  wil  er  den  leib  cleides  (so),  daz  kein  kung  so  wol  noch  reich- 
lichen nie  gecleidet  wart  Darüber  Wolfhart  Als  Maths  spricht  o. 
15  mein  Ä,  siechheit  Ä,  17  nit  Ä,  18  hart  A.  19  etteliche  ^.  20  er- 
kennen A  21  wiegt  Ä.  als  Ä.  24  mit  A.  antworten  Ä,  umb  ii.  26  secht 
und  merkt  a.  wie  bis  27  geminnet]  wie  gar  unmeslichen  er  euch  lieb  o, 
28  habt  A,  wanne  (A)  er  bis  33  erde]  dorumb  so  sult  ir  in  hin  wider  auch 
lieb  haben  vor  allen  dingen  von  ganzem  herzen.  Die  erznei  der  sele  die 
ist  im  gar  saure  wurden  und  hart  an  komcn,  vil  herier  wann  himel  und 
erden  und  allez  daz  da  ist  a.  29  umb  A.  30  arzonie  die  erzenle  so  A, 
34  wanne  (A)  bis  worte]  wan  daz  macht  er  allez  mit  einem  wort  a, 
nuwen  A.  saz  doppelt  A,  35  ob  diser  erznei  wol  vierdhalb  und  drizzig 
jar  a.  dieser  A.  unz  bis  36  erstarp]  und  leid  darob  manig  grozz  smeoh, 
frost,  hunger,  durst,  armüt  und  daz  sie  destcr  kreftiger  wurd,  dorumb 
so  wolt  er  und  starb  auch  eins  bittem  schentlichen  todes  a.  36  dodes  A, 
Darumb  (A)  bis  38  gern]  und  hat  die  ertznei  als  gar  nutz  und  als  gar 
heilsam  gemacht,  daz  wir  die  dester  fleizzlicher  und  dcster  gerner  halten 
und  haben  a.  38  Und  er  bis  39  yerd erben]  Er  hat  euch  auch  die  umb 
sust  gegeben,  den  werten,  daz  ir  sie  dester  minnor  verderben  lazzet  o. 
38  umb  A,  39  dester  A. 
509,  1  Wanne  A.  diu  erzenie]  sie  a.  so  guote]  als  gar  grozz  a,  kraft  und 
macht  a.  siechtume  A.  Hieravf  und  alle  die  sunde  a,  2  uff  a.  sele 
allein  a.  geligen  möhte]  leg  a.  ich  mein  (A)  bis  4  geziten]  die  die  weit 
mit  ein  ander  getan  hat  von  Adams  Zeiten  bizz  uff  diesen  hutigen  tag  a. 

4  enphacht  a.  ez]  ein  mensch  a,  diese  erznei  a.  als  ez  zu  recht  sol  a. 

5  wirt  gesunt]  werden  im  alle  mit  einander  vergeben,  als  ob  sie  nie  ge- 
dacht wurden  und  wirt  frisch  und  gesunt  als  von  ersten  a.  Auf  diese 
Worte  verweist  eine  an  den  Rand  gezeichnete  rothe  Hand,  5  so  groze] 
sollich  a.  niht  fehlt  A.  wanne  A.  waz  a.  6  erznei  a,  gegeben  mag  a, 
jungst  a.  7  guter  a.  wol  bis  8  vertriben]  ein  sucht  oder  einen  wetagen 
mit  kunst  wol  vertriben  a.  8  sust  a,  mensch  a.  lang  a.  tragen]  haben  a. 
9  müst  a.  ob  bis  mac]  ist  ez  anders  ein  sollich  gebrech  an  einem 
menschen  der  Nachsatz,  wie  der  Vordersatz  zum  folgenden  a,  wanne  (A) 
bis  10  siechtuom /e^^n  a.  10  nit  A,  mugen  a.  11  mach  so  a.  siechtuom] 
gebrechen  a.  dester  Aa.  sanfter]  leichtlicher  a.  droit  A  tregt  a.  12  Und 
also  bis  1 5  sele]  Und  die  siechtage  die  sein  uns  vil  nutz  und  gut  a. 

1 5  anderhalp  zer]  an  der  A.   Wie  fehlt  a.  Bertholt  Aa,  er]  der  wetag  a. 

16  uns  immer  a,  zu  dem  a.  leib  A.  nutz  a.  werden  a.  zu  der  A,  nutze] 
gut  a.  1 7  Se]  Sie  A  fehlt  a.  Da  feJdt  a,  du  hast  a.  liht  A  villicht  a,  umb 
got  verdient  a.  18  ab  brechen  sollest  a.  oder  bis  19  nemen]  oder  einen 
arm  oder  einen  gehen  schentlichen  tod  nemen  soltest  und  dennoch  ver- 
lom  werden  a,  20  also  fehlt  a.  Nero  und  der  andern  ein  michel  teil  o. 
hie  uff  ertreich  a,  gepeinget  a,  und  bis  21  ander  fehlen  a,  21  ettelich  A, 
doch  dort  ewiclichen  a,  warn  A  sein  a,  an  der  sele  fehlen  a.    Also  git 
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6»«  23  d&  miio]  Sich,  so  daz  der  mensch  also  umb  got  verdient  hat,  so 
sent  er  im  einen  nohtagen  an,  der  dem  leib  vil  nutzer  ist,  wann  daz  du 
einem  arm  oder  ein  bein  ab  vielest  (Darüber  Wolfhart  Daz  red  Am- 
brosins  in  einer  predig  aber  Matthenm)  oder  gehens  stürbest  und  ewio- 
liehen  verlorn  werest.  so  buzzest  du  mit  dem  sieohtagen  auch  dein 
snnd  a.  23  ginge  Ä,  mit  Ä.  So]  £z  a.  sprechen  a.  24  Mimelich  Ä 
etlich  a.  der]  wer  a.  ritten  Aa.  buzz  a.  kein  a,  sund  a,  25  ein  lügen] 
gelogen  a.  ist  a.  kein  siechtag  a.  du  bis  26  dd  mite]  man  buzz  wol  sund 
da  mit  a.  26  mit  Ä,  Und  ist  ein  bis  29  niht]  Ein  ieglich  meister,  der 
einem  menschen  erzncien  wil,  der  erfert  den  wetagen  eben  ob  er  zu 
buzzen  sei  oder  nicht  (Darüber  Wolfhart  Als  red  auch  Gregorius  in 
om.)  und  nimpt  auch  gar  eben  war  die  zeichen,  ob  er  des  lebens  oder 
des  todes  sei  a.  sichtum  A,  27  sieht  A,  genischlich  A,  28  ein  er  A, 
29  dodes  A,  Swanne  A  wenn  a,  siech  a,  30  bett  a.  lit]  litte  A,  31  wie 
bit  und  fehlen  a,  möge  A.  denn  daz  a  daz  danne  A,  sioch  a  siehe  A. 
sich  doppelt  A,  gegen  a.  32  wond  a,  kert  Aa.  ungern  Aa.  sieht  Aa, 
33  er]  der  sioch  a.  Und  fehlt  a,  34  heubte  A  haubt  a,  sein  a.  daz  bis 
35  wil]  dos  todes  a.  35  unde  des  bis  37  gerihten /e!/t2e7i  a.  36  der  doppelt  A, 
sieht  A.  37  dodes  A,  38  Und  fehlt  a.  orn  A,  sein  a.  und  sein  val  a,  sie 
fehlt  a.  39  im  xcLsie  fehlen  a,  dosen t]  totzent  mit  e  über  o  A  totzent  a, 
Pfeiffer  hat  mit  Unrecht  dieses  Wort,  ein  Intensivum  von  diezen,  gebildet 
wie  schützen  von  schiezen,  smitzon  von  smizen  u,  a.,  aus  dem  Texte  ver- 
bannt, dodes  A.  Und  ist  daz]  Wirt  a. 
},  1  der  übermunt  bis  gekrümbet  ist]  Wirt  im  daz  oberlefs  krum  und  über 
sich  gespitzet  a.  2  daz]  ez  a.  daz  bis  wil]  des  todes  a.  Und  fehlt  a. 
3  des  mundes  zervarn  a,  daz  ist]  so  ist  ez  a.  daz  bis  wil]  des  todes  a. 
Hierauf  Ist  daz  im  die  achseln  uff  und  nidergen,  so  er  den  adam  uz  und 
ein  ziehen  sol  ez  ist  ein  zeichen  des  todes  a.  4  Unde  fehlt  a.  sint 
Sein  a.  zen  a.  vergilbet  a.  in  dem  m.  fehlen  a.  daz]  ez  a.  5  daz  bis  wil 
des  todes  a.  unde  bis  fleisch  (A)  fehlen  a.  6  Und  bis  smecket]  Smecket  im 
der  adam  übel  a.  daz]  ez  a,  ein  fehlt  a.  7  daz  bis  wil]  des  todes  a. 
Und  bis  8  sint]  Sin  im  die  vinger  und  die  negel  vorn  erswarzt  a.  8  daz] 
ez  a.  daz  bis  wil]  des  todes  a.  9  Und  bis  leet]  mag  er  die  arm  niendert 
lazzen  a.  nirgent  A.  wirft  die  a.  10  wirft  A.  daz  bis  wil]  er  stirbt  a. 
Hierauf  zen  hent  a,  eine  Unform,  die  wol  durch  das  Zusammenfliessen  der 
Worte  zehant  und  zeucht  entstanden  ist,  denn  das  letztere  Wort  fordert 
der  in  a  sonst  prädicatlose  folgende  Satz.  Und  ist  bis  1 1  frouwe  fehlen  a. 
1 1  siehe  A.  beine  A.  von  im  oder  zu  a.  12  zuht  A  fehlt  a.  daz  ist]  so 
ist  ez  a.  daz  bis  wil]  des  todes  a.  Und  fehlt  a.  13  gar  erkalt  sein  a. 
sin  A.  daz]  ez  a.  daz  bis  14  wil]  des  todes  a.  14  Und  ist  bis  16  ligen] 
kert  er  die  fuzz,  da  daz  haubt  legen  sol  und  daz  haubt,  da  die  fuzze 
legen  sullen  a.  1 4  daz  vor  honhei  fehlt  a.  heubt  verkert  A.  15.  16  heubt  A. 
liegen  A.  daz]  ez  A.  17  wil  fehlt  A  zeichen  des  todes  a. 
18  secht  ir  herschafb  a.  alles  an  sach  nicht  a.  ir  herschaft  bis  20  sdle 
fehlen  a.  20  Reht  A  fehlt  a.  ze  fehlt  a.  21  wise  ist  ez  A.  als  a.  der 
artzt  des  leibes  a,  versuochen  bis  22  si]  also  war  nimpt  und  den  ge- 
brechen eigenlich  erfert  a.    22  auch  der  a.  arzt  a.    23  ouoh  das  selbe 
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fehlev  a.  wenn  a.  Bieoh  Aa,  vor  in  kumpt  a.  24  der  s.  ant  iwter 
priester  a.  25  dem]  wolhem  den  a.  almechtig  at.  das  ampt  ^  den  ge- 
walt  a,  verlihen]  beholffon  offenbar  vtrBchrithtii  für  bevolhen  o.  Am 
Rande  Wolfhart  nota  si  placet  a.  daz  er  bis  26  sol  jxndB  ftMoLK 
26  bioht  a.  hörn  ^.  27  alle  a.  Unde  /e/</i  a.  ir]  die  A.  28  söle/eifff. 
sin  a.  ir  sult]  die  sullcn  a.  Swo  A  waz  a.  dirr  a.  29  iendert  keim  c 
arzt,  daz  ist  a.  30  priester  nelber  a.  allez  fehlt  a,  sagen  und  ragen  f. 
wanne  A.  der]  die  a.  zeichen  der  sele  a.  31  noch  gegr.  fehUnm,  ak 
6t«  libesj  als  ein  arzet  tili  an  einem  siechen  menschen  a.  Wanne  L 

32  diu  fehlt  a.  todes  z.  libe|  leibs  todes  a.  dodes  ^.  sein  a.  samt  /eAttc. 

33  ze  &t>  sele]  des  todes  der  sele  a.  Unde  /eA/^  n.  nit  A.  34  an  ii 
fehlen  a.  selber  Aa.  üebenj  rügen  und  sagen  a.  swanno  A  wenn  a.  der 
/eÄ/^  a.  35  zeichen  einz  a.  selber  nuwen  (A)  einigcz  fehlen  a,  eilt  o.  til 
fehlt  a,  36  wundorbald  a,  gein|  zu  a.  arzat  Aa.  den  sicchtuom]  das  ge* 
brechen  a.  37  den  bis  liabt  f-rl^  fehlen  a.  der  sele  erznei  a.  Unde] 
wann  a.  38  begrift  via.  an  (A)  die  erzeni  (Ol)  fehlet  a,  ir  farbaner 
immer  a.  tot  bis  39  sele]  verlorn  und  tod  a.  39  Des  libes  bis  tode]  Des 
leibes  tod  ist  nichtsnit  gegen  dem  tod  der  sele  a.  tot]  dot  A, 

511,  1  iemor]  ewiclichen  a.  wcron  muzz  a.  wanne  -^1  fehlt  a,  ehi  fehlt  a. 
kürzlich  (A)  erg.]  bald  geschehen  n.  des  bis  2  nieman]  so  mag  sein  nie- 
mans  a,  2  übrig  a.  er  bis  guot]  er  sei  arm  oder  reich,  edel  oder  un- 
edel a.  So  bis  3  werden]  der  sele  tod  werdet  ir  wol  übrig  a,  3  dot  ^.  ob  wir 
bis  4  sint]  weit  ir  selber,  daz  ist,  daz  ir  eucli  hütet  vor  allen  tödlichen 
sunden  a.  wollen  A.  Üihen  A.  nuwen  A,  4  Adam  A,  Wanno  A  fehlt  a, 
sie]  fehlt  A  ez  a.  hcizzeu  a.  5  da  von]  dorumb  a.  todlich  sund  a.  das 
bis  ertoetent]  wann  sie  ertoten  alle  die  guoten  werk  a.  6  wir]  ir  a, 
mögen  A  mugt  a.  daz  bis  gehilfot  fehlen  a.  Nu  fehlt  a.  7  nü  bis  ge- 
lazen]  daz  stet  an  ewer  freien  bilkur  a.  unde  da  bis  9  orzenie  fehlen  a. 
8  unser  herre  A.  hart  A.  9  wanne  (A)  fehlt  a.  dot  A.  so]  ist  als  o.  gar 
grulichen  a.  wider  den  tod  des  leibes  a.  10  wanne  (A)  fehlt  a.  dot  Ä» 
nimt  nimmer  kein  oud  und  stirbt  doch  alzuliin  a.  und  ist  6m  1 1  pessima 
fehlen  «.  1 1  Unde  fehlt  a.  spricht  Aa.  lieber  herre  a.  12  aber  me]  gar 
einen  lieplichen  Spruch  a.  dot  A.  lieber  dem  Citat  Wolfhart  Durch 
ysaias  mund  am  xvnj  c.  «.  beker  a.  Hierauf  und  furbazzer  leb.  sich  so 
wilt  du  ie  selber  immer  ewiclichen  sterben  a.  13  Unde  da  von  fehlen  a. 
Ir  sult  a.  den  doppelt  A.  dot  A.  der  sele  wol  fehlen  a.  hundert  tnsent  a. 
14  vorhten  A  furchten  a.  der  sele  wann  a.  Auf  leibes  folgt  Dorumb 
sult  ir  euch  mit  nicht  versäumen  an  der  erznei  der  sele  a,  Swanne 
wie  A  wann  wie  a.  tiure  bis  15  tiuro  fehlen  a.  15  hart  sie  a.  den  bis 
kam]  unsern  lieben  herren  ankomen  ist  und  wie  kreftig  und  wie  stark 
er  sie  gemacht  hat  a.  16  versäumest  a.  erznei  a.  dinem  fehlt  a, 
1 7  leben]  lebendigen  leib  a,  enphechst  a.  und  bis  stirbest]  und  stirbst 
an  die  erznei  in  todlichen  sunden  a.  an  ^4.  18  an  bis  tot]  ewiclichen 
tod  an  leib  und  an  sele  a.  dot  ^1.  Swie  dd  bis  20  buoze  fehlen  a, 
19  heubtsunden  a.  an  a.  20  so]  und  a.  dir  den  a.  erznei  a,  nit  A. 
21  got]  unser  lieber  herre  a.  gemacht  a  gemäht  A.  und  bis  geheiligete 
fehlen  a,    22  plut  a.  got]  er  a,  vergoz  noch  die  kunglich  muter  Maria 
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noch  alle  heiligen,  die  zu  heiligen  ie  wurden  a.  daz  mac  bis  23  erloeson 
fehlen  a.  23  Unde  /eAZ/  a.  so  fehlt  a.  spricht  ^a.  24  der  gnoie  fehlen  a. 
Band  a,  apocalipsim.  Darunter  Wolf  hart  am  xxj  capitell  a.  sieben  A. 
engel  Äa,  25  mit  ampoln  bis  2Q  giezen  üf  den  sünder]  die  heten  siben 
ampeln  in  ieren  henden  und  iegclich  was  yol  des  zorns  des  almeohtigen 
gotes.  do  sprach  er  a.  26  güzz  auzz  a.  27  geuz  a.  als  gar  a,  ersterben 
mozz  a.  28  als  tropfen  in  dem  mer  sei  an  leib  und  an  sele  a.  29  wenn  a, 
alse  man.  tot]  so  vil  a,  erlitten  a,  hab  a,  als  bis  30  ist  feJtlen  a,  30  daz 
denn  a.  sin  bis  hebe]  aller  erst  sein  tod  und  sein  marter  an  yahe  a. 
Und  also  bis  3 1  sünder]  also  liezz  der  almeohtig  got  ie  einen  engel  nach 
dem  andern  sein  ampeln  uzz  giezzen  u£f  den  sunder  a,  31  sieben  Ä, 
hört  Ä  merket  a.  32  alle  samt  fehlen  a,  wer  bis  möhte]  Wer  mocht  dise 
tod  alle  geschriben  a,  diese  A.  33  betrahten]  gemerken  a.  gar  sched- 
liehen  a.  tod  a.  Unde  da  von  bis  512,  9  geben  sol]  davon  wann  ir  den 
gebrechen  neurt  einen  an  euch  habt  oder  enpfindet,  so  sult  ir  balde 
eilen  on  allez  yerziechen  zu  einem  verstanden  priester  und  in  bitten 
und  den  gebrechen  sagen,  daz  er  euch  erznei  geb.  Der  almechtig  got 
hat  im  die  erznei  enpfollen  und  man  sol  sie  euch  umb  sust  geben  a. 
34  verstent  A,  35  sint  A,  36  arzat  A.  an  iuwer  A.  u,  so  ist  auch  zu 
lesen,  37  arzeni  A.  38  Wanne  A.  ilent  A.  39  arzat  A, 
2,    1  bittent  A.  helfent  A,    2  dunkt  A,     7  arzat  A,    8  befolhen  a,  umb  A. 

9  ir  sie  a,  dester  Aa.  die  erzenie  fehlen  a,  enphahet  und  nemet  a. 
Darüber   Wolf  hart  als  an   geistlichen  rechtpucher  gesriben  stet  a. 

1 0  wanne  A.  sultet  A.  keufen  A,  erznei  a,  enpfinget  A  enpfingt  a.  1 1  ir 
kumpt  (A)  bis  12  buoze  fehUn  a,  12  Ettewie  (A)  bis  bihte]  Wir 
brechten  euch  wol  daz  ir  kemt  zu  der  bicht  a.  an]  zu  a.  13  die]  der  a. 
erznei  a.  des  heiliges  buzz  a.  kumt  bis  küme]  bringt  man  euch  gar 
kaum  a.  Und  ir  bis  14  hat  fehlen  a.  14  Swanne  A  wenn  a.  15  siecht  a. 
aint  A  seit  hinter  sele  a.  nuwen  A  fehlt  a.  dem  fehlt  a,  gewichten  a. 
16  priestem  a.  gen,  den  hat  der  almechtig  got  den  gowalt  gegeben  a. 
noch  zuo  andern  bis  11  liuten  fehlen  a.  11  ungleubigen  a.  zeubererinne  a. 
zaubrerin   A.    warsagorinne   A,     18    sust    zu    niemans   a.    anders   bis 

19  priestem /e/t^i  a,    19  JJndo  fehlt  a.  goi  fehlt  a.  erzeuget  A  erzeigt  a. 

20  Do]  daz  a.  kung  a.  Darüber  Wolf  hart  Am  püch  der  chunig  am  xv] 
capitl  90  (n  Heg.  1)  a.  hiez  fehlt  a,  Ozochias  Aa,  21  sant  A  schickt  a, 
warsagen]  propheten  a,  ob  er  gesunt  bis  23  tsete]  ob  er  des  siechtagens 
sterben  oder  genesen  solt  a.  22  ob  fefdt  A,  23  almechtig  a,  24  solta. 
legers]  todes  a,  wanne  A  darumb  daz  a.  propheten  gesand  a,  25  für 
bis  selber  fehlen  a.  verbrant^a.  26  umb  a,  Dristunt  bis  28  berc]  Elyas 
stund  uff  einem  berg,  do  ruften  sie  zu  im  hinn  uff  u.  sprach  a, 
27  sant  A,  28  du  a,  man]  kneht  a.  Hierauf  weder  sol  unser  herre  der 
kung  sterben  oder  genesen  a.  Er]  Do  a.  29  sprach  er  a,  gots  knecht 
bin  a.  kume  A  kum  a.  füre  A,  vorbrinn  A,  39  alle  sament]  mit  ein- 
ander a.  Und  also  bis  32  worte  fehlen  a,  sant  A,  31  verbrant  A, 
32  Auf  Worte  folgt  der  selb  kung  ertötet  sibenzig  priester  a,  habenz  da 
für]  lesen  nicht  a.  lieber  herre  a.  daz  selb  ie  a.  33  daz  vor  gerseche 
fehlt  a,  gerseche]  räch  a,  daz  er  bis  34  ger^dche  fehlen  a.    34  siebenzig  a. 
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so]  als  daz  a.  35  und  bis  gloubte]  glaubet  so  hett  a.  Auf  die  Worte 
verweist  eine  Hand,  daneben  die  Worte  merch  daz  wol  a.   daz  raoh  bis 

36  verloren  ist]  Und  dorumb  nam  er  auch  ein  schentlich  jemerlioh  end 
und  ist  ewiclichen  verlorn  a.  36  verlor^  Ä.  Vnde  fehÜ  a.  37  wnah  Aa, 
deheinre  (Ä)  sl.]  keinerlei  a.  iuwer  sele]  ewerm  herzen  a.  88  an 
valsche  a.  an  hinterlist  a.   dem  gewichten  priester  a.     39  daz  sint  bis 

513,  1  habent  fehlen  a,  haben  a.  2  ouch  bis  not]  eins  bezzem  meisters  not  a. 
Und  also  fehlen  a,  reht  Aa,  ze  fthlt  a.  3  des  leibes  arzat  a.  besieht  A 
besieht  die  zeichen  des  todes  a,  wanne  bis  4  hat  fehlen  a,  4  der  priester 
fehlen  a,  auch  besehen  a.  ob  der  bis  5  genislich]  ob  die  sele  iendert  an 
keinem  zeichen  todlichen  sei  a.   5  tötliche  A.  genischlich  A,  Und  ftldi  a, 

6  wer  a.  dötlichen  A,  siechtuom  bis  7  habe]   siech  ist  an  der  sele  a. 

7  hohe  a.  erznei  a/  erleubet  A,  diu  den  bis  8  lichnamen]  daz  ist  den 
zarten  fronleichnam  unsers  lieben  herren  a,  9  globe  A.  verlob  euch 
denne  a.  dötlichen  siecht.  A  kein  todlich  krankheit  a.  welle  bi»  \0  s^lej 
an  der  sele  gewinnen  welle  a,  wolle  A,    10  daz  bis  gelobe  fehlen  a, 

1 1  durchnechticlichen  a.  und  (so)  griffen  und  halten  wel  a.  so]  wen  a. 

12  so  get.]  sollich  o.  siechtagen  a.  enpfindet  an  euch  a.  eht  fehlt  a, 

13  zuo   bis   komen]   eilen   zu   dem   priester   a.    arzade  A.   wanne   bis 

1 4  sumus]  wann  ir  wizzet  niht  welhes  tages  oder  wie  ir  sterbt  so  wurd 
ir  immer  ewiclichen  verlorn  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augustinus 
spricht  a.  wizzent  A.  14  ligent  A,  Wanne  ez  bis  15  s^le]  Ir  sein  hnn- 
derttusent  in  der  helle  a.  15  als  wienig  a.  16  hetent  ged.  a.  gehacht 
so  haben  a.  irgcnt  A.  keins  a,  unde  bis  17  niht]  und  sie  hat  unsers  (so) 
nichts  versäumt  a.  17  wanne  A.  gedang  A.  swonne  6*«  18  wären /eAZen  a. 
18  warn  A,  in  danne]  alles  a.  nn  fehlt  a,  beit  a.  unz]  bizz  a.  an  diese  (A) 

fehlen  a,  wihenochten  a,  19  so  bis  biht^n]  wenn  den  wihenechten 
komen,  so  gedachten  sie  nu  bitt  bizz  ostern  a.  so]  und  a.  sag  a,  denne  a. 
20  unz  bis  21  abe]  fehlen  a,  21  Und  bis  slifen]  und  liezzen  daz  also 
hin  lintschen  Ionischen,  daz  sie  der  tod  dorinnen  begriffen  hat  a, 
22  best  a.  ir  bis  müget]  man  immer  getun  mag  a.  22  boosiu  dinc]  also 
daz  a.  setzen  a,  wanne  (A)  bis  24  wochen]  wann  die  wizzen  nicht  ob 
sie  einen  tag  oder  ein  stund  gelebcn  mugen  a.  24  alle  zit]  albegen  a. 
sei  a,  25  aU]  so  a.  daz  iu  got]  und  sult  got  bitten,  daz  er  euch  a. 
günn  a.  unz  daz  a.  26  geturret  ir  a.  denn  den  a.  27  daz  bis  habest] 
daz  ir  willen  und  mut  habt  hose  ding  zu  tun  a.  dunde  A,  Se  dir  bis 
28  muot  fehlen  a,  28  hett  a.  29  stritbers  A  guts  streitbers  a.  volk  a. 
unde  fehlt  a.  30  samt]  mit  ein  ander  a.  kranks  a.  heubet  A  haubt  a. 
ab  a.  Darüber  Wolf  hart  Das  was  Judith  am  xnj  capitol  a,  die,  die  a, 
3 1  auch  übler  ding  a,  mutt  A,  hetten  Aa.  alle  fehlt  a.  32  samt  fehU  a. 
unde  worden  (A)  fehlen  a.  ir  bis  teil  fehlen  a.  gedenkst  a.  33  iezunt  a, 
dick  a.  34  Gleube  A  glaub  a.  also  bis  wile]  Du  machst  daz  als  lang 
triben  biz  daz  du  vollest  a.    Also  6w  36  risende  fehlen  a.     35  jenre  A. 

37  merkt  A,  alle  samt  fehlt  a,  iemans  a.  der  deheinen  bis  38  habe] 
der  todsiech  an   der  sele  sei  a.  Swanne  A.    39  gct]  kumpta.  er  fehlt  a. 

514,  1  irgent  A.  kert  Aa.  denn  a.  siech  a.  gegen  a.    2  sieht  A   sich  a.   un- 
gern A  niht  gern  a.   dodes  A  des  loibs  todes  a.     3  an  6i«  libe  fehlen  a. 
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dot  a.     4  neidig  sein  a,  so]   als  a.   hassig  sein  a.  ehi  fehlt  a.  einz  hifi 
5  hazze]  einz  vor  neid  und  vor  hazz  nicht  an  gesehen  mugen  a.    5  ab 
von  a.  werfen  a,    6  vil  nitliche  bis  hezzlichen  fehlen  a.  du  bist  bis  9  ist 
die  sein  alle  todsiech  und   werden  sie  dorinnen  begriffen,    so  sin  sie 
immer  ewiclich  verlorn  o.     7   begrifen  A.  an  Ä,     9  Wanne  A  fehlt  a, 
buzz  a,  nim  ich  a.  alzeit  a, 

10  in  dem  haubt  gesp.  a.  heubte  A,  11  dodes  A.  leib  il.  12  Alle  die 
da  a.  yelschlich  A  felschlichon  a.  daz  ander  a.  an  sehen  aA.  13  begird  a. 
yersneiden  a.  gesunt  a.  14  Die  &t«  1 5  mannen]  als  die  frawen  und 
juncfrawen  tun  zu  den  mannen  und  die  man  wider  zu  in  a.  15  mannen 
tuon  Ay  auch  in  A  also  ist  als  vor  14  I)ie  zu  ergänzen,  ja  fehlt  a.  sie 
spitzen  a,  dar  bis  16  gesaehen]  als  ob  man  nie  mere  solhes  gesehen 
bab  a.  16  Wenn  a.  ein  frawen  a.  17  sieht  A.  der  andaht]  dem  mut  a. 
gern  a.  sund  a.  18  tede  ^  volbrecht  a,  got  a.  Dorumb  so  hütet  euch  a. 
19  lazzet  a.  eugeln  ^  auglin  a.  wanne  A,  totlich  a.  20  sündej  siech- 
tag a.  manig  a.  mit  a.  verdampt  und  ertötet  a.  werden  a.  21  daz  bis 
wirt  fühlen  a.  sust  nimmer  a.  ob  6i«  22  hebtet]  und  beten  sie  ir  äugen 
ein  hut  gehabt  a.    22  hebtent  A, 

23  Dem  bis  sint]  8ein  dem  siechen  die  oren  kalt  und  gel  a.  orn  A. 

24  dodes  A,  ouch  fehlt  a.  25  Daz  ist  daz  bis  34  wol  rede]  Daz  ist 
welhez  mensche  ungern  predigt  hört,  waz  aber  lugspel,  falscheit  und 
schelkliche  wor  (so)  weren,  menschen  übel  sprech  oder  noch  redt,  daz  selb 
hören  sie  gern  und  sein  des  von  ganzen  herzen  fro.  Daz  macht  ir  neid 
und  ir  hazz.  Wenn  man  in  sagt  ez  gee  seinen  nachgebauren  ubei,  man 
hab  im  da  schaden  getan,  er  sei  verbrunnen  und  hab  im  daz  sein  ge- 
nomen,  waz  sie  den  gern  hören,  daz  wider  ir  nechsten  sei,  ez  sei  an 
sele  oder  an  leib,  an  gut  oder  an  ore,  wer  die  salben  sein,  der  sele  ist 
zumal  siech  und  ir  keins  wirt  nimmer  rat  a.  25  du  fehlt  A,  beerst  A. 
26  du  fehlt  A,  29  wanne  A.  mer  A,  30  dinen]  sinen  A.  33  beerst  A. 
34  Ja]  £z  a.  spricht  a.  35  lieber  herre  a.  deinen  a.  Ueber  dem  Citat 
Wolf  hart  Als  Matheus  spricht  am  xu  oapitel  a.  36  Auf  ganst  folgt 
und  solt  im  des  vergunnen,  daz  du  dir  selber  verganst  a,  da  mite]  da- 
rinnen so  a.  heget]  uberget  a,    37  lieben  herren  a. 

38  Swanne  A  wenn  a.  siech  a.  vast  uf  a.  39  adam  a.  dodes  A,  zem] 
an  dem  a.  leib  a,  ez  fehlt  a, 
ö)  1  Daz  du]  ist  daz  der  mensche  a.  2  samt]  mit  einander  a.  eht  fehlt  a.  dick 
und  oft  a.  hat  a.  und  damit  geprant  a,  3  danne]  wann  a.  er  solt  a.  So 
mit  bis  5  gange  fehlen  a,  4  gebarn  A.  heubte  A.  5  mit  üppikeit  und  ein  a. 
als  mit  a.     6  unde  fehlt  a,  trettcn  mit  wehen  gengen  a.   hast  du  bis 

8  sele]  winden  sie  leib  und  haubt  hin  und  lier  vil  dick  und  triben 
manig  betrogenheit.  wer  die  sein,  der  sele  ist  todsiech,  ir  keins  wirt 
nimmer  rat  do  umb  sullen  sie  bald  eilen  zu  der  guten  erznei  a. 
7  dot  A.    8  för  A, 

9  gekrumt  A  gekrumet  a,  10  dodes  a,  leib  a,  dot  A,  an  fehlt  a.  11  dir 
der]  in  den  a.  swanne  A  wenn  a.  du]  sie  a,  daz  fehlt  a.  12  und  d.  avc 
Maria  vor  sprechen  a.  solt]  sullen  a.  unde]  oder  a,  glauben  Aa,  13  oder 
Bwenno  bis  14  tagezit]  oder  andere  gute  bctt.   ez  solt  ein  iegclichs  sein 
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tagzcit  sprechen  a,  selter  il.  14  Ir  sint  A  ez  wer  a.  gelert  Aa.  ungelett  Ja. 
so  bis  15  sprechen  fehlen  a.  15  sehen!  ^.16  tagzeit  a.  b6  fehlt  a.  fleiix  a. 
hegen  a.  abcndes  u.  m.]  des  morgens  und  des  nohtes  a.  unde  /e&U  a. 
swo  ii  wa  a.  17  dut  A.  nit  il.  rufft  a.  recht  a.  18  da]  seoht  da  ist 
ewor  sele  todsiech  und  a.  der  mund  ist  ewch  a.  gar  fehU  a.  zno  6tf 

19  sele  fehlen  a. 

20  sein  zung  in  dem  mund  a,  bezeichent]  ist  ein  zeichen  des  todes  an 
dem  leib  und  bezeichen  den  tod  der  sele  a.  21  daz  ist  das  a.  znngo. 
so  fehlt  a,  manige  un.  vart]  manig  ungetrew  wort  a.  dut  A  tut  hinter 
mund  a.  22  ungetriuweliche  fehlt  a.  unde  fehlt  a,  23  unde  fehU  a. 
unde  mit  spote  bis  24  fluochen]  mit  Üuchen,  mit  schelten,  mit  spotten  a. 
24  unde  mit  meineiden]  mit  falscher  gezugnuss  a.  mortbetten  a.  unde 
fehlt  a.  25  unde  fehlt  a.  guden  a.  unde  fehlt  a,  smeichende  A  sweichen  o. 
ungetruwelich  A  ungetrulichcn  a.  und  sunder  a.  26  daz  ist  bi9  27  mir] 
daz  ist  gar  ein  grozze  sunde  vor  andern  sunden,  sie  sint  Judas  gesellen  a. 
wirst  A,  Darüber  Wolf  hart  Als  Gregorius  und  Augustinus  in  iren 
omelein  sprechen  a. 

27  Wem  A  dem  a.  da  in  dem  mund  wagen  a.  im  fehlt  a,  gel  worden 
sein  a.  29  dodes  A.  leib  A.  30  dot  A.  wanne  ^1]  daz  ist  daz  a.  zen  a. 
oft  und  dick  a.  gen  a.  wagen  a.  3 1  ubcrezzende  A  uberozzen  a.  and 
mit  a.  ubertrinkende  ^  ubcrtrinken  a,  32  wanne  ("4^  6i«  fnezin]  so  seit 
ir  auch  als  sluch,  frezz  und  frezzin  a.  33  so  &itf  frazheit]  dein  frazzheit 
bringt  dich  dorzu  a.  got  Aa,  und  der  well  a.  34  Wanne  A,  sunden] 
sieben  a.  heubtlaster  a.  35  da  manic  bis  37  guote]  und  daz  aller  schont- 
liehst,  daz  da  manig  tusent  sele  verdampt.  sie  tötet  auch  dorzu  den  leib, 
gut  und  ere  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Eclesiastes  am  xc.  spricht  und 
ander  lerer  a.  36  dotont  A.  37  ern  A. 
38  siech  a,  arm  a.  let  A,  39  an  dem]  unde  so  a, 
516,  1  dot  A,  an  fehlt  a.  swcnnc  du  die]  duz  ist  so  der  mensche  oft  und  dick 
sein  a.  wanne  A,  arm  a.  nuchj  zu  a.  2  geworfen  hast  bis  3  tanzen] 
uzzwirfet  und  die  da  mit  umbvehet  und  hofFerticlichen  swinget  und 
stellet  zu  tanzen,  zu  tautwerk  so  a.  unde  fehlt  a.  halsen  a.  und  fehlt  a. 
4  etlich  a.  stelen  a.  unde  fehlt  a,  unde  zuo  manslaht  bis  6  dingen]  und 
sust  vil  zu  andern  und  ungetruwen  dingen,  die  sein  alle  alle  todsiech, 
ir  wird  keins  nimmer  rat  a, 

7  Daz]  wenn  a,  hcnd  a.  erswarzi  a,  ncgol  a.  8  dodos  A,  9  an  fehlt  a, 
Swenne]  wanne  a  daz  ist  so  a,  hond  a,  erstarret  und  erswarzet  sein  a. 
10  ungern  a.  11  geist  a.  gar  fehlt  a.  ungern  a.  negeln  a.  daz]  dein  «. 
12  gar  fehlt  a.  ungern  a.  dein  hendo  a.  gein  den  gnaden  6t»  16  Tordern] 
ufF  bülest  gegen  den  genaden  unser»  lieben  herren  und  daz  du  vil  un- 
gerner  almusen  geist,  wann  duz  du  unrecht  gilt  mit  den  henden  en- 
pßengest.  zu  unrechtem  gut  bist  du  gar  suell  und  behend  du  frumst 
aber  gar  ungern  moss  deinen  altvordern  a.  13  budest  A.  14  din  al- 
musen A.  16  Wanne  A  fehlt  a.  muter  nach  irem  tod  a.  als  wol  eren  a. 
alse  wol  bis  17  libe]  als  ob  sie  lebten  a.  17  dode  A.  stat  a.  hast  a. 
Darüber  Wolf  hart  Daz  red  Jobs  mit  dem  guldoin  mund  in  seiner 
omolin  a.    18  sin]  des  a.  nit  A,  stut  a.  an  dem  gMoiefehkn  a.  zu  geben  a. 


XlXfl,  8.  516-517.  513 

19  80  gedenke  bis  20  gebete]  so  solt  du  doch  gotrulichen  gedenken  in 
allem  deinem  gebet  a.  20  wanne  A.  haben  a.  gar  fehlt  a,  umb  Aa.  ver- 
dient Aa.  nnde  bU  22  in  schuldic]  davon  bist  du  ez  in  von  rechts  wegen 
schuldig  a.  22  Unde  fehlt  a,  nit  A,  kein  almusen  a.  23  nutzer  und 
bezzer  sei  a,  wann  a.  mess  a.  äne]  und  a.  24  iemans  a,  iht  /e^Z^  a, 
worden]  gewesen  a.  wer  a.  25  daz  best  unter  allen  dingen,  daz  man  in 
getnn  mag  a.  unde  fehlt  a.  26  unter  a,  mcss  a,  best  a.  27  ünde]  Nu 
secht  a.  swo  il  wa  a.  des  a.  nit  A,  dut  ^4.  daz  ir  bis  33  dran  niht]  und 
habt  die  schuld  uff  euch  mit  den  armen,  als  iez  gesprochen  han,  so  seit 
ir  todsioch  an  der  sele  a.  28  statte  A.  todes  fehlt  A.  29  spricht  A. 
80  het  A.  guet  A.  31  roht  A.  32  kert  A.  33  nit  A. 
34  siech  a.  beine  -A.  zuht  -4.  vaste  fehlt  a.  35  rewe  so  a.  mit  -4a.  ge- 
haben noch  gewinnen  mag  a.  daz  ist  an  dem  leib  a.  30  an  d.  L  fehlen  a, 
an  fehlt  a,  37  Wanne  A  daz  ist  als  a.  ungern  a,  zu  der  a.  unde  fehlt 
beidemaU  a.  predigen  a.  38  messen  a.  unde  fehlt  beidemale  a.  zu  ant- 
lazz  a.  zu  siechen  a.  gesehost  bis  39  sie/eA/e7i  a.  39  diVi  fehlt  a,  vordem 
wil  hinter  517,  1  tag  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Matheus  an  seim  ewan- 
gelium  spricht  a. 

1  ungern  a.  venjen  bis  2  lengej  kniest  und  venien  vellest  und  stest  vor 
UDserm  herren  in  der  kirchen,  als  dir  ein  scheit  in  dem  rucken  steck, 
wen  du  daz  an  dir  hast  so  bist  du  todsioch  an  der  sele  a. 
3  Unde  bis  kalt]  wenn  dem  siechen  die  so  erkalt  sein  a.  4  dem  fehlt  a, 
leib  a,  unde  fehlt  A.  beizeichent  A  bozeichen  a.  an  fehlt  a.  5  wanne  A 
daz  ist  daz  a,  kalt  und  erstorben  a.  sein  a.  tragen  solten  a.  gotes  dienst] 
zu  dem  dienst  unsers  lieben  herren  a.  6  daz]  oz  a.  bozeichent]  boiset 
so  A,  7  recht  a.  minn  unsers  lieben  herren  a.  und  an  bis  8  liebe  fehUn  a. 
8  tragkeit  A,  gots  dienst  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Mattheus  spricht  am 
XXV  capitel  a.  sieben  A.  9  heubtlaster  a  houbtsunden  a.  eine  a.  Und 
obe  6w  1 1  himel  ist]  wirdest  du  dorinnen  begriffen,  deiner  seien  wirt 
nimmer  rat  a. 

12  sieht  A.  wie  gar  a.  eu  a.  13  lieber  herre  a.  den]  dem  a,  erden  a. 
die  fehlt  a.  14  sach  a.  der]  die  a.  uns]  euch  a.  ist]  sein  a.  zem]  an  a. 
ze  der]  an  a.  iemer  6t»  15  sele  fehlt  a.  Und  /päZ^  a.  diese  >1.  16  unsers 
selb  a.  liep  -4.  kumen  sullen  a.  17  heilig  a.  da  ffhlt  a.  verheizzon  a. 
Wanne  A.  alse/cÄZ^  a.  18  siechtum  A  siechtagen  a,  verstot]  enpfindet  a. 
ZUG  bis  komen]  daz  dem  arzat  zu  wizzen  tun  und  in  bitten  a.  19  Daz] 
Und  daz  a.  hat  goi  fehlen  a.  freien  wilkur  a.  20  gelazen /eÄ?i  a.  dun  A. 
weit  a.  nit  -4.  in  so  A,  erznei  a.  21  umb  A,  umbsust  a,  dorumb  daz  a. 
dester  Aa,  genre  A,  22  arzat  Aa,  gebotten  «.  Darüber  Wolf  hart  als 
Bemhardus  ubers  pucb  der  lieb  spricht  a,  uns]  euch  a.  umb  Aa.  sust  a. 
23  ir  gebet  bis  priester]  ir  weit  im  den  von  euch  selber  etwaz  geben  a. 
selber  A,  24  an  bis  schuldic]  daz  sei  geret  und  opfer  seit  ir  in  schuldig  a, 
für]  ir  A,  Swaz  ir  bis  25  rehte  fehlen  a.  25  selber  a. 
26  Noch  sint  bis  30  gebüezen]  Ez  ist  etlich  krankheit,  die  der 
mensch  hat,  den  kan  noch  mag  nimmer  kein  meister  gcbuzzen  a.  Rirae- 
liche  A,  27  nit  A.  28  gingen  a.  erzeni  a.  29  kündend  A.  30  Unde 
bis  hiute]  Und  daz  Ypocraa  noch  lebt  a.  der  was  ein  a.    31  die  fehlt  a. 
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von  der  a.  orzcni  Ä  erznoi  a,  io  gelusen  fehlen  a,  or  kundez]  der  kund 
den  selben  sicchtagen  a.  32  unde  lebte]  Und  daz  Galienus  Macer  und 
Bartholomeus  (letzter  Name  unterstrichen)  a.  34  warn  Ä,  höchsten  a, 
erznei  a,  35  geldscn]  wurden  a.  haben  a.  die  kunst  a.  diu  bi8  36  ge- 
daht  fehlen  a,  36  noch  alle  a.  sie]  die  a.  mochten  Äa.  37  ettelichen  Ä 
etlichen  a,  siechtxigon  a,  niemer]  nit  Ä.  auzsetzikeit  eino  a.  38  ist  dia 
vallende  sust  fehlen  a,  wer  a.  vallonden  a.  vir  Ä.  39  da  gen  alle  bit 
518,  1  gebiiezen]  so  kan  sie  furbazzer  niemans  gcbuzzen  a, 
518,  1  swanne  Ä.  er]  eins  a.  2  schammot  a.  im]  in  a.  3  der  leib  a,  lip  und  sele 
letztere  zwei  Worte  durchstrichen  A.  niemans  a.  im]  in  a.  4  uzz  dem  mund 
als  ein  grulicher  ungesunder  atem  a.  daz  er  bis  5  kicme]  wa  er  in  ewer 
einz  für,  daz  ir  denselben  sicchtagen  den  auch  haben  mustet,  die  wil 
ir  lebt  a.  Unde  bis  7  get  fehlen  a,  6  kumet  A,  7  kranklicit  a.  die  a. 
8  todslauff  und  ein  siechtag  der  heizet  der  alt  iemde  a.  Den  kunnent 
bis  1\  gebiiezen]  die  zwenn  sicchtagen  kan  noch  mag  niemans  gebozzen 
noch  vertriben.  Also  hat  auch  die  sele  etlich  krankheit,  die  niemans  ge- 
buzzen  mag  a.  8  nit  A,  meint  A,  11  Daz  ein  sint  a.  kalt  a.  12  geist- 
lich menschen  a.  keinen  a.  ie  fehlt  a,  gonzlichon  a,  13  bekert  Aa,  ich 
fehlt  a,  14  oft  A  oft  und  dick  a,  die  bis  gesuocht  (Aj\  versucht  an 
sie  a.  ich  gesach  bis  15  wurde]  ir  keiner  der  wolt  sich  nie  rocht  be- 
kem  a.  15  bekert  A,  selbe  fehlt  a.  16  der  den  so  a,  geist]  geit  so  a,  da 
fehlt  a.  Sunden  a.  nit  A.  17  reden  a.  wanne  A,  ez  ist  uns  verbotten  a. 
verboten]  verborgen  A,  Hierauf  der  selben  sund  sein  wol  fünf  oder 
sechs  a.  Ez  fehlt  a.  Judas  was  «.  in  der  a.  18  sünder]  sund  a.  einreii. 
wanne  (A)  bis  sünden  fehlen  a.  19  Und  fehlt  a.  sint  bis  einen]  sein 
dorinnen  a.  unde  fehlt  a.  sein  a.  in  ir  a.  20  einre  A.  Unde  fehlt  a. 
sund  a.  der  kam  bis  23  werde]  des  tu  sich  all  weit  ab  wann  sie  mag 
niemans  bekern  a.  21  deheinrc  A.  bekert  A.  dun  a.  22  gepredigte  A, 
23  deheinre  A.  bekert  A,  selb  a.  sprich  Aa.  auch  zu  a.  24  Da  muoste  bis 
25  fliezen]  daz  must  der  heilig  geist  selber  tun  a,  25  er]  der  keiner  a. 
wurd  zweimal,  am  Ende  und  am  Anfang  der  Zeile  a.  lang  a.  26  ketzcrei  a. 
nuwelich  A  neulichs  a.  dor  ein  a.  kumt]  komcn  wer  a.  brecht  a.  27  wol] 
etwie  rt.  davon  a.  lang  a.  dorinnen  a.  beligcnt]  gewesen  sein  a.  des 
bis  28  werden]   die  werden   nimmer   bekert  a.   du  A,     28  bekert  a, 

29  wienig  a.  die  cristallen  a.  wider  zu  bazzcr  a,  gemachen  mag  a. 

30  als   wienig   a,    einen    ketzer   a.    iemer   fehlt  a,    guten    cristen   a. 

31  menschen  fehlt  a,   der  bis  ist  ftlden  a,  der  lange  A,  wanne   (A)  bis 

33  gemachen]  die  cristall  kumpt  von  bazzer  und  wie  man  ir  tut,  so  mag 
sie  doch  nicht  wider  zu  wazzor  werden  a.  Gregorius  ed.  Migne  11  1230. 
Hom.  in  Ezechielem:  crystallus  ....  ex  aqua  solidatur.    33  Und  fehlt  a. 

34  der  ist  von  bis  36  versuochen  fehUn  a.  36  wanne  fehlt  a.  in]  den  a. 
mere  a.  versucht  Aa,  37  wirt]  ist  a.  Hierauf  die  geitigen  die  haben  auch 
die  grosten  kranklicit  und  gcbrcsten  an  der  sele,  die  gesein  mag.  Sie  haben 
ein  sollich  sucht,  daz  sie  alle  priester  nicht  erncrn  mugcn,  die  ir  kunft 
gehorten  und  gesahen.  Darüber  Wolf  hart  Als  Jeronimus  spricht  und 
Eclesiastes  am  vj  capitel  a.  dem]  der  o.  blat  A  bosern  seiten  a.  Du  bist 
euch  bis  519,  1  gehorten  fcldena,    39  dun  A, 
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9,  2  TJndo  daz  d.  w.  s.  daz  fehlen  a,  3  du  bist  der  boscn  snnder  a.  einre  Ä. 
eist  fehlt  a,  den  bis  mac]  dich  mag  nicmans  mit  keinen  sachen  a.  be- 
kern  Ä  bekem  noch  geweisen  a.  unde  niemer  bis  4  guotes]  daz  da  ich 
gänzlichen  widergeben  wellest,  du  bist  als  gar  dorinnen  verhert,  daz 
weder  knnst  noch  bitz  noch  kein  solikeit  an  dir  nicht  hilfft.  Man  brecht 
dich  wol  etwen  dor  an,  daz  du  ein  wienig  wider  gehst,  da  kan  dich 
niemans  anbringen  a.  Der  6in  bis  5  guotes]  die  des  unrehten  guotes 
wienig  heten  a.  5  die  brecht  man  a.  wol  etwie  a.  der]  da  a.  6  Auf 
von  folgt  aber  genzlichen  noch  recht  a.  der  bis  9  nach  rehte]  die  denn 
des  vil  haben  a.  du  Ä.  9  dekeinen  Ä  keinen  a.  10  ferr  noch  nahen  a. 
ich  fehlt  a,  gar  vil  a.  umb  Äa.  gegangen  a.  Sehen  ander  bis  15  habt] 
ich  wil  mich  des  gleich  erwegen,  ein  ander  versuch  ez  auch  ein  wile,  ob 
er  ez  baz  gesiken  müg  a.  15  Unde  fehlt  a.  daz  bis  16  mac]  daz  sie  ie  nicht 
zu  bekem  sein  a.  16  got]  unser  lieber  herre  a,  an  im  selber  erzeigt  a. 
erzeuget  Ä,  17  Wanne  Ä.  predigt  a,  selb  a.  üz]  mit  a.  18  gotlichen 
mund  a.  drithalp  Ä  dritthalb  a,  predigt  a.  Darüber  Wolf  hart  Davon 
Lucas  und  Mattheus  sriben  an  iren  ewangelii  a.  wann  ie  kein  a,  19  ie 
fehlt  a,  getet  Äa.  billichen  a.  mocht  a.  bekem  Äa.  20  unz  bis  ver- 
koufbe]  er  verkaufft  in  binden  nach  selber  a.  selber  Ä.  umb  Äa.  Und] 
Secht  a.  21  hat  uns  bis  gitige]  ist  unserm  lieben  herren  niemans  als 
hert  und  als  sere  wider  in  als  die  geitigen  a.  erzeuget  Ä.  22  etelich  Ä. 
Und  also  bis  24  werden /eA/en  a.  23  nit  Ä.  etteliche  Ä.  25  an  ruffen  a. 
innerclichen  a.  erbarm  a.  26  umb  Äa,  den  bis  libe]  die  barmherzikeit 
des  leibes  erge  a.  27  doch  an  a.  vur  Ä.  daz]  und  a.  28  erznei  a.  an 
der  sele  bis  zum  Ende  daz  sie  uns  ein  abwaschung  sei  aller  sunde,  daz 
wir  an  dem  jüngsten  tag  frolichen  zu  der  rechten  band  des  almechtigen 
gotes  ersten  müssen,  daz  uns  daz  allen  widervar  daz  verübe  etc  a. 


xxxm. 

0,  Dri  und  drissig.  Von  zwelf  sunden  und  von  sieben  tugenden.  Anima 
nostra  sicut  passer  (Inhaltsverzeichnis)  Ä.  Die  xxxiiij  predigt  sagt  von  den 
zwelf  schedlichen  sunden  Stipendium  peccati  mors  otc  (Ueberschrift 
roth)  a.  1  daz  ist  a.  dot  Ä.  genad  a.  ewig  a.  2  spricht  Äa,  der  guote 
fehlt  a.  sand  a.  3  der]  seiner  a.  4  spricht  Äa.  Darüber  Wolfhart  Ad 
Romanos  zun  Römern  am  vi  capitel  a.  reht  fehlt  a.  als  a.  5  rehte 
fehlt  a.  gestritten  a.  daz]  den  a.  Ion]  lob  Ä.  6  Wanne  Ä  fehlt  a.  in 
latin  a.  deutsche  a.  niemer]  nicht  a.  7  auzz  gelegen  mugen  a.  wanne  Ä. 
gar  fehlt  a,  umbrede  Ä  umbred  a.  8  reich  a.  und  haben  bis  9  begriffen] 
und  begriffen  gar  vil  teiding  mit  kurzen  werten  a.  9  da  man  bis  ge- 
reden  fehlen  a.  10  Und  6t»  stipendia  fehlen  a.  Also  welich  ritter  bis 
12  gebärt  fehlen  a.  11  zuglichen  Ä,  13  gestritten  a.  daz  man]  und 
man  a.  14  weh  fehlt  a.  biderber  bis  ist]  biderman  ist  daz  a.  man 
lobet  a.  15  erbeut  a.  gar  grozz  zucht  und  ere  a.  unde  man  bis  1 7  bieten] 
und  man  sol  im  leihen  und  geben  a.  So  sprichet  bis  18  sraacheit]  Der 
da  aber  geflohen  ist  und  ein  rechter  zag  gewesen  ist,  der  thar  nit  für 

33* 
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seinen  herren  und  man  erbeut  im  furbazzer  mere  weder  zacht  noch 
ere  a.  17  diesem  Ä.  nit  Ä.  19  lieber  herre  a.  in  der  werlte  6m 
20  stritent]  auch  sein  solin  er  und  soltrittor  in  dieser  weit,  weihe  in 
seinem  streit  da  streiten  a.  20  onch  feJdi  a,  21  ewig  a.  als  bis  eprichet 
fehlen  a.  22  sein  a.  soltritter  und  knccht  hie  uff  ertreich  a,  die  bU 
stritent  fehlen  a.  dinste  A,  23  er  auch  A,  er  auch  ieren  Ion  a.  den]  daz 
ist  der  a.  ewig  a.  dot  A.  daz  bis  sündcn  feJden  a.  24  daz  daz  a.  Er  hat 
bis  25  martel]  wann  er  het  selber  nicht  anders,  wann  ewig  tod  pin  und 
marter,  daz  geit  er  in  wol  den  (v)ollon  a.  nit  A,  25  füre  A.  wanne  A. 
26  niemans  a.  wodorn]  weihen  a.  27  dienst  (A)]  herren  a.  dienen  a, 
wollet  A  wolt  a,  der  bis  gotes]  dem  almchtigen  got  umb  genad  und  a, 
umb  a.  ewig  a  ewigen  A, 
521,  1  den  sünden]  dem  tufol  a.  umb  Aa,  den  ew.  dot  (A)]  daz  ewig  feur  pin 
und  marter  a. 

3  Wanne  A.  danne  fehlt  a,  nu  der  a.  merc  a.  dienen  a,  4  wanne  A. 
dienen  a,  umb  Aa.  gonad  a.  umb  a.  Darüber  Wolfhart  Als  sand  Paul 
sprach  zun  Homer  a.  5  sagen  des  ersten  a.  6  dienen  a.  Wanno  A, 
ret  daz  a.  rittorn  alwegen  a,  drei  «.  7  zu  allen  ziten  fehlt  a.  er]  sie  a. 
eht  fehlt  a,  hat  fehlt  a.  8  daz  ir]  der  a,  Ez  bis  9  rset^j]  anders  sein 
schar  die  wer  so  grozz  nicht,  wern  dieser  dreier  ret  nicht  a.  9  danne 
diese  A,  wanne  dar  an  bis  11  Hüten]  wann  daz  ist  on  zwivel,  der  merer 
teil  der  cristenhoit  werd  damit  verlorn  a.  10  gewahsen  A,  11  ane  bit 
13  verlorn  fehlen  a.  an  A.  nit  A.  13  Und  daz  a.  spricht  Aa.  got]  unser 
lieber  horre  a.  1 4  des  bis  getei]  der  gcrcdt  nie  kein  lugin  a.  geladen  Aa, 
vil  fehlt  a.  15  auzzorwelten  der  a.  wienig  a.  Darüber  Wolf  hart  Als 
Mattheus  srcibt  am  xxij  c.  a.  Unde  fehlt  a.  16  den  die  fehlen  a.  sint 
fehlt  a.  17  dcstcr  Aa,  gcrncr]  biiz  «.  solt  gohuten  kunnet  a.  Wanne  A 
fehlt  a.  18  grulichcr  a.  wil  fehlt  a.  dosier  Aa.  grozzer  a.  marler  a. 
19  da  ze  bis  komen]  nuri  daz  unser  vil  ^u  im  kcmcn  a.  Da  beschirme 
bis  20  got]  aber  da  vor  sol  uns  der  almchtig  got  beschirmen  a.  20  Aber 
fehlt  a.  da  A.  21  dennoch  hinter  herre  a.  lieber  herre  a.  nit  A.  gebom 
und  gemartert  was  a.  het  Aa.  22  vil  mere  a.  danne  bis  haete]  was  so 
iezunta.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augustinus  und  ander  lerer  sprechen  a. 
eht  fehlt  a.  niemans  a.  23  da  fehlt  a.  heiligs  a.  zem  icht  in  daz  a. 
komen  moclit  a.  undc  fehlt  a.  24  waren  bis  helle]  sie  fureu  aber  nicht 
in  die  rechten  hello  a.  sie  Aa.  warn  A  füren  a.  in]  an  ein  sIäI  a. 
25  limbo]  die  heizzet  lymbus  a.  die  guolen  u.  d.  gerehton  feldcn  a, 
bösen  und  die  ubeln  a.  warn  A  die  füren  a.  der|  die  a.  26  bittern 
rechten  a.  die  bis  hiule]  und  sint  auch  noch  a.  euch  fehlt  a.  iemor 
ewiclichen  a.  27  die  guoten  bis  29  warn  (A)  fehlen  a.  29  Do  bis  iiuveb 
des  tufels  gewalt  wart  zerbrochen  a.  30  da  a.  lieber  herre  a.  heiligen 
crulz  a.  eht  fehlt  a.  dö  slarp  bis  31  Krislus]  Unser  lieber  herre  und  der 
tufell  stürben  mit  einander  Darüber  Wolf  hart  Als  ret  sand  Bernhart  a. 
31  Unde  bis  32  si  feldcn  a.  32  daz  bis  wispagen|  Daz  hat  ein  weissag 
vor  tusent  jaren  vor  gesprochen  und  geweissagt  Darüber  Wo  Ifhart  Daz 
ist  Ys.  gewesen  a.  33  der]  wann  er  a.  den]  einen  a.  34  kument  ^ 
komen  a.  beide  a.  so  sere  gest.  a,  beide  a.  sterben  a.     35  Und  fehlt  a. 
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weissagt  a.  ez  der]  er  dos  8o  a.  weissag  a.  lang  a.  ez]  daz  a,  36  vol- 
bracht  a.  lieber  herre  a.  starb  a.  do  was  6t«  37  im]  do  kam  der  tufel 
zn  im  uff  daz  kmz  a.  37  unde  bis  38  criuze  fehlen  a.  38  beide  a, 
39  bett  a.  daz  ist  an  dem  a.  Auf  bette  folgt  daz  ist  daz  her  krnze,  do 
stürben  sie  bede  an  dem  betto  A,  fronen]  heiligen  a.  crutz  a.  Da  bis 
vesteclich  (A)]  sie  komen  so  vast  a. 

1  df]  an  a,  stozen  fehlt  a,  daz  der  bis  2  menschcit]  daz  unser  lieber 
herre  starb  an  der  menscheit  und  der  tufcl  an  einem  gewalt  a.  2  wan 
wanne  so  A  und  a,  3  lieber  herre  a.  al  zehant  nider]  als  balde  zu  a. 
brach  im  a.  sinem  fehlt  a.  4  nam  dor  uzz  a.  üz  bis  gewalt  fehlen  a. 
gotes]  seinen  a.  5  getan  beton  «.  Darüber  Wolf  hart  als  dy  lerer 
sprechen  und  pesunder  Gregorius  a,  or  fehlt  a.  seinen  gewalt  a, 
6  nimmer  mer  a,  den]  keinen  a.  han  molite]  hat  a.  den  bis  bete]  als 
vor  a.  Unde  fehlt  a,  7  sach|  enphant  und  merkt  a,  an  seinem  gewalt 
vor  erstorben  a.  8  nit  A,  mer  gehän  m.  d.  e.  vor  gehabt  9  hetej  ge- 
triben  noch  gofuren  mocht,  als  vor  a,  9  bette  A,  da  a.  hott  a.  be- 
valhe  Aa,  und  gab  in  seinen  gew.  a,  10  unde  fehlt  a,  die  wurden  als 
gar  gewaltig  a,  werden  a,  1 1  io  goweltigor  und  ie  geweitiger  a,  wanne 
sie  habent]  daz  sie  mit  irom  gewalt  a.  tüsent  fehlt  a.  zer]  in  die  a, 
12  bracht  haben  a,  mer  fehlt  a.  13  hat  bis  Alexander]  vinden  wir  in 
Allexandro  a.  ein  gewaltic]  gar  ein  reicher  und  ein  gewaltiger,  mech- 
tiger  a.  14  der  fehlt  a,  bezwang  a.  Darüber  als  Daniel  sreibt  am 
inj  capl.  flr.  ober]  merer  a,  teil  der  weit  a.  gein  der  sunnen  bis  IS  under 
sich]  mit  krieg  und  mit  streit  und  was  gar  manhaftig  und  bezwang  ieder 
man  unter  sich  a,  17  richset  A,  18  Also  A  fehlt  a.  do  er  a,  todbett  a. 
19  lag  und  ie  sterben  solt  a.  19  hett  a,  gebott  a.  für  sich  a.  20  er  bis 
gewalt]  und  gab  im  so  allen  seinen  gowalt  a.  Wanne  (A)  alle  bis 
24  euch  daz  fehlen  a,  21  warn  A,  22  erzeuget  A,  24  erzeuget  A,  der 
Allexander  a,  der  fehlt  a,  25  Wanne  A.  recht  a.  zc  fehlt  a.  wiae  fehlt  a, 
todbett  a,  20  stank  |  smackt  a.  er  als  ubol  a.  daz  bis  künde]  daz  niemans 
über  all  bei  im  bleiben  mocht  noch  vor  im  genesen  mocht  a.  als  er  a. 
27  des  wol  fehlen  a,  nit  A.  mere  a.  solt  noch  mocht  a.  28  bevalhe  a. 
det  A.  29  duvel  a.  an  dem  gewalt  starb  a.  30  lieber  herre  a.  schuld  a. 
heiligen  crutz  a.  leid  a.  da  mite  bis  32  getriben  bete  fehlen  a,  32  be- 
valhe a.  seinen  a.  33  also  bis  Alexander]  den  er  wol  fünf  tusont  jar 
gehabt  hct  a, 

24  erst  a.  enpholhen  hat  a.  35  hass  und  neid  a,  Unde  fehlt  a,  euch 
fehlt  a.  nu  leider  a.  so]  als  a.  36  wurden  A.  iemans  a.  engen  mag  a, 
wezwinget  a.  im  die  fehlen  a.  37  die  frouwen]  weib  a.  den  jungen  bis 
39  werltlichen]  jung  und  alt,  herren  und  knecht,  pfaffen  und  leien,  die 
geistlichen  und  die, weltlichen  a,  Mali  bis 
^  1  tiuvel  fehlen  a,  Unde  fehlt  a.  2  umb  Aa,  durch  den  got]  so  tut  daz 
durch  unscrn  lieben  herren  a.  durch  iuch|  von  ewern  wegen  a.  crutz  a. 

3  erstarp]  einen  bittem  tod  genomen  hat  a.  so]  und  a.  heutet  a.  diesem  a, 

4  bringet]  macht  a.  wanne  A.  er  ist  a.  sieben  A,  heubet  A,    5  ist  fehlt  a. 

5  unde]  dorumb  a.  brecht  er  ez  a.  vil  gern  dor  zu  a.  wir]  ir  a.  6  lester- 
lichen  «.  brinnen  wurdet  a.  nü  des  Ersten  bis  8  gewalte  fehlen  a,    7  tage 
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iemer  ewiclich  Ä,  9  Bortholt  a  Bertolt  Ä.  sullen  a,  diesem  Äa, 
10  lasterbem  Ä  lasterberm  a.  gebuten  a.  ein  Ä,  umb  ein  a.  11  liep 
bis  die  fehlen  a,  umb  A,  werben  und  sult  die  liep  haben  a,  onde  hi$ 

12  erwerbent  (Ä)  fehlen  a.     12   als  gar  rein  a.   so]   als  a.    wer  a. 

1 3  lasterber  a.  nimmer  a.  nit  Ä  nichts  a,  14  klein  Äa.  und  fehli  a.  er] 
ez  a.  rehte]  zu  stund  a.  vor  der  &i«  1 5  gewinnen]  an  schaden  hinweg  a. 
abe  hinter  schaben  Ä  fehlen  a.  15  unde  vor  der  fehlt  A.  Als  a.  gewaltig 
ist  sie  a,  und  alse  bis  17  gap]  sie  ist  auch  aller  tugent  wol,  der 
almechtig  got  ist  von  iren  wegen  von  himel  herab  komen  a.  18  Unde 
fehlt  a,  Worten,  daz  ir  sie  lieb  habt  a.  so  wil  a.  diu]  sie  a.  daz  ir  hii 

1 9  habet  fehlen  a.  19  diu  wäre]  gotlich  a.  zwang  a,  Ueber  dem  vorher' 
gehenden  Johannes  am  inj  capitel  in  canonica  prima  a.  20  den  alm.  got] 
unsem  lieben  herren  a.  mit  seinem  tod  von  dem  ewigen  tod  erlost  a. 
21  ie  kein  a.  alse  bis  griulich]  als  gar  vest  und  als  gar  getruw  und  als 
gar  grozz  a.  Statt  griulich  ist  also  wol  getriulich  zu  lesen.  22  waren] 
selben  a.  minn  auch  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Johs  spricht  am  xvc  in 
seim  ewangelii  a.  haben  sullen  a.  23  vil  manige]  die  lieben  a,  manige 
doppelt  A,  heiligen  getan  haben  a.  die  im  der  bis  24  herren]  die  haben 
sie  als  gar  grozzlichen  und  vesticlichen  gehabt,  daz  sie  sich  martern 
und  toten  liezzen  e  daz  sie  sich  der  verzeihen  weiten  und  damit  haben 
sie  auch  die  ewigen  frod  besezzen  a.  hebent  A.  25  seht  danne]  merkt 
an  (eu?)  selber  a,  wie  gar  a.  groz  A.  dufels  A,  uwern  A  ewerm  a. 
26  etlichen  a,  gewunnen  hat  a.  unde]  oder  a.  27  nit  A.  lazzen  weit  o. 
lieb  a.  lieben  herren  a.  wie  bis  29  getuon]  wenn  wolt  ir  denne  den  tod 
leiden  von  seinen  wegen,  so  ir  als  gar  ein  kleinez  ding  von  seinen 
wegen  nicht  getun  mügt  a.  28  nit  A.  29  nit  Aa.  30  wanne  A.  ver- 
tribt  a.  31  halt]  euch  a.  ander  a.  undugonde  A  untugent  a.  32  Und 
also  bis  33  minnen]  dor  umb  so  sult  ir  des  ersten  den  almechiigen  got 
lieb  haben  a.  33  allem]  ganzem  a.  ewerm  a  im  A,  34  ganzer  ewer 
macht  a.  Ueber  dem  Anfange  der  BibelsieUe  Wolfhart  Als  Mattheus 
spricht  am  vij  ca.  35  tuon  bis  sicher]  so  wizzot  vor  war  a.  dun  A. 
siecher  A,  36  weder  der  tufel  o.  selber  A  fehlt  a.  dehein  junckerre  A 
kein  sein  junchorr  a.  siner  diener  fehlt  a,  nimmer  nichts  a.  deheinen 
bis  37  st'le]  geschaden  mag  a. 

38  der  lufel  auch  a.  39  enpholhen  hat  a,  bezwingt  a.  im  euch  fehlen  a, 
menschen]  sele  a. 
524,  1  sinen]  des  tufels  a.  wanne  A,  lasterber  Aa.  erlös  a.  2  und  fehlt  a, 
schempt  A.  halt]  überall  a.  nisch  nit  A  nichtsnit  a.  und  fehlt  a.  euch] 
ein  a.  ursach  a.  3  untugent  a.  wanne  A.  sieben  A.  heubtlaster  A  haubt- 
laster  a.  So  ist  bis  4  lasterbaerej  dor  umb  ist  er  gar  schentlich  a.  4  und 
fehlt  a.  an  manigem  a.  5  gar  groz  schand  und  lasier  a.  wer  Aa.  so] 
als  a.  6  Unde  bis  wellet]  den  werten,  daz  ir  euch  vor  dem  selben  junk- 
herren  wizzet  zu  hüten  und  daz  ir  in  ewiclich  fliechet,  die  wil  und 
ir  lebt  a.  7  den  selb,  junch.]  in  a.  nennen]  nemen  a.  daz  im  bis 
8  tot  fehlen  a.  flieht  A.  wanne  A.  dut  A.  und  fehlt  a.  9  dut  A.  vil 
manigen  a.  Und  fehlt  a,  10  seht]  merkt  a.  11  nimpt  a.  Wanne  (A) 
bis  liute]  er  hat  über  vil  menschen  so  grozzen  gewalt  getan  a.  in]  sich 
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selber  a,  12  den  gent]  toten  a,  zorn  a.  Undo  bis  weiz]  daz  sie 
wol  wizzen  a.  1 3  er  fehlt  a.  hat]  wirt  a.  so  leuft  (A)  bis  14^  sticht  (A)^ 
sie  lauffen  hin  sie  laaffen  her  und  stechen  a.  14  tod  a,  ünde  fehlt  o. 
kongreich  a.  der  umb  a.  1 5  gob  a.  wanne  ^1.  er  enlet  a,  unde  /eAZ^  a. 
halt  fehlt  a.  16  himelrich  A  daz  himoh'eich  a.  dorumb  a,  gehiezz  a. 
er  a.  tet  a.  17  duvel  A.  kuoht]  juncherre  a.  an  dir  fehlen  a.  so  gar  a. 
gewalt  an  in  a.  gewannen  fehft  a,  18  hant]  haben  a.  Wanne  fehlt  a, 
du  taost]  sie  tun  a.  den]  des  a.  19  du]  sie  a.  din]  ire  a.  immer  mer  a, 
dester  Aa.  boscr  und  dester  swechor  muzzen  sein  a.  ern  A,  20  gut  a. 
unde]  ez  a.  etelichz  ii  maniger  a.  als  lasterbsere  6t«  21  zome]  nurt  vor 
Worten  als  lasterber  und  als  zornig  a.  2 1  wirt  daz  ez]  wer  daz  a.  wanne  A 
fehlt  a.  22  du  bis  zome]  sie  vergezzen  aber  zucht  und  eren  a.  ern  A, 
du]  sie  a.  ze]  gegen  a.  23  ze  fehlt  a,  weit  a.  solten  a.  gebarst  il  gebaren  a. 
sam  du]  als  ob  sie  a.  24  beheft  sein  a.  Daz  ist  bis  26  erstarb]  daz  ist 
allez  ein  zeichen,  daz  des  tufols  iunkherre  grozzen  gewalt  an  in  hat  a. 
26  und  fehlt  a,  ouch  fehlt  a.  27  nutzt  a.  irgent  a.  selb  Aa.  28  Unde 
fehU  a.  wer  a.  im]  dem  a.  wel  a.  habe]  sol  a.  ein  jungfrauwe  A.  29  lieb 
haben  a.  heizt  A,  Auf  gedultikoit  folgt  die  het  unser  lierre  als  gar  lieb, 
daz  er  im  undcr  sein  augon  speien  liezz.  Kr  gestalt  sicli  nie  zorniclichen 
(Darüber  Wolfhart  Als  Matt heus  am  xxvj  capitel  spricht),  als  lieb  was 
im  die  juncfraw,  die  da  heizzot  gedultikcit  a.  swanne  A,  so]  als  a. 
30  sele]  heiligen  a.  zu  dem  a.  himelrich  A  -reich  a.  Wie  bis  32  heizet 
wie  wol  unser  lieber  horre  unschuldig  uzz  aller  sach,  die  man  in  übe 
zehe  und  uff  in  redt  a,  32  dester  A  fehlt  a.  zornig  a.  umb  bis  33  har 
fehlen  a,  33  wanne  (A)  was]  er  tet  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Anshelmus 
spricht  a.  lemlin  Aa,  Und  also  bis  34  haben]  Dorumb  sult  ir  auch  ge- 
dultig  sein  a,    34  lasterber  Aa,    35  keinen  a. 

36  dritt  a,  duvels  A,  37  des  tiuvols  fehlen  a,  38  bezwinget  a.  weite  A 
weit  a,  merer  a,  denn  a,  39  ist  fehlt  a,  traghoit  a  drakeit  A,  dienst  a 
dienest  A,  Und  fehlt  a, 

1  bezwinget  a,  2  Wanne  A  fehlt  a,  so]  als  gar  a,  daz  duz  bis  3  hüs] 
daz  du  nimmer  in  kein  kirchen  kemest,  forchtes  du  der  leut  red  nicht  a, 
3  inehste  so  A,  Wanne  (A)  bis  4  hat]  dir  hat  got  manig  groz  genad 
getan  und  manig  treuw  a,  4  da  von]  wanne  davon  A  dorumb  a,  dienest 
bis  IS  juncfrouwen]  mit  rechten  treuwen  snellclichen  dienst,  nicht 
slefferlichen  noch  treglichen  und  sult  barmherzig  sein  gen  aller  menglich 
und  gern  almusen  geben  und  furderlich  sein  zu  allen  guten  dingen  und 
habt  lieb  die  juncfrawen  so  wirt  euch  barmhorzikeit  mit  geteilt  (Darüber 
Wolfhart  Als  Maths  spricht  am  vj  capitell)  und  daz  ir  der  tragheit 
widersten  mügt,  so  sult  ir  lieb  haben  die  juncfrawen  a.  6  etcwanne  A. 
det  A,  wanne  A,  7  noch  aber  A,  swanne  A,  8  komet  A,  9  swanne  A. 
10  nit  il.  11  mit  A,  12  trakheit  A,  dienst  A.  13  die  da  a,  heizzet  a. 
14  snelkcit  a,  dienst  Aa,  daz  ist  daz  ir  a,  got  gar  Aa,  willeclichen 
und  snelclichen  a.  15  gote  fehlt  a.  Diu  ist  bis  16  juncfrouwe] 
wann  daz  ist  tugcnt  ob  ander  tugcnt  a,  16  swanne  A,  wer  a,  got  a. 
dient  Aa,  sein  a.  17  unmer  a.  Wanne  A,  dienst  Aa,  man]  ir  a, 
got  Aa,  immer  a,  gedienen]  getun  a.     18  mac]  künnct  oder  muget  a. 
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18  der  bis  niht]  so  ist  im  keiner  als  lieb  a.  daz]  der  daz  a.  19  hasset] 
meidet  a. 

20  vierd  a.  21  enpfollen  a,  sieben  Ä.  heubetlaster  Ä  haubtlaster  a.  und 
ist  doppelt  a,  22  lesterlich]  losber  a.  bringt  a,  mensche  a.  zu  schänden 
und  zu  laster  a.  23  leib  an  sele  an  gut  an  ere  a.  em  Ä.  und  allen 
seiden  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Crisostomus  super  Mattheum  spricht  a, 
24  dut  A,  selb  a.  der]  er  a.  da  fehlt  a.  25  daz  ist  uberezzen  a,  nnde 
heizet]  er  heizzet  auch  a.  mutes  so  Ä.  26  Unde]  er  a.  im  ouch  Ä  fehlen  a, 
diesen  A  den  a.  trinkom  a,  27  die  bis  sint]  sie  sein  als  gar  des  tufels 
knccht  untcrtenig  worden  a.  28  enachten  a,  werltlich  Ä  weltlich  a. 
unde  einen  bis  29  sich  des]  sie  vasten  keinen  fritag  noch  sust  keinen 
gebannen  tag,  sie  achten  nicht  a.  30  liute]  weit  a.  redt  a.  So  ver- 
schament  bis  Sl  leitlichen]  als  gar  unverschämt  sein  sie.  es  schemt  sich 
maniger  nicht,  daz  er  sich  ubcrizzet  und  ubertrinket,  daz  er  weder  gen 
noch  gesten  noch  gereden  kan.  ez  yallen  etlich  in  ein  lachen  oder  an 
der  gazzen  der  nider  und  logen  lasterlichen  und  schentlichen  a.  niht 
fehlt  a.  31  Und  alse  bis  33  jungern]  Nu  secht  wie  gar  sie  der  tnfel  in 
seinem  gowalt  hat  a.  32  lei  A.  33  Unde  fehlt  a.  woUent  A  weit  a. 
dirr  a,  ab  a.  34  heizzet  a.  habet]  sult  ir  ein  a.  lieb  haben  a,  da  fehlt  a. 
heizzet  a.  35  mazz  a.  ouch  g&r  fehlen  a,  zucht,  tugent  a.  daz  ist  daz  a. 
sint  A  sult  sein  a,  36  ezzende  A  ezzen  a.  drinkende  A  trinken  a.  Unde 
fehlt  a.  mit  Aa,  heilig  a.  37  himelrich  A  -reich  a.  frezz  a.  und  ir 
ludrer  a,  wie  seltsen  und  wie  gar  teure  a.  38  unde  fremde  fehlen  a,  ist 
hinter  juncfrouwe  a.  Ez  enwirt  ouch]  dorumb  wirt  a.  39  nimmer  a. 
verre]  tief  a.  in  dos  tufcls  gewalt  komen  a. 
526,    l  funfFt  a,  undo  diu]  der  a.    2  weit  a,  gewunnen]  bracht  a.  an  mazzen  a, 

3  der  ist  a.  so]  als  gar  a.  alse  fehlt  a.   iemans  a.  entrinnen  mag  a. 

4  zwinget  a.  den  beidemale^  die  a,  5  als  gar  a.  in  dem  a.  himelrich  A 
-reich  a.  sunderlichen  a.  6  gecronot  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augu- 
stinus spricht  a.  neschcrin  und  ir  ebrecher  a,  7  diese  A  die  a.  und  ir 
bis  alle  fehlen  a,  die  die  a.  8  unkusch  a.  umb  -fla.  gen  a.  noch  fehlt  a, 
9  gewalts  o.  danne]  wann  a.  wanne  A  fehlt  a.  ez  ist  auch  a.  sieben  J. 
heubtlaster  A  haubtsunden  a.  10  einz]  ein  a.  ist  /cä/^  a.  wirt  auch  mani- 
gez  a.  in  angengo  (A)  bis  12  sele]  davon  zu  grozen  schänden  und  za 
laster.  ich  will  des  geawigen  daz  sie  ewiclichen  dorzu  verlorn  sein  a. 
13  sechst  a,  ouch  der  bis  16  einer  (Ich  folge  trotz  dem  Irrtum  der  Deutlich' 
keit  halber  Pfeiffers  Zälung)^  dem  tufel  der  aller  liebst  und  ist  auch  der 
aller  gewoltigst,  den  er  iender  hat  und  ist  im  auch  der  aller  gleichst  a. 
15  liebsten  A.  einre  A,    16  einre  A,  in  zu  im  a.  ze  einem  gesellen  unde 

fehlen  a.  17  frund  und  gcselln  a.  frode  a.  die  die  engel  bis  18  habent] 
die  dcnne  in  dem  himelreich  sein  a.  18  und  fehlt  a,  er]  der  selb  geselle 
und  juncherro  der  a.  so]  als  a.    19  der  s.  juncherre  fehlen  a.  in  fehlt  a, 

20  frode  a.  icmer  bis  2 1  solte]  mit  got  ewiclich  gehabt  solt  haben  a. 

21  Undo  fehlt  a.  selb  a.  gesell  a.  22  duvels  A.  hoflfart  a.  und  fehlt  a, 
23  himelrich  A  -reich  a,  er  ab  a.  in  abgrund  a,  helle  a.  daz]  und  a, 
wirt  nimmer  a.  24  mer  fehlt  a.  w'ixt  fehlt  a,  Unde  darumb  (A)]  also  a. 
als  gar  a.     25  voUiclichen]  vesticlichen  a,  enpfolhen   «.  und  daz  «. 
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ist  hinter  worden  a.  26  bezwinget  a.  laien  a.  unde  die  fehlen  a.  reich  a. 
27  die  fehlt  a.  arm  a.  Doch  mügeni  hia  28  erzeigent]  die  triben  nu 
hofPart  nnd  erzeigen  dem  tufel  iren  guten  willen,  den  sie  zu  im  haben  a. 
nit  A,  28  wanne  A,  im  A,  erzeugent  A,  29  Ez  heizet  hU  30  wille]  daz 
ist  ein  groz  ubel,  wenn  sie  also  willen  zu  sunden  haben  a.  wanne  A. 
30  Ffi]  Owe  daz  a.  wie  manic]  als  gar  manigez  a.  arms  a.  mensch  Aa. 
menschel  m  der  Ausgäbe  ist  unrichtig.  31  in  weit  a.  vil  gern  a.  also 
gehorsam  a.  wer  a.  ob  bis  32  möhte|  yermocht  ez  neurt  a.  32  Unde 
&i«  funden]  wirt  ez  also  in  dem  willen  funden  a.  hastü  beidenthalpj  ist 
ez  ewiclich  a.  33  wanne  bis  sin]  wann  ez  mag  die  werk  a.  34  hast 
nit  wanne  (A)  den]  hat  es  doch  gänzlichen  a.  ettelichez  A  etlichs  a. 
wanne  A,  35  hoffertig  ist  a,  güden  ist  a.  andern  fehlt  a.  36  liegen  a. 
ist  fehlt  a,  unde  /e^/^  a.  maniger  frund  a.  Hierauf  die  im  nichts  an  ge- 
hören a,  die  ez]  und  in  a.  nichtsnit  a.  37  sagt  a.  hoffart  a.  ez]  er  a. 
38  unde  6t«  an]  und  nemen  sich  daz  an  a.  der  hohY&rt  fehlen  A,  39  des 
hia  wart]  die  nie  geschehen  noch  nimmer  geschehen  a.  Se  so  ist]  Nu 
pmff  wie  gar  a,  tufel  und  sein  iunckherre  a.  gnuoc]  so  a.  40  an  dir  bis 
r,  l  lügen]  an  in  sein,  daz  sie  daz  selb  uff  sich  laden  a.  1  sie  liegen  a.  tun  a. 
2  du]  sie  a.  sund  a.  daz  ander  6i«  3  sist]  und  ziehen  zum  andern  mal 
aber  ein  sund  uff  sie  (so)  sich  der  sund  rumon  und  meinen  da  von  dester 
bezzer  zu  sein  a,  4  Sie  selten  sich  a,  e  vor  holen  a  fehlt  A,  sund  a. 
danne  bis  rüemest]  e  wann  duz  sie  sich  ir  an  nemen  a.  5  möhtez] 
mocht  a.  soltest]  solt  a.  6  du]  sie  a.  e  fehlt  a,  c  daz]  darumb  daz  a. 
iemans  a.  von  dir]  da  von  a.  gebosert  a.  wurd  a,  Wanne  (swanne  A) 
swer  bis  8  ervellet  fehlen  a.  7  nit  a.  8  den  a.  etlichz  a.  9  mere 
hoffart  a.  ruckt  a.  daz  gurtlin  a.  ein  wienig  hoher  a.  so  6t>  10  wol 
singen]  ez  tribt  manigez  hoffart  mit  seinem  singen  a,  10  schon  a. 
11  gewand  o.  86  bis  12  gewande  fehlen  a.  12  heubettuchlin  ^  haubt- 
tuchlin  a.  13  küme]  nit  a.  gilwest  du]  gilben  sie  a.  machen  a.  14  ez 
&M  nihte]  krum,  einz  hin  und  daz  ander  her  und  wil  sie  im  tun,  so  ist 
ez  ein  hader  und  ein  Verlust  der  sele  a.  krenzelin  A.  Ir  herre  bis 
16  nsewen]  Ir  herron  und  ir  frawen,  ir  treibt  auch  manig  hoffart  mit 
ewerm  gowand,  verschnitten,  zorhauhcn  und  in  manig  weise  gar  gem- 
lieh  a.  Auf  die  Stelle  weist  eine  Hand  und  die  Worte  szaig  recht  a. 
16  Und  alse  bis  18  widersten]  daz  ist  nicht  anders,  wann  daz  der  tufel 
gewalt  an  euch  hat,  daz  bewiset  und  erzeigt  ir  damit  an  euch  selber,  ir 
ist  leider  wienig,  die  seinem  gewalt  widersten  a.  maniger^.  19  wellent 
unde  die  da  wellent  (wollent  beidemale  A)]  weit  ir  die  hoffart  vertriben 
so  sult  ir  a,  umb  Aa.  selben]  reinen,  kuschen  a.  20  die  da  a.  selben 
junkherren]  dem  tufel  und  seinen  junkherren  vertribt  a.  sinen]  allen 
iren  a.  21  Wan  fehlt  a.  selb  a.  juncfraw  a.  so]  als  gar  a.  22  got  on 
mazzen  a.  Wanne  A  fehlt  a.  er  selber  a.  heiligiu]  kungclich  a  muoter 
Maria  a.  23  bede  fehlt  a.  als  a.  do]  die  wile  a.  ertreich  a.  24  warn  a. 
die  selben  juncfrouwen]  sie  a.  einen  tac]  kein  stund  noch  kein  wile  a. 
nie  vor  von  a  fehlt  A.  gelazzen  weiten  a.  25  unde  halt  ein  (A)  wile] 
nicht  a.  lang  a.  bra  a.  26  mocht  a.  Unde  sie]  die  selben  juncfraw  a. 
Unde  fehlt  a,    wer  a.     27  enhat  a.    der   bis  gestriton]  der  leit  alles 
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hoffart  ob  a.  IJnde  fehlt  a.  het  Äa,  28  her  fehlt  a,  geminnet]  lieb  ge- 
habt a.  Darüber  Wolf  hart  Als  lucas  spricht  am  xviii  ca.  a.  so  fehlt  a, 
29  niht  vor  sehen tlichen  a.  het  Ä  hett  a.  her  fehlt  a.  30  ein  Ä  die  a, 
bogieng  a.  sein  yolk  a.  zelen  a,  liozz  a.  do]  dor  gegen  a.  31  gar  grosz 
demut  a.  da  wider  fehlen  a.  an]  uff  a,  venje]  knie  a.  32  batt  a.  des 
fehU  a.  daz  er  bis  33  hsete]  als  er  in  mit  der  offart  erzürnet  hett,  daz 
die  selb  rachung  über  in  solt  gent  a.  33  Und  fehlt  a.  34  ir  auch  a. 
mit  demut  vor  die  hoffart  a.  Darüber  Wolf  hart  Am  puch  der  chunig 
spricht  er  daz  und  auch  am  salter  a.  ünde]  wa  ir  des  nicht  tut  und  o. 
die]  der  a.  35  ober  band  a.  an  gewinnen  bis  iu  fehlen  a.  36  must  a. 
eht  ir  fehlen  a.  immer  ewiclichen  a.  brennen  Ä,  mit  ewerm  herren  und 
meister  a.  in  bis  BS  apgründe  fehlen  a.  37  daz  fehlt  Ä,  38  Unde  bis 
umbe  fehlen  a.  ir  sult  a.  den]  seinen  a.  des  duvels  A  fehlen  a,  39  unde 
fliehen]  und  neiden  und  im  nichts  volgen  a,  sult  bis  haben]  habt  die 
junc&awen  lieb  a. 
528,  2  iemer]  nimmer  a.  gein]  an  a.  gctriben  m.]  gelegen  mag  a.  3  sieben  A 
sybent  a.  dem]  den  a.  hohsten  fehlt  a.  4  enpfolhen  a.  im  6w  zweifle 
fehlen  a,  aller  geweitigst  a.  5  der  fehlt  Ä.  der  aller  a,  schelichst  so  A 
schedlichst  a,  der  tiuvel]  er  a,  iergent  A.  6  so]  als  a.  gewaltig  worden  a. 
iemans  a.  engen]  entrinnen  a.  der  riehen]  weder  reich  a.  7  der  armen] 
arm  a.  halt  fehlt  a.  so]  als  gar  a.  dem  /«/«^^  ^1  einen  a.  rcBmischen  /eAZ/  a. 
8  seinem  a.  nimpt  a.  9  den  fehlt  a.  mechtigen  herren  a.  unde  feJdt  a. 
er  in  a.  stark  turn  und  bürg  a.  dorne  -4.  1 0  an  gewinnet  a,  merer  a.  weit  a. 
1 1  gegen  den  a.  bezwinget  a.  gar  in  bis  1 2  juncherren]  mit  seiner  zwelf 
junkherren  gewalt  a.  der  bis  13  alle]  sein  wir  a.  13  kristenmenschen  a. 
sein  a.  gein  dem]  in  den  a.  14  gegen  a.  Daz  ist  das  ober  il.  Daz  ober 
bis  15  sin]  daz  ist  zu  dem  himclrcich,  da  sein  wir  cristen  hin  erweit  a. 
15  himelrich  A,  unde  fehlt  a,  16  die  sunn  a.  der  heilige  w.  sunne 
fehlen  a,  almechtig  a.  17  got  der  ist  die  wäre  sunn  a.  wanne  A  fehlt  a, 
der]  die  a.  spricht  A  spricht  selber  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Job.  sreibt 
am  viiij  capitel  a.  geladen  Aa,  unde  ^qt  fehlen  a,  18  der  auzzerwelten  a. 
wienig  a.  Da  von  bis  gar  fehlen  a.  Und  /cäZ<  a.  19  aber]  doch  a.  ier- 
gent A.  20  sein  a.  so]  als  a.  nit  >1.  so]  als  a.  selbe]  ein  a.  bezwinget  a. 
21  des  tufels  gewalt  a.  22  goit  williclichen  a.  er  naeme  fehlen  a,  die 
/cÄZ<  a.  23  weit  a.  nem  er  dorumb  a.  umb  nit  A.  sin]  daz  a.  leib  a. 
toten  a.  hiez  A  fehlt  a.  24  oder  feJdt  a.  liezz  a.  dirr  a.  25  zwinget  a. 
den  bis  hat]  des  tufels  a.  26  williclichen  a.  und  in  halt]  er  a.  geit  daz 
kint  euch  a,    27  zwen  tod  a.  tode  -4.  des  libes  und  in  den  dot  (A)  fehlen  a, 

28  jüngsten  a.  in  den  tod  des  leibes  und  der  sele  a.  Unde/e^Z/  a.  selb  a. 

29  heizt  A,  bezwinget  a.  den  fehlt  a,  geistlich  a,  30  den  fehlt  a,  welt- 
lich a.  symoniataria  so  a.  proprietaria  fehlen  a.  da  /cÄ^^  -ia.  31  gar 
fehlt  a,  32  sichtig  a.  Die  6i>  betwinget]  Er  bezwinget  kung  und 
keiser  a.  33  er  fehU  a,  muzzen  a.  wanne  A,  durk  a.  34  unrehte/eÄtt  a. 
miet  a.  unde  /cAi^  beidemale  a,  35  dick  a.  oft  a.  zubrechent  A  zer- 
brechen a.  richten  a.  36  wann  a.  sullen  a.  bürg  a.  turn  a.  bricht  ii. 
37  vertragen  a.  der  /c/iZ^  a.  geitikeit  wegen  a.  38  Unde  twinget] 
der  unedel  iunkherre  zwinget  a.  daz]  sein  a.     39   wanne  A.  lazzet  a. 
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nnreht  Äa.  gaoi  fehlt  a.  und]  daz  a.  wol  weiz  a.  daz  wol  fehlen  a.  er] 
daz  kint  a. 
)f    1  des  bis  2  an  sele]  ewiclich  dorumb  verlorn  ist  a.   Darüber  Wolf  hart 
Abo  hast  duz  in  geistlichem  recht  und  an  maniger  stat  der  heiligen 
Schrift  a.    2  Und  er  bis  3  gewaltes  fehlen  a.    3  halt]  auch  a.  selber  Äa, 

4  ewigen  tot]  tot  der  ewigen  verdampnuss  a.    Unde  fehlt  a,  wer  a. 

5  kumen  Ä,  zwü  a.  6  der  oiniu]  die  a.  einen  ieglichen]  den  a,  wol 
fehlt  a.  streiten  a.  7  dirr  a.  so]  als  gar  a.  weit  a.  daz  merre  8  teil]  so 
vil  a.  8  bezwinget  mit  als  gar  grozzen  kreften  a.  Unde  wanne  (A)  bis 
twinget  fehlen  a.  9  so]  dor  umb  a,  bestreitten  a.  Der]  die  a,  heizzet  Aa. 
10  din,  das  erste,  fehlt  a,  wanne  (A)  swo  bis  \\  gesin]  die  ist  aber  nicht 
nutz  noch  gut  a.  11  wanne  A,  12  nie]  die  a.  hin  quam  (Aj\  nicht  hin- 
komen  mac  a.  nit  A,  unrehts  A,  13  haben  Aa.  sin  A  sein  a.  eht  /eA^  a. 
mild  a.  yerre  sie  a,  14  nit  ii.  zu  geben  haben  a.  15  irn  A  iren  a. 
UDserm  lieben  a,  mit  ila.  Wer  a.  16  siglozz  a.  an  dem  junkherren 
worden  ist  a.  heizzet  a.  17  der  muzz  die  muzz  so  a.  heizzet  Aa,  18  daz 
bis  widergit]  daz  ist  er  sol  zu  recht  gelten  und  wider  geben  a.  Darüber 
Wolf  hart  Als  Augustinus  spricht  ad  Macedonium  de  usurario  voragine 
(Opp.  Parisiis  MDCLXXIX  tom.  II  534  d.)  a.  Wanne  A,  wer  a,  er 
fehlt  a.  als  a.  mild  a,  1 9  als  a,  der  guote  fehlen  a,  sand  a,  hilft  a,  hars  (A) 
gr6z  &t«  21  widergeben]  nichtsnit  an  der  sele  heil,  er  muzz  zu  recht 
gelten  und  wider  geben  a,  20himelrich  A,  qtA,  22  jungesten]  minsten  a. 
helbling  a,  23  Wanne  (A)  bis  ist  er]  Der  selb  geitzsagk  der  ist  a. 
gitesac  A,  dor  fehlt,  Schluss  der  Zeile  a,  24  sieben  A,  Unde  fehlt  a. 
muzzet  A  must  a.  zwd  a.  25  wider  streit ten  suUen  a.  daz  ist  die  a,  milti- 
keit  a,  25  die  doppelt,  Schluss  der  Zeile  a,  die  unrehtez  bis  21  haben  fehlen  a, 
27  Unde  habcnt  bis  28  milte  sin]  wer  daz  unrecht  gut  hat  der  muzz  mild 
sein  a.  guots  A,  28  wanne  jenre  (A)  bis  29  guotes]  wann  der  reich  man 
ist  begraben  in  der  helle  darumb  daz  er  nicht  mild  was  mit  seinem  recht- 
vertigen  gut  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  lucas  ewangelist  spricht  a. 
29  reht  gewunnen  A.  list]  lihst  A,  reht  A  fehlt  a.  30  jungesten  bis  un- 
wffigem]  bosern  a.  Nu  bis  31  undo  fehlen  a,  32  buzz  a.  genaden  a.  kein 
genad  a,  33  niwan]  nuwen  A  ez  ist  nicht  anders  dor  an  wan  a,  reht  Aa, 
Hierauf  ungeverlich  a.  34  Da  von  bis  37  komen]  Ir  die  nach  so  kein 
unrecht  gut  haben  uff  in,  die  sullen  sich  vor  dem  juncherren  hüten, 
wann  von  des  unrechten  gutes  wegen  kompt  ir  so  tieff  in  des  tufels 
gewalt,  daz  euch  nieman  doruzz  geholfen  maga.  diesem  A,  35  kument^. 
38  acht  a,    39  heizzet  Aa.  unglaub  a.  Der  enhaben  bis 

),  1  mers]  die  sein  hie  zu  land  nicht,  ienseit  meres  da  ist  ir  aber  gar  vil  a, 
2  gen  a.  sunden  a,  Daz]  der  selb  a.  weit  a.  die]  daz  a.  her  feldt  a, 
Allexander  a.    3  wezwaug  a.  alle  samt]  mit  einander  a.  billiche /e^^  a. 


Do  bis  4  ungloube 
zwungen  a.  4  Der 
beiden  fehlt  a.   sus 


da  hat  sie  des  tufels  junkherre,  der  unglaub  be- 
der  unglaub  a.  5  nü]  auch  a.  gebreitet]  bereit  a. 
a.  6  manigerlei  (A)\  ist  vil  Unglauben  unter  uns 
cristen  in  manigen  (hier  endet  die  Spalte)  schaden  so  a.  Der  gloubet  bis 
1 1  worden  fehlen  a.  gleubt  A.  7  an  hinter  der  feJUt  A.  9  junger  A. 
1 1  Darumb  A  fehlt  a.    1 2  erschaffen  a.  und  vor  a,    13  ketzerei  a,  Juden 
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Unglauben  a.  glaube  A.  unde  vor  bisun  14  glouben  fehlen  a.  14  mooht  a. 
jud  a.  ein  Ä.  red  a,  für  A.  15  dester  Aa,  swecher  a.  bist]  werest  a.  deinen  a. 
Da  vor  bis  IQ  liute]  Dorumb  ir  einveltigen  menschen  so  snlt  ir  euch  vor 
in  hüten  a.  16  einfaltigen  a.  wellont  A,  17  sit]  sint  A,  ungelert  Äa, 
so]  und  a.  sie  sein  a.  gar  wol  a.  gelert  Aa.  18  alle  zit  wol]  und  onch 
vil  a.  WakrBcheinlich  ist  vor  und  ein  Wort  wie  oft  oder  wol  o.  ö.  ai«- 
gef allen,  dor  uff  gedacht  a.  über  reden  wil  und  mug  a.  19  daz  &m  bist] 
daran  hast  du  nie  gedacht,  so  bist  du  der  geschrift  nicht  gelert.  dorumb 
so  hat  er  dich  gar  bald  mit  seiner  valschen  red  uberredt,  daz  du  des 
wilt  wenen,  des  nicht  enist.  Und  die  wil  du  lebst  so  bist  du  dester 
swecher  an  dinem  rechten  glauben  a.  mer  desto  A.  Unde  bis  20  babeste] 
Und  daz  ist  von  den  pabsten  und  von  der  heiligen  schrifb  sore  ver- 
hotten  a.  babste  A.  21  dehein  gelert  man  A  niemans  a.  davon  reden  a. 
Darüber  Wolf  hart  In  canone  des  geistlichen  recht  a.  wanne  (A)  bis 
22  wol]  er  sei  denn  ein  meister  der  heiligen  schrift,  die  mugen  wol  mit 
in  reden  a.  22  jüden  A.  Ez  ist  bis  23  geredet  fehlen  a.  23  jüden  A. 
24  wanne  A  wenn  a.  hört  A  etwaz  höret  a.  dunk  a.  cristenlichen 
glauben  a,  25  ir  zu  stund  a.  künden]  sagen  a.  wanne  A.  nu  gar  a. 
ketzer  worden  a.  26  die  nü  bis  27  kotzerie]  die  gen  nu  zu  den  ein- 
veltigen menschen  und  sprechen,  sie  wellen  sie  gute  ding  leren,  so  leren 
sie  si  recht  ketzerei  a.  Unde  dd  von  bis  29  rehte]  Davon  so  seit  vest  und 
stark  an  ewerm  rechten  cristenlichen  glauben  und  habt  den  lieb,  wann 
er  vertreibt  allen  Unglauben  mit  recht  und  mit  warheit  a.  Darüber 
Wolf  hart  Als  eand  Peter  in  seim  prieff  spricht  a. 
30  gar  fehlt  a.  31  und  er  bis  wil]  ob  got  wil  so  ist  er  nicht  geweitig 
über  vil  menschen  «.  32  wer  A.  kumpt  Aa.  gar  fehlt  a.  in  einer  a. 
ungewerlichen  a.  33  gevenenuzz  a.  Und  er  «.  die  die  a.  ban  a. 
34  sint  beidemale\  sein  a.  gewalt  a.  Wanne  A,  in]  sie  a.  35  ge- 
meinschaft  a.  hei  -■  gon  (=^-  Schluss  der  Zeile)  A.  kündet  bis  31  banne] 
tut  sie  in  den  bann  a.  Hierüber  Wolf  hart  als  canones,  die  geistlichen 
recht  sprechen  a.  36  Oder  vor  Alle  A,  Alle  die  bis  39  banne]  Und 
wer  priester  frevelichen  angrift  oder  siecht,  die  sein  alsbalden  in  des 
bapst  bann  a.  37  angriffet  A,  38  dut  A.  39  Oder]  und  a.  wer  a, 
sundet  vor  mit  a. 
531,  1  Clostem  Aa.  haben  a.  er]  ez  a.  2  wer  a.  unkusch  a.  sint]  sein  a.  sä 
zehant]  alle  a.  3  bann  a.  ein  A  fehlt  a.  ir  eim  A]  in  a.  4  hören  wolt  a. 
4  e  wolt  ich  a.  on  mess  a.  und  ich  6t«  5  sterben  fehlen  a.  5  Unde  fehlt  a. 
so  hütet  eu  alle  a.  diu  fehlt  a.  6  werlt  fehlt  a.  er]  ir  a.  in  fehil  a. 
komet  a.  wanne  A.  ewig  «.  7  selb  a.  der  in  bis  8  wirt  fehlen  a. 
8  brechen,  brennen  a.  9  closter  Aa.  oder  fehlt  a.  waz  A  waz  denn  a. 
begriffen  ist  a.  begrifen  A.  oder  wer  a.  dor  innen  a.  10  raubt  a.  dran 
fehlt  a.  sint]  sein  a.  samt  fehlt  a.  in  dem  bann  a.  ob  a.  11  ze  banne] 
dor  ein  a.  dennoch  a.  wa  a.  Ueber  dem  vorhergehenden  Wolfhart  Daz 
reden  als  geistliche  recht  der  cristonheit  a.  12  verdient  a.  ungehorsam  a. 
ist]  macht  a.  neund  a.  Auf  juncherre  folgt  und  sie  sein  alle  in  des 
tufels  gewalt  a.  13  Unde  fehlt  a.  minnen  ein  juncfrawen  A  ein  junk- 
frawen  lieb  haben  a.    1 4  heizzet  Aa.  gehorsamkeit  a.  als  gar  a.  dugent- 
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hafb  a.  daz  sie  a.  15  mit  bis  behalten]  in  daz  himelreich  bracht  hat  a. 
UDgehoTsamkeit  fliechen  a.    16  mit]  in  a. 

17  zehend  A  zehent  a,  der]  herre  Beginn  einer  neuen  Zeile  a,  dut  Ä, 

18  nnmazzen  grozzen  a.  manic  t.  seien]   gar  manigem  menschen  a. 

19  in  bis  tufels]  zu  seinem  herrn  den  tufel  in  abgmnt  der  helle  a. 
eines  Ä,  dinst  A.  20  Wanne  A  fehlt  a,  alse]  so  gar  a.  selbe  her  A  selbs 
herre  a.  auch  den  a.  21  selbs  a.  nit  A,  erkennet  a.  nnd  an  im  bis 
22  scle]  und  benimpt  alle  vcmunft  und  bescheidenhoit,  die  er  zu  sele 
und  zu  leib  haben  solt  a,  22  dorfb  A.  Undc  bis  23  liabent]  daz  sie  als 
gar  verhert  werden  an  sinn  und  an  mut  a.  23  daz  fehlt  A,  haben  A, 
abo  in  kriegen  A  kriegen  also  a.  24  sint  daz  sie  fehlen  a.  wider  die  a. 
widerkriegent  beide  fehlen  a.  heimlich  A  heimlichen  a.  25  irme  A 
irem  a.  mut  a.  25  offcnlich  a,  mit  den  a.  johent]  sprechen  a.  26  got 
unser  lieber  herre  a.  schuff  a.  sach]  sehe  a.  jüngsten  a.  27  do  wiste 
80  west  a.  wie]  waz  a.  Ueber  dem  vorhergehenden  Wolfhart  ez  ist 
nicht  war,  du  lougst  vasi  a.  28  solt  a.  Wanne  waere  bis  29  machont]  und 
wer  die  helle  und  die  marter  des  fegfuors  als  groz,  als  sie  ez  machen  a. 
29  behüten  a,  dos]  daz  a,  vil  wol  a,  sie  selber  a.  iemer  fehlt  a,  so]  als 
gar  a.  groz  sund  a.  30  getauten]  teten  und  volbrechien,  als  sie  den 
tuon  a.  sieht  A.  halt  fehlt  a.  niemans  a.  so  übel]  als  unrecht  a.  als  a, 
31  und  alse  unrecht /eA/ew  a.  sehen  vor  ez  «.  tag  a.  32  nicht«  a.  kern  -^1. 
daz  dir  die  bis  37  huntj  wann  tun  sie  übol,  dorumb  werden  sie  vil 
sworlicher  und  auch  herticlichcn  gepinigot.  Wann  du  du  soll  dich  an 
ire  wort  (Darüber  Wolf  hart  Als  Crisostomus  super  Mattheum  spricht) 
koren  und  soll  gedenken,  waz  sie  dir  sagen,  daz  du  daz  selb  haltest  a. 
34  gleubt  A,  einre  A.  nit  A.  selbhem  A.  36  selbhern  A,  37  liute] 
menschen  a.  in  irm  mute  A  an  irem  sinn  und  an  ircm  gomut  a.  38  die 
bis  nement]  und  nemen  sicli  kriegons  an  wider  die  heiligen  schrift  a. 
sich  an  nemen  A,  wellen  doch  a,  nit  A.  39  wellent  fehlt  a.  oft  a, 
dick  a.  als  a.  schedlich  a.  die  fehlt  a. 

I  oder  schedlicher  a.  unde  swaz  bis  7  glouben]  wann  waz  man  in  vor 
gepredigen  mag  von  den  gonaden  des  almochtigen  gotes  oder  pin  der 
Sunden,  von  almüsen,  von  tugenden,  von  Untugenden  oder  von  unrechtem 
gut,  daz  hilft  an  in  nicht4snit,  und  reden  da  wider  als  hefticlichen  und 
machen,  daz  manigez  mensche  von  guten  werken  lat  und  auch  daz  etlichz 
in  ein  ungelauben  vellet  a.  3  undugenden  A.  4  kriget  A.  7  Wanne  A 
einveltig  menschen  a.  sehen  a.  schier  Aa,  8  einer  lugin  a.  als  a, 
wanne  sie  Ä\  die  selbs  juncherren  die  a,  dunkt  a.  9  eht  fehlt  a.  unsers 
herren]  des  almechtigen  gotes  a.  gar  zu  swer  sein  a.  unde  dar  bis  10  liute 
fehlen  a.     10  widerkrieget  A,  erz  A,   selbhem  A.  und  sie  sprechen  a. 

II  weh]  ja  so  a,  wer  Aa,  so]  wol  a.  daz  er  bis  12  gesin]  solt  ein 
mensche  verlorn  lazzen  werden  umb  als  gar  ein  cleinz  ding,  ez  mag  halt 
nimmer  gesein  a.  lihts  A.  13  daz  sich  bis  14  verlorn  sij  warurab  hett 
denn  unser  herre  die  marter  gelitten,  solt  ein  mensch  als  loichsam  ver- 
lorn werden  umb  ein  oleinez  ding  oder  umb  acht  pfenning  a.  15  Ber- 
tholt a.  da  fehlt  a.  predigt  a.  gleubest  A,  spricht  A  sprechen  sie  a.  vil 
fehlt  a.    16  manic  mensche]  zu  manigen  menschen  a.  beide  bis  17  sünde] 


526  XXXUI,  S.  532—533. 

auch  sprechon  sie  ob  zwei  bei  ein  ander  legen,  soll  dor  nmb  ein  sele 
verlorn  werden  a.     17  nemen  a.     18  trösten   a,   selber  Äa.   lent  a. 

19  wider  die  a.  Am  Rande  Wolf  hart  nota  bene  es  gesiebt  a.  Und  also 
bis  24:  tinvels]  £z  spricht  auch  manig  mensche,  ez  geschehe  niemans 
nichtsnit,  wann  daz  im  geschehen  salle.  waz  einem  beschert  sei,  daz 
wideryar  im.  Die  selben  heizzon  gotes  schelter  in  der  heiligen  schrift. 
und  also  heizzen  alle  die  so  getan  krieg  in  irem  herzen  tragen  wider 
got  und  wider  die  heiligen  schrift  und  sich  den  tufel  also  yerirren  lazzen 
und  erplenden  an  allen  iren  gewizzen  a.  22  gewizzende  A,  24  duveU  A 
So  ^t  er]  der  tufel  geit  auch  a.  ettelichon  luten  Ä  manigem  menschen  o. 
der  fehlt  a,  25  duvol  Ä  fehU  a,  zu  groz  vorht  a.  ze  grozen]  in  ein  o. 
zwifel  A  zwivel  den  werten  a.  eht  fehlt  a.  da  mit  A  fehlen  a.  26  kumen  A, 
von  weihen  (A)  bis  29  schelter  fehlen  a.  28  duvels  A.  29  Also  spr. 
ettelicher  (A)]  Ez  spricht  auch  maniger  a.  alse  er  bis  30  spricht  (A)  er 
der  sust  von  tragheit  zu  der  predigt  nicht  wil  a.  30  war  bis  31  g^n 
waz  sol  ich  da  tun  a,  31  also]  ez  sust  a,  32  als  ob  bis  33  wsere]  waz 
sol  ich  da  tun  a.  33  So  bis  geseit]  So  er  ez  vil  und  vil  und  hin  und 
her  gemacht  a.  umbrede  A,  34  anders  niht]  doch  nicht  anders  a.  nit  A. 
wanne  A.  du  (A)  daz  bis  boese]  lazz  von  dem  übel  und  tu  daz  gut  o. 
35  gleube  A  glaub  a.  wol  dannochj  dennoch  vil  wol  a.  Ez  ist  bis 
37  werden  fehlen  a.  37  ob  fehlt  a,  einre  A.  spricht  a.  zeuget  A 
weise  a.  mich  a.  38  gen  a.  spraßche  ich]  spricht  er  a.  du  solt  o. 
39  da  bis  Kegenspurc]  dar  a,  gen  a.  solt  a. 

533,  1  da  unreht  (A)  dar  gcntj  nichtdz  so  gen  a.  nü  fehlt  a.  glaub  a. 
mocht  a.  2  dennoch  a,  vil  wol  a.  der]  den  a.  in  nicht  a.  nit  A,  wiset  A 
weiset  a.  3  denn  a.  sprechen  Aa,  gut  a.  Und  bis  5  gotes]  daz  ist  nicht 
anders,  wann  daz  sie  sein  in  dem  gcwalt  des  tufels  a.  5  Unde  fehlt  a, 
almechtig  a,  goi  fehlt  a.  ein  Aa,  jungfraw  o.  6  diu  bis  cognitio /fft/en  a. 
sie]  die  a.  heizzet  a,  diu  fehlt  a,  gut  a.  erkentnuss  a,  7  h6hfiten] 
besten  a,  tugont  a.  irgont  A.  8  Wanne  A,  wer  a.  9  sich  bis  got]  den 
almehtigen  got  er  bekennet  selber  a.  unde]  er  a.  10  dm  fehlt  a,  mita. 
erwerben  sol  a,  11  die  hulde  gotes  wol  a.  kan]  mag  a.  euch  fehlt  a. 
12  gehazzen]  gelazzen  a.  wider  gotes  huld  sein  a,  dem  bis  verliesent 
fehlen  a.  bekennent  A  heltet  a.     13  gotes  beidemale]  sein  a.   Wanne  A, 

14  wer  Aa,  wort  smeht  A,  der  versmehet  a.  Darüber  Wolf  hart  AI« 
Augustinus  spricht  und  Johannes  an  scim  ersten  ewangelii  a. 

15  eilft  a,  der  fehlt  a,  heizzet  a,  trugner  a.  euch]  hat  a.  16  ouch 
grozzen  a,  hat  fehlt  a,  verliehen  a,  unde  bevolhen  fehlen  a,  sint]  seint  a, 
17  die  die  a,  für  A,  den  liuten]  der  weit  a,  erzeigen  a,  und  innen  bis 

20  diener]  und  die  da  groz  schelk  einwendig  an  dem  herzen  sein,  sie 
wenen  got  zu  betriegen,  sie  erzeigen  sich,  wie  sie  mit  trewen  got  dienen,  so 
dienen  sie  dem  tufel  a.  18  selber  Aa,  wanne  A,  19  zeugent  A,  ruwen  A, 
20  sin]  sint  A,  so  fehlt  a,  heizzen  a,  21  triegner  a,  und  sein  recht 
gleichsner  und  gleichsnerin  q.  Der  sint  fehlen  Aa.  22  leuten  sint  ir 
gar  a.  Darüber  Wolf  hart  davon  Mattheus  spricht  am  vj  capitel  a,  und 
ist  auch  unter  a,  weltlichen  a,  liuten  fehlt  a,  23  ouch  gar  vil  fehlt  a. 
unter  a,  almusnern  a.  ete lieber  fehlt  a.  unter  a.     24  pilgerin  a.  ouch 
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gar  vil  felden  a.    Sic   lauffcn   a.   gen  liom  a.   oder  fehU  a.   sand  a. 

25  Jacob  a,  oder  bis  oder  fehlen  a,  gen  Ach  a.  als  er]  wenn  sie  a. 

26  komen  a.  26  ist  er  ein]  sein  a.  als  vor  und  bosor  als  vor  a.  fur- 
kaufPer  a  fürkeufer  A,  27  und]  oder  a.  dingsgebcr  a.  in  daz  a,  ein  fehlt  a, 
tragner  a.  kauff  a.  28  oder  ein  trügener  fehlen  a.  28  hantwerk  a.  oder 
ein  döppoler  fehlen  a,  Gleube  Ä  glaub  a.  29  unde  bis  hoime]  bleibst 
du  hie  heimon  a,  gultost  a.  gebest  wider  a,  30  wider  bis  bazj  daz  du 
abo  verzcrest,  daz  wer  dir  vil  nutzer  und  betest  michel  baz  daran  a. 

31  auch  nurt  dar  umb  a.  umb  Ä.  sprech  a.  weh  wol  (Ä)]  ach  wie  gar  a, 

32  guot  feJdt  a.  Unde  fehlt  a.  die]  sollich  a.  wirt]  geschieht  a.  manig  a. 

33  unde  wirt]  cz  wirt  auch  in  gleichsenheit  a,  vil  fehlt  a,  almusen  a,  ge- 
geben a.  unde  fehlt  a,  venig  a,   34  unde]  cz  a.  vil]  maniger  a.  den]  des  a. 

35  junkhorrcn  wogen  a.  golont  ^  lont  a.  dir  sin  meistcr]  er  in  auch  a. 

36  im  zerrinne  bis  hat]  ez  sei  denn  daz  im  des  hcllischon  fures  zerrinne  a. 
irgont  A,  37  Die  bis  sclc]  Die  selben  sein  ir  sele  die  aller  schedlichsten  a. 
sohodelichstcn  A,  38  stein  sich  selber  a.  dicplich  A  dieblichen  a.  zo  der] 
in  die  a.  sie  fehlt  a,  crkonncnt  A  bekennen  a.  doch  got  doch  a,  39  Da 
von  bis  e]  Ez  hett  ein  kungin  in  der  alten  ei  so  fremde  klcider  an  getan, 
die  was  Jeroboams  hausfraw  und  die  gieng  in  gleichsenheit  zu  einem  pro- 
photen  (Darüber  Wo  Ifhart  als  man  list  ampuch  der  chunig)  und  sie  meint, 
er  8ol  sie  nicht  erkennen,  do  er  sie  ersach  do  sprach  er  a.  du  fehlt  a, 

1,  1  küneginne  fehlt  a,  ein  a.  erkenn  a.  du  bist  bis  3  hüsfrouwe]  wann  du 
bist  die  kungin,  Jeroboams  hausfraw  a.  3  Unde  da  bis  8  trügener]  Also 
tut  auch  an  waz  ir  weit,  habt  geberd  wie  ir  wolt,  so  erkennet  euch  doch 
der  almechtig  got  vil  wol,  der  dich  und  dein  herze  geschaffen,  der  weizz 
auch  vil  wol  wie  ez  umb  dein  herz  und  umb  dein  gemut  stet,  dorumb 
so  hütet  euch  vor  trugenheit  (Darüber  Wolf  hart  Als  man  list  in  der 
xij  poten  puch  am  inij  capitel)  und  vor  gleichsenheit  a.  5  lei  A. 
6  Wanne  A.  7  envolgent  A,  8  nit  A,  Unde  fehlt  a,  da  wider  a.  9  den 
fehlt  Aa.  almechtig  a.  ein  a,  heizzet  a.  diu  fehlt  a,  10  Die  minnent  bis 
minnent]  die  selb  junkfraw  hat  alle  die  lieb,  die  got  lieb  haben  a.  diu] 
sie  a.  11  selbe  juncfrouwe  fehlen  a,  ist  noch  a,  den  fehlt  a,  irgent  A 
fehlt  a,  12  wanne  A,  wer  a.  die  warheit  gotes  a.  1 3  untugcnt  a.  unde  bis 
14  B\ni  fehlen  a.  tugent  A.  14  wanne  A,  unde  fehlt  a.  umb  Aa,  15  nit  A, 
unde]  ir  a,  mit  im  umb  a,  umb  A.  Darüber  Wolf  hart  Als  sand  Johannes 
in  seiner  canonik  an   der   ersten    spricht    am  iiij   capitel   a.    geit  a. 

16  er]  sich  a. 

17  zwelft  a.  daz]  der  a,  18  gewaltiger  junkhorre  a,  euch  fehlt  a,  gar 
grozzen  a.  geben  er.  unde  fehlt  a.  19  der]  er  a.  heizzet  a.  zerr  a.  gottes  A, 
Gramm.  IV,  755.  die  die  a.  dinst  Aa,  20  drückent  unde  fehlen  a, 
nidem  Aa,  Hierauf  und  unterdrücken  a.  den  fehlt  a,  gotshausem  a,  ire 
gut  a.  Darauf  verweist  eine  rothe  Hand  a,  die  man  bis  22  was]  daz  man  in 
durch  gotes  willen  geben  hat  a.  22  haben  gemacht  a.  gemäht  A,  vil 
fekU  a,  23  iomans  a.  einre  A.  pfarren  a,  und  da  a,  vil  fehlt  a,  24  zwen  a, 
pferrer  A  priester  a,  wem  A,  kaum  a,  einre  A,  der  selb  ist  a.  25  vil- 
licht  a.  der  selbe /€ÄZ«n  a,  dennoch  a,  nit  A,  ze]  gar  a.  gelert  xia,  Wanne  A 
wann  a.     26  irren  drucken  und  zerren  a.  truokent  A,  unde  fehlt  a.  so 
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fehlen  a,  heizzen  a.  27  des  almehtigen  fehlt  a.  gots  a.  zerren  a. 
28  pisohtum  a.  aptei  a.  hie  /eA2^  a.  dosier  Äa,  dort  /eAZ^  a.  pfarren  a. 
hie  2»t«  29  weisen]  sie  nemen  auch  wittwen  und  weisen  dar  a.  29  Ir 
und  alle  a,  gestaten  A  gestatten  und  yerhengen  a.  unde  bis  535,  1  un- 
gereht  sin]  die  den  daz  woren  solten,  die  got  dorzu  gesetzt  hat  und  den 
der  gewalt  enpholhen  ist  und  des  nicht  tun,  die  sein  alle  in  der  selben 
schuld,  wann  sie  sein  ein  wurzel  der  selben  sund  und  die  selb  snnd 
wechset  von  in,  wann  wern  sie  gerecht  und  biderb  an  irem  leben  so 
getorst  niemans  ungerecht  sein  a.  81  nit  heidemale  A,  39  wanne  A. 
irme  A, 
535,  1  leben  A,  Unde  fehlt  a.  spricht  A  sprach  a,  2  lieber  horre  a.  Jhere- 
mias  A  Jeremiassum  a.  zu  einem  a.  Ueber  dem  Citat  Wolf  hart  am 
xl  capitell  a.  3  alle  diet]  allez  mein  volk  a.  Unde  fehlt  a,  der  vor  hat 
fehlt  a,  hoi  fehlt  A  geit  a.  groz  ero  a,  gut,  land  und  leut  von  des  wegen  a, 
4  drumb  (A)  geben  fehlt  a.  Nach  geben  folgt  hat  A,  daz  ir  bis  5  ge- 
walto]  daz  ir  golshüsor  und  witweu  und  weisen  beschuren  und  be- 
schirmen sult  a,  5  nit  A.  6  Wanne  (A)  swor  bis  8  vierde]  wa  ir  des 
nicht  tut  und  gotes  dienst  nider  legt,  so  seit  ir  alsbalden  in  der 
schreienden  sund,  die  die  aller  best  und  die  aller  schedlichst  ist  a. 
Darüber  Wolf  hart  Als  Eclosiastcs  spricht  am  v)  cap.  und  sand  Gre- 
fforius  in  om.  a.    7  sunde  A.  einre  A,    8  einre  A,  selb  A.  virde  A,  Unde 


fehlt  a.  da  von 


dor  umb  so  a.  vor  diesem  bis  9  rok]  da  vor  a.    10  ein  Aa, 


almechtig  a,  11  gemäht  A  gemelhet  (?)  a.  rihter]  rechter  stot  a.  ob  ir  bis 
1 2  juncherron]  weit  ir  anders  genesen  vor  dem  gewalt  des  tufels  a, 
12  wollet  A.  des]  diez  A.  Unde  fehlt  a,  wer  a.  13  zu  rechter  stet  o. 
nimmer  a.  buzz  a.  1 4  vor  auzz  a.  Unde  fehlt  a.  selb  a.  diu  fehlt  0. 
treibt  a.  15  himelrich  A  himol  a,  ab  a.  des]  eins  a.  dodos  A,  16  im  ii 
iren  a.  unde  fehlt  a.  heizzot  a.  barmherzikeit  a.  Wann  ^1.  in  des  bis 

18  kriuze]  in  erbarmt  die  menschheit  als  gar  sere  und  wart  dorumb 
mensche  und  starb  an  der  menschheit  von  des  wegen  daz  er  mit  seinem 
iod  und  so  erloset  von  dem  ewigen  tod  Darüber  Wolf  hart  Als  Johs. 
in  apoc.  am  iij  capl.  spricht  und  unser  glauben  ist  a.     18  unde  fehlt  a. 

19  auch  barmherzig  a,  sullen  sein  a.  aber  fehU  a.  geweitigen  «.  20  den 
ist  a.  vil  mer  barmherzikeit  a.  gesetzt  a.  danne]  wann  a.  armen  leuten  a. 
21  wanne  fehlt  a.  lieber  hcrre  der  a.  spricht  Aa.  22  sein  a,  barm- 
herzigen a.  wanne  (A)  bis  erbarmen]  wan  in  volgt  barmherzikeit  a. 
Darüber  Wolf  hart  Mattheus  spricht  daz  am  v  capl.  a,  23  Unde/cÄ//  a. 
wa  a.  arm  leut  a.  erbarmen  lazzet  a.  da  erbarmpt  (A)  bis  24  iuch]  so 
wil  sich  got  über  euch  erbarmen  a.  24  wanne  A.  selber  als  verre  und 
als  vast  a.  erbarmpt  hat]  hat  erbarmen  lazzen  a.  die  armen]  arm  a, 
25  die  riehen]  reich  a.  von  rechter  barmherzikeit  wegen  toten  a. 
toten  A.  da  von  bis  26  crbermie]  Davon  wil  er  daz  wir  auch  barmherzig 
sein  a.  26  nit  A.  aber  fehlt  a,  hohen]  geweitigen  a.  27  meist  a.  27  wa  er. 
tun  Aa,  so  erbarmet  bis  28  sie]  so  wil  sich  got  auch  nimmer  über  uns 
erbarmen  a.  28  tag  a,  da  bis  wil]  so  er  a.  Darüber  Wolfhart  Als 
Augustinus  und  Salomon  spricht  a.  29  barmherzikeit  vordert  a, 
habt  Aa,  der]  die  a.  volbracht  a.    30  recht  a.  sült]  getan  solt  haben  a. 
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86  6i«  31  unde  fehlen  a.  nit  A.  31  spricht  Ä  so  spricht  er  a.  get  hin  a, 
ewig  feur  a.  fawer  Ä,  daz  bis  32  ist  fehlen  a.  32  mit]  zu  a.  Darüber 
Wolf  hart  Als  Matthäus  am  xxv  capitel  spricht  a.  Unde  fehlt  a. 
33  umb  Äa.  barmherzig  a.  34  dise]  die  selben  a.  alle  samt  fehlen  a, 
fliehent  A.  diese  Aa.  35  verliehen  hat  a.  unde  fehlt  a,  36  swa  bis 
Sünden]  wa  ir  auch  so  an  disen  sunden  vergezzen  habt  a.  diesen  A. 
mfent  A.  37  und  sine]  und  bittet  die  kungolich  muter  Maria  und  allez 
himelische  her  a.  himelisoh  A.  38  got]  unsem  lieben  herren  a.  bitten  a. 
er  ez  a.  du  A,  sein  a.  groz  Aa.  barmherzikeit  a.  39  von  der  wegen  a. 
himel  a.  daz]  ditz  a.  ertreioh  a. 
3,  1  qwam  A,  erbarm  a.  daz  er  fehlen  o.  der]  die  a.  2  genad  ver- 
liehe a.  der  guote  fehlen  a,  sand  Pauls  a.  hiute  /eA2<  a.  sprichet] 
sagt  a.  3  ir  bis  gewinnet]  er  euch  wäre  reuwe  verlihe  a.  daz  ir  bis 
Ende^  daz  ir  zu  bicht  und  zu  buzz  noch  genaden  komet,  daz  ir  also 
hie  streittet  und  werbet,  daz  euch  die  genad  widervar,  die  da  ist 
daz  ewig  leben,  des  helff  mir  und  euch  der  vater  und   der  sun  a. 

4  Ion  A.    7  Sprecht  A. 

XXXIV. 

7,  Item  die  vier  und  drissigste  (Ueberschrift  roth)  A.  Vier  und  drissig.  Von 
dem  heren  cruze  Mulierem  fortem  qs.  (Inhaltsverzeichnis)  A,  Die  xxxv 
predigt  sagt  wie  man  daz  cruz  an  dem  jüngsten  tag  haben  sol  (Ueber- 
Schrift  roth).  1  ein  frum  a.  eine  vor  biderb  (a)  fehlt  a.  2  wol  fehlt  a, 
3  versten  a.  Darüber  Wolf  hart  Daz  sprach  Salomon  am  xxxj  cap.  a. 
Und  fehlt  a.  lieset  A  leset  a.    4  buch  a.    Wer  bis  frouwen  fehlen  a. 

5  Der]  der  biderben  und  die  frumen  frauwen  der  a.  bedurffen  a,  nit  A. 
verre  fehlt  a,  wanne  A,  die  biderben  bis  6  frouwen  fehlen  a.  biderbe 
frauwe  A,  6  frume  frauwe  A.  6  die  haben  wir]  wan  wir  haben  sie  a. 
heut  a.  £z]  Und  daz  a.  7  min  frouwe  sant  fehlen  a,  hochzeit  a. 
heut  a.  8  wegen  a,  über  alle  die]  in  aller  a.  Der  heiligen  bis  \0  ere 
fehlen  a.  9  nit  A.  10  wanne  A.  almechtig  a.  11  hat  hinter  ge^ret  a. 
geert  a,  wanne  A.  wol  fehlt  a,  der]  bei  den  a.  12  einre  A  fehlt  a,  der] 
die  a.  himelreich  a.  sein  a.  Und  ist  bis  15  sint  fehlen  a.  13  einre  A. 
14  sin  il.  15  irgent  A.  Wanne  A  fehlt  a,  kriegen  a,  16  Parise  a.  ette- 
wenne  A  etwen   dorumb   a.   welher  heilig  a.   himelrich  A  -reich  a. 

17  unde]  oder  a.  welher  tugent  a,  einre  A.  hoher  Aa.  danne]  wann  a. 

18  unde  der  bis  19  kriec]  und  daz  ist  gar  ein  nutzer  und  ein  seliger 
krieg  a.  19  einre  A  maniger  a.  etteliche  A  ein  a.  dugent  A.  20  danne] 
wan  a.  Der  hat  6t«  24  mcr]  Ez  hat  einer  mer  barmherzikeit  wann  der 
ander,  einer  mer  gotlicher  lieb,  einer  demut,  einer  gedultikeit,  einer 
kuscheit,  einer  bekentnuzz,  einer  des  glauben,  daz  ie  einer  der  tugent 
mere  hat,  wann  der  ander  a.  21  demut  A.  24  Unde  fehlt  a.  haben  a. 
diese  A  die  a.  dugent  A.  aller  a.  25  niemans  a.  himelreich  a.  komen  a. 
habe  A  hab  a.  26  denn  a.  diese  A.  tugent  a.  alle  bis  noch  fehlen  a. 
on  a.     27  deine  a.    Wanne  A.  wie  a.  mensch  a.  wer  a.  wser]  ist  a. 
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28  hezzig  und  neidig  a,  s6  bis  werden]  ez  mag  zum  himeirich  komen 
80  a.  Und  fehlt  a. 
538,  1  sprich  a.  weihe  a.  dugent  Ä.  2  und  hast  a.  nit  A.  so  fehlt  a,  ez  ist  a, 
ein  fehlt  a,  wanne  A,  3  wurd  a.  diu  fehlt  a.  solt  o.  nuwen  A  fehlt  a. 
von]  mit  o.  einre  il.  Darüber  Wolf  hart  Also  sprioht  Gregorius  in  sein 
omelia,  in  der  predig  von  den  einvaltigen  peiohtiger  a.  4  wanne  Ä 
fehlt  a.  sprioht  Aa,  heilig  a,  sei  a.  5  niemans  a.  arger]  böser  a.  er  a. 
etteliohe  A  ein  a.  dugent  il.  himelreioh  a.  gehöre  ^a.  6  s6  fehlt  a.  aller 
tugent  a,  daz  6t«  7  komet]  so  komet  ir  in  daz  himeirich  a.  7  kumpt  A, 
Unde  bis  niht]  und  über  habt  euch  nicht  a.  trcestent  A,  nit  ^.  ein  a. 
8  zwuo  a,  haben t  A,  drei  a.  oder  mer]  mere  habt  a.  Hast  6m  einige] 
und  habt  ir  nürt  ein  a.  9  undugent  A,  da  6»«  sünde]  die  sich  uff  totliche 
sunde  zühet  a,  heubthafte  A,  so  wirt  6t>  10  wirst]  so  seit  ir  ewidich 
verlorn,  werdet  ir  anders  dorinnen  funden  a.  10  so  feUt  a,  lobt  A, 
1 1  haben  a,  Unde  fehlt  a.  12  darum  A  dorinn  a.  so  feldt  a.  kriegen  o. 
Paris  fehlen  a.  kriegent  A  kriegten  a.  13  zwen  a.  Da  kriegete  bis 
19  libe]  Sprach  der  erst:  Johannes  baptista,  der  wer  hoher  ob  sand 
Johansen  ewangelisten  in  dem  himelreich.  do  sprach  der  ander  ez  wer 
Johannes  ewangelist  hoher  wann  sand  Johannes  baptista  und  sie  erzalten 
einander  ietweders  tugent  minn  und  lieb.  Der  ein  sprach  Johannes 
baptista,  der  wer  der  hoher  und  der  wirdiger,  wan  er  wer  geheiligt  in 
seiner  muter  leib  a.  14  einre,  ez  were  A,  15  wer  ^i.  16  irm  ii. 
18  himeirich  A,  hoher  A.  19  sinre  A.  do  A  so  a.  aber  fehlt  a.  dieser  A 
diser  a.  20  uff  den  brüsten  unsers  lieben  herren  a.  und  unser  bis 
21  süezekeit]  dar  uzz  trank  er  alle  Weisheit  a,  21  suezkeit  A.  Und 
fehlt  a,  22  und  was  bis  liutsselic]  und  daz  was  gar  ein  lieber  krieg  a. 
23  als]  wenn  a.  ie  6t>  tugent  vant]  ir  einer  ein  tugent  von  denn  seinen 
vant  a.  diesem  A,  vand  a.  auch  ein  a.  24  den]  andern,  da  mit  a.  da] 
in  a,  lobt  a.  Und  fehlt  a.  sint]  sein  a.  sie  beide  a.  ane  mäze  fehlen  a. 
25  gar  hohe  a.  in  dem  a,  himeirich  A  -reich  a.  Wanne  A  fehlt  a. 
wienig  a.  m  fehlt  a,  meres  a.  26  gezelen  a.  mocht  a,  als  wenig  mohte  A 
nach  vil  minner  mag  a.  iemer  bis  freude]  gesagen  von  der  aller  cleinslen 
frod  a.  27  der  aller  minst  heilig  a.  hki  bis  ist]  iendert  in  dem  himel- 
reich hat  a.  irgent  A.    28  höchsten  a.  wanne  A,  einer  a.  heilige  fehlt  a. 

29  als  vil]  mere  a,   em  A.   als]   wan  a.   und  fehlt  a.   doch  ist  in  a. 

30  lang  A  verre  und  a.  minsten  a.  nit  A,  31  wer  Aa,  grost  a.  32  der 
höchsten  fursten  einen  a.  loben  solt  a,  die]  der  den  a,  33  himel  ist  a. 
den  guoten  fehlen  a,  sand  Johansen  a.  Johannen  A,  unde]  oder  a, 
34  zwelfbotten  oder  als  die  heiligen  frawen  Marien  Magdalenen  Und 
also  bis  36  himelriche  ist]  die  ist  bei  den  allerhöchsten  heiligen,  die 
iendert  in  dem  himel  seint  a.  35  einre  A.  irgent  A,  36  wanne  da 
von  A.  michels]  vil  a.  danne]  wann  a.  37  krenclichen  a.  geredet  oder 
fehlen  a,  gelobt  a,  wanne  (A)  ich  noch  fehlen  a,  diu  fehlt  a.  weit  mit 
einander  a,  38  die  mochten  a  mochten  A,  hieligen  A  fehlt  a.  vollen] 
niht  a.  geloben  a.  hochgezit]  tag  a,  39  heut  a.  Unde  bis  sumeliche]  £z 
sagen  etlich  a.  symeliche  A, 
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9,  1  sie  6i«  fronwe]  sie  sei  ein  offene  sunderin  gewesen  a.  des]  es  a.  nit  Ä. 
edele  reiche  a.    2  fraw  a,   an  de  bis  fronwe  fehlen  a.   heubtsunden  Ä, 

3  unde   bis  riawen]   dommb   het  sie   ab   groz  rewe  a.   yil  sund  a. 

4  wanne  A  fehlt  a,  hett  a.  s6]  als  a.  übergroz  rew  a.  Darüber  Wolf  hart 
Als  Gregorias  super  lucam  spricht  von  ir  a.  wer  a.  noch  bis  5  hat] 
sollich  rew  noch  heut  dicz  tags  hett  a,  5  vergeh  a.  sund  a.  als  &t« 
10  genzliche]  Sie  geweint  als  vil  umb  ir  sunde,  daz  sie  mit  iren  zeren 
nnserm  lieben  herren  die  fuzzo  zwug  und  trucket  die  mit  irem  bar, 
dorumb  wurden  ir  alle  sund  vergeben  a.  6  wanne  Ä,  7  starken  Ä, 
nnmugelich  A,  8  sin  A,  9  im  A,  1 0  luterlich  A,  unde  feldt  a,  daz  tet 
unser  lieber  herre  a.  11  trost  a.  trost  fehlt  a.  sullen  a.  wie  a.  1 2  ir  bis 
dannoch]  sund  sie  getan  haben  so  sullen  sie  nicht  verzwifeln  a.  Darüber 
Wolf  hart  als  sand  Bernhart  spricht  über  puch  der  lieb  a.  unde  bis 
13  nit  (A)]  noch  a.  13  gut  und  an  der  barmherzikeit  a.  unsers  lieben 
herren  a.  wanne  (A)  sie  fehlen  a.  almechtig  a.  14  got  hat  sie  auch  a, 
liecht  a,  tröste]  spiegel  a.  15  gegeben  a.  hat  fehlt  Aa,  Und  er  bis 
16  solte  fehlen  a.  jarn  A.  16  da  A  Do  a.  unser  lieber  herre  a.  17  ge- 
Bchuof  bis  weite]  geschaffen  hett,  do  sprach  er  a.  18  sullen  a.  an  dem 
himel  machen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  gesriben  stet  am  puch  der 
geseph  am  ij  capitel  a.  diu  tac  bis  19  naht]  do  einz  denn  tag  leucht, 
daz  ander  die  nacht  a.  20  eine  fehlt  a,  was]  ist  a.  sunn  a.  daz  ander 
fehlen  Aa,  mond  a.  Unde /cÄi^a.  21  wezeichen  a.  uns  fehlt  a,  zwuo  a. 
heilig  a.  22  erleucht  a.  Alz  himel  bis  24  erde]  als  die  zwei  licht  tag 
und  nacht  erleuchten  a.  24  Unde  fehlt  a,  25  sunnen  a.  betutet  A, 
alles  fehü  Aa.  unser  bis  muoter]  die  kungclich  mut^r  marien,  unsers 
heben  herren  frawen  a.  frauwe  A,  26  Und  fehlt  a,  gar  fehlt  a.  glänz] 
olar  a.  27  äne  alle  bis  34  wart]  daz  nichtsnit  uff  ertreichen  derer  noch 
hechter  ist  wann  die  sunn  a.  27  nit  A.  28  wanne  A.  30  werlt  A. 
31  himelnch  A,  niergent  A.  32  schonre  A,  33  schone  A,  34  Lazzet  a, 
daz  golt  a.  zehenstund  a.  edelz  gestein  a.  35  eht  fehlt  a,  nie  nichts 
A»fi<^  ougen  a,  b6  bis  SS  sunne]  daz  derer  und  liechter  wer,  wann  die 
sunne  ist  a.  36  betutet  A.  euch  fehlt  a.  die  fehlt  A.  37  die  lauterkeit 
und  die  reinikeit  a.  diu  an  bis  38  gewesen]  der  kunglichen  muter 
Marien,  die  sie  von  kintwesen  alle  ir  tag  gehabt  hat  a.  38  menslich  A. 
39  daz  sie  bis 

0,  1  betruobte]  ez  wart  nie  kein  mensche  von  ir  betrübt.  Darüber  Wolf- 
hart Als  dy  lerer  von  ir  sprechen  a.  da  von  so  fehlen  a,  sie  was  a,  als 
über  durchstrichenem  wann  a,  sunn  a.     2  ist  bis  gedenken  und  fehlen  a. 

3  eht  fehlt  a.  nü]  ietz  a,  so]  als  a,  in  dem  a.  himelrich  Aa.  da  bis 

4  wffire]  daz  alle  weit  nicht  volsagen  kan  a.  4  Unde  bis  erliuhtet 
fehlen  a.  6  wanne  A.  bracht  a.  in]  an  a.  diese  A,  mit  5itf  menschheit 
fehlen  a,  6  da  vor  daz  war  a.  sand  a.  da  /eAZ<  a.  spricht  Aa.  7  der  &»« 
geholfen]  und  er  hat  uns  geholfen  von  der  vinstemuzz  zu  dem  lieht  a. 
Darüber  Wolf  hart  an  seim  ersten  ewangelio  a. 

8  Der  mond  bedeutet  a.  betutet  A.  hochzeit  a.  9  heut  a.  in  d.  h. 
kristenheit  fehlen  a.  Wanne  A  fehlt  a.  mond  a.  10  uns  fehlt  a.  Da  bei 
ist  uns  a.  bezeichen  a.     11  Uute]  menschen  a.  heubtsunden  A  haubt- 

84» 
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Bünden  a,  sein  heidemaU  a.  12  vinstemuzz  a.  Darüber  Wolf  hart  Als 
Augustinus  super  Johannem  spricht  a.  unde  daz  6m  13  erlühte]  secht 
daz  erleuchtet  die  selb  frawe  a.  13  trost  a.  den  genaden  a.  gna  «o  A, 
got  bis  begienc]  ir  unser  lieber  herre  getan  hat  a.  14  der  selben  6t« 
15  hin]  alle  sunder  der  genaden  und  des  trostes  a.  15  auch  zu  dem 
almechtigen  got  a.  sollen  Ä  suUen  a,  ob  sie  riuwen  6t«  54 1^  1  hän] 
wann  wie  grozz  der  sunder  ist,  wil  er  widerkem  und  hat  reuwe  und 
leid  doruber  und  enphacht  buzz  nach  seines  bichtigers  rat,  unser  lieber 
herre  wil  in  lieblichen  enphahen  und  wil  im  alle  seine  sund  vergeben 
{Darüber  Wolf  hart  als  Jeremias  der  weissag  am  tj  capitel  spricht), 
secht  die  komen  alle  uzz  der  yinsternuzz  zu  dem  waren  liecht  und 
werden  erloset  von  dem  ewigen  tod.  Der  mond  ist  etwaz  ein  wienig 
trüb,  daz  bezeichent,  daz  Maria  Magdalena  als  gar  vil  geweint;  und  das 
doch  bei  der  tunkelheit  der  mond  als  gar  groz  liecht  geit,  daz  man  da 
bei  gar  wol  gesicht,  dabei  ist  bezeichent  wer  seine  sund  mit  trurikeit 
und  mit  reuwen  beweint,  daz  des  sele  gar  liecht  von  der  reuwe  und  von 
der  trubheit  wirt.  Und  wenn  sie  also  bei  dem  liecht  der  nacht  erleutet 
werden,  daz  sie  von  todlichen  sunden  und  reuw  und  mit  bicht  in  die 
heiligen  buzz  komen  und  dorinnen  stet  bleiben  unz  an  ir  ende,  so 
komen  sie  zu  dem  lautem  claren  liecht,  dabei  sie  nu  selber  ist.  Wann 
daz  war  liecht  daz  hat  sie  erleutet,  die  minn  und  die  lieb,  die  sie  zu  got 
het  die  kan  niemans  vol  sagen.  Darüber  Wolf  hart  Davon  lucas  von 
ir  sreibpt  am  vj  c.)  Unser  lieber  herre  hett  sie  herwider  auch  lieb  wann 
er  erschein  ir  an  dem  heiligen  österlichen  tag  zu  dem  ersten.  Wie  sie 
in  mit  rechter  begird  an  dem  heiligen  österlichen  tag  in  dem  grab 
sucht  a.  16  mit  A.  17  dusent  A,  18  sich]  uch  a.  19  wollen  A, 
21  sehent  A,  23  viel  A.  24  manot  A.  26  beweint  A.  27  swanne  A, 
28  werden  A.  29  kumen  A,  31  klam  lieht  A.  32  Wanne  A. 
33  wanne  A.  34  groz  l.  A.  35  groz  über  ao  A.  36  umb  Ä. 
541,  1  daz  6t«  geseit]  daz  habt  ir  oft  und  dick  gebort  a.  bedarff  a.  2  iu 
fehlt  a.  nit  A  nichtsnit  a.  vil  fehlt  a,  wanne  A.  urstend  a.  alse  bis  3  get 
fehlen  a,  3  Daz]  als  a.  zu  dem  ersten  erschein  a.  be tutet  A.  uns  fehlt  o. 
4  sinen  fehlt  a.  genaden  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Gregorius  in  om. 
spricht  a.  irn  A  iren  a.  5  ersten  bis  sünden  fehlen  a,  wollen  A. 
wanne  A.  im  A,  ersten  a.  6  reuw  a.  unde  fehlt  a,  lauter  bicht  a.  und 
mit  buzz  a.  eht  euch  fehlen  a,  7  gotes  fehlt  a.  genaden  a.  werdent] 
ersten  a.  jüngsten  a.  frolich  A  firolichen  a.  8  erst  ende  fehlt  a.  got  a. 
wanne  A,  selb  urstend  a.  9  bewert  A  bewert  und  bezeichent  a.  bi] 
mit  a.  urstend  a.  lieben  herren  a.  Und  als  er  6t«  1 1  sünden]  also  suUen 
wir  in  auch  bitten  und  manen,  als  er  mit  der  menscheit  von  dem  tod 
erstanden  sei,  daz  er  uns  helff,  daz  wir  von  dem  tod  erstanden  sei  so 
daz  er  uns  helfiP,  daz  wir  von  allen  unsern  sunden  ersten  a.  erstuont] 
stunt  A.     10   menschheit  A.   wim  A.     11    unde   danne]   daz  wir  a. 

12  jüngsten  tag  a.  mit  im  fehlen  a,   seinem  minneclichen  antlutz  a. 

13  zömlichen  A  zornlichem  a.  gericht  a.  mit  6t«  ersten]  frolichen  mit 
im  ersten  muzzen  a.  Wanne  do  Ä\  an  dem  jüngsten  tag  a.  14  groz 
angst  a.  nndie  fehlt  a,  kumpt  ^.  diet]  weit  a.  und  fehlt  a,    himelisch  (A) 
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15  her  fehlen  a,  15  alle  heiligen,  alle  engel  a.  und  fehlt  a,  ze]  in  a. 
nnde  ze  helle]  nnd  in  der  erden,  im  fegfuer  nnd  in  der  helle  ist  a. 

16  unde]  man  bringt  a.  daz  heilig  crutze  auch  dar  an  a.  lieber  herre  a. 
inarier  a.  leit  6m  17  samt]  für  uns  gelitten  hat  a.  17  als  er  a.  daz] 
gaie  a,  bild  a.  davon  so  a.  18  des  niht  bis  Id  zeiget]  daz  ein 
ieglich  mensche  anch  sein  crutze  da  zeigt  a.  19  zeugen  A,  zeuget  Ä, 
Man  zeuget  (A)  bis  üf  fehlen  a,  20  engel  Aa,  tragent]  füren  a.  ez]  daz 
heilig  crutze  a,  da  fehlt  a.  enpor  a,  zeugent  A  zeigen  a.  der  2 1  werlt  (A)\ 
menclich  a.  21  umb  Aa,  daz  sie  bis  22  habe]  daz  wir  sehen  die  pin 
und  die  marter.  die  er  von  unsem  wegen  erlitten  hat  a,  22  wer  a. 
onoh  fehlt  a,  nit  A,  zemlich  a,  23  jemerlich  Aa,  got  a.  scheident  a. 
ewiclioh  A  ewiclichen  a,  24  sand  Peter  bringt  sein  creuze  dar  a. 
bringt  A,  einre  A.  25  sin  fehlt  a,  heubt  A  haubt  dar  a.  ab  geslagen  ist 
worden  a,  in  bis  26  herren]  umb  den  rechten  glauben  a,  26  so  bringet 
der  bis  29  daz]  sand  Andres  bringt  sein  crutze,  sand  Bartholomeus  sein 
heut,  sand  Laurenz  seinen  rost  a.  Andris  A.     27  sin  A,     28  diez  A. 

29  Also  sie  bis  30  volleistet]  alle  die  gemartrert  so  sein  worden  umb 
die  minn  unsers  lieben  herren  und  inn  welher  mazz  iegclicher  oder  wa 
mit  er  gemartert  ist  worden  in  dem  zeichen  bringt  er  ez  dar  a,  haben  A, 

30  Bertholt  Aa,  denn  a,  31  die  bis  liten]  die  nicht  gemartert  werden  a, 
lident  A,  der  Text  in  a  spricht  für  die  Beibehaltung  des  Präsens,  31  Da 
muzzen  sie  a,  muzzen  A.  ir  crutz  auch  a,  32  tragen]  dar  bringen  a, 
komen  a,  nimmer  a,  frod  a,  unsers  A  unsers  lieben  a,  unser  in  der  Aus- 
gabe ist  Druckfehler,  33  war  a,  Unde  fehU  a,  daz  fehlt  a,  34  crutz  a, 
unsers  herren  fehlt  a,  34  auch  eins  a.  35  crutz  a,  Unde  hast  bis 
36  vierden]  und  hat  ein  mensche  der  ort  drei  und  hat  er  des  vierden 
nicht  a.  36  dru  A,  virdon  A,  du  kumest]  er  kumpt  a,  37  reich  a, 
unser  lieben  a,  wanne  (A)  bis  haben  fehlen  a,  Wanne  A  fehlt  a. 
38  heilig  a,  himelrich  A  -reich  a,  deheine]  nichts  a.  39  martel  erliten] 
gemartert  wurden  a,  unde  fehlt  a,  umb  a,  sult  ir  a,  nit  A.  wir]  ir  a, 

1  nit  A,  gemartert  a,  werdet  a,  Ez  bis  sant  fehlen  a,  2  die  wart  nichts- 
nit  gemartert  a,  daz  so  bringen  a,  3  Unde  fehU  a,  orte  A.  tugent  a, 
4  mensch  a,  4  er]  ez  a,  nimmer  a.  5  unde  fehlt  a,  tugen  so  a,  sein  a. 
b6]  als  a,  6  die  vor  tugent  fehlt  a,  der  mensch  a,  heimeliche]  denn  zu 
dem  himelreich  a.  In  A  ist  also  ein  Fehler,  7  sein  a,  in  d.  v.  tugenden] 
dorinnen  a.  beslozen  A,  unde  fehlt  o.  da  von  a,  8  niemans  a,  geraten, 
der  anders  zum  himel  wil  a, 

9  erst  a,  der  erste  ort  a,  10  der  höchst,  ober  ort  a,  daz  bis  hohste 
fehlen  a,  daz]  der  a,  oben  fehlt  a,  11  und  da  bei  ist  bezeichent  a.  euch 
fehlt  a,  die  hohsten]  die  aller  beste  a.  Diu  bis  13  kristengloube]  der  ist 
der  recht  cristonlicher  glaub,  der  ist  gar  hohe  schon  und  liecht  a, 
glaube  A,  13  wanne  fehlt  a.  als  a,  liebte  fehlt  a,  aller  liechter  a, 
14  uberluchtet  a,  leuchtet  a,  der  fehlt  a,  cristenglaub  a.  15  wanne  A. 
ander  alle  a.  glauben  Aa,  luh teilt  A  die  leuchten  a.  Es  ist  also  der 
Plural  in  den  Text  zu  setzen,  nit  A,  danne]  anders  wann  a,  fauls  a,  an] 
in  a.  16  vinster  a,  scheinnet  a,  stinkt  A,  liecht  a,  von  rehte  fehlen  a. 
Darüber  Wolf  hart  Als  Bemhardus  retth  a,     17   in    mist  so  a.    Und 
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fehlt  a.  alle  die  a.  der]  die  a.  hie  fehlt  a,  18  den  kristenglanben  a.  in 
der  predigt  a,  19  sieben  a.  Unde  fehlt  a.  die  selben]  dise  a.  tugent  den 
rechten  glauben  a,  hett  a.  sant  fehlt  a.  20  als  gar  a.  so  vestilichen  a. 
oristenlichen  glauben  a.  miont  a.  21  wald  a.  Darüber  Wolf  hart  als 
man  list  an  iren  leben  a.  Als  genzlich  f4^  und  fehlen  a,  22  als  gar  a. 
irm  il  irem  a.  und  het  als  yesticlichen  dorinne  gewuzelet  so  a.  halt  hu 
23  deheinen]  daz  sie  in  den  zweien  und  dreissig  jaren  keinen  zwivel  a. 
23  alles]  aller  dingen  und  tet  sich  der  weit  ab  a.  Hierauf  ez  was  doch 
ein  wunder  a.  des]  wann  einer  a.  24  herz  a.  ist  doch  a.  leicht  a.  sint] 
sin  Ä.  wanne  A  fehlt  a.  vil]  doch  a.  25  der  daz  a.  nimmer  a.  ge- 
torst  a.  erbalden]  tun  a.  unde]  noch  a.  gewagen]  zu  wagende  A,  daz  er 
also  und  als  lang  in  einem  a.  26  zu  sinde  A]  bczz  a,  getreuwet  a. 
kristemgl.  A  cristenlichem  gl.  a.  als  gar  a.  27  halt  /eA^f  a,  ring  a.  als 
/eA//  a.  vesticlich  -4  yesticlichen  a.  28  rehten  glauben  a.  dorumb  a.  got] 
unser  lieber  herre  a,  zu  hilff  und  trost  und  speiset  sie  teglichen  a.  im 
A  iren  a.  29  noten  Aa.  Und  fehlt  a.  alle  die  die  a.  leuterlichen  also  a. 
irm  A  irem  a.  crutz  a,  30  haben  (fa«  erste  A,  beidemale  a.  daz  fehlt  a, 
ein  iia.  Dannoch  bis  sie]  sie  muzzen  aber  noch  a.  dru  ^i  drew  a. 
32  lieben  herren  a.  sinn  a.  wart  Ämicr  genagelt  a.  3  Unde  /cäZ(  a. 
selb  a.  bezeichen  a.  gar  ein  a,  34  wer  -4a.  halt  dannoch  A  fehlen  a, 
nit  A  nicht  als  gar  a.  gerecht  a,  und  als  tugenthaft  a.  35  waere] 
mocht  a.  ouch  /e^^^  a.  tugent  a.  nit  4  nicht  gosein  a.  innen  a.  ach  iiit( 
V  darüber  A  fehlt  a,  36  tugent  a,  beslozen  4.  sint]  wer  a,  TJnde  fehlt  a. 
minn  a,  37  unde  /eÄi<  a.  38  aller]  ganzer  a.  Darunter  Wolfhart  Als 
Mths  am  viij  c.  leret  a.  Wanne  4  fehlt  a.  dunt  4  tut  a.  manig  mensch  a. 
39  gleichen  a,  daz  bis  minnen]  als  ob  ez  got  gar  vast  lieb  hab  a. 
minnen  a.  also  fehlt  a, 
543,  1  nit  A,  er  nach  als  fehlt  a,  iemans  a.  minn  a.  2  ettewem  A  etwie  a. 
eioz  mit  a,  unde]  einz  a.  einem  ft^hlt  a,  oder  6t»  3  kirchgange  felden  a, 
3  oder  fehlt  a.  mit  venien  mit  neigen  a.  4  gein  vor  dem  fehlt  Aa. 
gegen  a.  bild  a,  Pfeiffers  Aendernng  xcar  überflüssig^  vgl.  zu  167,  35. 
minnt  a.  5  red  a.  von  g.  martel]  der  marters  unsers  lieben  herren  a. 
6  ern  4.  7  minn  a.  gemint  hat  a.  8  die  bis  liuten]  die  reden  vor  den 
leuten  so  gar  wol  von  got  a.  und  da  mit  a.  nemen  sie  «.  9  seid  mit 
ab  a.  an  gewinnen  (A)  fehlen  a.  Wanne  (A)  bis  10  antlazes]  sie  machen, 
daz  die  menschen  furbazzer  nicht  buzzen  wellen  und  trösten  sich  seins 
antlazzes  a.  10  so  bis  11  kan]  da  so  vil  gelobt  {am  Rande  notabene) 
und  80  wol  redt  a.  11  so  wsenent  sie]  daz  sie  wellen  wonen  a.  er  sei 
gar  a.  12  betrugt  a.  Also  bis  13  waidej  dorumb  ist  er  dem  tufel  vil 
lieber  wann  ein  morder  in  einem  wuld  a.  14  Unde  hacte  &m  16  munde] 
Solt  ez  anders  nicht  sein,  mir  müst  mein  sele  ie  auz  gen  auzz  eines 
morders  mund  oder  uzz  eines  pfenningpredigers,  so  wer  mir  vil  lieber, 
sie  gieng  uzz  des  morders  mund,  wann  uzz  des  pfenningpredigers  a. 
wale  A.  15  ginge  A,  16  wanne  4  fehlt  a.  der  morder  a,  17  nuwen  4. 
sein  sele  nürt  allein  a.  18  Wanne  A.  ablazz  a.  19  werden  a.  wirft  4. 
alles]  alle  oben  uff  in  a.  an]  in  a.  grund  a.  20  raarter  a.  zu  der  seinen 
leiden  a.   We  dir  a.  daz  ie  kein  a,    21  ie  fehlt  a.  wie  fehlt  a.  du  minnest 
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got  a.  in  hinler  22  verkauft  a.  22  verkeufest  Ä  verkauft  a.  im  fehlt  a. 
Darüber  Wolf  hart  AIb  Mattheus  am  xxvj  cap.  spricht  a.  sele  da  und 
dein  gesellen  a,  nimmer  mer  a.  23  du  bis  gen6zen  fehlen  a.  Unde 
fehlt  a,  wer  auch  a.  mit  trügenheit  fehlen  a,  24  unde  fehU  a.  umb  Äa, 
minnen  auch  a.  valschlichen  a,  25  ungetruwlichen  a,  wie  bis  2^  velsch- 
liche]  wie  dick  er  valschlichen  enpfangen  wirt  a,  ungetruwelich  Ä, 
26  velschlich  Ä.  gleichsenheit  mit  rechtem,  valschem  herzen  a.  Owes 
so  a,  27  unde]  so  a.  Swer  den  bis  29  willen]  daz  du  den  almechtigen 
got  also  in  todsunden  enphahest  oder  mit  unreinem  willen  a.  28  heuft- 
haften  Ä,  29  unrehten  Ä.  den  bis  hast]  daz  du  dennoch  willen  hast  zu 
Banden  a,  so]  du  a,  machtest  a.  30  du  fehlt  a,  vil  lieber  alle  a.  die 
fehlt  a.  genre  Ä  feldt  a,  enphahen  und  alle  die  fehlen  a,  krotten  a. 
3 1  alle  die  fehlen  a,  der]  aller  a.  weit  a.  sint]  sein  a.  Hierauf  vil  lieber 
ezzen  a,  unde  du  bis  32  han]  hunder  tufel  wem  dir  in  deinem  leib 
nutzer  und  schutziger  a.  32  genre  Ä,  33  in  im]  innen  a,  got  a,  nicht 
als  a.  unmer  a.  Darüber  Wolf  hart  do  von  Matheus  sreibt  in  seim 
ewangelio  a.  34  niht  feJdt  a,  als  du  im  bist  a.  wanne  Ä  bo  a.  got  hinter 
unwirdiclichen  a.  als  fehlt  a,  enphechst  a,  Wanne  A.  35  dufel  A.  mar- 
terten a.  dich]  den  menschen  a.  nuwen  A  nurt  a.  dir  a,  weit  a.  unde 
/e^/  a.  36  danne]  aber  a,  da  mite]  dorinnen  a,  daz  du  bis  38  grex]  so 
martern  sie  sich  immer  mer  ewiclichen  in  der  helle  a,  36  mit  A. 
37  wer  A,  38  dorumb  die  sich  dorinnen  schuldig  wizzen,  vil  wunder- 
lichen a.  bald  a.  in  starke  bis 
i,  1  sele]  so  kumpt  zu  bicht  und  buzz  a,  sunttage  A.  Wanne  A  fehlt  a. 
Stückes]  des  orts  des  crutzes  a,  nit  A.  2  an  d.  kriuze  fehlen  a,  3  unde 
fehlt  a,  vom  allem  a.  aller]  ganzer  a.  4  den]  deinen  a.  als  a.  selber  Aa, 
waz]  wie  gar  groz  kraft  a.  ein  Aa,  5  verslozzen  a.  Darüber  Wolfhart 
Als  Mattheus  spricht  und  gots  gepott  ist  in  der  alten  ee  und  in  der 
neun  ee  a.  Wanne  A,  wer  a,  also  bis  geboten]  von  ganzem  herzen  und 
mit  aller  seinen  sele  und  macht  a,  6  himelrich  A  -reich  a.  7  ge- 
hören a,  der  bis  glouben]  daz  ist  rechter  glaub  a,  mit  fehlt  a,  demut  a. 
8  mit  fehlt  vor  ged.  milt.  a.  mit  kuschekeit  mit  fehlen  a,  und  barm- 
herzikeit  a.  9  alse  fehlt  a.  heilig  a.  fraw  a.  man  heut  a,  10  heget  a. 
minnet  a.  got]  in  a.  als  fehlt  a,  11  mit  ^a.  got]  in  a.  Und  ob  bis 
14  enphahet]  da  mit  man  in  minnen  sol.  doch  vor  allen  tugenden,  die 
ir  immer  gehaben  und  gewinnen  muget,  so  sult  ir  gedenken  und  euch 
mit  allen  guten  dingen  darnach  richten,  daz  ir  unsern  lieben  herren  ein 
stund  in  dem  jar  in  rechter,  warer  minn  wirdiclichen  mit  ganzer  begir 
enphahet    a.      12    kern    A,      13    jar   A,    reinecliche]    reineclich    A, 

14  wanne  A,  alle  ewr  selde  und  genad  an  a.  Darüber  Wolf  hart  als  ez 
die  crist^nheit  gepeut  a,  Wanne  (A)  unde  fehlen  a,  nempt  A  Enphacht  a. 

15  unsern  herren]  in  a,  unwirdiclichen  a.  daz  ist  bis  16  verlorn]  so  seit 
ir  ewiclich  verlorn,  lat  ir  daz  in  unwird  unter  wegen  so  seit  ir  aber  ver- 
lorn a,    1 6  so  sint  A,    17  setzt  a.  also  und  richtet  euch  darzu  a.  ze  bis 

18  gnaden]    daz   ir  in  wirdiclich  nach   seinen   genaden  enphahet  a. 

1 9  als  a.  selber  Aa.  tragen  sult  a.  20  und  im  bis  2 1  selben  vergünnet] 
und  waz  ir  euch  günnet,  daz  sult  ir  im  auch  günnen  und  was  ir  gern  von 
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in  erlazzen  wert  daz  sult  ir  sie  anch  erlazzen  a.  gunnent  beidemalt  mü 
0  über  dem  u  Ä,  21  vergunnent  heidemale  A.  selbe  Ä,  Darüber  Wolf- 
hart  Als  di  regel  der  geistlichen  recht  lerent  in  canone  a.  Bertholt  Am, 
22  des]  daz  a.  dust  A,  doch  fehlt  a.  selbe  A  selb  a.  nit  A,  rook  a.  zwea 
an  a.  23  sitzt  a.  nuwen  A  fehlt  a,  keinen  a.  und  bis  2A  boese  fehlem  t. 
unde]  so  a.  izzest  und  trinkest  du  a,  dir  vil  gen.]  wol  a.  unde]  00  a. 
gizze  ich  vil]  izz  und  trink  ich  a,  25  Ja  daz  a,  zwen  gut  rock  a.  ieh 
gibe  6»«  26  niht]  ich  wil  dir  keinen  geben  a.  26  wolt  a.  gern  a.  sme- 
liehen  «0  a.  27  unde  daz  bis  28  ich]  so  izz  ich  wol,  daz  wolt  ich  dai 
du  daz  selb  auch  tatest  a.  28  Unde  dar  an]  sich  in  sollichen  Sachen  o. 
euch  fehlt  a,  minn  deins  nechsten  a.  daz  du  bis  29  nsehsten  fehlen  a, 

29  ganst]  gunnen  solt  a,  daz]  waz  a.  und  im  bis  SO  verganst  fehlen  a, 

30  ünde  sulte  (A)  bis  31  ander]  Wann  wer  ez  also,  daz  einz  dem  andern 
geben  und  mitteilen  solt  daz  da  mere  hett  a.  31  wurd  niemans  o. 
32  unde  fehlt  a.  l,  haut,  also  fehlt  a.  33  gienen  A  sehen  a.  ob  er  a. 
hett  wan  er  a.  ez  denn  a.  erbeite  danne  A  wolt  denn  arbeiten  o. 
34  hien  A  hin  a.  kem  a.  zwen  a.  rock  a.  geh  a.  35  der]  den  a.  het  o. 
des  wol  fehlen  a.  36  guts  a.  mere  a.  danne]  wann  a.  von]  fun  mtt  0 
über  dem  na.  37  wa  a.  in  bis  kumen]  kernen  ist  a.  aber  ez  ^.  ez  dich 
aber  a.  38  in  deinem  herzen  stechen  a.  alse]  als  a.  39  swanne  il  so  a. 
baz]  wol  a.  em  il.  oder]  und  a.  gut  a.  danne  fehlt  a. 

545,  1  dir  /eA2^  a.  siech  ^.  wanne  (^4)  ^^  ^  niht]  und  der  warn  minn  hast 
du  nicht  a.  2  warn  ii.  nit  A.  Da  von  &i«  3  braht]  sich  so  hast  du  deins 
Cruzes  nicht  a,  3  tag  a.  unde  da  von]  dorumb  a.  4  ouoh  diu  er  s^le] 
dein  a.  nimmer  a.  jemerlich  must  du  a,  des  tages  fehlen  a.  5  got  und 
von  allem  himelischen  her  a,  got  Aa,  6  Wanne  A,  alle  /cÄii  a.  vater 
unser  hinter  noster  a,  wanne  A  fehlt  a.  7  so  fehlt  a.  erzeuget  A  er- 
zeigt a.  geswustride  A  geswistergit  a.  8  unde  bis  alle]  dorumb  suUen 
wir  a.  got  A.  lieber  den  Worten  Wolfhart  Als  Johannes  mit  dem 
guldin  munt  spricht  über  den  pr.  noster  a,  als  lieb  a.  9  als  a.  geswister- 
goid  a,  9  süln]  suln  daz  dun  in  got  und  suln  A  und  sullen  daz  tun  in 
got  a.  danne]  auch  sullen  wir  a,  11  an  dincm  bis  12  spoten]  cz  sei  mit 
fluchen,  schelten,  mit  gespott,  mit  wunden  a.  12  deinem  a.  A^f 
friunden  folgt  oz  sei  welherlei  ez  sei,  mit  warten  oder  mit  werken  a. 
solt  du  a.  13  eht  fehlt  a,  sein  gut  frund  a.  Wanne  A  nu  a.  Darüber 
Wolf  hart  Als  du  daz  hast  im  rechtpuch  iij  capitel  de  dampno  dato  a. 
vergab  doch  unser  lieber  herre  a.  14  den  bis  hingen  (A)j  und  bat 
für  die  die  in  da  marterten  a,  da  von  bis  enbern]  also  wil  er  auch  a. 
15  ern  wolle  A  fehlt  a,  iegliche  A  icglichz  a,  mcjischo  fehlt  a,  auch  ver- 
geh a.  16  allez  daz  bis  IS  daz  vergeben  fehlen  a.  an  A,  17  nit  A, 
18  ob  ez  dich]  woran  ez  doch  so  a.  betrübt  Aa,  19  solt  du  a.  vergeben 
bis  iht]  furbaz  a,  20  solt  nach  tragen  fehlt  a.  Du  solt  bis  2 1  widergebe 
ist  ez  dir  aber  ichts  schuldig  daz  heizz  dir  geben  a.  21  wanne  A.  des 
daz  a.  er]  ez  a,  22  erz]  ez  daz  a.  ünde  bis  sin]  Mag  ez  aber  a.  nit  A, 
solt  du  a.  23  im  daz  a,  vergeben]  vam  lazzen  a.  Mac  aber  bis  31  habe] 
Wurdez  aber  hernach  als  stathaftig,  so  heizz  dich  bezalen  a,  25  wanne  A, 
28  waz  A.     29  von]  mit  A.     30  var  A,  vergehst  A.     32  Unde  fehlt  a. 
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dut  Ä,  ez]  daz  a.  Darüber  Wolfhart  Also  red  doctor  subtilis  der 
Scotus  a.  33  habt  Aa.  warn  A,  minn  lieb  a.  Wanne  fehlt  a.  minn  a. 
34  recht  a.  ein  fear  a.  waz  Aa,  in  daz  fiwer]  dorinn  a.  35  auch  farin  a. 
Leit  man  bis  36  leit  fehlen  a.  37  der  minne  a.  iemer  feJUt  a,  38  daz 
denn  a.  39  daz  &»«  ouch]  ist  ez  im  a.  minn  a.  hat  oz  6t« 
S,  1  minne  fehlen  a.  herre  «o  ^  lieben  herren  a.  er  fehlt  A  ez  a.  alle  die 
smacht  a,  2  armuot]  arbeit  a,  an  a.  mine  (A)  frauwe  sant  fehlen  a, 
S  minnet  a.  als  gar  ernstlichen  a,  4  unde  sie  weite]  de  weit  sie  a. 
wer  a.  gertener  il  gertner  a.  do  /eÄZ<  a.  5  sie  fehlt  a.  mir  fehlt  a.  in] 
Jesum  a.  zeuge  A  so  zeig  a.  6  hin  weg  a.  Darüber  Wolf  hart  Als 
Incas  spricht  von  ir  a.  6  Hort  Aa.  nit  Aa,  welche  A  wie  a.  red  a. 
7  als  gar  heizz  a,  nnd  ernstlichen  a,  zno]  nach  a.  unserm  lieben  her- 
ren a.  von]  vor  a.  8  lieb  a.  des  wolt  a,  ez  &t«  liute]  ez  selten  alle 
menschen  wol  wizzen  a,  9  lieb  a.  stand  a.  gein]  za  a,  lieben  herren  a, 
traoc]  het  a.  Und  fehlt  a,  10  erzandet  a.  warn  ^a.  minn  a,  unde 
liebe  /cÄZ«  a,  11  wanderlich  a.  ande  bis  bevilte]  and  sie  bevil  nitz- 
nit  a,  12  liebe]  willen  a.  det  A,  alle  vor  ir  a.  daz]  die  A,  warum 
geändert?  daz  6»«  13  leit  fehlen  a,  13  warn  A,  frod  a.  nimmer  a.  mere 
fehlt  a,  end  a. 

14  drite  A  dritt  a.  15  ein  Aa.  An  ^  on  a.  die]  sie  a.  16  selben  tugent 
fehlen  a,  mag  niemans  a,  and  sie  a,  gedinge]  hoffnang  a,  17  eteswd  and 
&w  18  spes  fehlen  a,  ettewo  beidemale  A.  heizt  beidemale  A,  18  ünde 
/cAZ^  a,  wer  a.  ir]  der  a.  nit  ^.  19  wirsten]  schedlichsten  a,  emei  fehlt  a, 
dia]  di  A.  weit  a.  20  immer  a.  wanne  A,  diu  bis  heizet]  er  ist  in  a, 
21  der  fehlt  a,  and]  daz  a.  sund  ob  allen  sanden  a,  Unde  da  bis  22  got] 
Der  almechtig  got  beschirm  ans,  daz  wir  nimmer  in  keinen  zwivel  ge- 
▼allen  a.  22  immer  a,  gez wiveln  a,  23  genaden  a,  anseres  (A)  herren] 
des  almechtigen  gotes  a,  gewalt  a.  24  sines  sans  a,  lieben  herren  a. 
gat  and  miltikeit  a,  25  and  bis  kiasche  fehlen  a,  barmherzikeit  a, 
26  miner  bis  sant  (A)^  der  kanglichen  mater  a,  allem  kristengloaben 
dem  rechten  glaaben  a,  27  almechtig  a,  28  Da  von  bis  29  zwiTcl 
dorumb  sol  aller  menglich  gat  hoffnang  haben  and  niemans  sol  ver- 
zwiveln,  wan  daz  sehe  der  tafel  gar  und  gar  gern  a,  28  habt  A. 
wanne  A.  29  gern  A,  zwivelerr  a,  30  du  soltcst  6m  31  wserest]  wann 
werest  du  niht  ein  zweiveler,  so  nemest  du  alle  dise  weit  nicht,  daz  du 
in  dem  unrechten  gut  neurt  über  nacht  blibst  a,  nit  A.  31  werst  A. 
Wanne  A  fehlt  a.  der]  de  so  A,  beschirm  a,  32  wolt  a.  nit  (A)  daz  bis 
34  hat]  nicht  nemen  allez  daz  die  die  so  weit  iendert  hat^  daz  ich  in 
keinem  unrechten  gut  über  nacht  ich  so  wer  a,  33  wizzentlich  A, 
34  nit  umb  A,  di  A,  waz  wiste  6t«  35  lazen]  nu  weizz  ich  doch  nicht, 
ob  ich  ein  halbstund  oder  ein  ganze  leb.  solt  ich  denn  mein  ewig  seli- 
keit  und  frod  dor  wagen  und  solt  mich  selber  also  in  die  ewigen  jemer- 
liohen  pin  und  marter  also  geben  a,  35  ungern  A.  36  Nu  weitest  6t« 
37  umbe]  waz  weitest  dorumb  nemen,  daz  du  nurt  einen  einigen  tod  so 
brunnest  in  einem  gluenden  oven  und  soltest  des  nachtes  wider  leben 
als  vor  a.  36  weitest  mit  e  über  dem  o  A.  brennen  A.  37  hinzu  A, 
umb  A,    38  alle  dise  a,  weit  a.  Nu  sich  6t«  547,  1  muoz]  nu  sich,  wie 
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ist  denn  den,  die  immer  ewicliohen  brinnen  und  niht  ersterben  mügen 
ob  den  icht  we  geschehe  a, 
547,  1  ofen  Ä.  nuwen  Ä  nürt  a,  2  todsund  a.  werdent  begrifen  Ä  fanden 
werdent  a,  on  reuw  und  on  a.  3  bicht  a.  Darüber  Wolf  hart  Ale  Auga- 
stinus  spricht  a.  siech  Ä  merk  a.  gar  gewerliche  fehlen  a.  denn  des  a. 
4  danne  fehlt  a,  legst  a.  todlichen  a.  nit  ^.  5  unze  morgen]  immer 
uffstest  oder  niemer  a,  gelebst  a.  halt  fehlt  a.  mittemaht  a,  ich  wil  bit 
6  tage  fehlen  a,  6  ünde  fehlt  a,  wolt  a,  diese  Ä,  weit  a,  nit  Ä.  7  tod- 
sunden  a.  wolte  bis  8  bihte]  wizzentlichen  des  nachtes  niderlegen  wolt  on 
reuw  und  on  bicht  a,  ligen  mit  e  über  dem  i  a.  wizzentlich  il.  8  ünde 
fehlt  a.  wizzent  Ä  wizzet  daz  für  war  a.  frevelichen  a.  9  leiteclichen  a. 
9  dotlichen  Ä,  ir  fehlt  a.  10  tag  a.  iomcr  und  iemer  a.  unde  bis  machet 
fehlen  a,  der  a.  on  a.  11  behalten  mag  a.  Darauf  weist  am  Bande  eine 
rothe  Hand  und  die  Worte  merch  eben  a.  ouch]  nürt  a.  selb  a.  12  wanne 
(A)  daz  fehl-en  a.  er  ist  ein  rechter  zw.  a,  ie]  dich  so  a,  kein  a, 
13  trostes  a.  bald  a.  stark  a.  14  oder  bis  helle]  anders  du  bist  immer 
ewiclichen  verlorn  a.  hast]  bist  a.  aber  /eA2^  a.  15  gots  barmherzikeit  a. 
unde  fehlt  a,  an  a.  16  betten  a.  die  /eAZ<  a.  leichnam  a.  da  /«AZ<  a. 
zaubern  a.  und  die  da  a,  mortbetten  a.  1 7  die  bis  gote]  daz  sint  allei 
verzwiveler  an  got  a.  werden  a.  18  jaemerlichen]  ewiclich  a.  got  a. 
gescheiden  a.  an  6i«  tage  fehlen  a,  19  minnent  Ä.  der  iuch  &u  2 1  tage] 
so  kumt  ir  frolichen  mit  ewerm  crutz  an  dem  jüngsten  i&g  a,  20  fro- 
lich  A.    21  orteilichen  A. 

22  yierd  a.  get]  gen  a.  ze]  gen  a,  der  &t«  got]   unser  lieber  herre  a. 

23  den  bis  gekeret]  die  fuzze  hin  gestreckt  hett  a,  hette  A  an  gekert  A. 
unde  fehlt  o.  daz  was  a.  da  /c^^i  a.  vesticlich  A  vesticlichen  a.  was 
/eAU  a.  24  unter  sich  in  einen  stein  gestozzen  a,  bezeichet  a.  ein  Aa, 
25  und  daz  a.  aller  /eAZ^  a.  gevellet  got  gar  wol  a,  26  vor  allen 
tugenden  fehlen  a.  Diu]  ich  so  sie  a.  heizzet  a.  daz  ist  daz  ir  a. 
diesen  A.  dreien  a.  27  stet  a,  Unde]  wann  a.  wer  Aa.  der  fehlt  a. 
kung  a.  stet  an  got  a,  gewesen]  blibon  a.  28  nit  A  niht  hinter  kung- 
reich a.  ensetzt  a.  Darunter  Wolf  hart  Als  man  list  am  puch  der 
chunig  a.  Und  fehlt  a.  29  so  fehlt  a,  gegen  got  a.  so  fehlt  a.  gen  a. 
30  sinen  liuten]  seinem  volk  a.  daz  5i«  wolte]  daz  er  nicht  wolt  a.  nit  A, 
wolte  mi<  e  über  dem  o  A.  31  sie  bis  buton]  man  im  kein  kunglich  ere 
erbut  a.  Unde  do  bis  32  wurden]  und  do  die  fursten  für  in  knien  und 
in  eren  wurden  a.  erlich  A.  ernde  A,  32  worden  A,  33  er  bis  hoh- 
vertic]  hoffertig  und  wart  abnement  an  seiner  guter  tugent  und  an 
seiner  demutikeit  und  wart  dem  almechtigen  got  abtrünnig  a.  abtrünic 
und  A.  dugent  A,  34  unde  bis  35  gote]  dorumb  wart  er  von  seinem 
kungreich  verstozzen  a.  vurwarf  A,  kunicrioh  A,  35  nit  A,  Unde 
fehlt  a,  stet  a,  hüben  a.  36  er  noch  a.  heut  a.  himelrich  A  -reich  a. 
der  6t«  37  her  fehlen  a.  37  DerJ  Davit  «.  ettewenne  A  auch  a,  ab- 
trünic A,  an  gote  fefden  a,  nit  A.  38  stet  a,  got  a.  blib  a.  vil  ii.  heub- 
haftige  A,  haubtsund  a,  39  So  fehlt  a.  er  stund  a.  ufF  Aa.  Hierauf  und 
bleib  furbaz  an  seinen  tugenden  stet  bizz  an  seinen  toda.  Darüber  Wolf- 
hart Als  puch  der  chunig  von  im  spricht  und  er  am  salter  a.  auch  tun  a. 
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Sf  1  Si  ez  bis  2  vergezzet]  seit  ir  in  todsund  gevallen  und  habt  euoh  ver- 
gezzen  an  der  warn  minn  unsers  lieben  herren  a,  heubthaftige  Ä,  2  unde 
Bult  bis  5  tot]  und  den  unflat  der  sunden  ab  euch  waschen  mit  reuw, 
mit  bicht  und  buzz  und  habt  got  lieb  vor  allen  tugenden  und  bleibt  den 
stet  bizz  an  ewer  end  so  werdet  ir  behalten  a,  3  for  Ä.  4  ist  fehlt  A. 
5  als  der  guote  bis  zum  Schluss  sand  Peter,  sand  Pauls,  Maria  Magdalena 
die  waren  auch  gevallen  und  warn  in  grozzen  sunden  (Darüber  Wolf- 
hart  Als  Bemhardus  spricht),  sie  stunden  aber  wider  uff,  also  sult  ir 
auch  tun  und  siilt  stet  bleiben  an  got  bizz  an  ewer  end,  so  kumpt  ir 
auch  zu  den  froden,  die  Maria  Magdalena  besezzen  hat,  die  kein  mund 
volsagen  mag,  als  Paulus  sprichet,  also  sult  ir  stet  sein  bizz  an  ewem 
(end  durchstrichen)  tod  und  wol  an,  alle  zum  himelreich.  doz  uns  daz 
allen  widervar  daz  h.  etc.  a.  11  himelrich  A,  12  sunttage  A. 
15  Sprecht  A. 

XXXV. 

9,  Fünf  und  drizzig.  Vier  ding  gehörnt  darzu  daz  du  den  minnesten  Ion 
in  dem  himelrich  verdienst.  Maria  optimam  partem  (Inhaltsverzeichnis)  A, 
Die  xxxyj  predigt  sagt  von  vier  dingen,  die  geben  den  minsten  Ion.  an 
unser  lieben  frawn  tag  wurzwihe.  Maria  optimam  partem  (Ueberschrift 
roth)  a.  1  diu  fehlt  a,  unde  fehlt  a,  nimmer  von  ir  a.  2  niemer  feMt  a, 
genomen  a.  Darunter  Wolf  hart  Also  spricht  lucas  am  yj  capl.  2  von 
diesen  (A)  bis  14  enden]  also  leset  man  heut  von  der  kunglichen  muter 
Marien,  als  sie  heut  zum  himel  gevarn  ist.  War  aber  die  den  besten  er- 
weit hab,  daz  mocht  ich  noch  niomans  vol  sagen  a.  3  Sprech  A, 
diesen  A,  4  nit  ^1.  sprich  A.  5  diesen  A.  sieben  A,  6  nit  volle  enden  A. 
7  diesen  A,  halbz  A.  nit  A.  8  diese  A.  10  wanne  A,  diesen  A. 
11  himelrich^.  gefart  A,  15  engin  a.  sie  bis  16  erweit,  das  erste 
fehlen  a,  16  unter  a.  liuten]  menschen  a.  sie  bis  erweit  fehlen  a, 
17  creaturn  A,  Uebcr  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Als  Augustinus 
super  lucam  spricht  in  der  omelein  a.  19  an]  unter  a.  den  fehlt  a.  got 
bis  geschuof]  der  die  weit  ie  gewan  a,  dd  hat  bis  24  mac  fehlen  a. 
23  wer  A.  ein  A.  24  Sie  saoh  bis  25  bekleit]  Sand  Johannes  der  sach 
sie,  daz  sie  gecleidet  was  mit  der  sunnen.  Darüber  Wolf  hart  In  Apok. 
am  xii  capl.  a,  25  heubte  A,  uf  dem  haubt  hett  sie  a.  ein  schone 
krön  a.  26  unde  bis  manen]  und  der  mond  stund  ir  unter  den  fuzzen  a. 
27  der  edel  fehlt  a.  guldiner  wajte]  guldin  kleider  sitzen  a,  zeswen] 
rechten  band  a.  28  kungs  a.  Und  fehlt  a,  so  fehlt  a.  geben  a.  sie  ir]  ir 
die  heiligen  a.  ez]  daz  a, 

0,  1  alle  dise  weit  a.  volsagen  mocht  a.  Und  fehlt  o.  2  liebe  fraw  a.  hat 
fehlt  a,  an  dem]  in  der  a.  3  kleinen  bis  sermone]  predigt  da  vorn  a.  der] 
sie  so  a.  4  hebt  a  nimmer  a.  5  genomen  a.  ein  an  fehlt  a.  manigem  teil 
teil  so  A  manigen  sachen  a.  unser  fehlt  a.  6  frouwe]  sie  a.  teil  fehlt  A. 
erweit  hat  a.  Jedoch  bis  8  erweit  fehlen  a.  7  nit  A. 
9  Bertholt  Aa,  so  bis  sagen]  sag  uns  a.  man]  wir  a,  10  aller  fehlt  a, 
minsten  Ion   a,    kumen  mohte  A   komen  sullcn    a,    Jd  feldt    a,    wir 
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begem  nicht  a.  11  gar  fehlt  a.  grozzen  a.  froden  a.  nit  A  fekU  a, 
man  fehlt  a,  himel  a.  hat]  sein  a.  unde  /eA^^  a.  1 2  da  von  feJdem  o. 
1er  A,  den  minnesten  &»«  13  komen]  wie  wir  zu  den  minsten  froden 
gemeohlichen  komen  suUen  a,  13  gemehelichen  A,  himelrich  Ä, 
komen  A  ruohen  A.     14  wo  ii  wie  a.  himelreich  a,  einen]   deine«. 

15  tür  a,  oder  bis  mügen]  daz  wir  nurt  da  sein  a,  Nu  dar  bis  36  sali] 
Die  wil  ir  nit  grozzer  froden  teilheftig  werden  wolt  so  muzz  ich  enoh 
sagen,  wie  ir  zu  dem  minsten  Ion  komen  sult,  der  iendert  in  dem  himel 
ist.  da  werdet  ir  euch  zu  vier  dingen  gleichen,  die  wil  ich  euch  sagen  a. 

1 6  lang  A,  nit  A,  begemt  A,  17  irgent  A,  himelrich  A,  18  lang  A.  wol- 
lent  A,  19  muzent  A,  glichen  A,  ertrich  A,  20  ertrich  A.  lang  A 
21  em  A,  nit  A,  woUent  A,  glichen  A,  22  ertrich  A,  25  glichen  A, 
woUent  A.  26  wollet  A,  hohem  A,  27  glichen  A.  28  glichen  A 
ettewo  A.  30  geltest  A.  31  du  hinter  kumest  fehlt  A.  32  totlichen  A 
33  nit  A.  kern  A.  34  umb  A.  35  diese  A.  diesen  A,  36  glichen  A 
wie  A,  diu]  den  so  a.  die  viere  a.  sint,  die  in  der  weit  sein  a.  37  doch 
fehlt  a.  38  bedeuten  a.  geschaffen  hat  a.  39  got  fehlt  a,  nutz  a.  ouch 
fehlt  a,  ze  dienste  fehlt  a, 

551,  1  iemer  bis  s^le  fehlen  a.  2  gar  fehlt  a,  unnutz  und  ungenem  dunket  a. 
dünkt  A.  3  nutz  a,  unnütze]  nutze  so  sein  a,  4  diu]  sie  a«  allen  a.  die 
fehlt  a,  5  die  fehlt  a,  guten  menschen  a.  irn  A  iren  a.  feinden  a.  das 
bis  6  laßt]  bleibt  manig  mensche  bei  leib  und  bei  gut  a.  6  dut  A  ge- 
schieht a,  man  /e^<  a.  oft  mere  a.  durch  die]  von  der  a.  7  vorcht  o. 
danne]  wann  a.  got  -4a,  im  Texie  offenbar  Druckfehler,  unde  /cW<  a. 
durch  fehlt  A,  vorcht  a,  8  duvels  A,  lat  a.  dinc]  sach  unterwegen  a, 
daz]  die  a.  sust  a.  nimmer  durch  got  a.  geliezz  a.  9  got  Aa,  vordrest  a. 
gar  nutz  a,  wanne  A,  10  allen  seinen  a.  Und  /cÄ/f  a.  Ez  ist  allez  nutz 
und  gut  a,  11  wanne  (A)  bis  mensche]  on  der  tufel  und  der  hose  snod 
mensche,  der  in  todsunden  williclichen  leit  a.  12  Und  ez  bis  14  ge- 
sohaffen  fehlen  a.  14  Die  flöhe  a,  west  a.  15  Her  feldt  a,  west  daz  a. 
der  bis  gap]  wann  er  allen  dingen  namen  darnach  gab  a.  16  sin]  sei  a. 
als]  so  a.  torecht  a.  wir  bis  erkennen]  es  nicht  gowizzen  mügen  a. 
nit  A,  17  krott  a.  gar  /cA^i  a  beidemale,  nutze  a,  da«  zweitemal  nutz  a. 
wanne  C4j  &i«  19  allez  guot]  wann  do  unser  herre  alle  ding  geschuff, 
do  sach  er  daz  sie  nutz  und  gut  waren  a.  20  nutz  und  gut  a.  unde  bis 
liute]  und  spricht  doch  manigcz  zu  dem  andern,  so  ez  unordenlichen 
lebt  a.  21  lebst  A  lebs  a.  Also  bis  22  lebet  fehlen  a,  spricht  A. 
dunkt  A.  lebt  A  23  denn  a,  lebt  a.  swelh  mensche  |  daz  a.  als  gar] 
da  so  a.  24  ordenunge]  willen  a.  lebt  a.  der  hunt  tut  a.  Wanne  A  fehlt  a. 
lebt  A  tut  a.  nit  ^.  25  danne]  wann  a.  georden  a.  Der]  er  a.  seins  a. 
meister  -4.  26  wol]  eben  a.  den  /cä^^  a.  die  fehlt  a.  secht  daz  a. 
27  wanne  ^  wann  a.  der  &t«  loufet]  der  hunt  mit  seinem  herren  get  a. 
herren  A.  Dieser  Casus  und  das  zu  herre  ganz  unpassende  Prädicat 
loufet  erweisen  die  Aenderung  des  Herausgebers  als  unrichtig.  Es  sind 
in  A  die  Worte  hunt  mit  sinem  ausgefallen  a.  leuft  das  erstemal,  leufet 
das  zweitemal  A,  iemer]  allez  a,  for  A,  nach]  hinter  a,  28  er  geleufet  (A) 
bis  im  fehlen  a,  dut  A,  allez  fehlt  a,  umb  A,     29  seins  a.  getrulicher 
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gehuten  müg  a.  die  wile]  wenn  a.  30  disoho  A.  aag  a.  31  gen  a. 
tür  a.  ichts  a.  mocht  a.  32  aug  a.  gen  a.  ob  a.  33  ichts  bieten  welle  a. 
etlicher  a.  vihes  an  dem  veld  a.  34  yahen  etlich  a.  der  daz  bis  hirz] 
etlich  ander  wild  a.  b6  bü  35  yogelhant /eAZen  a.  35  TJnä  fehlt  a. 
lebt  ^a.  mit  Äa.  dient  iia.  36  got  a.  wanne  fi4J  &t«  552,  1  willen] 
wann  er  tut  als  er  in  geschaffen  hat  und  dient  dem  menschen  nach 
seiner  art  a.    37  geschafen  Ä,  lebt  A.    38  dient  A.  got  A.  wanne  A, 

2y  1  Unde  fehlt  a,  wer  Aa.  etteliche  A  etlich  a.  mensch  A.  2  lebt  a.  vil 
fehlt  a.  dut  ii  fehlt  a,  wanne  A.  den  a.  3  nichts  a.  fürbaz]  mere  a, 
denne  bis  lebet]  wann  nach  seiner  art  a.  4  selber  Aa,  gebildet  bis 
5  erweit]  geschaffen  und  ge wilde t  und  auch  zu  den  ewigen  froden 
geordent  und  erweit  a.  5  du]  die  a.  da  selber  a.  Und  er  bis  7  dienet] 
secht  die  ere  und  die  frod  versmecht  der  mensche  und  dient  dem 
iufel  a.  6  versmeht  A.  7  dient  A.  unde  fehlt  a.  dar  an  a,  lebt  Aa,  vil 
unrechter  und  ungetrulicher  a.  8  danne]  wann  a,  hund  a.  unde  alle 
drei  Male\  oder  a.  9  spinn  a.  unde  danne]  denn  a,  die  creature  ^.  und 
denn  a,  wanne  (A)  bis  10  wolf  fehlen  a.  nutz  a.  10  die  liute  bis 
1 1  huote]  so  slug  man  vihe  an  daz  veld  und  gieng  zu  grozzem  schaden  a. 
11  wanne  A,  12  Und  also  bis  13  engel  fehlen  a,  dient  A,  wanne  A, 
13  dot  A.  dunkt  Aa.  14  eht  &t«  15  dinc]  alle  weit  ein  übel  ding 
sein  und  ein  grulich  ding,  so  ist  er  zu  mal  nutz  und  gut  a.  15  ünde 
his  lebende]  solt  noch  allez  daz  leben  a,  Adams  a,  ie  fehlt  a.  16  wart] 
gebom  ist  worden  a.  16  wie  woere  bis  17  habenne]  wie  werden  so  gar 
unfletig  mensch,  wie  wolt  man  narung  haben  oder  wie  mocht  man  sich 
enthalten,  ez  ist  zumal  ein  gut  ding  umb  den  tod  a.  17  nit  A, 
habende  A,  Und  als]  wann  a.  mensch  a.  so]  als  a.  wirt  fehlt  a,  18  unde 
s6  bis  22  samt]  als  krank  und  aller  menglich  unwert  wirt.  ist  im  nicht 
yil  bezzer  der  tod,  wann  daz  ez  also  in  grozzer  krankheit  und  mit 
manigem  smerzen  lebt  a.  18  heubte  A,  19  lebt  A,  20  ab  A,  dot  A. 
21  engesten  fehlt  A^  Schluss  der  Zeile,  22  dot  A,  best  a.  kein  a, 
23  swem]  zan  swem  a.  aug  swem  a,  den  stummen  A  fehlen  a,  24  eht 
fehlt  a.  siechtuom]  wetagen  a,  ie  dehein]  der  a.  Wanne  A,  25  als] 
wenn  a,  dot  A.  so  swirt  bis  26  siechtuom]  so  tut  dir  furbazzer  weder 
zan  noch  aug  we,  kein  siechtum  a.  26  ie  fehlt  a.  27  grulichen  ie  die 
Silbe  en  durchstrichen  a.  daz  bis  berüere]  der  berurt  dich  uff  ertreich 
nimmer  mer  a.  Er]  der  tod  a.  halt  fehlt  a,  28  der  tot  fehlt  a.  Wände 
nie  bis  S^  füeret]  die  kan  noch  mag  niemans  mere  gebuzzen.  die  weisen 
meister  geben  wol  etwaz  rat,  daz  sie  sich  etwaz  lenger  in  dem  menschen 
haltet,  so  ist  der  mensch  nurt  dem  tod  dester  neher.  ez  mocht  auch  so 
leng  leben,  so  musst  die  uzzsetzikeit  doch  uzzbrechen  und  wurd  nurt 
dester  unffetiger  a,  Wanne  A,  30  ettewo  A,  32  dester  A,  33  lebet] 
blibet  A,  dester  A,  34  Nu  fehlt  a,  ir  bis  35  samt  fehlen  a,  35  nutz  a. 
Unde  solte  bis  553,  3  geziten  fehlen  a,  36  niemer  A.  38  keufen  A, 
waz  A,    39  umb  A. 

3,  1  nit  A,  4  Unde]  secht  a,  materje]  meinung  a,  niht]  ichts  a,  eht 
fehlt  a,  5  wanne  A,  nutz  a.  wanne  A  wann  nürt  a.  allein  den  a,  Übeln 
menschen]  sünder  a,     6  den  bis  engel]  die  tufel  a,  Unde  fehlt  a,  alle 
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fehlt  a,  todsünder  a.  7  immer  wol  a,  die  man  bis  8  tiuvel]  daz  sie 
tufels  genozzon  sein  und  die  boste  annutzste  creatur,  die  got  ie  ge- 
schuff  a.  heizt  Ä,  die  fehlt  Ä.  8  die  geliehen  a.  Wann  daz  ist  bis  11  ge- 
schnof  fehlen  a.  Wanne  Ä,  10  wanne  Ä.  12  sunn  a.  unter  a.  tagee] 
mordens  so  wider  uff  get  a.  13  gest^t]  geruet  a.  dag  A,  wanne  Ä  als  a. 
got]  unser  lieber  herre  a.  also  /e^/i  a.  geordent]  geschaffen  a.  ^u/  bat 
/oZ^<  also  tut  sie  auch  a.  daz  bis  14  bringet  fehlen  a,  Wanne  Ä, 
15  swenne  fehlt  a,  diu  sunne]  sie  a.  des  morgens  uff  get  a.  bringt  iia. 
unde  /cA/^  a.  16  wenn  a.  under]  unter  a.  bringt  -4  geit  a.  ünde  fci* 
18  wider  fehlen  a.  17  spricht  -4.  18  hint  A.  kummet  A.  sein  a. 
stem  ^a.  19  hdt  geordent]  geschaffen  hat  a.  Hierauf  deiz  ist  noch  allez 
in  seiner  Ordnung  als  do  ez  zum  ersten  geschaffen  wart  a.  So  ist 
fehlen  a,  der  mon  a.  hat  geordent]  geschaffen  hat  a.  20  der]  er  a. 
nimpt  a.  ab  a.  unde]  er  a.  niropt  a.  danne  aber  wider  a.  und  also 
fehlen  a,  er  get  a.  21  nü  fehlt  a,  unde  danne  aber]  er  get  a.  So  wirt  er 
bis  24  mensche]  also  waz  got  geschaffen  hat  daz  ist  noch  allez  in  seiner 
Ordnung,  als  do  ez  zum  ersten  geschaffen  wart  on  der  tufel  und  sundigen 
menschen  a.  23  wanne  A,  24  Unde  da  Ton]  darumb  a.  25  wie  und  wa 
mit  a,  ir  gote  fehlen  a.  dem  bis  26  werdet]  daz  ir  nicht  genozzen  werdet 
der  unseligen  tufell  a.  als  die  bis  27  liute]  als  Juden,  beiden  und 
ketzer  a.  27  Ja]  nu  a.  ir  doch  a.  cristen  a,  28  unde  möhtet  bis  29  sol] 
und  ir  mocht  ew  des  wol  ewiclichen  Schemen,  daz  ir  der  tufel  genozzen 
solt  sein  a.  29  gnozen  A,  genozen  das  zweite^  gnozen  A  gesellen  a. 
30  unde  bis  Übeln  fehlen  a.  veter  getan  haben  a.  in  der  bis  34  sint]  die 
heiligen  martrer  und  die  lieben  juncfrawen,  bei  den  so  habt  ir  immer 
wernd  frod  a.  34  kumen  A.  Nü  bis  lützel]  Nu  dunkt  euch  daz  vil  zu 
swer  sein  a.  got  A,  A  hat,  offenbar  durch  den  Fehler  danket  für  dunket 
veranlasst j  die  ganze  Steile  geändert.  35  zu  grozzer  A  sollich  A,  müezet 
liden]  sollet  haben  a.  ob  ir  bis  554,  2  sint]  dorumb  man  den  grozzen, 
hohen  Ion  geit.  und  ir  wolt  gern  dester  minner  Ions  nemen,  daz  man 
euch  die  arbeit  dester  leichter  macht,  dorumb  so  must  ir  geleichnuzz 
nemen  bei  vier  kranken  swachen  creaturen  a.  gnoze  A.  36  himelrich  A. 
nit  A.  37  mit  A,  verdient  A,  38  hetent  A,  gern  A.  gemehelichen  A. 
himelrich  A,  39  sumelich  A. 
554,  1  viern  A.  3  erst  a.  glichen  A  gleichen  a.  under  diesen  viern  A  fehlt  a. 
4  creatum  A  fehlt  a.  der]  ein  a.  5  minsten  a,  ündo  bis  6  tierlin]  Salo- 
mon  der  heizt  einen  hasen  daz  minst  tier,  dorumb  daz  krank  und  taub 
ist  a,  umb  A,  6  dierlin  A.  7  dehein  A  kein  a.  unde  kr.  u.  doup  (A)  ist 
fehlen  a.  gar]  ist  a.  senft  a.  schauff  a.  Und  ir  secht]  ir  wizzet  wol  a. 
wie  der]  daz  ein  a.  flöhe  a.  gar  klein]  vil  kleiner  a.  9  dut  A  tut  doch 
daz  a.  den  liuten]  die  menschen  a.  daz  sie]  unter  wilen  a.  muot  a. 
selb  a.  tun  a.  diu  bis  10  spinnen]  vinken  so  natem,  krotten,  spinnen  a. 
1 1  daz  selbe]  ez  a.  dunt  A,  tut  sust  auch  a.  manigerlei  band  a,  daz 
bitter  bis  14  kraft]  doch  wie  swach  ein  hase  ist  a.  12  nit  A. 
13  glichet  A,  14  kan  und  getar  a.  doch  fehlt  a,  unmazen  fehlt  a, 
15  gefliechen  a.  er  fehlt  a.  ouch  fehlt  a,  schricken  bis  flühten]  in 
sorgen  und  in  schrecken  a.     1 6  so  er  5m  1 7  stein]  wenn  er  nicht  mer 


ersten  a.    25  er 
ziten  fehlen  a,  a 
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gefliechen  mag,  so  verbirgt  er  sich  unter  einen  stein  a,  17  stein  Ä. 
ünde  fehU  a.  recht  Aa.  must  a,  ouch  tun  a.  ir  bis  18  dingen  fehlen  a. 
18  glichen  Ä,  diesen  Ä,  Ob  ir  bis  20  ist  weit  ir  nürt  den  minsten  Ion 
in  dem  himelreich  a,  nuwen  A,  19  wollent  A.  irgent  A,  20  alwegen 
die  a.  dotsunde  A  todsnnd  a.  21  fioht  A,  Bebte  ze  bis  24  geliehen] 
und  tag  und  nacht  in  sorgen  und  in  schrecken  sein,  daz  ir  eu  behütet 
vor  todsunden.  Ein  iegclich  mensche  sol  sich  einem  hasen  gleichen  von 
dreier  sach  wegen   a.    Reht  A,   glicher  A.     24   glichen  A,    Zu  dem 

der  mensche  a.  die  sünde]  alle  totlich  sund  a.  ze  allen 
s  a.  der]  ein  a.  Aber  alle  bis  30  hüeton]  vor  teglichen 
Sunden  mag  sich  niemans  wol  gehuten,  wann  der  ist  als  vil  als 
staubes  in  der  sunnen.  vor  todlichen  sunden  hütet  man  sich  wol  a. 
26  wanne  A.  28  wanne  beidemale  A,  30  diese  A.  gern  A,  wanne  A 
und  a,  31  spricht  Aa,  sand  a.  nichts  A  in  aller  der  weit  nicht«  a.  mere 
fehlt  a.  32  in  aller  der  werlto  fehlen  a,  ünde  bis  33  sünde  (das  erste- 
mal)  fehlen  a.  33  gern  a.  ünde  ist  bis  35  überwinden]  wan  werdet  ir 
in  todsunden  begriffen  oder  funden  so  kündet  noch  mugt  ir  daz  nimmer 
mer  überwinden  a.  klebt  A,  34  dot  A.  35  Auf  überwinden  folgt  dorumb 
80  sol  alle  weit  die  sunde  Üiehon  a,  und  ist  bis  555,  5  fliehen  fehlen  a. 
brennet  A.    38  begriefen  A,    39  dir]  ir  so  A. 

I  sin  A,  2  wer  A.  3  nit  A,  4  urab  ^.  5  Wanne  A.  6  allez  über- 
winden A  wol  überwinden  a,  roup  bis  überwinden]  verbrint  dir  dein 
hus,  daz  uberkompst  du  et  wie.  du  überwindest  auch  raub,  braut,  dieb- 
stal  a,  7  friunde  bis  8.  9  überwinden]  verlusest  du  dein  frund,  daz 
überwindest  du  etwa,  geschehe  dir  schaden  an  deinem  leib  selber,  ez 
wer  dir  als  gar  schedlichen  nicht,  aber  den  schaden  der  todsunden  macht 
du  nimmer  überwinden  a,  allez  fehlt  a.  9  lliuwe  bis  nieman  fehlen  a, 
10  sund  a,  fluchest  a.  reht  Aa,  ein]  der  Aa,  snekk,  hornschreck  a. 

II  weh  fehlt  a,  wolt  a.  sie  als  bis  13  danne  abe]  daz  selb  dennoch 
tetest,  wann  wie  wienig  er  nu  zogt,  so  krucht  er  doch  des  tags  verre, 
80  kumpst  du  ab  der  stet  der  sunden  nimmer.  Du  beswerst  dich  als  gar 
mit  unrechtem  gut,  daz  dich  niemans  davon  bringen  mag.  ez  ist  kein 
creatur  uff  ertreich  so  böse  noch  als  gar  schedlich  als  du.  davon  mag 
man  dich  zu  nichten  gleichen,  wann  zu  dem  tufel  deinem  herren.  doch 
ist  er  on  vil  sachen  nicht  als  schedlich  als  du  a.  12  wanne  A.  ette- 
wie  A.  wie  A,  13  niemest  A,  14  iemer  fehlt  a.  fremder  a.  himelrich  A 
-reich  a,  wanne  (A)  du  bis  18  rat]  nu  wilt  du  ie  nicht  dar.  du  wilt 
weder  den  grozzen  Ion  noch  den  mitteln,  noch  den  nidresten,  der  iendert 
in  dem  himel  ist.  wann  du  wilt  nicht  gonzlichen  widergeben  als  du  zu 
recht  soltest.  dorum  kan  noch  mag  dir  dein  sund  nimmer  vergeben 
werden  a.  16  wanne  A.  sunden  A,  nit  A.  17  heizt  A,  umb  A,  18  wol- 
lent A  weder  weit  a.  ir  in  a.  19  wollent  A.  strick  a.  nascher  a. 
20  nascherin  A,  iuwer  ettelich  (A)  fliehent]  wa  fliehet  ir  hin  a.  21  den] 
sinen  a.  wanne  A  owe  leider  a.  sund  a.  alsej  nu  so  a.  22  ez  nicht  für 
sund  haben  wil  a.  vor  A.  nit  A.  W^]  £z  a.  sprechen  a.  etteliche  A 
etlioh  a.  unde  fehlt  a.  23  als  sund  a,  machen  a,  so  m.  nieman]  wer 
mocht  a.    24  genesen]  den  wehalten  werden  a.  so  bis  tseten]  wer  ez  den 
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also,  Bo  teten  sie  ez  selber  nicht  a,  Unde  fehlt  a.  25  selben  fehlt  a. 
gedank  a.  hat  u.  s.]  von  sund  wegen  hat  a,  sint  allez  a.  26  rat  a.  sein 
strick  a.  da  mit  er  a.  mit  vaeht]  vehet  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  (Jre- 
gorius  in  omelia  spricht  a.  27  und  das  erste  fehlt  a,  sein  a.  sin  nenw 
strick  a.  und]  so  a.  iz  ist]  ist  daz  a.  28  strick  a.  einre  ii.  wer  a.  ge- 
denkt ii.  so  solt  80  a.  der  sunde  a.  nit  ii.  29  du]  und  a.  manigen  tac] 
manig  jar  a,  30  unde  bis  jar  fehlen  a,  strig  ^  sorglich  strick  a.  und  da 
vehet  a.  gar  manig  a.    31  mit  Äa,  vseht  /e^/^  a.  Wanne  (ii)  swenne  6w 

34  scheidest]  wann  du  macht  sicher  gar  wol  an  deiner  hoffnung  betrogen 
werden,  nu  weist  du  nicht  ob  du  von  den  flecken  immer  körnest  und 
weist  nicht  wie  dein  end  ist  a.  dir  den  A,  mit  Ä,  32  wanne  Ä.  recht  A. 
niht  hinter  ob  il.    32  hint  Ä.  nit  Ä.    34  diesem  Ä,  Unde  fehlt  a.  dor  a. 

35  umb  Äa.    35  diesen  Äa.  hüten  a.  wanne  ^.  der  &i«  vil]  ir  gar  vil  ist  a. 

36  da  mit  (Ä)  bis  tuet]  er  tut  euch  als  die  weidleut  den  hasen  tun  o. 
3  7  Swie  bis  getar]  wie  wol  die  hasen  gefliechen  kunnen  a.  38  hat]  haben  a. 
im]  in  a.  der  weideman]  die  jeger  a.  geleit  mit  listen]  und  die  snor  ge- 
stelt  a.  39  swanne  (Ä)  bis  556,  1  haut]  so  wil  er  wenen,  er  hab  gar  wol 
geflohen  und  sei  zu  mal  dar  von  komen,  so  hat  er  in  unt«r  henden  a, 

556,  1  würgt  a.  unde  schindet]  er  schindet  a.  und  bredet  (Ä)^  er  breut  a. 
2  Und  fehlt  a.  Swenne  bis  3  wilt]  Auch  wer  (daz)  du  dir  also  einen 
trost  fursetzt  und  doruff  sundest  a,  3  diesen  Ä,  dust  Ä.  4  todlicher 
80  a,  danne  der]  wann  ein  a.  wanne  Ä  wann  a.  west  a.  wa  bis  5  leite 
seinen  strick  also  vor  im  a,  5  gehute  Ä  hütet  sich  darvor  a.  vil  wo 
fehlen  a.  daz  bis  6  kseme]  und  kem  nimmer  dor  ein  a.  6  er]  und  o. 
lieff  a.  umb  Äa.  legst  a.  du  dir  selber  a.  7  den  strick  bis  9  geleit]  den 
strick  der  ewigen  gevenknuss  a.  gern  Ä.  willeclich  Ä.  8  wanne  Ä. 
9  heizzent  Ä.  10  recht  als  ob  ein  dieb  a.  der  fehlt  a.  schergen  a. 
Darüber  Wolf  hart  Als  Bemhardus  spricht  a.  11  gieng  a.  diebstal  a. 
rucken  nem  a.  die]  ein  a.  wite  A.  12  den]  dem  a.  unde  &2>  stet]  und 
daz  stund  nürt  an  der  genad  des  richters  a.  nuwen  A,  weder]  ob  a. 
13  haben  wolle]  henken  weit  oder  nicht  a.  So  bis  sten]  oder  ob  er  daz 
uff  bezzerung  wolt  lazzen  sten  oder  nicht  a,  Etteliohen  (Ä)  bis  14  galgen] 
Er  henkt  ir  etlichen  gar  bald  an  den  hellischen  galgen  a.  14  Dor  a. 
15  umb  Äa.  so  sult  a.  ir  die  sund  fliechen  a.  iemer  fehlt  a.  meist  a. 
moht  a,  als  a.  ein  hase  a.  16  wanne  Ä  fehlt  a.  sund  a.  iemer]  vil  und 
vil  a.  danne]  wenn  a.  17  der  buoze  bis  19  hase]  die  genad  tut  daz  er  dich 
fristet  zu  leben  a.  19  Swenne  bis  wilt]  wenn  du  willen  hast  unrecht 
gut  zu  a.  so]  ez  sei  a.  20  oder  feJdt  hier  immer  a.  furkauff  a.  Satzung  a. 
dingsgeben  a,  21  in  daz  jar  bis  23  gewinnest]  mit  trugenheit,  mit 
kauffen,  mit  diebstal  oder  wie  sich  daz  eischet  a.  23  deheins  Ä.  siech  A 
fehlt  a.  hinweg  a.  24  So  du  bis  33  teil]  daz  ist,  daz  du  des  nimmer  sin 
noch  mut  gewinnen  noch  mit  nicht  tun  solt.  gedenk  an  die  trugenheit 
und  an  die  zergenklichkeit  dirr  weit  und  bewar  leib  und  sele  vor  so 
jemer-  und  immerwerender  marter  und  fluhe  und  meid  todlich  sund,  so 
wird  dir  sollich  ewig  frod,  die  niemans  vol  sagen  kan  a.  25  wollest  A. 
siech  A.  sprich  A.  27  dunde  A.  28  da  fehlt  A.  29  himelrich  A. 
30  fliehen  unter  i  ein  Punct  A. 
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34  86  lange  bis  37  sünde  fehlen  a.  lang  A,  nit  A.  wollet  A,  35  nit  A. 
37  so  sult  bis  glichen  (A)\  zu  dem  ander  mal  sult  ir  euch  gleichen  zu 
einem  hasen  a,  38  Wanne  A  fehlt  a,  erschrickt  a,  gern  a,  39  vorcht  a, 
ir  auch  a. 
7,  1  oueh  fehlt  a.  swanne  A  so  o.  selbe  fehlt  a.  2  todlichen  a.  daz  fehlt  a. 
genad  a.  3  nu  fehlt  a.  din  A  dein  a.  huld  a.  und  ir  bis  5  grüsenj 
Ir  sult  alwegen  seinen  slag  fürchten  und  sult  widerkeren  und  zu  bicht 
und  zu  buzz  komen  mit  warer  reuwe  durch  die  lieb  und  genad  unsers 
lieben  horren  mer  a,  4  vorchten  A.  5  unde]  wann  a.  6  vorcht  o. 
Wanne  (A)  rehte  bis  1 1  nieman]  gleicherweise  als  da  ein  dieb  gern 
stel  und  daz  umb  anders  nicht  lazzet,  wann  daz  er  sorg  hat,  er  werd 
erhangen  und  daz  liezz  er  sust  nimmer  weder  durch  got  noch  durch  cre. 
des  sol  im  niemans  Ionen  a.  8  wanne  A.  9  hinge  A.  10  nit  A, 
wanne  A,  nuwen  A,  11  siech  A,  lont  A,  wanne  A,  12  galg,  er  let  dir 
niht  ungelont  a,  nu  fehlt  a.  der  galge]  er  a,  dotez  A  totez  ungonemez  a. 
unde  vil  bis  1 9  überhebt]  er  tottet  dich  eins  schendtlichen  ungenemen 
todes.  sich  daz  ist  der  Ion  des  galgen  a,  13  siech  A.  14  ungelont  A. 
nit  A.  16  nit  A.  17  6oi  A,  18  siech  A.  19  siecht.  20  liezzet  du  ez 
(durch)  den  almechtigen  got  a.  er  fehlt  a,  denn  dir  a.  21  gar  grozzen 
Ion  dorumb  geb  a.  umb  A,  Wanne  (A)  bis  22  heizet]  Er  heizzet  al- 
mechtig  a.  22  heizzet  a.  dorumb  daz  a.  wol  g.  mac]  vermag  a.  dorumb 
so  a.  23  BÖ  riehen]  soUiohen  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Augustinus 
spricht  in  libro  de  civitate  dei  a.  umb  Aa.  aller  weit  a.  unmoezlich  bis 
24  unmügelich]  unmuglich  ist  zu  geben  a.  24  Daz  bis  25  ^wibe|  Ich 
sag  auch  von  den,  da  einer  gern  bei  eines  andern  hausfraw  gern  leg  a. 
selb  A,  sprich  A,  25  einre  A.  ewip  A,  26  nit  (A)  bis  niemanne]  noch 
sust  umb  kein  ander  ding  a.  wanne  A.  27  vorhtet  A  sorg  hat  a.  werd  a, 
ir  wirt]  der  man  a.  innen]  gewar  a.  er  bis  erstoDche|  so  stech  er  in  zu 
tod  a.  28  dem  bis  danne]  dem  Ion  nichts  anders  wann  daz  mezzer  a. 
Oder  ob  bis  31  schtcre]  daz  selb  sag  ich  von  den  frawen,  als  von  den 
mannes  so.  wellen  sie  ir  naschen  umb  anders  nicht  lazzen  wann  durch 
vorcht  willen  des  mannes,  so  sol  er  in  auch  Ionen  mit  guten  stricken, 
wie  er  sie  treffen  mag  a.  29  nit  A,  durch  feJdt  A,  Schluss  der  Zeile. 
30  im  A.  nit  A.  onnimpt  A.    31  lont  A.  wanne  A.  scher -4.  Und  fehlt  a. 

32  oueh   fehlt  a.   umb  alle  ander  a.   sund  a.   Wer  a.   umb]   nicht  a. 

33  nit  A  ffhlt  a.  let  a.  danne]  wann  a.  vorcht  a.  dem]  den  a.  auch 
die  a.  34  oueh  bis  geben  fehlen  a.  Ez]  dorumb  A.  aber]  auch  a.  daz 
man  bis  39  sulle]  wann  lazz  alle  todlich  sund  durch  die  Hob  und  die 
genad  unsers  lieben  herren  und  daz  man  in  furcht  an  seinem  almech- 
tigen gewalt  und  dem  gebt  die  ere  hin  heim,  so  wirt  euch  rechtlichen 
so  gelonet.  Der  tufel  und  die  helle  sie  sein  ze  unselig  dorzu,  kein  ere 
sullen  wir  in  geben  a.  36  ern  A.  37  solle  A.  39  irn  A.  solle  A.  so 
bis  werde)  an  ungewisser  schuld  muzz  man  a. 

J,  1  für  guot  fehlen  a.  ze  gelte  fehlen  a.  gar]  zu  mal  a.  an  (A)  angest 
fehlen  a.  2  und  fehlt  a.  on  vorcht  a.  lebte]  wer  a.  unde  bis  t«te  fehlen  a. 
3  dannoch]  doch  n.  woeger]  vil  bezzer  a.  danne]  wann  a.  verbornj  ver- 
muten daz  man  vorcht  da  vor  hab  a.   Dir  gelonet  bis  9  werdest]  wer 
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durch  vorcht  willen  stolen  unterwegen  lat,  daz  er  sorgt,  er  werd  er- 
hangen, dem  lont  der  galg,  daz  er  an  in  nicht  gehangen  wirt.  daz  tat 
der  tuvel  und  die  helle  nicht.  Wann  wer  etwaz  durch  sie.  let  und  umb 
anders  nicht,  dorumb  ist  er  der  helle  nicht  überhaben,  er  muzz  ie  ver- 
lorn sein  a.  gelont  A.  5  lont  Ä,  mit  A.  nit  A,  6  lont  A,  nit  Ä,  7  nit  A. 
wanne  A,  8  mit  ^.  9  nit  A.  Wanne  A,  wer  nimmer  a.  kein  a.  10  sund  a. 
getet  a.  und  bis  niemor  fehlen  a,  kein  a.  guttet  durch  got  nimmer  ge- 
tet  a.  11  wurd  «.  nimmer  a.  Unde  fehlt  a.  lont  Aa.  der  tufel  und  die 
helle  nicht  c.  12  nit  A,  galg  a.  Darüber  Wolfhart  Als  Johannen  mit 
dem  guidein  mund  spricht  a.  13  die  sund  a.  gelazen  bis  vermiten]  ver- 
mitten  wann  getan  a.  Damach  ist  auch  der  fehlerhafte  Text  in  A  tu 
bessern,  wanne  A,  14  sund  a.  vorcht  «.  durch  bis  15  vorhte  fehlen  a. 
15  lazzest  a.  siech  A.  marter  a.  dester  Aa.  16  dester  Aa.  umb  Aa.  d& 
fehü  a.  ze]  in  der  «.  sein  a.  1 7  alle  a.  in  bis  wC't  fehltn  a.  aber  einem  o. 
wol  tüsent  feilten  a.  18  stunt  fMt  a.  wirscr  a.  danne]  wan  a.  Unde 
fehlt  a.  ßult  A.  zu  dem  a.  19  glichen  A.  ob  du  bis  20  lone]  wilt  du  ie 
nicht  mere,  wann  den  aller  minsten  Ion,  der  in  dem  himel  ist  a. 
20  Ion  A.  gliche  A  gleiche  a,  dein  vorcht  a.  da  fehlt  a.  zu  jungst  fluhet 
zu  einem  stein  a,  21  stein  A.  solt  du  a,  iliochen  a.  ekstein  A  eckstein  a. 
22  zu  dem  almcchtigen  got  a.  aller  edolst  a.  da  bis  23  nement]  wann  er 
geit  allen  dingen  cdelkeit,  kraft  und  macht  a.  nomen  A.  24  unde  bis 
minnen]  und  in  Hob  haben  a.  vorhtcn  A.  wanne  A.  euch  wol  a.  25  wol 
fehlt  a.  dem  leidoj  ungelück  a.  vouj  vor  a.  den  fehl4,  a.  26  jagenden] 
tufel  a.  Und  also  bis  27  vürhtct]  Zu  dem  andern  mal  so  vorhtet  sieh 
der  hase  alwegcn  a.  glichen  A.  27  vohtot  A.  daz  ir  bis  28  sultl  also 
sult  got  alwegen  forchten  a,  vohten  li.  28  swanne  A  wenn  a.  gotj  in  a. 
wanne  (A)  bis  29  heizont]  Sie  hoizzent  todlich  sund  a.  29  sie]  die  A. 
daz  ist  da  von]  dorumb  a,  30  weisen  a.  euch  bis  31  sünde  feldtn  a. 
heizzent  A.  dotlich  A.  31  orta»t^n  A,  toten  «.  32  ert.  an  dem 
menschen  so  A.  ze  g.  u.  z.  alm.  fehlen  a.  33  sein  a,  mensch  a.  34  daz 
bis  git]  zu  dem  ewigen  leben,  daz  sie  nicht  loubcr  sein  a.  Du  6i* 
35  doch]  Doch  solt  du  a.  35  umb  Aa.  dester  Aa.  wirser  n.  nit  A. 
wanne  A  fehlt  a.  36  best  «.  kanst  oder  machst  a.  ob  bis  37  wilt]  ob  du 
wol  in  todlichen  sunden  bist  und  wilt  du  der  nicht  lazzen  mit  dot- 
licher  A.  37  dennoch  so  tu  a.  best  a.  machst  n.  38  grozen  fehlt  a.  ist 
da  bis  39  werden  fehlen  a.  39  bokert  A. 
559,  1  so  bis  sünden]  daz  du  dester  e  von  deinen  sunden  bekert  wirst  «.  be- 
kert  A.  2  ist  fehlt  a.  dester  Aa.  nimmer  so  a.  geschichen  a.  3  drit«  A 
dritt  a.  dester  bis  4  werlte]  ufF  ertreich  dester  gelucklicher  gen  a. 
dester  A.  so  einem  bis  7  sünden  fehlen  a.  5  ein  fehlt  a,  heubet  A. 
6  nit  A.  lei  A.  of  A.  ertrich  A.  7  umb  A.  dust  A.  8  vierd  Aa.  diu 
mart«l]  marter  a.  dester  Aa.  9  dester  a.  rainner  a.  nit  A.  werden  solt] 
wirst  a.  10  Vor  dem  Ion  besch.  u.  d.  a.  g.  a.  du  sol  bis  11  dienen 
fehUn  a,  11  also]  dorumb  a.  sund  a.  vorhten  Aa.  12  vorcht  a.  dem 
alm.  g.]  unserm  lieben  herren  a.  got  A. 

13  driten  A.  mal  a.  sult  6w  hasen  fehlen  a.  der]  so  ö.    14  getar  der  hase 
gar  wol  a.  Üiechen  a.    Swie  bis   16  Üiehen]  wie  kranck  er  ist  oder  wie 
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nbel  er  im  voroht,  so  flacht  er  doch  redlichen  a.  Wie  Ä,  kräng  A. 
15  herze  zweimal  A,  wie  A.  17  flucht  a.  getorstig  a.  der  tufel  ret  a. 
18  weit  a.  18  durch  blodikeit  A.  sult]  sult  ir  vor  niemer  A.  verzagen 
noch  gelazzen  sult  a.  Ir  sult  hia  24  geliehen]  ir  buzzet  die  sund  mit 
dem  leib  der  sie  getan  hat  mit  reuw,  mit  bicht  und  mit  buzz  nach 
genaden  und  nach  ewern  statten  a.  20  daz  ir]  daz  er  A.  hat  A. 
22  glichet  A,  diesen  A.    23  diesen  A, 

25  Daz  hU  iuch]  Zu  dem  andern  mal  must  ir  euch  dem  heuschreokel  a, 
glichen  A  gleichen  a.  26  dreien  a.  heuschreokel  a.  der  ist  a.  snell  a, 
27  risch  a.  springt  a.  reht  Aa,  als  ob  a,  flieg  a.  S6  6»«  28  varwe  fthltn  a. 
er]  ez  ^.  28  mager  unde  fehlen  a.  29  auch  dürr  a.  leib  a.  swie]  wie 
wol  a.  doch  bis  ziten]  zu  mittelst  a.  gras  a.  30  erst  a.  heuschrechel  a, 
geleichen  sult  a.  glichen  A,  31  zu  mal  risch  und  nit  treg  sult  sein  an 
g.  dienst  a.  32  Wanne  A.  daz  hU  unde  fehlen  o.  sieben  ^.  heubt- 
laster  A,  wer  a.  dran]  also  a.  33  treg  a.  an  dem  dienst  unsers  lieben 
herren  a.  dienst  A,  des]  der  sele  a.  ^u/  rat  folgt  wann  ez  ist  der  siben 
haubtlaster  einz  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Jeronimus  in  om.  spricht, 
in  der  vasten  a.  34  Buzz  a.  laze]  nim  a,  zu  allen  Zeiten  a.  Wanne  (A) 
bis  got  fiij  fehlen  a,  35  engel  a.  dienen  im  a,  snelclichen  und  willio- 
lichen  a.  unde  doch  bis  38  der  engel  fehlen  a,  36  wanne  nuwen  A, 
88  dinstes  A.  haben  a.  die  engel  fehlen  a.  39  sibenthalb  tusent  a.  ge- 
dient Aa.  dienent]  tun  a.  im  noch  bis  560,  1  tages]  daz  heut  dicz  tags 
gemer,  wann  sie  ie  getaten,  und  hat  nie  kein  marter  durch  sie  erlitten, 
er  hat  die  marter  durch  die  menschheit  gelitten,  wie  kein  ding  ward  im 
als  säur  als  die  menscheit  a. 
0,  1  snelleclich  A,  2  willicleichen  und  snelclichen  a.  3  unde  fehlt  a. 
nit  A,  sleferlich  A  slefclichen  a,  lazlich  A  lasslichen  a.  als]  ob  a,  be- 
trag a.  4  wir]  ir  a.  slauffet  a,  Wanne  (A)  er  bis  8  ist]  nu  hat  er  eu  doch 
untertenig  gemacht  die  engel  in  dem  himel,  daz  sie  euch  dienen  und 
waz  uff  ertreioh  ist,  daz  ist  eu  untertenig,  dorumb  seit  ir  groz  dienst 
nnserm  lieben  herren  schuldig  a.    5  dinste  A.  ettelichen  A,  sin  A. 

9  Zu  dem  a.  mal  a.  sult  ir  bis  10  grüene  ist]  ist  der  heuschreokel  grün  a. 

10  grün  A,  11  dinst  A  dienst  a,  lieben  herren  a.  12  unde  bis  abe] 
alwegen  zu  und  nit  ab  a,  Wanne  bis  13  guotem  lebene]  wann  ist  ein 
mensch  hundert  jar  ein  guoter  seliger  mensche  a,  13  leben  beidemaU  A. 
14  im]  dir  guttet  a.  bosez  end  a.  ß&mi  fehlt  a,  15  spricht  Aa.  got]  unser 
lieber  herre  a.  als  a.  yind  a.  Ion  Aa,  IG  Unde  fehlt  a,  so  sult  a.  sult 
er  A,  e  fehlt  a,  zuo  nemen  sult  a.  17  danne  ir  bis  21  dir]  an  tugenden 
und  an  allen  guten  werken,  daz  ir  an  gotes  dienst  funden  werdt  und 
nicht  in  des  tufels  dienst  mit  totlichen  sunden  a,  ob  er  ^.  18  gots 
dinste  A.    1 9  duvels  dinste  A.    20  spricht  A, 

22  Zu  dem  a,  driten  A,  sult  ir  bis  30  tuen]  so  ist  der  heuschreokel  und 
manigers  (so  aus  magers  geb'ösert)  leibes,  da  bei  ist  euch  bezeichent, 
daz  ir  owern  leib  derren  und  kestigen  sult  in  dem  dienst  unsers  lieben 
herren.  Der  heuschreokel  ersettet  sich  selber  nimmer,  wie  dein  er  ist 
und  in  aller  sumerwunn  leit  zu  mittelst  in  einer  schonen  awon.  Also 
sult  ir  auch  tun,  ir  sult  euch  uifhalten  und  ewerm  leib  a.  glichen  A, 

36* 
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•2-i  wanne  A^    2»>  :<wanne  A,    30  zesettigen  Ä,    31  Wir  hü  Ubttfiiüm.  r. 

ea  ziehen  '/.  wie  a.  er]  ier  ^  ir  a  und  9o  ist  sm  Ustm,  em  ^  zns»  ii. 
32  habt  <z.  leib  a.  nit  ^.  ir  hU  33  ziehen  fehlen  a.  33  Wamu^  ^  ^tt 
heizzec  Ä  ;  £z  heizet  ein  tngent  a,  abstinentia]  äff  enthainmg  «.  ifin 
ist  6ü  34  beste^  daz  ist  ziiinal  ein  gute,  nutze  redliche  tngent  a.  %\  do] 
^nz  ist  wer  'J.  enthaben]  enthalten  a.  kan  a.  ezzende  A 
35  trinkende  A  trinken  a.  wolleist  J  wollost  a.  und  6tf 
/V.Ve«  a.  3«)  frez  'i.  ir  drenker  'A.  und  ir  slüch  fehlem  a.  enthmbent  J 
haltet  tt.  37  Ulf  an  a.  drinken  A.  daz  ir  6u  38  soltet]  ir  rastet  nimser 
nioht^tnit,  und  seit  alzn  hin  toI  a,  dag  A.  nit  A.  38  sol  bU  39  hat]  Dn 
lont  euch  der  tnvel  vil  wol  a. 
561.  1  grozer  fehft  a.  holfart  <i.  nmbe  bu  5  schaden]  und  mit  wollnst  de«  so 
umb  gen  die  helffen  anch  nnd  «Sterken  nnd  mesten  den  tnfel  uff  der 
:«ele  srrozen  schaden  a.  3  dester  A,  din  A.  4  nit  A.  wanne  A,  5  So  dn 
bis  10  Terlom]  Wenn  du  hoffart  mit  gewand  mit  worten  oder  mit  werken 
triben  wilt,  so  gedenk  an  die  grozzen  demntikeit  unsere  lieben  herrcn 
und  lazz  davon.  So  du  dein  notdurft  gezzen  und  gedmnken  habst,  so 
halt  dich  off  und  bist  {so  für  bis)  mezzig,  daz  ist  leib  und  aele  gut  «. 
G  wollest  A^    8  wanne  A,     9  sieben  A.  heubtlast  «o  A.  Übermasse  A. 

1 0  ewiclich  A.    Unde  hi*  1 1  haben]  Davon  fleizzet  euch  der  tngent  a. 

11  ob  ir  bis  1 2  lone]  weit  ir  anders  zu  dem  minsten  Ion  des  himehreiobs 
komen  a.  12  kumen  A,  woUent  A.  Wanne  (A)  bis  13  dienen]  Die  aber 
zu  dem  grozzem  und  hoherm  Ion  wellen,  die  muzzen  in  wol  bas  ab 
brechen  a,  13  wollent  A.  14  danne  fehlt  a.  die  fehlt  a,  ubermasz  a. 
muzzen  a.  halt  fehlt  a.  15  mazz  a,  und  der  rechten  notdurft  etwaz  ab- 
brechen a.  ab  A.  notdorft  A.  als  a.  der  fehft  a.  16  guote/eA2<a.  sand  a. 
1 G  der  gevast  als  vil  zu  wazzer  und  zu  brot  a,  sein  mag  a.  gar  bis 
1 7  brüte]  verdarb  a.  17  ein  wiht  A.  und  ander  bis  20  dingen]  und  das 
haben  »ust  auch  vil  ander  heiligen  getan,  die  in  ir  rechten  notdurft  ab 
brachen  a,    20  diesen  A, 

2 1  (Iritt  a.  dem  bis  geliehen]  dabei  ir  eu  ziehen  a.  der]  ein  a.  ameiz  Aa, 

22  Dem]  der  a.  ameiz  A  feldt  a,  glichen  A  gleihen  a.  dreien  a.  eine  A, 

23  die  ameiz  a.  der  fehlt  a.  gedenkt  a.  alliu  bis  24  leben]  al wegen 
dos  Humers,  daz  flio  in  dem  winter  zu  ezzen  hat  a,  24  daz  bis  arbeitet] 
ipt  urbeit  alzcit  a.  drite  A  dritt  a.  ist  fehlt  a,  25  daz  bis  wirt]  sie  schickt, 
daz  ir  arbeit  nutzlich  wirt  a.  nützliche  A,  selber  A,  26  wanne  (A)  bis 
'M  tugonden /«/</en  a,  27  wanne  A,  sehent^.  28  ameizzen  A.  glichen  iL 
211  Ion  A,  wollent  beulemale  a.  31  Ir  bis  ameize]  Zu  dem  ersten  sult  ir 
tun  als  ein  ameiz  a.  ameizze  A,  der]  die  a.  gedenkt  A.  32  iuch  üeben] 
fiir  gedenken  an  gutem  willen  a.  gedanken  a.  an  guotem  fehlen  a. 
'M\  willen  fehlt  a,  und  fehlt  a,  reinen  fehlt  a,  heiligen  fehlt  a,  kriston- 
gl()tihon|  glauben  a.  34  undo  daz  bis  35  dingen]  an  guten  worten  und 
werken  wann  denn  der  winter  kumpt,  daz  ist  der  tod,  so  habt  ir  fur- 
\m'//A  zu  ozzon,  daz  int  zu  niozzon  die  ewigen  frod  a, 

IU\  arbeiten  a,  aUö  fehlt  a.  iu  fehlt  a,  nütze]  nutzber  a.  37  arbeit  a, 
mi>nHch  a.  daz  hin  39  ieman]  und  tut  leib  und  gut  we  und  ist 
wodor    got    noch   der   weit    nutz   a,    ez  fehlt   a.     Als    dise    bis    562, 
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1  tenzer]  als  die  turnirer,  tanzcr,  rauber,  spiler  a.  diese  A,  reuber  A. 
tomeier  A. 
?y  1  undc  bis  2  nütze  ist]  und  sust  vil  manig  grozze  un  nutzbcr  arbeit  a. 
lei  A,  2  Unde  bis  3  üebest]  waz  ein  mensche  arbeit  a.  3  diu]  daz  a, 
nütze  sin  bis  9  buoze]  got  zu  lob  kernen  oder  der  weit  zu  nutz,  und 
daz  der  weit  nutzlich  ist,  daz  ist  got  loblich,  die  arbeit  wart  Adam 
zu  buzze  gesetzt  a.  4  wanne  A.  6  Swo  A.  8  wanne  A,  9  wanne  A, 
er]  der  almechtig  got  a.  also  fehlt  a.  sprach  zu  im  a.  nti  bis  10  ge- 
winnen] dein  leibnarung  solt  du  furbazzer  arbeiten  gewinnen  a.  10  Unde 
da  von]  dorumb  a.  sult  ir|  sol  ein  ioglich  mensch  a.  11  bau  a. 
12  kauff  a.  der  bis  halten  fehlen  a,  13  hantwork  a.  ein  ritter  a. 
14  geistlich  a,  mensche  fehU  a.  arbeit  bis  15  hat]  geistlichkeit,  ieglichz 
in  seinem  leben  mit  trewon  a.  15  So  sint]  ez  sein  a.  ettelich  A  etlich  a. 
hantwerkliute]  haut  werk  a.  die  6t«  16  mügent]  da  mag  man  mit  der 
arbeit  nicht  a.  16  die  sint  bis  18  mit  alle  fehlen  a,  18  Als  diese  (Olj] 
daz  sein  die  a.  worfeler  A  wurffler  a.  und  bis  19  slahent]  die  da  swert 
oder  spitzige  mezzer  slahen  a.  unde  fehlt  a,  die  da  a,  machen  a.  unde 
die  bis  20  machent  fehlen  a,  20  unde]  oder  a.  swaz  bis  21  guot]  waz 
ez  den  ist  daz  der  weit  schedlichen  ist  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  reden 
die  geistlichen  recht  a.  21  Alliu  diu  bis  25  sele]  Man  sol  mit  treuwon 
und  mit  gereohtikeit  arbeiten,  daz  der  weit  nutz  und  gut  sei.  daz  ist 
auch  got  loblich,  so  werden  sie  euch  auch  nutz  an  leib  und  an  sele  a. 
ant werke  A,    22  sint  A.  werlt  A. 

26  drite  A  dritt  a.  ist  bis  sult  fehlen  a,  ameizzen  A.  glichen  a.  27  daz 
die  ameiz  a.  gut  und  edel  ding  zu  hauffen  tregt  a.  Darüber  Wolf  hart 
Als  Salomon  spricht  am  xiij  cap.  a,  und  daz  a,  28  und  edel  fehlen  a, 
sult  ir  tuen  fehlen  a,  sol  ein  a,  mensch  Aa,  29  statten  tuen  a.  Der 
ameiz  A  als  der  ameiz  a.  mac  bis  slegel  nit  (A)\  die  tregt  nach  iren 
staten,  sie  mag  nicht  stein  noch  slegel  a.  er  bis  30  getragen  fehlen  a, 

30  nit  A.  sie  tregt  daz  sie  mag  a.  Und  bis  39  machen]  und  daz  edel 
und  smackt  wol  und  legt  daz  zu  hauffen.  also  sult  ir  euch  auch  einen 
hauffen  machen  mit  gutem,  edelm,  wol  smackendem  ding,  daz  ist  mit 
betten,  mit  almusen,  mit  Tasten  und  mit  allen  guten  dingen  und  da  legt 
ie  einez  uff  ander,  daz  der  hauff  der  guttet  groz  werd.  und  daz  tut  a, 

31  wanne  A,  32  ameiz  A,  33  mit  A.  34  mit  ^.  huffen  A.  37  hinz  A. 
ein  A,  huffen  A. 

J,  1  tag  beidemale  a.  jare]  jar  Aa,  mit  vasten  bis  5  hüfe  fehlen  a,  3  luterr  A. 
huffe  A.  5  Swanne  (A)  bis  7  werk]  Wenn  denn  die  zeit  des  todes  kumpt, 
so  yindet  ir  ez  allez  mit  einander.  Sand  Michael  der  legt  euch  daz  fro- 
lichen  auff  die  wag  a.  ir  zweimal  A.  6  mugt  A,  7  Wanne  der  bis  9  bo- 
giengetj  er  säumt  sich  nicht  a,  8  nit  A,  9  huffen  A,  beginget  A. 
minst  a,  10  gebet  A,  gesprachent  A  gesprochen  habt  a.  unde  bis  11  niht 
fehlen  a,  11  niht  A,  aller  fehlt  a,  minsten  a.  fuzztritt  a.  12  zer  kirchen 
bis  21  geliehen]  ie  zu  kirchen  oder  zu  gotes  dienst  ie  getan  habt  oder 
mit  wallen,  er  let  nichtsnit  da  binden,  waz  du  ie  getan  hast,  es  sei  mit 
seufzen,  mit  guten,  reinen  gedanken,  mit  werten  und  werken,  er  legt 
ez  allez  zu  hauffen  uff  die  wag.    Owe,  wie  gern  ir  denn  sehet,  daz  der 
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httutf  groz  wer.  Wor  ist  denne  froer,  denn  daz  da  einen  grozzen  hanffen 
hui,    wann    der   tufol    muzz    denn   von    soinor   Zuversicht    lazzen   a. 

14  nuwon  A,  IG  nit  A.  17  sie  iht  A,  nit  A.  19  siecher  A.  20  an] 
in  ^.  23  buzzon  A.  24  irs  A.  25  glichen  A,  diesen  A.  26  woUent 
heidemaie  J.  kumen  A,    27  hohen  A  glichen  A. 

28  viord  «i.  dem  bis  geliehen]  nach  dem  ir  euch  ziehen  sult  und 
richten  a.  a\s  bU  2d  molle]  daz  ist  ein  moll  a.  29  spricht  A.  heizt  A. 
Dftz  ist  bis  31  vinger  fehlai  a.  30  ez  fehlt  A,  nit  A.  31  nit  -4.  Und  ir 
bis  32  geliehen]  nach  dem  sult  ir  euch  richten  auch  an  dreien  dingen  a. 
32  glichen  A.  Ez]  er  a.  33  loi  Aa.  varb  a.  Zu  dem  andern  W# 
39  blibet  ez]  er  ist  yergiftig  und  eiterhafbig,  in  sei  niemans  an  griffen 
mit  blozzer  hand.  er  ist  auch  der  natur  daz  er  alzuhin  kruchot  und 
kruchet,  io  bazz  und  ie  bazz  unz  daz  er  kumpt  in  eins  kunigs  haus,  da 
bleibt  er  denn  innen  a.  34  griffen  A.  wanne  A.  35  grift  A,  36  driten  A, 
37  krieche  A.    38  blibt  A,  Unde  fehlt  a,  reht  Aa. 

564,  1  sult]  muzt  a.  weit  ir  in  daz  himelreich  zu  dem  minsten  Ion  a. 
wollet  a.  3  sult  bis  4  hat]  der  moll  hat  manigerlei  varb  a.  5  maniger- 
loi  a.  unde  bis  haben]  ir  mugt  mit  einer  tugent  nicht  kum  (so)  himel- 
reich komon,  ir  must  ir  merc  haben,  wann  eine,  daz  ist  rechter  cristen- 
lichor  glaub,  demut,  miltikcit,  gcdultikoit,  barmhorzikeit  und  mazz  und 
sust  ander  manig  tugent  a.  6  Wanne  A,  einre  A,  7  yil  manigerlei  A. 
nit  A,  8  bedurft  A,  dan  A,  9  wanne  A.  diesen  A,  glichen  A. 
10  gehört  a. 

15  mal  a.  sult  ir  bis  16  ist]  ist  der  moll  unrein  an  zu  griffen  und  ver- 
git\ig  a.  glichen  A.  16  griffen  A,  17  daz  iuch  bis  39  suln]  daz  euch 
keinerlei  ding  in  aller  der  weit  davon  ziehen  noch  weisen  sol,  daz  ir 
immer  von  den  tugendon  lazzet.  Wann  waz  euch  davon  weiset  daz  ist 
allez  unrein  und  vergiftig,  daz  ist  die  weit,  die  ist  unrein,  des  tufeb 
rat  sein  vergifftig,  des  leibes  begird  und  des  ffeisches  daz  ist  der  sele 
tod.  So  euch  der  tufel  sein  vergift  für  wirffet,  daz  ist  sein  vergiftigen 
rct,  so  sult  ir  stet  sein  an  owern  tugenden  und  euch  wol  hüten,  daz  ir 
in  kein  todsund  icht  vallet.  Wenn  euch  der  weit  suzze  den  mut  ver- 
keren  wil  zu  üppigen  dingen  so  seit  stet  an  dem  glauben  und  an  allen 
tugenden  a.  18  kümmert.  19  wanne  A.  21  diesen  A,  22  himcl- 
rieh  A.  Swanne  xi,  23  wirft  A,  24  dotliche  A,  25  wolle  mit  e  über 
dem  0  a,  upplichen  a.     27  mein  ^1.  nit  A,     28   mit  A,  himelrich  A. 

29  nit  A,  einvalteclich  A.  drinket  A,  30  hövelich  A.  31  etteliche  A, 
nit  A.  32  nuwen  A.  33  sieben  A,  heubtlaster  A.  36  sint]  ist  A, 
orn  A,    39  kumt  A.  wisen  fehlt  A, 

565,  1  driten  A,  mal  Aa,  sult  ir  bis  2  muoz]  kruchet  der  mol  als  lang  a. 
glichen  A,  2  des]  eins  a.  kunga  a.  kumpt  a.  Darüber  Wolf  hart  Also 
spricht  Plinius  von  im  a.  3  tuen  bis  4  tugenden]  auch  für  euch  all  zit 
kriechen  von  einer  tugent  zu  der  andern  a.  4  diesen  A.  kumt  A 
kumpt  a,  des]  daz  a.  5  kungs  a.  Unde  darumbe  bis  zum  ScMuss  daz  ist 
in  daz  himelreich,  da  ist  ein  kung  über  alle  kung.  dorumb  so  ffeizzet 
euch  aller  tugent  und  arbeitet  euch  in  dem  dinst  unsers  lieben  herren 
und  nit  lebt  dem  fleisch,  wann  ewer  arbeit  hat  doch  schier  ein  end  und 


) 
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tut  ir  daz  so  hat  ewer  frod  nimmer  end.  dommb  helfet  mir  an  raffen 
die  knngolichen  mutor  marien,  der  hochzoit  wir  heut  bogen,  daz  sie 
unser  gute  fiirsprcchcrin  wel  sein  zu  irem  lieben  kind,  daz  er  uns  soUich 
sinn  und  vernufl  verliehe,  daz  wir  alle  sund  fliehen  und  meiden  und 
daz  wir  uns  tugend  floizzen  und  den  besten  teil  erwelon  a,  5  umb  Ä. 
6  kumpt  A.  7  himelrich  a.  9  habt  A.  10  schier  A,  13  diese  A, 
14  drutkint  A.    18  ewiclich  zu  lobene  A. 


XXXVI. 

Driundvierzig.  Von  sieben  ingesigeln  der  bihte.  Liber  Signatur  sigilla 
Septem  (Inhalteverzeichnis)  A,  Item  die  driundvierzigeste  (Ueberschrift 
roth)  A.  Die  xliiij  predigt  von  siben  insigel  der  bicht  und  wie  man  sieh 
zu  unsers  lieben  herren  leichnam  bereiten  sol.  Lyber  (Ueberschrift  roth)  a. 
1  predigt  a.  suUe  a.  der  fehlt  a,  2  warer  a.  reuw  a.  der  fehlt  a.  lauter 
bioht  a.  genedigen  a.    3  buzz  a.  wanne  A,  daz]  des  a.  unmazzen  a,  wie  a. 

4  kan]   mug  a.   unserm  a,   lieben   herren   a,  wirdiolichen  a.    So  bis 

5  werlte  herre  ist]  Wann  er  ein  herro  ist  aller  engel  und  aller  weit  a. 
lang  A,  5  werlt  A,  6  wol  muglichen  a.  euch  fehlt  a,  billichen  a,  der 
tempel]  daz  haus  a.  rein  a.  7  gar  schon  a,  dar]  da  A  do  a.  aller  weit  a, 
Wanne  A  fehlt  a,  üeber  dem  vorhergehenden  Wolf  hart  Als  Ambrosius 
spricht  in  seiner  predig  a.  8  und]  wann  a.  darinnen  a.  9  im]  nu  a. 
gemacht  a.  10  darumb  fehlt  a,  dorinnon  a.  Darüber  Wolf  hart  als 
Paulus  ad  Corinthios  spricht  a.  und  er  bis  1 1  haben  fehlen  a,  1 1  wolle  A. 
er  fehlt  a,  12  koins  a.  herz  a.  sin  A  sein  a.  wanne  A.  13  gereinigt  a. 
von  a,  todlichen  sunden  a.  Undc  fehlt  a.  wer  a.  nit  a,  14  sünde  unde 
die]  und  a.  sund  a,  15  sein  a.  wann  a.  almechtig  a.  ewig  a.  16  ewic- 
lich A.  immer  ewiclich  a.  mer  fehlt  a.  als  bis  1 7  spricht  (A)  fehlen  a. 
Und  fehlt  a.  uns  der  a,  almechtig  a.  18  trawe  A  dro  a.  sund  a, 
schieben]  slahen  sullen  a.  und]  daz  wir  a.  19  schon  und  rein  a.  von 
den  Sünden  fehlen  a.  20  wonung  fehlt  A,  ein  wonung  dorinnen  a.  ge- 
haben a.  möge  mit  o  ü6er  dem  o  A  mug  a.  mit  bis  21  drouwe  fehlen  a, 
21  trauwe  il.  ein  halben  a.  anderhalben  a,  so  fehlt  a.  dor  «.  22  liep- 
lichem  zarte]  lieblichen  werten  a.  licset  A  leset  a.  minnen  buch  a. 
23  spricht  A.  lieber  herro  a.  kume  her  A  vcni  a.  voni  formosa  a.  Unter 
dem  Citat  Wolf  hart  Canticum  xij  capitulo  a.  24  kum  er  zu  mir  mein 
tubelin,  mein  schone  a.  unde  bis  25  gebot]  or  ladet  uns  so  fruntlichen, 
daz  kein  vater  sein  kint  so  fruntlichen  nie  gelud  a.  26  Unde  bis  wol] 
Simeon  der  gedacht  gar  wol  dar  an  a.  almechtig  a.  27  wol  bis  ir 
fehlen  a,  und  euch  bis  567,  1  sol  fehlen  a. 

1  reiniclich  A,  wan  her  Simeon]  dor  a.  2  siebonzig  A.  bereit  A,  nuwen  A 
nurt  a.  den  6t»  got]  unsern  herren  a.  3  an]  in  «.  sein  arm  enpfahen 
solt  a.  Darunter  Wolf  hart  Als  lucas  sreibt  am  ij  capitell  «.  Owe  bis 
herre  fehlen  a.  4  nuwen  A  nürt  a.  enphahen  sullen  a.  5  herz  a. 
in  bis  lip  fehlen  a,  und  in  u.  s.  enphahen  sullen  a.  6  lang  a.  be- 
reit a.   daz  er  in  fehlen  A.  nurt  auzwendig  a.  sein  a.     7  nemen  solt  a. 
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Nü  bis  daz]  und  daz  er  sich  vorhte  vil  harte  daz  Ä  ich  sprich  und  furcht 
des  vil  hart,  daz  a.  8  nit  (Ä)  gar  wol  fehlen  a,  dor  zu  bereit  hab  a.  wie 
swerlichon  a.  groziich  a,  almechtig  a,  0  daz  gebot  mit  drouwe  unde 
mit  vorhtenj  darzu  mit  trauwe  und  mit  Torhten  A  dorzu  mit  dro  und 
mit  forcht  treibt  a.  In  A  ist  also  tnbet  ausgefallen,  10  den  mit  arbeitende 
gebresten  A  fehlen  a.  11  ungeluck  a.  sust  a.  12  denn  a.  anderthalben  a. 
zart  und  mit  lieb  a.  unde  fehlt  a.  daz  daz  a.  samt  fehlt  a.  nit  A, 
13  hilft  a,  sei  a.  mensch  a.  ez  fehlt  a.  got  a.  14  nimmer  a.  ze  /e^<  a. 
uff  sliezz  a.  an  im  selber  A  fehlen  a,  warn  A,  15  mit  lauter  bicht  a. 
statten  a.  16  wanne  A  wavon  a.  Ir]  und  A  nu  a.  daz  sach  a.  der  guote 
sant  fehlen  a,  17  do  sach  fehlen  a,  unser  lieber  herre  in  a,  sein  a. 
1 8  beslozen  A.  19  sieben  beidemaU  A,  insigel  a.  kund  a.  niemans  a. 
gesliezen]  getun  a,  weder  die  engel  a.  von  den  bis  21  heiligen  fehlen  a, 
hohsten  beidemale  A.  körn  A,  21  die  fehlt  a.  22  die  /eA2£  a.  martrer  a. 
juncfrawen  a.  23  niemans  weder  a.  himelrich  A  himel  a.  uff  erden  a. 
der  6i9  24  künde]  mocht  daz  buch  uff  gesliezzen  a,  24  unde  bis  25  ge- 
habte (A)]  do  wart  sand  Johannes  weinen  und  gehub  a.  gut  a. 
25  übel  Aa.  26  gehab  a.  martern  a.  27  unde  &i«  künnej  von  der 
menscheit  willen  a.  28  recht  a.  weis  a.  29  herz  a.  geslozzen  a.  den] 
siben  a.  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  die  glos  über  die  gotleich 
taugung  a.  er  in  dem  A,  30  tempel  fehlt  a.  got  seinen  tempel  o« 
niemorj  nicht  a.  uff  gesliezzen  mag  a.  on  a.  31  marter  a.  wanne  ^. 
sein  a,  32  Test  a.  alse]  so  a.  irrig  a.  diese  sieben  sloz  A  fehlen  a,  nie- 
mans a.  33  uff  gesliezzen  mag  on  daz  lemlin  a.  daz  die  bis  34t  erliten 
fehlen  a.  34  iu  fehlt  a,  diesen  A  den  a.  sieben  A.  35  daz  heilig 
lemlin  a,  bitont  A.  lieben  herren  a.  36  herz  a,  von  bis  37  slozzen] 
davon  a.  diesen  sieben  A,  37  wanne  (A)  bis  38  wirt  fehlen  a.  diesen 
sieben  A, 
568,  1  erst  a.  heizt  ^.  loichtigung  a,  2  dein  sund  a.  gering  gemachen  a. 
lichte  a.  3  slozz  a.  herz  a.  daz  fehlt  a,  4  gedenkst  dir  a,  weh  6t>  groz] 
ez  sei  als  hört  und  als  grulich  a.  umb  ^la.  5  sund  a.  sam]  als  a,  ez 
/ßÄ/^  a.  machen  a,  als  a.  6  samj  als  a.  sagen  a.  sie  gehuoten  bis  7  sehent] 
so  toten  sie  ez  selber  nicht,  sie  sehen  ez  doch  vor  in  a.  gehuten  A, 
7  wanne  A,  sehen  A,  8  moht  a.  halt  /eA/i  a.  einen  menschen  immer  a. 
verlorn  lazzen  a,  9  getan  sund  a.  sagen  a.  sein  a.  10  nuwen  A  nurt  a. 
drei  sunde  a.  dorumb  a,  selber  hinter  1 1  tot  a.  II  dut  A,  der  fehlt  a, 
gemcchit  ertot  a.  und  dor  a,  12  verrodet  A  verret  a.  Ja  bis  also]  Ja 
leider  ez  got  also  nicht  a,  ein  fehlt  a,  gemeine  a.  13  minsten  sund  a. 
unter  a.  14  merkent  -^1.  ez  denn  «.  umb  beidemale  Aa,  15  swem  a. 
\Va  a.  16  weide  a.  nit  -4  nichts  a,  dunde  A  tun  a.  1 7  etliches  a.  nit  A. 
bokumert  haben  a.  18  unkusch  a.  dunt  ^1.  wellent  bis  Hute]  meinen  vil 
menschen  a.  19  dazj  ez  a.  nit  ^a.  todsund  a.  siech  A,  sund  a. 
20  ring  a.  nit  il.  lazzen  a.  21  hörn  ^  horon  a.  selb  sund  a.  getan  a. 
22  sund  a.  wanne  nuwen  (A)  bis  23  dunt  (A)  fehlen  a.  ein  -4.  24  der  guot 
(A)  fehlen  a,  sand  a.  Johans  a.  ist]  spricht  nachgetragen  am  Rande  a,  be- 
griffet Aa.  25  dot  A,  on  reuw  und  an  bicht  a.  Hierauf  du  bist  ewic- 
lichen  verlorn  a.  sprich  aber  a,  on  a.  reuw  allein  a.     26  wanne  A, 
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«.^ioeht  a.  betxiokot  so  a.  27  zit]  frist  a.  bicht  a.  kumen  A.  mocht  a. 
» «M  danne  fMt  a,  war  a.  s6  fthU  a.  ez  mag  a.  Darüber  Wolf  hart  Also 
:  ji|Md  Aagosiinus  d.  xxtiij  in  pnch  von  der  puz  a,  29  sprich  a.  einen 
^,^A2/  a.  sünd  a.  30  on  reuw  a,  dd  /eA^^  a.  gewesen  fehlt  a,  sand  a. 
K.j^l  Johans  a.  so  must  du  a.  gein]  in  die  a.  varn  umb  f^^  6t«  sünde 
a.  32  unde  6t«  sin]  und  bist  immer  ewiclichen  verlorn  a.  Unde 
35  engele]  und  daz  allez  himelischez  her  und  alle  weit  fiir  dich 
m,  80  mochten  sie  dich  doch  von  dannen  nicht  bringen  a.  beten  A. 
f<f84  worden  A.  die  fehlt  a,  35  so  mochten  sie  a.  niemer  merj  doch  a. 
Pif  B6  nicht  bringen  a.  mit  irm  (A)  gebete  fehlt  a.  Darüber  Wolf  hart  Als 
«  jsnd  Augustin  auch  spricht  a.  siech  ii.  minsten  a.  37  sund  a.  Siech  A 
j;  wart  a.  danne]  den  geschehe  a,  umb  f-^j  der  grosten  (A)\  von  den 
4    grozzen  a.    38  eine  geschehe  bis  39  sünden  /e/tZert  a.    39  Und  /eA^t  a. 

der  zweimal  a.  dufel  ^. 
^    1  tnsent  mensch  a.  mit  diesem  (A)  sl.  /e/i/^ft  a.  sund  a,  dunkent  a,    2  du 
dir]  sie  in  a.  den]  also  a,  gibst  ^  geben  a. 

3  heizzet  ila.  sund  a.  4  den]  deinen  a.  sunden  a,  hab  uff  im  a, 
5  mere  a.  sünden  fehlt  a.  danne]  wann  a,  6  der]  und  er  a.  Zur  Be- 
deutung von  wellen  vgl.  Haupt  Ztschr,  13 ^  324.  umb  Aa,  nit  A.  und 
fMt  a,  halt  /<ÄZi  a,  7  ich  siehe  f^l)  6i*  wol  fehlen  a.  mere  A.  Unrechts  a. 
S  guts  a.  wann  a.  und  6i'«  9  wol  als  ich]  ich  sich  in  nichts  wider  geben  a. 
9  hört  A.  umb  Aa,  10  gib  a.  denn  a.  des]  daz  ^a.  suln]  wol  a. 
11  leben]  bedorften  a,  solte  6t«  kintj  solt  ich  meine  kind  nach  dem 
almusen  lazzen  gen  a.  12  wunderlich  a.  wil  a.  ander  a.  nit  f^j  6t« 
unde  fehlen  a,  13  der  6t«  ich]  der  wol  mere  hat  wann  ich  a.  hettc  A 
het  a,  14  Unrechts  a.  Darüber  Wolf  hart  Lucas  am  xviij  a,  got  liez 
in  a.  15  sand  a.  Pauls  a,  gar  fehlt  a,  durchechter  a.  16  got  liezz  in  a. 
darumb  nit  A  fehlen  a.  Darüber  Wolf  hart  am  püch  der  xij  potten  a, 
17  Daz  6i«  billich  fehlen  a.  Unde  fehlt  a.  sand  a.  verleukent  A  verleu- 
gent  a.  18  unde  liez  6t«  kumen  (Ajj  er  nam  in  wider  zu  huldin  a. 
Darüber  Wolf  hart  An  allen  ewangelisteu  stet  daz  gesriben  a.  unde 
sant  felden  a,  19  diu  fehlt  a,  offne  a.  sunderin  a.  Darunter  Wolf  hart 
Lucas  ewn.  sreibt  daz  von  ir  a.  sein  a.  allez  a.  20  groz  a,  himelrich  A 
-reich  a.  Wes  6t«  21  herre]  waz  wolt  er  mich  denn  zeihen  a.  ziego  A, 
21  bekert  a.  swanne  A  wenn  a.  nu  in  a,  22  dunkt  a.  wanne  il  /e^Z^  a. 
als  6e»dema^«  a.  Unde  fehlt  a.  23  mit  ^.  ouch  fehlt  a.  manig  mensch  a, 
daz  6t«  24  slozze  fehlen  a.  24  diesem  A.  du]  sie  a.  got  /la.  seinen  a. 
25  nimmer  a.  getuost]  gesliezzen  a.  du]  sie  a.  recht  a.  selten  a.  unde] 
du  a.  26  mere  a,  wann  a.  möhtest]  soltest  a.  27  vil  baz  /e/t^it  a.  un- 
trodten  a.  swanne  wanne  A  wann  so  a.  ie]  ir  a.  mere  a.  28  zo  helle  ist] 
in  die  helle  kumt  a,  marter  a.  ze  helle  fehlt  a.  wanne  (A)  bis  29  lit]  ie 
mer  man  holcs  an  ein  feur  legt  a.  29  dem]  einem  A,  warum  ge^ 
ändert f  fuwer  beidemale  A,  feur  a.  grozzer  Aa,     30  ouch  da  fehlen  a. 

31  marter  a.  grozzer  Aa,  Darüber  Wolf  hart  Also  spricht  Augustinus, 
merch  wol  ez  ist  not  a. 

32  dritt  a.  hoffnung  a.  längs  lebens  a.  Siech  ^.  mit  ^a.    33  mit  manigem 
80  A,  sin  A  sein  a.  sinn  a.    34  eht  /eAZ^  a.  tröstet  a.  noch  langer  a.  im 
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also  a.  wil]  owe  a,  solt  a.  35  frühe  Ä  fru  a.  froden  a.  zieohen  o. 
tanz  a.  36  unde]  oder  a.  gezirde  Ä  gozierd  a.  37  gat  a.  Und 
/eA2<  a.  also  a.  gedenkt  a.  vil  fehlt  a,  hundert  fehlt  a,  mensoh  a. 
38  schieben  a.  die  fehlt  a,  bicht  a.  buzz  a.  hin  wer  6m  39  kamt]  Tor  so 
jar  zu  jar,  und  wenn  ez  denn  also  uff  geslagen  wirt  a.  sünden] 
sunder  «o  a. 

570,  1  ist]  wirt  a.  dann  a.  aber  /eA2^  a.  zwir  a.  swer  a.  dar  &m  2  ist  fehlen  a. 
Darüber  Wolf  hart  Johannes  eps.  (too2  Crisostomus)  super  Mattheuma. 
2  Und  fehlt  a,  schubst  a.  ie  fehlt  a,  jar  Äa,  3  begriffet  Aa.  unde  6m 
4  wirt]  so  bist  du  ewiclioh  verlorn  a.  4  gedenken  a.  5  Hute  fehlt  a, 
wanne  Ä  fehlt  a,  die  nu  a.  gar  fehlt  a.  irn  Ä  iren  a,  kumen  Ä.  sein  a. 
haben  a.  dannoch]  auch  a.  6  irrsal  a.  diesem  A.  sloz  A  slozz  a.  ge- 
denkt Aa.  wil  /«A2<  a.  7  rehte  e  /eA/en  a.  ein  Aa,  sand  a.  Jacob  Aa.  8  e 
/eA2/  a.  bestatten  a.  werlt  ^  weit  a,  so  a.  9  sie  fehlt  a,  setzen  a.  eht 
fehlt  a,  ez  auch  a.  10  bizz  a.  begrift  a.  mit  6m  11  wirt]  also  werden 
sie  auch  verlorn  a. 

12  vierd  a.  mit  Aa.  dich  vor  der  a.  duvel  a.  verirret  a.  daz  6m  14  sele 
fehlen  a.  13  nit  A.  14  hofifnung  a.  barmherzikeit  a.  15  daz  6m  ge- 
denkest fehlen  a.  der  /eA^^  a.  sd]  als  a.  lat  a.  16  niemans  a.  Unde 
fehlt  a.  lieber  Jeremias  steht  x  capitulo  a.  17  der  der  da  a.  die  barm- 
herzikeit gotes  a.  unde  vor  genedig  (a)  und  mild  (a)  fehlen  a.  19  nie-  , 
maus  a.  spricht  Aa.  20  vind  a.  also  a.  Ion  Aa.  Darüber  Wolf  hart 
Als  Augustinus  redd  a.    Vinde  ich   6m   21   nach   fehlen  a.   leben  A. 

2 1  Ion  A.  vind  a.  in  ubelm  leben  ^  in  sunden  und  in  bosheit  a.  Ion  Aa. 

22  ouch  fehlt  a,  denn  a.  also  drüf  eht  fehlen  a.  23  daz  bis  verfein  (A)] 
uff  sein  barmherzikeit,  la  dich  nicht  dran,  wann  du  wirdest  verlorn  a. 
24  fünft  a.  daz  fehlt  a.  schedlich  a.  damit  verirret  a.  25  mit  A  sein 
sinn  mit  a.  gen  a.  26  got  a.  nimmer  a.  recht  a.  solt  a.  27  TJnde  fehlt  a. 
selb  a.  heizzet  a.  bicht  a.  Darüber  Wolf  hart  Im  puch  der  püss  stet 
das  geschriben  a.  28  manig  mensche  a.  sein  gut  sinn  a.  diesem  A. 
slozz  a,  29  solt  a.  mein  heimlich  a.  30  mocht  a.  31  schand  a.  immer  a. 
gedenkst  a.  gar  unrecht  a.  32  joch  endarft  du]  du  solt  a.  nit  A. 
Schemen  a.  wanne  A.  33  so  fehlt  a.  schemst  a.  hab  a.  leicht  a. 
34  Wenst  a.  nie]  ie  kein  a.  mere  getet  a.  umb  Aa.  35  sust  Aa.  Wanne  A 
wann  und  a.  wer  ^a.  sund  begangen  het  a.  36  wem  Aa.  sund  a.  mir 
/eA2^  a.  allen  andern  a.  beichtigern  a.  37  getet  u4a.  sein  uns  a.  schrifta. 
38  nit  A.  sein  a.  werden  a.  got  a.  von]  zu  a.  39  tag  und  zu  tag  a. 
darfb]  solt  a. 

571,  1  nichtsnit  a.  grozez  fehlt  a.  daz  du  6m  2  sagenej  daz  du  ein  ding  getan 
darft  und  getarst  ez  denn  nicht  sagen  a.  2  dunde  A.  sagen  A.  3  wer  A 
welhez  wer  dir  a.  nuwen  A  nurt  a.  4  wordest  A.  denn  a.  hie  vor  in  a. 
dirr  a.  sein  a.  wer  ila.  5  verre]  vil  a.  einigen  a.  werdest  A.  6  danne  6m 
stat  fehlen  a.  wanne  A.  er  6m  7  grözj  er  getorst  ez  niemans  sagen  a. 
Darunter  Wo  ff  hart  Wen  ez  verpietten  die  geistlichen  recht,  canones 
mit  swerer  puzz  a.  7  dein  A.  Wordest  A  wurdest  a.  8  volk  a.  9  land  a. 
mocht  a.  dir]  ir  a.  10  jüngsten  a.  tag  a.  solteste^.  Darüber  Wolf  hart 
Als  Paulus  spricht  a.  wanne  A.     11   heizt  A  heizzt  a.  ouch  fefUi  a. 
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weltlich  a.  schond  a.  Wanne  Ä.  12  beschirm  a.  13  für  Ä.  tödlichen 
Sunden  a.  weltlichen  a.  14  schand  beidemcUe  a.  weltlich  a.  15  gar  fehlt  a. 
fleizzcliohen  a.  for  A.  scgonen]  hüten  und  sogen  a,  16  überhaben  a. 
Wanne  A,  mensoh  a,  17  wurd  a.  diesem  A,  sein  a.  wer  Aa,  18  welt- 
liche a.  schand  a.  heizt  ^  heizzet  a,  nuwen  fehlt  a.  lantschand  (i. 
19  heizzet  Aa.  weltliche  a.  schand  a.  jüngsten  tag  a.  20  der  werlte] 
menglich  a.  wanne  A,  alliu  diu]  aber  der  a.  sund  a.  21  schemst  a.  also 
/eA/<  a.  yerswigst  a.  in  &m  22  bihte  fehlen  a.  22  umb  ^a.  muost]  wirdest  a. 
weltlichen  a.  werden  fehlt  a,  28  jüngsten  tag  a.  weit  a.  da  bis  25  istj 
und  Tor  allem  himelisohen  her  a.  Darunter  Wolf  hart  Als  Navm 
der  weissag  spricht  a.  25  ist  /eAZt  A.  sund  a.  kein  a.  26  mensch  a 
getetila.  27  bicht  a.  kumen  ^.  niht]  die  a.  buzz  a.  drumbe  bia  28  der 
fehlen  a,     28  sten    a.   tags  a.    für  (A)    29    aller  d.    werlte  fehlen  a. 

29  schand  a.  30  rehte  bis  hast]  als  sie  begangen  ist  a.  sie]  die  A, 
allererst  a.  weltlichen  a.  31  nimmer  a.  mere  fehlt  a.  32  daz  &t«  bist 
fehlen  a,  iemer  mer  A,  33  siech  il.  denn  a.  verschemen  mochtest  a. 
34  denn  a,  jüngsten  a.  tag  a.  der  /e^<  a.  weit  a.  35  so  scheme  a. 
wanne  A,  kanst  a.  schemlicher  a.  36  sund  a.  nit  ^1.  sie  6t«  getan]  ez 
haben  vor  mer  leut  getan  a.  daz  du  bis  39  scgcncn  fehlen  a,  37  für  ^. 
Wanne  A. 

1  sechst  a.  daz  feldt  a,  vorcht  a.  buzz  a.  selb  a.  2  mensch  a.  im  ^ 
hrem  a.  sinn  a.  Hierauf  daz  sie  also  gedenken  a.  Weh]  Owo  wie  a, 
3  must  a.  4  unde  hohvart  /e^£  a.  und  ander  ding  und  unrecht  gut  a. 
5  gar  bis  dinges  fehlen  a,  da  bis  ist]  wa  mit  mir  denn  wol  ist  a.  mit  A, 
unde  &M  6  wise]  ich  wil  daz  nicht  tun  a.  6  nit  dun  A,  und  feldt  a. 
geh  a.  buzz  a.  7  volbringcn  mocht  a.  mit  karrinen  6i«  8  vortcn]  mit 
betten,  mit  kerrin,  mit  walvorten  a,  8  Undo  bis  gc]  gee,  wie  ez  welle  a. 
kern  a.  9  dekeine]  die  a.  bicht  a.  nit  A,  must  t*or  10  verloben  a. 
10  gern  tet  a.  und/eA/<  a.  also  must  ich  a.  cin/eAZ<  a.  11  bezwungcn- 
leich  a.  Daz  6i«  12  nit  (A)  fehlen  a,  dun  J.  12  on  bicht  a,  wanne  (A) 
bis  wol]  ich  han  noch  zeit  genug  a.  Und  fehlt  a.  13  vorhtct  a. 
mensch  a.  buoz  a.  daz  6i«  wirt]  da  von  wirt  sein  nimmer  rat  a.  14  be- 
halt a.  ir  fehlt  a.  lieht  a.  15  wann  a.  predigt  a.  alle  samt]  mit  ein- 
ander a.  ein  bischolf  grawes  a,  tot]  von  a.  16  zitenj  zitel  a.  ein  bi- 
schoff  A  fehlt  a,  guter,  heiliger  man  a.  Eine  rothe  Hand  und  ein  nota 
weist  am  Bande  auf  unsere  Stelle,  gereht  und  gewicre  fehlen  a,  17  pre- 
digt a.  der  fehlt  a,  bicht  a.  unde  fehlt  a.  18  reichen  a,  sein  bicht  a. 
19  hört  a.  und  er  bis  20  hrote  fehlen  a,  20  do  fehlt  a,  bischolff  a.  der 
heil,  man  daz  fehlen  a.  hört  a.  21  unrecht»  guts  a.  hotta.  der  bischofj 
er  a.  zuo  6i>  22  manne)  zu  im  a.  22  ge  a,  oinre  xl.  witwen  A  wittwen  a. 
28  deins  korns  a.  gern  a.  24  det  A,  also]  ez  ouch  a,  seit  daz  a.  heiligen 
fehlt  a,  25  ich  hdn  bis  hiezent  (A)]  horre  woz  ir  mich  geheizzen  haut, 
daz  han  ich  getan  a,  26  wolt  a.  du  mit  aller  seiner  Hund  a.  ab  a. 
kamen  A,  27  wer  a.  guote  fehlt  a.  ge  hin  a.  keuffe  A  kaufF  a.  28  von 
der]  umb  die  a.  dein  pfenning  a,    29  det  A  tet  daz  auch  a.  ouch  /eA/^  a. 

30  so  vor  tue  /eAZ£  a.  einz  a.  so]  und  a.  leg  a.  31  sunderlichen  in  einen 
kästen  a.  du  cht  bis  32  zuo]  und  sluzz  den  vast  zuo,  daz  nichts  weder 
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uzz  noch  ein  müg  a.  nihts  nii  Ä.  32  dei  A.  33  kam  er  a.  34  nü  hin 
balde]  so  goc  balde  bin  a.  siech  balde  A,  sehe  a,  35  hab  a.  dein  a.  Und 
fehU  a.  dut  a,  36  niendert  kein  körn  a.  so  kleinez  6i«  38  ander  ein- 
ander] ez  wer  zu  einer  natern  oder  zu  einer  krotten  warden.  und  die 
natern  und  die  krotten  füren  als  gar  grulichen  durch  ein  ander  a. 
37  furn  A.  nit  A  fehlt  a.  gleich  wart  a,  39  unde  fthU  a.  gegen  a.  als 
ob  a.  hin  bis  zücken]  frezzen  weiten  a. 

573,  1  Do  fehlt  a,  er  slug  a.  seit  A  sagt  a.  ez]  daz  a.  wie  im  geschehen  sei 
und  wie  grulichen  sie  füren  a.  2  Nu  siech  ^  do  a.  3  sich  daz  a.  denn  a. 
4  gut  a.  unrecht  a,     5  genad  a.  im  denn  a.  dun  ^.     6  dun  A  gib  a. 

7  morgens  a.  sund  a.  wirst]  bist  a.  8  gern  a.  leg  a.  in  ienen  kästen  o« 
9  wormen  ini<  e  über  dem  o  A.  bürg  a.  10  als  a.  iezunt  Aa,  11  sechst  a. 
1 2  wolt  a.  immer  a.  hell  a.  siech  il.  13  guote  fehU  a,  danne  fehlt  a. 
wurm  denn  a.  glutten  a.  sam]  als  a.  14  feur  a.  du  fehlt  a.  daz  denn  a. 
dulden]  leiden  a.  wer  a.     15  ein  nacht  a.  wann  a.  immer  beidemale  a. 

1 6  des  Aa,  und  er  6i«  1 7  vorhte]  und  von  dir  vorcht  bleib  er  on  bnzz  a. 

17  er  fehlt  a.  hell  a.  dar  6i'«  18  sin  fehlen  a,  Nü  seht  fehlen  a.  also  a. 
umb  -4a.  vorht  a.  19  buzz  a.  Darüber  Wolfhart  Ey  nu  merch  durch 
got  hut  dich  a, 

20  siebende  A  sibent  a.  daz  fehlt  a,  heizzet  a,  wenn  a.  n^ensoh  Aa. 

21  mocht  a.  22  immer  a.  ze]  so  gar  a.  getan  fehlt  a,  so]  als  a.  23  lei  A 
lei  sund  a.  nimmer  a.  mocht  a.  ist]  slozz  ist  a.  24  daz  bU  samt]  wann 
die  andern  mit  einander  a.  wanne  A,  wer  a.  25  daz  bis  wider]  der  hat 
gesundet  in  a.  ein  A.  26  der  aller  bis  21  mac]  und  daz  ist  die  host 
sunde,  die  alle  weit  ie  getun  mag  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Judas  tet 
und  Cain,  darum  verpeutz  die  gesrift  in  libro  sententiarum  a.  27  Als 
einer  bis  30  sünde  fehlen  a.  29  het  A.  30  nit  A,  Unde]  wenn  a.  hett «. 
31  mensch  a,  sund  a.  die  vor  menschen  fehlt  a.  sit  bis  32  begingen  (A) 
ic  getan  haben  a.  32  wil  ez  6i>  33  sin]  hat  ez  war  reuw  und  ist  im 
leid  von  ganzem  herzen  a,  wäre  A.  33  begieng  a.  34  nimmer  a,  mere 
fehlt  a.    Darüber  Wolf  hart   im   puch  der  puzz  distinctione  prima  a. 

35  jüngsten  tag  a,  Unde  fehlt  a,  waz  «.  ir  sust  a.  in  bis  36  werlte 
fehlen  a.    36  eht]  nurt  a.  nit  Aa, 

37  des  menschen  sinn  der  tufel  a,  diesen  A  den  siben  a,  38  daz  bis 
39  geslozzen]  daz  leider  unserm  lieben  herren  von  vil  menschen  sein 
tempel  nicht  geslozzen  wirt  a,  nit  A,  39  Unde  fehlt  a,  recht  a,  als  a. 
sand  a.  waint  a, 

574,  1  umb  Aa,  wanne  (A)  bis  sünder]  daz  der  sunder  als  vil  ist  a,  viel  A, 
2  die  sinn  a,  verirret  hat  a,  diesen  A  den  a,  sieben  A,  3  nicmer] 
nicht  a.  dar  zuo  fehlt  a,  daz  sie]  und  a,  4  nicht  also  uff  sliezzen  a,  de- 
heinej  icht  a,  wonung  a,  dorinnen  a,  5  mug  a,  lemlin  a,  erliden  A  ge- 
liten  hat  a.  durch  bis  6  menschen  fehlen  a.  6  sinn  a,  7  geist  a,  daz 
iuch  bis  8  dingen]  daz  er  so  vil  genaden  ein  giezz,  daz  euch  die  slozz 
alle  uff  gepunden  und  uff  geslozzen  werden,  daz  er  euch  also  er- 
kennet werde,  daz  ir  von  dem  lemlin  nimmer  gescheiden  werdet  a, 

8  diesen  sieben  A.  wanne  A  wenn  a,  daz  lamp  fehlt  a,  lieber 
herre  a,    Jesus  9  Kristus  fehlen  a.    9  duvel  A.     10   mit   diesen  (A) 
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Blozzen  fehU  a.  nit  A  nicht  mere  a,  verwerren  a.  dennoch  a.  begit] 
so  erwigt  a.  11  lieaet  A  leset  a,  doz  der  bis  15  tafel]  gee  wider 
in  dein  haus,  da  da  uzz  gescheiden  bist  a.  Darüber  Wolf  hart 
Lucas  der  evangelist  spricht  daz  a.  12  hette  A,  13  Swanne  A, 
14  spricht  A.  15  räum  a.  nieoht  a,  trew  a.  16  urteil  a,  behalten  a, 
Nu  6»*  1 7  herre]  so  spricht  unser  lieber  herro,  wie  wilt  du  in  behalten  a. 
17  spricht  A,  Döj  so  a,  spricht  Aa,  18  wer  a.  gewer  a.  wider- 
sprach A,  19  oder  hundert  ftidtn  a,  daz  ez  bis  20  mere]  daz  der  daz 
fiirbazzer  immer  a.  20  daz  urteil  a.  behabt  Aa,  21  spricht  il  sprach  a, 
herre  so  /«A7«n  a,  du  weist  wol  a.  22  den]  der  a.  in  meiner  gewalt  ge- 
habt han  a,  Do  fehlt  a.  unser  herre  sprach  a.  23  des  ist  nicht  a.  ich 
wil  bis  24  versprochen  hün]  ich  wil  dich  des  beweisen  a.  ich  hau  der 
sunder  alwegen  a.  24  unde  /e/i/^  a.  han  bis  25  patriarchen  unde  fehlen  a, 
26  hotten  a.  unde  minen  bis  33  wa^re]  und  vor  der  sie  noch  alle  tag  mit 
meiner  lere  und  mit  meinen  grozzen  hotten  daz  ist  die  priesterschaft 
der  sunder  ist  mein  der  tufel  sprach  ich  han  brieff  und  urkund,  wenn 
der  sunder  dein  gebot  uberget  so  ist  er  mein  a.  27  han  sie  A. 
30  dufel  A.  31  Auf  sprechen  folgt  waz  hast  du  nu  uf  in  zu  sprechen 
A.  vgl.  575,  2.  32  swanne  A.  33  wer  A.  34  nein  fehlt  a.  hantveste 
ist]  brieff  sein  a,  gelogen]  nit  gerecht  a.  wanne  (A)  ich  bis  575,  2  in 
sprechen]  ich  sprach  zu  dem  menschen,  wenn  er  daz  gebott  ubergieng, 
80  sult  er  sterben.  (Darüber  Wolf  hart  Am  puch  der  geseph  am  ersten 
capitell)  so  sprecht  du,  er  sturb  nichtsnit,  dorumb  bist  du  nicht  gerecht 
mit  deinen  dingen.  Do  sprach  der  tufel  ich  han  noch  mere  zu  im 
zu  clagen  a,  35  hantvest  A,  swanne  A.  37  mit  A.  38  must  A, 
89  wanne  A. 

1  86  feMt  a.  2  Da  fehlt  a.  du  weist  a.  3  swanne  (A)  bis  5  macj  wenn 
ein  mensche  totlichen  gesundet  so  mag  er  daz  nicht  gebuzzen,  dorumb 
80  ist  er  mein  a,  4  umb  A,  5  Het  (A)  ich  bis  6  sin]  Do  sprach  unser 
herre  ich  han  swelichen  so  für  den  menschen  gebuzzet  a.  nit  A,  6  Nu 
felüt  a.  Leg  a,  cristenmenschen  sund  die  sie  ie  begangen  haben  a. 
ein  Aa,  wag  a,  7  alle  bis  gezite  (A)  fehlen  a,  8  leg  a.  bluotes  bis 
9  wage]  tropfens  nurt  den  minst^n  dorgegen  a.  9  daz]  den  a.  den 
Sünder]  des  menschen  willen  a.  unde  bis  16  slinde]  welhez  denne 
swerer  sei,  daz  hab  gcwunnen.  also  wigt  ein  plut^tropf  für  aller 
menschen  so  (Darunter  Wolf  hart  Als  sand  Bernhard  spricht  in  sein 
betrachtung).  Dorumb  so  sol  niemans  verzwiveln,  wie  groz  sund  er 
ie  getan  hat  a.  11  behabt  A,  12  wanne  A,  13  menslich  A. 
14  must  A,  15  nit  A.  wanne  A.  16  umb  A,  der]  der  almechtig  got  a. 
uns  fehlt  a.  ein  a.    17  hantvest  a,  niemer  mer]  nit  a,     18  Ir  wizzet  bis 

23  er  wil]  Die  hantvest,  die  man  iezunt  schreibt,  die  schreibt  man  uff 
kalbshut  oder  schaffhut.  Unser  lieber  herre  hat  sein  hantvest  auf  sein 
selbs  haut  geschriben.  da  geschach  manig  cleglich  slag  uff,  man  schreibt 
herticlichen  mit  geisein  und  mit  gerten  a.     18  schribt  A,     19  sin  A. 

24  do  fehlt  A  da  a.  zartiu  feldt  a,  wart]  was  a.  daz  bis  25  h(ete|  und 
für  den  mensclicn  gebuzzet  hett  ob  der  mensch  selber  wil  a,  25  d6 
vor  höhe  fehlt  a.  üfj  fehlt  c.     26  ein  crutze  a,  sie]  die  hantvest  a. 
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immer  a.  mer  fehlt  a,  sehen  solten  a.  und  aller  bi»  28  wnndenj  und 
die  wart  versigeli  mit  fünf  ingesigel,  daz  ist  mit  seinen  heiligen  fünf 
wunden  a.  27  hing  A,  28  Und  die  a.  hantvest  a.  29  m^re  ftSdt  a. 
stet  a.  Unde  &ttf  Jeremias]  als  Jeremias  gesprochen  hat  a.  30  hant- 
vest a.  gehenkt  Aa.  ingesigeln  a.  31  Daz  bis  sünder]  daz  ist  unser 
lieber  herre  a.  31  um  A,  32  da  von]  dor  umb  a,  er]  ez  a.  nimmer  a. 
unde  /fA/^  a.  33  sein  auch  a,  der  s.  hantveste  feMen  a.  nimmer  a, 
m^r  fehlt  a. 
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ZUM  ZWEITEN  BAND. 


xxxvn. 

1 ,  1  Die  xxviii  predigt  sagt  von  Davidis  dreien  buzzen.  Memor  est  judeo- 
rum  (Ueberschrifl  roth)  a,  das  die  Predigt  aüein  überliefert.  1  genad. 
2  ewig.  3  dunk.  4  ewig.  5  eins,  dienen  ao  stets  ohne  i  die  3  PI,  git] 
gel.  Ion.  6  got.  ewig.  7  dorumb.  rat.  totlichen]  ich  habe  in  dieser 
und  der  nächsten  nur  von  a  gebotenen  Predigt y  da  die  Handschrift  nicht 
schwoäikty  die  von  ihr  überlieferte  unumgelxiutete  Form  gesetzt.  In  den  fol- 
genden Predigten  schwankt  jede  einzelne  Handschrift  und  da  habe  ich  die  so 
viel  ich  sehe  in  der  Litteratur  häufigere  umgelautete  Form  durchgeführt,  da 
aus  dem  Schwanken  der  Handschriften  in  diesem  Falle  nichts  zu  lernen  ist. 
8  wann  stäts,  nihts  stäts,  sint]  sein  stäts  nur  mit  sin  wechselnd.  10  wie 
so  auch  immer  wer  waz  wa  usw.  11  Lies  Sie.  15  sin.  17  wienig. 
18  wolt.    li)  moht.    21  TAes  totlich. 

2,  3  glanbens.    20  ampellen.    23  tod. 

37  ein  fehU.    38  gelemet.    39  büezenj  lazzen. 

3,  5  streitbers.  6  zweinen.  10  besihe.  13  erzürnen  s.  Lucae  lieber  Be- 
deutung und  Gebrauch  der  mhd.  Verba  auxüiaria  12  Gramm.  IV,  184.    14. 

21  Lies  du.     23  des]   daz.     27   monad.     28   Kreig.     29   leutstorbon. 

38  alle.    39  monad. 

4,  2  etwa.  3  bleib.  4  bürg,  genese.  5  ward.  6  sund.  buzz.  7  triffst. 
10  rauch.    12  menye.     17  tuget.     19  diez.    21   leutsterben  s,  3,   29. 

22  belhcn.    35  roingsten.    37  orfroet. 

5,  2  diese.  8  nürt.  10  ist  fehlt,  11  engestlioh.  12  jomerlich.  end. 
13  gleicher,  mal.  14  end.  den.  15  den.  16  end.  helf.  almehtig. 
17  Wann.  18  feur.  stark,  buoze  fehlt,  20  hofnung.  mugt.  21  be- 
zeichen,  sibenerlei.  22  den.  23  Wann  stäts.  25  endlos.  29  derselb. 
daucht.  30  daucht.  sauer,  handig.  31widerzem.  32  gehungert.  38dirr. 
nimmer.    39  sie  fehlt,  habt. 

6,  1  hett.  2  wert.  dirr.  3  owr.  4  gesagt,  iezunt.  5  gehüt.  6  iezunt. 
cleglich.  8  bicht  tusct.  10  al.  11  bicht.  solton.  13  da.  14  daz  vil] 
lies  nü  daz]      16   dein.   dor.     18   den  geben.     21    hungrig.     22  on. 
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23  marterer J  marter.  26  vierd.  28  gehungert.  30  Hier  8teht  itatt 
wanne  in  der  Handschrift  das  erste  Mal  wan,  das  andere  Mal  man.  Da 
aber  die  Handschnft  regelmässig  wann  bietet,  so  habe  ich  diese  Form  auch 
hier  gesetzt.    31  an]  als.    35  dunket]  ducht.    36  bezzer]  lies  süezer. 

7,  1  ir   marter  felden.     11    sie  vor  fürbaz  fehlt,  farbazzer.     12  ir]  sie. 
23  wann  wenn.    25  nihts.    31  weit.    34  nurt.    38  Ereo  874,  wo  Haupt 

freilich  nun  ändert,   (H.  Minnesinger  2,  177**)     39  dor  uff. 

8,  1  schabt.    2  beste.    9  Wie.    13  nit.    15.  21  iezunt.    24  sin.    25  sitz. 
29  ewr.    30  engsten.    32  der  fehlt.   39  iezunt. 

9,  1   got.  iezunt.    2  got.  nurt.    3   uff  zu.    sihe.     9    keint.     15    welhez. 
17  iezunt.    22  iezunt.  sin.    26  nit.    31  noch.    32  nit. 

10,  1  fegfuer.  2  niemans.  nürt.  3  fegfuer.  4  ez  fehU.  8  fegfuer.  10  nit. 
monod.  strit.  12  dorinnen.  13  lei.  19  dorinnen.  33  dich]  sich. 
35  nihts. 

11,  3  nicht«.  4  sele  fehlt,  11  lies  sie  sich.  15  kument  fehlt,  nanrt. 
17  neurt.  19  über]  ob.  21  monad.  22  dreierlei.  24  sin.  34  nichts. 
35  wie.    37  on  beidemale,  waz.    39  dorumb. 

12,  1  drit.  2  orbarm.  3  aller  erst,  iemans.  10  monad.  18  nürt.  20  ditz. 
wer.   25  bestetig.    28  dem  so,    34  Wie.    37  ablaz.    39  on. 

13,  14  mocht.    18  Ich]  Ir  so.    22  ewer.    23  sin. 


XXXVIII. 

14,  Die  XXIX.  predigt  sagt  wie  man  vasten  sol.  Anima  nostra  (üeberschrifi 
roth)  a,  das  die  Predigt  allein  überliefert,  2  goltvasten.  4  sin.  6  monad. 
16  unfruchtber.    17  nurt.    22  ez  vor  M  fehlt, 

15,  1  furbazzer.    6  bazzer.   13gefroet.    14gefTowet.    32dorum.    37Dorum. 

16,  1  durst.  4  bedietj  bezeit.  6  daz /e/i^<.  12  herre.  1 3  sin.  selber.  17  an 
ffhlt,    25  gefluhen]  verfluchten.    29  Lies  mit  beten,  mit  almuosen. 

17,  1  vorliehe.  4  beschirm  uns  die.  12  selkeit.  13  selber.  15  sin.  17  ver- 
bandeln. 18  dem.  201ockspiss.  21  locken.  22  nichts.  24  ratt.  griffen. 
26  niemans.  griffen.  27  heut,  u,  so  stäts,  etlich.  29  geriht.  samstag. 
30  urteilt  merteil  jars.  31  sulle.  übel.  gut.  32  unglaub.  33  frei.  Will- 
kür. 34  Dorumb.  unglaub.  35  niemans.  Etlich.  36  sitzt.  Thomastag. 
geriht.    38  unglaub.  ketzorei.    39  heut. 

18,  1  tag.  grozz.  todsund.  dust^  frei,  bilkur.  4eraht.  7  lebendick.  lOliugst. 
15  moht.    17  trugner.    1 9  2.  aber  noch.    20  tugenheit.    23  inn.    25  daz 

fehlt.    26  er  fehlt,    27  leidiger.    29  unglaubs.    31  wir.    37  glaubig.  un- 
gläubig.   38  geriht.    39  sag. 

19,  1  aubent.  2  hut.  3  schick.  4  muost]  mäht.  8  diest.  9  reihtet 
10  zäun  gen.  11  swaz  danne]  daz  daz.  15  so  hoetet /eA^eii.  16  ver- 
nunftigs.  end.  18  vemunftigs.  19  redlichs.  end.  19  glauben.  20  biht 
hoffnung.     23   ewerm.    24   ein   gut.   grundvest.     25   l,  dester   sicher. 


26  ungebitter.  glauben.   27  kunnen 


komen.    271atin.    30  gewint.  grunt- 


vest.    33  Do  umb.    34  bekumert.    35  leicht  glauben,  hoffnung.    36  dor- 
umb. Unglauben.    39  moch. 


XXXYIII.  XXXIX,  S.  20-24.  561 

),  1  gem.  wolt.  2  best,  glaub.  3  wert,  siglos.  wer.  4  wert,  glaub,  vest. 
5  wolt.  von]  vol.  glauben.  6  sein.  7  glauben.  8  den.  9  ieren.  daran] 
dor.  10  hoifenung.  11  dir  für  dir  vor.  13  best,  scherzen.  15  mugen 
als  dir  vor  grusen  und  zu  scherchen  r  16  reihter.  e werm.  1 8  wienig. 
hauff.  guttet.  ubeltet.  21  guttet.  ubeltett.  22  guttett.  23  yast.  erbarm. 
24  mund.  gedenkt  s.  20,  1.  25  hört.  laut.  26  hört,  gedacht,  nürt. 
27  tet.  uff.  l.  daz.  wolt.  28  gobert.  fürt.  29  wüchtent.  31  hauff.  guttet. 
dein.  32  ubeltet.  almehtig.  plut.  33  dorzu.  34  hoffnung.  35  dorumb. 
sorg.  uf.    3G  gerioht  stets.    38  nürt.  mund.    39  gehoer.  himelrich. 

.)  1  gar  schier.  Da  a  das  Wörtchen  gar  liebt  und  es  oftmal  setzt,  wo  es  in  A 
fehlty  habe  ich  es  auch  hier  als  entbehrlich  gestrichen  sieh  384,  37.  389,  12. 
391,  1,  393,  37.  39.  400,  18.  401,  23.  403,  13.  21.  5  fürt.  6  etüch. 
hiezzet  etlich.  fürt.  7  Babilonne.  otlich.  gleicher.  9  gehör.  10  ge 
masnat.  11  sund.  14  gewicht,  gebuzz  so,  15  niemans.  19  wurd. 
21  gericht.  gern.  23  dein.  25  fürt.  Mansnat.  teglich.  26  sund.  diu] 
sie.  27  teglich.  30  doruber.  fürt.  31  ge  masnat.  33  fürt.  34  beschirm, 
almechtig.    37  bicht.    38  und  als.    39  verdampnuss. 

,  3  dritt.  4  diesen,  heut.  5  doruber.  6  bicht.  buzz  sieh  21,  38.  7  liecht. 
ringesten  bosheit]  begost  bosh.  8  niemans.  9  mer.  Ich  setze  in  diesem 
FcUUy  in  welchem  auch  die  Handschrift  A  schwankt^  meist  m^re,  da  eine 
Verbindung  me'r  rat  bei  Hartmann  und  Wolfram,  die  ich  zu  dem 
Zwecke  durchsah,  unerhört  ist.  10  niemans.  nihts.  11  dein,  bicht.  got. 
12  on.  bicht.  selb.  13  ander  die  leichte  Aenderung  nach  v.  d.  H,  Minne- 
singer I,  358^  Schenk  von  Landegg  65.  mensch.  14  reu.  gem.  bicht. 
15  tet.    16   solt.    17  die  fehlt,  todsund.  wel.     18  gem.  bezzer.  wolt. 

20  wer.  rew.  21  ge  wisset.  22  spate  reuw.  23  rew.  bicht.  verziechen. 
24  Terzienuss.  bicht.  schedlichst.  25  ertreich.  dritt.  gericht.  26  libe 
fehlt,  jüngsten.  27  tag.  erst,  gericht.  28  gericht.  30  dritt.  gericht. 
31  gericht.  selb.  32  gericht.  niemans.  34  ungläubigen,  wald.  35  ge- 
richt chomen.    37  urteil. 

,  1  daz  dinen]  dein.  4  almehtig.  nicht.  7  frod.  jubiliren.  10  unseglichen. 
12  lip]  sele.  13  gleicher.  14  üz]  uff.  tauw.  15  sliffen.  16  der]  daz. 
gluendig.  wer.     17   swer.   hert.     18  jüngsten,   gericht.     20   Dorumb. 

21  tauw.  berc  fehlt,  erst.     22   must.    Dorumb.    23    ewig,  almechtig. 
24  gnad.    25  spricht.    26  reich.    27  angeng. 


XXXIX. 

[,  Die  üeberschrift,  wie  immer  wenn  sie  eingeklammert  ist,  von  mir  zugesetzt. 
Hl^D  40^  Ä'22«'  W  46«  M  19»  1  herr.  seine  D  seinen  M.  einem 
fehlt  D.  2  do  H.  funfen  D.  pfunten  H  fehlt  D.  Hierauf  andere  funfew  D. 
zehnew  D  M  zchene  H  zehen  K.  3  reit  H.  Und  do  bis  reite]  do  chom 
er  und  sein  herre  zu  raitte  D  fehlen  KM.  4  do]  da  M  fehlt  D.  het. 
5  Nun  M.  getrower  H.  getrwe  H.  6  gut  D.  Nun  M.  al  Kl.  7  bis  K  pis 
HMw'iB  D.  getriuwer  kneht]  und  KM.  ^e  DKM.  di  K.  freid  M.  dines  H. 

rF£IFF£B-3TK0BL.  B«rtk.  y.  lU^tiuibiirg  FredigtMi  U.  36 
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8  pfantes  H.  dann  H,  Und  ez  bis  9  ist  fehlen  KM,  ouch  jenes]  eines  D, 

9  lant  H.  eines  &t«  ist  fehlen  D.  niht  ein  &i«  10  Schillingen]  von  mben- 
zehn  Schilling  D.  10  zweinczich  iTzbainczig  3f  tzwantzig  H,  Schillingen 
K  Schilling  die  andern,  lant  H.  eins  eines  D,  11  zehenen  K  zehne  H 
zehn  D  zechen  M,  und]  oder  H.  12  diu]  dis  M  disen  KD,  gleichnasse  HM 
geleichnnss  KD,  an  KD  (niht  an)  M  ain  ff.  bedantnng  Kl,  13  ich 
/eAZ<  H.  Von  disen  bis  sprechen  fehlen  KM,  morgen  als  D,  gester]  vor 
malen  K,  14  unser  herre  got  M  fehlen  Kl.  geben  KM,  und  bis  15  bnooh 
fehlen  H  dafür  die  wir  nutzen  und  gute  dinch  daran  lern  und  er  hat  uns 
sunderleich  zwey  groze  puch  geben  D,  15  ains  beidemale  K,  und  eines 
bis  16  ß  fehlen  D,  16  nwen  B,  Auf  6  folgt  wie  vil  puecher  wir  davon 
haben  der  ist  an  zal  D  wie  vil  wir  davon  puch  haben  die  sint  an 
zal  H,  Ich  kann  mich  für  die  Streichung  dieses  Zusatzes  weniger  auf  die 
in  diesen  Dingen  geringe  Autorität  der  andern  Handschriften  als  auf  die 
ungelenke  Ausdrucksweise  und  daravf  berufen,  dass  der  Gedanke ,  dem 
Bert  hold  hier  gar  nicht  ausnutzt ,  überflüssig^  ja  störend  ist.  Und  fehU 
KIM,  17  di  Kl,  erd  D  erden  M,  guoter  ding  und  fehlen  DKIM.  18  an 
lernen  und  an  if  lern  und  i>  fehlen  KIM,  So  lange]  seint  M  und  D. 
19  puchem  H,  mocht  H  mächt  D,  so  bis  20  den  himel]  lerent  an  dem 
himel  den  wir  da  sehen  KIM,  20  dem  himel  und  an  der  erden.  loh 
main  den  himel  den  wir  da  sehen  D,  und]  wan  DKIM.  mocht  wir  D. 
21  werlt.  Nu  bis  23  orkantent]  Nu  wil  ich  ew  ein  letzen  lern  an  dem 
himel  die  gar  nutz  ist  D  fehlen  KIM,  23  Nun  M,  24  chunnet  Kl 
chunt  DM,  gestirn  (gestiern  D),  holt  D  auch  M.  erd  DKl,  25  do  H,  iu] 
nu  //.  der  almechtig  got  HD  got  KIM,   gar  fehlt  KIM,  wunder  D, 

26  lest  D,  und  bis  27  sele  fehlen  KIM,  lernt  D,  iu]  nu  H,  leib  HD. 

27  sei  HD.  selber  H  selb  D,  lesen  und  fehlen  KIM.  lern  D  leren  M, 
die  fMt  DKIM. 

25,  1  die]  daz  DKIM,  got  ouch]  auch  unser  herre  DKIM.  ew  selb  D  euch 
selb  M.  wie  ir  bis  3  leccion  das  zweite^  fehlen  KIM,  2  Ich]  und  D. 
lert  H  lernt  D,  gester  fehlt  D,  losen  fehlt  D,  3  letzen  D,  hiut  H  heut  D, 
ein  1.  lernen]  lern  lesen  ein  chlain  stuckch  D.  ir  sult  leren  (lernen  M) 
KIM,  4  erde  M  erd  D,  und  die  bis  5  stücke  fehlen  D.  die  leczen  M 
letz  Kl,  4  erde  Kl  erd  M,  stuck  KIM,  5  Unser  bis  6  erde]  Gotnam  ein 
chleines  stukch  Kl  got  nam  ein  erdtreich  M,  der  nam  D,  chlain  teil  D, 
erd  D,  6  macht,  darumbe]  davon  KIM,  so  fehlt  DKIM,  lies  müeze. 
müssen  KIM.  7  wider  fehlt  D,  erd  D,  Heeten  bis  8  komen  fehlen  KIM. 
Und  betten  H  und  biet  D,  8  waren  2>.  erd  D,  9  gar  /e/iZe  DKIM. 
chlainz  stückchlein  Kl,  erd  D  erde  3/.  mugt  (müget  Kl)  ir  DKIM, 
10  wo  f/i).  erfüllet  H,  erd  Z>  «<a7*  wie  erde  3/,  ica»  tcÄ  nicht  mehr  an^ 
merke,  11  stuck  HD,  uns]  von  iT^.  12  selbe  fehlt  DKIM,  gemachet 
hat  DKIM,  geschaffen  hat  DKl  peschaffen  hat  Af.  13  das  erste  und 
dritte  danne  fehU  M,  wolfe  bis  14:  krdatiure]  wolf  und  die  vogel  und 
andrew  tier  D  vogel  und  di  tior  und  ander  creatur  M,  14  an  yeder 
haut  fumf  vinger  D,  15  haben  vinger  fehlen  KIM,  lenken  KIM.  hant 
fehlt  M,  und  auch  Kl,  an  jedem  D  an  ietwedem  Kl,  16  fuzz  DKl.  fünf 
fehlt  H,    diu]   daz  DKl,  stücken]  sinnen   HD,   diniu]   die  D.  diniu 
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17  ougen  von  f.  st.  fehlen  KIM.  17  din]  die  (dow  D)  DKIM.  Bwer  D 
und  80  zu  lesen,  und  wer  M  und  swer  Kl,  18  eins]  am  H  ein  DKIM. 
erfüllet  H.  siecht  H.  nas  HD  nassen  M.  19  beinen]  stucken  KIM.  allez] 
also  H.  20  dich]  ew  D.  21  enpholhen  Kl  enpfolchen  DM.  wan  des 
bis  23  81  fehlen  KIM.  es  D.  22  ouch  fefdt  D.  niempt  D.  kinden  /T. 
er  D.  den  (dem  Af)  reichen  als  den  (dem  M)  armen,  dem  gelerten  als 
dem  ungelerten  KIM.  23  muzz  wir  DKl.  24  raten  Kl.  an  dem  j.  t. 
fehlen  H.  denn  D  den  M  fehlt  H.  25  wol  dem  Kl  den  DM.  26  unser 
herre]  got  KIM.  27  wenigoz  gut  D.  28  Nu  few  29  kneht  fehlen  KIM. 
wir  I>.  29  ge  D.  Daz  iu  bis  36  sele  /eWen  ^Z3f.  in]  uns  D.  30  und 
fehlt  D.  des  ersten  an  dem  leib  und  darnach  an  der  sei  D.  31  gnoten 
fehU  D.  32  Alexi  D.  33  er]  got  D.  34  als  bis  35  ^rst]  als  hiut  was 
ist  J7  allez  heut  D.  35  und  6i«  36  s^le  fehlen  D.  Meine  Äenderung  setzt 
vorauSy  dass  an  dem  selben  Tage  bereits  eine  Predigt  gehalten  wurde, 
sehwerUch  aber  von  Berthold  selbst ^  daher  kaum  zu  lesen  ich  iu  h.  1. 
Zwei  Predigten  an  einem  Tage  erklärten  sich  am  leichtesten,  wenn  der  Fest' 
tag  des  Alexius  (17.  Juli)  in  dem  Jahre,  da  die  Predigt  gehalten  ward,  auf 
einen  Sonntag  gefcUlen  wäre,  siehe  unten  Anm.  isu  33,  8.  36  dik  fehlt  HD. 
37   unser  herre]  got  KIM.  bi  fehU  D.   enpholhen  D  enpholchen  M. 

88  dieme  bis  der  fehlen  KIM.  dierne  bis  kneht  fehlen  D.    38  so]   er. 

89  müg  Kl  mug  M.  des]  daz  HD  siehe  oben  zu  I  70,  32  und  U  102,  26. 
des  nicht  uberich  (übrig  M)  werden  KIM.  muz  DM  müzz  Kl.  got  &m  26, 
8  sprach]  die  fünf  dinck  (dinch  Kl)  got  widerraiten  KIM. 

5,    1  jüngsten  tag  vor  gericht  D.  ouch  danne  wider]  also  D.    2  also  fehlt  D. 

4  uns  si  (sie  M)  DKIM.  darumbe  fehlt  M.  enpholhen  DM.  schuUen 

gewinnen  D  suUen  gewinnen  Kl.  got  bis  5  gebreste  fehlen  KIM.    5  ich 

enbrest  D.  dar  D,  er  bis  6  phunt]  uns  si  unser  herre  geschriben  D  si 

got  geschriben  KIM.  selber  H  selb  DKIM.    6  und  fehlt  KIM.     7  niht] 

ich  D  ir  icht  Kl.     8   selber  H  selb  KIM.   ander  hende  Kl.    9  und 

fehlt  DKIM.  dem  fuzz  Kl.    Swar  6w  10  ist  fehlen  KIM.    War  IT  wo  D. 

10  und  daz  hat  got  DKl  u.  hat  got  daz  M.  skllez  fehlt  KIM.    11  niemer 

mer  M,   das  ist  nicht  n'öthig  niemer  ist  hier  ,niemals^  Lachmann  zum 

Iwein   771.     Und   als6    bis    14    sSle  fehlen  KIM.     13   beschaffen   D. 

15  sein  DKIM.  enpholhen  DM.    16  wider  fehlt  KIM. 

1 7  erst  ist  HKIM.  da]  daz  D.  davon  M.  von]  da  D.  wider  fehU  Kl. 

Bullen  Kl.     18  selber  HM  selb  D.   ist  fehlt  KIM.     19  unserr  M.   ir 

/5ÄZ<  2)3/.    21  jedem  D.  Nu  6w  samt  fehlen  KIM.  alle  samt]  nu  hört  D. 

Hierauf  Also  sprich  ich  geistlich   D.    22   erst  ist   HD.   da  6w  daz 

fehlen  KIM.  daz  wir  got  da  wider  raitten  muzzen  D.    25  selber  H.  von 

in  selben  (selber  //)  fehlen  D.  wider  raitet  von  eu  selben  Kl.     26  zwi- 

valtichleich  D.    Ir  sult  fehlen  D.  wider  reiten  feMen  £>.  von  iu  selben 

daz  ist  fehlen  H.     27   innen  üben  D   selben    (selb   M)   üben    KIM. 

üeben  bis  2S  sele]  got  selb  schullen  üben  D,  sullen  bis  gen]  an  KIM. 

28    da    bis   üeben   fehlen   KIM.    sull    wir   D.    alle    und    bis    auf  das 

Zeile  30  fehlen  KIM.     29  gedänken  D  gedenken  Kl.   da  bis  31  sSle 

/eAZen  D.  dd  &i«  31  üeben  fehlen  Kl.  ää  fehü  M.  an  fehlt  M.    31   sdle 

fleissigclichen  mit  allen  guten  dingen  H,  Alezius  DKIM.  ander  heiligen] 

86* 
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manig  heilig  (heiig  A7)  DKIM.  32  taten  fehlt  DKlAf.  33  oder  niht 
fehlt  M.  freien  chür  Kl  freien  wal  D  freiem  willen  den  M,  34  be- 
twingen  mag  KIM, 

So]  Do  //.  von  UDserm  leib  zu  dem  andern  mol  D.  von  &i«  36  wir  uns 
fehlen  H.  36  an  uns  fehlen  DKIM,  selb  auzzen  DKL  37  an  unsem  ge- 
lidem  fehlen  KIM.  liden  D,  38  beschaffen  D.  geschaffen  an  uns  H, 
39  Unde  fehlt  DKIM,  lider  Ä7. 
27,  1  unseres  herren]  gotes  KIM.  dinst  //.  geposet  D,  2  möhten  //  fekU 
DKIM,  werdet  Kl  werd  D.  sehen  fehlt  DKIM.  unserm  herren]  got  KIM, 
und  fehlt  KIM,  3  Francisce  tet  Kl.  nachen  D  nahent  M,  petten  DM 
beten  Kl,  5  unnutzl.  D  unnutzleichen  KIM,  unsem  herren]  got  «o 
stäts  KIM,  6  wan  bis  liep  fehlen  KIM,  gar  lieb  D,  lern  D  leren  KL 
7  und  lesen  DKIM,  Lachmann  über  Singen  und  Sagen  1  /[105/  nu» 
iß.  Schriften  1,  461  /.]  8  sullen  fehlt  D,  allez  D  als  Jf.  und  bis  9  messe 
fehlen  D.  mit  den  oren  /c/iZi  KIM,  gern  3f.  hoeren  /cW<  M,  guote  6m 
predige  und  fehlen  Kl.  und  predige  und  fehlen  M.  Man  merke  dem 
Faraüelismus  lernen  (=  leren)  guotiu  dinc  und  hoeren  guote  lere,  pre- 
digen lesen  und  predige  hoeren,  singen  und  messe  hoeren.  10  nicht 
lazzen  D.  ez  höre  Kl  er  hoer  DM.  ez  bis  11  not  fehlen  KIM,  ez]  in  D, 
1 1  henden  und  auch  //.  werke  H.  1 3  zu  den  a.  D,  zu  (ze  Kl)  dem  antlaz 
KIM,  und  bis  14  Valien  und  fehlen  Kl,  und  &u  14  predige  und  feilten  M. 

14  und  vor  \enien  fehlt  D,  venien  M  yenig  D  wenig  H,  und  /cW<  KIM, 

15  sol  euch  der  M  sol  ewer  i(7.  gar  fehlt  DM,  l  unseriu.  diu  /eiU< 
DKL  sull  wir  Z).  16  also  fehlt  KL  davon  // darumb  DKIM,  geseliged 
Kl,  gesäugt  D  geselgt  M.  11  Nu  seht  bis  niht]  Nu  seht  an  ewem  fünf 
phunden  D  feJüen  KIM.  weit  ir  bis  18  pfunde  fehlen  D.  18  wert  D 
werd  KIM.  fröleich  DKL  gar  frölichen  M.  19  habt  KIM  fehlt  D,  ge- 
winnen D,  Diu  6w  20  pfunde  fehlen  KL  gehört  iu  H  gehört  nu  D, 

21  müezen]  mugen  H  muzz  DKL  22  von  fehlt  H,  hab  DKIM, 
23  selber  i/3f  selb  DKL  wollen  H.  wir  h.  a.]  nur  D.  24  unser  h.] 
got  KIM.  Er  wil  daz  der  ain  pfaff  sey,  er  wil  daz  der  ain  ritter  sei  H, 
diese  Ordnung  hätten  die  geistlichen  Schreiber  gewiss  nicht  verkehrt,  und 
der  A7.  pfaff  sei  Kl,  25  daz  der  H,  der  ain  richter  sei,  der  ain  chauf- 
man  sei  M  ainer  richter  ainer  chaufman  D.  kauffman  sey,  daz  der  ain 
richter  sei  //.  ainer  ein  pawer  D,  paur  M.  ainer  ein  smid  D.  26  der 
ander  ein  schuster  etc  D,  der  ein  snider  fehlen  Kl,  28  muzz  DM 
müss  Kl.  haben  DKL  aber  fehlt  KIM.  du  selb  wild  DKIM.  wollen 
H,  29  sunder  fehlt  H.  got  KIM.  wan  fehlt  KIM,  gerne  fehll  DKIM. 
30  graff  H,  und  bis  si]  Ez  sein  die  ampt  H,  3 1  muezz  2>  alle]  doch  D, 
wider  /cW^  M,  33  daz  s.  w.  fehlen  DKIM.  prediger  D.  34  trüUerin 
HDM,  wurffler  H  würfler  fehlt  KL  und  die  da  mezzer  slahent  M 
fehlen  KL  und  di  winkellerer  Kl.  35  und  der  ist  gar  vil  fehlen  KIM, 
und  di  habent  ir  ampt  von  dem  tiefel  KL  36  habent  sein  DKIM,  sin 
das  zweite  fehlt  H,  sein  auch  D,  ouch  fehlt  Kl,  37  güeben]  gewden  H 
üben  DKIM,  ubent  HD  KIM,  ez  fehlt  H.  und  der  ÄZ.  sol  fehlt  Kl,  in 
auch  D,  38  vil  wol  /eÄZ«n  M.  alle  di  da  -K7.  von]  du  so  Kl.  sie]  die  M 
ez  A7.  ouch  fe]dt  Kl,  all  die  ampt  die  got  an  gehörent,  die  schult  ir 
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{•£  flnroh  got  üben  D.    39  We  fehlt  H.  Awe  i>.  we  wes  3f.  stillen  dann 

^  iflih  £Z3/.  schuUen  denn  D,  ich  nnd  /fA?«n  Z>. 

1   s6]  als  M.     2  siech  H  nicht   3/Ä7.   ir  hia  3  niht  /«Ä/«n  /Hilf,   von 

j   mehen  H  von  man  Z>  fehlen  KIM,    4  enem  -ffZ  von  disem  o.  v.  jenem 

ffMen  D,  gant  3/  Weinh.  AI,  Gramm,  396.  got  KIM,  gar  /cäZ^  DKIM, 

j.  5  ain  Schilling  7>.  6  halbs  Kl.,  auch  do  nemen  D,  schilligen  H,  git  6t« 
7  nemen  fehlen  KIM,  7  mer  KlMmeTy  ich  sprich  ez  laut  D.  man]  er  I>. 
B  xe  rehte  /eÄifn  DKIM,    9  er  fehlt  D,    10  dem  almehtigen /e^^n  ÄZ3f. 

I     siech  Ä  nmb  den  16n  fehlen  D,    11  du  scholt  D,  leide  -^ÜTZ.  eht]  ot  Kl 
fehlt  DM,    12  herre  daz  sei  Kl,  als  D,     13  Du  6w  14  namen  fehlm  H, 
diren  M,  sprich  ot  I>.     15  ez]  er  Kl,  jenez]  jedez  D,  ditz  oder  ens  D 
ditz  oder  gens  M  ditzer  oder  gener  Kl,  wann  lont  man  ew  heut  hie 
nioht  DM,  lönet  Kl,  in]  ez  H,    1 6  ener  D/n  genner  M,    1 7  ir  priester 
'fehlen  DKIM,    18  ir  herren  ir  ritt  er  H  ir  herren  und  ritter  D,  ir  ritter 
hif  üeben  fehlen  Kl,  übet  ewer  ampt  durch  got  D,  euch  fehlt  H,    19  von 
got  fehlen  KIM,  ouoh  fehlt  HKl,  daz  sult  bis  üeben  fehlen  D,     20  be- 
schirmet DKIM,    21  Unrechts  gelt  D  unrecht  ungelt  Ä7.    22  durch  got 
ewer  ampt  üben  DKl,  euch  fehlt  M,  mit  A7.    23  durch  liebe]  durch  un- 
recht DKl,    24  schull  wir  D  sullen  wir  KIM,  von  unsers  herren  ambt  D, 
26  sullen  wir  KIM,  wir  es  üben  mit  trewen  Kl,  äne  valsch  fehlt  Kl,  an 
Talsch  treugen  D,    27  pfui  //.  hantwerc  und  trugnerin  M  antwerch 
und  trugnerinne  Kl,   Phi  bis  hantwerc  fehlen  D,   zuo  und  trugner  H, 
28  geist  du  DKIM,  einem  H  eines  D,  müttrein  M  mutriges  Kl  ross  D, 
ein  perget  M  pemvleisch  D.  mächt  D,    29  so  werstu  an  im  schuldig  D, 
30  under  wein  A7.  untter  den  wein  M,  pfui  HD,  der  fehlt  D,  3 1  So  leit 
bis  35  selbe]  und  also  betriend  {D,  Wörterb,  IV,  1,  1107  Heinzel,  Oe- 
mshäftssprache  351  liendeme  Weinhold  Mhd,  Grammatik  189  AI,  Gram» 
matik  1 80)  si  di  werlt  Kl,    32  unten  HM,  auf  den  D,  rügelt  D  rigelt  M. 
darüber  3f.    33  euer  D.  holz]  gerocht  D,  Pfui  HDM,    34  den  lufl]  dein 
pösen  list  D,  er]  einer  D,  häwes  D  hey  M,   35  dut  H,  allesamt /cÄZen  KIM, 
36  schirmen  mit  tr.  DKIM,    37  noch  prennen  D  nicht  prennen  ifiM. 
noch  stummein  bis  SS  legen  /sA^n  />.    38  unrecht  Kl,    Also  auch  ir 
richter  D,  auch  /cäZä  KIM,  ir  sult  ftw  39  üeben  fehlen  D,    39  dur  ÜC/. 
freunten  D, 

),  1  gericht  D  recht  3f.  chrumpen  Z>  chrumben  Kl,  krumbe]  krummen  H 
chrumb  Kl  chrump  M,  noch  bis  slihten  fehlen  D,  reht  fehlt  D,  2  arm  D, 
2  dem  fremeden  bis  3  reht  fehlen  KIM,  4  üeben]  füren  A7.  armer 
laut  DKIM,  nider  oder  hoch  (hohe  Kl)  DKIM,  6  treuleich  D  mit 
trewen  KIM,  untreuleioh  D,  ungetriuwelichen  bis  6  unwilliclichen]  un- 
billigkliohen  wurken  M  unwirdichleichen  dienen  A7.  7  noch  unwillic- 
lichen fehlen  D,  fraw  noch  herre  D  und  so  bis  ssehen  fehlen  KIM, 
8  siecht  HD,  dien  und  würchen  D,  als  so  D,  9  der  D,  an  der  peicht 
DKIM,  10  swo  ö  wo  HM.  in  /cä«  ä  gächs  D,  so  sult  6w  11  sten 
fehlen  KIM,    1 1  mit  triuwen  fehlen  DKIM, 

13  wider  fehlt  Kl,  verraiten  Kl,  müssen  M,  li  ],  tag  DKl,  unserr  M, 
die  bis  15  dinc  fehlt  DKIM,  daz  muzz  wir  auch  zwivalt  wider- 
raiten  A7.    1 5  ein]  erst  Kl,  ist  fehlt  D.    16  nutzleich  HD,  mit  tanzen  D, 
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uzz  noch  ein  müg  a.  nihts  nit  Ä.  32  dei  A,  33  kam  er  a.  34  n^  hin 
balde]  so  goo  baldo  bin  a.  siech  balde  Ä,  sehe  a.  35  hab  a.  dein  a.  Und 
/eA^  a.  dut  a.  36  niendert  kein  körn  a.  so  kleinez  bis  38  nnder  ein- 
ander] ez  wer  zu  einer  natem  oder  zu  einer  krotten  warden.  und  die 
natem  und  die  krotten  füren  als  gar  grulichen  durch  ein  ander  a. 
37  furn  Ä,  nit  A  fehlt  a.  gleich  wart  a.  39  unde  fehU  a.  gegen  a.  als 
ob  a.  hin  bis  zücken]  frezzen  weiten  a, 

573,  1  Do  fehlt  a.  er  slug  a.  seit  A  sagt  a.  ez]  daz  a.  wie  im  geschehen  sei 
und  wie  grulichen  sie  füren  a,  2  Nu  siech  ^  do  a.  3  sich  daz  a.  denn  a, 
4  gut  a.  unrecht  a.     5  genad  a.  im  denn  a.  dun  ii.     6  dun  A  gib  a. 

7  morgens  a.  sund  a.  wirst]  bist  a.  8  gern  a.  leg  a.  in  ienen  kästen  a« 
9  wormen  mit  e  ü^er  dem  o  A,  bürg  a.  10  als  a.  iezunt  Aa.  1 1  sechst  a. 
12  wolt  a.  immer  a.  hell  a.  siech  il.  13  guote  fehlt  a.  danne  fehlt  a. 
wurm  denn  a.  glutten  a.  sam]  als  a.  14  feur  a.  du  /sAZ^  a,  daz  denn  a. 
dulden]  leiden  a.  wer  a.     15  ein  nacht  a.  wann  a.  immer  beidemaU  a, 

1 6  des  Aa.  und  er  &t«  1 7  vorhte]  und  von  dir  vorcht  bleib  er  on  buzz  a. 

17  er  fehlt  a,  hell  a.  dar  6i«  18  sin  fehlen  a,  Xü  seht  fehlen  a.  also  a. 
umb  Aa,  vorht  a.  19  buzz  a.  Darüber  Wolfhart  Ey  nu  merch  durch 
got  hut  dich  a. 

20  siebende  ^  sibent  a.  daz  /e/</^  a.  heizzet  a.  wenn  a.  n^ensch  ila. 

21  mocht  a.  22  immer  a.  ze]  so  gar  a.  getan  fehlt  a,  so]  als  a.  23  lei  il 
lei  sund  a.  nimmer  a.  mocht  a.  ist]  slozz  ist  a.  24  daz  bis  samt]  wann 
die  andern  mit  einander  a.  wanne  A,  wer  a.  25  daz  bis  wider]  der  hat 
gesundet  in  a,  ein  A,  26  der  aller  bis  27  mac]  und  daz  ist  die  bost 
sunde,  die  alle  weit  ie  getun  mag  a.  Darüber  Wolf  hart  Als  Judas  tet 
und  Cain,  darum  verpeutz  die  gesrift  in  libro  sententiarum  a.  27  AU 
einer  bis  30  sünde  fehlen  a.  29  het  A.  30  nit  A.  Unde]  wenn  a.  hett  a, 
31  mensch  a.  sund  a.  die  vor  menschen  fehlt  a.  sit  6m  32  begingen  (A) 
io  getan  haben  a.  32  wil  ez  bis  33  sin]  hat  ez  war  reuw  und  ist  im 
leid  von  ganzem  herzen  a,  wäre  A.  33  begieng  a,  34  nimmer  a.  mere 
/c/i^i  a.  Darüber  Wolf  hart  im  puch  der  puzz  distinctione  prima  a. 
35  jüngsten  tag  a,  Unde  /eA^^  n.  waz  a.  ir  sust  a.  in  6t«  36  werlte 
fehlen  a.    36  eht]  nurt  a.  nit  i4a. 

37  des  menschen  sinn  der  tufel  a.  diesen  A  den  siben  a.  38  daz  bis 
39  geslozzen]  daz  leider  unserm  lieben  herren  von  vil  menschen  sein 
tempel  nicht  geslozzen  wirt  a.  nit  A.  39  Unde  fehlt  a.  recht  a,  als  a. 
sand  a.  waint  a. 

574,  1  umb  Aa.  wanne  (A)  bis  sünder]  daz  der  sunder  als  vil  ist  a.  viel  A. 
2  die  sinn  a.  verirret  hat  a.  diesen  A  den  a.  sieben  A.  3  niemer] 
nicht  a.  dar  zuo  feMt  a.  daz  sie]  und  a.  4  nicht  also  uff  sliezzen  a.  de- 
heine]  icht  a.  wonung  a,  dorinnen  a.  5  mug  a.  lemlin  a.  erliden  A  ge- 
liten  hat  a.  durch  bis  6  menschen  fehlen  a.  6  sinn  a.  7  geist  a.  daz 
iuch  bis  8  dingen]  daz  er  so  vil  genaden  ein  giezz,  daz  euch  die  slozz 
alle  uff  gepunden  und  uff  geslozzen  werden,  daz  er  euch  also  er- 
kennet werde,  daz  ir  von  dem  lemlin  nimmer  gescheiden  werdet  a. 

8  diesen  sieben  A.  wanne  A  wenn  a.  daz  lamp  fehlt  a,  lieber 
herre  a.    Jesus  9  Kristus  fehlen  a.     9  duvel  A.     10   mit   diesen   (A) 
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etleioh  (ettleich  M)  DKIM etlichen  H.   2%  der]  daz  er  D.  reht  fehlt  KIM. 

80  wöl  H.  wir  ez  DKIM.    31  an  dem  tode  KLM.    32  gedürren  fT.  anders 

ftkU  D.  dann  £>.     33   Vil  wunderleich  D  fehlen  KIM.  hin  fehlt  HD. 

84  ze  rechter  not  DM  ze  rechten  nöten  Kl.  so  6m  35  got  fehlen  D.  hin 

/e^  H.  umbe  &t«  35  got  fehlen  KIM.  helffen  H  helfent  ains  H  helfent 

eines  ilf  helfent  ainen  Kl.     36  der  bia  lihet  fehlen  H.  im  sie  D.  als  der 

ims  Kl  als  ob  er  im  si  D.     37  gab  nmb  willen  H.  Dar  umbe  hi8  39  si 

fehlen  KIM.  herschaft  all  D.    38  nnd  fehlt  D.  daz  HD. 

1,    1  wider  fehlt  Kl.    3  mnzz  wir  DKl.  solt  dn  Kl.    4  deinem  ^.  durch  got 

liep  haben  D  lieb  haben  durch  got  KIM.  waz  HDM.  werde  H  wider 

Tar  M.    5  er]  ez  M.  wenn  jETitf  dann  iT^  denn  D.  in]  ez  i^.    5  an  niden  H. 

6  niht  laides  H  loht  leides  A  reht  lieb  DKIM.     7  Hat  bis  8  haben 

fehlen  D.  aber  er  dir  if/iV/.    8  daz  solt  du  im  vergeben  M.  niemant  H. 

10  gote  feint  KIM.  iu]  im  DKIM.     11  sein  sünde]   (sund  DM)  DKIM. 

wan  fehlt  Kl.  wir  muzzen  Kl.  von  den  fünf  pfänden  Kl.    1 2  als  von  bia 

14  fünften  fehlen  H,    12  und  6i>  13  andern  fehlt  Kl.  als  wol  als  fehlen  D. 

14  finften  A/.  fünften  von  ainem  als  von  dem  andern  D.  ir  herren  alle  Kl. 

15  den  almehtigen  fehlt  KIM.   iuwr  H.   enbenchristen  Kl.  durch  bi» 

16  verdient  fehlen  KIM.  16  ob  erz  verdient  hab  durch  dich  D.  Hab  A 
dir  fehlt  H.  1 7  diner  /c/iZ^  Ä  oder  bis  18  enteret  /<;ÄZcn  Kl.  1 8  niftel  2). 
oder   din   h.   fehlen  D.    oder  bei   deiner  hausfrawn  Kl.   waz  HDM. 

19  hab  Z).  im  fehlt  H.  vergeben  Kl,  daz  bia  20  vergebe  /cÄien  DKIM. 

20  so  sult  iC2.  scholtu  D.  21  deinen  e.  D.  daz]  dem  Kl.  22  deinen  DKIM. 
dir  /€ÄZ«  Z>.  tut  HD.  haz  noch  neit  Z>Ä7Jlf.  23  durch  goi  fehlt  KIM.  und 
dem]  noch  dem  als  wenig  D.  dem]  den  Kl»  und  das  letzte  bia  26  willen] 
nnd  hab  si  in  got  lieb,  daz  du  nimmer  todleiche  sund  durch  sein  willen 
tust  D.  24  danne  fehlt  KIM.  den]  in  3f  di  Kl.  25  nimer  mer  M.  ge- 
habest KIM.  iemer  mer  M  immer  Kl  fehlt  Kl.  m^  ist  im  Texte  zu 
Ulgen.  26  durch  seinen  willen  tust  Kl.  oder  fehlt  D.  27  nef  D  ne£f  M. 
bruodor  noch  fehlen  KIM.  prüder  oder  öhnim  D.  noch]  oder  D.  als]  so 
DKIM.  28  lieb  sein  D.  tust  durch  in  DKl  durch  in  tust  M.  durch  bia 
29  liebe  fehlen  KIM.  29  wann  daz  allez  unrehtew  lieb  ist  D.  Wer  HM. 
Ea  wäre  leicht^  durch  Aenderung  der  Interpunction  einen  angemeaaenen  Sinn 
zu  erhalten  Wan  daz  ist  unrehtiu  liebe,  swer  durch  sinen  friunt  tcetliche 
Bünde  tuot  als  Judas,  der  wart  gitic  durch  siner  kinde  willen:  dd  hüete 
sich  reht  alliu  diu  werlt  vor.  Aber  die  Handachriften  DKIM,  die  nicht 
durch  wiUkürlichea  Aualaaaen  von  notwendigen  Satzteilen  entstanden  aindf 
weiaen  auf  eine  andere  Zuaammengehörigkeit  der  Sätze,  wie  ich  aie  durch 
meine  Interpunction  bezeichnet  habe.  31  reht  fehlt  DKIM.  memD.  ze]  so 
DKIM.  32  unrehts  D  unrehtez  KIM.  33  noch  durch  D.  chinder  M 
feJdt  D.  oder]  weder  D.  weder  mainswern  D.  34  nieman]  chain  D.  noch 
keiner  bia  So  got  fehlen  KIM.  35  durch  niemant  tun  D.  iu]  liea  in. 
36  getan  hab  Kl.  ist]  tut  M. 

38  leren t  Kl.  ewer  hend  Kl.    39  an  fehlt  D.  ewer  fusse  Kl.  Wan  bia 
82,  3  pfunt]  di  ir  got  schuldig  seit  wider  ze  raitten  D  bia  2  tage  fehlen  KIM. 
2  Leset  fehlt  Hirn  Text  zu  tilgen,  wie  der  Punct  nach  tage,  seit  zu  wider- 
raiton  M  seit  wider  ze  raiten  Kl.    4  wer  HDM.  diu]  si  KL  rait  M.  en 
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immer  a,  mer  fehlt  a.  sehen  solten  a.  und  aller  bii  28  wnndenj  und 
die  wart  versigelt  mit  fünf  ingesigel,  daz  ist  mit  seinen  heiligen  fünf 
wunden  a.  27  hing  Ä,  28  Und  die  a.  hantvest  a.  29  mere  fehlt  a. 
stet  a,  Unde  &i«  Jeremias]  als  Jeremias  gesprochen  hat  a.  30  hant- 
vest a.  gehenkt  Aa,  ingesigeln  a.  31  Daz  bis  sünder]  daz  ist  unser 
lieber  herre  a,  31  um  A,  32  da  von]  dor  umb  a.  er]  ez  a.  nimmer  a. 
unde  /e^//  a.  33  sein  auch  a.  der  s.  hantvoste  fehlen  a.  nimmer  a. 
m^r  /eÄ/^  a. 
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9ieh  mit  Rücksieht  auf  die  Ueberlieferung  für  unsere  Predigt  namentlich  die 
beiden  ersten  Jahre.  Ich  habe  oMch  Anstand  genommen  an  der  Lesung  durste. 
Man  kann  doch  nicht  sagen,  ohne  des  Kreuzes  zu  gedenken,  Christus  starb 
am  Durste»  Die  Lesung  der  Donaueschinger  hätte  nicht  zu  Äenderungen 
Anlass  geben  können.  Bei  dem  Verhältniss  der  Handschriften ,  das  eine  directe 
gemeinsame  Quelle  für  H  KIM  anzunehmen  nicht  gestattet,  muss  dieAenderung 
tn  durste  sich  leicht  geboten  haben.  Diese  Bedingung  erfällt  meine  Annahme 
gewiss.  Diese  Conjectur  führt  aber  auf  ein  Jahr,  in  welchem  der  Marcustag 
(I  322,  17)  auf  einen  Donnerstag  fiel.  An  diesen  Umstand  sich  erinnernd, 
konnte  der  Prediger  in  Kürze  von  einem  Donnerstag  reden^  an  dem  mcm  die 
Kreuze  trägt.  Im  Jahre  1262  ist  aber  auch  der  Marcustag  ein  Donnerstag. 
Siehe  tu  11,  30.  9  vaetet  man  D.  schelm  D  (hinter  bisez)  Ä7.  10  tot] 
end  Kl  fehlt  D.  für  den  hunger  D.  und  für  bisez  fehlen  D,  freysses  if  pisez 
KIM.  der]  für  H.  11  zwelif  poten  M.  die  bis  12  m&rter  fehlen  KIM.  die] 
und  D.  wir  fehlt  D.  12  hügnüss  D.  vierz  KD.  13  die  vasten  bis 
15  haben /fÄ/cn  A7.  do  //.  zehenden  ilf.    14  wan  bis  15  haben  fehlen  H Kl. 

14  was  beidemale  IT.  was  da  D.  wachset  A7  weohst  2>.  erden  ä7i1/.  swaz 
wehset  fehlen  DKIM.  16  erden  KIM.  und  eysen  D.  und  vor  vische 
fehlt  Kl.  wazzer]  und  ivaid  D  fehhn  KIM.  17  muzz  wir  DKl.  allez 
feMl  IT.  got  fehlt  HD.  verzehenten  muzzon  l).  1 8  neino  M  nu  D.  mein 
lehen  D.  sind  di  sind  D.  zehen  A7.  teil  fehlt  KIM.  19  so  fehlt  DKIM. 
auch  di  zeit  D.  auch  verz.  KIM.  20  zwein  und  fehlen  DKIM,  die  bis 
vasten  fehlen  KIM,  21  hab  wir  DA7.  und  fehlt  D.  vast  wir  DKl. 
22  wan]  wa  von  A7.  23  got  M.  hat  got  A7.  gemahet  A7  gemacht  D. 
24  di  (die  M)  sei  A7iVf.  von  dreyen  stucken  von  dreyen  kreften  IT. 
sind  D.  25  iezunt]  nun  M  rm  Kl.  26  quatcmper  A7  quattembcr  D. 
sein  M.    27  tage  fehlt  H.  diu  fehlt  HKIM. 

4,  1  die  fthU  H.  2  e  fehlt  D.  do  fehlt  D.  vastet  DM.  ie]  ee  H.  monad  A7 
mond  Hmoneid  D  mannaid  M.  3  haben  DM,  wir  si  DKIM.  en  vierew  D 
an  vieren  A7.  in  dem  jar  geleit  und  getailt  D  getalet  //.  4  wellen  bis 
Hute  fehlen  M,  wellent  DKl  wollen  wir  //.  4  eteliche  liute  fefden  DKl. 
wenen  etleich  M.  wän  D.  5  chottember  D  quatempere  Kl,  an  dem  ge- 
richto  M.  6  rieht  DM.  waz  HM.  uüz  DKIM,  ander  DM  sieh 
Gramm.  IV,  514,  515  u.  35,  18,  36,  37  Parz.  265,  3.  348,  18.  7  und 
swer  DKl  und  wer  M.  des]  sein  D.  gegach  M  yach.  D.  oder]  und  D,  der 
fehlt  D  KIM.  sin]  des  M,  noch  wenet  M  noch  gicht  D.  ez]  sein  M.  8  es] 
sein  D.  wann  swenn  der  mensch  stirbet,  so  richtet  unser  herre  über  in  D, 
wenn  HM.  der  mensch  A7.  9  stirbt  M.  tage  H.  ander]  tod  D.  zuo]  dar 
zue  Mm  fehlt  DKl,  und  bis  11  waßuen  fehlen  Kl  Mm.  10  so  sohol  D.  ez 
niempt  D,  reden  bis  nieman  fehlen  D.  11  und  fehlt  DKlMm,  den]  dez  D, 
do  H.  jehen  D.  si  DKlMm,  iu]  ivH,  13  und  H.  muoter  da  fehlen  Kl,  Schluss 
der  Zeile,  14  gelaubt  in  nicht  Kl  Mm.  weder  bis  Iß  und  fehlen  Kl  Mm, 
den]  daz  D,  gelauben  und  in  auch  nicht  geben  D.  durch  bis  15  gelouben 
fehlen  D.    Ich  weiss  nicht,  welches  gelouben  durch  geben  zu  ersetzen  ist, 

15  wenn  H,  16  si  wöllent  (wellent  Kim)  KlMm.  weiten  D.  seu  D.  be- 
trieget  m  triuget  A7  treuget  A  17  wan  bis  18  tiufel/e/i/e?*  A7Jf«i.  wan 
fehlt  D.  der  zweier  D.  daz  bis  18  tiufel  fehlen  D.    Wenn  //  swonn  D, 
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23  marterer]  marter.  26  vierd.  28  gehungert.  30  Hier  steht  itatt 
wanne  in  der  Handschrift  das  erste  Mal  wan,  das  andere  Mal  man.  Da 
aber  die  Handschifl  regelmässig  wann  bietet^  so  habe  ich  diese  Form  auch 
hier  gesetzt,    31  an]  als.    35  dunket]  ducht.    36  bezzer]  lies  süezer. 

7,  l  ir   marter  felden,     11    sie  vor  fürbaz  fehlt,  farbazzer.     12   ir]  sie. 
23  wann  wenn.    25  nihts.    31  weit.    34  nurt.    38  Erec  874,  wo  Haupt 

freilich  nun  ändert,  (H,  Minnesinger  2,  177**)     39  dor  uff. 

8,  1  schuht.    2  beste.    9  Wie.    13  nit    15.  21  iezunt.    24  sin.    25  sitz. 
29  ewr.    30  engsten.    32  der  fehlt,   39  iezunt. 

9,  1   got.  iezunt.    2  got.  nurt.    3   uff  zu.    sihe.    9   keint.     15    welhez. 
17  iezunt.    22  iezunt.  sin.    26  nit.    31  noch.    32  nit. 

10,  1  fegfuer.  2  niemans.  nürt.  3  fegfuer.  4  ez  fehlt,  8  fegfuer.  10  nit. 
monod.  strit.  12  dorinnen.  13  lei.  19  dorinnen.  33  dich]  sich. 
35  nihts. 

11,  3  nichts.  4  sele  fehlt,  11  lies  sie  sich.  15  kument  fehlt,  naurt. 
17  neurt.  19  über]  ob.  21  monad.  22  dreierlei.  24  sin.  34  nichts. 
35  wie.    37  on  beidemale,  waz.    39  dorumb. 

12,  1  drit.  2  erbarm.  3  aller  erst,  iemans.  10  monad.  18  nürt.  20  diiz. 
wer.   25  bestetig.    28  dem  so,    34  Wie.    37  ablaz.    39  on. 

13,  14  mocht.    18  Ich]  Ir  so.    22  ewer.    23  sin. 


XXXVIII. 

14,  Die  XXIX.  predigt  sagt  wie  man  vasten  sol.  Anima  nostra  (Uebersehrift 
roth)  a,  das  die  Predigt  allein  überliefert.  2  goltvasten.  4  sin.  6  monad. 
16  unfruchtber.    17  nurt.    22  ez  vor  M  fehlt. 

15,  1  furbazzer.   6bazzer.   13gefroet.    14gefrowet.   32dorum.   37Dorum. 

16,  1  durst.  4  bediet]  bczeit.  ^  ^tiz  fehlt,  12  herre.  1 3  sin.  selber.  17  an 
ffhlt,    25  gefluhen]  verfluchten.    29  Lies  mit  beten,  mit  almuosen. 

17,  1  verliehe.  4  beschirm  uns  die.  12  selkeit.  13  selber.  15  sin.  17  ver- 
bandeln. 18  dem.  201ock8piss.  21  locken.  22  nichts.  24  ratt.  griffen. 
26  niemans.  griffen.  27  heut,  u,  so  stäts,  etlich.  29  geriht.  samstag. 
30  urteilt  merteil  jars.  31  sulle.  übel.  gut.  32  unglaub.  33  frei.  Will- 
kür. 34  Dorumb.  unglaub.  35  niemans.  Etlich.  36  sitzt.  Thomastag. 
geriht.    38  unglaub.  ketzorei.    39  heut. 

18,  1  tag.  grozz.  todsund.  dust.  frei,  bilkur.  4eraht.  7  lebendick.  lOliugst. 
15  moht.    17  trugner.    1 9 /.  aber  noch.    20  tugenheit.    23  inn.    25  daz 

fehlt,    26  er  fehlt.    27  leidiger.    29  unglaubs.    31  wir.    37  glaubig.  un- 
gläubig.   38  geriht.    39  sag. 

19,  1  aubent.  2  hut.  3  schick.  4  muost]  mäht.  8  diest.  9  reihtet 
10  zaungen.  11  s waz  dann e]  daz  daz.  15  so  hvtiei  fehlen,  16  ver- 
nunftigs.  end.  18  vemunftigs.  19  redlichs.  end.  19  glauben.  20  biht 
hoffnung.     23   ewerm.    24   ein   gut.   grundvest     25   /.  dester  sicher. 


26  ungebittor.  glauben.   27  kunnon 


komen.   27latin.   30  gewint.  grunt- 


vest.    33  Do  umb.    34  bekumert.    35  leicht  glauben,  hoffnung.    36  dor- 
umb. Unglauben.    39  moch. 
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1  gem.  wolt.  2  best,  glaub.  3  wert,  siglos.  wer.  4  wert,  glaub.  Test. 
5  wolt.  von]  vol.  glauben.  6  sein.  7  glauben.  8  den.  9  ieren.  daran] 
dor.  10  hoffenung.  11  dir  für  dir  vor.  13  hest.  scherzen.  15  mugen 
als  dir  vor  grusen  und  zu  scherchen  r  16  reihter.  ewerm.  18  wienig. 
hanff.  guttet.  ubeltet.  21  guttet.  ubeltett.  22  guttett.  23  vast.  erbarm. 
24  mund.  gedenkt  s.  20,  1.  25  hört.  laut.  26  hört,  gedacht,  nürt. 
27  tet.  uff.  l.  daz.  wolt.  28  gebert.  fürt.  29  wüchtent.  31  hauff.  guttet. 
olein.  32  ubeltet.  almehtig.  plut.  33  dorzu.  34  hoffnung.  35  dorumb. 
sorg.  uf.  36  gericht  stets.  38  nürt.  mund.  39  gehoer.  himelrich. 
1  gar  schier.  Da  a  das  Wörtchen  gar  lieht  und  es  oftmal  setzt,  wo  es  in  A 
fMt^  habe  ich  es  auch  hier  als  entbehrlich  gestrichen  sieh  384,  37.  389,  12. 
391,  1.  393,  37.  39.  400,  18.  401,  23.  403,  13.  21.  5  fürt.  6  etlich. 
hiezzet  etlich.  fürt.  7  Babilonne.  etlich.  gleicher.  9  gehör.  10  ge 
masnat.  11  sund.  14  gewicht,  gebuzz  so.  15  niemans.  19  wurd. 
21  gericht.  gern.  23  dein.  25  fürt.  Mansnat.  teglich.  26  sund.  diu] 
sie.  27  teglich.  30  doruber.  fürt.  31  ge  masnat.  33  fürt.  34  beschirm, 
almechtig.  37  bicht.  38  und  als.  39  verdampnuss. 
3  dritt.  4  diesen,  heut.  5  doruber.  6  bicht.  buzz  sieh  21,  38.  7  liecht. 
ringesten  bosheit]  begost  bosh.  8  niemans.  9  mer.  Ich  setze  in  diesem 
FaUe^  in  welchem  auch  die  Handschrift  A  schwankt,  meist  mdre,  da  eine 
Verbindung  m^'r  rä't  bei  Hartmann  und  Wolfram,  die  ich  zu  dem 
Zwecke  durchsah,  unerhört  ist.  1 0  niemans.  nihts.  1 1  dein,  bicht.  got. 
12  on.  bicht.  selb.  13  ander  die  leichte  Aenderung  nach  v.  d.  H,  Minne- 
singer I,  358^  Schenk  von  Landegg  65.  mensch.  14  reu.  gem.  bicht. 
15  tet.    16  solt.    17  die  fehlt,  todsund.  wel.     18  gem.  bezzer.  wolt. 

20  wer.  rew.  21  gewisset.  22  spate  reuw.  23  rew.  bicht.  verzieohen. 
24  yerzienuss.  bicht.  schedlichst.  25  ertreich.  dritt.  gericht.  26  libe 
fehlt,  jüngsten.  27  tag.  erst,  gericht.  28  gericht.  30  dritt.  gericht. 
31  gericht.  selb.  32  gericht.  niemans.  34  ungläubigen,  wald.  35  ge- 
richt chomen.    37  urteil. 

1  daz  dinen]  dein.  4  almehtig.  nicht.  7  frod.  jubiliren.  10  unseglichon. 
12  lip]  sele.  13  gleicher.  14  üz]  uff.  tauw.  15  sliffen.  16  der]  daz. 
glnendig.  wer.     17   swer.   hert.     18  jüngsten,   gericht.     20   Dorumb. 

21  tauw.  berc  fehlt,  erst.  22  must.  Dorumb.  23  ewig,  almechtig. 
24  gnad.    25  spricht.    26  reich.    27  angeug. 


XXXIX. 

Die  Üeberschrift,  wie  immer  wenn  sie  eingeklammert  ist,  von  mir  zugesetzt. 
Hl^D  40^  1^22«  W  46<^  M  19*  1  herr.  seine  D  seinen  M.  einem 
fehlt  D.  2  do  H.  funfen  D.  pfunten  H  fehlt  D.  Hierauf  andere  funfew  D. 
zehnew  D  M  zehene  H  zehen  K.  3  reit  H.  Und  do  bis  reite]  do  chom 
er  und  sein  herre  zu  raitte  D  fehlen  KM.  4  do]  da  M  fehlt  D.  het. 
5  Nun  3/.  getrower  H.  getrwe  H.  6  gut  D.  Nun  M.  al  Kl.  7  bis  K  pis 
HMw'iB  D.  getriuwer  kneht]  und  KM.  ge  DKM,  di  K.  freid  M.  dines  H. 
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nnd  bia  herte  fehlen  Kl  Mm,  24  ist  gar  fehlen  Kl  Mm.  nnd  vor  unsenile 
fehlt  m,  nnschemphte  m,  und  hU  rehte  felilen  D,  rehte  feJtli  M.  25  ge- 
meheleioh  m  gemaeleich  Kl,  gegen  den  D,  26  und  ze  6t<  sselde  /e^n 
Kl  Mm.  27  ißt  /cäZ/  D.  gar  und  gar  fehlen  D,  und  gar  fehlen  KlMm, 
wesse  m  waechs  Kl,  und  scharpf  fehlen  KlMm.  allesamt  fehlt  KlMm. 
28  drahtet  m,  trahtent  alle  KJ,  wedem  wech  (weg  M)  KIM  wederm 
weg  Dm,  wer  DMm,  welcher  H,  29  einen  fehlt  H,  ain  D,  30  denn  D. 
üz  bis  heilikeit  fehlen  KlMm,  31  Nu  «echt  DKlMm,  ze  wederm  Kim  zu 
wederm  H  zu  welchem  Z>  zu  welleichem  M.  hin  in  (ein  m)  HDKlm. 
vorder  Ä"^.  in]  und  H.  32  jndrew  m.  in  den  himel  KlMm.  da  bis  33  und 
/fÄZen  KlMm.  33  allen  /«///<  2>.  ist]  sind  D.  welle  wir  Ä7  well  wir  Dm. 
Si  ze  dem  Kim  zu  dem  3f  in  daz  D.  muzz  wir  DKlm,  ainez  I>  iet- 
weders  Ä7  ydweders  m  itbeders  Af.  seht  wol  DKlMm.  35  wo  fl"  was  m. 
sein  m.  als  Kim  alweg  D  etbo  3/.  zuo]  in  m.  36  Und]  und  ez  Mm  untz  10 
ez  D.  pei  dem  andern  («oj  turlein  im  dem  vorgeü  tempel  gar  guter  smakch 
als  vor  D.  guter  M,  smach  Kl.  37  und  pei  dem  andern  türlein  D 
ander  m,  des  fehlt  D,  nichts  D,  Da  bi]  daz  D.  bezaohnot  H  sind  (sint  Kl 
sein  M)  bezaichent  KlMm,  unser  herre  die  fehlen  KlMm.  uns  unser  D. 
pei  di  i>.  38  ze  himelreich  KlMm  zu  dem  i>.  was  HD  KlMm.  39  er- 
zaiget  A7.  e  an  der  laut  leben  D, 
87,  1  Also  bis  ^  fehlen  HKl,  andersamt  wi.  2  got  KlMm.  ziten  fehlt  Kl. 
3  daz  fehlt  H.  mer]  und  KlMm.  mer  rfas  »M?gi7c  /«W<  D.  wec  und  einen 
/f/i^  M.  pitter  m.  4  W««  Übeln.  Als]  und  M.  wuechs  D  wngsch  M. 
5  für  m.  ein  m  fehlt  M.  6  und  bis  7  Dan  fehlen  KlMm.  7  Jord  />.  9  Nu 
seht  bis  wellet /cÄicn  KlMm.  gen  weit  2^.  wan  6w  10  einen]  und  swer  ir 
einen  niht  get  KlMm.  swer  bis  10  un^  fehlen  D.  wer  Ä  10  und  des  bis 
12  alt  fehlen  KlMm.  des]  sein  All  rehte  fehlt  D.  über  I>.  12  den 
bis  1 5  kurzlichen  fehlen  KlMm.  demortem  so  H.  13  ohömt  D.  ob  ir  bis 
14  wan  /fÄZen  7^.  14  chomt  D,  ouoh]  denn  D,  zu  dem  2>.  15  himel- 
reich, des  helf  mir  got  D,  Nu  bis  kurzlichen  fehlen  D,  16  lies  der 
süeze,  der  da  D.  aller]  also  ä7.  dö  fehlt  KlMm,  besträt  D.  17  inno- 
centes  fehlt  DKlMm,  betruebten  m,  und  alle  bis  20  sünden  fehlen 
DKlMm,  20  Eya  // Owe  Kim  obe  M  awe  I>.  21  gedrug  m  gepar  Af. 
wie  bis  22  gebom  fehlen  KlMm,  22  chain  todleich  D.  23  got  KlMm, 
24  ir]  die  KlMm,  aus  der  tauf  D/nJIfm.  25  kiusche  fehlt  D,  26  unz 
KlMm  uns  ö.  ewer  end  I>.  main  H,  27  unser  herre  fehlen  KlMm. 
28  der  6w  teil  fehlen  DKlMm.  29  vil  tausent  D.  heilig  A7Jf.  die  sint 
DKlMm,  selbigen  m.  ze  himel  DKlMm,  30  selber  /T.  Wol]  chompt  D. 
3 1  pfelle  A7  pfell  DM  pflame  m.    32  und  ladet  6w  33  weo  /«Wen  A73fm. 

33  der  almehtige  fehlt  KlMm  unser  herre  D.  anderhalp  ouch  fehlen  D 
auch  anderhalb  KIM.  ouch  fehlt  m.  den  selben  wec]  ein  andern  weg  D. 

34  der  bis  gendden  fehlen  KlMm.  so]  do  I>.  35  wes  Seligkeit  auch  M. 
und  wie  senfte  fehlen  KlMm.  36  so  vil  fehlen  D  vil  fehlt  KlMm.  vasten 
noch  wachen  noch  petten  DKlMm,  37  noch  endürfen  bis  38  tuon 
fehlen  D,  noch  endürfen  bis  genemen  fehlen  KlMm,  filat  //.  liuten  m. 
38  gent,  des  bedurffent  (bedürffen  m  wedürffen  ^f)  si  alles  niht  KlMm, 
enwollent  //  wellens  DKlm  wellen  es  M.  dann  anders  A7  denn  anders  D, 
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selbe  fehlt  DKlMm.  guot]  gern  DKlMm.  was  HMm  und  swaz  D.  si 
aber  m.  aber  feMt  D.  39  tunt  UM.  samt  fehlt  M,  ze  minn  und  ze 
nntz  D.  get  DKlMm,  enem  />  jenen  m  enen  Kl,  newe  //. 

),  3  ir  sunde  Kl  Mm,  erbarmange  m  barmung  ä7  parmung  DM.  2  dez  A7 
daz  DMm,  kind  A73/.  3  und  bis  tot  fehlen  KlMm  boleiben  wellent  D, 
unz  X>.  Owe  Kl  obe  3/ni  o  i>.  4  nimmer  lim,  du  betest  ymmer  seiden 
vil  D,  daz  /cÄ/^  D.  5  über  w.  wirdest  M.  du  bis  genuoc  fehlen  D. 
6  Darumbe  6m  10  wserent  fehlen  KlMm.  Davit  feJdt  D,  9  her  fehlt  D. 
10  Hessen  m.  Ich  fei«  11  mir  fehlen  KlMm,  11  vor  meinen  äugen  D. 
den  3f.  12  er  der  vir  verebt  nicht  und  ee  ao  H.  er  ez  D,  13  enem  DA7. 
got  KlMm.  14  hinz]  untz  Z>  und  KlMm.  ze  einem  mal  ein  hausfrawn 
(an  KlMm)  sach  DKlMm.  15  als  3/.  lieb  DKlMm.  gelach  A7. 
16  mordet  2>.  17  got  KlMm,  ja]  nu  M  fehlt  D.  18  daz  fddt  H.  mere 
fMt  Kl.  Niht  bis  19  tohter /e/i^cn  DKlMm.  19  unz  DKlMm,  ims 
JHm  im  ez  Z>3/.  rehte  /eÄZ«  DKlMm.  20  wann  so  Z>.  21  getut  A7  hat 
fehU  D.  niht  6w  22  tohter  feJilen  DKlMm,  22  der  alm.  fehlen  KlMm,  dem 
Sünder  KlMm  den  siinden  D,  23  e  daz  KlMm.  24  totsünde  i>3/.  mit 
ainer  tötleichen  sunden  A7  mit  tödleichen  sunden  m,  chompt  (chomet) 
DKlMm.  25  linden  weg  DKlMm,  26  herten  weg  m.  Di  fehlt  M.  ir 
fehU  Hm.  in  bis  gen  fehlen  KlMm  puezzen  und  in  die  puezze  gen  D, 
27  noch  fehlt  KlMm,  wan  A7.  28  immer  (immer  mer  M)  brinnen  KlMm, 
da  bis  helle  fehlen  KlMm,  das  H  datz  D,  29  wer  II DMm  sündet  l>A7m. 
nach  der  taxif  DKlMm,  30  weit  oder  enwelt  DKlMm,  31  ymmer  ewic- 
lichen  prinnen  D  immer  prinnen  A7m  immer  mer  prinnen  M,  32  buzzen 
nach  recht  oder  (und  m)  nach  genadeu  KlMm.  33  Nu  seht  bis  büezen 
fehlen  KlMm,  seht  fehlt  D,  enzwain  D.  dem  menschen  nach  recht  und 
(fehlt  m)  got  nach  genaden  Mm  fehlen  Kim,  34  lu  bis  SQ  seh.  sit  fehlen 
KlMm,  lu]  Ez  D.  ouch  fehlt  D,  unser  herre  D.  36  dan  bis  siif eitlen  D, 
wan  /eÄtt  Kl.  38  prüder  Berchtolt  Ä«i/er  rehte  M.  für  6w  39  sünde 
fthUn  DKlMm.    39  was  HDMm. 

9,  1  nach  recht  puezzen  scholtzt  />  du  soltest  puzzen  KL  ob  6i«  2  wilt 
fehlen  DKlMm.  2  daz]  wann  Mm  swenn  A7.  niur]  mir  //.  ze  ainem  mol 
ze  une  ain  nach  pey  einem  weib  lagst  D  ze  une  ze  ainem  male  (ein 
mall  M)  pei  ainem  weib  geleist  (leist  M  ligst  m)  KlMm.  3  unz  DM  Kl. 
hulf  vor  unz  D.  hulffen  3/.  4  was  HDMm.  5  nach  recht  nicht  DKlMm. 
6  mug  wir  daran  selb  D.  da  Adam  und  eva  waren  in  dem  paradeis  Kl 
das  Adam  und  Eva  stalen  in  dem  paradeis  m  do  A.  u.  E.  das  obz  azen  in 
dem  paradeis  D,  7  Nu  6w  8  aphel  fehlen  DKlMm,  8  daz  bis  stalen /cÄ/en 
KlMm,  do  fehlt  D,  Ist  bis  9  begienc  fehlen  KlMm,  9  ein  chlain  sund  als 
grozz  D.  niur]  nu  /^.  10  was]  must  D  fehlt  Kl,  niun]  nu  i/.  11  noch]  und 
OT.  weder  fleioh  noch  prot  D.  dewederz  fehlt  DKlMm,  in  DKlMm,  munt] 
leib  Kl,  niht  kom  Mm  nie  chom  A7.  und  vor  buozte  fehlt  m,  buzzten  und 
wainten  m,  1 2  und  waint  und  waint  H,  und  fehlt  H,  ermocht  H  mocht 
DKlMm  mochten  m,  sie  fehlt  m,  in  niun]  nui/.  IS  jarenf eldt  H.  hülfen  im 
KlMm.  alle  fehlt  H,  die  äkbis  15  wären]  nach  seiner  zeit  und  pei  seiner 
zeit  //.  die  pei  seinen  Zeiten  waren  lebentig  D.  1 4  büezen  fehlt  D.  die 
nach  im  chomen  A  15  wären  felUt  M,  Da  ward  allez  die  ain  sünd  (niht  M 
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nie  Kim)  gepuezzt  DKlMm.  mohte  H.  und  sie  mochten  in  doch  sie  ge- 
puezzen  D  und  mochten  si  (sei  A7)  nie  gopuezzen  KlMm,  16  fanf  taiiMiift 
jaxen  an  ain  jar  J/  fumzig  hundert  jaren  an  ain  }ax  Kl  fiinfzehnhandttt 
jaren  an  ain  jar  Dm,  siehe  zu  72,  11  und  Der  Ackermann  aus  Bokmea^ 
her,  von  J.  Knieschek,  S.  Sl  f.  17  zeit  m.  nie  chain  DKlMm,  18  le 
h.  was  chomen  (noch  enmaoht  D)  DKlMm.  allez  bis  19  sünde  fekUM 
KlMm.  19  in  drew  und  dreissig  D.  20  jar  fehlt  HKl.  heiligen  chrawtz  D, 
21  alerst  m  aller  fehlt  KIM.  22  als  DKlMm.  den  sünden  D  der  sunde 
KlMm.  Hierauf  wa  von  HD.  23  Daz  bis  24  bist]  wammb  bist  du  got 
ungehorsam  KlMm.  ymmer  D.  25  dem  bis  machte  fehlen  KlMm,  herren, 
dem  himel  und  erd  ist  undertan  und  daz  gemacht  hat  D.  26  hoch  m 
lanck  m  seit  M.  nü  fehlt  DKlMm.  27  recht  auf  Kim,  aber  stro  Kl  stio- 
habern  m.  28  got  KlMm.  29  nach  rehte  bis  30  ebenkristen  fehlen  D. 
30  dinem  6m  31  drierleie]  und  chomt  auf  den  herten  weg,  in  die  heili- 
gen puezz  und  gbinnet  alle  wäre  rew  umb  allez,  daz  (da  Kim)  ix  got  ie 
mit  besbart  habt.  Nun  ist  dreierlei  gelten  und  wider  geben  KlMwi, 
30  was  HD.  31  drier  leie  bis  32  gelten  fehlen  D,  32  daz  ist  also 
DKlMm,  32  ob  du  ainem  solt  KlMm.  33  daz  er  dich  des  andern 
begeh  D.  34  weiz  bis  und  fehlen  KlMm.  euer  D.  mainst  D,  wan  6u 
hefbeshalp]  und  wilt  albeg  alweg  (so)  heftshalben  haben  D,  gedenchest 
dir  D,  35  euer  Kim  genner  M.  nichtz  H  nihtes  D.  gar  nicht  Kl,  36  £i 
nemens  D.  er]  ich  m.  37  im  D  im  sein  KlMm.  38  als  bis  si  fMtn  M, 
als  ob  Kl.  sein  D.  und  fehlt  D.  du  wilt  prait  riem  sneiden  aus  uns 
fremden  leder  D,  beraiten  riemen  H  pintrieme  Kl.  aus  fremder  iSnt 
leder  KlMm. 
40,  1  chling  mit  einander  geben  Kl.  zehen  fehlt  H.  2  ainem  H,  allez 
fehlt  DM.  genzleich  niht  KlMm.  genzlichen  fehlt  D.  4  schillinc  bis 
5  vierlinc]  helbling  für  helbling  unz  an  den  jüngsten  vierling  KIM, 
pfenninc  bis  5  vierlinc]  untz  an  den  jüngsten  vierling  m,  vierlinc  bis 
5  vierlinc]  unz  an  den  minsten  vierling  D.  5  so]  als  DKlm  und  M,  ez] 
im  D  fehlt  Kim.  und  gistü  bis  10  gelten]  Also  chumst  du  auf  den  hertten 
weg  in  die  heiligen  puezz  und  gowint  all  war  rew  und  chompt  ze  lautrer 
peicht  allez  des  da  ir  got  ie  mit  boswärt  habt.  Tut  als  sand  Peter  nnd 
her  David,  die  wainten  grawleich,  unz  sich  got  über  si  erparmt.  Barumb 
sprichet  got:  gelt  und  gebt  wider  D.  und  fehlt  KlMm.  aber]  im  aber  m 
im  wider  Kl.  6  ganz  und  gar  M.  7  Ich  bis  niht  fehlen  KlMm.  8  daz 
bis  rehte  fehlen  HKl  Mm  sieh  l,  74,  21.  ir]  ei  H.  Requiem  omnium 
fehlen  amen  dico  tibi  fehlen  KMm,  1 0  Ez  nimpt  D.  dir  fehlt  KM  weder 
Romvart  ab,  noch  mervart,  noch  Achvart,  noch  Prawzzenvart  D.  weder 
puezz  noch  rew  m.  11  noch  bruchsenvart  H  fehlt  KMm,  1 2  Ir  müezent 
bis  \Z  widergeben  fehlt  KMm.  13  immer  Km.  ein  für  KMm.  isifeKU  D, 
14  ist  &M  15  fiur  fehlen  KMm.  ist  als  gar  ein  D.  15  als  ein  gluendes 
eisen  aus  der  ess  D  als  ein  eisen  KlMm.  das  in  der  esse  (essen  Kl)  da 
(fehlt  M)  glüt  KIM.  gelinet  H.  16  seind  ez  allez  also  ist  D.  wider  geben 
also  spricht  got  selb  D,  18  lies  vürwart.  vürbaz  DKlm.  ie]  albeg  2>. 
unz  D  unz  daz  KlMm,  19  Herre  prüder  perchtolt  D,  des  fehlt  m,  das 
bis  21  geben  fehlen  KlMm.     21   seht  di«  22  guot  fehlt  D.  sie  wil  der 
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tinffelheit  H  Besserung  von  Pfeiffer  am  Rande  der  Abaehriß,  sich 
welher  Kim  sy  welleicher  M.  mit  sinem  gewalt  IL  den  fehlt  Kl.  geben 
Kl  Mm.  22  Sich  des  D.  gewalt  M.  der  fehlt  H.  23  du  must  gelten  und 
wider  geben  D.  schierst  Kl.  als6  bis  24  geben  fehlen  Kl.  genzleich  zu 
dem  ersten  DMm.  schier  gelten  u.  w.  D.  und  wider  geben  fehlen  Kl  Mm. 
m&le  fehlt  D.  schiere]  drot  wider  ze  geben  D.  25  male  fehlt  D.  frilich 
und  frolich  m.  und  rinclichen  bis  2^  gelten /f^^n  Kl  Mm.  16  wann  mit 
wew  hastu  daz  so  recht  und  mit  beu  hat  er  daz  verdient  D.  daz  ver- 
dient ü/ verdient  Kim.  27  gelt  D.  Zuo  dem  bis  28  rincliche  fehlen  D. 
solt  du  KlMm.  29  last  KlMm  und  lat  ein  wenig  gut  rinchleich  D.  der 
dir  D,  hat  geben  D  lassen  hat  gegeben  m.  30  gewissent  m  gewissen 
DKIM.  31  Uuie  fehlt  KlMm.  und  bis  liute]  o  unbesicht  lawt  läwt  so  D 
wenigen  gut  M.  nu  lest  nur  ein  wenig  gutes  D  nu  loset  mir  ein  wenich 
gutes  Kl.  teil  guts  M.  ein  bis  32  teil  fehlt  D.  32  nur  ewer  DKlMm. 
selbes  fehlt  DM.  und  bis  33  s^le  fehlen  D.  iuwer  &m  33  und  fehlen 
KlMm.  33  alle  sei  m.  34  sie  ez  DKlMm.  35  die]  nu  I>.  36  wan 
ew  Kl.  doch  fehU  DKlMm.  37  des  /«ä«  D.  noch  /<iä/<  DKlMm.  pe- 
tracht  nicht  Z>.  38  Siech  HD.  sich  6»«  betrahtet  /eAZen  Kl.  datz  hell  D. 
39  als  M. 
LI,  2  ich  fehlt  H.  möcht  m.  2  solt  DKlMm.  aber  last  du  D.  lazzetzt  m 
Weinhold  Bair.  Grammatik  321.  3  doch  dein  KIM.  doch  fehlt.  Dm. 
4  des  fehlt  m.  sunst  m.  5  daran  fehlt  KlMm.  nicht  hau  D.  wann  daz  2>. 
imer  M  immer  mer  m.  werd  KIM  werde  m.  Da  bis  7  gewünnest  /eAZeti 
KlMm.  du  solt  nicht  an  zweifei  H.  6  mir  &i«  7  gewünnest  fehlen  D. 
7  ander  D  fehlt  KlMm.  8  wer  HDMm.  9  Sprech  FiK  sprach  D. 
gern  £f  wolt  lieber  sein  D.  an]  in  JT/.  1 0  heizen  ofen  KlMm.  nam  m. 
11  £z  ist  &i'«  12  Oven  fehlen  KlMm.  Eu  ist  weger  D.  12  ir  herschaft  all 
D  fehlen  KlMm.  1 3  stet  ez]  setz  ^T.  iuch  und  umbe  fehlen  DKlMm.  und 
umbe  fehlen  H.  hie/cÄ/^  DKlMm.  14  euer  2>ZZ  ir  h^rschaft  fehlen  D.  ir 
hSrschaft  &<>  1 5  ^ot  fehlen  KlMm.  1 5  so  get  D.  weg  der  puzz  Kim.  1 6  heiig 
m.  die  hbah  fehlen  KlMm.  der  gar  hoch  D.  sint]  ist  HD  fehlt  KlMm.  ze  himel 
sint  (seint.  sein)  KlMm.  1 7  den  herten  weg  D.  dar  fehlt  2>.  19  und  ander 
6t«  20  wege  fahlen  D.  und  ander  m.  heiligen /eAZeii  KlMm.  secht  die  KlMm. 

21  freuntlichen  i7  frumchlichen  D  fehlt  KlMm.  üf  6i«  wege/<fA^  KlMm. 

22  alle  /f^<  DKlMm.  wäre  puezz  und  rew  if.  da  mit  ir  got  ie  (fehlt  M) 
beswert  habt  KlMm.  beswärt  habt  D.  24  gar  pitterleich  i(f  alslang  D.  sie] 
seu  D  sich  Km.  erparmet  HKMm  erparmt  D,  gewinget  m.  25  enph&hent 
fehlt  D.  gendden  fehlt  H.  Pfi  bis  26  gendden  fehlen  D.  Pfui  HfrhU  KMm. 
glUiger  fehlt  Km.  26  sich  bis  gendden /e^^en  KMm.  wederthalb  X>.  27  Ir  5i« 
28  gendden  feJUen  D.  ander  M.  28  Gitiger  bis  29  gendden  fehlen  Km. 
Aber  du  geitiger  D.  zwivalt]  zbistich  M.  29  dinem]  ainem  H.  wem  M. 
30  zwaierlay  DKMm.  du  /e^  DKMm.  31  mensche /c^<  DKMm.  mdr 
/eÄZ/  DKMm.  32  nü  wilt]  chumst  Af.  wild  du  Ä"  wilt  DJIm.  niht  auff  Jlf. 
Her  zwiveler]  verzweif  ler  iT-Äfm  verzweifelt  ir  2>.  33  an  aller  fehlt  m 
aller  fehlt  KM.  erbarmde  m  erbarmung  M  parmung  DK.  dein  DKMm. 
werdent  D.  34  andern  fehlt  KMm.  verzwivelt  bis  35  und  fehlen  KMm. 
verzwivelt  bis  und  fehlen  D.  die  fehlt  H.    35  noch  auf  M.  lies  sint. 
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36  der  fehU  DKMm.  vindet  DKm,  market  fehlt  DK  Mm  Parz.  358,  14 
Sit  du  gibst  er  si  ein  koufman,  er  sol  mins  lones  market  hdn  vgl,  I,  76,  14. 
36  wan  K,  zu  dem  D.  37  puzz  die  für  trag  D  da  bis  freude  fehlen  KMm, 
das  ist  nur  frawd  und  frawd  D,  ouch  fMlM.  38  die  dich  furtrag  Ä'3/in. 
zu  himel  und  zu  helle  m.  sein  KMm,  39  in]  ir  M,  da  fddt  D,  ze  helle 
fehlen  KMm,  Man  vindet]  da  sint  KMm.  da  fehlt  DKMm,  und  fehU  D, 

42,  1  die  hia  helle  /cAZw  KMm,  datz  helle  A  iu]  ir  Mm,  2  ir  /rÄZ<  i>. 
4  und  den  die  h.  DM.  heiigen  M.  erden  D  erd  M.  auf  erd  und  in  himel 
ist  K,  5  dan  allez  daz  fehlen  Mm.  ist  fehlt  Mm.  in]  mir  DKMm.  6  ir 
hersohaft  a.  samt  fehlen  KMm.  7  nutz  die  puzz  ist  DKm.  Seht  fehlt  KMm. 
8  zu  dem  himel  D  zu  (ze)  himel  KMm.  sust  nimmer  mer  Z>.  nimmer 
mer  KM,  wurd  an  die  puzz  D  an  puzz  KMm.  biz  fti«  9  buoze  fehlen 
DKMm,     9  Diu]  si   KMm  die  puzz  7).  dem  almehtigen  feJden  KMm, 

1 1  wer  mir  lieber  die  puzz  KMm.  min]  nym  so  m  ze  A".  vorsprechen  m, 

12  dan  alle  bis  13  vorsprechen  fehlen  D.  alle  die  engel  und  heiligen 
KMm,  13  Ich  bis  14  heiligen]  und  die  KMm,  14  zwelif  apostel  A'. 
oder]  und  m  und  denn  DKM.  15  und  6w  gewaltic  fehlen  H.  gewaltig 
ist  die  puzz  D.  16  sey  D  sind  II MK  ist  iw.  17  die  puzz  vor  got  KMm, 
vor  gote  fehlen  D.  dem  /e/ii^  DKMm,  18  der  almehtige  felden  KMm, 
19  dann  Z^.  Ist  bis  21  dinc  /eÄZe/i  DKMm.  21  ein]  erst  DKMm.  der 
/e/*^i  DKMm,     22    swerj    der    DKMm.   ist   6w   23    mac  /e/iZcn  ATJim. 

23  zeit,  die  er  verleust  (daz  er  di  A')  unnutzleich  gelebt  hat  DKMm, 

24  und  bis  \&ii  fehlen  KMm,  25  wider  gewinnen  DMm  wider  pringen  K. 
26  den  bis  gewinnen  fehlen  KMm.  28  totsunden  DK,  ez  im  DKm  im 
daz  M.  nimmer  mer  m.  chome  m.  29  ist  die  bus  H.  enmach  A'. 
30  getun  A'  niht  getun  Mm.  Doch  D.  wol]  noch  Mm  fehlt  D.  31  ist 
ainez  HD  daz  erst  KMm.  daz  bis  tuot  fehlen  KMm.  32  wol  fehlt  KMm. 
33  port  K,  in  KMm,  von  /päZ^  7/.  34  totsunden  D,  35  rehte  fehlt  K, 
port  3/'A'.  ist  hinter  ander  feJUt  KMm,  36  die  verlorn  zeit  DKMm. 
nimmer  KM  nimmer  mer  m.  pringen  DKMm,  erwirfet  A"  gewinnet  D. 
daz  fehlt  DM.  37  da  mit]  daz  JfDKMm,  38  haust  H,  ist  felUt  Km, 
siu  H.  daz  si  den  magtum  n.  w.  mac  gew.  A  39  maitung  m.  hilfet] 
gewinnet  DK^fm.^ir  fehlt  DKMm. 

43,  1  püzzet  m.  verlorn  hast  DKMm.  2  vierdeu  m.  ist  fehlt  DKMm.  ge- 
winnen mag  D.  3  tetest  m,  4  di  guttet  die  du  begingt  D.  begingt 
HK,  e  daz  Mm.  vild  //  vielt  DKMm.  5  Nu  bis  6  und  /«/*/««  KMm, 
6  verzaget  6w  7  riuwe  und  fehlen  KMm.  7  wäre  fehlt  D,  ze  /<•/«/<  H, 
8  so  lange]  seit  M,  9  so  6/«  10  staten  und  fehlen  KMm,  die  fehlt  D, 
1 0  parmherzekeit  D,  11  nimmer  mer  A"^  immer  mer  M,  chain  tötleich 
DKMm,  wellet  tun  (getun  A")  KMm,  und  bis  12  himelriche /^Ä^n  KMm, 
alle  /rW^  Z>.  12  stetz  H,  13  wild  auch  du  !>.  14  immer  mer  M,  nut 
dem  teufel  immer  brinnen  D.  mit  dem  tiuvel  fehlen  KMm.  Owe  des 
fehlen  KMm,  15  nu  wol  KMm.  alle  fehlt  KMm.  ze  h.  DKMm,  himel- 
reich  mit  sei  und  mit  leib.  Daz  verleich  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilig  geist  amen.  KMm,  16  dann  am  D.  sei,  daz  uns  daz  allen 
widervar,  des  helf  verleich  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilig 
geist  D, 
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r.  If  12^  7)5ö'i:30'  Pr61*'3f25'  1  yie  K,  diu  bis  2  huochf ehUn  KM. 
haizz  wir  D,  2  ßlahte]  lei  DKM.  3  was  ainer  KM.  und  von  S  KM, 
der  ander  JS^JW.  4  Die  bis  5  Jerusalem  /«rÄZen  D.  5  der]  die  H  fehlt  KM. 
dri  gar  &m  wenic  fehlen  KM.  6  und  nennet  man  di  if  und  nennen  si  M. 
alle  tag  7>ilf.  alle  da  K.  so]  als  M.  7  generationis  iesu  i>.  8  ist  ir  DKM, 
ze  helle  KM.  9  got  ifil/.  siht]  chert  sich  D.  nach  bis  10  bediutunge] 
noch  an  gaistleich  laut  D.  10  scholt  D  solt  i^iV/.  11  da  an  der]  pei 
ander  DKM.  leben]  lieben  H,  12  die  künige]  von  kunigen  KM.  Israh^l] 
Jerusalem  M.  die  warn  KM.  er  all  H.  gar  fehlt  KM.  Ezn  bis  1 3  künige 
fehlen  KM.  Ezn  6w  13  nie]  Und  ir  was  i>.  13  Ochosias  3/ Ezechias  DA' 
1«.  so  Zeile  16.  14  palast  D.  p.  von  seiner  Wirtschaft  D  p.  von  seiner 
Wirtschaft  kautr  H.  er  fehlt  DKM.  15  abtgot  J7.  Achiron  D  accorot  A" 
accarot  M,  ir  bis  Akers  fehlen  KM.  acgers  H  aggers  D.  der]  daz  M. 
16  belzebukch  D  belczbub  M  belzabub  K.  17  sust  DK  sunst  M. 
18  warsagern  D.  und  h.  z.  warsagerinnen /eA^en  A'Jl/.  Also  6i«  21  helle] 
di  sagont  den  läuten  si  varen  gen  helle  KM.  19  sagt  D.  euch  fehlt  D. 
warsagen  D.  an  yetzund  D.  20  waiz  D.  er  di  1.  ietzund  D.  sait  den  1. 
vor  D.  21  sei  ze  hell  gewesen  D.  dar  fehlt  D.  22  vetter  M  fehlt  D. 
ir  friundenj  irer  muter  DK.  und  6i>  24  helle  fehlen  KM.  23  wänt  D, 
24  aines  !>.  der]  daz  U.  25  m^r  /«äü^  DKM.  von  /p/<Z«  AA/.  27  als  ob 
&w  45,  1  bfißte  fehlen  KM.  ob]  sam  D. 

5,  1  ener  D  ainer  A/.  hin  fehlt  M.  belzabub  K  welzcbub  M  Belzabukch  D. 
2  den  a  fehlen  KM.  ouch  bis  herren]  got  M.  3  gar  fehlt  KM.  kom  DM. 
in  fehlt  D,  4  ain  herre  Helias  D.  5  got  KM,  belzebub  K  belzabub  M 
welzabukch  D.  6  des  iode»  fehlen  KM.  Und  also]  daz  KM.  ew  ez  I>.  8  sait 
DK.  er  A.  9  webant  M.  ein  rauch  gurtel  /->  ein  rauhe  g.  K,  1 1  zehant]  ye 
sa  DK.  einen  herren /eÄZe?i  D.  funfzik  DKM  und  so  auch  unten  in  Ueber- 
einstimmung  mit  IV  Reg.  1,  eine  Aenderung  von  H  halte  ich  nicht  für  nöthig. 

12  einem  hohen  perch  M.  fanden  bis  und  fehlen  KM.   die  poten  D. 

13  ruften  im  die  poten  DKM.  also]  Helias  A".  14  hin]  hintz  A'  chomen 
ze  DM.  meinem  DKM.  15  seind  D.  17  ott  D  fehlt  KM.  Den  bis 
18  ersten  fehlen  H.  ainen  herren  D.  19  gar]  aber  K.  20  Hellie  M. 
vil  nider  auf  die  chnie  D  nider  für  in  an  (auf  M)  seine  chnie  KM.  22  ver- 
derbet KM.  23  hin  fehlt  DM.  24  fllias  fehlt  KM.  der]  er  KM.  Er  cham 
dar  Helyas  D.  Esechius3f  EzechiasDA'u.  so  Zeile  27.  uns.  h.]  got  KM. 
hast  gesant  zu  B.  M  sandest  zu  belzabuch  D  hinz  belzebub  sandest  K. 
26  des  todes  fehU  KM.  Da  bi]  daz  H  waz  DKM.  27  bezaichent  unser 
herre  da  pei  D  waz  bezaichet  im  got  da  pei  M.  ab  dem  KM.  28  Siech- 
tum der  sunden  von  der  grozzen  Wirtschaft  di  wir  haben  so  D.  Daz  bis 
29  des]  sam  D  fehlen  KM.  29  menschleich  kunne  DKM.  30  von  bis 
paradise]  von  übriger  Wirtschaft  verluren  wir  daz  paradis  D.  Daz  bis 
Wirtschaft  fehlen  KM.  31  wir  da  KM,  fluren  K.  wan  6««  36.  37  grozen 
siechtuom  fehlen  KM.  wünne]  genuhteam  D.  32  und  m.  h.  g.  inne 
fehlen  D.     33  und]  do  D.    34  gaz  biet  er  des  nicht  getan  D.  allesamt 
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noch  fehlen  D.  mdr  fehlt  D.  35  lenger]  lieber  D.  bonm  das  erste  fehlt  D. 
36  des  fehlt  D.  37  mengen  bis  und  fehlen  DKM.  siechen  fehlt  DKM, 
38  an  der  sei  KM.    39  Beizebub  KM  belsabuk  D.  ze  got  KM. 

46,  1  oder  bis  2  mügent  fehlen  M.  sterben  must  K.  2  alle  K  nu  Z>.  wol 
fehlt  DK.  ob  ir  genesen  mocht  oder  nicht  an  der  sei  D  ob  ir  genesen 
mügt  an  der  sei  oder  nicht  K.  3  Nu  bis  allesamt  fehlt  KM. 
4  Nu]  und  D.  einer  siech  DKM.  in  bis  siechtuome  fehlen  KM,  8  sich 
des  fehlen  H.  9  den]  des  D  daz  K.  im  nimmer  Ä\  niemer]  im  DM. 
Daz  ander  bis  10  raac  /eÄZen  Z>.  Daz  ander]  oder  K.  10  er  bis  hat 
fehlen  M.  man  im  den  nit  g.  mag  M  daz  man  im  in  g.  mach  K.  dritt 
ist  A".  11  Wan  bis  sterben  fehlen  KM.  der  siechtuom  ainen  KM, 
12  noch]  oder  D.  niemer  fehlt  DM.  gepuzzen  chan  K  gepuezzen  mag 
noch  nimmer  chan  D.  13  sin  fehlt  H.  fumames]  furbazz  vor  sin  K 
fehlt  DM.  14  enruochet]  der  acht  nit  M  underbindet  sich  aines  D.  er 
im  Ott  D.  e\\\  fehlt  KM.  15  sein  pfenning  D  newr  sein  pf,  KM.  geit  X>. 
der  bis  16  willen  fehlen  KM.  16  allesamt  fehlt  DKM.  wise  fehU  M, 
17  der  mensch  D.  Tn  D  am  Rande  von  derselben  Hand  signa  mortis, 
zu  dem  DKM.  18  im  fehlt  K.  auf  die  i>.  ougbra  DKM.  rüerent  K. 
20  denn  sein  D.  21  auch  ain  KM.  22  daz  bis  23  todes]  er  stirbet  D. 
23  Auf  i^diQ^  folgt  Ist  im  ein  swarzes  vel  in  den  äugen,  daz  ist  auch  ain 
zaichen  KM  hat  er  vil  swarzes  in  den  ougen  er  stirbet  D.  23  seines 
orsmerbs  D,  ez]  daz  DKM.  24  in  den  munt  fehlen  DKM.  an  (auf />) 
die  Zungen  nemen  DKM.  daz  bis  25  vater  fehlen  KM.  25  Und  ist  daz 
orsmer  dann  D  ist  ez  dann  KM.  daz  bis  26  todes]  so  stirbet  ez  KM. 
auch  ain  D.  26  und  bin  sin  fehlen  KM,  So  bis  33  kan  fehlen  KM, 
27  pläst  im  die  D.  nas  />.  29  daz  nieman  bis  31  und  gar  fehlen  KM, 
31  nieman  chainem  siechen  D.  versuchen  schol  D,  32  niempt  D.  der 
dazu  chunn  D,  35  wagen t  bis  todes  fehlen  DKM,  36  zung  D.  daz  fei» 
todes]  oder  KM.  37  als  6i«  oder  fehlen  KM.  als  mist  D.  oder  /<rÄ^  />. 
alsam  der  D.  gauss  //  gezzen  M.  39  und  swarz /c/</cn  DKM,  daz  seint 
(sin de  A^  allez  KM.  ein  /eÄZ/  3/.  des  todes  zaichen  K 

47,  1  niht  fehlt  DKM.  geslaffen  D.  so  fehlt  DKM.  spricht  dann  der  siech  K 
spricht  er  M.  2  dan  fehlt  D.  daz  ist  des  todes  zaichen  DKM. 
Wurfft  M.  3  schölten  ligen  DKM.  4  gehaben  DKM,  daz  bis  todes 
fehlen  KM.  5  teu  H.  Hierauf  er  stirbet  und  ist  sein  atem  ehalt  D  und 
ist  sein  atem  ehalt  KM.  daz  bis  todes]  daz  sint  allez  des  todes  zaichen 
(z.  d.  t.  M)  KM  er  stirbet  D. 
6  Nu  bis  9  todes  fehlen  DKM. 

10  we  deiner  sei  DKM.  du  borst  gern  nachred  D.  dir  fehlt  M.  11  und] 
du  D.  hörtest  K.  gar  fehlt  DKM.  12  hörst  deinen  nachtpawern  gern 
nach  reden  D.  1 3  und  bis  loben]  und  daz  man  dich  lob  und  dir  selb 
gar  wol  red  und  deinen  nachtpauren  hörst  du  gern  übel  reden  D.  Auf 
loben  folgt  von  deinem  nachpauren  da  hörtest  du  gern  von  übel  reden 
und  daz  man  dich  lob  und  dir  selben  gar  wol  rede  K  borst  du  gern 
deinen  nachpawern  übel  reden  und  daz  man  dich  lob  und  dir  selb  gar 
wol  reden  M,  und  schelleolich  wort  und  schelclichiu  wort  H  und  schälo- 
leich  wort  />Ä' sehe Iclei eben  und  schelclichen  wort  M.     14  Die  bis  s^le 
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fehl^  KM,    15  orden  DKM,  samt  fehlt  DKM,  ein  fehlt  D.     16  ist  in 

d.  0.  DKM, 

17  an  gesehen  DKM,     18  die  di  KM,     20  rehtez  fehlt  DKM,  rehte 

tH>r  ab  D  fehlt  KM,  diu]  deine  DKM,    22  die  puezz  -D. 

24  walhent  D,   die   di  A'A/.     26   Du   pist   DKM,   allezit  fehlt  KM. 

27  zankken  I>.  umbe  bis  31  sele  /cÄ^cn  KM,  umb  dich  Z).  Ez  sey 
fraw  D.  28  schalkleichen  worten  D,  29  sohamleiohen  dingen  D,  und 
6m  dingen  /«ÄZcn  D.  ubeln  2>.  30  übeliu  fehlt  D,  31  und  /cÄZ<  D, 
den  Ä'J/.  32  die  lebs  D  der  lebs  A'J/.  ohurzer  wirt  KAf.  churz  an  dem 
tod  sind  D.  32  die  di  gar  KM  die  da  gar  D,  33  den  mund  und  die 
(den  K)  lebs  DKM  ze  gotes  dienst  KM.  34  sprechent  p.  n.  K.  pater  bis 
Maria]  petten  M,  35  pet  D.  selten  bis  36  st^nt]  nur  vil  schelten  mit 
dem  munt.  du  sprächst  denn  des  morgens  so  du  auf  stest  D.  yil  selten  K 
gar  selten  M.  niemer  H  fehlt  KM,  den  munt  KM.  du  sprichest  KM. 
36  als  du  d.  m.  auf  stest  KM,  37  hauptsunden  M  tötleichen  s.  A^ 
wellent  sie]  wil  du  D  wilt  du  KM,  88  gepettes  haben  M,  halt  etleichez  D 
etleicher  KM,  des  selben  DKM,  39  mensche  KM,  alle  tage  fehlen  DM, 
siben  und  sibenzic  yf  vgl.  Bd,  1,  467,  7. 

8,  1  die  recht  tagzeit  eins  ygleichen  cristenmenschen  D,  der  bis  2  niht 
fehlen  KM, 

3  platem  D.  zung  D.    4  die  da  K,   5  swerent  DK,  und  unnützleichen  A. 

6  diner]  an  der  KM, 

7  der  vor  mist  «u  ^tZ^en.  und  bis  8  gaz  /«Ä^  KM,  und]  oder  i>.  8  gaz 
hat  D,  die  vol  neides  steokent  KM.  10  als  (al  A^  vol  neides  und 
hazz  DKM,    10  wolt  gern  K,    11  Daz  bis  12  sele  fehlen  KM, 

13  Der  da  an  dem  tod  switzt  chaltez  taw  D.  kalten  sweiz  switzet  KM, 

14  die  da  A'.  treg  und  ehalt  DM,  Überwindung  D, 

17  gehaben  DM.  schölten  ligen  DM,  18  die  die  M,  niemer  fehlt  DKM, 
mugen  gehaben  D,  19  von  beidemale  K,  eht  bis  zabeln  fehlen  D.  ett  das 
ett  zabeln  H  ott  dar  und  dar  zabeln  M  ot  dar  und  zabeln  K.  und  die 
da  D,  20  hinz  fehlt  M,  unz  DK.  21  und  der  heiligen  zwelfpoten 
t€ig  X>  und  swenn  man  veiern  solt  KM,  so]  sind  D,  auf  markten  D,  mit 
fehlt  H.  22  nu  (nun  M)  mit  weegen,  so  mit  vihe  treiben  nu  enez  nu  daz 
(nu  daz  nu  genz  M)  KM  so  mit  wegen  und  mit  chom  und  mit  viech 
nu  enz  nu  ditz  D.  23  so  hin  so  her  fehlen  D,  eht  fehlt  DKM,  24  den 
bU  soltest  fehlen  DKM.  25  Sich  bis  28  sele  fehlen  KM,  Si  D,  26  nu 
pist  doch  D,    27  zeichen  deiner  sei,  daz  die  tod  ist  D, 

28  vinger]  hend  DKM,  hende]  vinger  DKM,  ehalt  und  swarz  DKM. 

29  gar  fehlt  D.  31  tuostü  bis  ungerne]  pistu  D.  wan  waz  man  D,  den 
geitigen  M,  tun  haist  M  haizzet  tun  K,  32  tuet  KM,  samt]  gern  D 
fehlt  KM.  34  Unrechts  guts  D,  nu  peicht  nu  peicht  DM,  du  muost 
(daz  M)  unrecht  gut  wider  geben  KM.  35  Bruoder  bis  37  geben 
fehlen  D,  37  Br.  B.  fehlen  KM,  38  Sich  bis  39  frouwen  fehUn  DKM, 
39  nü  b.  n.  bihte  fehlen  KM, 

9,  1   sich  so  fehlen  DKM.  du  must  KM  du  must  ye  D.    wie  lange  bis 

4  triben  fehlen  KM.  2  mit  Tasten  mit  all  und  mit  peicht  D.  3  all  D. 
4  treiben  mit  dir  D.    5  enmecht  M  mächt  D.  dir]  dich  KM.   allez  daz 

37* 
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Tasten  D,  6  noch  bis  Romverte  fehlen  KM.  niht  gehelfen  fehlen  HD  KM. 
7  diu  bis  gewan]  ie  gewan  H  fehlen  KM.  nicht  Überhefen  (überheben  J^ 
KM.  dich  fehlt  KM  mohten  dich  des  niht  überheben  7).  8  als  Ni 
9  mäht  fehlen  KM.  9  iemer  fehlt  M.  mit  bis  tiuvel  fehlen  KM,  10  di 
fehlt  K.  ewiclichen  ze  helle  prinnen  M  prinnen  ze  hell  ewigleicsh  D. 
^wicliohen  fehlt  K. 

11  wie  manig  DKM.  12  mir  bis  IS  tode  fehlen  KM.  13  möchte  I). 
nu  weiten  DKM.  mir  fehlt  D.  nu  volgen  DKM.  und  fehlt  M.  14  dodi 
noch  DKM.  Ir  6i«  17  waz  fehlen  KM.  15  des  itdes  fehlen  D.  16  der 
ir  D.  wol]  noch  I>.  Nu  was  tut  nu  der  weis  arzt  D.  17  So  der  weü 
maister  siecht  M  so  si  der  maister  sieht  K.  18  nicht  genesen  mag  K. 
er  unterwindet  sich  sein  nicht  DKM.  1 9  ouch]  aber  D.  dez  er  2>.  niht] 
im  D.  mag  und  vast  doch  daran  zweifelt  D.  20  aber]  alles  D  fehU  K. 
wan  der  siechtum  ist  auch  etleicher  KM.  ouch  fehlt  D.  daz  chain  maister 
nimmer  mag  gepuzzen  D.  21  nimmer  mer  M.  chan  gepuzzen  KM.  die 
da  DKM.  ungeredet  sein  als  (die  M)  stummen  KM  sind  nngehörent 
und  unsprechenty  die  sind  gewesen  als  die  stummen  D.  22  daz  6tf 
23  mac  fehlen  K.  23  die  den  DM.  enbor]  chaum  M  fehlt  D.  oder  fehlt  D. 
chan  gebuzzen  DM.  24  ist,  fehlt  DM.  25  der  DM.  die  vallent  KM. 
siechtum  H.  26  noch  der  DM.  noch  miselsüohtich  K.  27  nooh 
dem  DKM. 

27  sogetaner  siechtum  DKM.  chan  ATAf  den  chan  D.  borwol]  chanm 
DKM.  29  ouch  fehlt  KM.  den  sündem  7^  dem  sunder  doch  folgt  die  3f. 
30  enbor  fehlt  DKM.  wol]  gar  D  fehlt  K.  niemer /cä/<  T^/tTiV.  31  die  D. 
all  DJ/.  32  manigfaltigen  D.  Got  AM/.  33  bescherm /T.  d^  fehlt  DKM. 
34  iu  /fA/^  />.  den  worten  6w  35  samt  fehlen  KM.  pei  den  w.  D. 
36  alten  /7.  Qm  fehlt  K.  ein  sucht  die  3/.  nimmer  mer  DM.  den  nieman 
chan  gepuzzen  K.  chan  gep.  M.  37  und  lebete  6w  50,  2  gepüezen 
/(fWcn  iSTM.  compocras  H.  38  ärzt  />.  her  fehlt  D.  39  Gallienus  D. 
Avicenna  D.  daz  waren  allez  D. 
50,  1  daz  D.  3  einer  der  grozzten  sund  D  der  gräuleichisten  A'J/. 
Sünden  M  fMt  K.  vor  D.  von  6i«  4  vor  fehlen  KM.  4  die  ketzerei, 
wann  swer  si  (die  M)  hat  den  KM.  5  drein  D.  7  darf  Z/Ä'  bedarf  D 
des]  er  17.  8  an  in  fehlt  DKM.  wan  bis  9  danne  fehlen  M.  9  ze  /«Att  if 
ze  vil  fehlen  D.  11  so]  als  D.  iomor  D.  und  so  bis  1 7  ketzer  fehlen  KM. 
ie  6w  beeret]  her  zu  der  predige  gat  und  höret  D.  1 2  Wann  er  her 
get  D.  13  mir]  verr  D.  1 4  verchern  D.  15  rungler  D.  du  /«Aii  D. 
16  holt  D.  dennoch  D.    17  teuvel  bechert  nimmer  D.    18  noch  feldt  D. 

19  erz  D.   also   daz  3/.     ein   fehlt   H.   aussetzig  D  aussetziger  KM. 

20  helfent  DKM.    21  chaineu  K.  als  wenic  &w  22  zeichen  fehlen  KM. 

22  zaichent  D. 

23  vallund  Z).  zwainzek  jar  und  funfe  D,  24  näm  D  nimt  A'3/.  ouoh 
fehlt  DKM.  nicht  an  D.  er  H  er  in  DKM.  25  so  ruret  er  iTA/  so  leit  er 
und  gaivert  und  rürt  weder  fuzz  noch  hend  D.  26  im,  fehU  D.  haupp  D, 
27  im  ez  DKM.  gar  verr  her  dan  DKM.  28  gar  gräuleich  D.  kamt 
bis  29  siech tuom  fehlen  KM.  und  chem  D.  in  einen  menschen  D. 
29  gewunn  D.     30  geistlicher  DKM.     31   dien  DAT.  got  KM.  auch 
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ain  DKM.  ohalt  siechtum  D,  32  lend  D  lerne  K.  33  nimmer  mer  D, 
tet  M,  34  mensche  nie  D  nie  chain  mensch  K,  wil  ez  ot  D  wil  et  ez  H. 
«eh  /eÄZ<  DJrilf.  35  ir  ez  DKM,  36  enbor  /«äZ«  Z^Ä'ilf.  wol  nieman  K 
nieman  wol  3f  nieman  D,  37  auch  niempt  D.  wolt  DKM.  38  nie  D. 
39  gahen  iT.  zem]  gein  H  zu  dem  DKM.  wan  ir3/. 
y  2  in  mag  D,  aber  /eAZ^  ilf.  n.  w.  z.  w.  machen  A'ilf  niempt  ze  wazzer 
wider  machen  D. 

3  die  verwazzen  Z>.  verwazzen  sünd  KM.  diu  /eÄZ<  KM.  ein  fti*  6  sünde] 

die  Sünder,  die  gar  selten  gen  himel  choment  KM.  die  sünder  D.    4  ouch 

d<is  erste  fehlt  D.     5  dritten  fehlt  D.   sünd  D.     6  verwazzet  D.   alle 

/cAZ/  2>.  ander  D.  und  frt«  8  sünde  fehlen  D.    7  sunde  vor  allen  allen  {so 

den  M)  sunden  KM.  und  &i«  8  sünden  feldt  K.  hazzent  sie  M.    8  den 

fehlt  D.    9  sie  fehU  DKM.    10  von  erst  D.  Ir  6w  13  genez  fehlen  KM. 

12  enz  D.  niurj  nu  H.    Nu  secht  in  dem  land  da  D.    13  genez]  daz  D. 

14  enwizzen  nicht  K.  daz]  do  H.    15  daz  fehlt  M.  wir  si  Ä'^f  wir  ez  i>. 

nu  fehlt  DKM.  gerne  /cW/  i).  wizzen  DK.     16  es  /cäZ«  Z>Ä'3f.  niht 

fehlt  D.  wir  si  M  wir  ez  DA'.     17   schachhaftiges  K.  vil  wol  DiT.  die 

selben  H  des  selben  D.    18  sol  Ä^3f.  weder  fehlt  DK.  anrüeren  noch 

fehlen  M.   an  gerüren  D  angeraichen   Ä'.      1 9    trincken   angreiffen  M. 

20  halt]  auch  M.  des  fehlt  DKM.  niht  fehlt  D.   iemer  bis  21   selten 

fehlen  KM.  nimmer  geraichen  scholt  D.    21  oder  chroten  A'.  Ävf  kroten 

fol^t  solt  anrüren  KM.    22  sündem  KM.  die  werden  auch  nimmer  be- 

kert  DKM  der  werdent  auch  nimmer  verkeret  H.     24  sag  uns  die 

sunde  A'.  die  so  (da  so  M)  gar  gräulich  ist  DKM.     25  ich  bis  triben 

fehlen  KM.  von  ew  nicht  D.    26  Doch  D.  nicht  M.  gar  fehlt  D.  ir  fehlt 

DKM.     27   der  da  bis    28   liebeste  fehlen  KM.    verstet   beidemale  D, 

28  verste  D.  herzenlieb  D.    28  im  fehlt  KM.     29  iedleis  M  Weinhold 

mhd.   Gramm.  200  AI.  Gramm.    192  iegleicher  A".   mensche  bis  herzen 

fehlen  KM.  chain  (ain  M)  sund  ie  begie  KM  chain  sundele  «o  beging  D. 

30  getorst  A'3/.  beichtigen  M.    31  swaz  daz  ist  fehlen  D.  waz  des  ist  K. 

des  du  A3/.  vor  schäm  nie  (niht  KM)  durnachtichleich  (fehlt  KM)  torst 

(getorst  K)  gepeichten  (peichten  M  beichtigen  A")  DKM.    32   Vil  bis 

34  komen  fehlen  KM.  niulichen  fehlt  D.     33  drinnen  fehlt  D. 

36  selten  ouch  K.  bechert  werdent  M  b.  werden  K.  muz  DM  muBi  K. 

37  hornstain  //.  gepuzzen  DKM.  und  bis  39  reden  fehlen  KM.  ouch 
fehlt  D.  38  und  sniden]  umb  sneiden  HD.  red  D.  39  wir  bis  reden 
/eAZc«  D. 

2,  1  chan  DAJf.  2  Von  bis  3  reden  fehlen  DKM.  Auf  gnoi  folgt  Ich  wil 
mer  reden  D.  3  dar  in  neuleich  K.  dar  in  D.  danne  fehlt  DM.  4  von 
bis  guotej  da  von  KM.     5  Pistu  DKM.   gelegen  DK.   danne  fehlt  M. 

6  tuo  bis  7  mügo]  chan  dich  nieman  davon  pringen  KM.  recht  iemant  D. 

7  mag  D.  der  fehlt  D.  aller  siechtumb  M  alle  siechhait  fi".  also  sanfte] 
allsampt  Af  noch  samfber  K.  8  ie  gewan]  hat  K.  lern  DK.  der  verwazzen 
sunde  K.  9  daz  mocht  D  dez  mooht  A'3f.  alles  HD  KM.  noch  /eÄZ^  3f. 
^  vor  gebüezen]  ie  H  fehlt  KM.  10  siechtums  der  geitichait  D.  Die  bis 
1 1  haut  fehlen  KM.  1  1  danne  fehlt  D,  habent  D.  12  noch  vor  zeichen 
fehlt  H.  noch  zeichen  fehlen  D.     13  half  fehlt  KM.  selbs  H  selb  A3f. 
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14  und  bis  bezzer  fehlen  K,  beeret  hU  ir  fehlen  M.  15  guote  fehü  DK, 
und  biswoifelilenKM,  ouch  fehlt  D,  wol  predigen  D.  16  die]  dis  M  diBeK 
diser  D.  geitiger  sitzet  JÜ.  17  also  wenic]  nindert  M.  den  geleich  HM 
di  geleicb  K,  sich  fehlt  IL     18  von  bis  19  gehalf  /«ÄZcn  KM,     19  ir  6t« 

20  Hute  fehlen  KM,    20  woltot  ir  ain  erznei  nemen  KM,  seht  fehlt  KM. 

21  gar  fehlt  DKM,  vor  dem  tiefel  und  vor  d.  e.  t.  K,  Nu  seht  bis  34  ge- 
ncßten  fehhn  KM,  22  die  vor  mügen  fehlt  D,  aus  gepinden  D,  23  in 
fehlt  D,  oder  pösen  D.  24  niemer  genoetenj  mit  nicht  geniezzen  D.  wan 
als]  leider  so  KM.  wir  bis  2b  bieten  feJUen  K.  die  erznei  M  selben 
erznei  D,  25  secht  so  greinent  si  und  zannent  der  gegen  und  pellent 
der  gegen  als  die  hund  D  secht  so  greinent  und  pellent  und  zannent 
sy  a.  d.  h.  M  so  greinent  si  dagegen  und  pellent  dargegen  und  zannent 
a.  d.  h.  A'.  26  so  bis  bieten  fehlen  M,  in  si  D  in  ez  K,  27  und  dar  zu 
daz  (waz  M^  KM,  tetens  D,  samt]  gern  K  fehlt  M,  28  der  ainen  DKM, 
lies  überh.  29  Auf  gehen  folgt  Pfi  geittiger  und  (ja  Ä'3/)  chan  dich  aber 
niem  genotten.  nu  secht  er  wil  e  sterben  des  todes,  e  daz  er  well  gelten 
(sterben  so  M)  und  widergeben  DKM,  versuochet  bis  30  und/cÄZen  KM, 
indert  ein  D,  30  q\so  fehlt  DKM,  ßr.  ^.fehlen  KM,  31  mcT  fehU  DKM. 
32  got  inn  DKM,  33  und  wolt  DKM.  34  zo  Rome  KM,  gen  sant 
J.  Mhinz  8.  J.  D,  Du  bis  35  wolte]  oder  KM.  36  wolt  darin  geben 
wein,  den  man  etcwenn  in  dem  jar  hat  K,  37  von  mir]  da  DM.  ein 
licht  von  mir  da  prune  d.  d.  j.  M  ein  liecht  da  von  pr.  d.  d.  j.  D  ein 
lieht  durch  daz  jar  brünn  K,  38  Siech  //.  39  wie  bis  sagen  fehlen  KM, 
und  fehlt  DIL  la  fehlt  IL  an  chloster  so  H, 

53,  1  sächst  halt  daz  die  z.  hungerig  wären  u.  säzen  vor  dir  D  ob  du  sehest 
die  z.  hungerig  sitzen  A'  daz  du  sehest  d.  z.  h.  vor  dir  sichzen  so  M, 
2  frawn  KM.  3  lau  //la  Mari  am  hungerig  DKM.  la  d.  z.  h./e/i/cn  DKM. 
4  ez  das  erste  fehlt  D,  den  den  M.  ez  fehlt  K.  ze  recht  scholt  DKM. 
möchten  D.  5  Überhefen  A'.  noch  alle  propheten  bis  6  alle  fehlen  D. 
6  noch  bis  7  brinnen  fcld-en  KM.  wan  du  /X  8  und  bis  rat  fehlen  KM. 
raut  H.  9  ze  ainem  mol  tet  DKM.  der  was  an  ainem  prüstlein  we  D. 
10  und  fehlt  DKM.  ich  hau  ersehen  DKM.  12  und  peichtet  KM, 
14  daz  ir  mugt  wol  genesen  D.    15  Des  bis  16  geist  fehlen  DKM. 
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54,  //17*'  /^62^A'  33**  ir61*'  M  21\  1  grozzen  DKM.  3  legt  KM. 
laug  //.  4  und  fei«  5  tiuvel  fehlen  KM,  von  der  gnad  unsers  herren 
jhu  X  />.  5  wan  der  läget  DKM.  lauget  H.  der  (die  M)  weit  ze  a.  z. 
/JA'iV/.  fruo  bis  6  naht  /eÄ/en  KM,  6  So]  und  A'3/.  er  fehlt  KM.  seinen 
sin  DKM,  allzeit  dar  an  M,  ze  allen  ziien  fehlen  K,  7  wie  er  uns  d.  s. 
gerat  DKM.  er  trabtet  KM,  8  noch  umbo  daz  bis  10  sünden  fehlen  KM. 
weder  umb  himelrcich  D.  9  weder  umb  enz  noch  umb  ditz  />.  wann 
si  gevahen  mächton  mit  d.  s.  D.  10  Uns]  und  D.  thue  M,  11  und  also 
DKM.  sprechent  etleich  und  peichtent  für  den  tiefel  und  sprechent 
also  D.    12  und  bis  tiuvel /e/i^c/i  DKM,  peichtet  H.    12  Si  warumb  DKM, 
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\  3  oh  bis  wolte  fehlen  KM.  14  wir  bis  15  dekz  fehlen  KM.  wan  wir  all 
offenleich  wol  w.  JX  1 5  er  ist  nnfler  veint  KM.  offenliche  fehlt  DKM. 
15  und  bi»  Iß  vint  fehlen  KM.  uns  halt  fehlen  D.  16  und  wolt  immer 
dester  gr.  m.  leiden  KM,  in  den  Worten  K  darumb  M.  1 7  d.  e.  uns  all 
mit  i.  z.  h.  pracht  D  d.  e.  u.  z.  h.  pracht  K.  Und  bis  1 9  sele  fehlen  KM. 
86  fehU  D.  18  also  gern  D.  wan]  daz  D.  über  d.  s.  hat  D.  19  Wan 
fehlt  KM.  hiet  i>.  20  den  gewalt  über  di  sele  hat  n.  w.  g.  a.  KM. 
31  Der  hat  uns  sinne  verlihen  KM.  der  hat  uns  auch  D,  22  seinem 
rat  D.  raut  H  rett  M.  23  ratend  3/.  wol  fehlt  K.  24  und  den  w. 
bis  55,  1  tages  fehlen  KM.  und  den  worten,  daz  wir  uns  vor  in 
huetten,  dar  umb  wil  uns  der  almächtig  got  vor  in  warnen,  wie  wir  uns 
vor  in  hüten  schüUen,  daz  sie  D.  25  ich  D.  der  da  n.  g.  m,  D,  26  wan 
ez  mag  der  reich  niemant  gewonen  H  wann  ez  mag  der  hell  recht  n. 
gewonen  D.  27  Swio  lang  ainer  da  gewesen  ist  im  tut  die  helle  recht 
als  we  als  des  ersten  tages  D, 
»5,  2  nimmer  mer  M.  mochten  getun  DKM.  Daz  ist  gar  bis  18  und]  sunder- 
leich  di  tievel  lagen  unser  mit  drein  lagen  KM.  3  und  ew  sein  gar 
not  D.  wan  wie  sie  ewer  lagent  D.  4  ainer  wort  nimmer  gespricht  D. 
5  ist  ir  D.  6  si,  wie  sweiget  ir  so  gar  still  D.  7  sprechet  und  ir  mich 
doch  yezund  wol  höret  D.  d  ez  D.  10  rätt  D.  so  lätt  er  d.  s.  b.  D. 
11  Und  darumbe  fehlt  D,  12  so  fehlt  D,  13  als  ews  d.  t.  ratet  D. 
14  alweg  veint  D.  unser  als  vleizzig  sind  D.  15  und  also  hagent  so  an 
manigen  enden  D.  aber  fehlt  D.  16  an  uns  cristenlawt  D.  17  und  dar- 
umb wil  ich  ew  warnen  D.  18  waren  D,  19  Des  bis  samt  fehlen  KM. 
got  Amen  und  ew  a.  s.  D.  20  arm  bis  ungeleret  fehlen  KM.  21  die 
selben  DKM.  drei  an  D.  Ich  sp.  m.  fehlen  KM.  22  halt  fehlt  KM. 
Also  &w  24  more  fehlen  KM,  als  gar  D.  24  Auf  mere  folgt  si  fürten 
unserm  herren  der  heiligisten  man  ainen  hin  in  der  selben  huot,  den 
unser  herre  da  het  D.  halt]  auch  M  fehlt  D.  selb  mächten  dahin 
haben  pracht  D.  25  Nu  bis  26  tiuvel  fehlen  KM.  26  gar  fehlt  DKM. 
unser  DKM.  28  got  KM.  puch  DKM.  30  Gada  D  Saba  UK.  leit 
(legt  M)  ez  KM.  daz  bis  '6\  vinden]  und  striten  mit  in  und  daz  volcli 
daz  vor  der  stat  lag,  daz  chund  nieman  gesehen  K.  31  lagen  H,  als 
heimleioh  lagen  si  vor  ir  veinden  D,  32  stat  waren  KM.  üz]  für  KM. 
under  sie  fehlen  KM.  sie  fehlt  DKM.     33  von  in  DKM.  sie  fehlt  D. 

34  Aber  die  in  der  stat]  die  in  der  stat  waren  D.  die]   und   DKM. 

35  von  in  KM  da  von  D.  Durch  meine  Interpunction  hoffe  ich  dem  Sinne 
aufgeholfen  zu  haben.  35  'Db  feldt  DKM.  wie  in  die  m.  weren  D.  37  stat 
waren  DKM.  37  daz  si  all  D  si  sei  K.  alle  fehlt  K.  38  zwar  D.  also 
wol  D  so  wol  K  fehlen  M,  39  des  woren  si  palt  da  D  des  wurden  ei 
bald  in  M.  Kunnlichen  H  kundicleich  D. 

)6,  1  stat  waren  D  stat  do  lagen  KM.  eht,  das  ersteig  ot  DK  fehlt  M.  die 
selben  K.  eht  d.  zweite  feMt  DKM.  2  und  do  K.  ir  DKM.  3  daz  ir  wol 
sechs  hundert  erslugen  frumer  pidermann  und  entrunnen  da  von  D.  sie 
sei  K  sie  die  M.  samt  fehlt  KM.  4  frumer  man  die  fehlen  KM.  eines] 
aim  D  fehlt  KM.  5  seint  D  sider  K.  und  bis  6  orslagen  fehlen  KM. 
auch  gevangen  D.    6  hetens  D.  ist  uns  DK.  di  (daz  D)  drei  l.  DKM. 
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7  und  bis  11  vinder  fehlen  KM.  leit]  läget  D,  8  totten  D.  10  eo  die 
vor  der  stat  lagen  D.  den  wurden  ir  veint  nie  so  veint  D,  1 1  u.  sei  der 
teufel  miohels  veint  D, 

12  lag  D,  da  bis  daz  fehlen  KM.  da  uns  cristenlawt  der  teufel  mit  läget  D, 

13  an  d.  w.  komen  D,  und  bis  varn  fehlen  KM.  14  unser  DKM.  m.  z. 
lagen  DKM.  zuo  6w  15  male  fehlen  DKM.  16  hut  legen  M.  hut  so 
lagent  si  uns  aber  mit  zwain  lagen  D.  17  A1b6  bis  1 8  lagen  fehlen  D. 
18  legent  sie  uns  in  igliche  hut  zwo  lag  M.  und  vor  bis  20  sele 
fehlen  KM.    19  disen  teuveln  D. 

21  ist  fehlt  HD  KM.  dise  KM.  legent  si  uns  DKM.  22  dew  erst  vor 
deiner  (der  KM)  tauff,  die  ander  nach  deiner  (der  KM)  tauff  DKM. 
23  In  der  KM.  so  /eÄi«  X^ATilf.  24  ir  fehU  K.  dar  an]  dar  die  an  H. 
als]  swenn  Z>.  25  wendent  A^f  gewendent  D.  26  daz  6i«  haut 
fehlen  KM.  daz  si  daz  Z>.  27  so  /eÄ«  AAf.  28  wan  bis  36  buoze 
fehlen  KM.  31  ist  2).  dir  fehlt  D.  dea  fehlt  D.  32  so  wirt  D.  vor  got  D. 
34  luppeln  X>.  35  wellent  über  sin]  nicht  D  fehlen  IL  36  grozz  puezz  D. 
Du  Vertuerinne  KM.  37  Daz  bis  tiuvel  /c/tZ^n  KM.  3S  So  bis  w'irt  fehlen 
DKM.  Siehl,  30,  31.  Das  ist  post  XL  dies  accepti  seminis  >ra««ßr«cÄfc6cn 
Bussordnungen  199  (200.  225.  265.  713)  wie  nach  den  St.  Pauler  Predigten 
107,  13.  Zwanzig  Wochen  nach  Wolfram  Parz,  109,  2  diu  frouwe  hete 
getragn  ein  kint,  daz  in  ir  libe  stiez,  die  man  an  helfe  ligen  liez.  ahzehen 
Wochen  hete  gelebt  des  muoter  mit  dem  tode  strebt.  DamacJt  112,5  über 
den  vierzehenden  tac  kommt  das  Kind  zur  Welt.  39  danne  HfehUDKM. 
51  f  1  da  verderben  K.  ee  HD  KM.  2  oder  daz  sie  fehlen  M.  daz  sie  feJdt  DK. 
3  und]  oder  DKM.  ungebar  DM  ungewizzenlich  K.  oder  bis  4  neige 
fehlen  KM,  4  harte  fehlt  D.  daz  fehlt  K.  sei  DK.  Ir  bis  10  n\hife1den  KM. 
6  der  fehlt  D.  chinder  D.  selbers  D.  7  vor  schimpf,  vor  springen  u.  v. 
tanzen  D.  8  halt]  auch  D,  nutz  D.  10  ist  KM.  11  so  chert  DKM. 
allen  fehlt  DK.  und  bis  sinne  fehlen  KM.  12  darumbe  so  fehlen  KM. 
80  fehlt  D.  er  fehlt  KM.  13  die  tauff  DKM.  so  bis  etouf]  durch  daz 
man  vil  gevatern  (gevettget  M)  gewinne  KM.  gevätreid  D  gevätrid  Ä 
so  bis  etouf  fehUn  H.  14  So  bis  24  irre  fehlen  KM.  pitten  H  paitten  D. 
ot  vil  gouätreit  D.  15  sech  D.  an]  ain  H.  geuatreid  D.  16  vii]  genug  D. 
wie  fehlt  D.  19  und  ot  ez  behalt  zu  einer  etauff  D.  ot  D.  und  eht 
fehlt  D.  daz]  ez  D.  20  kint  fehlt  D.  aber  fehlt  D.  zu  tauff  D.  21  die 
tauff  D.  22  ob  der  tauff  2>.  und  fehlt  D.  23  liizicliche  fehlt  D.  24  die 
tiefel  D.  beswert  da  mit  D,  daz  si  in  ich  irren  D.  25  als  M.  lAuffen  M 
ez  tauffen  D.  25  dannoch]  so  DKM.  26  icht  D.  daz  eht  bis  29  taufe 
fehlen  KM.  daz  ot  die  chind  D.  27  worden  D.  27  alle  /<f/itt  X>.  also 
recht  veint  ist  uns  der  teuvel  D.  28  an  legt  D.  29  der  tauff  D. 
30  der  tauffe  DKM.  3 1  werffent  HD  KM  führen  also  auf  werfent  =  wer- 
bent  im  Archetypus.  32  und  rätt  im  D.  ott  A'  fehlt  M.  daz  bis  tuo 
feJden  DKM.  er  KM.  33  und  ubelleichen  DKM.  34  und  bis  35  griffen 
fehlem  KM.  abeg  slieff  D.  36  doch  fehlt  D.  dew  chlain  chind  DKM. 
tötleich  KM.  37  ez  in  M  inz  K.  danne  feldt  KM.  der  teuvel  denn  D. 
also  bis  38  sagen /c/f/e«  KM.  38  Hoeret/cÄ/<  i>.  der  tiuvel]  er  KM.  daz 
sein  die  chint  gowonent  DKM.  in  bis 
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»8,  1  jugende  fehlen  KM,  jungt  D.  wanoe  bu  jngende  fehlen  D.  2  hangent  D. 
vil  gerne  fehlen  KM,  mere  feJdt  H,  wanne  bis  9  einez  fehlen  KM.  4  wol 
ohnnt  D,  ez  sei  D,  sie  H.  ezzeich  D,  5  holt  sey  D,  6  £  na  D. 
ä&Tnmhe  fehlt  D,  9  ainiu  H  ain  lag  D,  10  darumb  leiden  DK.  dammbe 
fehlt  M.  1 1  und  6t«  spil  fehlen  KM.  Sich  fehlt  DKM.  1 2  gar  wol  KM  gar 
recht  und  wol  D.  13  und  bis  1 6  tuot  fehlen  KM.  nimmer  D.  17  daz 
80  KM.  siindet  D.  gelaubt  D.  1 8  Wan]  und  D  fehlt  KM.  daz]  unc 
DKM.  ist  6w  19  und  fehlen  KM.  einez  fehlt  H.  19  ouch/€ÄZ<I>.  einez 
fehlt  HD  ist  im  Text  zu  streichen,  20  Da  von  bis  2^  meiste  fehlen  KM. 
Da  von]  von  den  D,  wizzen  D.  21  und  in  D.  22  als]  und  D.  witze] 
puezz  D,  davon  D,  väter  D.  24  enzeit  D  gezeit  K.  zu  hochvart  DK. 
25  weisent]  lernen  M,  und  darzu  M.  26  es]  sein  DM.  volgent  D. 
27  dumächter  K,  daz]  den  DKM.  28  d&z  fehlt  M.  29  mit  einem  bis 
59,  5  für  geleit  wie  fehlen  KM.  im  fehlt  D.  30  mit  den  stäben  D, 
31  noch  nindert  da  ez  D.  iht  fehlt  D.  32  nur  mit  chlainen  gert'en  D. 
33  lernt  D.  34  sin]  der  D.  daz  feJdt  D.  poson  D,  dinc  /eÄ^<  Z>.  und 
wo  D,  35  umb  antburten  D,  36  und  ftt«  37  priester  fehlen  D.  38  ja 
wil  ez  mir  nicht  volgen  D.    39  siech  A   wenne  6t« 

59,  1  unschuldic  feMen  D.  2  er  fehlt  D,  selbs  H,  3  heiig  A  spriche  bis 
herren  fehlt  D.  her  Isaac  D,  4  her  David  D.  die  waren  auch  heilig 
man  D.  5  wie]  wann  D.  Also  sol  man  sich  hüten  KM.  6  an  bis  huote 
fehlen  KM. 

7  Nu  sin  6i«  8  hüeten  fehlen  KM.  Nu  sey  wir  all  gewachsen  lawt  und 
durch  D.  8  not]  vor  D.  9  In  der  and«»rn  hut  so  wir  durch  die  weit 
varen  so  legen  KM.  andern  lag  D.  Da  bis  huote]  und  die  tievel  huttent 
uns  mit  zwain  lag  D.  als  fehlt  KM.  huote]   lag  KM.    10  daz  ist  bis 

19  Tarn  fehlen  KM.  11  d\Re  fehlt  D.  nu  Christen  lawt  D.  12  lernen  H. 
daz  dir  diser  chlainisten  ainer  niht  wirt  D.  13  We  D.  dise  fehlt  D, 
14  warnen  wil  D,    18  seihen  fehlt  D.    19  so  bis  Tarn  fehlen  D. 

20  der  haizzet  aine  unrechten  vorcht,  di  ander  unrechten  lieb  und  an 
den  zwain  hangen  alle  sündo  KM.  21  mit  der  vorht  vahet  der  tievel 
vil  laut  in  der  lag  KM.  da  vahent  die  tcuvel  gar  vil  laut  D.  in]  mit  D, 
diu  6*«  22  heizet  fehlen  D,  22  wann  gar  DKM.  wan  bis  23  vorhte 
fehlen  KM,  23  so  fürhtet /eÄ/c«  DKM,  einer]  der  ander  KM,  24  so  f. 
einer  dro  s.  f.  d.  d.  d.  d.]  so  der  dro,  euer  ditz,  ener  daz  D  der  dritt 
dro,  ainer  daz,  der  ander  diz  A'  der  tritt  dro,  ener  daz  M.  Nu  fehlt  D. 
26  seinen  herren,  ob  er  im  nicht  volget  (volg  KM)  DKM,  Und  bis 
29  vorhte,  das  erste,  fehlen  KM.  27  im  man  D.  muon  so  H.  28  verstet 
mich  wol  D.  waz  bis  meine  fehlen  D.  29  Ir  bis  vorhte  fehlen  H.  durch 
chainerlay  D  durch  chain  weis  und  vorht  M.  30  den  leib  und  daz  gut 
KM.  daz  ist  dir  (eu  A')  vil  pezzer  KM,  daz  fehlt  D.  du  last  dir  D, 
31  dich]  eu  K.  32  hin  haben  in  der  selben  hut  DKM,  33  het  KM 
hiet  D,  stark  rew  nicht  gehabt  (gewunnen  KM)  DKM.  34  sie  6i*  ge- 
zogen] si  bieten  in  hin  in  der  selben  hut  D  fehlen  IL  Also  bis  35  vorhte 
fehlen  KM.    35  all  die  weit  D.  vor  der  hut  d.  u.  v.  D. 

36  iy.n  fehlt  DKM.  Da  6i«  37  Ymeien  fehUn  KM.  37  in  bis  38  heizet 
fehlen  DKM,  siehe  oben  Zeüe   15.    86  6m  39  heimlichen]  und  di  ist 
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drivaltich  und  geschieht  haimleich  KM,  Und  si  legent  D.  39  drierleie 
bis  heimlichen]  dreyer  hand  unrecht  lieb  an  D.  ir  fehlt  DKM. 

60,  1  daz  ir  bis  4  unrehter  liebe  fehlen  KM,  minder  ff,  2  rehte  fehlt  D, 
3  vil  manig  sei  1).    4  mit  6m  liebe  fehlen  D. 

5  die  erst  ist  KM,  Dew  erst  unrecht  lieb  haizzet  unrecht  lieb  des  vi.  D, 
in]  ir  H,  6  nahen  bis  7  wielt  fehlen  KM.  nauhen  ff,  zuo  bis  7  wieltj. 
der  aller  Weisheit  weltig  was  D.  7  der  er  fehlen  ff,  hemfeJUt  KM,  der 
mer  w.  het  KM,  8  und  bis  brahte]  gevangen,  also  daz  er  Ton  KM,  den] 
in  D.  unrehter  lieb  KM.  9  daz  bis  er  fehlen  KM.  9  geviel  K.  Ob  er  bis 
1 3  da  mite  fehlen  KM.  ers  ff  er  ez  D.  10  daz  bis  gote  fehlen  D,  1 1  so 
pflag  D.  darzMO  fehlt  D.  \2  hut  sich  all  die  weit  D.  1 3  habent  D.  da  mite 
fehlen  D,  14  Darumb  lat  nieht  D.  Da  von  lat  dem  vleisch  nicht  KM, 
aWen  fehlt  DKM,  oder]  und  D  fehlt  KM.  15  und  mit  une  D,  oder] 
und  D  fehlt  KM,  16  nachen  D.  hsete  er  bis  22  tiuvel  fehlen  KM, 
.  16  fruntlich  ff  frumchleich  D.  18  und  hengent  bis  20  fleisches /e/i^ 
D.    21  seht  fehlt  ff.  nu  volgen  D. 

23  unrehtiu  bis  24  der  cren  fehlen  KM.  24  wil  haben  />iV/.  25  an  friunden 
bis  ÜMYel  fehlen  KM.  aber  fehlt  D.  26  habet  ir]  ist  KM.  euch]  ew  D, 
der  bis  wiri  fehlen  KM,  lies  mere  nach  22,  9.  27  irfrawen  DKM,  wan 
die  bis  32  erlin]  die  mit  chlainen  eren  (erlinen  3f)  aufmachet  KM. 
28  dan]  nur  D.  tuchlein  D.  29  ez]  doch  D.  ew  D.  31  so]  und  D.  ez] 
doch  D.  da  mit  ir  />.  32  chlainew  er  D.  33  habe  und  ere  KM.  deste 
(dez  D)  baz  gevallent/cÄi«»  Ä'^f.   34  iuch]  ir  so  M,  l^h  fehlt  D.  35  oder  5i« 

36  schoener /M/cn  KM.  36  nieman]  nain  man  D  neinan  K.  nieman  ist 
wol  alte  Conjectur;  auf  noina  nein  rathe  ich  deshalb  nicht,  weil  es  kaum 
zur  Aenderung  Anlass  geben  mochte,  vielleicht  steckt  in  der  Lesart  von  D 
das  richtige^  vgl.  die  in  der  Gramm.  III,  766  angezogene  Stelle  aus  den 
Minnesingern.  Man  6w  37  lieber /cÄ/e»  KM.  Man  fehlt  ff.   torater  D, 

37  vil]  nur  D. 

38  lieb  töttet  vil  sele  KM.  da  beschirme  bis  61,  3  ist  fehlen  KM,  alle 
fehlt  D.    39  vater  sun  und  auch  d.  h.  g.  D.  alle  samt  D. 

61,  1  grawleichen  aincw  D.  2  ie  fehlt  D.  iemer  mer  fehlen  D.  4  lag  DKM, 
Ffi  fehlt  DKM.  gar  fehlt  KM.  daz  bis  6  rat  fehlen  KM.  5  auch  euwer 
D,  lies  raere.  6  läge  fehlt  M.  die  haizzet  D.  7  trügenheit  an  fehlen  K, 
8  der  mit  trugenhait  ÜT.  ain  seinem  chauffe  D.  9  teubstal  M  depstal  so  K 
deuphait  D.  des  unvolkes  bis  11  guoies  fehlen  KM.  und  des  D.  10  un- 
recht lieb  hat  zu  d.  g.  D,  12  Tnr  fehlt  K,  der  tiuvel /eA/cn  KM.  13  ge- 
dacht im  DKM.  gegen  got  KM.  14  sei  DK.  mug  gewinnen  3/ mochte 
gewinnen  A'.  15  sei  DK.  der]  ain  KM.  16  wolt  da  wenen  D.  wetruben 
so  M.  1 7  hin  bis  herren  fehlen  KM.  hin  fehlt  D.  1 8  al  fehU  DKM. 
die  lawt  und  die  läwt  und  die  chunichreich  D.  19  got  KM.  20  du  fehlt 
DM.  Man  sol  minen  vater  bis  22  mohte  fehlen  KM.  21  an  meinen 
vater  petten  D.  in  laet]  en  laut  ff  er  log  D.  Meine  Aenderung  beruht  tum 
Teile  auf  Matth.  IV,  11,  D  hat  wiHkührlich  den  später  auszusprechenden 
Gedanken  schon  hier  hereingetragen,  daz  er  bis  22  mohte]  Er  mocht  nicht 
ainon  hallcr  gelaisten  D.  22  des  fehlt  M.  24  rehte  fehlt  M.  armer 
dürftig   DKM.    25   Pfi  ir  bis  62,  5  huote  fehlen   KM.    und  fehlt   D. 
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26  gehaben  D,  chain  sei  engen  D  sieh  zu  64,  33.  27  aber  fehlt  D.  gar 
des  tenfels  aigen  D.  28  seinem  willen  D.  du  weitest  D,  29  guts  D, 
30  daz  n.  guotj  ez  D.  31  verzweifelär  D.  parmung  D.  32  hin  feJdt  D, 
84  verleust  I>.  an  im  niht  D.  35  pfunt  D,  wan  daz  widerchem  tut  we 
D.  et  fehlt  D.  36  mhi  fehlt  D.  37  dreier  lag  D,  39  in  der  hut  der 
ander  D. 
J,  1  enwege  H  ewichleichen  D,  der  hell  D,  hellemarter  D,  2  gewinnen  D, 
ö  Und  fMt  DKM.  6  /»<«  tode.  alrest  A'  aber  erst  M,  uns  hütten  K, 
7  aber/«W<  D,  got  selben  Z>.  8  Und  bis  wol  fehlen  KM,  ez  west  Z>. 
tot]  vil  />.  10  wolt  DKM.  morgent  K,  aber  fehlt  D.  zu  mir  der  fürst 
von  diei  {fehlt  D))ie\\  DKM.  11  Er  6w  12  mir  fehUn  KM.  12  und 
also  D.  des  morgens  fehlen  KM.  13  ze  g.  selben  /eWen  iC3f.  14  Nu 
seht  hia  20  mügen/eÄ^  KM.  15  des/cÄZt  2>.  als  D.  17  über  werden 
D.  knhU  18  kint  hinter  18  arm  D.  18  SieJ  So  I>.  19  mügen  an  ge- 
winnen D.  20  Darüber  als  wir  KM.  da]  so  KM.  21  an]  zu  D  darzu 
Ä'JI/.  und  bis  sinne  fehlen  KM.  wann  wie  /f  wann  swie  D  daz  M 
fehlen  K.  zwo  tugent  KM.  22  an  gewunnen  D  wenden  M  benemen  K. 
an  dem  t.  D.  am  tode /cÄZcn  üTiT/.  22  dannoch  6i«  31  engen /cÄZen  KM. 
24  Merttein  D.  25  chan  /).  dem  teuvel  D.  nimmer  laider  D.  26  in 
ze  schäm  disen  teufein  D.  29  weiten  leiden  D.  prunnen  D.  30  durch 
6i#  31  willen  fehlen  D.  31  die  ersten  D.  die  6w  33  diu  fehlen  KM. 
82  an  gewunnen  D.  33  heizet]  ist  KM.  34  präeht  DM.  Ir  herschaft 
6i»  63,  5  n\Yii  fehlen  KM.  35  aller  D.  38  e  die  er  so  mit  Opfer  und  mit 
anbetten  D.    38  der  Christen  gelaub  D.    39   und  davon  D.  namen  D. 

3,  3  geben  mächt  D.  4  mag  nicht  b.  r.  vinden  D.  6  seinen  rehten  g.  D. 
7  an  rehtem  k.  fehlen  KM.  8  nach  volgen  D.  Swer  6i«  64,  8  mite 
fehlen  KM.  9  waiz  D.  11  lange  stet]  gar  vest  ist  D.  12  gut  gruntvest 
D.  13  gar  vast  D.  14  wint  und  regen  D.  1 5  au/  sande  folgt  chetzer 
dein  gelaub  ist  die  gruntvest  von  sant  D.  der  teufel  ist  D.  16  lies  wint 
miU  D.  endenchrist  H  anterchrist  D.  17  beschaffen  D.  18  und  euch  D. 
gar  fehlt  D.  19  aw/gelouben  folgt  ob  ew  chetzer  zu  sleichen  mit  un- 
rehtem  gelauben  D,  19  so  B\e  fehlen  HD.  So  sehr  es  den  Anschein  hat  als 
ob  die  Worte  ob  ew  chetzer  usw.  in  U  ausgefallen  wären,  so  bin  ich  auch 
diesmal  von  dieser  verlässlichen  Hds.  nicht  abgewichen.  Im  Gleichnis  hatte  der 
Ketzer  keinen  Platz,  der  Teufel  ist  der  Wind,  der  Antichrist  Regen  und  Guss. 
Schon  oben  Zeile  1 5  hat  D  den  Ketzer  hereingebracht.  Das  sie  in  Zeile  1 9 
beziehe  ich  auf  Teufel  und  Antichrist,  die  Sätze,  welche  mit  20  und  so  be- 
ginnen, widerholen  nur  im  besondem  die  Thätigkeit  der  in  sie  Zeile  19 
zusammengefassten  Subjecte.  willen  H.  21  plan  D.  die  wind  D.  ot 
vest  D.  22  Anterchrist  D.  die  regengüzz  D.  23  daz  ir  wolt  lazzen  e 
totten  D.  24  chämt  D.  waere  ez]  ob  D  fehlt  H.  25  daz  fehlt  DH. 
26  pringen  D.  28  so  fehlt  D.  30  des  morgens  als  D.  und  so  ir  euch 
des  nachtes  niderlegt  D.  31  nur  dawtsch  D.  32  eht  fehlt  D.  und  ir 
layen  wenent  D.  33  eteliohe  fehlen  D.  daz]  wie  //.  durch  stuppe  ge- 
dacht D,    36  an  dem  DH.    37  aus  D. 

4,  4  daz  in  etloichen  D.  als  ainer  D.    5  allez  daz  daz  D.  für  ez]  dar  D. 
6  dester  minner]  daran  icht  D.  mjrnder  H.    7  eht  fehlt  D.    8  toret  D. 
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9  ouch  fehlt  DKM.  hüeten]  sein  und  euch  hüten  K.  10  lag  da  K 
einen  fehlt  M,  den  hobsten  man  hin  K.    11  seht  bis  12  was  er  fehlen  KM, 

1 2  rehte  fehlt  DKM,  1 3  und  man  bis  1 5  er  fehleti  KM.  muss  H  muez  D. 
14  an  gewunnen  D.     15  do  er  iC  der  äsL  D.     16  grozze  vorht  2>.  vor 

fehlt  D.  Unser  6w  18  brahten  fehlen  KM,  17  ims  jD.  19  der  geding  M. 
We  bis  20  mite  fehlen  KM.  daz  6i«  und  fehlen  D.  also  machten  si  da 
mit  D.  21  verzagt  D.  und  sprach  ich  han  verchanft  daz  unschuldig 
plut  D.  22  lief  er  hin  DKM.  24  zuo  fehlt  beidemale  DKM.  fiirent 
si  DKM.  25  vergezzen  s.  fehlen  DKM.  wan  feMt  D.  sie]  die  DKM. 
daz  6w  26  wirt/eÄZ«n  Ä'JI/.  26  und  legen  si  KM.  Me  fehlt  KM.  27  und 
die  angst  D  fehlen  KM.  den  menschen  also  grauleich  D.  also  bis  28 
rehte]   daz   der  mensch  KM.     28  er  D.  verzweifelt  Z>.   29  Wan  bis 

32  hüeten /cÄ^en  KM.  30  ist]  wirf.  D.    31  Wan  bis  verzwivelt /«Wen  D. 

33  nti  fehlt  DKM.  da  chund  (von  künden)  ich  ew  den  pesten  rat  für  D 
da  (fehlt  M)  chundet  (chund  M)  ich  ew  guten  rat  (da  M)  für  geben  KM. 
Wie  hier  das  verbum  kunnen  nicht  mehr  als  Begriffsverbum  gefühlt  ist  und 
zu  Äenderung  Änlass  gab,  so  oben  61,  26  mugen.  34  den  diu  bis  39  got 
fehlen  KM.  mer  fehlt  D.  35  all  pezzern  D.  36  geben  D.  swiurtz 
munichZ>.  38  Nu  secht  alle  samt  ob  ir  wiederholt  nac^  niht  D.  so  merket, 
den  Worten  D. 

65,    1  welich]  werleich  DM.  wie  ein  gut  r.  K.    2  mindern  H.    und  schult 
DKM.  ir  fehlt   D.    iuch  fehlt  K.    daz   M.    heut  daz   D.     3   daz   bis 

4  minnertj  mit  wiu  K  fehlen  M.     4  der  ubeln  tat  D.  und  fehlt  DM. 

5  und  nach  bis  6  staten  fehlen  KM.  7  ubeln  tat  D.  8  ain  wag  D.  also] 
allez  daz  so  D.  9  ersiht  K.  daz  almusen  D.  10  und  gebet]  daz  gebet  D. 
und  vasten  fehlen  DKM.  maniger  hande]  ander  KM.  tugent  und 
guttat  D.    12  halt]  aber  DKM.  merre  K.  danne  der  guoltsBte /cA^n  K. 

1 3  dann  H.  wan  feUt  D.  also  D.  14  s.  rosenvarbez  plut  D.  ouch  fehlt 
DKM.  wan  6w  1 5  und  fehlen  KM.  iuch]  uns  D.  15  und  gewinnet  D. 
ewer  K.  1 6  so  KM  fehlt  D.  in  der  ersten  6w  dritten  fehlen  KM.  1 7  des 
teuvels  D.  Karol]  Sarel  K  Sauel  M  Saul  D.  1 8  in  lagten  D  dem  lag 
leiten  K.  am  tüde/c/r^«n  i>.  19  von  beidemale  DKM.  ander  guttet  Z>Ä. 
20  üf  hoher]  über  al  //.  muosten  fehlt  D.  selbe /c/ii^«  Ä  21  Tripine  D. 
dem  guoten  fehlen  KM.  quartino  //.  dem]  des  DK  die  M.  die  tiufel  M. 
22  lagten  M.  an  dem  DKM.  Du]  vil  D.  23  vindest  an  mir  niht  KM 
vindest  recht  nichtes  niht  an  mir  D.  ist]  sey  D.  samt  fehlt  KM.  ge- 
puzzet  des  helf  uns  got  daz  (auch  K)  uns  daz  (auch  M)  widervar  Amen 
KM.  24  wider  var  und  allen  menschen  und  mir  D.  einen  menschen 
fehlen  D.  25  allen  samt]  mir  und  ew  und  allen  menschen  D.  unser  bis 
Kristufi  feMen  D,  Amen  fehlt  D. 


XLin. 

66,  i/  24*»  i)  71*  iT  35*»  M  29^.  2  also  3f.  erbietent]  habt  gearbait  zu  DM. 
3  ir  sy  il/.  arbaiten  zu  DM.  gotes  dinst  3/.  4  sant  fehlt  M.  mer  ernst 
DM.  zu  gotes  dinst  M.     5  sünden]  frawden  Z)3f.     6  zwaier  band  D. 
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BÜnd  DM,  Der]  dew  M,  ain  haiseet  M,  7  tods.  und  —  tegleich  sund  M. 
die  ander  M,  haisset  D  fehlt  M,  die  da  t.  s.  h.  d.  heizent  fehlen  M. 
8  darumb  nicht  D  doch  darumb  nicht  M.  9  alle  tage]  tägleich  DM, 
NU  fehlt  D.  10  als  D  so  M.  11  als  des  stÄubes  DM,  sunn  D.  und  da 
von  6»«  12  Sünde  ist  fehlen  M,  12  Ez  bis  13  wa3re]  davon  mag  niemant 
gar  an  sünd  auf  ertreich  gesein  M,  13  ertriech  D,  14  u.  her  u.  u. 
frowe  M.  und  etleich  DM,  geistlich  fehlt  D,  menschen  M,  1 5  möhte 
bis  behüete  fehlen  M,  möhte]  wil  nicht  D,  etleich  wil  davor  D,  16  der 
aber  wenig  ist  M  und  ir  ist  aber  wenig  D,  17  gehutten  D,  Aber  6t« 
behüeten /«Ä/^  D.  18  und  darumbe  6m  21  gesin/cAZefi  M.  19  gesein  D, 
20  86  getaner /«Ä^  D,  22  Jedoch  bis  24  mac  fehlen  M,  23  ist  gar 
gut  D,  24  in  die  helle  darumb  D,  Wan  bis  26  und  fehlen  M,  25  nimmer 
ze  hell  D.  26  tet  aber  ich  nur  M,  todsund  M,  darumbe  fehU  M. 
27  müeste  ich]  ich  für  M,  tcetliohe]  teglich  11  DM.  sund  oder  welches 
sind  todsünd  />. 

67,  2  wan  DM.  daz  ich  sproeche /«Ä/en  M.  3  und  daz  einm  fehlen  DM.  Ich 
bis  4  alle  fehlen  M.  mächts  D.  5  also  fehlt  M,  als  bis  6  si  fehlen  M, 
6  noch  nicht  D.  gesagen  mag  D,  sagen  fehlt  H,  Ich  wil  euch  doch  M, 
eu  doch  D,  7  gemeiniclichen  fehlen  M,  aller  fehlt  M.  8  iuont]  trait  H, 
in  6w  und  fehlen  M.  Die  6w  9  werlte  fehlen  M.  die  uns  tunt  D,  9  und 
haben  M  wan  si  manig  t.  s.  ze  hell  habent  pracht  D,  10  in  6t«  und/eA/^n 
Jf.  und  fehlt  D.  got  wezaichent  si  M,  1 1  erzaiget  II  erzaigt  auch  D.  an 
dem  w.  M,  der  hiez  fehlen  M,  1 2  wat  D  gebaut  M,  Den  6t«  1 3  hin 
fehlen  M,  zu  dem  sprach  u.  h.  A  13  sprach  er]  Da  sprach  got  M fehlen  D, 
und  fehlt  M,  14  an  6t«  vor  fehlen  M,  stiem  D.  15  achsten  i/agsten  Af 
hakchen  hakchen  so  D,  1 6  g^n  fehlt  II,  unser  herre  fehlt  M,  1 7  zu 
in  M,  mir  fehlt  M.  mein  zaichen  D  meins  zaichens  M.  18  frouwen  6t« 
20  tragent  fehlen  M.  1 9  nicht  leben  noch  genesen  D.  20  mein  z.  D. 
und  fehlt  M,  21  ez,  sy  erlugen  vil  leit  M.  hin  in  weizser  w.  D.  und 
bis  22  m ortexten /eÄZen  Af.  22  ir  fehlt  D.  morthakchen  />.  23  zaigent 
H,  rehte]  gar  M,  alle  6t«  25  machet e  fehlen  M.  24  als  D,  all  vol  D, 
25  die  fehlt  D.  da  /c/i/<  />.  26  vil  waren  ermordet  und  da  lagen  D. 
27  im  DM.  gar  harte  fehlen  M.  28  gar  laut  DM,  M  fehlt  M.  29  sprach 
d.  w.  fehlen  M.  sein  DM.  ein  niht  fehlt  M.  so  sprach  7>.  30  got  M, 
slach  6t«  alle]  slag  od  dar,  mort  ze  tod  D  schlacht  mir  si  alle  M.  slach 
das  tweile\  slacht  //,  es  ist  beidemcUe  zu  lesen  slaht.  31  waz  meinte  6i« 
68,  2  ioäe  fehlen  M,  33  gegen  D,  daz  zaigt  da  D.  34  leben  /),  Wolf 
dietrich  B  459,  4  d.  35  irm  leben  D.  Da]  daz  H.  Da  6t«  36  schaden] 
daz  uns  sechs  morder  grozzen  schaden  tunt  D.  36  also  fehlt  D, 
37  hab  wir  D,    38  werden  D, 

68,  2  Nu  wer  sint  die]  Da  pey  seind  uns  wezaichent  sechs  ander  M,  al86] 
an  der  sei  3/ allen  D.  Owe  6t«  7  mbi  fehlen  M.  5  den  werten]  und  D. 
8  Der  erst  m.  der  erst  ist  Hder  erst  m.  iBtD  der  erst  ist  ilf.  Ir  6t«  10  disem 
morder  fehlen  M.  9  allesamt /€Ä/<  Z>.  10  wirst  D.  11  under  6t'«  und 
fehlen  M.  12  Gr6ziu  h.  fehlen  DM,  seht  bis  er  fehlen  M.  15  nü  seht 
fehlen  DM.  16  seind  D,  hie  fehlt  D.  zem  ^.  tode  fehlen  D.  17  und 
aber  D,  allermaist  frauwen  M,  a.  d.  fir.  2>.    18  machentz  D  machen  ett  H, 
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wan  ez  bis  22  ermordet  fehlen  M,  wan  ez  reoht  nicht  wenn  ein 
tuchlach  80  D,  19  Pfi  fehlt  D,  21  daz  himelreioh  D.  22  allesamt] 
all  JJ. 

23  Der  ander  morder  ist  auch  ein  nbel  morder  DM,  24  ir  wurdet  DM. 
übrig  DM,  dann  unrechte w  v.  g.  Z>  wer  unrechte w  v.  nicht  g.  M, 
25  in  den  kl.  Z>.  26  und  darumb  ubersehent  sy  manigez  M,  27  ir 
undert.]  in  D.  28  Sie  f.  in  fehlen  M,  Jd]  und  DM,  sie]  in  M  fehU  D. 
ja  wer  D  und  wer  M,  29  es  /cÄi/  D.  Daz  bis  vorhte  fehlen  M,  Auf 
vorhte  folgt  nochmals  Si  fürchtend  und  gedenkchent  in  wer  ich  in  so 
wemt  si  mir  D.  30  ewer  herren  DM,  31  Nu  bis  32  Yorhte  fehlen  M. 
tuetz  D,  32  tuend  D.  33  so  bis  harter]  Ir  suUt  den  mer  furchten  M, 
harter]  mer  D,  leib  und  sei  geben  hat  u.  genemen  mag  D,  34  den 
der  DM,  niur  bis  mac]  leib  und  sei  mit  nichte  enphüern  mag  noch  D. 
und]  da  von  M,    35  Wan  bis  ermordet  fehlen  M, 

36  jtü  fehlt  DM.  ouch  fehlt  DM,  gar  ein  M  ein  gar  D,  37  er  D.  und 
darumbe  6»«  69,  3  allen /«Wen  M,    38  rehie  fehlt  D. 

69,  1  hat  ein  gar  D.  2  vil  mortl.  exte]  vil  mortleich  hakchen  vor  allen  D. 
Der  tuet  bis  3  allen  fehlen  M,  3  und]  der  M,  4  da  bis  5  tnoi  fehlen  M, 
5  Diu  heizet  fehlen  D,  une  fehlt  H.  ledig  weib  DM,  6  Da  mit  D.  6  und 
j.  1.  m.  ermordet /e^Zen  M,  7  So  bis  8  schaden  /eWen  D,  10  mord- 
hakchen  /).  und  die  6w  13  sin  fehlen  M,  Bis  darf  nicht  anders  inter- 
pungiert  werden^  denn  die  sint  ze  haut  in  dem  hohen  banne  ist  nur  eine 
ganz  nebensächliche  Bestimmung  in  unserem  FaUCy  wo  es  sich  um  die  Auf- 
zählung der  mortexte  handelt,  14  ouch  fehlt  DM,  mordhakchen  D.  die 
yndert  ist  und  die  der  m.  y.  hat  D,  15  wan  alliu  bis  20  sele  fehlen  M. 
1 5  di  biet  an  deiner  marter  zu  xil  D,  17  wie  ein  gräulicher  morder  D, 
18  und  der  ein  so  gar  grozz  morthakchen  hat  D,  19  als6  fehlt  D. 
fliechen  allsam t  D.  beschaffen  D,  20  und  bis  sele  fehlen  D,  lies  vor 
disem  morder.  disen  mordor  H  disen  mordem  allen  M.  21  vor  un- 
kiuscho  bis  fleisches /eÄZ«n  M,    23  dennoch  D. 

24  Der  v.  m.  hat  uns  auch  m.  t.  s.  ermordet  D  Der  v.  m.  nimpt  auch 
m.  t.  sele  M.  25  da  bis  27  mordem  fehlen  M.  26  ist  recht  der  aller 
ungewärleichst  mordef  D,  28  Der  fehlt  M,  29  eine  haizzet  M,  so 
heizet  fehlen  M,  30  deuf  D,  ein  (lies  einiu)  bedahter  w.  einiu  o. 
wuecher]  ainew  ainew  wucher  D,  31  rechrab  H  voraub  M.  3 1  pfander 
dingesgeber  fehlen  M,  dingesgeber]  zinsgeber  D.  untriu]  ungetrew 
zinsor  D,  32  seinem  M,  ist  ieman  bis  37  nahen  fehlen  M,  disen  morder 
D,  33  wol  H  well  D,  nü  fehlt  D,  lies  der  almehtige  got.  der  alm. 
fehlen  D.  34  lug  D,  wil  D,  doch  fehlt  D.  35  unz  an  ewer  end  D. 
36  disem  morder  entrinnet  D,  under  lebenten  teil  vil  nahen  ermordet 
D,  37  er  ermordet  M,  38  und  fehlt  DM.  39  aygenschaft  D,  in  den 
chlostern  D  in  kloster  M,  über]  an  M, 

70,  1  niezen]  mezzen  //.  2  Symoniace  D  Symoniate  M.  proprietäre  D, 
3  sacerleyer  H  sacerlegie  M  sacrileger  D.  bistü  i.  hie  fehlen  M.  4  hak- 
chen D.  Ir  rouber  fehlen  M.  abprecher  DM,  deup  und  deupinn  D. 
5  Weder  bis  6  \an  fehlen  M.  6  Du  must  D.  ie  M.  dem  fehlt  M.  und  w.  dem 
D.    7  oder]  und  D.    8  so]  da  D.  die  fehlt  D,    9  ez]  aber  DM.    10  und 
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ir  6m  12  schaden  fehlen  M.  rechrauber  H  rauber  D,  1 1  wie  grozen 
schaden  tut  der  morder  D.    12  und  hia 

13  morder /cÄZcii  1).  der  mordet  auch  v.  m.  t.  s.  3f.  14  ermordet  hat  D. 
und  ie  bis  16  mortexte /eAZ«n  M,  ye  mit  sunder  D,  15  gar  ungleich  vil 
mordhakohen  D.  1 6  er  fehlt  D.  morthakchen  D.  17  beiden  fehlt  D. 
und  fehlt  M.  Ketzerie  fehlen  HDM,  18  morthakchen  heidemale  D, 
anderthalb  hundert  morder  M.  19  Ir]  ez  DM,  slahte]  ley  D  fehlt  M, 
ketzerey  M,  poverley  D,  20  Ringler  H  fehlt  DM.  gassars  H  gassers  M 
Earzawn  D,  Syfrider  3/Seyfrider  D.  21  affrian  D,  maniche  DM.  lies 
des.  sein  D,  22  un Volkes  DM,  haizzet  D,  gar  fehlt  M,  23  niht] 
mich  H,  in  den  w.  bis  28  ketzerie  ist  fehlen  M.  25  ein  chlaines  mord- 
hakchlein  D,  26  der  fehlt  D,  28  m.  d.  chlain  mordhakchlein  D.  wol 
da  Z>.  29  gäeläwt  D,  iuwer]  ir  D.  gar  vil  DM.  wan  daz  selbe  extlin] 
wer  das  ain  mordheckel  niht,  das  da  haist  ungelaub  wan  daz,  daz  M, 
wan  d.  s.  hakohlein  daz  D,  30  a.  die  die  M.  l.  zouber.  31  an  war- 
sagerinne  bis  32  pilwiz]  und  lyppen  und  an  nachtvaren  und  pilwis  und  an 
so  gethan  gespott  M,  und  an  w.  D,  und  an  nachfrawen  D,  32  gespüo] 
gespot  D,  geloubent  bis  35  umbe  fehlen  M.  33  üfj  an  D.  34  sacht  du 
die  zeichen  D,  da  bi  fehlen  D,  und  gent  ot  nur  mit  zauber  umb  D, 

35  und  wildu  DM,  man  fehlt  D,  mit  zauber  so  g.  D  mit  zaubern  g.  D. 

36  sie  H  sym  D.  torn  H,  da  fehlt  DM.  ain  kunig  nicht  bezauberst 
(zauberstest  D)  DM,  37  wurstu  D  wurdestu  M,  nur  ein  paum  sun  M, 
nur  sein  (seinen  M)  k.  DM.  38  bezauberst  D  zauberst  M,  So  bis  her 
fehlen  M,  dew  tauffen  M,     39  so  taufft  dew  ain  tottenpain  D, 

71,  1  bezaubern  D  zaubernt  M,  BaJ  so  DM,  den  fehlt  DM,  chroten  DM, 
diu  rfflw  zweite  fehlt  M,  2  chrisem  M  chresem  D,  mit  d.  h.  gotlichen 
namen  H  mit  dem  gottes  leichnamen  M,  3  tat  DM,  4  Wie  bis  wan 
fehlen  M,  5  den  fehlt  D.  nem  D.  Sie  zoubert  fehlen  D.  so]  wen  M. 
6  zaubert  hin  und  her  D,  7  vor  der  t.  DM,  7  Sie  z.  nach  d.  t.  fehlen 
DM.  8  sich  fehlt  DM,  gewinnest]  verdienest  M,  dem  chind  D  deinen 
ohinden  M,  daz  si  i.  d.  a.  müssen  sein  M,  9  von  deinem  zauber  D, 
1 0  wirt  von  zauber  D,  zaubern  M,  11  ainen  H,  her  aus  D,  seinen  H. 
12  ströeins  DM,  ein  st.  DM,  Sich  bis  17  genemeBt  fehlen  3/,  dafür  umb 
den  gelauben  gebinnost  du  nimmer  mer  ein  guts  onde.  Si  dest  D.  borwol 
niemer  chaum  D.  reht]  gut  D,  1  3  gelauben  D,  zauber  D,  14  dornt  // 
doner  D.  15  dorn  H  doner  D.  oder  daz  du  icht  verprennest  D, 
16  erge  D.  daz  du  chain  rechtes  ende  gewinnest  D,  17  Daz  war  daz 
sei  so  D,  18  dich  M,  der  fehlt  DM,  als  M,  19  siben  D,  was  bis  übel 
fehlen  M,  20  den  k.  D.  vertreib  er  aus  d.  \,  M,  21  db  fehlt  D,  gein  D. 
23  gein  D.  Nu  fehU  DM.  der  stach  DM.  24  Do  ruften  DM.  25  got  M, 
Saal  fehlt  M.  26  Darumbe  bis  der  fehlen  DM,  27  /i>«  von  der  sünde. 
nihtes  niht]  wegen  M,  28  nur  den  w.  M.  29  ist  im  H  ist  in  D  ist  den 
got  M,  den  fehlt  D,  zauber  D,  30  N.  s.  ir  dorfläut  DM,  Absichtlich  ist 
dieses  Wort  von  H  nicht  getilgt  worden y  sieh  70,  28,  ob  es  nun  durch 
Nachlässigkeit  ausgefallen  oder  in  y  zugesetzt  ist,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 
Für  den  Ort,  wo  die  Predigt  gehalten  isty  ergibt  sich  nichts ;  doch  darf  viel- 
leicht aus  dem  Umstände^  dass  Dorfleute  im  Juli  anwesend  sein  konnten^ 
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geschloasen  werden,  dass  die  Predigt  an  einem  Sonntag  gehalten  ist,  Maria 
Magdalena  fällt  auf  einen  Sonntag  1257.  1263.  1268.  Unter  Beziehung 
auf  das  unter  33,  8  bemerkte  werden  wir  wol  an  1263  denken  können^ 
dann  fallen  die  Predigten  dieser  Sammlung  in  die  Jahre  1261 — 1263.  In 
diesen  drei  Jahren  aber  predigt  Berthold  nach  den  Zeugnissen  22.  23.  24 
in  Oesterreich  und  Mähren,  und  die  hier  gehaltenen  Predigten  lägen  also  in 
unserer  Sammlung  vor.  Auch  die  Erwähnung  von  Böhmen  186,  28  könnte 
in  Betracht  kommen,  fliehent  //.  oder  bis  3 1  ungelouben  fehlen  M, 

32  an  maniger  b.  fehlen  M,  33  zehen  morthakchen  D,  34  so  heizet] 
und  DM,  35  so  heizet  fehlt  M,  So  haisset  auch  ainew  smekchen  D. 
aine   M.    mortaxt  fehlt  M,   so  heizzet  feMt  M,  und  ainew  haisset  D, 

36  einiu  vor  lougenen  fehlt  D,  liegen  in  der  peicht  D,  und  fehlt  M. 

37  und]  ain  M,  sein  heillige  muter  M,  einiu  vor  hcesen  fehlt  D,  pös  D, 
D  hat  oben  richtig  gezählt,  es  sind  nur  zehn  mortexte  aufgezählt  statt  der 
siebenzehn,  wie  H  verspricht.  Hier  zeigt  sich  aber  wieder y  dass  nicht  immer 
die  „bessere^  Lesart  die  echte  ist,  denn  glücklicher  Weise  hat  D  siben  zehen 
gleich  nachher  bewahrt.  38  Der  mortexte  bis  72,  1  tuot  fehlen  M.  mort- 
hakchen D,   der  feldt  1), 

72,  1  morder  D.  und  seinen  morthakchen  D,  als  M,  2  mug  entrinnen  M. 
niemant  M.  dis  M  disen  D,  5  gar  grawleich  D  greilich  M,  6  Owß 
bis  sint/eAZen  M,  hakchen  D.  7  aber/eÄZ<  D,  mag  genesen  D  müg  ge- 
nesen M,  Also  bis  10  genesen  fehlen  D,  8  hmfehU  M,  9  Nu  bis  10  owe 
fehlen  M,  1\  got  M,  slaht  DM,  si  ot  D,  eht  fehlt  M,  mir  fehU  DM, 
samt/eÄZ^  DM,  12  des  bis  seht/cÄZew  M,  han  ich /cÄZcn  D.  iezund  vor 
manigo  M.  mir  xmd  fehlen  D.    13  und  m.  o.  bis  erm.  ist  und  fehlen  M, 

14  zuo  bis  wissage  fehlen  II.  do  ruft  D,  d.  w.  das  ander  awe  also  D, 

15  niem  D.  widor  fehlt  M.  Da  M.  16  Nu  bis  alle  samt  fehlen  M,  dez 
6t«  18  erslagen /eÄ/cn  M.  das  D.  17  do  vor  sprach /cÄZi  D.  g;a.Y  fehlt  D, 
18  unmügleich  vil  vil  ermordet  was  und  orslagen  D.  wan  all  gassen  zu 
Jherusalem  lagen  all  voll  totten  D.  1 9  und  die  vier  bis  2 1  herre  fehlen 
M.  hern  Salamon  D.  21  ein  gut  wort  />,  sach  daz  D,  das  da  floz  ain 
w.  a.  a.  chirchen  M.  22  got  M,  23  werden  M.  24  all  die  das  D  wen 
daz  M,  da]  die  DM.  25  wenig  U  manig  M  manigew  D.  26  sWe  fehlt  M, 
27  selber  IID  selben  M.  daz  ir  bis  29  ermordet  ist]  und  habt  so  getan 
rew,  da  mit  ir  eur  sei  wider  pringt  M.  27  morthakchen  D.  28  daz  ist 
fehlt  D.  mit  so  D.  maniger  hand  D,  sunden  HD,  da  ewer  s.  mit  erm. 
i.  D.  29  den]  dem  M,  den  tod  D.  30  Auf  traget  (D)  folgt  Awe  nu 
waint  all  den  tod  den  ir  da  traget  D.  31  und  wert  wider  lebendig  DM, 
durch  den  6w  38  tragent /cÄ/en  M.    32  nider  sei  g.  D,  st«  D  stend  H, 

33  so  lang  untz  daz  D,  35  nach  gots  genaden  D.  36  das  ir  es  nimmer 
mer  getun  weit  D,    37  begiengd  D,    38  tod  D.  mit  äugen  D, 

73,  1  wegiesst  M,  hunde]  heut  D.  ümyqX  fehlt  D,  Ja  bis  4  oug&n  fehlen  M. 
3  der  ein  schaden  tun  wil  in  einer  chuchen  D,  mit  ainem  haizzen  w.  D. 
verprüe  wir  D,  4  und  fehlt  D.  5  sa  feUt  M,  6  nü  fehU  DM,  und 
fehlt  H,  7  tag  D,  Daz  bis  8  var  fehlen  M,  uns  das  allen  D,  8  dez 
verleich  mir  und  ew  der  vater  und  der  sun  und  der  heilig  geist  Amen 
D  des  hellf  uns  got  Amen  etc  M, 
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\^  Ä  29*  /)  76*  Ä'  37^  W  83^  M  30^  1  got  M.  hett  M,  2  des  meres  griez 
M  dem  mer  gries  D,  gemachet]  gegeben  M  geben  D,  3  d&  /c^Zf  D, 
riet  //  ret  D  rett  M,  5  sey  -D.  man  lonet  bis  6  verre  fehlen  DM,  6  vor 
des  Jungesten  tages  ende  D.  7  starken  frawen  Ion  wirt  gar  edel  D. 
starken  ftonwen  wiri  fehlen  M.  der  Ion  wirt  M.  8  port  M.  zuo  dem  DM. 
Der  Spruch  ist  aus  Prov.  XXXI,  10,  23.  9  die  fehlt  DM.  got  M.  und 
sie  ist  genant  sca.  M.  M.  D.  und  sie  ist  sancta]  an  M.  ist  fehlt  H. 
10  wan]  do  DM.  11  an  der  waren  vor  minne  fehlen  M.  unsers  bis 
14  hete  fehlen  M.  12  verren  und  von  fromd  vor  d.  j.  e.  Z>.  14  si  auch 
D.    15  mit  fehlt  H.  übergrosse  H.  übergrozzen  frawden  D.  Nu  ist  bis 

20  gewan  fehlen   M.     18   des  nicht  a.   n.    D.     20  gewan]  begie  D. 

21  obem  fehlt  M.  ze  fräuden  D.  22  ob  sy  mir  volgent  M,  ich  bis  hiute 
fehlen  M.  23  daz  daz  D,  ir]  sy  M.  23  asimi  fehlt  M,  zu  himel  kemen  M. 
da  mag  niem  hin  chomen  DM.  24  ane  bis  Wni  fehlen  M.  25  haben  an 
im  D.  und  bis  deir  fehlen  M.  auch  dar  D,  26  irj  der  M.  chumpt  auch 
nimmer  dar  D  kumpt  dar  nicht  M.  \r  fehlt  DM.  27  zweier  fehlt  DM. 
auch  nicht  D  kumpt  der  nicht  dar  M.  Und  bis 

>,  3  himelriche /«ÄZtfw  M.  1  der  ir  drew  und  des  vierden  nicht  hat  D. 
2  also  nicht  dar  chomen  D.  ganz  hat  D.  3  gein  himel  D.  n^  fehlt  DM. 
4  nur  vier  DM.  so  bis  5  himelriche  fehlen  M.  5  etbo  M.  ir  zeohnew 
haben  D.  6  zwelifew  D.  7  Owö  b.  B.  fehlen  M.  schold  wir  D.  8  Nu 
hoeret  fehlen  M.  weschiden  M.  Da  /eA/i  M.  rehte  /eÄZ^  M.  9  ie  fehlt  DM. 
gesait  han  D  gesacht  habe  M.  allez  fehlt  DM.  waz  DM.  unz  her  D 
unz  nun  M.  und]  oder  M.  10  all  predig  M.  ir  ie  Z>ilf.  gehöret  M. 
gehoeren  sult]  gehortet  M.  11  von  mir  bis  priester  fehlen  AI.  von  dhainem 
pr.  D.  BSLint  fehlt  M.  12  s6  fehlt  DM.  und  vart  zu  himel  M.  13  ze 
himelreich  D,  Ich  bis  32  behalten  felden  M.  14  hin  für  D.  unz  D. 
17  legt  si  recht  in  ewer  sei  und  en  vollen  in  ewer  herz  D.  18  m^r 
fehlt  D.  19  des  himelreichs  D.  nimmer  D.  20  noch  nimmer  predig 
gehorett  D.  Wan  bis  waxt  fehlen  D.  21  wurd  D.  ze  himel  D.  22  samt 
fehlt  D.  23  behalten  D.  diser  />.  25  munt]  niempt  D.  von]  mit  D. 
26  sie/eÄZ<  />.  sehen  D.  28  iu/eÄ^<  /).  den  werten /eÄ/eu  D.  29  der  ez 
unz  her  Z>.  hab  D.  31  sie]  ez  Z>.  hin  für  D.  Und  /p/t//.  M.  32  ir  aber  Af. 
34  (er  trug  D)  sein  aygen  purd  und  sein  (aygen  fehlt  M)  chräutz  (trug 
er  selb  M)  DM.  üf  im  feUt  D.  35  dort  bis  stet  fehU  M.  stet  do  H 
fehlen  D.  36  die  ...  .  giengen  DM.  37  dem  a\m,  fehlen  M.  38  als  er 
auch  D.  die  marter  D.    39  im  fehlt  D.  mit  das  zweite  fehlt  M, 

ß ,  1  und  der  unserm  herm  also  nach  gen  wil  ze  himelreich  D  und  der 
also  gut  (so)  nach  gen  wil  M.  2  der  bis  gän]  der  muez  ain  chrawtz 
haben  DM.  3  Die  in  der  Hds.  nicht  bezeichnete  Lücke  ist  in  D  folgender- 
massen  ausgefüllt  (und  swer  auch  nicht  ein  chrawtz  hat)  an  dem  jüng- 
sten tag,  als  got  selb,  der  chumpt  ze  himelreich  nicht.  Wer  aber  ein 
chrawtz  hat  an  dem  jüngsten  tag,  als  got  selber,  der  wirt  behalten, 
wann  man  trait  unsers  herm  chrawtz  für  (an  dem  jüngsten  tag  te 
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gericht).  In  M  (Und  wer  auch  nicht  ein  chrewtz  hat)  an  dem  jüngsten 
tag  als  got  selb,  der  chumbt  zu  hymel  nicht,  wer  auch  ein  chreiz  hat 
der  wirt  wehalten,  wan  man  tregt  gotes  chreiz  fiir  an  dem  jüngsten  tag. 
4  gerihte  hia  für  fthltn  M,  Nu  seht  fehUn  M.  5  also  liecht  und  schoen  Z>. 
rehte  fehlt  DM.  6  und  ist  bis  9  kint  fehlen  M.  7  leichtet  D.  8  er  sei 
reich  oder  arm  golert  oder  ungelert  D,  9  Auch  hier  haben  tt^ir,  trottdem 
HD  ne  nicht  bezeichnen^  eine  Lücke  anzunehmen, 

11  Da  M,  jeder  mensch  D,  von  den  yier  ortem  D,  12  die'  da  DM, 
nutz  M,  1 3  swer  denn  sein  chrawtz  hin  (her  M)  für  trait  und  gepeiten 
(gepietten  M)  mag  DM,  14  dem  ergaz  got]  we  dem  D,  15  ward  ge- 
poren  DM, 

17  daz  ander  bis  20  daz  höhe  fehlen  M,  breiten  Weinhold  mhd,  Oramm, 
iS.  439  ^prait.  D,  ist  fehlt  D,  18  ward  gar  tief  in  die  stain  gestozen 
D,  19  zu  dem  D,  20  auch  sein  hoch  der  tugend  D,  22  sind  chomen 
DM.  des  selben  ortes  D,  hat  H.  holt  D  fehlt  M,  23  andern  ort  allew 
drew  gar  D,  und  gax  fehlen  DM,  enhilfet  DM,  23  werd  D,  verdampt 
ewigkleich  M,  24  zuo  der  bis  25  B^\e  fehlen  M.  26  ort  fekU  D,  l.  gje- 
martert.  27  gehengd  D  an  gemacht  M,  an  bis  ort  fehlen  DM,  28  und 
diu  bis  77,  3  glonbo  fehl^en  M.  29  do  D,  haut  H,  von  dreien  sprachen 
D,  die  selben  drei  sind  die  edlisten  spräche  die  die  w.  h.  D,  30  siben 
und  sibenzik  D,  31  edelist  D.  32  latein  ist  davon  die  edelist  D,  34  d& 
von  fehlen  D,  edlist  D,  35  tauel  D.  36  an  daz  christenort  so  D,  37  si 
muz  D,  38  und  bezeichent  bis  77,  5  dinc]  und  bezaiohent  auch,  das 
die  tugent  daz  höchst  dink  ist,  daz  die  weit  ie  gewan  oder  ymmer  ge* 
winnen  schol  und  hat  ain  mensch  der  selben  tugent  nicht,  ez  chumt 
nimmer  in  den  himel.  die  hoch  des  chrawtzes  daz  ist  die  hoch  des 
gelaubens,  wann  christenleich  gelaub  ist  gar  hoch  über  alle  Christen- 
ding  D, 
77,  2  wan  fehlt  H,  hohe]  hoeht  //.  Vor  Das  ist  steht  Pey  dem  selben  ort  ist 
uns  wezaichent  die  hoch  des  gelauben  M.  4  und  bis  5  dinc,  da^  erste, 
fehlen  M.  begreufent  H.    5  mugen  D.    6  weder  gesehen  mag  noch  geh. 

7  niht  hoch  grüpeln  D.  ze  y\\  fehlen  M.  gruppelen  /7  gruppel  M,  in  d. 
heiligen  Er.  D.  Ja  dw  scholt  auch  nicht  D  da  solt  du  auch  nicht  M, 

8  darinn  graiffen  D  ein  greiffen  M,  9  und  bis  müge  fehlen  DM,  10  all 
abgewaschen  mug  DM,    11  recht  darob  spricht  M,  darobe]  doch  D, 

12  geomet  D.  13  menschen  M.  einen  menschen  v.  seinen  s.  e.  m.  D, 
14  warer  got  und  (warer  D)  mensch  DM,  15  bedakchter  D,  ainem  M. 
oblat  DM.  allem  M  fehlt  D.  16  vil  fehlt  D.  16  gaun  H.  grupeln  D. 
grübeln  u.  gr.  fehlen  M,  17  getun  DM,  18  mac  fehlt  D,  ouch  fehlt  M. 
vil]  gar  DM.  tun  M.  und  mac  bis  Id  getuon  fehlen  D,  halt]  auch  M. 
1 9  des]  der  D.  20  raut  H.  Davon  sult  ir  es  D,  allez  samt  recht  D. 
samt  dum.  fehlen  M,  und  niht  &m  25  dar  fehlen  M.  21  grüpelen  DE. 
23  Sie  feUt  D,  24  nu  gar  hoch  D.  ünd/eÄ«  D.  der  fehU  D,  25  des 
hohen  g,  D,  26  den  alm.  fehlen  M.  und  fehlt  D,  27  chain  ler  M.  Swer 
bis  28  leren  fehlen  M,  28  lernen  H.  29  heimlichen  H,  und  fehlt  M. 
das  D,  sult  ir  nicht  gelauben  H,  30  nicht  hören  D,  und  wellent  bis 
37  h6ch  \Bt  fehlen  M.    31  lernen  H.  daz  ir  ohetzer  von  in  werdet  wan 
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ez  eint  auch  selb  chetzer  D,  32  £y  nummer  dumminamme  D,  lanc] 
laut  H.  so  ir  die  laut  D.  33  dann  nicht  an  daz  lieoht  D,  34  Dd  ist  bis 
35  löchern]  Das  ist  ewer  gelaub  und  darumb  mugt  ir  den  hochen 
glauben  nicht  gelernen,  nur  den  hochen  (so)  gelauben  in  den  wincheln 
und  in  den  Tinstem  wincheln  D.  36  der  hoch  gelaub  und  der  liech  D. 
und  fehlt  D,    37   wol  und  gern  D,  halten]  haben  D,  h6ch]  stark  D. 

38  und  ir  schult  D  ir  sult  M,  halt  fMt  M,  als  M  gar  D,  und  stark 
fehUn  DM,  an  cristen  gelauben  D  an  ewrem  g.  M,  39  e  liesset  DM. 
und  ob  halt  />.   entterkrist  M  anterchrist  D. 

,  1  christem  gelaubem  D,  2  kcemet]  chert  M,  und  weit  bis  9  selbe  fehlen 
M,  nü  fehlt  D,  3  wolt  haben  D.  posleichs  gleibleich  D,  4  ob]  und  D. 
nü  frhU  D,  m^r  fehlt  D,  5  ain  ort  D,  6  wie  ir  ain  ort  des  chrawtzes 
tII  wol  habt  D,  7  dann  auch  D.  8  So  hiett  ir  ez  dann  allew  vierew, 
so  habt  ir  ain  chrawz  als  got  selber  D, 

10  daz  ander  ort  ist  daz  prait,  dez  chrawtz  hin  und  her,  daz  ist  die 
prait  D.  Wan  bis  1 1  breite  fehlen  M.  13  wer  HM  so  er  D.  chumpt  DM. 
14  der  alm.  fehlt  DM.  zwai  örter  D.  15  Nü  welhez  bis  1 7  hau  fehlen  M. 
1 6  orter  D.  so  so  recht  ain  ichleich  Z>.  1 7  Christen  mensch  D.  daz]  das 
ain  opfer  ist  das  M.  ein  ieg.  k.]  du  M.  alle  tage  feJUen  D,  IS  gedenchen 
schol  D  gedenken  solt  M.  iemer  5t«  guotes]  yndert  oder  ymmer  was 
gedenchen  gutes  von  got  D  ymmer  etewas  ged.  g.  y.  g.  M.  Des  bis 
19  f^edenken  fehlen  DM.  19  und  vor  des  fehlt  DM.  das  D.  20  biz] 
peicht  so  D.  tu  ez  DM.  nü  immer  m^r]  aber  doch  M.  21  ir]  er  D. 
iemer  fehlt  M.  gegen  got  zu  dem  ersten  gut  gedänkch  hab  D.  22  zu 
got  M.  immer  mer  M.  23  zem  ersten  bis  2A  werc  fehlen  M.  gedank  D. 
24  an  got  D.  male  feUt  D.  Da  mit  HM  damit  so  D.  25  mite  fehU  DM. 
dritten]  andern  D.  so  fehlt  M.  mit  wainen]  mit  yenjen  hinter  mit  yillat 
D,  Bei  der  lieber  eins  timmung  von  HM  habe  ich  nicht  geändert.  Das  Be- 
weinen der  Sünden  neben  beten^  fasten,  Almosen  geben,  Geiseltmg  verlangt 
auch  die  Dichterinn  des  jüngsten  Gerichtes,  Fundgr,  I,  201,  11.  Diemer 
Gedichte  288,  18.  26  ie]  ja  H.  27  des  mensch  stat  so  H  dez  mensch 
stat  hat  D  und  so  sollte  es  im  Texte  stehen,  rehte  fehlt  DM.  28  gebt 
DM.  dem  alm.  fehlen  M.  die  D.  29  noch  grozzeu  guttat  yol bringen 
mag  D  und  grozzer  guttet  ze  tuen  M.  31  gedenken  an  got  M. 
32  Der  bis  34  himele  fehlen  M.  Der]  daz  D.  und  fehlt  D.  33  und  hat 
ye  mer  frawden  oben  auf  in  dem  h.  X>.  35  sylben  (so)  und  sibenzig  M. 
ieden  D.    37  Vi  H  fthU  DM.   machtu  H.    38  oder  der  kneht  DiM. 

39  doch]  ie  M.  reht  bis  gote  fehlen  M.  durch  den  alm.  g.  D. 

),  1  tuet  DM.  als  yil  M  als  vil  und  D.  und  bis  3  dienen  fehlen  M.  2  habet 
feUt  B  hinter  viretage  D.  4  si  fehU  D.  ez  fehU  D.  tötleich  sunde  D. 
5  tu  D.    dayon  D.   Ja]  Si  D  und  M.    6  n.  mer  M.   sünde  fehU  H. 

7  nieman]  dir  nicht  DM.  Diu  bis  kint  fehlen  M.  dann  di  D.  vor 
fehlt  D. 

8  Und/s^^  D.  daz  got  &i«  9  wil  fehlen  M.    10  Do  pracht  man  im  M. 

11  der  mensch  DM.  So  brahte  bis  13  geizhär]  der  gold,  der  pfell,  der 
kuppfer,  etlich  gaiszhar  M  so  praoht  der  gold,  der  pfell,  so  praoht  der 
kupfer  und  der  rots  lösch  und  etleich  gaishar  D,    13  Seht  bis  IB  daz 
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fehlen  M.  1 4  ie  darnach  und  ir  volpringen  möcht  D.  swie  hU  Ib  bringen 
fehlen  D.  16  der  ditz  D.  lA  fehlt  DM.  und  ir  müget  fehU  H,  der  golt 
&i«  1 8  bringe  fehlen  M.  1 9  ir  .  .  .  habt  M,  daz  er  an  d.  j.  t.  auch  d.  a. 
o.  h.  D.  ort  des  chreuzes  M,  20  die  br.  d.  k. /e^Zen  M,  21  aines  z.  d. 
rechten  h.  d.  a.  z.  d.  tenken  (lenken  AT)  h.  DM,  22  Und  ist  D  and  M, 
danne  fehU  D  dem  alm.  fehlen  M.  24  der  breite  fehlt  D,  alB6]  so 
DM.  25  ouch  da»  erste  fehlt  MD.  26  der  e.  k.  fehlen  M.  27  groiz 
gab  M.  28  der  chün.  auch  etwas  D.  Wan  fehlt  DM.  29  zu  gericht  M 
ze  rieht  D.  ouch  fehlt  DM.  30  der  künic  bis  sint  fehlen  M.  ist  die  k.  D. 
31   Jungesten  fehlt   M.    beide  /eAZ/  D.    32  unmugleioh  />.  ob  er  D. 

33  Darumbe  sol  M.  owch  fehlt  DM.  dreu  opfer  altag  M.  zwei  opfer/f. 
alle  tage/eA2^  D.  34  So  habet  &t«  38  got  fehlen  M.  ouch  /e^/^  D.  an 
/cW«  Z).  35  nü]  icht  D.  36  ouch  vor  driu  D.  37  disiu  fehlt  D.  und 
daz  D.  niempt  D.  als  wol  fehlen  D.  38  an  dem  alm.  g.  D.  erste  fehlt  H. 
39  von  ew  haben  wil  />.  daz  ist  daz  ir  sult  ere  erpieten  M. 

80,    1  pieten  schult  D.  ist  DM.  2  an  ewer  chnie  D3f.  3  diu  fehlt  DM.  ouoh 

/cÄZi  D.  ouch  fti«  4  gar  fehlen  M.    4  und  durch  iren  willen  almusen 

geben  M.  ir  h  DM.    5  eren  mngt  getuen  M.  daz  &t«  müget]  ie  nach 

euren  staten  M.  und  ir  mugt  D.    6  damit  M.  ouch  /eAZ^  I>.  eren  D. 

7  ouch  daz  fehlt  D.  onch  fehlt  M.  Hebist  D.  daz  bis  7  müget /eA/en  Z>J#. 

8  und  ir  kunnet  D,  unser  bis  9  dinge  /«AZen  3f.  halt  fehlt  D.  9  dinge 
fehlt   D.    nimmer  DM.    lieberz    bis  noch  fehUn  M.    lieber  D.    so  bis 

10  dinge  fehlen  M.  sam  Z>.  10  sey  D,  als  3/.  todsund  D.  11  lasset 
durch  unser  frawn  willen  D.  86  6t«  12  geäiejien  fehlen  M.  ir  H  ir  ir  D. 
12  ouch  fehlt  DM.  13  als  si  hoch  ist  D  als  si  doch  ist  M.  14  himel  M. 
16  dritte /p/t/^  //^Af.  Daz  dritte]  dannoch  so  schult  ir  zwai  haben,  daz 
dritt  ort  an  dem  chrowz  D.  Der  gemeinsame  Fehler  von  HM  weist  auf 
das  skizzenhafle  des  Conceptes.  17  in  oinen  stain  gestossen  M.  18  vor 
nide  bis  19  gitekeit /eÄ/e»  D.  und]  vor  M.  19  und  fehlt  M.  und  vor  g. 
M.  under  bis  20  Bünden  fehlm  DM.  20  NCI  bis  23  komen  fehl^  M. 
21  B2d\\f^er\  fehlt  D.  22  himelriche /«ä/<  />.  BuWent  fehlt  D. 
25  ouch  /«Ä^/  DM.  unmügelichen  fehlt  M.  gar  lieb  und  unmugleich 
lieb  D.  an  dem  chrewtz  DM,  27  so  das  erste  fehlt  DM.  haben  fehlt  H. 
und  hab  D.  28  so  so  D.  29  zem  ersten /cÄtt  L>3/.  am  kriuze  fehlt  M. 
31  zwei  0.  p.  alle  tag  tagloich  D.  32  m^r  fehlt  D.  iemer  m^r  fehlen  M. 
tiefen  fehlt  D.  sünden  bis  36  habe]  des  helf  uns  got  Amen  M.  vor 
todleich   sunden   und   vor  tieffen,   als  mainait  D.     33   und  fehlt   D. 

34  chauffen  D.  antwerk  und  stelen  D.  was  ot  D. 
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81,  HSS^  DSl^  /r39<^  TT 89^  M  32^  1  den  genaden  HD.  3  wan]  an />3f. 
got  3f.  gar  und  gar  D.  5  als  genäd.  bechert  D.  als  s.  Paulus  fehlen  M. 
wart  6w  7  gote  fehlen  M.  und  /«W^  D.  6  menschen  /f W<  i>.  7  Gottes  genad 
Af.  an  im  M.  8  vil  zu  d.  g.  M.  9  wir  haben  bis  m  danken  fehlen  M. 
10  gar  vil  genaden  Z>.    11  verlorn  warn  D.    12  in  dem  par.  fehlen  M. 
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13  fanfzehen  D,  niur  6t«  sünde  fehlen  M,  ain  s.  Z>.  14  den  selben 
Zeiten  Af.  selben /eA2t  D.  funfzehen  D,  die  hu\b  Yom  fehlt  M.  15  samt 
fehlt  D,  1 6  so  bis  1 7  dar  fehlen  M.  17  doch  dar  D,  Die  übel  waren 
die  fdren  in  die  pittern  hell  und  miezzen  nu  ymmer  D,  die  füren  in  die 
pittem  helle  und  die  M.  18  mdr  fehlt  D.  t.  sünde  teten  DM.  19  die 
ynren  in  d.  v.  M.  unz  daz  M.    20  prunnen  i1f.  So  bis  21  helle  /e^^  M. 

21  an   rueften   ^  an    gepoten    und    gerueften    und    gewainten    D, 

22  wainten  M,  23  got  M.  der  /cäZ«  M.  zumat  I>.  eht]  alz  D,  funf- 
zehen  Z>.  24  ain  DM,  So]  und  Jf  eht  fehlt  M,  26  ze  himel  Z>Af. 
swie  bis  2Q  niht  fehlen  M.  £  wi  A  got  geflegten,  gepoten  D,  26  daz 
halff  allez  nicht  D,  unz  fehlt  D,  dö  fehlt  DM.  27  und  /eÄZ«n  D.  auch 
den  alm.  fehlen  M. 

fy  1  und  &M  2  biten  /eA^  3f.  pitten  unsem  harren  gar  fleizz.  D.  2  erbund 
M.  3  so  fehU  M.  so  chäwsch  und  so  gar  rain  D.  also  volchomen  D. 
4  nymmer  mer  D.  chund  D.  üf  6w  5  erde  fehlen  M.  5  also  fehlt  M. 
also  gar  D.  6  der  alm.  fehlen  M.  da  /e^^  3/.  gemer  DM.  7  dan  &t> 
8  selbe  fehlen  M.  fünfzehn  D.  jaren  fehlt  D.  8  der  selb  mensch  was  D 
daz  was  M.  9  als  gar  Yolk.  an  M.  got  i>.  10  halt  fehlt  M.  mensch 
gerucht  von  ir  ze  werden  D.  11  Und  die  bis  14  danken  fehlen  M. 
12  m^T  fehlt  D.  sein  gewesen  Z>.  14  gar  vil  D.  wer  wir  D.  gar  ver- 
lorn D.  15  er]  ez  Ä  genaden  DM.  17  machte  6w  und  fehlen  M. 
chostat  D.  18  unmügel.  fehlt  D  gar  unm.  fehlen  M,  Nu  seht  bis 
22  brahte/e^en  ilf.  diu  vor  koste  fehlt  D.  chostat  D.  19  denn  all  die 
g^ldein  perg  D,  20  allez  daz  vor  silber  fehlen  D.  23  chostat  D.  sunn 
oder  m.  oder  st.  D.  Sie  &t«  24  in]  und  M.  24  diu  r.  erz.  fehlen  M.  all 
die  weit  DM.  2  b  halt]  aber  D.  er  fehlt  D.  26  gar  fehlt  M.  Er  6w  29  und 
fehlen  M.  27  engele/eÄZt  Z>,  Sdiluss  der  Zeile,  28  yndert  datz  h.  D. 
ober  ZT  obristen  D.  29  nidristen  />.  Michachel  D,  und  wer  Gabrihel  iV/. 
und  Raph.  DM,  30  cherubim  u.  seraphim  Z>.  noch  all  die  n.  M.  alle 
samt  bis  31  alle]  zu  einander  M.  31  alle  die  I>.  über  die  erzney  DM. 
32  machtens  D  mochten  si  M.  all  als  wol  nicht  D  alle  nicht  M,  als  5»« 
36  not  fehlen  M,  33  hat/e/tZ^  D,  drein  A  34  ouch/eÄit  D.  warhait  D. 
halt  gar  hart  D.  35  Seht  im  wart  also  we  darob  vor  hunger  und  vrost 
D.  36  und  hinter  froste  fehlt  D.  und  von  manigor  band  not  D.  haut  H. 
im  6i«  37  obe]  disse  orzney  kom  got  als  hart  an  Af .  37  drob  D.  daz  er 
bis  38  todes]  vor  hunger  und  frost  und  er  starb  des  pittorn  todos  D. 
das  er  plntigen  sbais  switzt  M.  38  halt]  auch  M.  hinz]  daz  M.  starb  M. 
39  Und  bis 

3,  3  kraft  fehlen  M.  1  sini  fehlt  M.  genäsen  D,  3  grozz  D.  und  welchen 
Christenmenschen  M.  die  werdent  mit  recht  M.  daz  6i«  4  ob  ez]  der 
wirt  3/.  4  daz  er  D,  nymmer  3/.  werde  D  fehlt  H.  5  Und  swie  6t» 
8  gebe  feldeu  M.  B  chostent  got  D.  7  sie/cW/  D.  8  so  schol  Z^.  9  niht 
bis  sus]  umb  sus  geben  M.  und  fehlt  M.  10  got  M.  vorlihen  hat  DM. 
den  hat  er  ez  umb  sust  geben  DM,  11  daz  bis  geben  fehlen  D.  daz  bis 
84,  8  nütze  fehlen  M.  Und  fehlt  D.  12  noch  bis  13  koufen  fehlen  D. 
14  unmüglich  ist  daz  D.  15  werd  D.  nihtes  /c/*tt  Z>.  chan  D.  17  daz 
himelreich   Z>.    18  yeder  D.   geben  D.    20  gelauben   well  D.    21  wil 
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fehlt  D.  BQlh^  fehlt  D,  hii  fehlt  H,  gem.  hat  D,  23  niem  Z>.  24  engein 
D.  himel  D.  25  getraut  bi  D,  26  hab  D  fehlt  H.  als  ich  hia  21  wl 
und  /«ÄZen  J^D.  29  m^r  fehlt  D,  30  niur  fddt  D.  siben]  selb  D. 
31  haben  D.  habent  Z).    32  den/eÄZ<  Z).   33  doch/ß7itt  Z>.  mer/eÄttA 

34  ouch]  halt  D,  36  er  g.  ez  dann  2>.  yron  fehlt  HD.  alle  ^A  37  ir 
D,  gar  lieb  A    38  chain  zweifei  D,   39  der]  ein  D, 

84,  1  edelstain  D,  ain  würz  da  die  ärzt  mit  umbgent  D,  enhab  D.  hab 
oder  die  D,  der  arzt  D,  2  grozz  chraft  D,  4  der  gegen  D,  5  behalten 
D.  sag  D.    6  denn  ir  ohraft  D.  gar  £L.  I>.    7  mör  /«Ätt  Z). 

9  die  geit  D,  11  begangen  hU  sünde  fehl-en  D.  ie  geban  oder  beging  3f. 
und/c/i^^  D,  12  als  im  die  recht  erzney  zu  dem  ersten  wirt  DM,  im 
sind  M  dem  sind  D,  vor  got  vergeben  D,  13  wer  Z>.  14  nü]  ew  D  fekU 
M.  14  euohs  D  euch  die  M.  sie  felilt  H.  man  si  DM.  15  der  /cäW  D. 
die  hat  von  got  die  chraft  M.  1 6  melchen  so  H,  nimmer  M,  m6r  fehU 
D.  n  siecher  M.  wider  all  sund  und  wider  alle  tufel  M,  wider  all 
sünd  und  untugent  D,  18  w.  all  teufel  D.  wider  das  fleisch  und  wider 
alles  DM.  19  Die  bis  20  und  fehlen  M.  ander  fehlt  D.  20  ouch  fehU 
D.  iegl.  m.  feJilen  M.  21  drit  D.  wol  fehlt  M.  22  Diu  bis  ofle  /eÄ/w  M. 
dew  wirt  oft  ainem  menschen  D.  23  gar  oft  gein  bereiten  D.  und 
wirdiclichen  bis  24  enphahen]  mit  andacht  M.  und  wird,  fehlen  D, 
25  diu  dritte  6u  28  iai  fehlen  M.  26  in]  an  Z>.  27  gein  der  minn  D, 
ey  wie  ein  ertzney  die  ist  D.  29  so  fehlt  M.  grozz  tugent  M.  wie  ein 
DM.  die  M  die  selb  D.  30  sür]  swer  Z).  den  bis  got  fehlen  D.  den  6w 
31  obe/c/iZen  AT.  31  drob  D.  32  daz  6i>  33  haßte  fehlen  M.  33  üf  im 
hflßte]  begangen  hiet  D.    34  würd  ze  recht  />iV.  schulde  und/eWcn  i>Af. 

35  als  oft  vergeit  im  got  a.  s.  s.  D.  oMcAi  fehlt  M.  36  sin  sünde  fehlen  M. 
swem]  wenn  //.  37  Die  6t»  38  diso  f.  erzenie  fehlen  M.  38  die  fünft 
erzney  D.  und  der  M.  bedurff  wir  D.  39  wol  ze  r.  n.  Z>.  muezz  D. 
und  alle  M. 

85,  1  choment  M.  die  s.  und  die  DM.    2  die  sol  D.    3  mans  D.    Der  6t« 

4  nement /eAZ«n  M.  den]  der  H.  dem  schol  man  si  auch  nicht  geben  D. 

4  der  fehlt  D.  5  die  fünf  DM.  6  habent  bis  8  zweien  fehlen  M.  ebt 
/€ÄZ<  D.   7  von  recht  D.  darf  Z->.   8  sie  fehlt  D.  her  fehlt  M.  aagen  fehlt  M. 

9  wie  man  DM.  Haetet  6w  11  hw[ii  fehlen  M.    10  bedorft  D.  ew  se  Z). 

12  erst  erzney  Z).  13  die  heilig  t.  DM.  Und]  wann  DM.  14  himelischen 
/eÄW  D.  und  6t«  15  wurzelin /«ÄZen  M.  und  fehlt  D.  welches  dir  aines  D. 

15  die  t.  n.  recht  D.  16  da  fehlt  M.  z.  der  t.  u.  stäts  fem.  DM.  17  da 
tut  DM.  do  fehlt  M.  18  ein  fehlt  D.  ainen  Juden  M.  da  tauffet  D.  die 
vor  schuoler /eÄ/t  H.  19  ein  i'nd.  fehlen  DM.  sie  vor  b^t.  fehlt  DM.  wir 
sullen  den  j.  t.  DM.  20  stozzent  in  D  stozzent  sie  M.  in  6t«  niht  fehlen 
DM.  in  ain  wazzer  in  ainem  gespölt  und  sprechent  also  (anders  M) 
nicht  DM.  21  spriche  6t«  er  fehlt  M.  sult  ir  M.  22  der  da  6i«  24  er 
toufet]  zu  der  tauflo  M.  daz  er  6t«  23  sol]  Er  schol  ernst  und  andacht 
haben,  der  da  tauffet  D.  23  daz  er  im  den  Christentum  recht  geh  D. 
innen  deB  fehlt  D.  24  in  M.  tau£fe  H.  25  ainvalt  sein  von  wazzer  M. 
Man  Bo\  fehlt  M.  in  fehlt  M.  toufen  6t«  26  sol  ouch  fehlen  M.  26  niht] 
noch  M.   sin  6i«  ameizhüfe  fehlen  M.    ammaizhauffen  D.     27   asohen 
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HDM.  noch  erde  &t«  27  wan/eAZen  M,  27  in  aller  weit  D,  wan  fehii 
Z>.  28  himel Wurzel  i>.  daz/eAZ<  ilf  daz  ist/e^^  2>.  mit  nichte  nicht  D. 
29  denn  D3f.  mensch]  chind  ein  mensch  D  chind  M,  £z  sol]  und  D 
fehlen  M.  sin  /eAZ<  DM.  30  ein  wachs  oder  ein  totenpain  D,  ein  vor 
holzfeJdl  M.  noch  ein  tdtez  6m  32  mensche /eAZen  M,  noch  chain  totez 
m.  2>.  31  in  d.  werlte  fthlm  D.  wan]  nur  D.  32  chind  D.  32.  33  £in 
firosch]  der  M,  33  muzz  doch  M,  ein  holz  muezz  ein  holz  sein  D.  ein 
öhrot  mnezz  ein  chrot  sein  DM.  34  Unfldt  bis  35  mensche  fehUn  M, 
aller  weit  i>.  nichtes  D.  dann  D.  35  chind  i>.  himelwnrzel  2>.  36  der 
ahn.  feMtn  D.  37  daz  man  hU  39  rehieftMenM.  der  wort  2>.  38  selbe 
fthU  D.  Auf  gesetzt  hat  folgt  die  schol  man  recht  sprechen,  daz  man 
der  wort  icht  wandel,  wann  recht  als  si  got  darzu  gesetzt  hat.  dew 
schol  man  recht  sprechen,  daz  man  der  wort  ich  wandel,  wann  recht 
als  si  got  darzu  gesetzet  hat  so  D.  39  ouch  ftUt  D.  s6]  sol  D,  sprechen 
HD.  in  des  M  fehlen  D.  s6]  und  M. 
>,  1  sprechen  die  D.  diu  wbrt  fehltn  D  wort  fehlt  M.  2  vor  sprechen  M. 
vor  dew  e  D.  nihi  fehlt  DM.  3  Rehte  bis  6  lernen  fehlen  M.  inner  D. 
5  wan  diu]  und  daz  D.  und  lernen  fehlen  D.    6  danne  an  fehlen  D. 

7  der]  einer  DM,  also]  denn  DM.  disen]  den  DM.  8  vaters  H. 
sun  H,  9  dich  in  fehlen  H.  in  dem  n.  D.  oder  fehU  H.  10  oder  bis 
namen  fehlen  DU.  niur]  wann  D.  11  geschieht  D.  die  vorht  habt  D, 
13  ouch  fehlt  M.  ouch  als6  fehlen  D.  helfen  also  M.  oder  vor  swen 
fehlt  DM.  14  daz]  ez  i>.  fürchtet  3f  furcht  D.  15  daz  ein  chind  sterb 
DM.  16  ^^xi  fehlt  DM.  17  vor  6i«  18  rat]  daz  schadet  nicht,  ob  sein 
vor  unmuezz  vergezzen  wurd  DM.  18  der  fehlt  DM.  wol  fehlt  D. 
einen]  namen  das  übrige  fehlt  M.  vil  fehlt  D.  hochen  namen  D,  oben 
fthU  D.    1 9  himelreich  D. 

20  Als6  bis  21  toufe  fehlen  M.  gehorent  D.  dis  himelisch  w.  dew  vierew 
D.  21  Swelhez]  wenn  M.  einez  fehlt  DM.  22  die  da  DM.  rehte  fehlt 
DM.  23  oder]  und  D.  die  varent  ze  Juden  und  ze  haiden  (u.  z.  h. 
/eAlen  M)  und  ze  chetzerchinden  l^ilf.  25  vorhell  D.  26  dann  D.  m^r 
/eW<  3f.  Und  6m  87,  4  würkent /cÄZcn  3f.  27  wie  vil]  waz  D.  30  unz 
D.  31  voller  scharsach  die  sniten  D.  allez  fehlt  D.  32  versneiden  D. 
d  weren  A  ob  ei  D.   33  warn  i>.   34  So  scholt  D.  in  die  haut  fehlen  D. 

35  geben]  pringen  D,  so  mögen  wir  ir  nicht  gehaben  D.  dd  /eAZ^  D. 

36  herschaft  alle  sambt  durch  den  alm.  g.  D.  37  verworlast  D.  kinde 
iSr.  an  d.  iouie  fehlen  D.  38  nicht  wol  D.  hoher  fehlt  D.  39  -4»/ toufe 
folgt  vier  himelisch  würzel  schuUen  an  der  tauff  sein,  als  ich  gesprochen 
hau  D. 

7,   2  nichtes  D.    3  die  wort  D.  und]  man  sol  die  wort  nur  Z>.    5  andern  H. 
daz  fehlt  DM.  iirmung  DM.  Daz]  und  D.   6  und  fehlt  M.    7  hat]  haut  H. 

8  nü  feJdt  D.  9  tot  fehlt  D.  er  sol  D-Äf.  10  sich  6m  1 1  welle]  ez  doch  hin 
nach  tue  D.  12  und  habe  6m  1 3  welle  fehlen  M.  danne  ganzen  fehlen  D. 
13  heiligen  D.  14  firmung  D.  enphahet  D.  aller  Untugend  M.  iomer 
fehlt  D.  16  lies  sint.  und  6m  17  bösheit/eÄ^n  M.  17  wider  alle  p.  D. 
18  leichnamen  D.  19  heilige  würz.  /eAZen  DM.  20  ist  daz  d.  m.  sol 
gantz  sein  M.    22  drey  ding  D  fehlen  M.  prot  wazzor  und  wein  D. 
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dhain  ander  slaht  prote  D  kainer  ander  schlacht  prot  M.  23  denn  D 
wan  M.  einvalt]  einlötigez  D  fehlt  M,  Weizenbrot  bis  gesiebte]  waiozein 
M,  24  ainiger  tropf  H  ainem  tropfen  DM,  wazzer  DM,  Hierauf  da  ist 
sein  immer  genucb  an  DM,  der]  Ainiger  tropfen  wazzers  D,  erliatert) 
erglut  HD  vgl,  1,  301,  23.  der  erliutert  6t«  34  ertricbe /e/t^ii  M,  wolj 
vil  D,  25  Owe  I>.  auch  gar  1>.  26  mit  grozzer  sorge  D,  21  yorcbten 
D,  wasobet  D,  28  scbimplikob  D,  nacb  dem  wein  D,  29  gar  ze  lang 
D,  unz  D,  derfaule  D,  nocb  des  hia  30  were  fehlen  D.  31  swoz  D. 
und  tr.  sol  fehlen  D,  32  micbels  D,  33  rainicbleicben  D,  get  D. 
34  all  H  fehlt  D,  35  ander  fehlt  H,  himelwurzelin  DM,  37  derfehU  D. 
nocb  ez  enmag  ander  niemant  gesein  D  fehlen  M.  Hierauf  denn  ain 
rainer  priester  D,  daz  prot  D.  gesegen  D  gesengen  M,  39  Des]  ez  DM. 
disz  weit  M,  an  ein  rainer,  geweicbter  priester  D, 

88,  1  Ir  frouwen  bis  b  getnon  fehlen  M.  vor  mir  D,  2  laden]  langen  HD, 
3  Katbrein  HD,  und  sant  Laurenzen  6««  4  Georjen  fehlen  D,  4  Qeorjen] 
Gregorien  ^,  a6er  Gregor  war  ja  Priester,  zudem  vgl,  1,  302,  2.  und 
sogen  und  segent  H,  und  senget  bin  und  ber  D,  5  swo  irz  D.  segent 
D.  so  ist  ez  />.  6  Secbt  daz  mag  ein  rainer  priester  D,  7  getuon  noch] 
tun  ez  D,  8  balt]  aucb  D,  tun  />.  bimeliscbe  w.  D,  daz  sint  D.  9  die 
beiligen  wort  D,  diu  hinter  daz  /eAZ^  il/.  10  der  rain  priester  D,  der  alm. 
fehlen  M,    11  der  uns.  DM.    12  verwandelt  werde  von  werten   DM, 

13  Siecb  If  Si  du  i>.  14  alle  stem  DM,  15  all  tropfen  il/.  16  ge- 
macbet  bat  fehlt  M,  sie  H,  mobte  er]  macbet  er  aucb  DM,  17  wol 
geben  fehlen  DM,  swenne  D,  der  rain  geweicbte  pr.  D,  dar  obe]  dar  D 
da  M,  18  Sieb  bis  19  nablegalu.  fehlen  M,  18  grozzer  A  19  von 
der  n.  fehlen  D,  nachtegallen  H,  20  daz]  also  M.  sant  fehlt  M,  ex 
amorem  H,  21  nacbtegalle  H,  22  hoi  fehlt  HD  M.  siget  //.  dien.  7)3/. 
nacbtegall  i/.  22  unz  DM.  daz  /eA/i  ///A  aus  dem  ay  D.  Zur  paraU 
lelen  Stelle  1,  302,  36  hat  schon  Lexer  im  Handwörterbuch  2,  24  auf 
den  jüngei'n  Titurel  Strophe  5150  und  auf  den  ^Schüler  zu  Paris**  {GA 
1,  281  ff.)  Vers  751  hingewiesen,  dessen  Dichter  in  der  Klage  der  Jung- 
frau um  den  todten  Geliebten  die  Klage  der  Sigune  aus  dem  j.  Tit.  benutzt, 
e  ain  D.  23  lebcntiger  DM.  24  sänge  D  sanck  M.  daz  die  D  den  die 
M.  ehi  fehlt  DM.  25  also  mag  auch  er  einem  rainem  priester  wol  ge- 
geben die  chraft  />  a.  mag  er  wol  ainem  priester  die  krafft  geben  M, 
26  senget  D.  27  gesetzet  D.  worden  //wart  D,  in  üeisob  und  in  plut 
M  fehlen  U,  29  leicbnamen  D.  daz  der  priester  M  daz  der  rain  priester 
D,  30  wie  gar  die  M.  31  wann  man  geit  sie  DM.  32  und  die  bis 
33  vieren  fehlen  M.  und  als  die  andern  D.  man  geit  auch  sei  D. 
33  wann  (fehlt  M)  ier  ist  cbain  zal  auf  gesetzet  DM.  34  sol  D,  als, 
das  zweite,  fehlt  M.  35  wann  nu  M,  36  sol  als  die  ersten  M.  Und  swer 
aucb  D.  37  di  ertzney  DM.  sich  gar  bis  89,  1  ofte]  sy  wirdigkleicb 
enpbacben  M.  38  ^  fehlt  D.  der  gegen  D.  die|  sey  D,  39  sie  vor  ze 
fehlt  D. 

89,  1  wauncr  wirt  M.  der  mensche  fehlt  M.  stericher  D.  dester  st.  M, 
2  die  der  bis  3  licbnam /cA/«i  M.  3  »echt  die  chraft  hat  die  dritte  orz. 
D.  4  in  fehlt  M.  totten  oder  erhenken  wil  M.  brosem  HDM,  5  nicht  3/. 
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6  haizzet  er  im  geben  f.  g.  L  DM,  7  Gizzet  (izzet  Af)  er  vil  (fehlt  M) 
protes  oder  vil  (fthlt  M)  erde  DM,  daz  er  H,  niur  daz  er  D.  niar  fehlt 
DM.  8  swärer  ist  und  dester  swärer  wirt  und  trait  in  anders  nicht 
für  DM.  swerer  wirt  H,  s6  vil  bis  9  lichnam  fehlen  M,  9  ein  prot  ist 
e.  p.  D.  leiohnamen  beidemale  D. 

10  und  gar  fehlen  D,    11   man  auch  H.  ouch  feUi  DM,  hdt  fehlt  H. 

12  daz]  ob  DM,  begangen  biet  DM,    13  und  bis  hfßie  fehlen  M,  sünde 

fthlt  D,    14  Uea  yierden.  pegreiffet  es  die  erzney  M,  als  er  //.  Auf  sol 

folgt  und  als  o£ft  si  der  mensch  enphahet  (mit  recht  M)  DM,    15  unser 

herre  I>.  ouoiYk  fehlt  DM,  got  die  selb  erzney  wart  M,     16  starib   D, 

17  der  fehlt  DM,    18  allez  sin  leben  fehlen  DM,  und  (fehlt  M)  war  er 

e.  Boh.  0.  e.  m.  gewesen  DM,    19  lies  vierden.  Das  Zalwort  fehlt  DM. 

ze  rechte  an  DM,    20  buoze,  dcu  zweite  fehlt  M.  ovioh  fehlt  M,    21  und 

fehU  DM,  hat  auch  DM,    22  der  iemer  bis  23  heilige  feJilen  M,  müsat 

prinnen  D,  datz  h.  D,    23  gehörnt  DM,  din\x  fehlt  H.    24  ze  der  r.  b. 

D  fehlen  M,  iai  fehlt  D.  die  war  rewe  D.   27  ouch/f/i^t  DM,  als  susz  D. 

28  und  daran  &m  31  \\\  fehlen  DM.  gar  weisleichen  D,    30  dester  mar 

%.D.    31  gar  fdtU  D. 

32  daz  vor  ist  feldt  DM.  die  hailig  olung  H,  33  so  er  fehlen  M,  lit 
/«W<  M.  34  i8t/€Ä^«  3f.  wirt]  ist  M,  stericher  D.  35  schier  H,  36  Und 
darumbe  bis  ^61  andsehticlichen  fehlen  M,  38  ja  fehlt  M,  ich  liez  Af. 
vil  fehlt  M.    39  schien-  H, 

),  1  ain  lüg  M  recht  ain  lüg  1>.  und  ein  bis  4  und  fehlen  M,  wirdest  du  D, 
4  werck  H  weriche  D,  wann  ez  treibet  A/.  5  von  den  lüten  M,  und  als6 
bis  10  fürhtestü  aber  fefden  M.  6  din  fehlt  D,  7  dier  D,  diner  /cä^«  />. 
8  halt]  aber  D,  9  mich  D,  10  furchtest  i/D.  aber  nu  D.  Da  hör  D 
So  hör  3/.  sich  fehlt  M.  1 1  ybet  //  daz  öll  enphechet  M,  ob  bis  geniset 
fehlen  M,  der]  er  D,  er]  der  M,  sol  /).  barfuoz]  fürbaz  //  nimmer  mer 
parfuzz  DM.  an]  auf  A/.  12  treten  Z>3/.  bü\  fehlt  M.  kein  fehlt  D,  kain 
flaisch  nymmer  M,  ezzen  DA/.  13  gemächeide  D  gemahel  M,  ligen 
DM,  und  er  6w  14  geben  fehlen  M,  er  /«/*/<  D.  nimmer  mer  auf  daz 
leilachen  D,  14  chömen  D,  hat  auf  geölet  D,  15  Siech  H  fehlt  M.  ez 
ist  allez  ein  lug  M,  ist  fehlt  M.  £z  sint  6m  91,  14  bedürfen  fehlen  M, 
1 7  lebest  Z>.  18  bi]  mit  D,  1 9  daz  du  recht  e  habest  D,  Uno]  den  so 
D.  20  barfuoz]  fürbaz  //.  22  leilachen  D.  Und  wild  du  D.  ouch  noch] 
aber  A  24  mir]  mer  X>.  25  aber  fehlt  D.  26  in  //.  27  der  fehlt  D. 
28  öle  A  iiehifMt  D,  rehie  fehlt  D.  29  dhain  D.  31  sibende  A  sie 
vor  Mmhe  fMt  D,  32  Pfui  A  satterlayer  H  sacri leger  A  33  geleben 
D,  34  die  der  alm.  g.  u.  s.  g.  hat  D,  35  umbsust  A  37  hau  A 
38  du  ez  aber  A.  39  begem  D, 

1 ,  3  müsachst  du  D  müsest  H.  4  euer  A.  6  nur  ain  D,  7  ier  A  dar  zuo 
/cÄit  D.    8  selbs  H  selben  D.    9  ier  A.  und  als  an  ewern  staten  sei  D. 

11  joch]  aber  A  12  pittent  si  A.  14  der  lazz  si  ligen  umb  unsern 
herren  D  der  lazz  sy  got  M.  15  Ez  D.  den  er  sie  geit  M.  16  endarf 
DM.  ew  der  zwaier  hailichait  nicht  nennen  DM.  17  ehi  fehlt  M.  im 
nur  M.  18  Wan  fehlt  M.  mit  recht  M.  19  er]  der  A  ouch  fehlt  M. 
20  nicht  A  der  chan  nimmer  (mer  M)  behalten  werden  DM.  Und 
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swer  6m  23  rkt  fehlen  M.  21  eowil  D.  ahten]  behalten  D,  der]  and 
die  i>.    22  also  fehU  D.  veremächt  D. 

25  weiche  D.  Die  bis  kurzlichen  fahlen  M,  27  oueh  fehU  D,  da  han  ioh 
iezond  nicht  davon  zu  reden  3f.  28  selben  D.  swer  (wer  M)  sei  xn 
recht  nimt  und  wurcht  (wirt  M)  DM,  29  mit  fehlt  DM.  Swenne  du 
31   gebunden  fehlen  M.     32  Ich  spriche  bis  92,  8   himele  fehlen  M, 

33  und  di  herzogen  und  die  kunige  D.  34  Dannocht  D,  des  rainen 
priester  D,  35  fiirbaz]  verrer  D.    36  gän]  geraichen  D.  purge  tarne  D, 

92,  1  rainen  geweichten  priester  D.  2  gar  feJilt  D.  in  wer]  ir  D.  ir  rain  ge- 
weichten priester  D.  3  hinz  fehlt  D,  4  denne  der  kaiser  und  kanige  g. 
D,  5  üf  gesliezen]  besliessent  H  besliezzent  den  getar  dhain  engel  nodi 
dhain  hailige  in  den  himel  lazzen,  und  swem  si  den  himel  mit  recht 
aufsliezzent  den  mag  auch  dhain  hailig  noch  dhain  engel  ze  recht  aos- 
getreiben  D.  6  die  ertzneio  die  sechste  D.  7  auf  erdreich  D, 
10  siben  fehlt  DM,  uns]  ez  M,  grozer  fehlt  DM.  11  himelreioh  D  zu, 
himel  M,  von  der  e  M,  die  zwelifpoten  D,  12  pringent  HD;  M  hat 
richtig  gebessert,  erliche  fefilt  DM.  14  komenif dilt  M.  zuo  d.  h.  fehlen 
M,  15  von]  und  H,  18  darumbe /e/t^^  D.  19  swenne  D.  21  da  selbe 
D,  22  euer  D  genner  M,  da  tunt  D.  taten  ez  D,  23  nimmer  mer  D. 
getan  &m  24  geta)ten]  tetten  noch  niemer  getan  bieten  M,  und  euch] 
noch  D,    24  getten  so  H.    25  musten  allezeit  als  lang  D.  ze  himel  DM. 

27  daz  tunt  die  selbe  D.  daz  auch  jener  tut  3/daz  auch  euer  daz  tut  D. 

28  oder  sechzic  jar  fehlen  M,  getut  M,  nymmer  mer  M.  29  s6]  als  M 
fehlt  D,  et  si  D.  eiht  fehlt  M.    30  zuo  der  e]  darzu  DM.  der  zwai  D 

zbair  M.    31  als]  ze  M,  sam  bis  ^2  samt  fehlen  M.    33  und  daz  D. 

34  ir  fehlt  D,  von  der  une]  zu  der  e  IIDM,  da  bis  lebent]  daz  ir  also 
icht  funden  wert  D,  da  bis  36  o  fehlen  M.  37  So  lanch  daz  du  D  seind 
du  AT.    38  nü  fehlt  DM.  so  vor  heilic/eÄ^<  H.  seint  D.  cfe/dt  DM. 

93y  1  niht  fehlt  D.  doch  nicht  Z>.  ist]  sei  DM.  2  und  witewen  bis  siben 
ist/eÄ^cn  //.  sibener  D.  iflt]  sey  A  3  daz  dti  fehlt  IL  siai  fehlt  H.  Sich] 
siechst  H^  wenn  es  nicht  etwa  atis  sist  der  Vorlage  verlesen  ist,  4  und  mit 
d.  u.  fehlen  M.  gent  D  gand  7/.  iemer  mer]  ewigkleich  M.  6  in  der 
hellilf.  eiofehU  DM. 


XLVI. 

94,  H  W  />  91^  A'  40^  Von  dem  gericht  1^99*  3f  34°  Am  Rande  . , ,  gehöht 
unsers  herren  D,  1  der  fehlt  M,  2  alrersten  D,  vertampt  M.  3  wiert  D, 
4  mit  seinen  jungern  und  allen  heiligen  engein  und  mit  seinen  heiligen 
M  mit  seinen  heiligen  engein  und  mit  seinen  heiligen  D.  5  er  fehlt  DM. 
tausent  sei  DM.  5  Die  Initiale  in  H  wie  sonst  nur  zu  Anfang  einer  Predigt. 
Auch  in  D  sind^  ioie  sonst  im  Beginne  einer  neuen  Predigt,  die  zwei  ersten 
Zeilen  eingerückt ^  was  wie  die  am  Rande  stehende  d  darauf  hindeutet,  dass 
eine  Initiale  hingemalt  werden  sollte.  Die  Predigt  gleichen  Inhaltes  m  A 
(1,  182)  beginnt  auch  mit  diesem  Ausspruche,  der  den  Worten  1.  Cor.  6,  2 
nachgebildet  ist.  6  die  diet]  die  tuet  ilf  und  dient  D.    7  und  in  r.  1. 
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fehlen  DM.  8  die  werden!  bis  9  hit  fehlen  M.  9  richtent  X).  10  richtent 
M.  und  werdent  bis  12  habent  fehlen  M,  11  richtent  D,  sie]  sich  D. 
12  gerihte]  tage  üf  tage,  an  dem  jangistem  gerichte  D,  der  alm.  fehlen 
M,  13  wil  vor  den  fehlt  M,  14  und  bie  voUecUchen  fehlen  M,  Ionen 
DM.  15  samt]  tage  «o  D  fehlt  M.  an  dem  Dilf.  mit  dem  almächtigen 
got,  wann  der  chumt  an  dein  jungisten  von  himel  D  mit  got  von  himel 
3f.  mit  allen  seinen  heiligen  engein  D  mit  den  choment  alle  engel  und 
heiligen  M.  16  ain  engel  noch  chain  heillig  M.  17  des  tages  in  dem 
himel  (in  den  himeln  M)  beleibet  DM.    er  bis   18   nider  fehlen  M. 

18  sand  DM.  19  und  das  erste  fehU  D.  und  a.  die  heil,  fehlen  M.  20  dem 
fehlt  M.  21  des  selben  M.  dhain  D.  22  getetten  M.  dierr  D  der  M. 
23  fremd  H.  bilgrem  ^pilgrom  il/pilgreime  D.  worden  bis  95,  2  sin 
fehlen  M.  dafür  ir  ainer  macht  nicht  pas  hie  M,  24  Jer  D.  heimat  H 
haimät  D,    26  rihtent  D,    27  Übeln]  unrechten  D.  an  dem  D, 

)5,  l  so]  swie  D.  da  haime  D.  2  geriht  sin]  gerihtent  D.  3  vil  gräuleich 
D  gar  greilleich  M.  richtende  D  richtend  M.  danne]  der  D.  Cleczianus 
H,  5  rechen  selbe  D.  so  unser  fehlen  M.  so  bis  6  kumt]  seu  under- 
ohumt  so  D.  6  sinen  fehlt  DM.  und  fehU  D.  und  bis  7  sint  fehlen  M. 
7  himelreich  i>.  so]  und  H.  alle  die  teufel  Z>.  8  Und  warumbe  bis 
17  ze  sagen  \%i  fehlen  M.  9  also  D,  10  schaident  />.  11  lies  ewigen. 
12  im  octauen  D.  13  echten  D.  in  hinter  jungesten  D.  an  dem  D. 
14  tage/eM<  I>.  15  immer  werenden  fräade  D.  die]  den  D.  17  daz  ez 
D.    18  gar  /«Äi^  D3/.  sorig  D.     19  d6  6w  gen  /cÄ/cn  M.  voricht  A 

20  er  fehlt  DM.  was]  daz  D.  wol  fehlt  D.  dan  /cäZ<  D.   er]  der  D. 

21  was]  wart  1>/bAZ^  ^.  seint  Z>3f.  22  nie  me  läuten  D.  23  geuorichten 
in  DM.  24  Nu  bis  25  haben /cA/en  3f.  heXi  fehlt  D.  sorig  i>.  25  enphor 
-ff  vor  D.  26  hab  wir  D  ist  uns  M.  gar  fehlt  M.  28  unsers  herren 
fehlen  M.  der  mensch  M.  in  seinem  sinne  ietzu  nemmen  D  in  sein  sin 
nemen  M.  29  sult  reht  bis  38  kument]  sol  gedencken  an  das  jungst 
gericht  M.  reht]  niht  so  D.  30  tag  war  D.  recht  als  Z>.  32  und  haben 
bis  33  gerihte /eÄZcn  D.  33  so  vil  nicht  gewis  D,  34  nimmer  -D.  dirr  D. 
35  Wan  ez]  und  D.  36  er  müzze  in  antwurten  weder  ain  tail  sein  so 
D.  37  den  D.  der  vor  die  /cW^  i>.  38  swer  D.  der  alm.  fehlen  M. 
39  jungistem  tag  DM. 

)6,  1  und  harschen /eAZen  M.  2  Wan  swaz  &i«  4  da  /eA2«n  3/.  4  do  ander 
lewt  lebten  //.  6  her  Jhus  ff  hiez  Josue  M  hiez  Jebeseus  D.  her] 
herren  D  der  «o  ff.  die  waren  gar  schön  DM.  8  dem  alm.  fehlen  M. 
9  d.  selben  siben  DM.  10  m^r/«A^  D.  daz  sie  bis  11  lande  fehlen  M. 
1 2  sie  /cÄZ^  H.  do  /eÄZ^  Z).  got  M.  Jhum  ff'  Jabeseum  I>.  1 3  Jhus  H 
Jabeseus  D.  var  mit  fehlen  D.  deinen  DM.  14  diu  bis  15  habent  fehlen 
M.  do  die  D.  15  volk  fehlt  M.  Cananes  ff.  16  yo\]s.  fehlt  DM.  [fcveus] 
ereus  ff  Eliseus  i>.  Phariseus  Z>.  17  Jbnseus  H  Gebiseus  D  Gebeseus  M. 
Amorseus  D,    18  Diu]  daz  DM.  rehte]  gar  M.  samt  fehlt  M.  Swaz  bis 

19  genesen /e^^  A/.    19  la  recht  ains  D.    20  ez  ei  bis  21   alle  samt 

fehlen  M.    21  rehte]  ir  M.  nindert  D.    22  Jhus  ff  Jebeseus  D.  dar]  der 

ff.    23  Har  ff.  liute/e^Zefi  Z>3f.    25  in  dem  lande  DM.  übel]  gräuleich 

DM.    26  State  I>.  haizzet  D.    27  vor  dem  h.  bis  28  genesen  möhten 
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fehlen  DM,  29  und  daz  DM.  nämen  DM.  schuchen  D.  und  die  b.  seh. 
feJden  DM.  die  herte  warn  und  böse  DM.  30  daz  etelioher  6m  31  sie 
fehlen  M,  31  warens  HD.  der  fehlt  DM.  ain  M.  32  lagein  D.  daz  sie 
bU  34  mohie  fehlen  DM.  yil  nach]  gar  D,  33  ein  trophe  nindert  D. 
dar  innen  fehlen  D.    34  hodem  D.    altez  bis  35   künden  fehlen  M, 

36  hertez  fehlt  M.  daz  hert  und  sohimlig  was  M.  und  herte  fehlen  D, 

37  zu  dem  Ersten  bis  3d  hertez  fehlen  M.    38  lagein  D.    39  hodem  M. 

97,  1  dem  /<eA2^  M.  und  sprachen  6m  2  herre  fehlen  M.  u.  sprachen  waz 
volkches  so  D.  2  willechomen  beidemale  D.  3  do  herr  DM.  4  ew  alle 
DM.  6  Do  sprachen  si  DM.  Vi  /eÄZ«  D^f.  halt  fehU  DM.  als  verre 
auf  genade  zu  dir  gevam  M.  7  inwer  fehlt  D.  9  die  habent  bis  10  in 
/e^Z«n  M,  11  derslahen  ilf.  genadet  M.  12  ge waten  I>.  was  DM. 
niues  H  nu  weiz  so  D  new  AT,  e«  wird  wol  was  niuwez  zu  lesen  sein, 
1 3  haimen  H  haimat  D.  schieden  M.  leglein  M.  lägelein  D.  und  die] 
büteriche /eAZcn  M.  und  die]  oder  D.  putreiche  D.  14  füre  //•  tekohte 
uns  den  so  D.  sit  fehlt  M.  16  gestrikchet  D.  15  eht  fehlt  M.  her] 
heut  I>.  chomen  sein  D.  und  daz  6m  16  gebet  fehlen  M.  Her  Josu^  bis 
18  heim/eÄZ<m  //.    17  mor  fehlt  D.    18  geteten  D.  you  fehlt  A    19  diu 

/cÄi^  H.  auf  die  volkcher  J/.  volkcho  D.  20  erslugen  i>.  gar  fehlt  D. 
So  sie  bis  22  wei6  fehlen  M.  So  ist  ye  ain  stat  da  gewunnen  D.  21  ge- 
winnen D.  22  got  i»/.  23  volkche  D.  24  und  mir  6m  27  vil  fehUn  M. 
mir  fehlt  IL  töttet  mm  D.  25  allen  sibenen  D.  25  Ganeum,  Etheum, 
Ebeum,  Phäreseum,  Jergeseum,  Ammorreum  D.  28  liezzen  D.  wille- 
chomen D  willig  komen  M.  29  Herre  6m  30  Niht  fehlen  M.  30  Niht 
sprachen  si  D.  Ir  sprächet  er]  do  sprachen  sy  M  Ir  sprächet  wer  seit  ir. 
Do  sprachen  si  so  D.  si  wären  von  frömden  landen  DM.  32  an]  in  DM. 
33  totten  darüber  D.  34  sis  D  sie  die  M.  wan  herre  6m  98,  2  gat 
fehlen  M.  35  maiuatt  //.  37  daz  allererst  deu  schal  D  das  ist  der  aller 
erst  schall  H.  38  daz  fehlt  D.  die  süzzen  cheren  D.  39  den  fehlt  D. 
got  nu  D. 

98,  1  als  ez  i>. 

3  Der/eÄ^/  Z^.  da  fehlt  D.  reichsent  DM.  4  unsern  herren  fehlen  M. 
5  an  dem  DM.  6  daz  allez  DM.  sibenerlay  M.  sunden  //.  dem  alm. 
fehlen  M.  7  habent  D.  in  6m  8  lande  fehlen  AI.  8  allez  6m  9  tuont 
fehlen  M.  ein  die  fehlt  H.  9  wann  under  allen  sunden  so  (fehlt  M)  tunt 
uns  chain  als  (so  M)  grozzen  schaden  in  der  heiligen  cristenhait  (i.  d. 
h.  c.  fehlen  M)  so  uns  die  selben  sünde  tunt  (als  die  selben  sünd  M) 
DM.  Hierauf  wan  si  sint  aller  gemainist  und  tunt  uns  auch  gemai- 
nichlcichen  den  grozzen  schaden  D.  11  siben]  selben  H.  1 3  da  6m 
ougen  fehlen  M.  1 4  Eveus]  ereus  //.  phariseus  D.  und  vor  Jergescus 
fehlt  M.  1 5  du  fehlt  H.  waren  D.  und  6m  1 6  für  fehhn  M.  für  dich  D. 
16  rehie  fehlen  DM.  17  ze  der  DM.  18  Si  DM.  und  6m  her  fehlen  M. 
here  D.  19  heiligen /c/iZ<  DM.  die  6m  samt /cä/ch  M.  21  von  heiligen 
D.  Hierauf  die  chöre  allesampt,  der  ist  ye  ainer  schöner  und  gr6zzer 
und  hat  mer  eren  danne  die  andern  D.  ainvalt  h.  HD  ainvaltig  h.  M. 
22  Und  diu  6m  28  sprechen]  und  ist  ie  aino  für  die  ander  schöner  und 
grozzcr  M.    23  auch  gar  D.  und  gr.  fehlen  D.    24  mer  eren  danne  di 
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erste  und  den  ander  so  D,  nnd  den  dritte  D.  ist  fehlt  D,  25  aber  fehlt 
D,  und  d.  a.  bis  27  dritte /«AZeit  D.  28  nnd  die  zwelfb  ist  M.  als  3/ so 
D,  29  groz  und  hat  unmugleichen  vil  eren  D  groz  und  hat  vil  em  M. 
und  swie  hia  31  si  fehlen  M.  und  swie  6t«  hat]  wann  swie  sohdn  und 
groz  D.  30  so  ist  aineu  doch  schöner  denne  die  ander  D.  34  weder 
stahel  noch  eysen  M  weder  esneyn  noch  stälein  D.  35  über  die  siben 
laut  Bundere  D.  sibenerlay  M.  Als6  bis  für  fehlen  M,  36  und  do  M, 
37  groz  bi8  99,  3  kceren /eA/cn  M.  chlain  und  groz  D.  do]  daz  D.  niht 
bedecket /fÄZ«ii  D.  vor  D,  39  aller  der  minnist  D. 
9y  3  dar]  herab  M  fehlt  D.  4  über  die  die  da  lagen  und  got  versmächt 
hat  (haut  3f)  DM.  5  sie  fehlt  H,  auf  dem  erdreich  (der  erden  M)  be- 
gangen habent  DM.  6  auf  erdreich  D.  richten  über  seu  DM.  7  sus 
felUt  DM.  8  B&mi  fehlt  M.  ie]  ir  H.  9  waz  amptes  igleicher  habe  (hat 
M)  DM.  nt  fehlt  DM.  10  iT  fehlt  DM.  iegleich  iV/.  11  j.  tage  DM. 
so  pringent  etteleiche  der  toten  pain  zesamme  DM.  12  swa  ez  bis 
1 3  zesamen  fehlen  M.  so  bis  1 3  zesamen  fehlen  D.  1 3  So  habent  fehlen 
D.  aber  fehlt  M.  So  h.  e.  a.  e.  a.  a.  wiederholt  IL  14  So  h.  etel.  fehlen  DM. 
und  ein  M.  hoehers  DM.  ambet/sA/^  DM.    15  ygleich  M.  eteliche  bis 

20  suontage  fehlen  M.  secht  D.  1 6  rehtej  als  D.  hat  D.  müzzen  D. 
17  müzzen  D.  so  müzzen  die  D.  18  so  bis  sin]  der  marschalich  sein 
ampt  D.    1 9  gar  fehlt  D. 

21  siben]  selben  D  fehlt  M.  do  fehlt  D.  22  wil]  wirt  M.  Auf  wil  folgt 
der  ist  sibeneu  DM.  Daz  ist  fehlt  M.  Cananeus  und  Eteus  HDM. 
Ereus  H.  Ebeseus  und  Phariseus  D.  Phreseus  M.  und  Gergeseus  und 
Jebeseus  D.  23  diu  dem  bis  28  B^le  fehlen  M.  24  sm.  pietent  alle  zeit 
und  alle  tage  D.  25  und  wirt  D.  und  durchstrichen  D.  gar  fehlt  D.  an- 
gestleichen  D.  27  spitzig  sint  D.  28  also]  wider  die  M.  den  fehlt  DM. 
29  ie  fehlt  D.  grözzer  denn  di  ander  und  schöner  D.  dan  diu  ander 
fehlen  M.  30  hat  mer  D3f.  \t  fehlt  M.  31  die  sint  DM.  33  daz  sint 
fehlen  II.  liten  fehlt  II.  sie]  sint  so  D.  34  haut  M.  waren  M,  die  fehlt 
D.  35  gaben  D.  36  mauricie  D.  und  als  DM.  37  die  nur  enthaubt  s. 
M.  enthaupt  D.  andern  D.  schar /eA2/  H.  38  m\i  fehlt  II.  daz  sint  die 
grozzen  marterer,  di  die  grozzen  und  gräuleichen  marter  erliten  habent 
D.  d.  B.  die  die  grozzen  marter  gelitten  haben  M.  39  Bartholomeus 
etc  D,  aber]  all  M. 

0,  2  schar,  die  sint  aber  grözzer  und  schöner  und  habent  mer  em  denne 
die  ersten  zwo  DM.  die  sint  H.  zweier  bis  sint  fehlen  H.  3  die  bis 
werlte  fehlen  M.  nach  fehlt  D.  der  fehlt  M.  4  der  fehlt  DM.  oder  M. 
liebe  DM.  ander  ding  M.  7  iuont  fehlt  H,  nA  fehlt  DM.  8  ab  prechent 
DM.  86  6t«  1 1  w^nio  fehlen  M.  gebent  D.  in  etewenne  ir  gut  darumbe 
D.  10  mit  plut.  sw.  z.  h.  D.  12  als  6m  üolrich  fehlen  DM.  13  zweier- 
leie  fehlen  H,  zwaierlay  läute  D  zbaierlay  laut  gaistlicher  M.  14  die 
ersten  gaistleich  läute  daz  sint  D.  in  chlostem  habent  DM.  die  in 
chlostem  sint  DM.  16  zwaier  lay  M.  mit  der  e  DM.  habent  gelebt  D. 
17  ^  fehlt  M.  sunderleichen  lebten  DM.  18  Moyes  etc  DM.  fünften] 
fursten  so  H.  20  Elaye  D.  21  andern  H.  schar  bis  witwen/«Ä^  DM. 
den  m.  DM.     22  mit  der  e  fehlen  D.  verlorn  h.  m.  d.  e  M.  als  6m 
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23  ane  e  fehlen  D,  Elizabeth  eto  M.  Wan  fehlt  H.  23  magettuom  mit 
d.  e.  u.  a.  e.  verlorn  habent  M.  24  durch  got  M.  27  die  ander  ist  3/. 
vi  fehlt  D,  28  nnd  hat  y.  m.  e.  DM,  denne  die  ersten  nnd  denne  die 
andern  D.  den  die  ander  M.  29  und  denne  d.  e.  fehlen  D.  danne  fehU 
D,  30  8.  V.  mer  eren  DM,  selben  schar /«Äi«n  M,  b6  fehlt  DM,  31  und 
wil  auch  an  dem  gericht  sein  M,  32  sitzen]  sein  £>.  lies  megede,  33  in 
seiner  hand  Hin  der  h.  DM,    34  siben  v.  DM, 

36  sibener  1.  M.  37  die  uns  bis  39  heizet  fehlen  M.  38  diu  fehlt  D, 
39  siben  lay  s.  D.  der  siben  volkch  haizzet  der  erst  D,  daz  erst  haizzet  M, 

101,  1  als  vor  ein  fehlt  H,  2  swaz  D.  3  dhain  vorichte  D.  waz  D,  5  und 
zu  gaistlichen  dingen  D  fehlen  M,  6  vaten  »o  H,  oder  ze  fehlen  H.  und] 
oder  D,  und  ze  bis  7  BiefehUn  M,    7  da  bis  irtege  fehlen  HD, 

8  daz  ist  DM,  9  pieter  so  D,  9  die  di  des  neides  D  die  da  n.  M,  10  und 
hsLZzes  fehlen  H,  so  vol  steckent  DM,    11  dann  sy  M, 

14  Der  dritt  M,  der  aller  b.  DM,     15  sie]  die  H,    16  winnich  DM, 

Daz  bis  machen  fehlen  M. 

1 7  Der  vierd  M,  als  6w  gesprochen  fehlen  DM,    1 8  saier  //  seier  D 

Beer  M,    19  ich  furcht  es  hab  etleicher  auf  zwelf  oder  auf  zbainzig 

ecker  geseet  M.    20  ich  hdn  6t«  gestei  fehlen  D.    21  do  fehlt  M,    22  des 

bis  24  marter/pÄZen  M,  daz  H. 

26  als  ain  esel  oder  ain  schaf  DM.  des  ob  ainer  chripp  stet  ilf  oder  ain 

chripp  so  D.   28  Tu  fehlt  DM.   29  notdürfte  D.  die  da  tr.  DM,   30  daz 

bis  g^t  fehlen  M, 

32  paumen  H,  grozer  fehlt  DM,  33  proget  yor  D,  34  und]  so  D. 
35  und  brogent  und  br.  bis  37  nhien  fehlen  M,  und  progent  nur  eimnal 
D,  36  ßi  chöment  D,  do  fehlt  D,  37  ü.  ir  fr.  mit  den  gelben  tuch- 
lachen (schlairen  M)  secht  euch  für  DM. 

102,  3  ez  bis  daz  fehlen  M,  4  besitzent  D.  so  gewinnet  Z> /cÄZen  M,  6  satter- 
laie  H  saterlegie  M,  der  mit  sym.  und  der  vor  jedem  folgenden  TeHe  der 
Aufzählung  D,  unrehter /eW^  M.  7  mit  unrechtem  zolle  D,  nnrehien  fehU 
M,  steur  DM.  mit  unrehtem  ung.  bis  8  münze  fehlen  M,  8  un Volkes  DM, 

9  des  niemant  zu  end  chomen  mag  D  daz  sein  n.  ze  ende  chan  chomen  D. 
daz  allez  bis  10  habe/ßÄ^  iV/.  10  Ist  ieman  bis  habe  fehlen  D.  11  wie 
siechstu  da  D  fehlen  M.  1 2  und  fehlt  M.  1 3  eigen  fehU  DM,  richtent 
DM,  ez  fehlt  D.  14  über  sein  v.  M.  15  wan  ez  bis  16  rehte  fehlen  M, 
16  wan  nach  r.  fehlen  D.  Zu  den  sieben  Namen  und  ifirer  Deutung  vgl, 
K.  Bartsch  Erlösung  XLI.  17  so  gewisse  I>.  18  Und  fehlt  DM.  iotzunt] 
euch  M,  19  oh  fehlt  D,  Er  wart  bis  20  ist  fehlen  M,  20  auch  1.  nie  mer  D. 
21  gelegte  D,  22  und  ouch  bis  23  freuden  fehlen  M.  23  die  selben  v. 
D.  24  Mensch  nu  tracht  ob  du  M.  acht  D.  26  wollest  M.  übrig  w.  M. 
28  Ist  ieman  bis  35  Yolgen  fehlen  M,  29  und  der  häzzig  u.  n.  sei  u.  d. 
zornig  und  hochvertig  ist  D.  30  umheget  D,  und  sich  überizzet  und 
übertrinkchet  D,    31   sint  D,    32  gegen  dem  zomichleichem  ger.  D. 

33  Bomt  fehlt  D.  34  nu  sohuU  wir  uns  da  vor  behutten  D,  weit  ir  ioht 
nu  volgen  D,    35  ich  wil  M.  rat  geben  DM,    36  scharpfen  fehU  M. 

37  den  herm  Jhus  HM,  dem  herr  J,  D,  38  d6  fehlt  M,  39  sohuchen 
/>.  zerprostnen  läglein  Z>  zeprochen  legelein  M, 
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)y  1  prot  gebant  und  bort  es  so  M,  allez  fthU  D,  2  da  genasen  ene  mit 
von  Gabo  D,  jene]  si  M.  daz  his  5  vinden  fehlen  M.  4  daz  si  in  D, 
geteten  D.  5  von  andern  D.  vor  dem  e.  t.  D,  8  inn  B.  9  daz  ir  fehlen 
H.  gewinnet  DM,  10  in  dem  alten  läglein  DM,  d&  fehlt  M,  belaib  nie 
zaber  cbain  (so)  nocb  tropfe  D,   10  ainer  zaber  H,  niendert  M.  12  ir  I>. 

18  n6  fehlt  DM.  badrat  M.  daz  a.  badem  sei  D,  14  altes  gewant  DM. 
daz  bis  15  ist  fehlen  M.  15  s6  blecket  bis  16  da  fehlen  M.  16  genz- 
liohen  ew  D  eucb  genzleicb  M.    17  äaz  ir  a.  i.  s.  plekcben  secbte  D, 

19  und  bertes  M.  Als6  bis  Gab&on  fehlen  M.  20  ermeclicb  nnä  fehlen  M. 
ärmeleicb  D.  21  ist  aucb  DM,  weiz]  waz  so  H.  so  fehU  M.  22  mit 
dem  t.  fehlen  M.  Und  fehlt  M,  23  so  fehlt  DM,  unser  berre  J.  K.  D, 
got  M.    24  slnen  fehlt  H. 
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4,  -ff  47»  D  99^  1:45*  TT  106*  Jlf37»    1   ez]  ir  Ä  daz]  do  D.   an  iu 
fehlt  DM.   2  Yolpracbt  werde  DM,  Und  also  Z>.  got  M,  3  was]  ward  ilf. 

4  aucb  nocb  Jl/.  5  alm.  got]  teufel  D.  goi  fehlt  DM.  6  tiuvel]  almecb- 
tigen  got  D,    7  und  drierleie  bis  10  macbent  fehlen  M.  der  mer  D. 

8  ünd/eÄ«  D.  9  zem  /eÄtt  Z>.  10  dreierlaie  läute  D.  also  D.  10  Daz 
ist  D.  11  und  von  DM.  12  und  vil  fehlt  DM.  13  die  /cÄtt  DM,  s6 
/eÄZ<  D-Äf.  aller  fröest  M.  daz  fti»  14  wirt  fehlen  M.  nie  von  läuten  so  D. 

15  die  &t«  machent  fehlen  M.  b6  fehlt  D.  16  sa  ze  baut  fehlen  D.  dem 
t.  fräude  gemacbt  I>.  17  arm  6m  18  der  fehlen  M.  18  eine  fehU  DM, 
19  Wovon  DM.  iezunt  DJ*f.  waren  M.  20  den  /eÄZt  JD3f.  21  auz 
gottes  dienst  M,  22  daz  bis  23  macbent /?A2en  M,  23  ber  teufel  Z>3f. 
wie  vro  eucb  dann  d.  a.  m.  DM.  24  froer  fehlt  H.  die  macbent  in 
fehlen  D.  eucb  vil  fröer  M.  25  Swie  bis  26  froer  fehlen  M.  sei  fro  D, 
docb  von  D.    27  sint]  ligen  M.  wirt]  ist  M.  gräuleicb  D, 

5,  1  als]  daz  D.  gebonnet  M.  daz  si  im  dann  als  vast  an  b.  M.  2  baften 
H.  da  von  DM.  Daz  bis  3  wol/M/cn  ilf.  3  vil/eÄtt  />.  5  m^r/«Äi^  HD, 
ir  6w  6  got/eW«n  M.    6  den  vor  t.  fehlt  DM,  daz  6t«  7  werde /cAZ«/!  M. 

9  wert]  erbart  M  erwerfet  D.  lanc  /fA?/  D.  gar  und  gar  if.  von  iu 
fehlen  M.  10  Wan  sin  6w  13  ungewerlicb  fehlen  M.  freude]  trew  D, 
nur  lau tter  trugen bait  I>.  12  enzit  D,  23  icbt  ze  lange  D.  inne  D, 
14  gar  u.  g.  fro  DM,  15  wider  die  ersten  u.  d.  a.  Jl/.  vi  6w  17  also 
fir6  fehlen  M.  vi  fehlt  D.  17  daz  er  von  l.  nie  so  fro  wart  D  wan  er 
von  läuten  ie  so  fro  ward  M.  nocb  6w  18  wirt  fehlen  M,  19  alrest  D, 
21  allez  hinter  berren,  hierauf  alle  die  weil  er  lebet  D,  iemen]  im  in 
DM,  24  und  fehlt  M.  docb]  so  D  fehU  M,  so  d.  m.  in  sünden  ligt  und 
gevallen  ist  D  so  d.  m.  i.  sunden  ligt  M,  25  und  danne  6m  26  \\i  fehlen 
M,  froer  D,  den  feJUt  D.  26  d&  von  dtaine  fehlen  M.  danne  fehlt  D.  der 
tiuvel  fehlt  D.  27  so  er  DM.  daxme  fehlt  DM,  28  des  fehlt  DM, 
fürobtet  D.  30  pr.  und  von  gottes  marter  M.  ^1  und  sin  gen.  fehlen  M, 
und  von  barmb.  M,  parmbertzicbait  D,  32  und  ander  bis  37  werdent 
fehlen  M.  von  got  auf  erdreiob  D,  38  so  fürobtet  D,   34  so  gewinnet  D, 
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wider  groRse  fr.  D,  35  Pfi  fehlt  D.  36  wirt  da  firoer  danne  ir  />. 
nimmer  mer  D.    37  benumen  D, 

38  Nu  sind  auch  etlioh  die  DM,  got  maohent  fro  M.  39  hande 
leute  DM, 

106,  1  gar  also  fro  D,  und  fehlt  M,  vil  nnd  fehlt  M,  2  unmügleichen  fro  D 
aller  fröest  M,  4  und  fehlt  M,  und  mit  vasten  D,  5  villet  3/ wachen  D, 
haimlichin  H  haimleich  DM,  yenige  D  yenigen  3f  yein  H.  6  Daryon  />. 
7  got]  er  DM,  8  da  gewinnet  hü  \0  Maria  fehlen  DM,  10  nimmer 
mer  M,  gedenken]  yergezzen  DM.  12  als  got  hat  DM,  13  halt]  auch 
M,  grözzer  fräude  geben  u.  d.  s.  D,  darumb  geben  ilf,  gedenkchest  du 
leicht  M.  14  Wc  fehlt  DM,  also  grozi.  fehlen  DM.  15  yon  tdxt  fehlen  H, 
8e]  sie  //sich  DM  du  siehst  wol  D,  17  sei  wir  DM,  alles  M,  18  und 
/fÄ/e  D,  darumb  D,  g&T  fehlt  M,  so  du  bis  23  fro  ist  fehUn  M.  19  im  ^re 
biut^st]  im  erpiutcst  H  yem  ie  mer  eren  erpeutest  D,  und  mit  gepet 
und  mit  andern  guten  dingen  D.  Als  ofte  bis  20  tuost  fehlen  D,  20  trosts 
/Tchrönst  D.  21  als  fehlt  //.  ofte/eAZ^  D,  des]  daz  ///>.  22  ist  worden 
y.  d.  D.  23  H^vi  fehlt  DM.  24  mit/eÄ/^  D.  der  fehlt  D,  26  di  wal  D. 
und  mit  ir  gunst  bis  27  menschen  fehlen  M,  und  mit  der  aller  gunst 

fehlen  D.  27  einen  guten  armen  menschen  D.  machten  H.  30  lewten 
H.  yon  Juden  bis  32  kristenliuten  fehlen  M.  und  yon  h.  D.  33  mit 
warer  peicht  und  mit  puzz  M.  34  Auf  hihte  folgt  und  ze  warer  puzze 
D.  Und  darumbe  bis  107,  5  tot/pÄ^  3/.  35  u.  lat  euchs  in  ewer  s.  y. 
D.  36  auz  ewerm  herzen  chome  D,  tode  />.  37  got  yon  himel  D, 
38  und  schult  ainen  pr.  nr.  D,    39  ere  mit  peten  D. 

107,  3  scholt  du  D.  6  halt]  auch  DM.  7  selber  //.  8  der  mich  also  fräuet 
D.  m&chei  fehlt  II.  machet  bis  11  kroen en /e/i/en  M,  9  er  sol  halt  des 
gar  fro  sin  D.  also  fro  gemachen  möcht  D.  10  wan  er  wil  eu  gar  fro 
machen  D.  11  ober  fehlt  M.  die  da  got  gar  yil  fro  machent  D.  12  alle 
die  di  DM.  13  Vi  fehlt  DM.  14  goie  fehlt  H.  je  mer  eren  erpietent  D, 
1 5  ere  bis  hande  fehlen  M.  1 6  von  den  andern  bis  20  üf  setzent  fehlen 
M.  1 7  stät  an  im  sint  und  yo  meniger  er  erpietent  D.  1 8  und  ye  öfter 
und  ye  dikcher  D.  1 9  got  ye  fröer  machent  />.  20  und  in  ie  maniger 
band  chrönent  D,  21  der  sprichet /eÄ/^  DM.  22  krönen  D  krön  umb 
got  M.  Daz  bis  23  umbe  sich  fehlen  M,  23  gar  yil  u.  g.  y.  D.  sich  bis 
bezeichent  fehlen  IIDM.  24  da  mit  M.  chrönent  DM.  25  Darumbe 
bis  27  freuden  fehlen  M.  26  mit  im  g.  w.  D.  27  da  fehlt  DM. 
28  strebent  so  D.  und]  we  D  fehlt  M.  31  u.  ist  fräude  an  in  yolpracht  D. 
Wan  er  bis  33  roWebruhi  fehlen  M.  32  und  daz  mein  D.  33  werd  an 
eu  D.  35  broede]  fräude  so  D,  und  die  bis  36  weriie  fehlen  M.  36  an 
in  y.  DM.  37  ir  fehlt  D.  39  und  d.  r.  fehlen  H.  got  fehU  H.  fr.  m. 
und  chrönent  M. 

108,  2  ouoh  fehlt  D.  3  do  bis  4  daz  er  fehUn  M.  5  hete  fehlt  M.  her 
fehlt  DM.  zoch]  sähe  so  D.  7  so]  wan  M,  selben  haubtsunde  H  fehlen 
M,  8  den  tiuyeij  in  3f.  10  junc  äw  11  ungel^ret  fehlen  M.  11  siben 
B.  M.  12  und  so  bis  14  kroenent  fehUn  M,  ye  öfter  und  schälkoh- 
leicher  D,  13  ie  das  letsUe  fehlt  D.  14  euch  M.  15  Daz  fünfte  sint 
D  die  fünft  ist  M.    16  überezzen  und  übertrinchen  M.  sint  /eÄ/.<  D. 
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die  sechst  ist  hochvart  M,  1 7  daz  sibenden  so  D  die  sibend  ist  geitig- 
keit  iV.  1 8  Alle  die  fehlen  M,  umbe  gant  hU  20  Also  fehltn  M,  und  als 
/>.  19  und  die  //.  die  6w  kroenende]  ir  iegleicheu  als  oft  chrönent  si 
den  t«ufel  A  iem  zepreste  D,  21  dem  alm.  fehlen  M.  22  herzenlait 
DM,  den  manen  und  di  steme  DM.  23  als  M,  sam]  bo  DM.  24  der 
fehlt  DM.  25  Daz  DM.  andren  D.  26  an  nichteu  D.  laid  /f.  27  doch 
/e/ii/  //.  28  mit  Biben  fehlen  H.  29  Die  kroenenten  bis  38  umbe  sach 
/eWen  M.  chrönent  in  D.  30  den  fehlt  D.  31  chrönet  er  aller  nächste 
und  allermaist  D.  32  dem  abgrunde  D.  hellen  D.  ich  iuch  warnen 
wil  H.  iuch  fehlt  D.  33  waren  D.  dem  teufel  2>.  gar  fehlt  D.  ez  wil 
so  D.  34  daz  einer  hie  sei  D.  enge  D.  so  gehabt  D.  35  merer  />. 
36  der  s.  nicht  ab  t.  D.  37  gar  überfro  D. 
•9,    1    erste  sunder  DM.     2  fürst  H  veste  7>.     3  daz  ist  als  lang  sy  M. 

4  Wan  bis  6  gewonheit/pÄ/<?n  M.   etlichen  H.  den  fehlt  D.  was]  iBi  DB, 

5  haben  D.  dervon  />.  6  unz  DM.  ir]  er  HD.  7  Seit  man  M.  niur 
/«!Ä/<  M.  wirt]  ist  7>3/.  8  und  bis  darumbe  fehlen  M.  der  denne  DM. 
9  oder  zweinzic  bis  11  Owe  des  fehlen  M.  10  predige]  peicht  H  han 
leicht  7>.  11  Sünden  D.  des]  ain  //  dein  D.  1 2  sitzestü]  seit  ez  i>. 
sitzestü  6J«  13  dix  fehlen  M.  13  gezeln]  gelessen  M.  14  vierzig  oder 
fünfzig  jar  M  vierzig  jar  oder  fünfzig  jar  D.  todsunden  M.  15  gewesen 
bis  20  helle  fehlen  M.  dar  zuo  nach  gesundet  D.  16  seint  D.  17  dem 
fewer  D.  18  haizzer  und  grözzer  D.  so  man  D.  19  ainen  ganzen  walt 
d.  a.  lait  D.    20  umb  dich  und  u.  d.  m.  D. 

21  £lam  quod  interpretatur  ascensus  B,  Pez,  thes.  2,  1,  460.  22  über- 
teure DM.  superliminare  fehlt  DM.  22  grozzer  H.  23  die]  der  M. 
u.  a.  Sünde  tunt  und  raichent  D.  die  fehlt  M.  so]  gar  M,  24  daz  bis 
25  erschreckent /eÄ^en  M,  Bich  fehlt  D.  25  erschrickent  D.  die]  disz  H 
/cÄZ^  D.  dest  6i>  26  gewan  fehlen  M.  daz  ist  />.  grozzen  D.  26  haben 
3f.  28  die  vor  kirchen /cÄZ/  DM.  prechent  M.  29  die  sich  bis  32  ver- 
liesent /cÄ/en  M.  29  mit  ir  banden  tastein  lat  D.  30  gewandelt  hat  D. 
31  wie  gar  D,  an  dem  D.  32  und  die  da  D.  die  ir  kint]  und  die  i.  k. 
D.  33  lieben  H.  leibe  D.  nimmer  mer  D  nicht  M.  34  tragent  HDM. 
werdent  bis  36  wie /cÄZcn  il/.  den  gelust  D.  35  haben /(f?/iZ^  />.  owe  an 
wie  m.  D.  36  obe  dich  wirt  der  teufel  krönen  M.  an  dem  D.  37  haut 
fehlt  M.  und  die  D.  38  leichnamen  />.  owe  few  39  vil  fehlen  M. 
39  volkches  D.  ez  si]  und  Af.  und  bis 
10,  2  meiste /«PÄ^ew  ilf.  sich  so  M.  sie  den  bis  4  nihtj  dein  marter  ie  greil- 
leicher  wirt  und  grosser  M.  3  chrönent  D.  dich]  si  D.  4  Der  bis  niht 
fehlen  D. 

6  ein  Jäger  DM.  *Si«Ä  ofeen  zu  408,  20.  fagent  «o  M.  der  6i>  7  wirt 
fehlen  M.  Die  fr.  3f.  zwaier  bände  jeger  DM.  under  in  M  zwischen  ew 

D.  8  und  wir  bis  10  korder  fehlen  M.  jäger  D.  Ir  bis  9  jegerinne 
fehlen  D.    9  die  sint  D.    10  choder  D  torder  H.  etc  fehlt  DM,  disen  jB" 

die  pösen  h.   DM.    11    den  gr.  H.  und  die  ir  sele  M.  Und  /eÄZ<  M. 

12  haben /cÄ?<  H. 

13  Da  6t*  von  fehlen  My  bis  anderswa  fehlen  D.  14  ouch  nach  tiuvel  DM. 
aller  fehlt  M.    lieb  iVf.    am  gründe   bis    18  hat  fehlen  M.  an  dem  X). 
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1 5  gräuleichen  D,  17  selbe  sibende  fehlen  D.  Er  fehlt  D,  gechrönci  D, 
entrinne  />//.  alles  fiur  //alles  das  fewer  />,  gebessert  von  Pfeiffer  in 
seiner  Abschrift  von  H, 

19  Das  sechste  D  die  sechsten  M.  haissent  M.  pr.  aquilonis  DM.  der 
fürste  DM,  Da  von]  von  Aquilon  D  fehlt  HM,  21  künige]  fiirsten  M, 
22  die  sin  bis  rieh  fehlen  M,  arme  D,  reiche  D,  daz  sint  auch  die 
Rundäre  D,  23  nieman]  man  M.  wan  fehlt  M,  Wan  ir  bis  24  helle 
fehlen  D  bis  25  daz  selbe  fehlen  M,  25  lebent  auch  ir  under  ienem  D, 
26  ydumes  eden  D,  daz  6t«  gesprochen  fehlen  DM,  26  wan  als  DM, 
die  egel  DM.  ^]  bis  M,  28  gewinne  D,  29  gerner  vil  biete  DM.  Vi 
bis  3 1  si  fehlen  M,    31  Sie  H fehlt  D. 

32  der]  daz  D  fehlt  M.  33  flöge  D,  das  man  es  über  den  himel  horte 
DM,  34  und  r.  a.  dr.  fehlen  M.  35  alle  fehlt  DM,  36  verdampfe  D, 
ander  bis  gitigen /cÄ/^n  DM.  37  über  die  fehlen  H,  schreit  DM  schrie 
//.  Er  schre/eÄZcti  //.  schreiet  DM,  38  daz  ist /cA/cn  DM,  daz  er  s.  v. 
sei  m.  im  ze  h.  pringet  DM,    39  wolt  got  M. 

111,  1  eine  dar  kerne  D  ain  da  hin  kem  M.  wurden  DM,  sei  D.  3  hun- 
dersten  HDM,  4  uns.  h.]  tieffel  M,  ^iügen  fehlt  M.  prust  D,  nicht  ab 
seiner  muler  prust  hin  zart  M,  zarret  D,  6  niht  vor  verlorn  D.  so  wer 
s.  m.  s.  nicht  verlorn  M,  7  Owe  bis  10  sele  fehlen  M,  von  erste  fehlen 
M.  8  do  nicht  /Ä  9  ennamt  D,  1 0  frezzen  D,  sinem  fehlt  M,  pösen  g. 
/>.  1 1  niht  verlorn]  als  M.  apprecher  D,  1 2  sitj  sin  H,  verdampte  D, 
verdampt  an  leib  und  an  sei  3/.  13  Pfui  M,  ir  fehlt  DM,  14  dem  gest- 
geber  so  H.  teure  DM,  üf  d.  näher  bis  15  zit  fehlen  M,  neher  D. 
1 5  verchaufte  D,  we  viermal  D  dreimal  M.  1 6  und  bist  bis  25  in  ge- 
trenket  fehlen  M,  und  bist]  du  bist  D,  alles]  als  H  gar  /->.  1 7  engel] 
tiuvel  //.  18  gar  fehlt  />.  20  dhain  erparmunge  nimmer  mer  D, 
22  selben  D  selber  //.  23  schöns  D.  25  so  fehlt  DM,  26  man  6p?  27 
niht]  mit  chainer  bredig  M.  27  d.  hilfet  alles  D,  28  Er]  und  DM, 
29  enha\f  DM.  nie  fehlt  JJ,  30  und  also  bis  31  verkouftej  und  ver- 
kauffte  got  selb  D,  32  der  geitige  spricht  M.  33  dienen  1>M,  und  ich 
6t«  34  haßte]  daz  ich  biete  und  ich  nichtes  nicht  behielt  DM,  34  ich 
wil  n.  V.  M.  predige  bis  36  gruni  fehlen  M.  er  fehlt  D,  35  Hoere]  nu  D, 
36  hie  fehlt  D,  37  oMch  fehlt  M.  lazzon  DM.  38  machte  M.  unser  h. 
do  D,  got  M.    39  lies  in  in. 

112,  1  also  t.  d.  g.  wol  daz  du  daz  unrechte  gut  lazzen  must  D.  unrecht« 
gut  M.  2  so  6i«  4  oder  felden  M.  und]  so  />.  denne  D.  4  must  du  M. 
in  den  gr.  D.  5  wizzeichen  so  D,  wissentlichen  von  dir  M.  Wan  fehlt 
M,  6  der  bis  der  fehlen  M,  seinen  n.  D.  7  unrehtes  g.  gel.  M,  ich  bis 
9  gelazen  fehlen  M,  8  spr.  halt  noch  mer  oder  vil  minner  törst  ichs  ge- 
reden  D,  ir]  ich  H,  betten  //.  ain  eh.  ie  dem  sl,  D.  10  sie  ie]  sich  ir  D. 
u.  bieten  es  wissentlichen  geerbet  M.  gearbait  //.  hinz  üf  d.  zw.]  er  und 
halt  zbainzig  nach  jm  ob  si  es  westen  M.  1 1  oWe  fehlt  M,  umb  die  DM. 
12  Phui  geit.  du  ged.  dir  M.  Nu  sich  bis  13  Ja  fehlen  M.  14  stark  M, 
geit  man  mir  D  geit  mir  der  pabst  M,  ieze  fehlt  M.  f.  alle  mein  s.  M, 
von  bis  15  und  sriX  fehlen  M,  15  da  mit  var  ich  über  mer  M.  16  Ja 
fehlt  M.  So  fehlt  M,     17   das  kreuz  von   dem  pabst  M.  nim  dar  zuo 
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fehlen  M.  18  gnoie  fehlt  DM.  gant  6w  19  kriuze,  nnä  fehlen  M,  19  vor 
sant  dureJutrichen  darzu  H,  sant  P.  und  sant  Andreas  kreuz  M.  und  daz 
bis  20  {piotiu  kriuze  fehlen  DM,  20  nim  darzu  D.  da  die  menschait 
gots  an  starb  M.  22  tatrer  D  tadtem  M,  23  innen  M.  24  heiligen  D. 
25  sein  mutier  s.  M.  M.  heiligen  vier  e.  D,  26  all  zwelfpoten  M.  pei 
.  deinen  haubten  und  fusszen  M.  21  ze  deinem  haupt  D.  28  neben  dir] 
ob  dier  D  fehlen  M.  29  niur]  mit  D,  pfenningen  D.  30  du  vor  weist 
fehlt  D,  siej  die  M,  mechtest  M,  möhtest  duz  D.  32  ir  chömpt  D,  in 
fehlt  HDM.  33  und  s6  bis  gehen  fehlen  M,  gelten  u.  w.  g.  wil  D,  35  da 
din  bis  3ß  dir  daz  fehlen  M,  din]  sein  M,  gevellet  D,  36  ander  H. 
Sünder  fehlt  D,  wie  oft  ir  den  t.  gechr.  h.  M,  gar  oft  gechrönet  h.  D, 
37  daz  lat  euch  reuen  M.  38  ^ehi  fehlt  M.  so  barmh.  bis  39  dennoch 
feJden  M,  so  das  zweite  fehlt  D,  parmherzig  D,  39  getuont  bis  eht]  euch 
und  tuet  es  M,  ir  fehlt  HD, 
1 3,  Lücke  unheteichnet,  1  wan  ich  bis  6  fro  machent  fehlen  M,  ich  schaffe  D. 
han  fehlt  H,  deheinen  gewalt /e/r/en  HD,  2  ichs  D.  3  enzeit  D,  4  daz 
si  sich  D,  6  und  weleib  M,  7  eht  ofte  fehlen  DM.  fliziclichen  fehlt  M, 
schaff  M,  8  ez  wol.  also  d.  D.  an  dir  M.  9  danne  fehlt  M.  ze  der  e. 
freude  D.  Daz  uns  bis  10  geist/e/p/m  3f.    10  dez  verleich  uns  allen  D. 


XLVIII. 

14,  H  b^y  Am  Rand  in  »wei  durch  den  Buchbinder  verstümmelten  Zeilen 
nd  Ulreich  gut  predige  D  106»  Ä'  48^  W  1X3^  M  39»  1  weis  und 
getrew  k.  M.  2  den  er  s.  DM.  4  hab  wir  D.  5  des  bis  beget  fehlen  M. 
der  was  ain  guter  chnecht  und  ein  weiser  eh.  n.  e.  g.  eh.  unserm  herren 
D  d.  w.  ain  guet  kneoht  und  ain  weisser  knecht,  ein  getreuer  unsers 
herren  M.  8  auch  er  D.  onch  fehlt  M.  fleissichleichen  und  getrewleichen 
D.  wislich  und  fehlen  M.  9  unrechte  st.  M.  unrecht  z.  M.  noch  unr. 
nng.  feilten  M.  11  daz  ez  6t«  13  gaoi  fehlen  M.  12  fleizzichleichen  u. 
getrewleichen  D.  13  auf  guot  folgt  Er  sprach  auch  nicht  an  seiner 
predige  als  sümleich  pfaffen  nu  tunt  Vindest  du  mich  ze  helle,  du 
überwindest  den  tag  nimmer  mer  wan  er  behutte  sich  selbe  wol  da  vor 
helle,  wan  seineu  wort  und  werch  waren  geistleich  und  rain  und  weis 
D.  und  also  war  DM.  14  des  tiXvn.  fehlen  M.  dem  H.  15  enpfilhet  M 
enpholihen  hat  D.  daz  bis  1 6  pflegen  fehlen  M.  getr.  u.  fleizzichleichen 
D.  17  pebste  M  hailig  pabste  D.  ein  die  fehlt  DM.  18  und  die  bis 
19  getriulichen  fehlen  M.  19  Wan  bis  2\  eramet  fehlen  M.  21  auch 
iem  ir  D,  ir  ouah.  fehlen  M.  24  an  dem  jung.  t.  fehlen  M,  25  ir  bis  lone 
fehlen  M.  als]  so  M.  26  welle  werden  D  wellen  werden  M.  zu  lernunge 
D  fehlen  M. 

15,  1  oder]  und  M.  2  daz  bis  daz  fehlen  M.  3  dervon  D.  3  fiirbaz]  für- 
names  D  fehlt  M.  5  sei  DM.  wurden  M.  6  Nu  seht  bis  8  »mi  fehlen  M. 
7  grozzer  w.  not  D.  dem  HD.  8  der  d.  s.  a.  ist  />.  9  ein  fehlt  M. 
schönes  DM.  wider  ander  lewt  M.  Wan  niemau  ist  M.  10  in  d.  w. 
fehlen  M.  in  aller  der  w.  D.  er  müzze  arbait  haben  an  die  priester 

39* 
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alaine  DM,  ano  die]  aim  H.  11  Richter  DM.  oft  raia  tuen  und  hervert 
reiten  m.  h.  M.  12  b6  bis  IS  schirment/eÄZm  M.  so  sie  bis  13  schirment 
fehlen  D.  13  dick  arbait  h.  M.  daz  sie  bis  14^  mnoz  ff füen  -Äf.  14  müde 
sind  D,  von  arb.  und  von  g.  D.  muzzen  D.  sorgen  bis  15  neme]  und 
sorg  jrs  leibs  haben  M,  15  die  pawrn  M,  16  hantwerchlaut«  DM. 
smide]  sneider  DM.  und  seh.  etc  M.  und  halt  bis  21  vögele  fehlen  M. 
18  ier  wiert  D.  hat]  leit  D.  aber  fehlt  D.  19  muv  fehlt  D.  unperde  1.  D. 
sich  edel  l.  D.  20  sunst  H.  22  daz  all  vogel  frey  sind  Af.  alle  die  v. 
8.  a.  f.  D.  und  bis  23  leben /«Wen  M.  gar  fehlt  D.  23  doch  alle  D.  alle 
fehlt  M,  und  1.  seh.  fehlen  M.  24  wan  sie  bis  sorge  fehlen  M.  freileiohen 
unbetwungen  D.  sorgen  D.  25  Secht /c/iZ/  DM.  oxxQh.  fehlt  D.  26  haut 
fehlt  D.  von  singen  gen.  DM.  27  daz  sie  swifzend  werden  (weren  D) 
HD  fehlen  M.  28  daz  fehlt  D.  dem  alm.  fehlen  M.  29  der  hat  6m 
31  leheni  fehlen  M,  30  noch  dhain  arbait  Z>.  31  umb  daz  dez  si  lebent 
sint  D.  in  fehlt  D.  got  M.  32  trabte  M.  und  a.  i.  arb.  fehUn  M.  33  legen 
daz  s.  w.  w.  M.  Und  daz  bis  34  fliziclich  fehlen  M.  34  möchten  D.  und 
daz  si  wol  lernen  und  fleizzichleichen  D,  35  seit  M,  not  ist  w.  M.  den 
leib  erzent  D.  36  ye  (ir  M)  dem  m.  n.  DM.  wisheit  fehU  DM.  der  d. 
s.  a.  ist  DM.  37  gew.  fehlt  M.  wan  war  D  Und  weren  M.  der  rain  priester 
nicht  i.  d.  ehr.  D  ay  nicht  in  der  ehr.  M.  38  pfui  wie  schiere  denne 
(fehlt  M)  grozzer  unflat  wurde  i.  d.  ehr.  DM.  39  von  sunden  und 
V.  u.  D. 

116,  1  bewarn]  undervaren  DM.  2  erde  M.  Wan  bis  3  leben /c/i/eu  M.  3  be- 
schaffen D.  nichten  D.  das  ist  der  zechent  tail  alles  guttes  des  uns  wachset 
M.  4  w.  auf  erdreich  D.  des  wil  bis  8  nemen  fehlen  M.  des]  das  D.  daz 
zehent  tail  D.  7  iu  fehlt  heidemale  D.  8  gar  wol  hütten  M.  zehende  D. 
daz  ir  bis  10  sinnen]  den  hat  got  den  priestern  peschaffen,  davon  sult  ir 
euch  davon  nicht  nemon  M.  10  als  verr  so  i>.  11  bmM  fehlt  M.  da  von 
nicht  M.  1 2  durch  vor  vre  fehlt  D  vor  vre  und  miete  fehlt  M.  der  von  D. 
13  weder  dirn  noch  knecht  M.  noch  dem  sniter  bis  15  knehie  fehlen  M. 
15  chnechten  i>.  16  anders  nicman  M.  in  a.  d.  w.  n.  gehen  fehlen  M. 
17  daz  81  Ins  22  TÜer ei  fehlen  M.  18  nichten  D.  19  gebet  danne  v.  d. 
näunen  J).  20  snitorn  D.  21  daz  hira.  />.  ichtes  icht  D.  22  des  alm. 
fehlen  M.  23  ez]  den  zehent  M.  wan  im  s.  fehlen  M.  noch  chaiser  noch 
chunigen,  noc^h  grafcn,  noch  ritter,  noch  gepawrn,  noch  chaufläut«n 
noch  pfaffen   D.     24    pauren   M.   noch  rittern  bis  26  herren  fehlen  M. 

29  seinen  teil  DM.   da  hinter  teil  D.  ane  leit/pÄ/en  iii.  und  darumb  D. 

30  aller  der  gen.  D,  in  dem  par.]  da  3/.  31  und  wir  fei>  32  liden  fehlen 
M.  32  darumbe  D.  d\e  fehlt  DM.  guot]  got  H.  33  da  /eÄ//  DM.  gar 
6w  34  teile  fehlen  M.  34  euch  got  M.  ieman  fehlt  M.  35  hie  n.  d. 
fehlen  M.  36  nimmer  mer  M.  Wan  bis  37  aleine /«Ä/<?n  iV/.  37  Nü/eA/< 
A  Sehet  er  hat  in  aincr  bände  läute  verlihen  D  N.  s.  er  hat  in  nieman 
wan  priest  cm  verlihen  M.  38  die  an  bis  39  priester  fehlen  M.  auf 
erdreich  die  auf  seiner  stat  sint  D.    39  roinon  pr.  D,  onpholchen  DM. 

117,  3  wan  M.  4  gersten  habern  pon  oder  arbaz  M,  Und  fehlt  M.  5  dreier 
laye  DM.  kunst]  chraut  so  D.  und  dr.  h.  M.  6  Die  sol  bis  7  selbe  wol 
fehlen  M.  chunden  D.    7  chünnon  es  wol  D.    8  Wie  man  nu  discu  drei 
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dinch  und  dreierley  chunsi  sol  ohunnen  D  wie  man  die  haben  sol  M, 
9  chunfbiger  dinge  DM.  10  an  uns.  s.  fehlen  M,  1 1  Also  6w  12  suln 
fehlen  M,  12  dreier  ley  chunst  haben  und  chünnen  D,  13  Ez  stet  M, 
an  herren  D.  puchen  D.  15  oder  ob  erj  und  nam  (namen  M)  denne 
war,  wo  der  mensche  DM,  16  an  dem  glatze  vor  am  haubfc  //  an  dem 
haupte  vorn  an  dem  (der  M)  glatee  DM,  oder]  vor  H,  veile  so  D. 
aintweder  HD  fehlt  M,  1 7  oder  sibenzehen  fehlen  M.  18  an  dem  1.  DM, 
nem^ namen  M,  19  rot  wäre  DM,  20  SoJ  Ez  D,  wem  //.  J^u/gewande 
folgt  etleich  (fehlt  M)  an  leineinem  (leineim  M)  gewand  und  wollein 
(woUeim  gebaut  M)  und  pelzein  (pelzeim  M)  gewande  DM,  21  an  dem 
haus  D.  22  den]  in  M  \m  D,  einen  fehlt  DM,  ander  DM.  23  Und  half 
D.  25  daz  bis  wurde  fehlen  M,  wurde  etc  D.  an  dem  g.  D.  26  daz 
hiez  m.  v.  D,  Was  dann  d.  m.  a.  a.  1.  M,  27  ewar  H  ebart  M. 
28  daz  h.  alles  D  allez  d.  h.  M,  wäre  DM,  und]  nu  D,  29  lebontiges 
D,  Wasser  sprach  er  und  opher  D,  Nach  opfqr  ist  etwas  Raum  ge- 
lassen in  II, 

31  jungen  fehlt  M,  gar]  auch  M,  32  ley  DM,  33  erste  D.  34  daran 
secht  euch  für  M,  35  ileizz.  (so  abgekürzt)  versehen  D,  einen  menschen 
D,  36  aus  geprosten  DM,  und]  das  D,  und  m.  j.  fehlen  M,  37  ez  u. 
a.  8.  fr.  gel.  M,  38  aus  geprosten  DM,  39  /.  daz.  war  auch  DM.  wan] 
und  DM. 

18,  1  andern  D.  kunst  ist  die  M,  chunst,  die  er  chunnen  schol  D,  2  wa 
er  DM,  danne  fehlt  M.  harte]  hare  DM.  3  oder  a.  d.  k.  oder  fehlen 
DM.  keliin  H.  häre]  glazz  DM,  4  oder  an  den  h.  fehlen  M,  den  hiusernj 
dem  hiern  D.    5  ^dix  fehlt  M, 

7  Ze  dem  D.  ausgeprosten  DM,  8  und  fehlt  DM.  die  chunst  DM.  in 
der  fehlen  H.  9  an  alle  dreimale  DM.  10  an  der  keliin  H  an  der 
stiren  M  an  dem  glatze  D,  Hierauf  oder  an  dem  (dem  fehlt  M)  leib  DM. 
an  gew.  M.  oder  an  h.  bis  W  scheiden  fehlen  M,  11  ausgeprosten  Z>. 
12  Die  aussetzicheit  sind  tötl.  s.  D,  dv^z  fehlt  M.  13  aus  geprost^n  DM. 
14  ez  gar  bis  16  sünde]  das  alles  wol  erchennet  M.  15  tödleich  .  . 
tägleich  D.  1 6  wan  e.  euch  gar  u.  wer  M,  1 7  tödleich  .  .  .  tegleiche 
3/ tödleich  beidemale  D,  saget  D.  ez  fehlt  D,  18  ez]  er  M,  oder  bis 
19  Xozen  fehlen  DM.  19  die  tegleich  M.  sünde  fehlt  DM.  21  und  hat 
ez  imz  nicht  gesait  D.  22  gar  ungew.  M,  todleiche  s.  M.  tägleich  s.  zu 
ainer  todleichen  D.  23  der  M,  tödleich  sünde  D.  24  sünde  fehlt  DM, 
ouch]  iuch  H.  der  fehlt  H,  25  des  g&r  fehlen  M,  irs  D,  gar  fehlt  DM, 
27  tuen]  schaiden  DM,  28  die  sult  DM,  29  weder  bis  31  machen 
fehlen  M,    30  Übe  nach  siechem  fehlt  M,    31    noch  n.  d.  t.  fehlen   D, 

32  ze  dem  DM,  gar  wol  fehlen  M.  33  veile  D.  34  machent  M,  swa] 
und  D.   ehi  fehlt  D, 

35  harte]  hare  M,  36  und  das  erste  fehlt  M,  main  swernt  M,  swerenten 
D.  37  gar  und  gar  fehlen  M.  sint  u.  d.  b.  M  sint  von  dem  parte  D, 
38  eht  fehlt  DM.  die  da  M.  39  und  meine  bis  119,  4  anderswa 
fehlen  M. 
L9,  1  Auf  michel  teil  folgt  iuwer  wurd  ain  michel  tail  ir  leut  datz  dorff  H 
ewer  wurde  vil  behalten  ir  dorfläute  D,    2  hat  fehlt  D.  vrawen  und 
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man  nicht  enwäre  D.  Die  Stelle  enthält  gewiss  echtes,  das  ich  aber  nidU 
herzustellen  weiss. 

5  veil  D,  6  der  alm.  fehlt  DM.  7  hat  gegeben  D  h.  geben  M,  selben 
DM.  8  danne  sie  bis  her  fehlen  M.  9  ir  antl.  M.  daz  bis  10  machete 
fehlen  M.  10  gemaohet  hat  D.  11  gränleich  aussätzig  DM.  12  jungen 
fehlt  M.  13  an  der  glatzen  D  an  dem  glatz  M.  tuchlachen  D  iachlein 
M.  14  gelwem]  grabem  D.  so  bis  so]  und  mit  Af.  graber  slojer  D. 
pfaueshut  D.  15  daz  ist  bis  kelwin  fehlen  M.  geliin  H.  an  dem  glaise 
D.  1 6  alle  fehU  D  M.  ir  fehlt  D.  17  die  ir  wile]  mit  irr  veyre  so  D. 
mer  denn  D.  Verliesen t]  an  legent  DM,  18  ez  ot  D,  der  miie  fehlen  DM. 
machen  Z>.  et  H.  19  sam  die  D  als  die  M.  20  die  k.  D.  also]  doch  D 
fehlt  M.  21  nichts  nit  M.  ungelert  priester  M.  auf  ir  k.  DM.  sie  enr. 
bis  2^  oder  mhi  fehlen  M.  22  daz  er  ot  I>.  23  Sie  ^.  24  an  dem  jungisten 
tag  antwurten  D.  antwurten]  richten  M.  am  j.  ^en.  fehlen  M.  25  ie  dhain 
chirichen  gesächt  D  ie  eh.  g.  M.  got  D.  wann  d.  w.  ist  got  selbes  M, 
26  dk  fehlt  DM.  mfehUHDM.  27  verlihen  den  D.  phli gen t  i/ pflegen 
sullen  M  pflegent  und  pflegen  schuUen  D.  Wie  bis  30  giltet  fehlen  M, 
28  dein  auss.  D.  wan  du  A  29  deiner  platten  D.  u.  schämest  dich 
des  nicht,  des  dir  di  chirichen  giltet  und  neuzzest  alle  tage  D. 
31  die  ist  zwayerley  M.  32  üzsetzikeit /cÄi^  M.  diu  das  erste  fehlt  DM. 
33  roten]  rechten  so  H,  34  ez]  er  H.  35  ir  das  erste  fehlt  M.  36  Und 
feMi  DM.  gar  selten  M.  als  gener  dem  du  es  ab  gepr.  hast  M.  37  s5 
fehlt  M.  unrehter/eÄtt  M.  38  mit  fehlt  D.  unrehtem  fehlt  beidemale  D. 
und]  mit  M.  unrecht  gew.  D.  unrehter  bis  Sd  herren  fehlen  M.  unrecht 
vogt  D.  39  nu  unrecht  richter  D.  mit  raub  mit  dieb  M.  so  fehlt  M, 
lies  fürkoufen.  furkauffe  DM,  so  bis 
1 20,  1  koufe  fehlen  M.  2  an  dem  gew.  DM.  3  daz  gew.  M.  traist  (drest  du 
M)  ez  denne  DM.  4  offenleichen  D.  5  aber  niur]  aller  maist  M. 
mwerm  fehlt  M.  ez  chunnot  D  si  kunnent  M.  nimmer  mer  M.  6  machen 
DM.  wachen  H.  vehem  nöten  D  wechen  netten  M.  7  kranch  H 
trachen  DM.  cto]  da  den  hierzzen  D  fehlt  M.  verleusest  D.  gar  bis 
8  schcene  fehlen  M.  8  also  daz  hira.  M,  ir  fr.  fehlen  D.  ir  bis  tuochlach 
fehlen  M.    9  euch]  ez  doch  D  ez  M.  bürgen]  progen  DM.  und  auch  D, 

10  daz  YnmeWiehe  fehlt  DM. 

11  So  DM.  ouch  fehlt  M.  12  an  ftwhiusern/eÄ/en  DM,  den  gewaltsen  H, 
die  da  haissent  pürg  M.  da  bis  1 3  an  fehlen  D  M,  1 4  daz  sie  stain  und 
holz  dar  füren  M.  di  wazzer  und  holz  D.  die  ir  bis  20  broger /cÄZen  M, 
und  ir  gesinde  D.  15  \r  fehlt  D,  16  not  ze  schaffen  D.  17  ehi  fehlt  D. 
gedultichleichen  u.  gütleichen  D.  19  c  an  fehlen  D.  dise  proger  dise 
apprecher  D.  20  sunst  H.  sust  euch  armen  mit  raub  mit  unr.  st.  ab- 
prechen  mugen  und  mit  anderm  unrecht  M.  21  unrechtem  zolle  D. 
und  fehlt  D.  mit  ungelt  und  mit  andern  unrechten  dingen  D.  22  hat 
^habent  DM.  etleich  läute  häuser  D.  zw.  ley  M.  23  die  ez  fehlen  DM. 
mit  fiirchauffen  DM.  mit  satz.  fehlen  M.  oder  mit  tr.  />.  24  daz  mit 
unrecht  D.  25  Ist  din  bis  26  mac  fehlen  M.  Und  ist  D.  26  mag  ez 
auss.  s.  D.  So  wirt  auch  d.  h.  M.  s!n  bis  2S  wip  fehlen  M.  27  hiuser 
fehlt  D.  unr.  gesinde  D.  in  iren  h.  habent  D.   28  behaltent  bis  29  ver- 
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treistj  so  du  darin  behaltest  hurren  eprecher  M,  30  so  ist  öi«  34  wider- 
ziBmer  fehlen  M,  31  an  der  peicht  D,  33  widerzseme]  wider  />.  dise 
aussetzig  D.  ist  unserm  D,  34  der  in  tods.  ist  D,  noch]  vil  D. 
35  Und  fehlt  M.  sechz.  oder  sibenzehen  auss.  M.  36  ir  priester  M,  Der 
hat  bis  38  pfaffcheit  wizzen  fehlen  M.  37  oder  vil  fehlen  D,  lutzel 
mer  D,  • 

21,  l  und  ungew.  fehlen  M.  Und  soltet  bis  5  sünden  fehlen  M.  Davon 
schüllet  ir  wizzen,  daz  ir  den  menschen  danne  darnach  g.  m.  eh.  D, 
4  einen  teil  A  ungewärleichen  D,  5  d\\ji  fehlt  DM.  da  you  fehlen  DM. 
6  d.  d.  eh.  wenet  M.  7  rechten  wege  d.  h.  DM.  in  ainen  wald  D. 
undj  dem  DM.  8  wurde  H,  und  er  bis  10  gienge  fehlen  M.  9  ie  fehU 
D.  gewärleichen   D.    10  io  paz  und  ie  paz    D.    11   daz  bis  gessehen 

fehlen  M.  denne  />.  1 2  rehte  fehlt  D,  hende  D.  gieug  und  wurd  er- 
slagen  M.  1 3  himel  M.  nseher]  ieher  so  H  nehenär  D.  wenet  ze  sein  M. 
teufFer  D.  1 4  Da  bis  sündo  fehlen  M.  sünden  D,  15  ander  aussetzig- 
kait  M.  ist  da  6w  16  bringet /cä/c«  M.  der  der  sohedleichen  D.  vil  laut 
D.  16  in  fehlt  H.  sünden  D.  die  pännigen  läute  D.  die  bis  17  sünde 
fehlen  HD,  17  alle  die  DM.  und]  oder  M.  18  oder  bis  banne]  etc.  H. 
oder]  und  D.  tr.  mit  in  D.  dritte  aussetzikait  M.  20  tut  an  leib  und 
au  sele  M.  den  diu  bis  25  üzsetzikeit /cÄ/en  M.  iendert/eÄZ<  D.  21  und 
fehlt  D.  man  puste  D.  22  di&r  fehlt  D.  als  dise  fehlen  D.  24  mer  fehlt 
D.  25  und  haisset  M.  Wan]  und  DM,  an  den  andern  D.  die  /cÄZ/  il/. 
ander  M,  26  machent  //.  26  d.  hilfet  die  geitigkait  B.  d.  h.  an  der 
geitichait  D.  daz  er  davon  nymmer  g.  m.  w.  M,  28  ich  bis  sagen  fehlen 
M.  29  ir  ^i«  sit  fehlen  M.  lepso  /7  aussetzig  A  30  haizzet  geit.  M, 
31  noch  enhabet  bis  \ind  fehlen  M.  nie  D.  noch  so  vil/«Ä/«n  A  32  wolt 
-H^  wellet  D  weit  M.  hiute  /cä/^  />3/.  alle  samt  fehlen  DM.  gesunt  an 
sei  und  leib  A  33  aussetzig  sint  an  d.  1.  A  34  sie  mir  M.  in  allen  A 
35  daz  iendert  bis  36  verborgen /eÄZen  M.  d.  i.  an  irm  leib  sei  A  36  si 
fehlt  A  so]  und  M.  37  ez  her  A  und  darzu  A  ein  vor  lebendez /eÄZ^ 
DM.  38  ir  fehlt  M.  iuch]  in  DM.  39  Also  bis  e  fehlen  M.  sprich  ich 
auch  DM. 

22,  1  den]  eu  DM.  alle  sampt  D  fehlen  M,  lebendiges  so  meist  M,  2  und  allez 
bis  8  totez  fehlen  M,  allem  fehlt  D,  3  dinc  fehlt  D,  4  geschaffen  H.  wie 
g.  dir  verschaffen  ist  1\  5  dise  drei  gab  haben  A  7  der  dreier  D.  iebendez 
bis  8  totcz  fehlen  D.  Hierauf  prüder  perichtolt  wer  gesach  ie  Iebendez 
wazzer  oder  totez  DM.  8  daz  bis  9  sult  fehlen  D.  secht  daz  ist  HM. 
lebendig  M.  da  ir  von  ges.  w.  sult  M.  10  wider  got  ie  DM,  Daz  sol  bis 
11  wazzer  fehlen  M.  11  wainet  A  daz  lebendige  w.  A  13  daz  eht  bis 
15  giiekoii  fehlen  M.  15  daz  aller  aussetzikeit  puzzet  A  wan  der  geitig- 
kait //  wan  der  geitig  D.  Ich  habe  nicht  gewagt,  den  Genetiv  stehen  zu 
lassen^  die  Beispiele  Lachmann  zur  Not  S.  245  u,  im  mhd.  Wtb,  3,  482 
scheinen  mir  anders.  16  ir  a.  b.  fehlen  M.  ander  A  ir  s.  daz  har  alles  D 
i.  s.  allez  daz  h.  daz  M.  17  daz  indert  a.  e.  1.  i.  D  daz  an  euch  ist  M, 
18  sto]  sei  A  heimlich  fehlt  M.  so  sult  bis  19  her  fehlen  M.  19  daz 
pringct  mir  M.  20  daz  ist  so  HDM,  daz  Iebendez  A  lebendigst/.  21  daz 
ist  fehlen  DM.  zem  ersten /cÄ/«n  DM.  23  alle  D  fehlt  M,  24  sagt  allez  daz 
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ir  sult  M,  daz  ir  bis  25  gr6z  fehlen  M.  25  inewerm  herzen  beleihe  I>. 
26  hdXi  fehlt  DM,  oder  bis  27  herzen/cÄZcn  M.  27  verhorgen]  haimlichen 
/T  schämleichen  D,  28  schult  ir  ain  opfer  bringen  DM.  Seht/eA/^  DM. 
die  pusz  daz  ist  daz  M.  \r  fehlt  D.  immermer  DM.  29  got  vor  imm.  M. 
pezzern  schult  DM.  Wan  bis  31  bringet  fehlen  M,  31  und  bis  dinc 
fehlen  D.  wer  dise  drin  ding  bringet  M.  seinem  e warten  DM.  32  der 
ist  gesunt  M.  34  sich  fehlt  DM.  wie  gr.  ist  dein  a.  M.  35  dich  geitigen 
il/dich  morder  alaine  D.  den  morder /fÄ^cn  D.  den  morder  bis  123,  6 
himelriohe  ist  fehlen  M.  36  die  chetzer  A  37  etc/M/^  I>.  39  hän  mich 
driu  /fÄZ^  D. 
123,  2  du  must  D.  3  alle  dein  r.  noch  a.  dein  puzze  D.  4  alle  dein  peichte 
nicht  ab  geh.  D.  5  immer  mer  D.  6  im  himel  D.  7  gitiger  fehlt  M. 
8  als  DM.  9  alle  sund  M.  als  vil  DM.  10  alle  disz  weit  M.  sunden 
DM.  11  nü  sich  fehhn  M.  biete  auf  im  D.  der  wurde  von  in  allen 
ledig  M.  12  und  reme  fehlen  M.  13  wider  vert]  wurde  DM.  dir]  dich 
M.  alliu  drin  fehlen  M.  14  daz  diu  bis  15  wider /eÄZ^n  M.  mer  fehlt  D. 
15  daz  dem  bis  16  daz/«ÄZen  JV/.  16  die  hail.  t.  DM.  17  noch  fehlt  M. 
als  a.  d.  w.  ah  fehlen  M.  als  die  weit  ie  begie  D.  18  als  die  getauft 
würden  D  wurd  er  getaufft  M.  so]  si  D.  so  weren  im  all  vergeben  M. 
als  ob  bis  1 9  gedenken  wil  fehlen  M.  ob  fehlt  D.  ir]  sie  D.  19  ged. 
wurde  D.  und  /eÄZ<  D.  20  Aber]  wann  DM.  21  Pfi  bis  25  tiuvel/fWen 
3/.  23  nicht  noch  D.  Auf  woerest  folgt  die  diu  weit  ye  gewan  H. 
25  euch  fehlt  M.  das  dem  m.  auch  alle  sein  sünde  D.  26  all  sündo  ab 
nympt  M,  die  tauffe  DM.  27  abentrunnich  D.  28  im  bis  Amen 
fehlen  DM. 


XLIX. 

124,  //58*  Am  Rande  ain  gut  predige  D  114^  A' 55^  pri38*  3/41«  m  85^ 
wer  ein  gut  leben  welle  haben  und  ein  senftes  D  wer  ein  gutes  u.  ein 
senftez  leben  w.  h.  M  wer  ein  gutes  leben  u.  senftes  l.  w.  h.  m.  2  daz 
besl.  H.  sein  Icbens  lebsen  m.  3  vor  übrigen  w.  m.  4  und  ein  s.  1. 
fehlen  Mm.  5  und  bis  Vyivai  fehlen  DMm,  6  da  bis  sprechen  fehlen  M. 
7  Unser  h.  d.  alm.  fehlen  M,  8  ein  gew.  D.  gewaltig  3/.  künic  fehlt  M. 
ob  allen  künigen  DM.  9  \fii  fehlt  M.  euch]  gar  DM.  10  und  ein  seh.  k. 
fehlen  M.  oben  fehlt  M.  daze  h.  D  auf  zu  himel  M.  1 1  die  w.  3/.  wider 
daz  h.  D  wider  den  himel  M.  12  und  swie  bis  13  si  fehlen  M.  13  ist 
fehlt  D.  ain  nadelsp.  DM.  14  als  weit  DM.  wider  alle  die  erde  und 
wider  alle  die  werlt  DM.  15  und  also  wit  bis  19  freuden  ist  fehlen  M. 
16  so  ist  doch  über  allen  den  himel  chain  stat  D.  17  wan  deu  alle- 
sarapt  freuden  vol  ist  D.  18  gestupfen  möchte  D,  19  Wan  nü  bis 
24  gcsindes  hat  fehlen  M.  n^  fehlt  D.  20  so  ein  r.  D.  so  ein  reiches  D. 
21  gar  fehlt  M.  22  wunnc  D.  ere  D.  23  der  fehlt  D.  24  des  ist  er  fro 
daz  D.  Seit  nu  got  als  ein  r.  M.  25  nu  ein  so  r.  D.  und  bis  hat  fehUn 
M.    27  in  das  h.  D,  in  sin  künicr.  fehlen  D.  Wan  bis 
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1  ißt  fehlen  M,  gepot  HD,  pieien  D,  2  da  mit  M,  wan  ein  k.  hU  8  ksemen 
fehlen  M,  3  gepot  H.  wie  er  ohüniohleich  geput  und  gepieten  möchte 
D.  4  in. sein  reich  D,  6  und  do  in  D.  8  deste  fehlt  f),  Nu  hat  uns  d. 
a.  g.  gepotten  M.  10  da]  daz  //.  past  H.  gar  feMt  DM,  1 1  dacht  D^f, 
12  ains  H,  hieten  getan  DM,  13  nimmer  mer  M,  und  da  bis  16  komen 
fehlen  M.  darumb  D.    14  Als  D,    15  were  D, 

18  dem  fehlt  M,  fr.  inne  DM,  als  w.  u.  groz  M,  20  doch  alle  tag 
gerne  D  all  tag  doch  gern  M,  und  da  bis  22  tuot/eÄZcii  M,  21  gar  wol 
D,  so  lanch  und  wir  es  gern  tun  D.  22  und  das  erste  fehlt  D,  23  swer 
DM,  im]  in  D,  und  ie  o.  t.  fehlen  M,  freuden  u.  e.  M,  24  in  s.  him. 
fehlen  M,  irs  D,  25  oder  mhi  fehlen  M,  %e\he  fehlt  M,  26  daz  wir  bis 
dornen  fehlen  M,  ze  dem  himelreich  D.  27  di  visch  D,  28  der  wurme 
D.  und  eht  fehlen  M,  29  daz  da  lebt  M,  lebet  auf  erdreich  D,  samt 
fehlt  M,  30  sein  D,  geleret  od.  ung. /cAZen  M,  junge  o.  alt  DM,  31  und 
/c«<  M,  halt]  auch  3/.  32  begern  M,  33  und  die  DM.  eht  /eÄ7«  3/. 
daz  da  l.  M,  auf  der  erde  D  fehlen  M,  daz  bogert  dez  dinges  M,  34  daz 
uns  bis  35  hat/eÄ^f»i  3/.  db  fehlt  D,  35  Daz]  und  M,  also  /e/*//  3/.  be- 
halten DM,  37  Seht  nü  fehlen  M.  euchs  Z).  und  rehte  bis  126,  2 
kr^atiure  und  fehlen  M,  und  /eÄ/<  D,  39  chunichreich  D. 
1   nimmer  mer  D,  seint  daz   Z>.    2  und]  under  /).  und  das  zweite  bis 

4  kreatiure  fehlen  D,  Ganz  gleicher  rhetorischer  Mittel,  der  Spannung 
durch  Vorbereitung  und  dann  der  Wiederholung  des  vorbereiteten  Wortes 
bedient  sich  Berthold  I,  95,  27/.  235,  38/.   3  Fride  bis  ez  fehUn  M, 

5  und  bis  tuot  fehlen  M,  tunt  D,  6  daz  tuot  bis  7  fride  fehlen  M.  Daz 
bis  7  fr\de  fehlen  D,    7  Zw  tuo  vergl,  Haupt  zu  /üJrec  4968.   8  in  im  M, 

9  izz  et  ich  dar  D.  eht  dar  fehlen  M,  so]  und  3/.  ett  ich  D  fe.hl.cn  M. 

10  niur]  mir  DM.  vor  d.  hunger  M.  1 1  vichtet  et  D,  13  dem  durst  M. 
da  haizzet  /).  daz  fehlt  D.  14  niur]  mir  DM.  15  vor  dem  frost  M. 
daz  da  frost  h.  D.  Hierauf  So  mir  dann  warn  (warme  D)  ist  so  vicht 
mich  aines  au  haizzet  schem  (schäm  DM)  do  (so  DM)  lege  ich  aber 
gewant  an  vor  (fehlt  DM)  für  die  schäm  H DM,  Diesen  Gedanken  traue  ich 
Bert  hold  nicht  zu.  16  daz  bis  inde  fehlen  M,  daz  ist  auch  d.  d.  fr.  D. 
daz  wir  ligen]  daz  wir  schaf  (durchstrichen)  gen  H  dar  wir  gen  D  daz 
w.  gen  M,  17  eht  fehlt  M,  tuon  fehlt  D,  sehen  D  fehlt  M.  1 8  daz  er 
bis  21  fride /fÄ/«n  M.  daz  si  im  ainen  fr.  machen  D,  20  mache  von 
seiner  armut  D,  alles  das  lebt  das  heg.  D,  21  wenno  der  fride  nicht 
enwär  D.  22  Und]  seht  DM.  unti  fehlt  M.  mensch  ie  wart  D.  24  deo 
bis  25  uoluntatis /e//Zen  M.  bone  \xo\,  fehlen  D,  25  in  erde  D,  26  nymer 
in  M,  ir  erstes  wort  wer  M.  immer  mer  D.  daz  bis  2  7  sprächen  fehlen 
M.  27  der  fehlt  DM.  m  fehlt  DM.  28  zu  seinen  j.  DM,  29  halt  DM, 
30  wie  vor  gar  fehlt  D,  gar  fehlt  M,  31  wan  uns  hat  in  der  almächtig 
got  gemachet  und  gepoten  D  wan  in  hat  got  gepotten  uns  M,  32  in 
beb.  DM,  da  mite  bis  34  wer\i  fehlen  M.  daz  wir  damit  zem  h.  chömen 
D,  33  Und  fehlt  D.  disen  frid  D.  34  daz  fehlt  D.  der  D,  und  wolt 
uns  damit  ze  h.  pr.  M,  35  J^^acA  bringen  ein  Kreuz  mit  Punkten  zwischen 
den  Balken,  am  Rand  dasselbe  Zeichen  in  einen  Kreis  eingeschlossen  D, 
daran  gar  w.  //.    37  zu  dem  himelreich  D,  daz  got  bis  38  Wsi  fehlen  M. 
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do  fehU  D.  38  und  fanden  das  es  nicht  geschehe  M,  Auf  fanden  folgt, 
ist  aber  durchstrichen  So  ist  nindert  ain  mensch  vor  meinen  aagen  />. 
39  nicht  ze  himel  /).  Owe  des  fehlen  DM, 

127,  1  erdacht  D  gedachtet  3/.  2  so  ist  bis  3  komen  fehlen  M.  indeirt  H.  ez 
W86re  bis  3  komen]  ich  wolt  ez  heat  dem  almächtigen  got  antwurten  D 
fehlen  H  vgl.  1,  237,  39.  3  waaffen  H,  geschrin  H.  über  bis  4  tiavele 
fehlen  M.  4  gedacht  1)  gedachtet  M.  5  got  M.  do  gebot  fehlen  M.  6  Als 
daz  bis  12  fride  fehlen  M,  7  der  weit  so  vil  D.  da  mite  fehlen  D,  zu 
dem  h.  D,  9  auf  ein  r.  m.  u.  auf  ein  g.  m.  D.  lautern  D,  10  yalsch 
HD,  disz  t.  //.  si  die  t.  D.    11  und  auf  guten  D,    12  und  also]  da-J/. 

13  also  bis  14  rehten]  slugen  den  unter  den  guten  vrid  M.  habent  D, 

14  wider  d.  r.  A  hat  IL  15  ze  helle  D.  der  bis  wirt  fehlen  M.  m^r 
fehlt  D.  und  die  D.  16  alle  fehlt  M.  1 6  ze  himelr.  M  ze  himel  D.  und 
bieten  D,  17  fride]  list  D.  mhi  fehlt  M.  wider  D.  den  guten  3/.  Wan 
bis  20  hat  fehlen  M,  19  und  alle  D,  behaltent  D,  riehen]  rechten  D. 
20  der  da  Z>.  21  ich  disen  christenläuten  weren  vor  d.  v.  fr.  D  nu  wil 
ich  euch  sagen  von  dem  v.  fr.  M,  disen  bis  28  i&\\  fehlen  M,  23  ez  ist 
D.  seht  (so)  als  ainem  valscher  münsser  ist  D,  24  ainen  v.  i/.  25  dem 
teufel  D.  waren  D,  26  ir  fehlt  D.  27  tail  läute  D.  sich  vor  irm 
valschen  fride  h.  w.  D,  Jedoch  laider  so  füricht  ew  teufel  D,  28  doch 
fehlt  D,  der  merer  tail  D. 

29  der  erst  fr.  unter  valschem  fr.  daz  ist  D  der  erst  unter  den  falschen 
d.  i.  M,  30  ungeornter  D.  fleische]  falsch  so  H,  ungeordenter  M, 
31  dem  m.  HD,  daz  dr.  iBi  fehlen  D.  ist  fehlt  M.  32  die  fehlt  D.  haut 
m.  d.  fl.  3/.  falsch  //.  33  die  fehlt  H.  die  di  D.  34  und  fehlt  beidemale 
D.  lazzent  DM  lang  so  //.  35  fliehen  //.  ungeordenter  M,  36  greiffen 
HDM,    37  daz  ist  bis  39  toi  fehlen  M.    38  ungeornter  D. 

128,  1  so]  und  M,  diu  8.  fehlen  M,  2  Ja  bis  schuldic /cW^n  H.  diu  s.  bis 
schuldic /<p^/€«  D.  wen  fehlt  I).  3  sult  ir  DM.  frum.  fehlt  3/.  5  pfleget 
D.  und  auch  DM.  frumclich  M.  6  und  vor  bis  7  gert  fehlen  H.  und 
fehlt  D.  7  des  valschen  fr.  D.  8  ehi  fehlt  DM.  9  und  die  ersten  beiden 
fehlen  M.  venienj  wainen  TK  und  bis  dingen  fehlen  H.  10  nach  ziehen 
oder  volgen  M.  durch  sein  liebe  DM.    11  liebe]  leibe  H, 

12  Auf  das  erste  fride  folgt  durchstrichen  hat  Der  sint  ain  ob  dir  mit  H. 
daz  bis  fride  fehlen  D.  14  ungeordent  DHM.  der  andern  //.  15  Und 
fehlt  DM,  \0T  fehlt  H.  fliziclichen /eÄ?<  ^[.  16  als  liep  6w  17  gevolget 
fehlen  M.  17  mer  fehlt  D.  l.  gevolgent.  ungeordent  HD.  19  keiner  bis 
und  fehlen  M.  und  bis  20  ist  fehlen  D.  20  ist]  tuet  M.  haltet]  hat  D. 
und  des  bis  21  hat  fehlen  M.  im  auch  gar  wol  D.  22  varen  herv.  DM. 
23  herre  der  D.  24  ich  chära  DM.  kom  //.  und  fehlt  H,  25  nimmer 
mer  DM.  daz  du  wild  ungeordent  frid  mit  dem  herren  hau  D  du  wild 
ungeordenten  vride  mit  dem  teufl'el  und  mit  deinem  h.  haben  M, 
26  aber  du  fehlen  DM.  27  aohccne  fehlt  M.  verwiirichest  DM.  daz 
er  bis  29  hast  fehlen  M.  28  etzleich  nütze  D.  29  von  mir  so  H.  hast] 
solt  so  D,  30  der  ist  ains  D.  aina  neben  d.  D.  andern]  ain  M,  daz 
dritte  D.  31  Daz  ob  dir  D,  32  schöniston  golider  D.  edelisten  D.  sint 
bis  ougen  fehlen  D.  sint  bis  33  äini  fehlen  M.    33  wan]  und  M.    34  edel 
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und  BohoQ  M,  diniu  ou.  ßini  fehlen  M.  35  Ton  deinen  äugen  M,  36  ze 
helle  D.  rehte  fehlt  M,  37  stechen  M  brechen  oder  stechen  D,  mit 
ainem  äugen  DM.  ze  Yivai.  DM.  38  zuo  den  ew.  fr.  fehlen  M.  zwein] 
dem  //  und  so  zu  lesen.    39  in  d.  ^w.  m.  fehlen  M.  gelider  M.  da  fehlt  M, 

df  1  ze  D,  2  Dir  ist  bis  3  helle]  ut  supra  M.  mit  ainer  haut  D.  3  mit 
den  zwain  gen  helle  D,  i  gelider  sint  dein  fusz  die  seind  under  dir  M. 
die  fuzze  D.  wellen  dich  dein  fuzze  D.  5  ein  fuzz  M,  so  bis  7  helle] 
tue  im  als  den  ougen  M.  slach  den  ainen  ab  D.  yil  fehlt  D.  6  mit 
ainem  fazz  D.  7  zwain  fuzzen  ze  h.  D,  7  so  fehlt  DM.  iemant  im 
selber  D  im  selber  iemen  M.  8  die  äugen  DM.  und  fusz  M.  10  dann 
ob  irs  einem  fremden  tätt  D  dann  ob  er  es  ainem  andern  tete  M.  ein 
fehlt  DM.  12  michels  mer  grözzer  s.  D  michel  mer  s.  M.  ders  im  D. 
der  im  selber  den  tot  tut  m.  w.  M.  14  ich  main  prennen  D.  oder  einen 
sp.  fehlen  M.  verr.  ainen  M.  15  swaz  ez  ist  bis  30  fride]  ander  totleich 
sunt  tuen,  damit  du  dein  sei  ebigkleichen  totten  macht,  da  biete  dich 
vor  M.  1 6  villeicht  entpfurest  ze  une  D  oder  ditze  bis  \1  jenez  fehlen 
D.  17  dez  D.  18  und  solte  bis  sinj  und  solt  e  allez  daz  tun  e  daz  du 
daz  gut  und  alle  die  ere  an  seist  D.  hin]  in  i7.  19  doch  fehlt  D, 
20  doch]  durch  D.  21  übergenoz  D.  22  vorichten  D,  24  oder  swer 
ob  dir  ist  D.  des  herren  D.  25  an  den  herren  ze  sein,  daz  du  bei  dem 
Christenherren  beleibest  D.  27  mit  dem  herren  D.  28  prünnest  D. 
29  mit  hin  D.  31  ungeordent  DH.  31  magen  D.  32  und  ob  D.  er 
dich  DM.  main  DM.  swerns  M.  33  stein  gen  M.  34  sprechest  vil  l.  H. 
et  fehlt  D.  vil  libte/eÄ/ci»  M,  35  min  er]  mirn  H.  36  so  fehlt  D.  slahe 
D.  d  fehlt  DM.  deinen  fr.  M  deinem  fr.  D.  37  dein  fr.  M.  als  bis 
38  ist]  ze  himel  varn,  dann  mit  dem  freunt  in  die  ewigen  marter  DM. 
38  bezai ebnet  Jf. 

0,  1  an  muten  D.  mügest  DM.  2  iht]  waz  ez  sei  DM.  unrecht  DM.  3  un- 
geordent 11DM.  IT  fehlt  D.  4  arbait  DM,  arme  D.  5  ze  helle  DM. 
6  slahe  D.  c  das  erste  fehlt  DM.  7  thu  H.  8  brunnen  M  prunnet  D. 
Und  also  bis  13  fride  fehlen  M.  10  ungeordenten  D.  fleische]  menschen 
D.  1 1  zu  dem  andern  D.  male  fehlt  D.  ungeordenten  D.  mit  d.  fleische 
D.  ze  dem  D.    13  ungeornder  D. 

14  den  teufein  M.  15  ist  M.  und  die  bis  16  ixLoi  fehlen  M.  aller  liebst 
selbst  i.  D.  16  der  bat  fr.  mit  im  M.  und  da  bis  22  sünden  fehlen  M. 
und  fehlt  D.  17  alle  samt/eÄ/e;i  1).  18  past //.  19  aXlin  fehlt  D.  21  mit 
dhainem  fride,  letzteres  Wort  durch  strichen  y  dafür  am  Bande  sunde  D, 
22  der  sind  zbo  die  ain  M.  alle  zeit  M.  23  der  ander  //.  swer  DM, 
nimmer  mer  M.  24  so  geleich  M.  an  disen  D.  25  Ir  bis  26  wol  fehlen 
M.  26  wan  er  hat  ges.  M.  seit  D  seind  M.  daz  bis  28  gesundet  fehlen 
M.    daz|    do   D.     27    ir   erste  von  d.  himelreich  verstozzen  wurt  D. 

28  alle  zeit  M.  und  a.  w.  fehlen  M.     29   tac  bis  30  tages  fehlen  M, 

29  iu]  iem  D.  31  nimmer  mer  DM.  ir  imTe\e  fehlen  M.  33  aller  peste 
und  aller  liebste  D.  und  daz  bis  35  gewinnen  sol  fehlen  M.  ouoh 
/«Ä^<  7>.  fride]  virde  so  D.  34  under  allen  dingen  und  sünden  D,  ie 
fehlt  D.  35  gewan]  hat  D.  Noch  ist  ainer  band  sünden  dem  t.  gar 
geleich  M.    36  Wer  i.  d.  S.  der  fehlen  M.    37  die  haissent  die  geitigen 
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w.  M,  wutreich  D.    38  daz  du  bis  39  bist  fehlen  M,    39  alle  zeit  M, 
und  bis 

131,  1  alle  "wile  fehlen  M.  paide  t.  u.  n.  ^f,  Man  singe  6w  2  oder  singe /eUat 
iV.  metten  D,  2  preira  Z>.  singe  oder  lez  D.  und  lazzest  got  M. 
geleist  du  D,  gote]  ett  D.  3  niemer  fehlt  M.  m.  deinen  sunden  DM, 
die  gent  allzeit  für  sich  M  die  get  ot  ze  allen  Zeiten  f.  s.  D.  4  und]  so  Z>3/. 
fürchauffen  et  ze  allen  Zeiten  für  sich  in  daz  jar  D.  und  swaz  bis  6  jdr 
fehlen  M,  5  geriven  «o  //.  daz  sint  wuchrer  D,  6  auf  daz  tewer  DM, 
fürkoufer  bis  7  und  fehlen  M.  7  verchauffet  /->  du  verchauffest  M,  86 
ist  bis  8  ruowen  fehlen  M,  8  ruen  lazzen  /).  in  fehlt  M,  die  zeit  d.  h. 
m.  3/.  9  die  chlaine  weil  i>.  g.  s.  s,  fehlen  H,  10  und  als  u.  v.  /eÄtei 
1/.  1 1  ander  ^f,  geriuen  H,  1 2  so  ir  D,  ir]  sie  H.  seit  ir  DAf.  doch] 
euch  DM,  etewenne  bis  13  etcwenne  fehlen  M,  daz  ir  n.  gesunden 
muget  D,  13  tut  ir  auch  1>,  ee  etwas  M,  14  daz  ir  n.  sundet  D  fehlem 
M,  die  geit.  M,  dem  alm.  fehlen  M,  15  got  nicht  rue  weder  an  der 
weinachtnacht  noch  an  dem  heil.  K.  M,  und  an  dem  und  an  dem  (so)  heil, 
charfreitag  D,  16  laide  //.  ^\Q\i  fehlt  M,  so  DM.  17  alle  zeit  M,  86] 
als  D  fehlt  M,  18  an  dem  beidemale  DM.  19  etc]  und  ot  alle  wege  D 
allzeit  in  dem  jar  M.  19  So  wirt  bis*2\  eioi  fehlen  M,  ohi fehlt  D,  tageD. 
noch  dhain  nacht  noch  zeit  noch  weil  D.  20  als  verr  als  D,  21  ver- 
chaufFer  Hgeittiger  D,  hoere  bis  132,  16  wider  gehen  fehlen  M,  spricht 
dar  zu  />.  22  daz  ich  also  nicht  wil  sprechen  vor  disen  läuten  D,  23  Nciek 
nennen  Lücke  bezeichnet  in  H.  24  sprichet  gen  dir  D.  25  ez  unrain  den 
läuten  iren  oren  swie  ez  doch  got  seiher  gesprochen  hat  D,  26  berleich 
Z>.  27  sprechen  D.  Nach  liuten  Lücke  in  H.  29  doch  fehlt  D,  32  brecht 
auch  D.    33  dirr  D.  geittiger  HD.  bü  fehlt  D,    34  an  fürk.]  ainen  furk 

dinges  geben  und  ettleicher  an  satzunge  oder  an  wucber 
inge   H.  iezuo  fehlt  D.    nider]  her  zu  Z>.     36   bedarf  D, 
37  arme  D.    39  dirr  g.  D. 

132,  2  ouch  fehlt  D,  2  sit  aber  d.  g.  woUent  k.  fr.  g.  HD.  5  mite]  an  D, 
7  alle  r.  noch  alles  willen  />.  8  bechern  wellet  D.  Seht  fehlt  D.  dirr 
D.  geitiger  HD.  9  noch  aller  der  waren  rewe  chain  D,  12  ende  H. 
denne  d.  g.  D.  Vi  fehlt  D.  14  ewern  wierte  D.  mir  fehlt  D.  herter 
dann  der  stain  und  danne  der  teufel  D.  17  also  fehlt  M.  hinz  DM. 
18  ir  ain  ander  kunig  der  hiez  J.  H  ir  man  der  chünich  J.  D.  19  selbe 
wan  ev  fehlen  DM.  20  den  abgötter  D  d.  abtgotter  M.  di  het  D.  21  und 
fehlt  DM.  daz  fürt  si  hinz  Eliseo  DM.  bete]  lait  DM.  22  sei  D.  er- 
chant  D.  und]  die  M.  23  nicht  genesen  1).  gegen  ir  fehlen  M.  hoera] 
herre  H  fehlt  DM.  24  in  fremden  claidern  M  in  frömden  laut  in 
frömdem  gewande  D.  vil  wol  D  gar  wol  M.  25  ez  fehlt  DM,  26  ez 
bis  komen  fehlen  DM.  Hierauf  Lücke  in  H,  Die  Erzählung  na^h  HI  Kön. 
14,  2,  der  Name  Elisäus  steht  aber  xcol  nur  in  Folge  einer  unklaren  Er- 
innerung an  IV  Kön.  4,  25  f.  daf  Andere  Beispi  le  solcher  Verstösse,  die  sieh 
wol  daraus  erklären,  dass  der  Wanderprediger  die  Bibel  aus  dem  Gedächt- 
nisse citiert,  bringt  K.  Schmidt  in  den  theol.  Studien  Jahrg.  1864,  S,  15. 

28  also  bis  dir  wiederholt  D.  zu  dir  M.   wan  also  fehlen  M.  Wan  fehlt  D. 

29  in  fr.  gew,  fehlen  M.  frömden  D.  vil]  gar  M  fehlt  D,  heimlet  HD. 


D.  wuocher 
Z>.    35  helb 
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31  dem  armen  läuten  so  D,  gewinnen  //.  32  soliz  du  D  boUu  H.  gelten 
ze  r.  JJM,  33  Ich  bis  müezeBt]  und  M,  34  aun  suggnie  H  an  sukkeney 
JJ  an  rock  M.  sitzen   bis  raüezeatj  und  M  fehlen  D.  sloier  U.  vor  6/« 

35  mer  fehlen  M,  vor  mir  fehlen  D.  3ö  plib  H,  beleihet  D,  36  Ich 
Rpriche  bis  38  sitzest /eA/en  M,  37  plib  i/belibe  D.  halt  daz  har  in 
d.  h.  niht  I>.    38  denne  D,    39  jene]  en  JJAf. 

3,  1  und  dich  bis  ge wände  fehlen  M,  3  daz  von  deinem  unrechten  gut  daz 
chint  verdampt  wirt  I>A/.  4  noch  fehlt  M.  (>  »ehi  fehlt  D M.  7  unz  DM. 
dreizehost  so  H,  d.  e.  wissent  und  erbent  M,  8  erbet  />.  8  Pfi  6w  1 6  habt 
fehlen  M.  parmung  D,  9  soldest  du  D,  denn  daz  IK  10  s.  von  deinen 
wegen,  von  dem  unrechtem  gute  />.  1 1  wol  mit  letzteres  durchstrichen  H. 
13  ouch  sein  D,  vier  ^i,  fehlen  D,  Vi  fehlt  D,  16  so  vast  m.  d.  t.  fride 
habt  />.  Phui  geitiger  du  möchst  dich  doch  erparmen  M.  17  deine 
chind  M.  daz  d.  nicht  verlorn  wurden  ^f.  18  Seht  bis  niht  fthUn  M. 
19  an  in  icht  DM,  schaffet  DM.  wan  fehlt  D.  20  aWez  fehlt  M.  21  bij 
boy  so  IL  in  sinera  herzen]  im  sein  D  fehlen  M,  herzen  fehlt  H.  ja  hat 
M.  noch  fehlt  DM.  22  wen  ich  M.  und  bis  23  ^z  fehlen  M,  und  zem  D. 
23  noch]  doch  />.  24  an  ewer  wirte  D.  und  helfent  bis  27  dingen /<fÄi<n 
M,  26  ouch]  denne  D,  27  wan  kain  dinkch  ist  M,  28  des  fehlt  M.  er- 
waikchen   D.    mug  als  dieselben  dreu  dink    M.     29    und    da  von   bis 

36  helfen /e/iZen  M.  an  scu  vers.  D.  30  orweikchen  D.  32  hiute/pÄtt7>. 
über  sich  erp,  D,  33  also  />.  34  der  von  D.  hilffet  D.  35  so  wil  auch 
euch  nihtes  niht  helfen  />.  Und  fehlt  M,  36  daz  haizzet  I>.  Aster  H 
Hester  1>M.  s.  o,  Anm,  «ul,  245,  29.    37  chaum  von  D  nur  von  M, 


ret  D  rett  M.  niur 
von  bürgen  fehlen 


nun  M.  von  pfennigen  DM.  rett  /->  ret  M.    38  und 

4,    1  er]  man  H  man  von  seinetwegen   D,    gebute  HDM  u,  so  zu  Usen. 

2  Ich  bis  3  erweichet  fehlen  M,  3  noch  aller  seh.  D.  erwaikchet  und 
betwinget  D.  es  weren  frawen  M,  4  der  fehlt  M.  sein  leib  D  leib  und 
sei  M,  durch  s.  fr.  fehlen  M.  6  manich  D.  u.  tut  manich  ding  M,  ein 
man  d.  s.  it.  fehlen  M.  7  anders  nieman  M,  8  und  fehlt  DM.  recht 
fehlt  M.  saz]  was  DM.  10  und  fehlt  DM.  als  3/.  traurt  daz  tet  auch 
er  M.  so  was  bis  13  wflßre  fehlen  M.  1 1  aber  denne  D.  ich  /eÄ//  1>. 
rehie  fehlt  D.  13  Seit  .U.  14  die  3/.  als /> 3/.  15  an  disen  6i>  16  ver- 
suochen  fehlen  M.  1  7  der  fehlt  D.  allen  den  eren  D.  grozen  fehlt  M. 
18  Nö  seht^Ä/^w  il/.  liute  /eÄ«  M.  lat  i>iV.  daz  unr.  g.  7A  19  der 
Worten  />  darumb  iU.  die/^Ä^/  Z>iV/.  20  und  mit  aller  zierde  D  und  ge- 
zierde  M.  mit  bis  23  werdent /«Ä/fw  3/.  25  den  fehlt  M.  in  fehlt  DM. 
ye  gesohenohen  />.  Jedoch  bis  26  yersuochen /r/i/fw  3/.  26  d\\i  fehlt  D. 
27  bewaichen  1).  28  nü  /fJÄ/<  3/.  rechten  k.  D.  29  des  bis  30  sin 
fehlen  M.  der  hat  alle  k.  I>.  30  der  alm.  fehlen  M.  got  selber  M.  so  ein 
M.  31  da  fehlt  M.  32  grossen  k.  Z>3/.  samt /<jäZ« />A/.  33  volles  D 
voll  3/.-  35  gotj  er  DM.  36  halt]  ouch  D.  u.  d.  mer  Z>3f.  und  vor 
helle  fehlt  D  vor  h  und  vegof.  fehlt  M.  37  daz  bis  undertan  fehlen  M, 
39  geben  welle  D. 
1    himolreich   DM.     2   hie  feUt  M.  hinz   />i>   5    tiuvel   ist  fehlen  M. 

3  geitigor  zwaivoliir  D.  aller  der  fehlen  D,    6  waikchet  -D.  geitigen  DM. 
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dfxz  fehlt  DM,    7  unrechtes  gute  (gut  M)  DM.    8  und]  oder  DM.  Wan 

Bie  hU  10  BchceuG  fehlen  M.    9  dann  D.  die  heW.  fehlen  D,  ir]  lere  «o  D. 

11  em  fehlt  H.    12  und  ein  kl.  bis  13  halt  fehlen  M.  über  alle]  und  ain 

HD  goldene  Schmiede  1794.     13  wan  es  ist  himelr.  M.     14  ist  bis  ist 

fehlen  M.  und  6i«  wt  fehlen  D,    16  doch  nicht  D.  Ey  des  mocht  JVf.  Vi 

/eÄ«  A    18  mer  fehlt  D.    19  wer  «o  /7  werdet  M.  Ich  6w  21   herte 

fehlen  M.     20  sint  erhertet   D.     23   nu   an   Z>.    lazzen  DM.  von  W» 

24  muotern  fehlen  DM.    24  vater  D  vatem  M.    24  danne  fehlt  D.  sie] 

ir  />  er  M.    25  ertöttet  7>  totte  M.  mit  seinem  u.  g.  DM.  und  iuwers 

6t«  27  geschaffen /eÄZen  M.    26  unz  D. 

29  got  auf  daz  erdreich  oh.  DM,  das  wurd  zu  lang  M.  30  b6  fehlt  DM,. 
dreierlay  fride  rechte  halten  D.  31  Ze  dem  i>.  swä]  wann  M. 
33  zwischen  eur  und  got  M.  34  mit  dem  a.  DM.  und  hat  D.  ez  /<rW/ 
/7.  35  ir]  iener  D  genner  M.  an  in  DM.  36  heiligen /eÄtt  D^f.  umbe] 
und  H.  den  rechten  fride  den  got  da  gepot  DM.  38  ze  dem  D, 
39  ziehen  H.  von]  und  so  H. 
136,  2  ze  dem  A  frid  mit  dem  menschen  M,  3  so  lieb  sei  DM.  4  durch 
ez  tust  />  d.  sy  tust  M,  halt]  auch  i>3/.  5  gunnen  im  daz  vil  wol  im  g. 
D.  und  bis  Amen  fehlen  M.    6  er]  ez  D, 


137,  Ä  64^   PT  305^.   Tjesarten  aus  H.  4   den  e.   freuden.    6  kom  herer  «o. 
7  do  waren  «o.    8  krönt. 

138,  1  ligent.  sie  fehlt.    6  laund.    20  selbe,  nicht  tumben  die  do  torn  sint  so. 
25  geuogen  so.    37  sched liehen. 

139,  1   erste  fehlt,  kom.    6  Job.    7  Er  zuchet.   der  segen.    22  ungeschiht? 
37  engel  zem  j. 

140,  1  viech.    11  und  damit  daz  daz.    15  behinge.    18  igliches.  21  wol  zem 
ersten.    28  begerung.    29  sinket. 

141,  2  sinez.    3  weltlichen.    34  veni.  kirchgeng.    35  vigilig.  lies  sint. 

142,  7  hochvertig.     10  dritten.     11    löblich,   lobe.     36  jungen  frawen  und 
leute.    38  sie. 

143,  8  horines.    19  in  zu  tilgen. 

144,  13asine«o.  15fwn.dicz.    17  hauschrickel.  21  dicz.  22  leo.  23  geitigen. 
25  haur.    26  halsper.    32  ist  das  erste  fehlt.    34  aptgot. 
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145,  H  68^  Am  Bande  .  .  gut  .  .  .  dige  D  124*»  K  55^  W  132*=  M  44V  Zum 
Anfang  der  Predigt  vergl.  Hraban  zu  Matth.  IV,  25  (Greiny  Dit  Quellen 
des  Heliandy  Cassel  1869,  S.  73)  Quadripartitam  turbam  quae  dominum 

sequebatur   in   Evangelio   noverimus : quart«   illorum  erat, 

qui  invidia  ducti  opus  domini  dehonestare  volebant  et  ut  eum  in   ser- 
mono  comprehenderent  et  ita  apud  principes  accusarent,  ut  eum  morti 
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traderent.  Die  im  Texte  angezogene  Bibelstelle  ist  Matth.  XXII,  34,  nach 
Anzeiger  f.  D,  A.  u.  D,  L.  11,  231  för  den  neunzehnten  Sonntag  n.  Pf, 
1  predigte  D.  3  RJe  g.  i.  nach]  nur  M.  in  D.  niht  fehlt  DM.  da  mite] 
daz  DM,  4  und  bis  giengen  fehlen  M,  nahen  D,  5  \r  fehU  DM,  zu  im 
M,  sprach  er  fehlen  DM  grozzen  D,  6  schritt  D,  7  got  D,  dinem  h. 
H,  8  und  d.  g.  D.  dinem  g.  H.  9  deinem  beidemale  II,  nsehsten  dinen 
fehlest  M.  von  W«  1 1  e  fehlen  M,  1 1  schrift  D,  er  fragt  DM.  seu  D. 
12  Also  6w  14  Bin  fehlen  DM.  laugenten  H.  lagten  se  D.  13  und  wolten 
sein  j.  nicht  sein  J).    15  der  fehlt  M.  ietweder  DM.  und  s.  g.  fehlen  M, 

16  und  fehlt  DM.  ain  gebot  geboten  M  ain  pot  gepot  gepoten  so  D. 

17  behalten  DM.  disz  w.  D,  den  zwain  h.  DM,  18  ir  ietweder  M. 
seinem  diener  DM,  und  bis  19  hüfender  maze  fehlen  M,  \m  D.  19  und 
bis  mäze  fehlen  D,  herre  fehlt  M,  20  ander  herre  D,  21  nu  di  D. 
lonnent  M,  22  daz  fehlt  DM,  der  alm.  fehlt  M.  got  von  hymel  M, 
23  Unser  bis  25  alle  samt  fehlen  IL  25  ewigen  M.  welhem  D.  26  weit 
ir  dienen  M.  weu  D  we  M,    27  und  mit  M,  weu  D  we  3f. 

16,  1  nicht  alles  wol  D.  michels  DM,  2  dient  das  erstemal,  am  Schluss  der 
Zeile  D.  danne  der  D.  danne]  weder  M.  3  dient  wie  oben  D.  dient  man 
3/.  4  Hinter  triegen  soll  stärker  interpun giert  sein,  sunder  M.  5  da  mite 
bis  7  dienern]  den  wirt  gelonet  in  der  hell  M.  6  fiur  fehlt  D,  7  und 
bis  er]  swem  er  m arter  geit  er  geit  sei  auch  D,  8  guote  fehlt  M,  und 
fehlt  DM,  9  und  vor  mit  diem.  fehlt  M,  axidem  fehlt  HDM.  10  uber- 
genden  i/.  daz  sie  bis  13  11  eheste /cÄ/cn  M.  11  vor  fr.  D.  Auf  freuden 
folgt  So  lonet  der  toufel  mit  fewr  und  mit  marter.  so  lonet  unser  herre 
mit  den  ewigen  fräuden  />.  Ausfall  dieser  Worte  in  H  durch  Ueber- 
springen  des  Auges  vom  ersten  freuden  zum  zweiten  ist  nicht  notwendiger- 
weise anzunehmen.  12  diente  D.  dient  D,  13  diener  die  got  dienent  Af. 
14  in  fehlt  DM,  den  himel  DM.  15  diener]  sunder  DM.  16  marter  in 
der  helle  M.  18  behalten  DM.  19  es  wird  besser  sein  zu  lesen  tuo. 
Swie  d.  m.  t.  s.  tuot,  wer  usw.  tuot]  tat  D.  20  ir  teufel  DM.  wanne 
bis  21  tuot  fehlen  M.  22  sprich  sprich  ich  so  H.  zu  unserm  DM. 
23  Seint  der  M.  dienet  //.  24  danne  bis  dienent  fehUn  D.  got  M. 
dienet  H.  25  Git  bis  31  dienent /fA/eii  M.  und  geit  D.  26  behalten  D. 
27  die  da  D.  Wan  bis  wol  inoi  fehlen  D.  29  sunderleichen  />.  31  kinde 
D.  die  da  1).  32  alle  samt  fehlest  M.  34  immer  mer  M.  prinnen  wil 
mit  im  M.  im  //.  den  worten  6w  36  sünden /<?Ä/«i  M,  36  B&mi  fehlt  1). 
Nu  secht  I>  secht  M.  sundcr  D,  37  Auf  yrrnie  folgt  Phi  war  da  vor  so 
denne  der  teufel.  8o  ir  ainen  menschen  dar  zu  pringet.  daz  er  der 
Sünden  aineu  tut.  die  aller  sunden  grost  ist.  und  aller  sunden  wierst.  D. 
da  bis  38  \ or  fr hlen  M.  38  BÜndent  fehlt  H,  Hierauf  folgt  Nu  secht  ob 
ier  der  ie  dhainen  gesehet  Und  welhes  sint  nu  die  sünde  aller  offen- 
leichest  und  an  underloz  DM.    39  so]  da  DM. 

r7,  1  So  bis  wirstiu /fA/cti  D.  deu  sünd  M.  2  ein  ander  D.  deu  sünde  DM. 
und  bis  3  sunden  fehlen  M.  oder  aller  gröst  D.  grosten  H.  3  aller  s. 
fehlest  D.  4  aller  sunden  wirst  iA  oder  D.  5  alle  samt/«/*?«»  M.  davon 
m.  chetzrei  von  auf  st.  D  da  von  m.  eh.  auf  st.  M.  6  und  bis  geirrten 
fehlen  M.   gelerten   laut  D.    7   halt  fehlt  M.  gelerte  1.  D.  da  wer  M. 
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wären  D,  d&z  bis  8  lemeten  fehlen  M.  8  wan  ez  scholl  alle  die  werlt 
wizzcn  oder  alle  pfaffen  wizzen  D,  9  oder  da  von  fehlen  D,  Nu  hoeret 
fehlen  M,  1 1  gräulicheBt  ist  und  ungewärleichste  D  greillichest  ist  M. 
und  etleich  D.  da  v.  d.  s.  fehlen  M.  daz  sie  fehlen  D.  12  sohalkchliche 
D.  ist  fehlt  M.  1 3  allem  so  s.  widerzem  D  aller  s.  widerzem  M.  etelichiu 
bis  14  unreinestiu /eAZen  M.  etleicheu  allen  D,  14  aller  s.  davon  die 
wirste  3/.  15  meist«  DM,  man  DM.  16  sunden  D.  und  etl.  bU  l^ttb 
felden  M,  17  der  sünden  eine  tuet]  chaum  oder  nimmer  da  von  chömen 
mag  D.  Hierauf  phi  ier  teufel.  wer  mag  sich  denn  davor  behutten. 
swenn  irs  darzu  pringet  daz  aiu  mensch  der  sünden  aineu  tut  D.  gar 
fehlt  D,  18  waren  D.  19  iezunt  DM,  20  vor  den  sund  aller  wirst  M. 
22  allen  sunden  D.  diso  morder  D.  23  ^k  fehlt  M.  dise  sp.  D,  sint  sie 
fehlen  DM.  24  mordär  D.  Hierauf  da  von  daz  die  da  got  scheltent  als 
dise  spilär.  nu  warumbe  morder  so  D.  selben  so  M.  sünde  fthU  M, 
25  sündet  und  zaubert  D  M.  zaubert  damit  M,  26  chresme  D  krissem  M. 
toden  painen  M.  so  zoubert  d^M  fehlen  M.  27  und  mit  kr.  M.  28  sind 
alle  M.  29  mordet  D.  daz  ist  fehlen  DM.  aller  sünden  auch  D.  30  Phi  D 
Phui  alle  (all  M)  bökche  DM.  alle  gaisz  M.  31  daz  dich  daz  allez/eA/ai 
DM.  32  ersatten  möchten  D  ers.  mügen  M.  du  habest  &»«  33  mohte 
fehlen  H,  du  habest  menschen  fleisch  gaz.  und  plut  getrunchen.  und  daz 
dich  aller  der  wein  und  der  met  und  allez  daz  wazzer  noch  alle  die  milioh 
die  di  weit  ie  gewan.  daz  dich  allez  daz  nicht  ersatten  möoht  du  habst 
menschen  plut  getrunchen  D.  34  Und  dise  bis  31  suUen  fehlen  M. 
zaubern  H  zaubrärinne  D.  35  daz  dich  got  nicht  gesatten  möcht  alles 
D.  39  Wer  dö  bis  148,  1  sehet  fehlen  M.  wer  do  fröer  do  fror  so 
D.  So  bis 

148,  1  sehet /fÄZen  D.  so]  des  M.  gar  undi  fehlen  M.  2  daz  ist  M.  wer  DM. 
mordet  DM.  3  alle  samt  fehlen  DM.  4  ie  laid  M  ie  dhain  lait  D. 
darumb  M.  5  auch  darumbe  DM.  7  wan  bis  wirste  fehlen  DM.  Ersieht 
bis  8  gevohten  fehlen  D.  8  so  fehlt  M.  rehte  fehlt  M.  9  samt  fehlt  M.  lihte 
fehlt  D.  12  nh  fehlt  DM.  14  an  haftent  DM.  15  nimmer  mor  fehlen 
H.  16  als]  all  M.  wider  fehlen  DM.  18  \i  fehlt  DM.  19  chirichen 
DM.  beschom  sich  hat  D.  hat  fehlt  M.  Oeloube  mir  fehlen  D.  20  ich 
gelaub  D.  gar  kr.  M.  21  dannoch  M  dennoch  D.  23  sünden  HDM. 
24  und  als  D.  dise  pf.  D.  25  sünden  aineu  ist  deu  die  werlt  hat 
D.  von  der  w.  fehlen  M.  uhd  der  geit  D.  ie  fehlt  M.  26  hall,  und 
pf.  D.  doz  fehlt  DM.  er  //.  all  wars  DM.  27  hin  fehlt  M.  29  spricht 
er  D,  30  valscher  Jäger  D.  last  er  get  also  nahent  niht  H  chost  er  got 
so  (als  M)  nahent  nicht  DM.  Meine  Conjectur  hier  muss  ich  fallen  lassen, 
I.  207,  32.  31  Du  bist  fehUn  H.  32  du  nimst  DM.  33  sie  biM 
34  itoxiyffeWn  fehlen  M.  34  wan  fehlt  D.  und  fehlt  DM.  36  euch  fehlt 
DM.  eteliches  t.  fehlen  M.  und  bis  37  \r  fehlen  M,  37  der  nimmer  rat  M, 
ouch  ie  bis  149,  1  zweinzic  fehlen  M,  und  gebeut  auch  die  sei  D. 
38  eine /c/<Z^  D.    39  eine  fehlt  D. 

149,  1  fünfzig  sei  oder  dreizzig  oder  zw.  D.  und  treiben  das  M.  2  fünf  jar 
oder  zehonew  D  funfzehen  jar  M.  oder  alle  d.  w.  DM.  und  fehlt  M, 
3  wie  fro  ir  seit  M.    4  wenn  ir  den  menschen  darzu  pringet  das  er  aller 
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sunden  sohedlichst  tut  M.  5  al»  anch  der  g.  M.  geitiiger  D,  eht  fehlt  M. 
ellenthalben  H.  6  der  ist  euch  auch  lieb  M.  7  eine  fehlt  D.  die  ir  bis 
8  hat  fehlen  M,  8  ewem  dienern  U,  9  als  M,  10  sunden  H, 
11.12  haftent  H,  12  dich]  in  i>.  daz  er  chanm  oder  nimmer  mer  be- 
chert wirt  3f.  13  Pfi  h\9  17  yot  fehlen  M,  Phie  wer  danne  D.  da  fehlt  D, 
14  irs  D,  in  »ünde  aller  schedleichist  D.  15  und  auch  chaum  oder 
nimmer  bechert  mag  werden  D.  16  wie  grözloiche  D,  17  wol  fehlt  M, 
wa  von]  wann  D  wenn  M.  18  aller  Runden  Bünde  seh.  D,  geist  du 
DM.  19  dich  dem  teufel  M,  selbe  D.  zem  D.  seine  /f.  und  chindes 
ohint  DM,  20  unz  DM,  und  alle  DAf.  unrchte  fehlt  3f.  21  umb  iegleich 
Bünde  und  umb  iegleiches  pfenwert  D,  23  darumbe  DM,  ist  die  sünde 
aller  schedlichst  M.  aller  sünden  fehlt  D,  und  aller  bis  32  bringen 
fehlen  M,  24  borwol]  chaum  D,  25  oder  fehlt  H,  und  auch  als  D, 
26  da  fehlt  D,  der  sünde  6w  27  geist  fehlen  D,  27  von  disen  D. 
28  meniger  Z>.  29  geh  H  \x  gebt  A  30  mirs  D,  nähener  1>.  31  haber 
so  H,  recht  zu  in  D,    32  als  wenic  bis  34  hrmgen  fehlen  D,  als  man  M, 

34  Pfi  ir  6t«  35  ir  ez  fehlen  M,  35  denn  ir  D,  also  habent  euch  die 
teuffei  gemaistert  als  ir  den  geittigen  unrechtes  gut  zu  ain  ander  pr.  M, 

35  irs  Z>.  36  Auf  bringen t  folgt  als  ir  den  geitigen  und  unrechtes 
gut  zu  einander  pringet  D,  seit  ir  DM,  37  kom  H,  mer  fehlt  DM, 
38  zu  einander  DM,  heya  DM.  ir  tiuvele  bis  150,  3  bringen /pAZen  M, 

)0,    1   ez]  daz  D,    3   pringt  M,  wol  von   einander  DM,    4  Des  tuo  bis 

5  bringe  fehlen  M,  alle  werlt  D,  immer  dhain  m.  D,    5  Der  nü  6t» 

6  von  ein.  bringe  fehlen  D,  6  iuch]  die  DM,  7  geitige  wund  H  geitiger 
dein  wunden  gehailet  vil  chaum  oder  nimmer  mer  M  geittige  wann  du 
gehailest  vil  chaume  oder  nimmer  D,  8  Nü  6t«  9  hi  fehlen  M,  an  euch 
selben  lazzen  D.  9  Ir  vr.  gelt  ier  für  ewem  wiert  nicht  die  weil  der 
man  (er  M)  lebt  DM.  10  Nü/eÄ^f  D.  11  gar]  als  D  no  M.  12  himel- 
reich  M.  13  ze  hiraelreich  chem  M.  Pfi]  Ey  M  fehlt  D.  gitiger]  schöner 
DM.  14  daz  unrecht  g.  DM.  hab  auch  zwo  haut  D.  15  etelicher] 
ainer  DM.  16  Ey  giench  D  Ey  ge  M.  1 7  ir  herechaft  fehlen  M.  18  daz 
bis  %e\ievL  fehlen  M.  er  iezund  M.  halt  nichts  nicht  D,  19  und  im  bis 
20  liuget /pÄ/en  M,  nicht  umb  D.  20  wan  welher  d.  spricht  M.  dez  g. 
X>.  unrechtz  M.  21  haben  lazzen  D.  22  eu  iezund  /).  23  vor  allen 
dingen  DM.  diu  6t«  24  bo\  fehlen  M,  24  erste  ist  DM.  25  leichnamen 
D,  und  d.  peste  DM,  tdler  fehlt  DM,  26  sei  g.  leichnamen  DM.  27  s. 
er  wil  sein  nicht  lazzen  DM,  e  immer  an  g.  l.  DM.  29  Nü  laz  6w 
30  Sünden /e/f/«n  DM,  30  alle  samt  fehlen  DM.  diu  weil  H  fehlen  M. 
er  e  immer  D  er  immer  ee  II  er  wil  ee  immer  M.  31  ane|  aim  so  H. 
32  daz  unrechte  g.  D.  33  ez  ist  M.  34  fräude  so  D.  iemer  m&r  fehlen 
DM.  35  ee  mit  M.  mit  Lucifern  D  fehlen  M.  36  o  daz  D.  si  DM, 
himelreich  M.  haben  D.  mit  u.  herren /eÄZcn  M.  37  eigen]  tugende  D. 
38  vor  mir  hie  M.  aigneu  sei  D,  ^  fehlt  DM,  39  obigkleichen  M. 
prinnen  lazzen  IK  unrecht«  guts  M  hie  unrecht»  gut  D. 

)1,    1  lazzen  welle  DM.  daz  DM,  doch]  dich  so  I).   lange  fehlt  DM.  be- 
halten mag  DM.  Und  6i«  3  bringet  fehlen  M.     4   die  die   iuch  H.   ge- 
nemet  //,  «.  Anmerkung  zu  524,   7.    5  ich  eu  DM.    sünde]  stunde  H, 
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6  zwaier  hant  d.  M.  7  der  unr.  M.  vor  M,  S  Ey  M  Und  D,  9  ira  D. 
ez]  den  menschen  3f.  daz  er  M.  10  S6  sint  bis  17  mac  /eÄ/cn  3f.  Seht 
fehlt  IX  hilfet  2>.  1 1  an]  all  D.  13  dienern]  dingen  D.  14  doch  der  D, 
15  Sünden  D,  16  gewan  o.  i.  m.  gewinnen  mag  D,  18  als  fro  M,  Seht 
hU  19  sie  fehlen  M,  19  Phui  M,  sunden  DHM.  so  g.  ^,  fehlen  M,  gar 
felüt  D.  20  hebet  M  haftet  I).  zem  ersten  mit  den  sünden  (der  s.  M) 
an  DM,  21  er  sei  i^/.  knecht  oder  diem  junch  oder  alt  die  hefent  alle 
mit  der  une  an  D.  22  die  feJdt  M,  zuo  d.  e.  fehlen  M.  23  gar  vil  J/. 
und  vil  w.  u.  w.  fehleti  M,  vil  u.  v.  und  wunder  wunder  X).  24  zem 
Ersten  fehlen  M.  25  und  iemer  6w  27  sünde  fehlen  D  bis  2H  tiuvel  fehltn 
M,  28  ir  firäwet  euch  alle  samt  halt  an  dem  jungistem  tage  der  selben 
sünde  D.  Es  ist  zu  interpungieren  sünde  an  dem  jungesten  tage.  S6 
Wirt  usw.  29  der  alm.  fehlt  M.  hebent  DM  feMt  H.  30  hat  getan  DM, 
und  spricht  du  hast  M,  31  am  j.  t.  D,  32  du  h.  m.  d.  getan  fehUn  M, 
33  verwaiset  H,  Nu  bis  34  unkiusche  fehlen  M,  Secht  nu  fräwet  sich  d. 
t.  D,  34  der  xxne  fehlt  D,  so  spricht  d.  t.  zu  got  M.  36  und  dannoch 
hat  der  mensch  daz  getan  an  der  vinster  D  und  dannoch  mer  M,  37  Nu 
sich  bis  38  helle  fehlen  D,  38  der  helle  fehlen  M,  du  must  M  sich  du 
must  D,    39  als  tropfen  DM, 

152,  1  ir  j.  1.  fehlen  M,  den  selben  sünden  D.  selben  fehlt  M,  2  dooh  fehlt  D, 
dannooht  D,  3  Durch  den  bis  9  freuwent  fehlen  M.  4  unrainst  H  un- 
rainisten  D,  5  gewezzet  D,  6  daz  er  nu  weiz  D,  7  mer  fehlt  D,  d6 
fehlt  D.    9  die  auch  sünden  aller  wirsist  ist  D  die  auch  allerwirst  ist  M. 

1 0  und  a.  s.  u.  fehlen  M,  diu  werlt]  der  teufel  D.  oder  bis  1 1  sol  fehlen 
M,  11  alle  B&mi  fehlen  M,  wie  unrain  w  sey  M.  12  Got  6w  13  unreine 
fehlen  M.  vor  den  s.  sünden  D,  13  wan  manig  teufel  M,  der  selben  D, 
14  tar  Z>.  geraten  tar  M,  Pi  H  fehlt  DM,  16  die  t.  DM,  nennen  ge- 
torsten  geben  so  M,  getorsten  D,  1 7  wil  ich  i).  18  wan  bis  unreinen 
fehlen  M,  ewem  orn  H,  19  und  daz  6t«  20  kroten  felilen  M.  20  ver- 
vluchten  D,  22  verslicket  D,  23  zem  ersten]  inn  D,  Owe  bis  24  sol 
fehlen  M,  24  wie  dich  dein  h.  d.  t.  chrönen  sol  D.  25  Her  t.  D, 
iuwerm  äo  H.  bot  halten t  M,  26  da  fehlt  M,  euch]  euch  M,  27  von 
den  unsers  h.  3f.  28  wan  ir  bis  32  gote  fehlen  M,  Meine  fnferpunction 
stützt  sich  auf  32.  die  hie  fehlen  D,  29  und  6m  sint  fehlen  D.  30  euch 
fehlt  D,  wan  ich  des  s.  bin  D,  31  noch  niemant  lieb  sein  D,  32  mit 
we  M.  33  waz  tust  du  gutes  D,  aller  liebst  DM,  34  so  feldt  M.  wol 
et  wol  H  ot  wol  und  wol  D,  34  trib  H,  ez  ot  lange  D,  Diu  bis  35  ein 
ende  fehlen  M,  Ewer  arbait />,  sicher]  schier  D,  35  ein  ende  D,  din 
fr.  6?«  ende  fehlen  D,  36  ja  west  ich  gerne  DM.  37  weder  fehlt  DM, 
38  noch]  niht  D  niht  mer  M, 

153,  3  doch  fehlt  DM,  4  ab  vor  schiere  3/ /cA/t //.  lieber  if>.  f>  f^in  f^hlt  H. 
6  als  daz  du  die  sünde  liest  M,  7  und  bis  tuon  fehlen  Jf.  8  Und  tuo 
6m  9  geinou  fehlen  M,  tu  dich  ot  D,  9  lieber  M  10  tut  wol  3/.  und 
wol  bis  tuon  fehlen  M,  11  groz  lieb  3/ aller  liobest  D.  ich  weste  gerne 
DM,  12  aller  peste  diente  DM.  13  gote  das  eiste  fehlt  H,  15  und  von 
bis  16  liebeste  fehlen  M.  und  auch  D,  16  als]  und  M,  lieb  hat  3/. 
1 7  lönet]  lert  «o  H,  Lies  er.  Im  dienet  1 8  iem  diente  D  f eitlen  M.  tauffer 
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M  gotes  tanffer  Z>.  der  dienet  im  fehlen  M.  19  lies  jar.  der  fehlt  DM, 
vil  fehlt  M,  den  fehlt  M,  20  wen  M.  er  fehlt  H,  ainem  M,  lonte  D  fehlt 
M,  den  fehlt  M,  21  got  M.  erste  M  ernsten  D,  23  lönes  fehlen  DM, 
24  dan  6i«  zehen  fehlen  M,  tut  A  zehen  jaren  D,  daz  g.  dienet  fehlen  D. 
wen  daz  M,  25  lanohsamen  dienste  i>  langem  d.  M  und  als  D, 
26  trecglich  ^  tregleichen  D.  zum  ernsten  i>.  27  und  swie  I>.  nü 
fehlen  DM,  dient  Dilf.  ie  der  m.  M,  28  der  sei  DM.  seinen  tod  DM, 
29  Des  bU  got  fehlen  M,  30  da  sein  und  her  gewesen  sint  D,  da  her 
fehlen  M,  sein  gew.  M.  31  dien  H  dient  Z> Jf.  dem  alm.  fehUn  M,  dez 
lont  er  euch  D.  32  haut  bis  S3  Daz  uns  fehlen  M.  33  gehäufter  hant 
und  mazz  D,  ,34  dez  verleich  -D  fehlen  M,  allen  samt  /pä/^?i  D.  samt 
5i#  35  geist/eÄ/ew  J/.    35  Amen  etc  H, 


LH. 

I,    -ff  73»  Fr309^    2  gevangner.    15  sie. 

5,    1  bergen  fehlt,  5  wagen  wege.  wegene]  wege.   9  lies  gat.    12.  29  wagen- 

wege  u,  so  meist,    35  greulichen.    36  sunde.    39  neghor. 
ß,   3  Nero.    7  wege.    14  tot.    15  wege. 
7,    2  sunst.    3  werde.    33  laut. 

B,    11  marter,  das  zweite]  m  mit  zwei  Strichen  darüber,    16  zu  ew.  w. 
9,    13  riuw.    19  des.    28  laud.    34  sinj  dem.    38  last. 

0,  5  dein  m.    12  ende.    17  die  gew.   24  Laut.   26  wert.   28  wirt  niej  wie 
so.    31  niemer  gr.  niemer  fehlt, 

1,  1    Aitf  tac  folgt  quatila  parten  (?).     12  sechczig  jam.     30  gerauten. 
32  wehset]  wirt.    36  verstand.    39  laut. 

2,  12  der]  dir.    35  \ibe\e  fehlt , 

3,  35  last.    36  wil. 

4,  8  weit. 


LIII. 

5,  H  78»  Von  dem  höchsten  gepot  (am  Rande)  D  131^  3/46^  A' 58^  Von 
dem  höchsten  gepet  W  123»  1  der  fehlt  DM,  2  er  fehlt  DM,  gar  seh. 
M.  4  mein  //.  5  von  allem  dinem  fehlen  M.  7  gepot  und  daz  gröste 
under  allen  den  gepoten  DM,  deu  DM,  in  d.  alten  und  M,  9  Von  6m 
10  sprechen /«A^«n  M,  10  got  dienen  DM,  wan  bis  11  geschaffen /e^/en 
M.  11  Er  bis  m'inne  fehlen  D,  12  wenn  M.  13  von  minne  M.  durch 
dein  liebe  D,  hast  beschaffen  DM,  Unser  bis  14  geschaffen  fehlen  D, 
bedorfft  M,  14  beschaffen  M,  15  s6  bis  geboten  fehlen  DM,  engel  und 
mensche  DM,  16  wan  er  M.  zwo  fehlt  DM.  kr.  nach  im  weschaffen 
und  gemacht  hat  M.  18  bedarft  D,  iBi  fehlt  M,  19  got  bis  iemer  fehlen 
DM,  an  vor  aneg.  fehlt  H,  20  ich  H,  beschuffe  DM,  21  Auf  bki  folgt 
ewichleichen  und  ie  waz  an  anegenge  und  ist  immer  an  ende  D,  so 
lang  got  D  seit  got  M,    22  nu  wo  M.  Ich  hatte  kaum  Recht,  eine  Lücke 

40* 
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20  ir  fehlt  D,  22  clagten  H.  und  weinte  bU  herre  fehUn  M,  Nu  was 
clagt  und  waint  got  an  dem  heiligen  ehr.  M.  23  in  M.  24  wainan 
nmh  sein  lieben  mnter  D.  25  den  j.  ^en  fehlt  M,  YieXh  fehlt  M,  26  sein 
junger  X).  und  da  in  durste  daz  man  M  und  daz  in  durste  und  daz  man 
D.  ezzeich  D.  zu  trinchen  gab  DM.  27  und  man.  hande  fehlen  M, 
28  möchte  wol  bewainen  D.  29  in  seinem  Weingarten  tailen  würden  D. 

30  wurden  M,  et  fehlt  DM.  Auf  das  erste  weinen  folgt  consolaollS  H. 
Ich  wil  das  zweite  bis  32  groeste  fehlen  M.  Ich  wil  w.  nur  einmal  D, 

3 1  in  meinem  Weingarten  werdent  tailen  D.  swer  D.  32  grözzer  D. 
wir  Westen  des  nicht  DM.  33  noch  daz  D.  tailen  DM.  34  die  kr.  DM. 
35  ew  auch  DM.  ew  werdent  doch  D,  doch  d.  kl.  k.  fehlen  M.  86  Seit 
daz  sie  DM.  dem  teufel  DM.  37  m.  w.  seu  tailen  DM.    nü  fehlt  DM, 

38  der  pr.  M.  uns  hinter  e  M.  Da  6»«  39  buoche  fehlen  M.   Daz  D, 

39  also  fehlt  D.  der  chom  z.  J.  M.  Ez  chöme  e.  pr.  D. 

170,  2  da  3f.  zu  im  M.  ainer  acker  so  M.  3  Jerobiam  M.  und  was  M.  dez 
herrn  D.  4  wechom  A/.  5  da  fehlt  D.  und  snait  den  mantel  ze  zwelif 
stukchen  DM.  Zu  H  vergl.  Iw.  1017  ^.  6  dem  //.  diu  fehlt  M.  Und 
fehlt  DM.  7  in  zwelf  stuck  DM.  zu  dem  Jor.  H  zu  disem  J.  D  hincz  J. 
M.  8  diu  fehlt  DM.  und  la  D3/.  teil  fehlt  DM.  9  der  pr.  spr.  du 
fehlen  M.  zwelf  offenbar  alter  Felder  für  zehen.  1 0  der  pei  D.  13  hie 
gen  ew  chem  so  M,  1 4  aus  disem  a.  M.  Nu  hat  D.  16  Sie  bis  1 7  gjar 
fehlen  DM.  17  Nu  hat  bis  20  gen  mir  fehlen  M.  19  ouoh  da  her]  aus 
her  D.  20  Jeroboas  HDM.  21  daz  sint  bis  23  teilen  fehlen  DM. 
23  die  die  DM.  24  d&  fehlt  M.  zu  geh.  M.  Nu  beeret  6w  31  zehende 
fehlen  M.  26  und  merket  es  2>.  27  wan  ez  ist  gar  ans  d.  seh.  D, 
28  der  habent  bis  32  habent  in]  der  habet  ew  die  zehen  tail  D.  31  Ir 
t.  habet  eu  d.  z.  t.  M,  32  ir  mag  eu  nimer  w.  D.  diser  bis  33  ougen 
fühlen  M.  33  dem  alm.  g.  fehlen  M.  34  andern  H.  des  DM.  35  Ir 
herschaft  bis  37  an  gehoerent /e^/en  M.  36  dienent  und  werdent  denne 
D.  der  fehlt  D.  da  /cÄ/^  A  39  und  wänstu  D.  so  sere  DM.  ez] 
er  //^I>iV. 

171,  1  und]  ain  so  H.  2  die  ehr.  M.  3  deiner  chräutz  M.  4  daz  erst  t.  u. 
immer  sächlich  DM.  6  wil  got  nicht  M.  7  er  euch  M.  8  arm  6i« 
10  himelriche  fehlen  M.  und  wie  D.  11  als  3f.  12  got  auch  DM. 
13  so  fehlt  D.  14  die  nides  fti*  15  steckent/cÄ^  M.  15  mit  aller  g.  D. 
16  auch  verp.  DM.  als  d.  ^  fehlen  M.  18  sint  die  tregen  an  g.  d.  M. 
sint  die  trag  sint  an  g.  d.  D.  und  mit  g.  D,  in  der  alter  H.  19  und  die 
also  wachsent  D.  20  und  daz  DM.  21  des  pr.  nr.  D.  enchan  DM. 
den  sol  man  D.  22  Nu  sohl  6w  23  teiles  fehlen  M.  24  Ir  tiufel  her- 
schaft so  H fehlen  D.  der  sult  6*«  25  sint  fMen  M.  25  Ir  tiufel  und  ir 
herschaft  D.  26  tugent  so  H  sach  D.  und  die  untugent  haisset  D. 
unminne  unmazze  DM.  27  ew  ez  DM.  28  die  sl.  DM.  sünde  so  H. 
die  da  bis  inxmi  fahlen  M.  29  izzet  M.  30  und  seinen  1.  DM.  heilig  M. 
33  ginnet  M  gienet  D.  ginolf]  genot  H.  also  gionst  du  auch  D.  ginest 
du]  nimost  H.  34  gar  ze  vil  D,  35  Pfi  bis  36  hahon  fehlen  M.  36  mit 
unstet  u.  g.  mit  une  DM.  37  fr.  o.  m.  fehlen  M.  die  schult  ir  haimen 
DM.    39  euch  auch  M.  ouch  fehlt  D. 
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72,  2  danne  bis  4  tuont]  vil  dan  die  vorgenanten  M.  3  ii  fehlt  D.  5  trügen- 
heit  bis  6  gitikeit /eÄ7en  DM.  6  secht  der  D.  der  achten  chumt  DM, 
7  vil  selten  oder  nimmer  dhainer  DM.  8  Seoht  daz  D,  9  daz  sint  j. 
h.  k.  D,  Juden  h.  k.  fehlen  M,  10  zauber  DM,  11  zauber  M  zauber 
oder  warsagen  D,  der  6m  13  warsagerinne /eA2«n  Z>.  12  gent  Af.  läppen 
M,  1 3  oder  bis  1 4  eigen  fehlen  M,  vor]  auch  D,  15  daz  sint  pfafPen- 
slaher  oder  vaher  M,  und  fehlt  M,  die  fehU  D,  16  oder  M,  und  6m  n.  1. 
fehlen  D,  17  die  bis  banne  fehlen  M,  1 8  Ir  wirt  ir  eu  nicht  mer  D  Nun 
wirt  euch  ir  nicht  mer  M,  19  wan  ir  DM,  Ich  6m  20  geantwurt /cÄZcn 
M.  21  gotes  sun  D,  22  und  füeret  6m  27  werden  fehlen  M.  24  Ir 
engele  6m  27  werden  fehlen  D,  28  d&  fehlt  M,  die  rehien  fehlt  M,  unbe- 
wollen]  unbetwungenleich  D,  vgl,  unbetwungen  mit  got  beliben  Wach,, 
Pred.  XIII,  42,  von  den  Engeln,  ähnlich  Anegenge  3,  21.  30  beschaffet  I>. 
31  Auf  wellent  folgt  26  Owe  6m  27  werden  DM.  32  an  gesohr.  M. 
33  ander  tail  DM.  34  und  daa  erste  fehü  D.  und  u.  d.  andern  6m 
35  vierden/eÄten  M.  35  von  M.  in  fehlt  D.  36  beschaffen  DÄf.  37  eu 
wirt  d.  gr.  tr.  g.  z.  v.  M.  eu  wirt  d.  gr.  weinper  g.  z.  v.  D,  38  Nu  hat 
6m  173,  2  tiuvele /eÄZe«  iM.  di  D. 

.73,    1  IT  h,  fehlen  D.  durch  got  D,    5  zw  ein  fehlt  D,   6  und  ander  e.  m.  t.  M, 

7  daz  ir  der  grozzen  tr.  s.  g.  w.  bringet  M,  so  lützel  der  gr.  weinper  D, 

8  Ir  e.  fehlen  M,  onoh  fehlt  M.  9  eins  gr.  ir,  fehlen  M,  weinpers  /).  10  der 
z.  geel.  fehlen  M.  1 1  und  fehlt  M.  1 2  und  dem  6m  1 5  predige  feMen  M. 
13  gar  harte  erarnet  D.  hat  er  mich  heute  her  gesant  D.  14  etewen 
dem  t.  D.    15  disen  cristenleuten  HDM,    16  an  fehlt  DM.  ir  engel 

fehlen  DM.  17  oder  fehlt  D.  18  zorn  und  haz  D.  oder  neid  M,  durch 
got  M,  h&rie  fehlt  D.  erarnet  DM.  19  den  w.  6w  20  und  fehlen  M,  der 
Worten  D.    20  aus  d.  t.  g.  chumpt  D.  der  zw.  gesiebte  M,    21   wol 

fehlt  DM.  ^2  wider  fehlt  D  M.  24  Cant.  cant.Vl,  12,  Grieshaber2,  11, 
25  geevert]  tun  weit  M,  Hierauf  das  verleich  uns  got  (vater  und  der 
sun  und  der  heilig  geist  D)  Amen  DM.  Diese  Predigt  war  die  erste  an 
einem  Orte,  das  geht  hervor  aus  173,  8  u.  13,  an  welch*  letzterer  Stelle 
namentlich  die  Hds.  Z>,  die  noch  das  heute  bewahrt,  Rücksicht  verdient. 


LIV. 

174,  H  82*»  Von  den  engein  (Ueberschnft  roth)  D  138^  M  48«  K  62«  W  146^ 
2  und  die  D.  3  und  gr.  w,  fehlen  M.  4  durch  ander  nicht  DAf.  5  doch 
fehlt  M.  darumbe  gern  D.  dar  chomen  M.  1  des  fehlt  D.  wunders  fehlt 
M.  rehte  fehlt  M.  wes  M.  got  selbe  D.  heiligen  fehlt  M,  8  Wan  DM. 
unsers  h.]  sein  M.  9  in  chriechisch  D.  10  der  het  D,  11  von  dem 
trone  DM.  12  beschuf  2)3/.  13  und  mit  i.  s.  fehlen  M.  er  wolte  6m 
14  machen  fehlen  DM.  14  das  sie  M  d&  ei  D,  15  fräuden  DM,  tailhaft 
DM.  und  daz  si  selben  dester  mer  fräuden  bieten  DM.  16  gäbe  DM, 
17  eelbe  fehlt  DM,  rehte  6m  19  nihi  fehlen  M.  18  und  swie  D,  20  der 
engel  u.  d.  m.  M.  21  xxnd  fehlt  DM.  22  Do  6m  23  h&t  fehlen  M.  ge- 
macht D,  er  fehlt  H,    23   daz  er  D.    24  tailhaft  D,    25  Und  6t«  got 
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fehlen  3f.  26  fräude  selten  haben  £>.  gar  bis  175,  1  lit]  gut  das  wäre  M. 
27  gar  vil  D,  sälden  und  eren  D. 

175,  1  wem  D,  2  achten  DM.  weiten,  daz  also  gut  und  nutz  was  und  da 
also  yil  Salden  an  lag.  so  was  der  doch  do  di  sein  nicht  wollen  Z>. 
3  von  den  e.  fr.  D.  5  fräuden  und  sint  da  immer  mer  gewesen  und 
sint  noch  heut  in  den  ewigen  fräuden  DM.  wan  bi  DM.  6  under  bis 
7  beste /eAZen  M.  7  hetens  nicht  Hhieten  si  ez  nicht  I>3f  bieten  si  sein 
nicht  m.  8  die  da  DM.  11  wol  verw.  DM.  12  daz  bis  IS  ist  fehUn 
M.  13  Und  fehlt  M.  die  bliben  bis  Ib  beste  f eitlen  M.  15  die  hat  er 
seijt  gevestent  M.  Vgl.  I.  97  Wack.y  Pred.  XIII,  42  und  Greg.  Hom.  in 
Ezech.  (Opp.  ed.  Migne  11,  1280)  £t  natura  angelica  quando  creata  est 
liberum  arbitrium  accepit,  utrum  vellet  in  humilitate  persistere  et  in 
omnipotentis  Dei  conspectu  permanere,  an  ad  superbiam  laberetur  et 
a  bcatitudine  caderet,  per  similitudinem  aqua  fuit.  8ed  quia  cadentibus 
aliis  sancti  angeli  in  sua  beatitudine  persisterunt  atqne  hoc  acceperunt 
in  munere,  ut  jam  cadere  omnino  non  possint,  in  eis  natura  sua,  quia 
iam  duci  mutabiliter  non  potest  quasi  in  magnitudinem  cristalli  durata 
est.  Vgl.  auch  MS.  Denkm.  zu  XXXIV,  6,  7,  S.  403,  Klee,  Dogmen- 
geschichte  I,  252  f.  19  hinie  fehlt  M.  sant  Michahels  tag  M.  20  Und  bis 
engele  fehlen  DM.  21  die  man  nicht  oft  M,  so  bessert  diese  Hds.  nicht 
übel  den  Fehler  von  y,  den  m  beibehält.  23  so  tet  bis  2i  wol  darwn  fehlen 
M.  24  und]  so  M.  25  oft  in  dem  jar  M.  21  euch  fehlt  DM.  als  oft  fehlt 
M.  29  prediget  Jf.  von  d.  h.  Qn^eXn  fehlen  D M.  30  so  fehlt  D.  31  aller 
nicht  wärleich  D.  werleichen  aller  nit  M.  Er  hat  bis  33  wsenen]  und 
der  wir  wänen  D  fehlen  M.  33  wan  swer  bis  34  whr  fehlen  M.  wan  der 
D.  35  daz  M.  36  und  swer  D.  dinc  fehlt  DM.  deu  wir  niht  wizzen 
und  wänen  DM.  37  gar  leicht  M.  und  da  von  DM.  niht  fehlt  DM. 
38  dann  D.    39  also  zem  ersten  D. 

176,  2  daz  wizzen  bis  3  wol  fehlen  M.  So  bis  3  wol  fehlen  D.  3  und  daz 
DM.  und  daz  bis  5  wol  fehlen  M.  Verliesen  D.  5  Und  wa  von  M.  7  Wa 
von  6w  1 4  marter  sin  fehlen  M.  ain  engel  H.  fliohent]  vielen  />,  dies  ist 
wol  die  Besserung  eines  schon  in  der  Vorlage  verderbten  Wortes,  das  ich 
aber  nicht  finde.  8  die  andern  D.  9  nimmer  mer  verwürken  m.  D.  allez 
fehlt  D.  die  beliben /eÄ/^n  //.  11  und  die  D.  12  verstozzen  />.  14  wa 
von  daz  D.  die  evf'igen  fehlt  D.  15  und  daz  ist  D.  von  dem  einen  d. 
DM.  18  engel  und  m.  D.  beschaffen  D.  20  verwürichet  D.  21  und 
do  D.  wider  pracht  und  gewunnen  M.  22  Ez  ist  bis  26  aber  noch 
fehleti  M.  Und  ez  ist  D.  24  behaltet  ez  D.  der  ist  H  fehlen  D.  25  Und 
alle  die  ez  nicht  haben  die  gowinnens  und  behaltens  daz  siez  ich  Ver- 
liesen Z>.  haltent //.  verliesent //.  26  gewunnen  H.  27  Owe  wolt  ir 
es  behalten  M.  der  w.  D.  daz  bis  28  weitet  fehlen  DH,  sind  zwar  nicht 
nötig,  doch  schien  M  (und  m)  auf  einen  solchen  Zusatz  zu  führen^  28  wie 
ez  haizzet  M.  29  Nu  (fehlt  M)  ez  haizzet  DM.  Nach  tugent  ist  aus- 
gefallen ein  nochmaliges  Tugent,  das  alle  Hds.,  m  ausgenommen,  bieten. 
31  wer  er  M.  32  in  die  h.  M.  33  Wan  bis  get  was]  der  was 
untugenthaft  M.  34  von  himel  M.  35  Nu  (fehlt  M)  seht  als  gut 
DM.     36   Amato    deum  fehlt  DM.     37    edelhait    oder    reichtum    M. 
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38  aller  bis  tugent  fehlen  M.  pest  ist  die  i.  D,  39  die  fehlt  D.  oder 
chaiser  M. 
lly  3  also  wil  uns  cristen  die  lügenhaft  sein  nach  dem  tode  also  vesten  M. 
6  als  die  engel  bis  1 5  marter  fehlen  M.  und  so  iugenthaft  worden  D. 
8  nu  nimmer  D.  10  behaltent  D,  secht  die  D.  12  sint  gewesen  D. 
vallent  daz  si  nicht  tugenthaft  sint  und  wider  D,  15  nimmer  m.  d.  e. 
m.  entweichen  D,  1 6  ir  bis  got  fehlen  M.  17  Man  liset  DM.  1 8  für 
edelkait  und  für  reichait  und  für  gute  werk  M.  20  Man  lobet  bis  seht 
fehlen  DM.  21  \i  fehlt  DM.  22  pezzer  DM.  daz  h.  DM.  23  daz  h. 
D.  gar  fehlt  DM.  dennoch  M.  24  Als  ich  bis  27  riohtuom /«Wen  M. 
und  als  ich  ew  sagen  wil  D.  welchem  tail  D.  25  reichait  D.  27  wan 
fehlt  M.  28  alle  die  k.  DM.  und  alle  die  h.  D.  29  und  auch  D.  allen 
den  r.  DM.  30  a\\en  fehlt  D.  und  ain  D.  31  armen  fehlt  M.  chneoht 
der  ainen  haller  nicht  hiet  und  nur  tugenthaft  were  DM.  33  Ich  sprich 
M.  fürbaz  fehlt  M.  34  Brnoder  bis  35  bezzer  fehlen  M.  35  so  ist  D. 
Und  lauffet  D,  36  oder  ze  s.  J.  DM.  er  bis  her  fehlen  M.  var]  verr  M. 
37  oder  befehlen  M.  38  oder  zw.  fehlen  D.  39  denn  waz  D.  hundert 
jar  D. 

78,  1  und]  der  M.  wsere]  ist  M  mensch  ein  halben  tag  diente  so  H.  und 
u.  w.  fehlen  D.  2  daz  bis  ist  fehlen  M.  vil  wol  D.  3  ain  edler  stain 
lieber  D.  als  groz  als  D.  daz  ein  DM.  4  smaragd  DM.  oder  ein  saf. 
fehlen  M.  5  lihte  fehlt  DM.  edel  H.  5  vil  lieber  M.  6  Ir  h.  fehlen  M. 
11  daz  h.  DM.  Seht  bis  \2  Seht /eÄ^en  M.  schrift  D.  14  die  in  dem 
himelreich  sind  DM.  15  pezzers  D.  andern  manigen  d.  D.  sis  M  si 
daz  D.  16  Daz  6t«  Verliesen /eA^en  M.  17  pezzers  £>.  und  die  heil.  D. 
pezzer  in  dem  h.  M.  18  wirs  DM.  pezzers  DM.  19  ain  tugende  DM. 
20  so  mugen  w.  alle  tag  gar  gr.  1.  v.  DM.  21  und  swie  D.  22  pezzers 
DM.  hat  M.  23  Und  er  D.  nicht  gr.  machen  DM.  24  den  DM  denne 
m.  er  fehlt  DM.  25  haus  so  D.  und  daz  D.  sähen  si  all  gern  D  sähen 
si  auch  an  in  selber  gern  alle  die  z.  h.  &.  D.  26  gein  so  H.  Und  ir  D. 
Wirt  auch  D.  27  so  hab  l>3f.  28  pezzers  D.  alle  /eÄZ«  H.  29  hiut 
mugen  hiut  dennen  gester  so  H  wann  (fehlt  M)  heute  mugen  wir  mer 
vordienen  d.  g.  DM.  und  morgen  D.  30  und  von  w.  D.  31  und  von 
m.  D.  32  /ie«  ie  groezer  und  ie  groezer.  und  ie.  gr.  fehlen  DM.  33  und 
mit  t.  so  D.  An  bis  34  himelriche  fehlen  M.  34  und  daz  D.  36  swie 
gr.  bis  darumbe  fehlen  M.  und  swie  groz  ere  si  haben  in  himelreiche  D. 
37  Prüder  Perichtolt  welchez  D.  38  Secht  DM.  39  Manlichen  bis  179,5 
tugenden  da  fehlen  M.  daz  man  manichveltichleich  streite  wider  di 
untugent  D. 

79,  2  den  dingen  D.  5  da  von  tug.  D,  6  nu  sich  so  ainer  D.  7  für  in 
fehlen  HD.  haben  DM  fehlt  H.  an  h.  H  fehlen  M.  9  der  mensch  ist  D 
er  ist  M.  ^ehi  fehlt  DM.  rehie  fehlt  M,  daz  daz  DM.  10  ein  fehlt  M. 
1 1  mit  ainem  tüchlein  so  D.  habest  D  fehlt  M.  so  bis  1 2  tüechelin 
fehlen  M.  12  icht  tr.  so  D.  dein  tüohlein  D.  varen  Z)Jl/.  ich  trinche 
wol  an  tüchlein  D  als  du  trinkest  M.  13  loben  daz  er  sich  alle  tag  an- 
neme  D.  14  sol  bis  nemen  fehlen  M,  14  und  wider  siben  u.  D  der  sint 
siben  M.    16  und  wirt  bis  17  verstiezen /eA^  D,   18  ouch/eAZ<  Af.  und 
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überstr.  fehlen  M.  20  und  waz  M,  22  der  was  tagenihaft  M.  23  gar 
fehlt  D,  er  wsere  D,  24  und  waere  bis  25  überwunden /cä^^jj  M. 
26  heren  D,  der  under  siben  herren  erster  di  der  Machabeus  überwant 
D,  27  der  hiez  Ga  fehlen  M  sich  der  haizzet  und  bezaiohent  D,  28  ver- 
treiben M.  recht  als  1.  D.  30  Und  ist  D.  31  So  dir  HD  Ja  so  dir  M. 
halme  D,  ab  dem  w.  wirt  gelegt  DM.  scheltenz  fluchen tz  u.  8o  die 
andern  D  scheltest  fluchest  raufest  slachest  m.  32  lebent  sie  H  leben  tz 
D  fehlt  M,  rehte  als  bis  37  etelicher /eÄfen  M.  33  den  Untugenden  D. 
34  die  andern  untugent  D.    35  so  das  zweite\  des  D.    36  Nu  wolt  g.  D. 

37  Nu  so  D,  sam  er  D  recht  als  er  ilf.  38  fs^  fehlt  M.  Pfi  Gardian  bis 
180,  6  tugenthaft]  streit  wider  und  überwind  die  untugent  an  dem  zom. 
Sich  wer  das  tut  den  sol  man  tugenthaft  haissen  M.  Gardi&n  fdtU  D, 
39  der  unt.  D.  daz  h.  D.  und  so  du  recht  iezu  D, 

180,  1  rehte /eÄ/«  D.  seist  2>.    ^nihi  fehlt  D,    4  tugenthaft  I>. 

8  und]  daz  M,  9  da  wider  str.  DM.  14  und  ungern  predigen  h.  M. 
14  Ues  mit  dienen.  16  und  m.  halt  die  chlainen  w.  ewer  ettleiche  D. 
18  Aintweder  ir  wellet  chauffen  o.  m.  D  er  wolt  chlaffen  (slaffen  «o  tu) 
o.  m.  M.  19  Ja  müezet  bis  21  geleben  fehlen  M,  22  sich  der  h.  u.  e. 
gemacht  hat  m.  e.  w.  D. 

24  der  was/e^2en  DM.  25  der  haizzet  und  bezaichent  />m.  der  h.  und 
fehlen  M.  26  gröziu  fehlt  DM.  Die  sult  few  28  wirt  und  fehlen  M, 
28  secht  und  haizzet  D.  Seht  also  bis  33  oder  niht]  Nu  sult  ir  allen 
neyd  und  has  aus  ewrem  herzen  lassen  M.  3 1  laut  heut  D.  und  den  w. 
D.  34  euch  fehlt  D  auch  Mm.  36  su  oder  sieh  oben  die  Anmerkung  zu 
n,  34,  19.    37  Ei  welch  DM.    39  und  manige  bis  181,  2  gkti  fehlen  D. 

181,  1  versmech  M.  erbot  M.  Vi  bis  2  selbe  wol  fehlen  M.  2  stirbet  er  D. 
3  der  heizet  und  (aiuih  m)  fehlt  M.  4  euch  feMt  D.  und  die  D.  6  ew 
frauwen  ein  michel  tail  ewer  sei  an  DM.  7  chumt  ewer  gar  vil  ze  d.  h. 
D  choment  ir  gar  v.  z.  h.  M.  d  bi  DM  se  m.  10  da  fehlt  DM.  bi  bis 
11  engein  fehlen  M.  12  Ir  t.  h.]  die  M.  a\\e  fehlt.  DM.  13  pringent  D. 
1 4  iuwer]  ir  m  fehlt  M.  mit  ewerm  gelben  gepent  D.  15  recht  mit  D. 
16  Vi  unfl.  fehlen  M.  17  Ir  verd.  bis  18  werden  fehlen  M.  hie  mit 
ewerm  gelben  gepende  D.  19  also  get  ir  recht  DM.  20  Nu  so  D. 
alles  fehlt  D.  24  Und  ir  t.  hiett  ir  D.  Hochmuth  ists  wodurch  die 
Engel  fielen   Schiller,  Jungfrau  v.  0.   I,   Sc.  2.     27  Ir  h^rschaft  bis 

30  kristenheit /eÄZcn  M.    28  disen  fehlt  D.    29  secht  die  D. 

31  und  überstreit  fehlen  M.  32  haizzet  DM.  33  mit  tug.  fehlen  D. 
34  in  d.  himelr.  chomen  w.  M.  35  zuo  den  bis  36  an  gesigt  fehlen  M. 
36  den  s.  Untugenden   D.     37   der  selben  u.  M  den  s.  Untugenden  D. 

38  Vi  fehlt  DM. 

182,  1  lazzen  an  ges.  DM.  2  Ir  fürchtet  D.  3  frezzer  DM.  und  ir  D.  4  si 
M.  6  verslickchet  DM.  allez  daz  DM.  11  verlorn]  gemachet  DM. 
Ach]  Siech  />.  1 2  an  lecker  Dil/,  anleke  und  3/  lecke  an  und  m  fehlen 
D.  12  genz  an  in  dich  D.  und  daz  du  ez  datz  helle  nur  dester  paz  er- 
leiden mügest  DM. 

14  der  haizzet  und  DM.  17  wan  da  M  sich  und  da  M.  der  6m 
1 8  werden  fehlen  M.    1 8  rat  wirt  und  chan  werden  D.    18  Und  fehlt  M, 


LIY.  LV,  8.  188-186.  635 

sie  fehlt  D,  20  ir  deh.  fehlen  M,  die  M.  umbgent  M  so  D,  wan  der 
alm.  g.  der  ist  d.  s.  u.  a.  v.  D  wan  ir  ist  got  so  veint  M,  22  e  zerbr. 
DM,  22  nimmer  m  immer  DM.  23  Sich  poshait  8o  D.  der  selb  DM, 
24  stinket  DM,  25  Ja  fiii  D,  streitest  du  M.  wider  di  unt.  DM,  Owe 
hU  2%  überwunden  fehlen  M. 
28  von  den  Untugenden  DM.    29  wan  fehlt  M  wa  m.    31  ir  hcrsch.  bis 

32  gotfehUn  M,  32  so  fehü  D,  wettet  ewer  herz  Z>.  34  niur  fehü  D. 
von  unt.  M. 

35  Und  darumbe  bis  183,  2  diu  sehste  fehlen  Mm.  den  siben  u.  D. 
37  mit  an  D,    39  da  tut  D. 

183,  2  dew  sibend  Untugend  tut  uns  den  grosten  schaden  Mm,  den  fehlt  D, 
3  wan]  und  D  fehlt  M.  Da  bis  4  tot  fehlen  M,  5  du  wild  DM,  7  chauffe 
und  an  ewerm  h.  M,  an  ewerm  h.  D,  Symonier  DM,  8  satlajer  H 
sacrileger  DM,  8  unreinent]  velschent  DM.  mit  valscher  m.  DM 
mit  ir  v.  m.  m,  9  volkches  7)3/.  des  fehlt  DM,  11  tausent  sei  DM, 
der  6t>  12  untugent  fehlen  M,  vil  rat  D,  12  dann  //.  meiden  DM, 
13  wan  weit  6w  16  siben  wol  fehlen  M,  ir  die  D.  15  Und  weit  D. 
16  zem  ersten  zorn  M.  20  Unser  6t»  23  wirste  fehlen  M,  22  über- 
windet und  überstr.  D.  23  Warumbe  DM,  24  und  unfr.  und  h.  DM, 
und  auch  a.  d.  untugende  D,  26  sälig  die  noch  werden  tugenthaft  und 
die  tugent  behalten  wellent  anz  an  iren  tod  D.  27  die  noch  tugendhaft 
werden  und  die  t.  beh.  w.  unz  an  i.  t.  M,  29  Seht  die  bis  30  S8ßlic| 
Und  alle  die  genad  die  wir  haben  die  haben  wir  M,  Secht  die  sälig  und 
ist  a.  d.  w.  8.  und  von  tugenthafben  läuten  haben  wir  fride  und  alle  die 
genaden  die  wir  haben  die  haben  wir  v.  t.  l.  D,  30  und  daz  D. 
31  wein  und  öl  D.  n.  d.  wir  luft  und  fewer  haben  DM,  32  und 
wazzer]  und  daz  uns  die  sunne  anscheinet  und  daz  wir  vische  haben  in 
dem  wazzer  DM,    32  eht]  ouch  m  fehlt  M.   lebent  sint  D,  sich  wild  D, 

33  die  v.  M  und  die  v.  D,  34  die  1.  DM.  und  allez  bis  35  Hüten  han 
fehlen  M,  36  niemant  mer  lebt  tugenthaftes  auf  erdreich  D  niemant 
mer  tugenthaft  lebt  auf  erde  M.  37  sich  so  D,  38  daz  bis  mer  fehlen 
M.    39  Und  also  D. 

184,  1  Unser  bis  3  allez |  Got  geh  daz  ir  euch  tugent  annemet  also  daz  ew 
lait  sei  M.  ir]  wir  D.  2  sein  D,  daz  D,  3  aber  fehlt  D,  lait  sein  swaz 
D,  5  wider  got  getuen  wellet  mit  todsnnden  M,  6  erparmung  M 
parmunge  D  erparmen  m,  7  alle  ze  h.  DM,  Daz  bis  Ende  fehlen  M, 
uns  allen  D,    8  vater  etc  D, 


LV. 

185,  H  87*  Von  sand  Paul  ain  gut  predige  (Ueberschrifl  roth)  D  146*  3f  51* 
K  66^  W  154»  1  hmtefehff  DM.  da  (daz  M)  spr.  d.  g.  s.  P.  also  DM. 
3  da  ir  gel.  seit  DM,  Eph,  IV,  1.  4  grozen  fehlt  DM,  5  die]  daz  D, 
6  da  hat  u.  d.  a.  g.  hin  gel.  DM.  8  in  vil  m.  e.  M,  8  als  wol  DM.  der 
kristenh.  als  in  dem  obern  DM,  11  himelriohe  bis  obern]  mit  gewalt  D, 
niht  fehlt  HM.  Hierauf  Sich  wir  sehen  in  halt  als  wol  in  dem  nidem  in 
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der  christenhait  als  in  dem  obem  D,  12  Videbimus  felUt  DM,  Wir 
sehen  in  aber  in  der  hailigen  christenhait  (anders  M)  bedakcht  DM. 
13  in  der  ehr.  in  dem  (nidem  M)  him.  D^f.  14  und  so  D,  seit  M, 
1 5  als  wol  fehlt  M,  1 9  und  daz  D.  und  bis  20  ^ren  fehlen  D.  20  er 
uns  M,  21  ander  gracia  H,  auz  dem  D,  23  ohne  Latein  DM.  24  dem 
himel  D.    25  chom  uns  D.  Man  hi$  26  riohe  fehlen  D.    26  und  daz  D. 

186,  i  I^ör  alm.  got  wont  als  wol  DM.  5  sich  anders  DM.  hie  in  d.  DM. 
möhten  bis  6  ober  fehlen  M.  7  gar  geliche]  recht  M.  er]  sieh  M. 
10  Diu  bis  1 1  ander /e^Z^n  3/.  12  wan  do  sie  il/ und  do  sie  D.  14  in 
die  bis  \b  wurden  fehlen  M.  Hier  u,  im  ersten  Bande  142,  5  setat  sich 
Berthold  der  populären  Anschauung  entgegen^  wie  er  auch  oben  m  der 
siebenten  Predigt  1,  95,  15  u.  in  der  dreiundfunfzigsten  S.  IQb  einen 
andern  Zweck  der  Menschenschöpfung  angibt,  als  z.  B.  der  Dichter  des 
Tiiurel  6180,  der  hierin  dem  allgemeineren  Glauben  folgt,  s.  MS.  Denkm. 
zu  XXXIV,  7,  2.  15  nu  ain  DM.  16  und  wie  bis  17  sin  fehlen  M. 
17  davon  D.  iu]  nu  D  fehlt  M.  19  haizzet  D.  Sich  daz  D.  alliu  fehU 
M.  19  kristen  D.  20  und  allez  bis  22  gelouben /eAZen  M.  21  gelauben 
D.  habent  m.  g.  fehlen  D.  22  ouch  fehlt  M.  alle  fehlt  M.  Sich  aber  D. 
23  die  chetzer  habent  nicht  ainer  sam  der  ander  D.  rehte  fehlt  M.  ainer 
nicht  M.  24  noch  daz  ain  />  und  d&z  edn  M.  25  P.  g.  daz  gelaubet  ein 
seifrider  nicht  DM,  Secht  der  D  nu  secht  der  M.  29  daz  gel.  fehlen  HD. 
man  auch  datz  swaben  und  datz  franchen  und  waz  man  ze  franchen 
gelaubet  daz  gelaubt  man  auch  ze  Yspanien  und  in  Franchreich  und  ze 
Engellant  D.  30  und  fei*  31  geloube/eÄfen  M.  ist  ez  D.  31  Nu  secht 
D.  christenhait  ain  gclaub  des  himelreichs  D  ehr.  ain  gelaub  daz  nider 
himelreich  M.  32  und]  die  D  fehlt  M,  33  und  der  bis  edelste]  sich  dez 
ist  ainez  edler  danne  daz  ander  D  u.  d.  sint  auch  ain  edler  dan  die 
andern  M. 

36  sich  daz  D.  38  amptläute  D.  in  D.  Also  habent  auch  r.  d.  e.  D. 
39  alle  nicht  DM.  Und  ir  D.  vellet  M.  ouch  fehlt  DM,  auz  iegl.  tail 
recht  ain  D. 

187,  1  und  auch  als  />.  2  nü]  da  M  fehlt  D.  alle  eläut  M  alle  laut«  nicht 
behaltent.  und  ir  vellet  auz  iegleichem  tail  auch  ain  michel  tail  der 
nimmer  rat  wirt.  und  auch  als  die  engel.  die  do  vielen  die  wir  teufel 
haizzen.  also  werdent  auch  alle  läute  nicht  behalten  so  D.  4  Doch  bis 
6  marter /cÄ/cn  M.  Sich  doch  D.  vil  man.  D.  der  nascher  D.  5  der 
feMt  D.  Sich  die  D.  hinabe  fehlen  D.  8  do  fehlt  D.  die  da  M.  die  edel 
waren  aller  edlisten  D,  10  der  kristenheit  fet«  14  liebeste  fehlen  M. 
13  dreier  haut  läute  D.  gar  lieb  D.  14  Daz  ain  f.  DM.  daz  sint  D. 
15  witewen  daz  dritte  maide  DM.  16  Daz  bis  meide  fehlen  DM. 
17  läute  D.  19  da  selben  D.  der  sint  DM.  20  Git  mir  bis  26  liep 
ßinifeMen  D.  Und  geit  mir  D.  21  ich  ow  D.  22  untz  her  D.  hiute 
fehlt  D. 

25  meiden]  e  D.  sagen  fehlt  D.  26  michels  D.  28  oder  unrehte  get. 
fehlen  DM.  29  er  fehlt  DM.  doch  sev  D.  dannoch  dhain  D.  30  danne 
fehlt  DM.  31  dem  so  liep  D  im  lieb  M.  seit  er  sy  doch  nicht  gemartern 
tar  2>.    34  vi  die  fehlen  DM.  gar  \md  fefden  M.    35  veilej  wellent  DM. 
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36  80  an  pfl.  D,  37  so  gen  dem  tanze  D  so  mit  tanzen  M,  38  sein 
DM,  verchaufFet  DM,  stözet  bis  39  wad  fMen  DM.  Man  bindet  rossen 
nff  den  schöpf  Ainen  wisch  mit  strowe,  darumb  daz  man  sohowe  Daz 
man  sy  verkofen  wil  Liedersaal  III,  544,  187. 
88,  1  im  ra.  D.  2  ze  e  D,  und  swie  D,  3  und  wirt  D.  4  noch  d.  w.  1. 
fehUn  DM.  Secht  ir  D,  5  und  pezzert  DM,  6  wan  fehlt  DM,  7  secht 
die  D,  gemartem  und  die  ersten  nicht  D,  8  Des  muget  6t«  13  unmuge- 
lichen  liep  fehlen  M.  Secht  des  D,  geturret  D,  11  lang  lieber  D, 
13  liep  und  unmügleichen  liep  D,  als  gar  liep  DM,  14  halt  fehlt  M, 
15  reine  fehlt  D,  16  an  der  heimleich  D,  17  und  als  h.  d.  fehl-en  M, 
schämleicheu  d.  D.  halt]  auch  M,    18  weiz  ir  herre  der  teufel  wol  M, 

19  ir  herre  d.  teufel  D,  wan  bis  mßr  fehlen  M,  so  nahen  bei  ir  D. 

20  pist  du  DM,  vil  w.  fehlen  M,  21  teufel  da  ze  helle  DM,  22  sich 
wirstu  D,  WsLU  fehlt  D,  23  Nu  hau  bU  25  ieglicher /eÄZen  M,  24  ver- 
lihen  so  D,    25  Daz  spr.  bis  ieglicher /eÄ^  D, 

26  Nu  hört  welche  w.  D,  Auf  sint  folgt  die  ersten  witiben  die  dem 
teufel  lieb  sint  DM,  21  ez  sein  D,  28  und  petent  M,  30  ir  weile  D, 
Als  s.  P.  strichet  fehlen  D,  31  Ir  leben  bis  32  unnütze  fehlen  M,  Sich 
der  1.  D.  halt  fehlt  D,  32  sei  halt  D,  34  so  6t«  stirbet  fehlen  DM, 
35  Wan  bis  37  andern /cÄZen  3f.  unz  seiner  hausfrawn  dreizzigiste  für 
chumt  D,  39  aber  fehlt  DM,  und  die  andern  D,  sint  bis  1 89,  1  andern 
fehlen  DM,  mfeUt  H.  lieben  H, 

189,  2  selbs  g.  2>.  sie  w.  6i»  3  genesche  fehlen  M,  5  ainer  s.  D,  6  niftel 
DM.  7  an  /cAZ^  I>3f.  der  den  du  die  sünde  antregst  D,  9  vil  fehlt  D. 
die  da  s.  M,  d.  die  s.  da  i.  D.  10  daz  hat  u.  g.  erzaiget  in  DM,  1 1  der 
sl.  DM,  do  sie  DM.  12  Pfi  6w  17  schaffen /eÄZen  M,  leckerin]  lügnerin 
D,  13  der  atatj  ew  so  D.  16  niftel  D,  17  Hütet  euch  vor  in  wan  si 
euch  bringent  mit  warsagen  mit  zaubern  1.  u.  tr.  M.  18  lernet  D, 
19  Sich  so  D,  20  geben  DM.  21  dir  DM.  22  du-must  DM.  23  Sich 
du  D,    25  wonung  DM.  diern  DM,    26  Secht  die  DM.  Nu  seht  6»« 

29  Bini  fMen  M.    27  ob  ir  D, 

30  der  fehlt  D,  und  welche  D,  31  ober/(p/*^<  7A  33  als  bis  34  predigete 
fehlen  A/,  «.  ufi^en  192,  39.  Dass  die  im  ersten  Bande  stehende  Predigt 
von  der  e  mit  diesen  Verweisungen  nicht  gemeint  sein  kann,  zeigen  die  viel- 
fachen Berührungen  zwischen  beiden,  die  in  rasch  einander  folgenden 
Predigten  (und  nur  unter  dieser  Voraussetzung  hat  die  Verweisung  einen 
Sinn)  unerträglich  gewesen  wären,  34  die  an  der  e  ungetrew  sint  an  leibe 
D,  35  weib  oder  man  D.  36  sich  die  D.  38  Und  hastu  D,  39  sich 
und  must  zwivaltige  m.  1.  D.  zbelferlay  M, 

190,  3  hausfrawn  D,  Buch  der  Richter  XIX,  29.  ze  zwelf  stükchen  DM. 
4  wurfens  M.  sich  und  ain  st.  D.  ains  in  daz,  daz  ander  st.  in  d.  1. 
umb  den  grossen  schaden  und  umb  d.  gr.  m.  M,  5  Nu  secht  D.  6  und 
d.  fraw  D.  8  herre  DM,  9  und]  du  M.  darumbe  fehlt  D,  die  zehen 
nicht  a.  s.  DM,  10  solt  du  D.  dorumbe  an  dem  chorfreitag  nicht  ezzen 
DM.  s,  1,  326,  14.  12  hiong  M.  mit  d«n  fuzzen  M.  13  nicht  für  di 
äugen  stozzen  D.  schiltet  DM.  15  der  s.  fehlen  H.  16  Her  teufel  D, 
seht  bis  1 7  guot]  die  sint  ew  aber  lieber  danne  di  ersten  DM.    1 7  eleut 
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flint  euch  lieber  denn  die  ersten  und  die  andern  sind  M.  19  gesalzte 
D,  Wan  do  er  d.  e.  s.]  Sich  D,  Qui  am.  fehlen  DM,  20  behalten  D. 
21   leip  D,    22   geparen  schuUen  DM,  also  bis  einander  fehlen  DM. 

23  seh.  h.  seh.  si  chunnen  weder  zuoht  noch  mazze  D,  wan]  sieh  D, 
2A  nach  fehlt  D,    25  lait  A    26  sich  ein  79.  v\\  fehlt  DM,    31   «wie  6t> 

32  marter /«Ä/en  M,  eprecher  D, 

33  ich  han  ew  gesait  die  die  ench  da  1.  s.  D,  34  und  hia  yirQrAe>ni  fehlen 
M,    36  und  hi*  werdent/f/«^  M,  iu  liep]  da  D, 

37  ir  habt  DM,    38  und  fehlt  DM,  ^  fehlt  D,    39  ain  under  in  D, 

191,  1  Sich  die  D,  2  got  da  lieb  hat  D,  die  di  DM,  habent  DM.  3  wan 
zuht  fehlen  M,  muze  fehlt  M,  5  ist  zuht  bis  6  steten  fehlen  DM,  6  und 
da  von  W«  7  halte  felden  DM,  7  Und  welche  D,  8  behaltent  D,  9  und 
sint  si  3/ sich  und  sind  anders  D,  10  werdent  bis  11  mlize  fehlen  M, 
1 1  Und  wellet  D,  übrig  sein  M  über  werden  D.  1 2  da  fehU  D,  Sich 
ir  -D.  14  und  dennoch  daz  D,  15  getorste /cä/ä  J?.  und]  er  M  sich  er 
i>.  1 6  her  fehlt  D,  1 7  Sd  W«  18  mäze  fehlen  M.  dritte  und  haltet  z.  u. 
ra.  D.  18  Daz  dritte]  daz  ander  «o  M  fehlt  H,  1 9  Und  daz  D,  junge 
nach  hüsfr.  H  fekU  D,  21  im.  fehlt  DM,  chlüge  8o  D  blaug  M,  und  get. 
DM,  bist  du  DM,  23  mit  dir  in  d.  ^  Z>3f.  24  mal  nimmer  pei  ein- 
ander ligen  D,  25  vfWXen  fehlt  DM,  wan  swenne  sein  D,  26  enpem 
DM.  Ey  JJf /eÄtt  D.  28  himelreich  dar  von  DM.  29  ledig  M,  30  so 
werdet  ir  behalten  M,  32  %^r  fehlt  DM,  muget  getragen  DM,  33  Abr. 
u.  Ys.  DM,  graben  rokch  D  grab  tuch  M,  34  und  daz  ir  doch  nicht 
n.  g.  D.  chomet  DM,  die  da  D,  35  vil  ra.  M,  36  gar  fehlt  M,  yil  fehlt 
D,  Und  des  D,    37  aber  fehlt  DM.  wan  ez  bis  38  geraten  fehlen  D, 

38  halt/e^^^  i^f.  habent  etleiche  DM.    39  euchs  D  euch  es  3/. 

192,  Id.  ich  sein  von  eu  muten  welle  DM.  iuw  H  ».  l,  552,  2.  2  Ez  sint 
die  (die  M)  da  Z>3f.  ze  ainander  A  3  ir  r.  D,  mit  ein  ander  fehlen 
DM,  4  nu  seht  A  Rani  fehlt  DM,  5  und  S.  fehlen  DM,  6  Ir  W»  got 
fehlen  M. 

7  Und  wil  auch  D,  lieb  sint  und  aller  liebist  D  lieb  sein  M,  8  ouch 
fehlt  D.  9  ie  mit  D,  witiben  die  got  lieb  sint  D,  1 0  daz  s.  a.  fehlen  D, 
die  die  3f  die  da  D,  verloren  habent  DM.  11  mit  der  une  D,  Sich  ez 
D.  12  daz  h.  DM.  allez  DM.  13  alle/cÄ^«  A  mit  une  D.  nd  fehlt  DM. 
nicht  mer  DM,  14  yor  fehlt  D  got  nu  A  pessem  got  M.  15  Wan  got  ist 
M,  Wan  so  ist  got  so  gut  und  so  parmenhertzig  D.  16  Sich  und  A  Und 
weit  bis  19  an  sele/«AZcn  M.  17  Und  wolt  A  19  tage  A  20  so  lat  DM. 
vorder]  wider  A    22  und  s.  Pelaye/eWcn  M.    Sich  die  I>.  ouch/eW<  A 

24  mit]  von  Z>3f.  ze  sich  genomen  D  zu  im  g.  M.  26  dannocht  D.  27  üf 
/eÄ/^  Dilf.  28  ordentj  scheident  DM.  29  rehte  fehlt  DM.  iem.  d.  t.  DM, 
30  etleicher  a.  seh.  DM.  vor  mir  Af.  in  geb  M,  31  auf  umb  A  M  fehlt  M. 
Hierauf  So  hat  auch  ettleicher  ein  alten  rumphen  (einen  alten  rümpf  M 
s,  SchmelleTf  Fromm,  2,  101)  DM.  er  gab  mir  sie  auf  (auf  umb  3/) 
dreu  vingerlin  DM.  32  paident  halben  DM.  in  ain  chloster  oder  in  ain 
chlasen  var  D.  Sie  bis  34  sint  fehlen  M.  34  hie  auzzen  wären  D. 
35  daz  ainez  nicht  DM.  und  daz  M  daz  daz  A  36  sey  D.  Zu  32  vgl. 
1  Cor.  7,  4.  5,  welche  Stelle  auch  Augustinus  in  seinem  Briefe  an  Ecdicia 


(ntiert  nach  den  Worten  aaO,  850  Neque  enim  corporis  tui  debito 
fraudondua  fuit,  prinBquam  ad  illud  bonum  quod  superat  pudicitiam 
coniugalem,  tuae  voluntati  voluntas  quoque  eius  accederet.  Femers  an 
den  oomes  Bonifacius  345  sed  ut  te  ad  istam  vitam  (ut  in  sanctitate 
contiDentiae  viveres)  non  exhorter  coniux  impedimento  est,  sine  cuius 
consenoione  continenter  tibi  non  licet  viyere.  dB  nu  ist  eu  M.  38  den 
witiben  so  D.    39  Wan  ich  bis  193,  6  vallent /«Ä/«n  M, 

93,  2  hinz  ichj  unz  an  so  D,  4  die  fehlt  D,  6  ewer  stnl  umbe  vallet  D. 
8  behalten  DM,  in  HDM,  9  Paul  daz  si  dreu  capitel  halten  DM. 
ainem  münich  DM.  10  nein  r.  g.  ist  DM.  11  und  hat  bis  halten! 
fehlen  M.  12  Justa  oratio  DM.  rehte  fehlt  M.  13  tag  n.  n,  die  z. 
w.  M.  ^ax  fehlt  DM.  annemen  D.  14  ir  schalt  auch  nicht  m.  g.  DM. 
war]  mer  DM.  15  nützlich  H  nicht  nützlichen  M  nicht  unnützleichen 
D.  16  hat  bis  \1  deumj  ist  M.  daz  haizzet  patientia  (am  Bande)  D.  daz 
ir  D.  19  d.  ew  des  gar  not  ist  D.  ist  M.  20  witewen  das  erste  fehlt  H. 
Und  wellet  ir  D.  warumb  ir  M.    21   lu]   Vi  //.  witwee  H  wittibe  D. 

22  witwe  wit  wee  // witib  witibe  D.  seht  a.  h.  ir  fehlen  M,  davon  DM. 

23  eliute  bis  24  hundertvalt  fehlen  M.  Sich  man  1>,  das  Vorsetzen  von 
sich  seht  und  in  D  führe  ich  nicht  meltr  an.  25  Daz  DM.  26  gel.  läute 
D.  21  tenken  h.  D.  Nu  bis  28  geleit /«Ä/«i  M.  28  taum  D.  30  wan 
daz  D.  daz  daz  DM.  Vgl.  1,  331,  13  und  Beda  de  loquela  per  gestum 
digitorum.  Opp.  ed.  Migne  1,  691  Cum  dicis  quinquaginta  pollicem  ex- 
teriore  artu  instar  Graecao  litterae  V  curvatum  ad  palmam  inclinabis. 
Cum  dicis  sexaginta  pollicem  (ut  supra)  curvatum  indice  circumflexo 
diligenter  a  fronte  praecinges.  Dazu  Bridferti  glossa  1,  695  Sexaginta 
ad  fructum  viduis  sive  continentibus  debitum.  32  nement  in  DM. 
habent  DM.  so  in  die  wirt  sterbent  DM.  33  ziehent  sie  in  ab  DM. 
34  und  hiezen  bis  35  yin^e  fehlen  M.  35  truckent  M.  36  der  mitter  v. 
D  die  mittern  v.  3f.  37  vor  irs  w.  vor  so  D.  nü  fehlt  DM.  39  äugen 
fr.  so  H.  ad  er  D. 

94,  1  gente  H.  damit  M.  2  vil  A.  fehlen  DM.  enphangen  seit  got  wilchöm 
niftel  DM.  3  pirget  DM.  5  \r  fehlt  D.  eins  DM.  6  L  ouch.  doch  H. 
7  daz  ist  M.  8  zeucht  DM.  ouch  fehlt  DM.  Ey  M.  spr.  er  H.  9  un- 
getrews  D.  daz  w.  ö.  10  wendelzagelt  M  litiichellachet  D.  11  nicht 
mer  DM.  \  3  Iwein  4814  daz  kurn  si  daran  daz  der  lewe  bi  im  lac  und 
anders  sites  niene  pflac  niuwan  als  ein  ander  schaf.  1 5  under  den  m.  D. 
16  soltest  du  DM.  nü  fehlt  DM.  rat  geben  M.  17  ir  fehlt  M.  nämst 
du  D.  dem  j,  w.  D.  18  ist  iuch  ist  H.  iu  feJdt  M.  daz  si  Z>.  19  und] 
ot  D.  Swaz  bis  21  sin  fehlen  M.  Wan  swaz  D.  20  haben  D.  21  gedult. 
sein  D.  Seit  godultic  M.  23  haz  noch  neit  DM.  24  sein  DM.  25  Tuot 
ir  6?«  unnütze /<p/*/«n  D  bis  28  verliesent/cÄien  M.  26  so  s.  st.  fehlen  D. 
27  ewer  w.  wol  handeln  sült  D.  28  wan  ir  wizzet  nicht  D,  29  gepoten 
D.  behalten  DM.  sult  quiquaqu?  H.  30  ir  schult  nicht  zärtleicher 
speis  leben  und  zartes  gewant  tragen  (als  sümleiche  geswester  tunt 
fehlen  M)  aber  (wan  3/)  zarte  witibe  an  speise  u.  a.  g.  DM.  31  euch 
selben  auch  nicht  D  euch  auch  s.  nicht  M.  32  gewandeshalb  DM.  daz 
bis  erfr.  fehl^  DM.    33   hochv.  oder  üppig  D.  nicht  übel  nicht  zart 
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D.  34  aber  den  n.  D.  35  seit  ir  M  so  ir  D.  niftel  DM,  und  DM. 
36  deLunefeJiU  DM.  37  haben  DM.  mir  fehlt  DM.  38  iern  chnecht 
DM.    39  als]  gar  D. 

195,  1  witiwe  1.  schull  D.  2  helfen]  leben  H,  Die  Klammem  sind  zu  tilgen. 
3  inne  fehlt  D.  6  mecht  er  M.  7  er  tet  ez  M.  8  an  leib  H.  tot]  dort 
D.  faulet  DM.  9  und  vil  6w  10  dü/^ÄZen  3f.  11  so  bis  wil  /«Ä/«n  D. 
12  lernen  H.  13  ew  nicht  paz  DM.  gelemen  HDM.  14  sint  DM. 
15  sint  den  DM.  wan  daz  3f.  eht/eÄ/<  M.  d&r  fehlt  D.  16  prinnent  M. 
17  da  man  d.  s.  mit  h.  s.  DM,  daz  ist  daz  ir  vil  petten  schult  umb  seu 
DM.  18  und  daz  ir  mit  gr.  j.  g.  u.  p.  schult  DM.  19  im  nöten  DM, 
got  die  M.  ringer  m.  DM.  20  umb  seu  D.  erl.  werdent  DM.  21  ander 
ist  i>.  23  patten  so  D.  zwischen  so  D.  vein  ^  wenig  so  D.  25  Daz  dr. 
ist  ir  schult  puzze  für  seu  leiden  oder  laisten  DM.  26  yerhaizzen  M. 
28  füren  mecht  DM,  29  ir  den  vätem  ir  chind  DM.  30  g&r  fehlt  DM. 
gescheffede]  schaffet  DM.  31  daz  hie  hin  daz  da  her  D.  da  hie  hin  M. 
und  swa  sie  ez  hin  g.  h.  D.  32  üf]  von  ew  DM.  gelten  D.  und  nicht  D. 
lange  feJdt  DM.  33  sater lay er  JET.  34  sele  DM.  rechten  fr.  D.  35  f. 
ist  D.  gestatet  DM.  36  beten]  gelten  so  H.  37  peste  und  swie  si  doch 
alle  gut  sein  so  ist  dise  der  aller  pesten  aine  {so  ane  M)  gelten  u.  w. 
DM.    39  herm  da  mit  D. 

196,  3  den  fehlt  D.  Auf  dingen  folgt  Und  man  möcht  ainer  sei  als  fleizz. 
gedenchen  und  helfen  sich  mit  disen  sechs  dingen  D.  selten  M.  4  einez 
bis  5  küme  fehlen  D.  6  prinnet  DM.  7  vil]  gar  DM.  9  parmherziger 
DM.    10  vil  paz  D.    11  jar  hin  nach  M. 

14  tuen  und  Jfehlen  DM.  15  zuo  dem  bis  16  liden/eÄ/«n  M. 
19  Ire  läute  D.  20  noch  fehlt  D.  21  Wan  bis  dxerne  fehltn  M.  die  die 
rain.  M  die  da  r.  D.  22  die  si  v.  i.  m.  1.  prachten  DM.  alles  maide  DM. 
23  dr.  lai  DM.  die  ain  D.  ain  ist  M.  24  daz  sint  die  DM.  25  und  in 
ir  kinthait  tod  M.  27  sünde  beg.  h.  M.  28  behaltent  DM.  31  Ey  M 
fehlt  D.  und]  seoht  DM.  33  auch  als  D.  34  gar  fehlt  D.  kiusche  bis 
sint  also  fehlen  M.  35  überschöne  DM.  nymmermer  so  H.  36  kainer 
H.    37  \r  fehlt  DM.    39  Jes.  Kr.  u.  m.  fr.  s.  M.  M. 

197,  1  und]  oder  M.  2  s^^  fehlt  DM.  3  ez  fehlt  H.  got  M.  4  min  fr.  s.  fehUn 
M.  5  daz  ist  bis  6  gen.  fehlen  M.  6  d.  him.  chom.  der  fr.  D.  7  darumbe 
s.  w.  d.  m.  a.  r.  fehlen  M.  allen  fehlt  DM.  8  uns  (unser  herre  D)  Jesus 
xpus  Amen  DM. 


LVI. 

198,  H  94*  sieh  die  XIX.  Predigt.  11/.  vgl.  j.  Tit.  801.  802.  804  Die  von 
Kgypten  lande  baten  ein  merwunder  .  .  .  8o  siht  man  euch  die  Kriechen 
in  menschlicher  heute  an  menschlicher  wisheit  siechen,  si  beten  an  daz 
vihe  und  an  die  louto  und  an  manige  tier  die  wilde  loufent.  .  .  .  Die 
von  Babilone  betont  an  die  sunnen.    26  daz  durch.    29  riwtag.    30  an. 

199,  1  der  herzen  tag  s.  I,  272,  22.    5  habest  solt.    29  lieb.    37  iuch  got 
fehlen.    43  s.  I,  283,  30    u.  Augustini  de  Mendacio   Opp.  Maur.  VI,  435 


LVI.  LYII,  S.  199-203.  641 

Xam  primum  est  evitandum  capitale  mendacium  longeque  fagiendum, 
quod  fit  in  doctrina  religionis :  ad  quod  mendacium  nulla  conditione 
quisquam  debet  adduci.  Secundam  autem,  ut  aliquem  laedat  injuste : 
quod  tale  est«  ut  et  null!  prosit  et  obsit  alicui.  Tertium  quod  ita  prodest 
alteri  ut  obsit  alteri,  quamvis  non  ad  immunditiam  obsit  corporalem. 
Quartum,  quod  fit  sola  mentiendi  fallendique  libidine,  quod  merum 
mendacium  est.  Quintum,  quod  fit  placendi  cupiditate  de  suayiloquio. 
His  Omnibus  penitus  evitatis  atque  rejectis  sequitur  sextum  genus,  quod 
et  nulli  obest  et  prodest  alicui :  velut  si  quispiam  pecuniam  alicujus  in- 
juste tollendam,  sciens  ubi  sit,  nescire  se  mentiatur,  quocumque  inter- 
rogante.  Septimum  quod  et  nulli  obest,  et  prodest  alicui :  excepto  si 
judex  interrogat :  yelut  si  nolens  hominem  ad  mortem  quaesitum  pro- 
dere,  mentiatur;  non  solum  justum  atque  innocentem,  sed  et  reum; 
quia  Christianae  disciplinae  sit,  ut  neque  de  cujusquam  correctione 
desperetur,  neque  cuiquam  paenitendi  aditus  intercludatur.  De  quibus 
duobus  generibus,  quae  solent  habere  magnam  oontroversiam ,  satis 
tractavimus,  et  quid  nobis  placeret  ostendimus :  ut  suscipiendis  in- 
commoditatibus,  quae  honeste  ac  fortiter  tolerantur  haec  quoque  genera 
devitentur  a  fortibus  et  fidelibus  et  veracibus  viris  ac  feminis.  Octavum 
est  genus  mendacii ,  quod  et  nulli  obest,  et  ad  hoc  prodest,  ut  ab 
immundicia  corporali  aliquem  tueatur,  dumtaxat  ea  quam  superius 
commemoravimus.  {Vgl.  l,  c.  430.) 
),  1  etwenn.  9  antlaussig.  11  etwenn.  12  dechtest.  13  d^  fehlt,  11  vgl. 
1,  283,  31.    21  vgl.  1,  286,  3.    31  dtn  fehlt,  vgl.  1,  286,  30. 


LVII. 

1,  H  95^  Ohne  Unterbrechung  achliesst  hier  an  die  vorhergehende  unsere 
Predigt  mit  den  Worten  203,  5  Ich  möhte  in  fünf  predigen  usw.  Dass 
hier  eine  neue  Predigt  beginnt,  hat  bereits  Pfeiffer,  wie  eine  Bleistiftnotiz 
in  seiner  Abschrift  von  II  lehrt,  erkannt.  Den  in  B  fehl-enden  Anfang  fand 
ich  in  M  61^,  das  die  Predigt  vollständig  enthält  und  wo  sie  auf  unsere 
LXV.  folgt.  2  gevangner  M.  5  sodleiche  stäts  M.  13  herbig  M, 
23  lernet  M  lernen  stäts  für  leren. 

2,  9  seint  M.  10  raigen  M.  14  an  dinek  M.  16  tieb  M.  17  scheiden  fehlt 
M.   22  und  von  ung.  M.    24  die  fehlt  M.    33  gar]  daz  M. 

3,  2  lies  behüeten.  Sich  künde  nieman  vor  tegelichen  sünden  behüeten 
wan  g.  5  Secht  des  mecht  ich  M.  welhez  bis  6  wseren  fehlen  M.  7  des 
staubes  M.  gar  fehlt  M.  8  todleich  oder  lessleich  sund  M.  9  als  in 
hart  hungert  M.  11  enzite  fehlt  HM,  vgl.  1,  429,  24.  13  Ich  bis 
14  gesagen  fehlen  M.  15  ich  fehlt  M.  16  in  die  h.  M,  hundert  Af. 
17  in  die  h.  M.  18  enbaiz  M.  si]  ist  fehlt  H.  da  habe  Af.  19  solt  du  M. 
20  morgen  daz  ander  M.  21  nutz  wer  u.  g.  M.  22  get  der  gern  M 
der  das  letzte  fehlt  M.  24  nutz  war  an  leib  und  an  sei  M,  ünö  fehlt  M. 
25  raain  sberen  M.  totleich  s.  M.  Seit  ich  \r  M.  26  ich  euch  doch  M. 
27  hutten  M.    28  iedleiche  M.    30  da  bis  31   wil  fehlen  M.    31  über 
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daz  fehlen  M.  32  an  leib  und  an  sei  Af.  35  Diu  nement  hU  204,  1 
tuont]  Nun  wil  ich  euch  sagen  waz  euch  an  dem  leib  gut  ist  und  dan- 
noch  an  der  sei.  so  huttet  euch  vor  dissen  zbain  dingen  und  vor  disen 
zbain  sunden  M,    38  übe]  sele  H. 

204,  1  vor  vor  hüeten  M,  3  alle  die  waren  r.  aus  dem  herzen  sauget  u.  a. 
d.  g.  w.  M.  4  und  die  andacht  saugent  M,  5  daz  ir  M.  Du  bis  7  sünde 
feJden  M. 

9  die  liebsten  d.  M.  9  indert  habt  M.  11  euch  sy  M,  Obe  M.  arme  M, 
12  nemet  M.  13  die  sli^cher  an]  etlicher  *o  //  die  anlecker  M.  und 
die  sbelcher  und  die  trincker  M.  14  daz  er  il/.  15  hausfraw  M.  selten 
80  H.  Hterau/versbelchent  M.  ir  ges.  u.  ir  lancl.  verliesont  M,  16  W. 
ir  fr.  ir  wist  wol  M,  17  st^t]  ist  M.  sendet  Jlf.  19  und  ftlüi  M,  der  h.  M, 
gar  recht  M.  sieden  M.  21  daz  fehlt  M,  22  mögen  fehlt  M,  23  und  ist 
dester  paz  dem  leib  damit  und  zympt  im  wol  d.  sp.  M.  24  und  übertr.  3f. 

25  nymermer  M,  29  in  dem  magen  unerdeuet  weleibt  M.  so  geleit  im 
etbaz  in  dem  magen  M,  30  und  gebinnent  den  ritten  M,  31  der]  oder 
M,  tegl.  riten  M,  33  affer  M.  34  Wan  bis  36  munde  fehUn  M,  36  So 
danne  der  haffen  uberget  der  mag  M,  37  wan  ez  bis  ZS  überget  fehlen 
üf.    39  vil  fehlt  M. 

205,  2  zu  den  o.  M.  3  wol  fehU  M.  4  gelidern  M.  5  von  uberfl.  M  von  der 
ubdrfl.  H,  7  du  wirdest  rucklem  M  rucklenig  H,  oder  bis  gem.  fehlen 
M,  8  der  adem  M,  9  mag  ez  M,  10  von  dem  s.  M.  Ich  spr.  bis 
11  wan]  und  M.  12  ymermer  etbas  M.  13  sucht  oder  tod  oder  müsel- 
kait  oder  viber  oder  waz  ez  Af.  14  die  du  a.  d.  1.  hast  3/.  15  dennoch 
M.  16  dir  also  g.  u.  o.  und  l.  u.  s.  M.  17  und  der  selben  sunde  ist  M. 
18  die  herren   auf  den  purgen   M,     19   die  purger  M.   gar  wenig  3/. 

20  und  habent  doch  schon  leben  und  gut  sp.  M.  und  ges.  fehlen  M. 

21  und  was  M,  22  gar  wenig  M.  23  m  fehlt  M.  maistail  M.  ir]  ist  so 
M.  25  und  hiit  habent  fehlen  M,  26  ains  herren  chind  M.  zu  vil  M, 
27  oder  bis  kinde  fehlen  M.  wan  wenn  so  M,  28  ezzen  M.  29  und  sein 
passe  M.  streichcnt  M.  30  swoster]  amm  M,  streichent  M,  nCi  daz  bis 
31  in  fehlen  M.  31  Nu  chumt  aber  allererst  M,  32  Ei  M.  33  /.  nihtes. 
nichts  nit  M,  dan  die  von  erst  ein  M,  hoffelin  M.  34  kleine  das  zweite 
fehlt  M,  und  also  Af,  35  So  bis  37  w«ren  fehlen  M.  37  ir  h.  fehlen  M. 
38  chumt  von  der  sündo  allez  A/.    39  Und  darumbo  bis 

206,  :^  9v\(^  fehlen  M.    3  \r  fehlt  H. 

4  greulichen  Jf.  5  über  fehlt  M.  Zu  interpungieren  über  daz  .  .  .  sele, 
so  nimt  vsw.  verdammen  t  //.  6  auch  dem  m.  M,  7  an  dem  1.  hat  Af. 
8  den  alm.  fehlen  M,  9  sie  fehlt  Af.  1 0  sind  m.  e.  sind  so  Af,  11  u.  von 
Af.  0.  h.  a.  u.  riickenl. /€Ä/«n  Af.  Wan  als  />*»  14  iuoi  fehlen  Af.  14  wan 
als  Af.  15  verwurffest  i/.  deines  leibs  ain  tail  an  dem  gesunt  Af. 
18  sunst  Af.  vil  Af.  worn  3/.  19  durch  got  nicht  wehalten  Af.  23  Und 
auch    dannoch    als    Af.     24    ie    seltener  fehlen    Af.      25    so  fehlt    Af. 

26  smecket]  stinchot  Af.  27  aber  du  selbe  Af.  niur  bis  28  wol/fÄ/w  Af. 
29  sm eckest  Af.    30  so  vil  Af. 

31  all  davor  Af.  32  diu  6i«  tuet  fehlen  Af.  und  auch  A/.  33  die  auch 
all  gar  gr.  Af.    34   alle  guote  fehlen  Af.    35   des  fehlt  Af.  ein  tropf  M. 
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darin  weleibt  M.  36  gar  fL.  M,  37  gebinent  so  M,  Nicht  des  H  seoht  des 
M.  38  sund  aine  M.  39  chaum  o.  nymer  mer  rew  gebinnen  M,  Da  bis 
?07,  2  vor  fehlen  M.  3  erst  ist  M.  an]  in  M.  4  nymer  mer  M,  5  daz  ich  ieman 
unser«  herren  genad  versagen  wil  und  sein  parmherzikait  M,  7  all  sunt 
3f.  cht  fehlt  M.  10  meister]  deübint  M  sieh  Schmfller  Fromm.  1,  477. 
11  geist  M.  12  becher  ^f.  14  vattern  ^f.  sunn  etleich  an  den  heiligen 
geist  ^f.  1 5  doch  ist  ez  allez  ain  chlain  dink  M,  wider  die  M,  1 6  wider 
bis  1 7  und  fehlen  ^f.  1 7  Judas  was  in  ainer  Ein  Phariseus  was  in  ainer 
andern  M.  18  Kaym  ^f.  19  davon  wil  ich  nicht  mer  davon  reden  M. 
22  imer  mer  ^f.  23  hat  der  chetzer  mut  ^f,  24  Pfui  M.  25  jener  wsere] 
imer  mer  so  M.  27  secht  HM.  wan  6w  28  tet  fehlen  M.  28  darumbe 
leichten  so  gelauben  den  hochen  Christen  gelauben  den  stetten  den  alten 
den  rainen  den  hei  lügen  hat  so  du  verlassen  M.  31  den  unrainen  ge- 
lauben M.  und  valsche  M,  32  wantest  M.  33  sechst  H.  secht  M.  34  und 
patrin  M,  monache  H  und  maniche  etc  M,  daz  Juden  und  haiden  unrecht 
haben  und  du  nicht  und  daz  d.  r.  h.  M.  35  Ja  traun  M,  37  Kingler  HM. 
38  der  fehlt  M.  als  suesz  red  M.  oder  bis  39  tete]  als  der  Sporer  M. 
bietest  du  M, 

208,  1  z.  secht  du  von  im  M.  2  nymer  mer  M.  2  Vi  feldt  M.  3  chu rohen 
M.    5  Ich  bis  7  vor  fehlen  M. 

8  diss  weit  M.  9  und  alle  andacht  u.  w.  r.  aus  dem  herzen  M.  10  Secht 
die  M,  1 1  disse  M.  1 2  noch  das  zweite  fehlt  in  den  Hds.  und  ist  zu 
streichen.  Es  ist  zu  lesen  Vor  dem  tode  so  wil  er  usw.  so  fehlt  M.  14  ge- 
spot  3f.  80  fehlt  M.  IG  müsten  M.  17  desj  sein  M.  So  pist  du  ver- 
loren M.  18  und  wirt  dein  nymer  mer  rat  M.  Nyn  laz  ez  an  got  M. 
19  weschaidon  M.     20  zu  dem  unbegeren   M.     21   Obe  des  daz  M, 

26  gerechon  etc.  M.  27  blinden  bis  29  sür  fehlen  M.  touben]  omen  soH, 
29  Judas  M.  30  war  HM.  zu  der  zw.  ainem  ainen  g.  M.  3 1  Und  wa  von 
bis  32  gitigen/pÄ/^n  M.   32  rehten?   33  Sy  H  Nu  warumbe  bis  36  gitigon; 

fehlen  M.   34  Sy //.   35  sy //.   36  du  6w  Seht/f/i/cn  3/1   37  got  3/.   38  wer 
M.  lies  waeren.  als  der  geittig  M.  wan  er  vers.  M.    39  allez  nicht  M. 

209,  1  got  M.  mein  gelück  noch  paz  an  im  M.  2  tet  da  M.  3  sa  fehlt  M, 
wie  siech  er  was  M.  und  hioz  bis  4  niht  fehlen  M.  5  Nun  M.  nü  zeichen 
bis  6  welle /«lÄ/e/i  J/.  6  nymer  mer  meine  chind  nicht  1.  v.  M.  10  tieb- 
sackel  M.  cht  fehlt  M.  11  dannoch  s.  g.  3/.  12  herren  feWt  M. 
13  geche  M.  14  got  3/.  15  da  sprang  er  M.  16  geche  M.  M  fehlt  M. 
gehört  M.  17  Judas  M.  unz  in  die  s.  wochen  M.  18  selben  fehlt  M. 
1 9  Sich  g.  3/.  gitigor  bis  2 1  sint  fehlen  M.  2 1  iuwern  wirt  //.  Diese 
Stelle  zusammengehalten  mit  115,  7  führen  auf  die  Vermutung  eijier 
thüringischen  VorInge  uow  //,  welche  die  /ür  der  setzt,  sieh  Einleitung, 
Wenn  die  für  der  in  Wolfram  auf  „Irrtümern  und  Misverständnissen**  be- 
rulit,  so  bleibt  zu  erklären,  wie  derlei  „In^tümer'*  sich  nicht  auch  auf  den 
Accusativ  ausdehnen.  Sich  g.  M.  22  verzagt  M.  parmung  M.  24  daz  unr. 
g.  M.    26  west  ich  wol  wes  er  leben  solt  und  was  ich  essen  solt  M. 

27  und  bietest  du  M.  28  und  fehlt  M.  29  Nun  sech  M.  30  geitigen 
M.  32  der  vor  hvt,t  fehlt  M,  33  Nu  prediget e  bis  38  eine  niht  feJden  M. 
predig  //.    36  bekerten  etwas  so  H. 

41* 
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210,  1  wan  bis  riuwe/eÄZen  M,  2  nechen  M.  3  nü  fehlt  M.  5  und  euphacht  3/. 
nach  den  gen.  g.  und  nach  euren  »taten,  so  chempt  ir  denoch  zu  der 
Wirtschaft  daz  uns  das  widervar  des  verleich  uns  der  vatter  und  der  sun 
und  der  hailig  geist  Amen  M. 


LVIIl. 

211,  ^99*»  fr  298*  Lesarten  von  H.    8  sünden  ligent  /f/«/en.    ir>  dem.  aun. 
22  cristen.    23  daz  da  ist. 

212,  14  gereiden.    19  baz]  daz.    20  dem  fehlt. 

213,  9  des  p.  sint.    15  sint]  sult.    19  dinge.   21  pantlose.   22  manigen.   37  nu 
sage  fehlen, 

214,  30  iu]  im.- 

215,  5  hüten.    34  sunder  ein  namen.    30  V.  Mos.  27,  12.    35  Raum  auch  in 
der  Handschrift, 

216,  2  prime  mit  Strich  darüber,    3  ariane.    7  die]  den.    14  non  erat. 

217,  2  mezzen.    23  ad  rem. 

218,  17  lies  stat.    22  slaufet.    27  des]  der.    29  ist  fehlt, 

219,  9  iuch  noch  hie.  noch  dort  fehlt.    27  ermordet.    31  den. 
220y    1  valscher  beidemaU,    14  sünden. 


LIX. 

221,  Z)l*ifl*JJfl*fri*.  1  Stipendia  es  ist  ain  riter  der  wol  gestriten 
hat,  jüngere  Hand  1).  2  heiligen  fehlt  K.  4  in  däwtsch  D.  5  swenne, 
das  8  getilgt  und  darüber  dz  ist  D,  6  geit  man  den  Ion  M,  ober  fehU  l), 
streitet  DM,  7  soltrihter  so  K,  8  dem  M,  9  aller  der  w.  D.  10  solt 
D,  11  soltrittern  DM,  dise  w.  M.  14  Nu]  und  D  fehlt  M,  15  daz  er 
gelobt  wird  oben  auf  dem  himel  und  ir  gesäugt  wert  an  leib  und  an  sei. 
darumb  so  sprech  ewer  igleichs  ein  pr.  n.  und  aue  Maria  der  daz 
chan  D, 

1 6  der  teufel  oder  der  pös  veint  der  aller  weit  rätt  und  drei  rät  geit  ze 
allen  Zeiten  D,  18  darumbe  M  fehlt  D,  hXbo  fehlt  M,  gebüezet /eÄ/<  D, 
22  marter  l.  dester  grösser  M,  23  da  v.  D.  24  hat  M,  den  andern 
raten  u.  den  dritten  M  den  andern  sünden  und  raten  D.  27  tun  so 
wellent  si  damit  haben  gepuzzet  D.  28  wennot  M.  darumb  M,  29  hab 
M,  Nein  M.  so  fehlt  DM,  30  zw.  sl.  m.  e.  st.  slueg  (schleeg  so  M)  DM, 
\md  fehlt  DM,    31  wolt  ich  DM,    33  wan  die  rechte  puezze  D. 

222,  1  daz  ain  ist  de  arbait  der  puezz  daz  ander  ist  w.  r.  daz  dritte  ist  1.  p. 
D,  3  an  dem  hertzen  an  dem  mund  so  D,  den  vor  werten  fehlt  DM, 
den  feldt  D,  4  den  selben  DM.  5  mit  warer  DM,  mit  1.  D,  6  den 
selben  DM,    9  chomen  weit  D, 

10  Man  hat  ew  vil  gesait  von  hauptsüuden,  von  tägleichen  sünden  wie 
ir  ew  davor  hüeten  schult  nu  />.  11  an  der  waren  puezz,  dez  helf  mir 
der  almechtig  got  Nu  lernet  allesampt  wann  ich  wolt  daz  ewer  vil  hie 
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war.  wann  ez  war  ew  gar  nutz.  An  der  waren  rew  irret  ew  der  teufel 
mit  D,  13  pitters  D,  die  s.  M.  dein  schand  D.  Wann  swenn  du 
scharphe  pein  hast  umb  dein  sund  so  ist  D,  14  urab  bia  15  Bin/eJUt  M, 
15  sunder  umb  alle  dein  sund  D,  oder  ain  DM,  16  du  pist  gew.  D  du 
gewesen  pist  3/.  sint  dier  M.  zwo  sund  DM,  17  oder  vier  D.  mit 
ainer  sund  DM,  18  d.  d.  leicht  wilt  u.  g.  h.  D,  liep/cAtt  M,  19  trincher 
oder  sust  ain  nascher  oder  nascherin  mit  der  une  wilt  sein  D,  20  sind 
DM.  der  marter  D,  21  ist  du  solt  ganzen  willen  haben  D,  22  kein 
fehlt  D.  du  scholt  g.  w.  h.  D, 

24  hast  die  zu  der  waren  rew  gehörent  D,  dich  fehlt  D.  25  irrt  D, 
ouch  m.  dr.  d.  fehlen  D,  an  drein  d.  M,  26  Daz  eine  bis  27  bihte 
fehlen  D.  27  des  alm.  g.  M  der  gut  got  D,  28  die  entredung  der  sich 
entrett  in  der  peicht  D,  etleiches  entredet  sich  M  Ein  igleiohs  entret 
sich  D.  29  peicht  D,  mächtz  D,  30  für  dich  gepeiohten  D,  sich  feUt 
DM.  33  oder  fehlt  D.  34  sust  biet  ich  ez  nie  g.  D,  35  twang  DM, 
28  Ir  morder  fehlen  D.  proges]  prenner  D,  39  sp.  mit  allen  helm- 
parten  D,  niemer  fehlt  D.  sünden  D.  40  notzogat  D,  41  eht]  ez  D  ot 
sy  M,  ez  wert  sich  wol  D,  42  wie  ain  chlains  fr.  D,  43  scholt  D, 
47  niur]  halt  ir  D  fehU  M,  ein  marter  D, 
23,  1  die  puez  DM,  2  erst  fro  D.  mirz  M fehlt  D,  3  Nu  wie  D,  rueffatz 
tu  D  ruffeczt  du  M,  aber  daz  D,  6  peichtet  D,  sich  fehlt  DM.  die 
sprechent  herre  D.  7  mir  riet  ez  d.  t.  DM.  der  was  M  do  wast  D, 
sein  ie  gevolgest  D.  ie  fehlt  M,  volgest  M.  8  ie  dein  t.  und  gerätt  dir 
nimmer  chain  guts  D.  sigYi  fehlt  DM,  9  H.  mir  het  ez  g.  peschaffen  M 
Awe  mir  hat  ez  recht  got  erachtet  D.  recht  ain  1.  D,  ie  chain  sunde 
beschuf  M  ye  chaim  chain  sund  erachtet  der  nie  noch  nimmer  sund 
eracht  D.  10  lest  M  Icist  D,  denn  so  sund  D,  11  not]  noch  so  M, 
not  und  angst  von  gehabt  D,  seind  M,  von  A.  z.  unz  an  den  j.  tag  M, 
12  not  und  angst  davon  haben  D,  12  sterben  DM.  13  0  I>.  nöten 
und  in  disen  angsten  D.  14  in  manigen  noten  M,  chumer  daz  ich  nicht 
genennen  makch  D.  und  enwizzen  DM,  weder  ob  D,  chran  M, 
15  ainem  ding  üf  ainom  da  so  D,    16  daz  obez  az  D,  in  d.  paradeis  D, 

19  Vgl,  Wiener  Genesis  21,  35.  Auf  w2Bven  folgt  Und  darumb  durch  den 
almächtigen  got  so  huott  ew  vor  dem  wort  entredung  in  der  peicht. 
Daz  ist  daz  erst  da  ew  der  teufel  an  irret  der  lautern  peicht  D.  So  bis 

20  verawiget  fehlen  D.  21  und  treug  und  spott  gern  ich  var  gern  ze 
turnei  D,  also  hin  umb  und  oben  überhin  ain  w.  D  als  hin  und  o.  ü. 
a.  w.  M.  22  daz  gezaiget  uns  got  an  dem  chunig  Saul  D,  24  lebentz 
D.  26  die  vaisten  an  d.  c.  D.  30  von  dem  himelischen  chunigreich  D, 
31  daz  grozz  versw.  in  d.  p.  DM.  Hierauf  die  di  grozz  sund  D,  d.  dinc 
fehlen  DM.  da  ew  D  da  auch  so  M.  32  Auf  irret  folgt  Wan  ich 
han  ettleichs  vor  meinen  äugen  ez  sei  fraw  oder  man  daz  in  fumf 
jaren  nie  recht  gepeichtet  oder  leicht  dannoch  lenger  ob  ez  aber  ez 
peichtet,  so  sagt  ez  oben  uberhin  ein  wenig  D,  33  als  ez  geschach  und 
wenn  ez  geschach  D  als  ez  geschach  nnd  wie  und  wo  und  wenn  ez  ge- 
schach M.  34  ob  ez  an  den  heiligen  steten  oder  in  den  heiligen  Zeiten 
geschach  und  wie  es  geschehen  ist  D,  an  d<u  zweite  fehlt  M,  geschech  M, 
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35  alle  die  kr.  u.  a.  d.  natern  und  alle  die  spinn  />.    36  gernor  K. 

38  gar  gr.  D,  wes  schämst  du  dich  si  wes  die  letzten  zwei  Worte  durch' 
atrichen  D,  Si  wes  M,  Nu  schämtest  D  Nu  schamezt  so  K.  doch  nicht  A 

39  Auf  tmie  folgt  Awe  prüder  Perchtolt  nu  schäm  ich  mich  />.  si  so  D, 
michel  harter  M  nicht  michel  harter  D.  40  got  und  D,  41  ain  wenig 
D.  erlait  der  almechtige  got  D.  durch  deinen  willen  ain  michel  schäme 
D.  vil  schäm  M,  42  nu  schäm  ich  mich  D.  au  fehlt  D,  dus  D,  44  doj 
des  D.  peicht  qz  D,    45  scholt  D.    46  m.  gehaben  D, 

224,  2  Darumb  so  D,  nicht  in  der  peicht  D.  3  gar]  durnachtichleichen 
und  lautterleichen,  ez  haizzet  darumb  lautter  peichte  und  durnächte  daz 
man  sich  nicht  entreden  schol  noch  nichts  versweigen  D,  3  schament 
sich  auch  X>.  sie  fehlt  D,  4  daz  es  in  M  in  sein  D.  nich  M,  ich  D, 
5  Tehie  fehlt  DM.  einem  gar  s.  3f.  Auf  sagen  folgt  Wellestu  ez  einem 
andern  gemer  sagen  dann  deinem  pfarrer  dem  solt  du  ez  auch  gar 
sagen  I>.  7  niht  fehlt  D.  irret  lauterer  peicht  wan  im  ist  gar  lait  so 
sich  der  mensch  peichtet,  davon  hüett  ew  an  dem  dritten  als  wol  als 
an  den  zwain,  daz  haizzet  rüm  in  der  peicht  D,  9  Ich  bin  fehlt  D,  und 
waiz  wes  D  10  ich  muz  D.  11  wann  ich  D,  12  zehent  gerne  D. 
14  darumbe  DM,  umb  puzz  geben  im  zerinne  dann  alles  des  fewers. 
daz  er  indert  hat  D,  15  der  minsten  />.  18  dingen  in  der  peicht  zu 
dem  ersten  ir  schult  ew  nicht  als  Adam  ao  daz  ander  nichts  v.  a.  S. 
daz  dritt  nicht  v.  a.  P.  D. 

20  Nu  han  ich  gesait  wie  der  teufel  irret  der  warn  rcw  mit  drein  dingen 
nu  wil  ich  ew  sagen  wie  er  ew  irret  der  rechton  puzz  auch  mit  dr.  d.  />. 

21  Swer  recht  und  redleich  puzzen  welle  daz  in  der  teuvel  nicht  irre 
der  Rchol  dr.  h.  D,  p.  1.  dum.  fehli  D.  22  D.  c.  g.  fehlt  D,  ü.  h.  got  s. 
spricht  D.  23  tu  D.  getust  D,  den  fehlt  D.  24  der  (der)  aber  welle />. 
26  g.  und  durnächtichleich  D.  27  von  recht  g.  scholt  D.  28  gab  d. 
pr.  d.  8.  puzz  n.  r.  D.  29  gaebe  er  fehlt  D.  30  in  die  sünd  D,  32  Gab 
D,  man  fehlt  D.  33  So  wolt  ich  daz  du  daran  icht  verzagest  darumb 
schol  D,  34  nach  g.  und  nach  parmherzichait  p.  g.  D,  fumf  jar  in  d. 
V.  D.  37  ain  sund  D.  38  die  alten  chunnon  und  wizzens  wol.  Nu  ist 
ez  ze  lanch  worden  D,  39  demüetichait  D.  40  und  unch.  lewten  auch 
vil  ze  vasten  u.  z.  venigen  D,  41  gebt  mir  D,  42  dem  vor  der  fehlt  D, 
43  hab  D.  44  well  D.  geh  wir  /).  nur  nach  der  p.  D.  45  chain  puzz 
g.  D.  46  noch  nach  parmherzichait  noch  durch  dhainor  slacht  dink 
wan  nach  recht  D.  weder  pharrer  noch  prüder  DM.  47  anders  nich 
puzz  g.  D. 

225,  1  wan  nach  recht,  socht  der  mag  nichtes  geniozzen  in  aller  weit,  er 
müzz  nach  recht  puzzen.  Daz  ist  der  geittig  IK  2  wider  a.  d.  w.  wider 
chetzer  wider  allz  unvolkch  D.  3  Ir  andern  sundorn  so  man  schol  ew 
allen  puozz  geben  nach  genaden  von  den  geitigen  allen  so  D.  4  die  du 
dir  8.  n.  D.  daz  im  niempt  chain  p.  s.  möcht  gen.  />.  6  nach  der  parm- 
herzikait  D.  8  dir  etwas  raer  tust  D.  und  mit  D.  9  mit  fehlt  D.  Auf 
staten  folgt  Da  scholt  du  etwaz  mer  dann  dir  der  priester  geit  D.  Etwenn 
siechstu  wol  D.  10  euer]  ainer  D.  kouf]  gekauft  M  fehlt  D.  12  ew 
selben  so  getan  puzz  nemen,  petvert,  daz  schulle  nur  die  man  tun  die 
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firawen  furnamR  nicht  D.  13  ze  Rom  D,  14  recht  als  />.  16  und 
brahte  bis  17  brahte  fehlen  D,  17  datz  sant  P.  m.  D.  18  Man  die 
schulle  auz  varen,  frawn  die  schulle  dahaim  sitzen  spinnen,  daz  ist 
ir  recht  D, 

19  Daz  ir  ow  nu  also  hüttet  wo  ir  ew  daher  versäumet  hapt  an  der 
waren  D.  und  an  der  lautern  p.  D.  20  an  rechter  p.  D,  und  vor  allen 
pösen  raten  des  teufeis  daz  ir  D,  21  sein  soltr.  D.  23  Nach  den  solt 
schullen  wir  werben,  der  ist  so  genäm  und  als  vol  aller  gnaden  und 
aller  sälichait  daz  niemer  niempt  volsagen  chan.  Daz  wir  nu  den  ewigen 
solt  erberben  daz  verleich  uns  alle  samt  mir  mit  ew  und  ew  mit  mir 
unser  herr  Jesus  christus  der  magd  sun  marie  der  mit  dem  vater  und 
mit  dem  heiligen  geist  lebt  und  reichset  an  end  und  anegeng  Amen. 


LX. 

6,  D  6^  K  4»  Jlf  3^  W  7^  m  77^  lawt  nicht  D,  2  und  v.  und  w.  und 
viech  und  als  umb  D,  3  mit  sambt  D,  8  Des  D,  9  welleni  {Sc hm  eller 
Fromm,  2,  895.  Gramm,  3,  218)  wir  wellen  D,  10  Wan  6w  11  frouwe 
fehUn  D,    11  enerd  D.  do  was  fehlt  D.  doch  fehlt  D.    14  t.  der  weit  D, 

15  nu  got  selb  g.  h.  />.    17  ich  biet  ir  paider  D.    18  gehorent  D, 

20  stet  als  verre  ich  chan  und  mir  got  so  wann  die  weil  wir  leben  so 
mug  wir  wol  die  ewigen  frawd  erberben  oder  die  ewigen  martcr  D, 

21  erberben  di  zu  der  ewig  frawd  den  ist  allen  wol  D  Wan  etleich  D, 

22  wirden  D.  und  unserm  herren  lieber  und  näher  sind  DMm,  sind 
denn  der  andern  />.  23  Auch  der  heiligen  der  sind  auch  etleich  hoher 
und  lieber  unserm  herren  und  habent  mer  fräwden  und  wirden  und 
eren  D.  25  die  aller  minst  D.  26  vol  sagen  als  sand  Pauls  spricht  und 
ist  doch  ainem  vil  paz  dann  dem  andern  daz  selb  sprich  ich  den  ver- 
dampten  ze  hell  D.  herrn  D. 

7,  1  herrn  Kay  so  229,  16.  239,  44  D.  und  ist  albeg  dem  ainen  unmug- 
leich  we  vil  wirs  denne  d.  a.  D,  2  etleich  DM.  ja  ist  D.  3  weschaffen 
M  erahtet  m.  4  dannoch  D,  5  recht  ein  1.  D,  6  k.  swer  ez  immer  raett 
man  schol  so  getan  dinkch  nicht  nach  wan  reden  noch  predigen  man 
schol  auz  der  geschrift  predigen  D,  wie  wol  den  datz  hell  ist  D,  7  dem 
allerpesten  ist  recht  DM,  8  als  al  die  weit  D.  alle  w.  m.  ist  fehlt  I), 
9  TÜffthlt  D,  ist  dem  da  D.  10  aller  pest  ist  datz  h.  D,  10  Und  daz  />. 
11  denn  ein  ander  D.  und  bis  12  marter/eÄ/en  D.  Warumbe  daz  unser 
herr  hab  getan  zu  ergänzen^  sind  ausgefallen.  13  sin  und  fehlen  DM. 
14i  ew  8.  DM,  15  verdampter  D.  gr.  m.  z.  h.  D,  z.  h.  fehlen  M.  mer 
marter  M,  16  läwt  D.  in  a.  der  w.  M.  1 7  fraw  edel  oder  unedel  ge- 
lerter  oder  ungelerter  geistleich  oder  weltleich  D.  18  welches  ew  paz 
behag  Z>  weders  euch  paz  fug  M  weders  ir  paz  behaltet  m.  19  so  1.  und  D 
seit  M.  20  So  bedenkch  D.  21  welle  wan  daz  muzz  sein  und  mag  sein 
niem  übrig  gesein  D.  22  zu  den  e.  fräuden  D.  23  oben  Km  fehlt  DM. 
ze  himel  D  auf  d.  h.  Mm.  25  die  höhern  D.  deme  hohem  m  der  hohen 
M.    26  Ion  fehlt  D.    26  vil  mer  fräuden  und  ern  der  ist  auch  ein  michel 
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tail  D,  28  übergrozzer  D,  und  zier  u.  soh.  daz  nimmer  mnni  vol  sagen 
chan  und  der  ist  gar  vil  D.  30  daz  dr.  band  ze  h.  sint  D  daz  ist  dr.  h. 
z.  h.  M,  31  also  s.  D,  da  wir  alle  samt  in  ir  ainez  müzzen.  Nu  sech 
ieder  mensch  in  welchem  tail  er  beleiben  well  D,  33  ich  fehli  D, 
33  ste  D.  zter  D,  35  worden  sint  M.  36  ez  si  6i'«  kristen  kint  fehltn 
M,  judenohint  D.   haidenohint  D.    christenlawt  ohinder  D,  oder  bis 

37  sint/eA^en  Z>Af.   37  varent  alle  sampt  an  ein  stat  die  haizzet  d.  y.  />. 

38  nur  ein  D.    39  vrost  D. 

228,  2  yetwis  D  itweize  M.  noch  daz  in  wol  oder  we  sei  D,  2  ewiclich  und 
darnach  ewichleicheu  habent  si  daz  selbig  leben  D,  3  si  habent  marter 
des  schaden  D.  4  Auf  beschouwent  folgt  daz  ist  ir  marter  daz  si  den 
schaden  ymmer  ewichleicheu  muzzen  haben  D.  6  daz  hiet  im  D,  ge- 
nomen  ob  es  wer  getauft  waren  D  lies  genomen.  Und.  7  si  unschuldig 
sind  an  den  sunden  (der  sunde  M)  DM,  8  versinnent  darüber  der 
grozzen  wunn  die  si  verlorn  habent  D.  9  versinnen  M.  wan  chunden 
si  sich  versinnen  wie  schon  der  amplikch  unsere  herren  ist  D.  1 0  glüen- 
der  M.  1 1  und  fehlt  M,  steht  m,  aller  voller  sneidenter  und  glüender 
scharsach  w,  D,  12  Ich  sprich  mer  ir  igleichs  wolt  gern  als  m.  1>. 
13  ie  marter  erliten  habent  K  u,  so  zu  lesen,  fehlen  DM.  Ich  sprich  mer 
si  weiten  ir  igleichs  D,  14  die  fehlt  D.  15  we  sei  anders  noch  nicht 
ander  m.  h.  M,  noch  ander  m.  2>.  16  doch  die  marter  D.  daz  si  zu 
den  ewigen  frawden  chämen  mochten  D,  17  Awe  secht  D.  erberben 
oder  erwerfen  so  M.  erw.  mit  leichten  dingen  D,  18  daz  ir  niht  so 
grozz  marter  leidet  (litt  DM)  KDM,  Hierauf  Nu  sult  ir  iezuo  gedenken, 
wol  mich  wart,  daz  ich  die  (grozzen  D)  fräwd  verdienen  mak  KDM, 
Hierauf  und  scholt  mit  allen  ewern  sinnen  darnach  werben  tag  und 
nacht  D,  Was  soll  hier  der  an  sich  nicht  üble  Gedanke:  „das  könntet 
ihr,  Christen,  mühelos  erwerben,  dass  ihr  dieser  Marter  entgeht**.  Ich 
habe  daher  ir  geändert  in  iuwer  kint  und  sehe  in  jenem  Fehler  die  Veran- 
lassung der  in  den  Hds.  folgenden  Sätze,  1 8  Ir  fr.  durch  den  almächtigen 
got  so  huet  ew  wo  ir  mugt  D,  1 9  tauf,  daz  ir  in  die  grozzer  icht  ver- 
liest. Als  si  geporn  werden  und  ir  secht  daz  ez  zu  priesters  henden 
nicht  chomen  müg  und  ir  vorcht  habt  daz  ez  o  sterb  e  daz  ez  zu 
priesters  henden  chöm  wer  ez  dann  tauf  D,  20  ez  sei  fraw  oder  man, 
ohnecht  oder  diern  daz  ist  gar  gut  D,  2 1  Ir  schult  aber  ernst  dapei 
haben  und  nicht  mit  seh.  u.  mit  gogel  D,  22  gogel  KDM  und  so  zu 
lesen,  ich  hätte  mich  nicht  sollen  durch  I,  298,  9  beirren  lassen,  22  ob 
fehlt  D.  judel  D,  23  den  Juden  DM.  25  wil  der  schol  also  gedenchen 
ich  wil  mit  dir  tun  des  die  christenlawt  pflegent  ze  tun  daz  sol  er  mit 
ernst  und  mit  andacht  gedenchen  und  sol  die  wort  ze  recht  sprechen  D, 
daz  die  ich  verwandelt  werden  DM,  26  in  dem  namen  got«  noch  in 
dem  namen  der  eren  DM.  eren  A^  Zu  meiner  Besserung  vgl,  H,  Klee, 
Lehrb.  d.  Dogmengeschichte  II,  149  f.  27  weder  fehlt  D,  nicht  anders  D. 
29  und  vergäzz  man  des  namens  D,  es  geit  im  M.  30  ein  guten  namen 
D.  daz  ir  daz  secht  i.  fr.  D.  31  daz  i.  s.  fehlen  M,  32  doch  daz 
haupplein  D.  an  tauff  sterb  den  werten  daz  ir  im  die  grozze  fräwd  icht 
verliest,  wann  ez  wer  noch  schöner  dann  die  sunn  wann  ez  ze  rechter 
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tauff  chäm  D,  33  Daz  bis  lieht]  da  scholt  man  im  die  sunn  geben  so 
hab  wir  ir  nicht  D  vgl.  I,  299,  31. 

35  die  si  dann  1.  DM.  die  marter  ist  den  andern  ungleich  D,  37  vor 
DM,  des  teuf  eis  D.  amblick  D.  und  von  D  und  vor  M.  ir  fehlt  D, 
ictwis  D.    39  und  vor  ir\xikex  feJdt  M,  trucknor  (?)  M. 

229,  1  hochverter  D,  morder  der  ist  mer  denn  ich  ir  genennen  chan  D. 
5  vil  marter  umb  hundert  als  vil  ie  nach  den  sunden  die  marter  und 
darumb  durch  den  almechtigen  got  die  der  sunden  nicht  lazzen  wellen 
die  sunden  doch  dester  m.  D.  6  auch  dir  dein  m.  m.  daz  der  marter  M, 
in  fehlt  D,  doch  D,  7  scholtz  du  D.  8  in  die  h.  M,  und  grozzere 
marter  M.  10  aber  das  erate^  oder  so  D,  11  als  swer  ist  d.  m.  D. 
gliden  gebessert  aus  liden  D  geliden  M.  an  dem  leiden  so  m,  12  glid 
tüte  vorhin  D  gelid  M.  ez  ist  Dm,  13  sunder  DM.  14  da  fehlt  D, 
15  der  vint  den  andern  D.  16  vil  wol  D.  Kay  ohne  Spur  eines  Quer- 
striches s,  oben  227,  1  D.  17  lamelh  D  lambech  M,  fünde  fehlt  M, 
vunden  haut  DM,  18  auch  gr.  DM.  Auf  swaere  folgt  davon  ist  ir 
marter  also  groz  wider  die  in  der  vordem  hell  sind  wann  die  sind  nur 
umb  frömd  sünd  da  wann  si  tatens  willichleich  D,  denne  fehlt  D. 
1 9  den  die  willichleich  sunden  gelaub  mir  der  sach  ist  mer  denn  ainew 
der  unwillichleich  sündet  so  1),  20  sand  A,  D,  21  raub  und  pr.  M 
prenn  und  raub  D,  22  Sich  fehlt  M.  23  verderbt  mir  die  chind  u.  h.  D 
verderbt  mir  weib  und  kindt  M.  24  haizzet  tun  DM.  25  sünd  sei  D. 
du8  D.  26  dein  obrister  herr  der  dir  leib  und  sei  gab  der  nimpt  dir 
auch  1.  u.  s.  u.  g.  D.  27  wedern  D  weder  m.  28  furchtest  D  furchtest 
und  fürchten  wellest  m.  weder  du  scholt  durch  vorcht  D.  29  leiden  M. 
noch  durch  miet  DM.  diu  fehlt  M.    31  sund  tue  D. 

32  leident  daz  sind  die  ze  untrist  D.  33  a.  d.  gr.  in  der  hell  o.  b.  d. 
gr.  sind  D.  34  doch/cÄ/^  M.  35  darumbe  fehlt  D.  36  aber  t.  DMm. 
tausentvaltig  .1/ tausentvalter  m.  37  sünder  die  nicht  daran  genügt  daz 
si  sich  selb  orraordent  und  verdament  zu  der  ewigen  marter  und  si 
morder  si  pringent  dannoch  manig  tausent  sei  da  mit  in  Awe  dez  D, 
daz  ez  />.    39  ein  raördleich  hakchen  D. 

230,  2  und  der  fünft  />.  sechst  die  slugen  unzäleich  vil  D.  3  die  sehs/eWen 
DM.  4  ermordent  uns  vil  m.  />.  5  morder  tut  grozzen  schaden  daz 
sind  D.  sind  DM.  6  ze  pann  vor  chirchmenig  tut  D.  7  der  fehlt  D. 
chirchenmenige  M.  8  den  fr.  D.  9  die  chlosterläwt  D.  oder  kl.  M. 
10  und]  oder  DM.  die  k.  D.  M fehlt  DM.  wer  der  ding  aines  tut  der 
ist  zehant  in  dem  hochen  pann  P,  13  wolt  mess  hören  und  halt  mit  im 
nicht  rette  M.  wizzenlaich  mess  wolt  hörn  ob  halt  die  chirchen  weit 
wer  und  er  ainen  ort  so  und  ich  an  dem  anderm  und  nicht  anders  mit 
im  schueff  noch  ret  nur  daz  ich  mit  im  wizzenleich  ein  mess  wolt  hörn 
I),  zehen  jar  an  mess  D^f,  14  ersterben  Km  ee  sterben  M  sterben  D. 
15  mit  dem  teufel  an  dem  grünt  d.  h.  D,  16  grozzer  wirt  DM.  17  da- 
von D.  si  fehlt  D,  und  habent  mit  im  niht  ze  schaffen  chlain  noch 
grozz  wann  d.  z.  w.  D.  18  Jeorius  D.  19  morder  daz  sind  k.  M  morder 
sind  chetzer  gar  ein  übel  morder  D.  mag  DM.  mag  zu  dem  ewigen  tod 
so  duncht  im  daz  im  ye  paz  sey  durch  den  almachtigen  got  da  gesegent 
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ew  allew  vor  und  huett  ew  vor  in  D.  21  ercheunen  M,  ir  nicht  D, 
die  des  jehen  D  die  daz  jehen  m  die  sprechen  ^f.    22  dem  winchel  Dm, 

23  dir  vor  red  D,  redt  M.  24  so  haiz  dir  ez  vor  den  läwten  sagen  an 
dem  liecht  nicht  in  dem  winchel  D.  25  auch  nicht  D.  auch  manig  D, 
26  ze  hell  mit  im  D.  gen  h.  m  in  die  h.  M,  26  unrecht  läwt  als  unrecht 
lanth.  m.  und  unrecht  lanth.  KM  u.  so  zu  lesen.  27  kloster  K,  28  prohst 
oder  techent  und  alle  den  V,  allen  Am.  die  den]  den  dem  m.  daz  ges. 
D,  29  ze  rehte  das  erste  fehlt  D,  30  und  der  D,  31  seins  leib  m.  D. 
32  alle  mit  d.  z.  h.  DM,  33  zungen  D,  als  die  morder  die  morderin 
so  D,  m.  all  der  weit  M,  34  trüllerin  aller  der  werlt  D,  da  fehlt  D, 
und  dem  D,  35  hausfrawn  daz  zehn  nicht  geschaffen  mügen  daz 
schaffent  si  in  drein  tagen  und  dis  morder  D,  36  zung  D,  38  mengerr 
D,  sei  und  rechter  büze  Mm,  und  morder  der  rechten  puezz  D,  rat 
gebeut  und  erm.  D,    39  odiet  fehlt  K, 

231,  1  da  m.  s.  von  verl.  wart  D,  Daz  so  K,  3  vor  fehlt  DM,  kein/eAZi  7>. 
4  ssehen  s.  v.  i.  niht  fehlen  D,    5  ir  nicht  D,  seins  nachtpaum  vich  D, 

6  im  si  g.  D,  7  abaers  so  D  abars  M  aborse  m.  8  prünn  D.  9  sich  der 
fehlt  M,  sund  DM.  dekchen  D,    10  an  ir  selber  s.  I>.    11    und  die  D. 

12  unserm  h.J  im  D,  chauft  hat  M.  chauft  mit  seinem  plute  D.  Hierauf 
Also  wirft  man  dich  offner  sünder  an  den  grünt  der  hell  und  alle  die  D, 
14  prinnen  D,    15  abars  DM.    16  sind  geitig  D.    18  mit  sambt  im  verl. 
D,    20  \iki  fehlt  D,    21  wer  mordet  so  er  tot  ist  DM,    22   mordaht  D, 

24  gesament  D,  25  säulen  A  seylen  m,  26  alle  sambt  D,  27  du  ir  D, 
28  deinem  chind  und  deines  chindes  chind  D  d.  chind  und  des  chindes 
chind  m  d.  eh.  u.  des  chind  M.  29  an  fehlt  K.  unz  zu  dem  M.  zehenden 
3f  zehendest  m.  30  und]  unz  1).  an  daz  DMm.  32  ieze  rehte  fehlen  D. 
34  gewesen /cÄi^  DM.  und]  der  DM.  35  weder  ezzen  noch  trinchen 
half  nicht  D,  36  so  man  Dm  und  man  M.  37  wann  als  daz  palt  fuder 
chom  w  so  aber  daz  für  chom  M  als  nur  daz  für  chom  D.  SS  Do  (so  m) 
saut  er  DMm.    39  seines  ophers  D. 

232,  2  der  spricht  DM.  3  aber  sein  sei  in  abgrunt  der  helle  füren  D.  4  Auf 
wider  folgt  sust  wil  unser  herr  deiner  opher  nicht  D.  5  der  wort  D 
der  wortten  M.  icht  D.  noch  wider  g.  M.  So  wil  Z^'.    6  deiner  opher  D. 

7  wer  im  DM.  8  dem  du  cz  z.  r.  seh.  D.  9  der  dem  ez  da  gelten  soll 
80  D.  tut  aber  D.  10  ein  weil  wol  ein  wenig  dester  sampftor  D.  so  er 
herphen  h.  D.  1 1  Also  ist  der  geitig  nur  ein  weil  gutz  willen  D. 
12  6o\te  fehlt  K.  13  für  chumt  Dm  ein  end  hat  M.  14  iezund  suzz 
herphen  />>/.  16  nant  er  in  D.  17  Nu  bis  engele  fehlen  M.  lat  heut  D 
lazz  heut  m.  daz  fehlt  Dm.  Auf  engel  folgt  der  werten  daz  du  aller  der 
frawdn  und  ern  tailhäftig  werdest  die  si  ze  himel  habent  D.  18  in  den 
g.  nicht  get  />.  19  unrechtes  gutes  M.  sie  fehlt  D.  da  vor  D.  deste 
baz  fehlen  />,  dafür  Nu  solt  ich  von  der  ewigen  frawd  haben  gesagt  nu 
ist  ez  ze  lankch  worden.  Ir  andern  sunder  gewinnet  allsambt  worew 
rew  und  chomt  zu  lautterer  peicht  und  ze  puezz  nach  gots  erperd  so 
und  nach  ewern  staten  so  wert  ir  der  ewigen  marter  übrig  und  besitzet 
die  ewig  vrawd.  daz  uns  daz  allen  wider  var  daz  verleich  mir  und  ew 
unser  herre  iesus  xps  des  lebendigen  gots  sun  amen. 
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LXI. 

n 

a  D  \i^  Kl^  M  6*  W  13^  Von  den  siben  planoten  m  ^^^  hat  DM.  gar 
f.  vil  Z>iV.  2  lere]  dinc  />3/.  grozzew  p.  D.  4  Aea  fehlt  DM.  ist  /e///^  J/. 
newe  />  J/.  5  sehen]  lesen  D.  6  chunnet  an  unsern  puchen  D.  unser  herro 
DM,  7  erlesen  V.  8  not  wer  I>3f.  Hierauf  folgt  wann  ew  hat  unser  herr 
als  hart  erarnet  als  uns  und  ist  ew  himelreich  als  not  als  8o  D,  10  als  e 
da  man  sprach  DM,  11  so  /).  lernt  ez  D.  des  ertr.  fehlen  DM,  12  an 
der  erd  DM.  13  allessamt  DM.  14  zu  dem  l.  D.  Auf  sele  folgt  daz 
hat  ew  an  zwaier  hand  nutz  an  ewern  puchen  an  himel  und  an  erd  so  D, 
15  da  sunn  und  mon  und  die  stern  an  stent  D.  16  ist  und  die  heiligen 
D.  21  und  über  würz  DM,  und  über  visch  und  über  vogel  und  über 
luft  wazzer  und  über  allez  D,  23  chain  D.  ohainerlav  schlachte  m. 
^her  fehlt  D.  24  noch  heiligen  noch  in  aller  weit  hat  niomant  chain  g. 
darüber  D.  25  freie  wal  D  freier  wille  M  fr.  kür  m,  26  gaeb  7>.  die 
g&p  fehlt  D,  27  dem  fehlt  D.  kür]  Ew  so  D. 
i,  1  du  selber  D  M  die  selb  m.  Hierauf  unser  herro  taet  ez  wol  nu  hat  ers 
an  ew  vorlan  D.  2  sawer  und  suezz  feur  u.  w.  D.  daz  hat  er  ew  allen 
(alles  M)  z.  e.  g.  DM.  er  so  D.  yon  fehlt  D.  a.  seiner  g.  D,  4  all  s. 
g.  mit  D.  Hierauf  nu  helf  mir  der  almächtig  got  daz  ir  daz  waegr  nempt 
D.  5  S.  nu  stet  ez  an  ew  au  eweror  vreien  wal  />.  niur  fehlt  M.  in 
ewerm  freien  willen  M  in  ewerer  freien  chür  m,  6  cw  z.  g.  d.  eh.  m, 
7  an  dir  selber  DM.  8  habent  d.  erste  fehlt  D,  Schluss  der  Seite,  vreye 
chür  D.  Hierauf  wann  unser  herr  hat  den  stern  grozz  chraft  geben 
über  allez  daz  daz  under  dem  himel  ist  und  die  chraft  alle  geleich 
geben  D.  10  etains  so  D.  in  dem  h.  indert  ist  D,  11  ist  und  nur  ains 
minnor  so  ist  dew  ernmazz  so  (so  ist  die  ebonmazze  M  so  ist  etowonne 
die  masse  m)  D Mm.  irre  DM.  chreft  D,  12  oz  fehlt  DM.  an  a.  den 
dingen  DM.  13  daz  wachset  auf  der  erd  D.  an  seine  chraft  DM. 
Hierauf  und  an  seine  frucht  und  an  seinen  sam   D.    14   und  fehlt   D. 

15  vische  würm  DM.  allez  ansampt  an  seinem  leben  der  natur  m. 
lebenden   fehlt    D.     dester    pöser    und    ungesunder    und    swelher    D. 

16  swacher  und  dester  pöser  M.  16  ab  />.  gepräst  des  minsten  der  an 
dem  himel  ist  so  stuend  ez  enhalb  mers  und  dishalb  mors  dester  wiers 
an  allen  dingen  und  swie  grozz  chraft  si  all  mit  einander  haben  so  sint 
doch  siben  st.  D.  sint  doch  M.  17  von  den  a.  DM.  18  irresterne  D, 
20  zo  leibe  DM.  21  der  mensch  D.  und]  auch  D.  zu  grozzem  nutz 
der  sei  D.  22  grozzer  tugende  siben  D.  23  ir  auch  D.  ir  fehlt  M, 
24  der  mag  nimmer  behalten  werden  D,  Und  davon  s.  irz  gar  wol  er- 
chennen  D.  25  die  selben  tugent  D,  27  mag  ot  D.  bedwingen  wan 
wir  selb  D.  28  Statt  Man  binde  bis  zum  Schluss  des  Absatzes  Man  dwingt 
den  menschen  wol  und  wirfet  in  in  einen  turn  dennoch  ist  sein  will 
vrey  und  gedonchet  im  waz  er  will,  der  mich  viong  mein  will  wer 
dannoch  ungevangen,  ich  biet  dennoch  guten  willen  oder  ubln.  und 
dovon  durch  den  almechtigen  got  so  twingt  ewern  freyn  willen  und 
lernt  hewt  di  letzen  an  ewerm  puch  dem  himel  pei  disen  siben  stern, 
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die  da  sundrow  chraft  habent  und  sunderleich  namen  vor  andern  stern 
und  sind  halt  all  tag  darin  genennet,  die  wir  haben,  in  latein  und 
weichet  (so,  wol  welsche),  darumb  wenn  ieder  tag  chümpt,  der  nach 
seinem  stern  ist  genant,  daz  man  schol  an  die  selben  tugent  gedenchen, 
die  der  stern  bezaichent,  und  da  von  wolt  (so)  daz  ein  iegleich  mensch 
die  selben  stern  erchant,  swenn  ir  si  sacht  daz  ir  gedacht  Awe  daz  ich 
hiet  die  tugent  des  stemes  oder  swenn  iegleich  dag  chumpt,  daz  ir  des 
Sternes  tugent  begeret.  wan  darumb  sint  siben  tag  in  der  wochen  nach 
den  siben  stern  gehaizzen  in  lateinischer  sprach  und  in  walhischer  und 
in  tawtscher  sprach  und  hie  in  däwtscher  (so)  und  nur  etwa  nicht  gar  D. 
35  erste  stern e  D,  37  die  nu  ze  h.  ie  chomen,  unser  vrawe  und  all 
heiligen  die  ze  himel  sind,  wan  ez  chan  nimmer  mensch  ze  himel 
chomen  an  die  selben  tugent  under  den  gewachsen  lawten  an  die  chlain 
chint  D,  der  1.  eh.  der  rechte  Christen  gelaub  A  38  alle  dinkch, 
christenleich,  nicht  der  vaul  gelaub.  Chetzer  gelaub  nicht,  der  ist  fauls 
als  ein  fauls  holz  D.  39  ein  fauls  holz  />.  an  bis 
235,  1  holz]  als  man  cz  dann  an  daz  liecht  chümpt  so  so  ist  ist  so  ein  fauls 
holz  D.  faul  und  stinkchet  D.  Hierauf  ünsäliger  chetzer  mächst  da  her 
an  daz  liecht  gen  predigen,  durch  den  almächtigen  got  ir  ainvaltigen 
läwt  lernt  von  nieman  D.  3  Auf  vinster  folgt  Swer  also  Sprech  er  well 
ew  gütew  ding  lern  in  der  vinster  und  in  den  winkcheln  und  er  ew 
pei  den  lawten  an  dem  liecht  nicht  lern  wil  den  sult  ir  ausmäm  wann 
er  ist  ein  chetzer.  Sagt  ez  dem  pharrer  oder  andern  weisen  lawten. 
Etleicher  spricht  er  well  ew  lern  in  drein  tagen  daz  got  mit  dir  red, 
ez  ist  gelogen,  er  lerL  dich  daz  du  ein  chetzer  wirst  und  davon  hütt  ew 
vor  irer  1er  und  haltet  ew  IK  4  ez  ist  nicht  liecht  M,  5  vast  M  ze 
vast  D.  6  in  die  sunn  I)  yf.  7  oder  er  derplindet  gar  D.  8  in  die  sunn 
ze  vast  D.  in  den  h  so  M  in  den  heiligen  />.  geloubon  fMt  D.  9  ain 
so  Z>.  11  in  ainer  chlain  obl.  />.  in  eins  so  kleinen  oblat  m  under  einem 
oblat  M,  12  der  selb  s.  hab  1),  13  von  seinen  s.  D.  14  werden  hiez 
DM.  alliu  bis  hat]  und  in  chraft  gab  />.  15  wo\  fehlt  D.  er  J).  si  fehlt 
T).  16  gedenkch  nur  wie  du  die  selb  tugent  gewinnest,  so  chümpt  du 
zu  dem  himelreich,  daz  du  ez  alz  mit  äugen  siecht  /). 
19  auch  ain  t.  DM.  20  sol  mit  diemütichait  />.  21  der  indert  DM, 
22  diemütigen,  so  wirt  man  gehöcht.  Als  ob  man  dich  ladet  zu  einer 
Wirtschaft,  so  setz  dich  nicht  selbst  ze  höche,  wann  hat  der  wiert  lieber 
gest,  so  haist  man  dich  dann  gen,  so  wirstu  ze  laster  vor  aller  werlt. 
Setzestu  dich  an  ain  nidrew  stat,  so  spricht  der  wiert  ir  schult  da  nicht 
sitzen  und  faertt  dich  denn  durch  die  läwt  schon  und  erleich.  so  spricht 
man  wer  ist  der  den  der  wirt  so  schon  setzet.  Also  will  der  almächtige 
got  all  die  setzen,  die  sich  diemüttigent  in  seinem  namen.  Ir  hoch- 
verter,  ir  hochverterinn,  ainer  auf  den  andern,  ir  habt  der  tugent  nicht, 
des  chumpt  ir  nimmer  ze  himelreich,  püzz  nira  ich  allzeit  aus.  Ir  prüder 
so  und  ir  gewaltiger  und  ir  vrawn,  die  mit  hochvart  umb  so  so  mit 
gelbem  gepent,  so  mit  tüchlach,  so  wil  di  vor  der  andern  ze  opher  gen, 
dew  vor  der  daz  pent  so  nomen,  dew  daz,  dew  daz.  Awe  vraw  wer  wänst 
der  du  seist?  Ja  was  unser  vraw  gar  diemütig  und  was  vil  edler  und 
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höher  denn  du  und  der  andern  heiligen  ain  miohel  tail,  die  mit  der 
diemüt  ze  himel  sint  chömen  D, 

23  tagstern  D.  mars  mars  quasi  mus?  D.  24  nach  dem  stern  h.  D. 
latein  und  in  weihisch  und  als  in  franchischer  sprach,  hie  ze  Bayrn 
haizzent  si  den  eritag,  namens  nur  ain  M  darzu,  so  hiezz  er  nach  dem 
stern  mertag  D.  martag  m  merstag  M,  25  ir  daz  ir  so  D,  26  streitet 
und  urleuget  U,  27  ist  got  D.  danne  ob  er  M  denn  der  D,  28  da- 
wider durch  den  almechtigen  got  awe  V.  und  iv  DM,  29  und  ir  DM. 
und  ir  trinkcherinn  D,  und  ir  geitigen  DM,  rehte  fehlt  D.  30  an 
ewerm  streit  DM.  Hierauf  all  die  nicht  verzagen  welle  die  streiten 
wider  D.  31  m.  oder  swelcherlay  sunden  ez  war  D.  streitet  DM. 
32  Taste  fehlt  D.  wider  si  M.  33  aber  die  z.  w.  s.  M.  noch  wider  DM. 
34  Auf  staten  folgt  got  ist  so  gut,  er  gehebt  ewchs  nimmer  auf,  ewer 
zaghait.  Ir  chunnet  got  nimmer  lieber  getun,  so  daz  ir  die  tugent  habt, 
die  da  haizzet  streiten  wider  die  sünd  D. 
36  mitach  D.  er  DM.  der  mitter  st.  DM.  39  leib  M. 
2  zu  im  V.  wolt  DM.  3  von  himel  aber  D.  4  morder  und  trüllerin  M. 
236,  m.  und  trüller  und  truUerin,  wie  stet  ez  umb  disen  frid,  du  machest 
valsohen  vrid  als  dein  herre  der  teufel,  des  sol  er  dir  vil  wol  Ionen,  im 
zerinne  denn  alles  des  fewers,  des  er  indert  hab,  und  allen  den  die  des 
teuvels  frid  habent  D. 

6  tac]  vater  DM.  donerstag  oder  pfinztag  D.  7  sei  fremde  D.  10  patrem 
KD  Mm.  Jupiter  haizzet  />.  11  anainander  D.  dem  scholtu  helfen, 
der  D.  12  milt  und  D.  13  du  bis  kinden]  hilft  disen  armen  got 
chindern  D.  14  Ez  ist  etleicher  vor  meinen  äugen  er  solt  D,  15  drei- 
zehn D.  16  und  z.  V.  und  z.  m.  D.  vil  manigen  swaiz  geswitzt  D. 
1 7  daz  er  pilleich  yetzund  solt  haben  D.  hundert  ph.  bis  1 8  nihts  nihtj 
und  zechne  oder  fünfe  allez  daz  er  gearbait  hat,  pei  dem  allem  izzet  er 
nicht  vil  paz,  wenn  nur  sam  sein  viech  D.  18  nu  wa  von  D.  19  der 
unsalig  geitig  D.  nü  d.  v.  bis  20  nü  der  furkoufer]  der  unrecht  vogt 
und  hie  der  scherg  und  dort  der  herre,  der  mit  raub,  der  mit  untrew, 
der  mit  dingsgeben  ins  jar,  umb  stewer.  Wann  in  dis  abprecher  genötigt 
habent,  so  chauft  er  umb  aines,  das  nicht  aines  halben  wert  wer,  daz 
er  im  ein  weil  peit  D.  20  Awe  zinsgeber  furchauffer  D.  23  und  ezzet 
so  gar  übel  und  ir  doch  so  gar  vil  wurchet  D.  24  alles  von  den  g.  D, 
26  wan  der  stern  die  ebenmazz  gab  D,  27  nicht  nicht  dest«  D.  noch 
D.  28  Also  bis  30  hseten]  Der  het  auch  allez  daz  gemezzen,  daz  die 
werlt  hat,  daz  ebenmazz  und  ebengenüg  wer.  Wavon  haben  die  arm 
läwt  so  wenig?  Da  leicht  ain  geitiger  über  den  andern  so,  da  zwainzik 
oder  hundert  genüg  an  bieten.  Davon  schreibet  uns  sand  Ambrosius. 
Wavon  hab  wir  alls  genug  nicht,  als  die  vogel,  die  arbaitent  noch 
wurchent  nicht  und  habent  allsampt  recht  genüg.  Daz  ist  davon,  als 
ainer  gizzet,  daz  er  genüg  hat,  so  lät  er  ainen  andern  auch  ezzen,  daz 
er  genüg  gewinnet.  Aber  der  geittig  chan  nimmer  gnug  gewinnen,  noch 
vol  werden,  er  lät  ez  o  faulen  ob  einander,  e  daz  er  ainem  hulf,  daz  er 
verrer  chan.  Und  diser  frawn  hat  ettleichew  ge  wan  des,  daz  ez  ir  faulet 
oder  di  schaben  ezzent.  8o  hat  ettleichs  dawider  ein  muntel,  daz  nicht 
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vier  Pfenning  wert  ist  und  chaum  sein  schäm  bedekchet.  Durch  den 
almachtigen  got,  nempt  ew  der  tngent  an,  die  da  haizzet  miltichait, 
wann  der  almachtig  got  wil  sunderleich  an  dem  jüngsten  tag  mit  milti- 
chait  Ionen  D. 

32  venertag  D  vemtag  Mm  veritag  K,  wenigez  D,  33  du  soholt  ge- 
minnesam  sein  gein  deinem  nächsten  D  du  solt  geminnet  sein  wider 
deinen  ebenchristen  M,  31  veint  noch  gehazz  sein  M  feint  oder  häzzig 
sein  m  und  scholt  deinem  nächsten  weder  veint  noch  gehaz  sein  Z>. 
35  hab  D,  oder  ob  er  ist  D.  37  Auf  vergeben  folgt  Ja  vergab  unser 
fraw  den  die  ir  chint  vor  im  äugen  totten  D, 
237,  1  Satumus  Satumus  sat  der  jar  DM,  Bridef,  Bam,  glotsa  zu  des  Beda  De 
natura  rerum  (Migne  1,211):  Vel  Satumus  appellatur  quod  saturetur  annis. 
2  trag  stem  D,  Hierauf  der  stät  DM.  er  chumpt  DM,  dreizehen  m.  3  aines 
D.  umbe  fehlt  D,  haizzet  der  sibent  tag  D.  4  diu  fehlt  D,  stät  an  gutem 
leben,  an  guten  werchen,  und  an  allen  guten  dingen  D,  6  allez  sambt  DM. 
9  dise  fehlt  D.  frumchleich  aus  lauffet  DM.  10  mit  diem.  DM. 
11  wider  all  t.  s.  D.  13  daz  sibent  tugent  DM.  dew  ».Um.  und  daz 
M.  14  Auf  tot  folgt  swo  ir  der  vor  nicht  chunt  habt,  daz  ir  si  vleizzich- 
leich  lernt  und  eben  von  hinnen  füret  die  tugent  nach  ewern  staten  D. 
16  puzz  nach  genaden  Jesu  Christi  unsers  herron  und  nach  ewern 
staten,  daz  ir  die  ewig  frawd  mit  ewern  tugenten  verdient  und  mit 
andern  guten  dingen,  des  helf  uns  got  />. 
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238,  D  17*»  AMO*  M  1^  W  lU^  2  A\r  fehlt  K  was  M  swo  D.  3  Auf  werde 
folgt  Also  geleichei  unser  herre  den  menschen,  der  verchauftet  allez  sein 
gut  und  chauffet  den  akcher,  daz  im  der  haimleich  schätz  wurd  7>. 
4  der  r.  D.  5  ein  himelricho  bis  kristenheit  fehlen  D.  6  auch  die  sei  M. 
7  sie  siecht  niemant  noch  hört  niemant  DM.  8  in  />.  9  unmazzen  lieb 
D.  umb  M.  10  leib  D.  darumb  daz  im  d.  seh.  wurd  D.  11  ewer  a. 
nur  umb  D.  umb  M.  und  umb  pfenning  und  als  ir  den  chauffet  so  lat 
ir  nur  ewer  chnecht  darzuo  D.  chnecht  M.  12  daz  bis  hdwen  fehlen  K. 
ew  p.  DM.  13  chaiser  aller  eh.  DM.  der  hat  D.  14  gehabt  DM. 
15  von  eysen  und  v.  h.  D.  Hierauf  des  genüget  in  dennoch  nicht,  er 
hat  in  auch  selber  getungt  D.  16  sein  selbes  />.  zäwnatt  />.  züwndlein 
D.  18  umbfuer  D.  vesten  fehlt  D.  Auf  müron  folgt  Awe  habt  got  lieb 
und  secht  wie  lieb  er  ew  gehabt  hat.  daz  schol  man  oft  sprechen  in 
dem  sermon.  wann  er  hat  den  akcher  umbmauret  mit  drein  vesten 
mauren,  mit  einer  eysnein  mawer  D.  19  ist  s.  D.  Hierauf  die  sint 
zeche  M  wan  seiden  sind  gar  zach  D.  ist  ein  himelischew  m.  D.  sind 
DM.  ob  die  veint  die  ainen  (sUinein  M)  mawer  durchprechen  DM. 
21  Nu  welchez  sind  die  drei  mawer?  die  e.  JK  22  enpholchen  iJM. 
23  und  vor  m.  vor  raubern  und  vor  prennären  und  v.  a.  u.  1.  D. 
23  und  h.  D.  24  he\d\\i  fehlt  D.  als  d.  kr.  fehlen  D.  25  des  nicht  D. 
immer  icht  D.    26  gereden  D.  wider  dhein  christenmenachen  o.  u.  h.  D. 
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Christen  läwt  />.  mit  in  r.  DM.  "21  irm  g.  DM,  von  der  geschrift  der 
mit  in  reden  wil  D,  Kz  sol  bis  ezzon]  si  schölten  auch  weder  chnecht 
noch  maid  haben,  die  Christen  wären,  daz  si  weder  tag  noch  nacht  pei 
in  schölten  sein  und  ir  prot  ezzen  D.  29  ungewalt  D.  tut  an  ir  leib 
und  gut  D,  ob  es  eines  kr.  w.  D.  30  über  raichen  I).  31  denn  die 
chünig,  die  habent  den  gewalt  von  im,  daz  ygleicher  rieht  in  seinem 
land.  So  mugen  die  chunig  auch  allenthalben  nicht  gesein,  darumb 
sind  dann  h.  und  gr.  und  fr.  dienstman  vogt  richter  D.  Warumbe  his 
239,  3  dort]  swo  ir  des  nicht  tut  ewer  igleicher  in  seinem  land,  als  verr 
irs  erwern  mügt,  all  die  sei  die  ir  dem  almächtigem  got  verlieset,  die 
müst  ir  im  vil  hoch  gelten,  wann  er  hat  si  gechauffet  mit  seinem  plut, 
er  hat  ew  er  und  gut  darumb  verlihen.  Kz  scholt  nur  schachzabel  sein 
und  vederspil,  jait  und  ander  ewer  tagalt,  daz  ir  im  sein  christenhait 
schirmet  und  richtet.  Herre,  was  hat  er  der  pfonning?  Wann  waz  er 
getan  hat  so  got  daz  gericht  nur  über  den  pfenning  D  sieh  zu  239,  44. 
32  leit  und  land  gut  und  er  hab  verl.  M. 
239,  1  sult  seh.  M,  vor  M  mhd,  Wth,  W  l^,2^  44,  Griesh.,  Fred,  II,  102, 
Z.  2  V.  u. 

4  diu/eÄZ/  M.  G  also  his  babeste /pä//?>i  UM.  8  probston,  techant  DM. 
pharrern  prüdern  DM.  schullen  D.  9  und  vor  zinsgebern  und  vor  f. 
D  und  vor  den  d.  und  vor  f.  M.  und  vor  m.  M.  vor  fehlt  DM,  und 
fehlt  D.  10  Yor  fehlt  M.  vor  sipprcchen  />.  und  von  des  unvolohes  des 
nu  so  vil  ist  />.  1 1  ob  gaistleichez  gericht  recht  richtät  D.  1 2  So 
musten  uns  die  rauber  morder  prenner  und  all  unrecht  leit  an  not  lan 
M  So  müst  uns  dieb  raubor  und  raorder  prenner  und  Schacher  und  un- 
recht gewaltiger  und  velscher  und  unrecht  zolner  und  unrecht  ungelter 
die  müsten  uns  all  an  not  lan  IK  14  oder  mit  der  wag  oder  m.  d.  m. 
oder  welcher  haut  trugonhait  ez  sei  da  die  christenhait  von  geposert 
wirt  JK  verloren  daz  ir  nimmer  mcr  rat  wirt  D.  15  enden  DM.  zu 
gaistleichem  gericht  D^f.  16  und  epr.  und  n.  JK  17  genennet  han  D 
genant  hab  M.  musten  uns  an  not  lan  D  die  m.  u.  all  an  not  l.  M. 
und  da  ir  gaistloichen  richter  JK  IH  werdent  als  so  ez  ow  an  get  daz 
ir  ez  wenden  solt  und  mocht  da  JK    19  umb  J)M. 

20  ist  gar  ein  himelischew  mawer  JK  irdischen  M.  21  die  uns  da  be- 
hütten  und  beschirmen  schullen,  so  si  entslaffent,  wann  si  e.  et.  D. 
22  geben  und  gesetzet  JK  die  nimmer  entslaffent  t.  n.  naht  />.  wan 
unser  veint,  die  unser  totveint  sind,  die  varent  uns  tag  und  nacht  nach, 
dovon  hat  er  uns  umb  wort  so  mit  der  himelischen  mawer,  als  die 
irdischen  entslaffent,  daz  die  englischen  nimmer  entslaffent.  Welhez  ist 
nu  die  himelisch  mawer?  daz  sind  />.  24  hat  hüttent  so  J).  ein  h.  und 
ein  fürst  ist  über  die  werltleichen  rihter  D.  26  em  fehlt  JK  27  chünig 
hat  oder  ein  herzogen  oder  graven  über  die  gegent  oder  richter  oder 
vogt  in  einer  igleichen  stat  oder  purkch  D.  28  chunichreich  ie  ein 
engel  fürst  u.  h.  JK  29  in  ieder  D.  30  g.  sunderleich  ein  engel  fürst 
und  horr  in  igleichem  d.  />.  31  gehabt /e/*/<  J)M.  Hierauf  er  hat  ew 
pedacht,  wie  ein  herre  sein  akcher  gar  lieb  het  ob  er  an  igleichz  ort 
ein  hutter  satzt.  Satzt  er  aber  zu  einem  ygleichen  pettstrang  ein  huetter 
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so  wer  er  im  gar  lieb,  der  aber  zu  einem  igleicben  zäun  einen  stekchen 
satzt,  80  wer  im  vil  lieber,  der  denn  zu  eim  igleicben  akcher  sunderleicb 
ein  bütter  satzt,  so  wer  im  unmugleich  lieb,  als  er  wol  erzaigt  hat, 
wann  in  genügt  nicht,  daz  er  uns  sant  Micheln  gab  ze  herren  und  ze 
pfleger,  er  sant  dannoch  igleichem  laut,  sunderleicb  igleichem  pistum, 
gegentlein,  hauptstat,  kloster,  purg  idleicbem  sunderleicb  seinen  engel. 
Do  genügt  in  nicht  an  er  hab  holt  igleichem  menschen  D.  gesatzt  DM, 
33  Awe  daz,  secht  nu  sind  die  veint  chommen  D  Obe  des,  secht  nun 
die  veint  seind  chomen  M,  34  als  man  liset  in  dem  ewangelio  Da  D, 
35  laz  uns  ez  DM.  unser  h.  D,  36  sie]  mirs  D fehlt  M.  37  puschen  D. 
und  lat  ez  verprinnen  D,  Hierauf  nu  waz  maint  daz  daz  so  D,  38  so 
vil  D,  39  mit  dienen  solt  DM.  die  mit  t.  s.  umbgent  DM.  40  ze  allen 
Zeiten  K.  laz  bis  41  brechen  fehlen  M.  41  aus  werfen  D.  den  s.  D. 
42  den  sündern  und  als  zornig  sint  si  auf  sew  und  ruffent  allzeit :  lazz 
sew  uns  von  der  christenbait  nemen,  lazz  si  uns  toten,  lazz  uns  d.  a. 
i.  r.  D.  43  mir  si  DM.  44  so  wirf  si  in  daz  fewer,  lazz  si  verprinnen 
D.  Zwischen  zitic  werden  und  so  wirf  hat  aber  D  folgenden  Einschub^  der 
hier  an  den  unrechten  Platz  geraten  ist,  Warumb  wänt  ir  herren  an  als 
daz  ew  der  almächtig  got  lawt  und  laut  und  so  grozz  er  und  gut  und 
so  schön  leben  hab  verlihen?  Secht  durch  nichte,  wann  daz  ir  im  sein 
christenbait  schult  achermen,  frewntleich  und  tewerleich  und  dur- 
nächtichleich,  als  verr  als  ez  an  ew  gesten  mag.  als  man  ew  daz  swert 
segent,  so  wert  ir  richter,  daz  ir  witiben  und  waisen  schirmt  vor  un- 
rechtem gewalt,  vor  unrechten  lawten.  da  schult  ir  über  richten  den 
pfaffen  als  den  laien,  dem  armen  als  dem  reichen,  dem  pawem  als  dem 
richter  und  schult  niemant  richten  in  aller  der  werlt  weder  durch  lieb 
noch  durch  laid,  weder  durch  verebt  nur  nach  recht.  Tut  ir  daz  so 
tragt  ir  chron  hie  und  in  ener  weit,  tut  ir  des  nicht,  wann  ez  ew 
enpfolhen  ist,  ir  herren,  chaiser  und  chunig,  herzogen,  grafen,  frei  und 
dienstman  Die  Stelle  entspricht  offenbar  238,  31  u.  findet  ihre  Fortsetzung 
in  den  Worten  D  swo  ir  des  nicht  tut  usw.,  sieh  oben.  Unser  Einschub  hat 
in  der  Hds.  16  Zeilen,  zwischen  ihm  und  238,  31  graven  frien  liegen 
96  (6mal  16)  Zeilen.  Wäre  die  Vorlage,  von  D  kleinsten  Formate  gewesen, 
so  dass  16  Zeilen  von  D  ein  Blatt  füllten,  so  war  unser  Einschub  (a)  das 
erste  Blatt  einer  Quatemio.  Das  ihm  entsprechende  Blatt  war  dann  h. 
Dieses  äussere  Doppelblatt  (ah)  löste  sich  von  der  Lage  und  wurde  neben 
die  nun  ihres  äusseren  Doppelblattes  beraubte  Quatemio  gelegt,  so  dass  jetzt 
die  Blätter  folgten  bcdefgah.  Nu  wuchs  mit  ein  ander  her  Kay  D. 
Caim  M.  Ez  wuchs  mit  einander  her  Sem  und  her  Cham,  ez  wuechs  mit 
einander  her  Ysmahel  u.  h.  i.D.  45  Isserhell  M.  46  Es  wüechs  mit 
einander  her  J.  u.  h.  E.  D. 
240,  1  Ez  wuechs  mit  einander  der  morder  und  der  unschuldig,  ez  wuechs 
mit  einander  der  spotter  und  der  suener  D.  der  sp.  K.  und  her  F. 
fehlen  K.  funder  so  M.  der  recht  und  der  unrecht  D.  rechter  M.  und 
fehlt  K.  unrehter  M.  2  der  hochvertig  und  der  diemütig  D.  tumuet  so 
M.  Hierauf  der  rewser  und  der  zweiveler  der  gehorsam  und  der 
abentrunn  so  D.    3  Nu  warumb  D.    4  under  dem  gerechten  D.    5  und 
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sprechent  auch  (also  M)  die  engel  (also  D)  DM,    6  so  ungrecht  D, 

7  daz  ist  ein  wunder  an  dir,  socht  des  wil  ich  ew  beschaiden  waramb 
si  got  lät  wachsen  mit  einander,  den  rechten  und  den  ungerechten  D, 

8  gar  gut  M.  ubergüt  T),  so  parmh.  JJ.  So  wil  er  daz  er  seiner  gut  und 
seiner  parmherzichait  auch  so  yil  geniezz  wann  er  d.  s.  D.  9  also  wol 
fehlt  M,  beschaffen  3/ geschaffet  D,  10  Auf  xRdkii&t  folgt  Des  wil  er  den 
sunder  lan  geniezzen  und  lät  in  ein  weil  leben,  wann  er  prinnet  unz 
übrigez  ze  vil  datz  hell  D,  daz  ander  daz  3f.  dew  ander  sach,  da  er 
den  sunder  auch  umb  wachsen  lät,  daz  tut  er  darumb  daz  si  die  ge- 
rechten weitzigen  und  in  ir  vegfewer  hin  füren  und  in  irn  1.  m.  ob  auf 
in  dem  himel  D.  11  ringern  M,  Ir  saugen  lawt  ob  ew  yemant  chain 
lait  tat,  wann  des  zeit  chämt  ir  zu  dem  himelreich.  Leidestu  ez  gütleich, 
ez  ist  dir  gar  nutz,  swie  du  sein  nicht  waist  der  mit  unrechtem  gewalt 
D,  12  guttleich  M,  als  M,  13  und  mit  seh.  M.  dew  mit  fluechen,  der 
mit  schelten,  der  mit  abprechen  dein  guet,  in  welcher  acht  si  dich  disew 
unsäld,  not  und  angst  an  legen,  daz  leid  gütleich,  ez  ist  dir  gar  nutz, 
wann  er  dir  daz  vegfewer  damit  ab  mynnert  und  chrönet  dich  gar  hoch 
in  den  ewigen  frawden  D,  1 4  well  widercheren,  wann  er  hat  in  als  hart 
erarnet,  daz  er  in  ungern  verlorn  lät  werden.  Revertere,  revertere! 
Awe  ir  sunder,  wolt  ir  mir  volgen,  ich  wolt  ew  heut  dem  almachtigen 
got  antburten,  daz  ir  heut  cheret  von  den  sünden,  mit  warer  rew,  mit 
lauterer  peicht,  mit  puezz  nach  genaden  und  nach  ewem  staten,  so  ist 
got  so  gut  und  so  parmherzig,  daz  er  ew  all  ewer  sund  vergeit  D. 
15  got  heut  M,  der  almachtig  got  D.  17  andern  mal  M.  18  ew  rufFet 
der  almachtig  got  durch  mein  mund  D,  not  und  angst  M.  19  und 
durch  die  angst  die  er  U,  22  die  der  almachtig  got  het  a.  d.  a.  X>. 
24  parmichleich  D.  25  und  geitwizzet  und  geslagen  auf  die  chel  und 
an  der  säwl  an  gespeit  D,  27  eher  und  so  man  im  sein  not  gar  für- 
gelait  D.  ist  dein  herz  gar  erstainet,  daz  dir  die  not  und  die  angst  nicht 
erp.  daz  du  von  sunden  wollest  lazzen  D,  28  la  dier  M  dich  doch  D. 
29  und  smerzen  D,  oxmmfthU  M.  30  Iz  ist  bis  31  barmherzikeit]  Nu 
habent  etleich  lebenherz,  di  sind  als  hert,  daz  ich  si  nicht  erwaichken 
mag.  Awe,  geittiger,  der  pistu  du  ainor,  du  pist  hertor  denn  der  teuvel, 
so  ist,  ob  got  wil,  der  auch  ein  michel  tail  vor  mir  sitzent,  die  umb  ir 
sünd  warew  rew  gewinnent  und  gotz  chinder  werdent  und  ettleich,  die 
chaum  halb  als  vil  sund  habent,  die  sind  erstainet,  daz  allew  warew  rew 
in  ir  herz  nicht  mag  L>,  31  Nu  herre,  prüder  perchtold,  wes  schuld  ist 
daz  D.  32  denn  ot  von  deinen  uns.  />.  33  Auf  kiir  folgt  siech  dasitzet 
etleich,  daz  nie  todleiche  und  begie  und  waint  daz  sein  äugen  und  sein 
wängel  sind  begozzen.  die  furchtent  daz  vegfewer  harter,  denn  du  die 
pittern  hell,  und  darumb  durch  den  almachtigen  got,  die  noch  nicht 
todleich  sünd  haben,  die  hutten  sich  davor,  die  sund  ist  pezzer  ze 
lazzen,  denn  ze  puezzen,  die  gut  sind  die  werdent  pezzer,  die  rechter 
80  sind  die  werdent  rechter,  die  heilig  sind,  die  werdent  heiliger.  Ir 
saligen  gots  chinder,  lat  ew  der  arbait  nicht  betragen,  ewer  arbait  hat 
schier  ein  end,  ewer  Ion  in  dem  himelreich  und  ewer  frawd  in  dem 
himel  gewinnet  nymer  end.  Ir  sunder,  ew  ladet  der  almäohtig  got  noch, 

PFEIFFEB-8TB0BL.  Berth.  y.  Begenabnig  Predigioi  U.  42 


658  LXII.  LXllI,  S.  UO-Ui. 

daz  ir  heut  wider  chert  durch  alle  die  fräwd,  die  in  dem  himelreich  ist, 
wann  der  ist  als  vil,  daz  ez  nimmer  mer  munt  Yolsagen  mag,  als  der 
gilt  sand  Paulus  spricht.  Und  wer  ez  doch  gar  nutz,  der  von  wunn  und 
von  gezierd  und  von  der  grozzen  schonhait  suezleichen  sprechen  chund, 
die  ze  himelreich  ist,  ez  wer  leicht  etwer,  den  darnach  jamert,  daz  er 
dester  gerner  nach  gots  huld  wurb,  wann  ettleich  sind  so  hertt,  daz  si 
nicht  so  herter  erschrickent,  noch  daz  si  niemant  erwaikchen  chan, 
weder  gots  marter,  noch  die  angst,  noch  di  not,  die  ze  hell  ist,  wann 
etlich  sind  das  so  muts,  daz  man  in  zerren  must  U,  33  von  der  grozzen 
uberschonhait  D.  34  diu  bis  ist  fehlen  D,  daz  wer  der  grosten  torhait 
aine,  die  di  werlt  ie  gewan  D,  36  noch  Z).  schoenheit  fehlt  D,  37  der 
indert  DM,  iai  fehlt  D,  38  noch  den  m.  n.  nicht  DM.  39  iendert/eAZ< 
D.  40  gemacht /eA^^  D.  und  hat  noch  d.  m.  v.  nicht  g.  DM,  41  der 
an  dem  minsten  heiligen  ist  DM,  43  Daz  man  frag  so  D,  44  daz  daz 
D,  daz  man  hU  möhte  fehlen  D,  so  moch  doch  all  die  werlt  so  vil  puch 
in  ir  gehaben  (nicht  behalten  M)  DM,  45  da  ez  an  gestund  (stund  M) 
DM,  46  daz  er  gicht  waz  d.  f.  b.  h.  Z>  daz  er  dich  begriffen  hat  waz 
d.  f.  b.  h,  M,  daz  \r  bis  47  haXfehlm  D.  47  geswigen  D, 
241,  1  secht  M,  2  der  sprach  D,  und  alle  w.  fr.  M  und  alle  die  w.  fr.  D, 
und  reichait  und  seh.  DM,  3  und  wollust  den  die  werlt  ie  gewan  und 
a.  eh.  h.  D,  im  D,  5  ir  gedenkcht  nicht,  wie  gar  lieb  ew  der  almächtig 
got  hat  gehabt  und  wie  er  ew  geminnet  hat  do  er  den  akcher  als  tewer 
chauft  und  mit  so  manigem  smerzen  pitterleich  gepawn,  swaiz  switzt, 
daz  er  den  phlug  habt  unz  daz  er  eines  pittern  D,  5  manigem  pitterm 
sm.  D.  7  daz  mein  vraw  sand  Maria  het  D,  8  so  la  dich  doch  dein 
selbes  sei  erparmen  und  nim  heut  in  d.  h.  A    9   der  pittern  h.   D, 

10  Sünden,  zu  dem  ersten  an  der  sei  und  an  dem  leib,  und  ob  dich  daz 
allez  nicht  erwaikchen  chan,  so  eher  wider  durch  die  übergrozzen  er  D, 

11  da  fehlt  DM,  12  der  chor  der  nawn  engel  D,  da  fehlt  D.  swenn 
sich  der  sünder  becheret  D,  13  antlitz  und  durch  den  wunnchleichen 
amplikch  des  almächtigen  gots  D, 


Lxm. 

242,  .Ein  gut  predige  von  unsers  herren  parmherzichait  (roth)  D  166^  K  72* 
J/öö**  PF  164**  In  allen  Hds.  mit  dem  folgenden  Predigtbruchstücke  ver- 
bunden, 2  unser  herre  D,  4  unser  h,  D,  5  wan  bis  ist  fehlen  D,  6  sich 
die  sind  gar  überladen  D,  und  sint  gar  in  grozzer  arbait  D,  7  sich  so 
chöment  ettleiche  in  d.  h.  gar  sanfte  D,  8  in  die  h.  D,  die  helle 
ettloichen  D.  9  Und  wie  D,  10  und  ob  />.  11  Sich  daz  D,  12  leident 
si  an  d.  1.  grozze  a.  />.  13  Nu  ir  secht  wol  D,  14  sich  sie  D,  ofiefeJdt 
l),  dicke  grozzen  fr.  D,  15  lies  alle  zit  des  1.  f.  ze  allen  Zeiten  D, 
wann  D^  lies  wa.  vahe  oder  habe  D,  16  zuoman]  man  DM,  17  auch 
vil  arbait  und  mer  D,  entuot  und  ein  erbäreu  hausfraw  ist  D,  gauget 
beidemale  3/ züchtig  beideniale  D,  20  inne  D,  21  Nu  secht  ir  hersohaft 
D,  Auf  arbeit  folgt  Und  tet  unser  herre  gar  weisleich,  daz  er  di  sünde 


LXin,  S.  248—245.  659 

gemachet  hat.  So  han  ich  derfür,  man  tut  ir  doch  ze  vil,  si  gont 
also  durch  eiu  chlainz  honich  auf  scharffen  dorn  (I,  216,  35),  wann  ez 
sind  recht  dorn  und  arbait,  swer  mit  todleichen  sünden  umbe  get.  Ez 
sey  ainem  vil  paz  D.  23  flieh  den  D,  24  ist  gen  seinem  ebenchristen 
daz  ist  allez  arbait  D,  26  vil  grozzen  a.  D,  di  die  D,  27  umb  trait  D, 
ir  fehlt  D,  dar  an  fehlen  D. 

t3,  1  an  ir  g.  und  an  ir  sloier  2),  lies  ir  sleir.  alles  sünde  D,  2  Sim  wie  D. 
gesein  D,  wan  fehlt  D.  3  sich  du  D.  6  nu  siech  umb  ein  chlaine 
fräwde  D.  7  als  lang  in  der  pittem  h.  D,  8  der  almächtige  got  D, 
9  ist  oi  D,  10  und  sy  wellent  auch  wänen  in  sey  wol  dew  wermut  tr. 
D,  11  wirt  gar  D.  Sich  also  D.  12  sprag  M,  13  Und  so  A  14  so 
daz  sy  ein  D.  15  gependlein  D.  der  tr.  D,  17  sich  und  ist  in  D. 
18  unser  herr  D,  hiute  fehlt  D  Matth.  XI,  28.  20  Sy  wa  A  22  sei 
von  reichtum  und  von  fr.  D,  23  alle  D.  Sich  ich  D.  24  sämleichen  D, 
enhalbs  mer  D,  27  sich  und  D,  ymer  nicht  so  D.  28  lies  und  daz  er. 
darin  hat  uns  der  almächtig  got  alle  sand  gel.  D.  29  sich  ich  main 
halt  D,  30  immer  mer  fehlen  D.  Unser  herre  helfe  mir  daz  wir  alle 
dar  chomen  D.  Unser  herre  nam  D,  31  selben  D,  32  und  ob  A 
33  und]  sich  A  sach  sey  so  A  diu  fehlt  A  34  Und  die  A  habe, 
a  hat  der  Schreiber  dieses  Teiles  oft  in  dem  Worte  D,  von  edelm  gestaine 
und  von  lauterm  gold  A  sich  und  A  35  waren  d&z  fehlen  A  36  sich 
und  w.  a.  sampt  D.  37  waz  A  38  und  als  1.  und  als  dich  A 
39  Smaragde  A  Sich  und  D.  gezierdes  A 

^4,  1  sich  des  A  übergr.  Wirtschaft  A  2  Avf  wider  folgt  si  giezentez  hin, 
si  giezent  ez  her  oder  swie  si  im  tunt,  so  hat  ez  nur  newn  hande 
gesmach,  die  Wirtschaft  die  unser  chochc  hie  machen  chunnen.  Welche 
die  sein  da  darf  ich  eu  nicht  von  sagen  A  5  secht  die  A  smache  so 
ntäts  A  7  sich  du  D.  8  halt  nie  D,  nach  gesach  nie  mensch  D, 
9  smach  D.  10  smach  D,  13  smachen  A  15  chämen  des  helf  uns  der 
almächtig  got  D,  sich  dn  D,  16  so  lanch  A  17  smach  hat  edeln  D, 
und  die  A  18  daz  ich  euch  alles  A  23  si  hat  A  24  sich  darumb  A 
26  und  als  A  aines  D.  nymmer  so  D,  27  junch  und  alter  D  junger 
als  alter  M  28  nü  fehlt  D.  29  so  mocht  A  mdr  fehlt  A  30  mocht 
werden  A  31  und  als  A  33  secht  dew  A  nymmer  so  A  35  doch 
fehlt  D.  36  secht  vil  mer  A  sechzehenhundert  so  A  sich  und  A 
39  sich  fürpaz  A 

^5,    1  so  lebestu  lebendich  A  Nu  secht  ir  herschaft  wie  edel  der  smach  sei 
D,  Nu  secht  D,    2  die  A    4  gern  hinter  komen  A 
6  dew  A    7  sich  fürpaz  D,  Auf  schände  folgt  Owe  secht  daz  ist  gar 
ein  edel  Wirtschaft,  wann  ich  hab  manigen  hie  vor  mir,  der  nach  halt 
ze  schänden  wirt  in  der  peichte,  ob  sein  anders  nicht  geschieht  A 
8  sich  als  D.  die]  de  D. 

1 2  sich  fürpaz  D,  allez  daz  in  dem  himel  ist  und  dich  ert  allez  daz  ob 
dir  A  13  Auf  ist  folgt  sich  dich  eret  allez,  daz  vor  dir  und  hinder  dir 
und  neben  dir  ist.  Nu  sich,  wie  ein  reicher  chaiser  etwen  geeret  sei, 
nach  michcls  mer  wirst  du  geeret,  sich  von  alle  dem,  daz  im  himel  ist 

ez  sei  engel  A    14  daz  ez  halt  D.    15  mag  oren  ao  A  nicht  gee.  A 
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1 6  sich  als  manich  D,  11  ze  himelreich  Jerusalem  D,  Auf  Wirtschaft 
folgt  ich  möcht  euchs  unz  an  den  suntag  nicht  volsagen.  Wann  aine  de 
wil  ich  euch  noch  sagen  und  danne  wie  man  zu  der  Wirtschaft  chomen 
sol  D,  Das  unpadsende  des  letzten  Gedankens  ist  zu  deutlich^  als  dass  man 
mehr  in  ihm  sehen  dürfte  als  doi  Versuch^  von  diesem  Predigtbruchstücke 
auf  das  folgende  hinüberzuleiten, 
19  sich  fürpaz  D.    20  obej  Owe  D. 


LXIV. 

246,  Sieh  d,  vor,  Predigtbruchstück,  1  Sich  ez  D,  3  enteten  D,  5  Secht  also 
D,  und  auch  D,  6  sich  daz  D,  secht  die  D,  7  alle  enp.  D,  7  die  t. 
DM,  8  Und  tut  D.  9  ir]  es  I>.  11  de  guttete  D,  de  werlt  D,  12  wirt 
gewarfn  von  seinem  gesiechte,  daz  ist  dew  heiligen  christenhait.  sich 
do  wirt  er  von  geworfen  von  seinem  gesiechte,  daz  ist  de  heilig  christen- 
hait, sich  da  wirt  er  von  gebarfen  in  die  ewigen  marter  da  er  immer 
prinnen  muz  D,  nü  fehlt  D,  13  Secht  daz  D,  14  ze  h.  D,  auch 
namen  die  h.  s.  an  £>.  15  und  wie  si  solten  zelen  D,  -weil  DM, 
17  sunne  D,  und  denne  fürpaz  unz  an  Mars  D,  18  sant  fehU  D, 
19  fürpaz  unz  an  c.  stelle  und  denne  fürpaz  u.  a.  c.  christallinum  u.  d. 
fürpaz  D,  21  nü  fehlt  D,  22  secht  si  D,  23  Nu  secht  D,  24  der 
almächtig  g.  hat.  Secht  daz  euch  des  aines  fuzzes  nicht  ab  get,  weder 
minner  noch  mer  D,  25  dvix  fehlt  D,  26  dar  (ab  M)  er  ge  auch  die 
zwo  DM,  swer  ouch  bis 

247,  1  didkV  fehlen  DM.  swer]  der  D  fehlt  M,  aber]  ouch  M  fehlt  D,  2  und 
der  auch  d.  dr.  g.  M  der  die  dr.  g.  D,  3  Auf  niht  folgt  Nu  hat  eu  got 
enpoten  und  allen  fürsten  von  Jerusalem,  daz  ir  die  drey  tagweit  get 
gen  der  heiligen  stat.  Secht  und  tut  ir  des  nicht  so  nimpt  man  eu  allez 
daz  ir  habt  und  wirfet  euch  von  allem  ewrm  gesiechte  der  heiligen 
christenhait  in  die  ewigen  marter  D.  4  und  swer  D,  5  zem  h.  D, 
u.  d.  durch  den  almächtigen  got  D,  6  drey  t.  D,  7  wann  dar  D,  des 
den  t.  D,  8  recht  für  euch  D.  9  weg  und  wirt  euch  gar  vast  irende  D, 
9  der  fehlt  D.  haizzet  D,  10  teuffer  so  M.  Sich  der  D,  stunt  auch  den 
andern  so  weg  D,  1 1  sich  da  giengen  D.  wa  D  wo  M,  1 3  £ntrewen  D, 
14  irrende  D,  und  streitet  ot  w.  -D.  15  umx  fehlt  D,  16  daz  helf  mir 
got  i). 

17  Christenglaube  D,  secht  also  D,  18  Secht  als  D,  20  u.  wolt  euch 
von  dem  weg  dringen  D,  21  da  für  behüten  D,  Secht  da  D,  22  haim- 
leiche  D,  welle  D,  23  chetzereye  u.  u.  1.  D,  Hierauf  Secht  wann  euch 
getar  nieman  offenleich  chain  ungelouben  leren,  wann  der  anderchrist, 
so  strechet  auch  daz  haubt  e  dar,  o  daz  ir  von  rechten  christengelouben 
chomet  D,  25  Sich  ja  D,  Nicht  man  D,  27  vil  fehlt  D  ist  fehlt  D. 
28  siehe  Anm,  zu  I,  124,  27.  Sich  waz  D.  29  sich  so  D. 
31  etwa  ofFnunge,  etwa  zucversicht  D,  32  und  haizzet  D,  33  ir  fehU 
D,    34  secht  des  D,    35  zweier  dinge]  Ir  christcnläut,  ir  sult  got  zwair 
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dinge  geirawen  D.  ob  wir  wol  tun  daz  wir  D,  36  chomen  D, 
37  geeffern  M.  getain  A 
HS,  2  gar  gern  D,  moohtens  D,  3  Secht  ir  ist  gar  vil  ze  helle,  die  gern 
warew  rew  bieten  umb  daz  D,  der  mit  6is  4  Und  fehlen  D,  5  Secht 
darumb  so  g.  alle  D.  und  di  w.  D,  so  lat  D.  6  secht  und  D.  wainet 
recht  daz  ir  die  hende  mit  den  zehern  gewaschen  mochte  und  leschet 
daz  hellisch  fewre  T>.  7  daz  ir  da  selbe  D.  8  Secht  so  D.  d.  almächtig 
got  D,  nie  begie  so  D  und  daz  D,  9  hat  fehlt  D,  dienet  hU  10  Wirt- 
schaft/cÄ^ti  D.  11  du  im  D.  der  g.  />.  12  er  fehlt  D,  13  und  raöcht^s 
der  g.  unsors  herren  D.  trawen  D.  daz  si  D,  14  ain  tr.  D,  sich  an  D. 
chauffer  so  D.  16  nicht  gotr.  D.  18  sich  daz  D.  19  auch  zu  D. 
20  sein  «o  und  so  guet  D,  21  si  war  umbe  D,  denne  des  nicht  D, 
22  und  daz  D.  23  in  diser  w.  D,  24  Sich  davon  hastu  verzweivelt  du 
chumst  auf  die  tagwait  nyramer  mit  unrechtem  guet,  du  chumst  nimmer 
zem  himel reich,  wann  dir  gepristet  der  ander  tagwait,  du  hast  ver- 
zweivelt D,    26  zem  himelroich  D.    27  Sich   da  D.    29   Sich  und   D, 

30  die  tattrer  D.  und  so  lang  du  u.  D.    31    st.  du  D.    32   furtz  D. 

33  prachtens  Z>.  34  waren  ain  grozz  vihe  D.  35  ros  ochsen  />.  dew 
andern  V,  dew  dritten  D,  36  und  fehlt  D,  die  dreier  bände  vogl  D, 
secht  daz  D.    37  türteUauben  D,  unser  herre  D, 

J49,  1  got  pringen  I).  2  tattrer  V.  3  ewer  als  wol  enhalb  mers  als  hie  dis- 
halb D,  4  nu  awer  g.  D.  sich  da  D.  5  unserm  herren  D,  6  sein 
chewsch  D.  8  verslichten  mit  d.  ebenchristen  und  m.  d.  nächsten  D. 
10  gaizzeins  opfer  sich  daz  ist  d.  a.  D,  Sich  fehlt  D.  11  von  erd  D. 
12  dich  nicht  7>.  14  ophom  täwblein  pringen  D.  15  und  mit  D. 
17  sich  wann  1).  die  sind  D.  wil  dich  D,  18  und  wild  ain  ainsidel 
werden  und  wild  g.  d.  u.  a.  dein  tot  D,  19  und  mit  D,  21  zu  ainer 
chirchen  z.  D.  22  spärlinch  D.  sperlinch  D.  23  prinnen  mit  dem 
teuvel.  Sich  daz  mag  dich  allez  daz  ophor  nicht  überheben,  daz  du 
getun  möcht  mit  (fewr  durchstrichen)  viech  oder  mit  vogel  D,  24  so  h. 
D.    27  sein  D.    29  sich  dem  vil  1.  i.  A    30  hsBie  fehlt  D,  Secht  die  D, 

31  zum  andern  m.  I),    32  die  sullen  gedingen  an  got  haben  daz  si  D. 

34  minnen  D,  35  Und  swer  />.  36  Ez  ist  unserm  herren  lange,  stäto 
minne  gar  lieb,  sich  in  minnet  D.  38  mer  danno  dreizig  jar,  denne 
ainer  in  newn  h.  j.  sich  u.  m.  got  doch  p.  D, 

150,  2  dumächtichleichon  glauben  D,  3  Secht  und  habt  D.  4  und  zu  der 
D.  nu  zu  dem  o.  7>.    5  suntag  D,  dez  D,    6  geyst  Amen  D, 


LXV. 

f51.  Von  sand  Jeronimum  ein  guet  predige,  und  wie  man  got  lieb  und  aller 
liebst  lue  (schwarz)  D  165*  Von  scnto  Jeronimo  dem  lerer  K  71^  3f  58^ 
TF171^  1  des  gueten  sand  Joronimum  so  D,  2  sich  die  nennet  D. 
5  m^T  fehlt  D.  Secht  daz  D,  7  daz  aine  chlaine  in  dem  himele  ist,  so 
sint  danne  die  andern  chlainer  und  wa  von  sich  ain  habent  grozer  m.  />. 
8  und  daz  ainem  wirser  ist  in  der  helle  danne  dem  andern  D,    9  sich 
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daz  D,  13  80  sint  D,  14  secht  ir  ist  aber  D,  17  Und  der  D,  sich  der 
D,  18  alliu]  gar  D,  20  unser  herre  D,  sich  so  2>.  21  laider  D, 
22  Man  tuet  im  auch  sundorleichen  an  ainem  lieber  den  an  dem  andern, 
wann  im  ist  D,  sich  halt  die  D.  23  und  also  spr.  D.  25  die  er  noch 
nie  lie  h.  k.  D.    26  sich  otleich  D.    27  die  daz  D.  doch  fehlt  D. 

252,  1  sich  also  D.  doch  so  ist  D.  4  sich  davon  hat  er  alle  ding  gemachet 
im  selber  ze  eren  und  hatz  auch  alle  z.  n.  g.  D,  £z]  uns  so  D.  5  sich 
da  man  im  D.  8  an  bis  9  leidest /e^^en  Z>.  9  an  s.  d.  aller  laidist  X>. 
10  daz  wer  D.  wären  D.  12  man  mit  Z>.  aber  bis  13  Ion  fehlet  D, 
13  Und  an  i>.  14  sich  da  Z>.  16  sich  der  i>.  18  dem  almächtigen  g.  D, 
19  dingen  der  varn  so  D.  der  sechs  dingen  und  der  gr.  m.  D.  20  über 
D.  euchs  D,  der  werten  daz  D,  23  Auf  \%i  folgt  und  geit  mir  got  na 
die  gnad,  so  sag  ich  von  sechs  dingen  da  man  got  aller  liebist  an  tutt. 
Sich  im  tuent  awer  lutzel  lieb  dran,  si  habent  awer  grozzew  er  in  dem 
himelreich,  also  habent  diso  grozze  marter  in  der  hell  sich  die  got  da 
laid  tuent  an  disen  sechs  dingen  D. 

24  des  ersten  D,  an  den  D,  25  recht  alle  werlt  D.  26  da  sünd  D. 
27  und  vor  ze  fefUt  D,  29  sich  swo  (aus  so  gebessert)  D,  halt  fehlt  D. 
31  sich  daz  D,  und  vor  in  fehlt  D,  swaz  D,  32  sich  daz  D.  33  Und 
swa  D.  oder  bis  34  erzeiget /cÄZi  D,  34  in  eh.  nicht  D.  35  der  fehlt  D, 
37  noch  m.  (A»  fehlen  D,  38  von  harvlachse  D.  vleisch  so  M,  38  sich 
da  A    39  hoohverten  oder  mit  unnutzer  red  D, 

253,  3  mtxe  fehlt  D,  mit  s.  s.  hant  D,  Sich  daz  D.  den  marcht  A  4  da  vail 
D,    5  sich  da  Z>.    10  mentag  so  stäts  D, 

13  recht  alle  die  w,  D.  14  secht  daz  Z>.  an  hailigen  steten  und  an 
hailigen  Zeiten  D.  18  Und  habt  irs  D.  19  Auf  verlorn  folgt  Und  seit 
ir  hochvertig  an  dem  mentag  getan  so  ir  seit  drum  verlorn.  Und  seit  ir 
hochv.  D.  21  sich  und  D,  23  tage  D.  24  sich  so  D.  25  auf  merche 
D,  26  mochstu  doch  des  vreitages  D,  27  weit  so  ir  daz  wir  D.  schelm 
haben  D,  28  und  auch  ander  ungenad  wavon  wir  daz  haben  Z>. 
29  Und  daz  D,  31  und]  secht  D,  weih  D,  32  gevangen  und  gef. 
wurden  D.  33  vreytages  /).  Sich  da  Z).  34  ertreich  D.  geruen  i>. 
35  sibenzehen  D.  35  Sich  du  horrestus  so  D.  36  vreitag  D,  37  ge- 
winnest, daz  du  des  vreitages  nicht  schonest?  Sich  du  gewinnest  dran, 
swaz  du  den  vreitag  erzabelst  daz  dir  daz  D.  39  etwenne  D,  allez 
sambt  D,  rechtere  so  D, 

254,  1  gewalt,  ubl  herren  oder  übel  siechtum  D.  5  secht  des  D,  6  rede  ich 
ez  niht  fehlen  D,  8  ier  ier  sou  D,  lazon  feldt  D.  wan  ir  seit  doch 
darumbe  verlorn,  wan  ez  wirt  a.  euch  w.  g.  A  10  sich  daz  in  w.  w.  D. 
möcht  D,  11  geruwen  D,  12  lies  alten  e.  in  wuochs  D,  13  gesneiden 
D,  Hierauf  durch  den  almächtigen  got  schonet  der  heiligen  zeit,  wan 
weit  ir  des  nicht  tun,  sich  so  wil  got  ower  leibes  noch  ewr  sele  nicht 
schonen  D, 

14  dem  almechtigen  got  auch  alle  1.  Z>.  15  der  almechtig  g.  D, 
16  under  himel  D,  17  sich  da  D.  an]  auch  so  D,  18  sich  so  D, 
19  moT  fehlt  D,  20  lait  doch  D.  geh.  sich  man  tuet  im  lait  doch  an 
erparmherzichait    und    an   chcusch  u.   a.   a.   L   D,    21    sich    der   D, 
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22  allesampi  die  zwo  und  vierzich  tugende  als  auch  ir  geslechtes  D, 

23  zwen  DM.  an  dem  e.  JÜ,  26  de  haizzet  D,  ohristengelauben  D. 
27  Sich  daz  D.  Patrin  und  Manache  D,  28  hüemleioher  so  D.  haben 
D,  29  offenleich  predige  D.  secht  da  D.  tner  fehlt  D.  30  ouoh]  halt  D, 
31  ohristengelauben  D,  32  lasters  D,  33  gestet  D.  34  der  almechtig 
got  D.  aWen  fehlt  D. 

35  virde  ist  so  DM,  sich  daz  D.  36  an  hailigen  leuten  u.  a.  g.  1.  D, 
goie  fehlt  Z>.  37  Secht  da  h.  e.  recht  a.  vor  D,  38  vihla  D  offenbar  Rest 
einer  Bertholdischen  BMung  vihelach.  und  fehlt  D.  39  sich  da  mag  man 
got  an  D. 

55,  1   chrewtz  näm  D.    2  und  in  ein  hare  würfe   und  traet  ez  drin    D, 

3  Sich  man  D.  laider  D,  4  sich  also  D.  ouch  fefdt  D,  6  in  dem  gueten 
menschen  D,  7  sich  als  D.  8  unser  herr  D.  warumb  ächtest  du  meins 
volches  und  warumb  ächtest  du  mein  und  sprach  wann  waz  so  D. 
10  sich  daz  D  secht  davon  ir  frawen  D,  11  handelt  nur  D,  wa  so  D. 
12  mcr  fehlt  D.  13  an  sei  und  a.  l.  />.  sich  daz  X>.  14  David  D,  15  ain 
arich  D,  16  si-jh  daz  />.  17  Secht  daz  D.  18  er  gieng  D.  19  salm  A 
sich  und  D.  den  fehlt  D.  20  Mykol  D  Michel  M.  21  hurpekcher  M 
hurlpeker  D,  Berthold  erzählt  wieder  frei  nach  II  Reg,  6,  1 6  jf.  An  ein 
Compositum  von  huore  ist  bei  Berth,  nicht  zu  denken;  zu  meiner  Vermutung 
ist  zu  vergleichen  Gramm,  II,  961.  und  als  D,  22  Secht  da  D, 
23  unsem  herren  D,  24  hern  Davides  und  awer  D,  25  Sich  h.  D,  ir 
Wirten  D.  27  dein  wirt  D,  28  wil  im  nymmer  mit  übel  ab  chomen  D, 
29  Sich  gedenkch  />.  hausfrawn  D,    30  sich  daz  D,    32  icht  laides  D. 

34  hande  1.  fehlen  D.  die  pr.  D,  Und]  secht  D,    35  alle  dew   weit  D, 

36  wan  de  D.  vi an  fehlt  D,  37  swer  dan  D,  sa  ze  haut  D,  38  pannen 
Z>.  vor  allen  engein  D, 

56,  1  ouch  fehlt  D,    2   Gorien  D,  alle  daz  nicht  g.  -D.    3  Owe  ir  fr.  D, 

4  vernicht  i>.  scharaflekch  D,  6  sich  daz  D.  die  /cäZ^  A  -4u/  ligent 
folgt  Ir  horschaft  daz  ew  got  lan,  eret  guete  leute  und  sunder- 
leichen  die  guet  priestor,  die  got  so  hoch  geeret  hat  D,  8  sich  daz  D, 
9  tuet  an  dem  fünften  tuet  so  D,  10  die  werlt  D,  11  yeman  D,  sich 
und  D,  12  tuet  D.  13  und  der  awer  mir  laid  tat  D,  14  heute  an 
meinem  vele  D,  lies  hiute.  awer  vil  D,  Secht  also  D.  15  und  fehlt  D, 
aher  fehlt  D.  17  do  sprichet  D.  recht  sam  D,  20  die  nur  einmal  D, 
21  oder  die  in  unwirdichleichen  handeint  D,    22  Mit  getuon  schliesst  D, 

35  gelast  M,    36  wol  liecht  M, 


LXVI— LXXL 

58,  J5  64*  —  90*  Hie  heuet  sich  an  prüder  perchtoldes  predig  (Ueberschr. 
roih)  e  86^^  — 92*»  ir284^— 292^  1  Simile  bis  cic  fehlen  eW,  2  geliehen  c. 
3  Diu  erste  bis  13  maget  ist]  die  fumf  törin  (tumph  W)  sint  die  mit 
totlichen  sunden  umbe  gent,  ez  si  mit  gedanchen  oder  mit  willen  oder 
mit  werchen  EW.    5  vörcht  e.   bezzrät  c.    10  dar  m.  c.    11  Daz  v.  e. 
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14  Als  einem  chaiser  E,  ein  fehlt  EW,  15  em  e.  herz,  hat  in  sinem  hove 
E.  h.  daz  ist  in  seinem  reich  W.  a.  ist  daz  got  E.  16  hoher  hiligen  E. 
17  in  seiner  e.  Ee.  lehen  E.  18  ie  ged.  e.  21  got  e.  22  lies  wisen  m. 
24  hüte  E.  2b  täglichen  E.  26  müg  W.  mugen  Ee.  ziehent  E.  tötlich  e. 
259,  1  schade]  ist  EW,  Aus  cod.  Mon,  gtrm.  100  BL  115  notiert  Pftiffer 
folgende  Stelle,  die  ich  in  seiner  Herstellung  mitteile: 

Bruoder  Bertolt  der  minner  bruoder. 

Der  kristenmensche  sol  loufen  mit  zwein  fiiezen  zao  dem  himelriohe: 
gotes  minne  unde  des  ebenkristen.  Nu  wellent  etliche  selbe  niht  loafen 
und  irrent  euch  ander  mit  ir  boesem  *)  bilde  und  ergernt  si.  Kie  von 
sprichet  unser  herre :  ,der  mir  einen  ergert  von  minen  minnesten,  im 
W86re  bezzer  daz  man  in  versenkte  in  daz  mer/  ^)  Man  vindet  in  der 
alten  e  daz  geboten  was,  der  eine  gruoben  machte  ^)  und  viel  dar  in 
sins  nachgebüres  vihe,  daz  muoste  er  im  gelten.  Also  muoz  er  gote  für 
sine  sele  antwürten  der  den  andern  ergert.  Salomon  sprichet:  „habe 
diu  ougen  vor  dinen  fiiezen  unde  sich,  *)  weihen  wec  ^)  du  gest.  **  Et- 
liche gent  den  breiten  wec,  der  krumbet®)  und  ist  lano.  Ander  begrifent 
den  smalen  wec,  der  rihtet  sdre  und  ist  kurz.  Die  liute^  die  den 
breiten  wec  gent,  daz  sint  die  sich  niur  hüetent^)  vor  houbetjsünden 
unde  hüetent  sich  lützel  vor  kleinen  sünden.  Si  hüetent  sich  vor  grozer 
hohvart,  si  nement  aber  ere  swa  si  in  werden  mac.  Si  hüetent  sich  vor 
grozem  zorne,  und  mac  man  si  aber  küme^)  gerüeren,  si  werden  gemuot. 
Si  redent  gerne  unnütze,  si  sint  ^®)  tra;ge  ze  gotes  dienst,  ir  gebete  ist 
kalt,  über  zwo  wochen  weinent  si  lihte  einen  zäher. 
Die  aber  den  stic  begrifent  daz  sint  die  mit  heizer  gerunge  goto  dienent 
unde  si  allez  ze  lützel  dunkot  swaz  si  ze  guote  tuont  oder  daz,  daz  si  ^*) 
Ungemaches  lident,  unde  sint  ^^)  gedultic  unde  flizent  sich  ze  gehorsam  ^^) 
unde  hüetent  sich  raer  vor  einer  kleinen  sünde  denne  jene  vor  einer 
vil  grozen  sünde.  Die  überloufent  die  vor  in  sint  kumen  ze  geistlichem 
leben  zehen  jar  oder  lihte  zweinzic.  Aber  den  tncgen  liuten  '^)  wirt  ir 
wec  gekrümbet  unde  werdent  gesendet  in  daz  vegefiwer,  ob  in  got  ge- 
hilfet,  daz  si  der  helle  über  werdent,  so  die  andern  froelichen  in  daz 
himelriche  varent. 

Die  Stelle  findet  sich  auch  in  ^167*  und  in  der  Si.  Galler  Handschrift  955. 
.  Dass  diese  Ihrthold  zugeschriebenes  enthalte,  entdeckte  Herr  P.  Daethcke 
aus  Neustadt  Eherswalde,  der  auch  so  freundlich  war,  mir  Mittheilungen  zu 
machen.  Die  erhaltenen  Stücke  finden  sich  teils  im  Anhange  zu  Aa,  teils 
stimmen  sie  in  der  Form  der  Ueh erlief  erung  so  zu  diesen,  dass  ich  mir  näheres 
für  den  Ort  aufbehalte,  an  dem  ich  diesen  Anhang  veröffentlichen  werde. 
4  irret  E.  6  an  fehlt  E.  8  vlechoht  E.  9  meil  E.  11  an  ges.  E.  12  un- 
getauift  ^.13  Wan  umb  E.  15  nicht  t.  w.  mer  E.  der  mensch  rauz  Ee  W. 
16  leiden  umb  ein  tägleich  sunde  E.  diu  hundert  stunden  und  fünf  und 
sechczick  stunden  c.     17  hie  fehlt  E.    19   zaichcnt  e.  zetlichen   so  E. 


')  bSsen.  *)  mere.  ')  mScht.  *)  sihe.  ^)  woge.  ^)  krümmet 
"0  lüte.  8)  niür  hüt.  »)  küme.  'O)  gjn.  ii)  dier.  t2)  «jn.  13)  zu  gehars. 
")  lüte. 
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Sünden  fehlt  E.  Glicher  wis  so  mensch  E,  20  nachgriezes  W.  so  vil 
legen  E,  21  allez  bis  und  fehlen  E,  22  griezzen  so  e.  mülstainein  E, 
Hierauf  folgt  so  behalt  doch  niwan  ein  wort  daz  sprichet  wis  gedultich 
durioh  den  got  der  den  tot  durich  dich  erlidon  hat  EW.  mach  EW,  in 
fehlt  E,  23  selbes  bis  24  wsßre]  unde  gedultich  einen  tach  darinne 
buzzet  er  mer  dar  umbe  er  ein  ganz  jar  müst  brinnen.  ez  sprach  der 
wissage  diem  pro  anno  etc  E,  26  da  fehlt  E,  ouch]  vil  EW.  27  em 
erbarmde  so  e.  swert  E,  als  ungedultich  an  dem  zehenden  jar  als  an  dem 
jungisten,  (ersten  tag  W)  du  bist  als  EW,  gedultich  als  E  fehlen  W, 
29  und  fehlt  E.  danne  fehlt  E,  30  nicht  weiz  E.  32  gein  dem  den  EW. 
tuet,  alz  gedultic  du  denne  bist  lies  mit  e.    33  pist  e  bistu  E.  erlid  E. 

34  nicht  des  E.  35  si  bis  bostän  fehlen  E.  36  siben  zehen  oder  wie  vil 
iwer  ist,  war  iwer  nu  vin  so  hundert  E.  niur  e.  37  wirs  E.  ist  fehlt  E. 
wil  iuch  E^  lies  wol  leren.  38  daz  bis  39  küniginne]  ez  sei  schon,  ir  sint 
kuniginn  e  er  si  unde  schon  ir  si  sint  EW.  39  chuneges  chint  E.  Hierauf 
daz  ander  waz  wil  des.  daz  dritte  dem  sol  also  sin  E.   39  mich  fehlt  EW. 

260,  1  Sich  bis  3  hat  fehlen  EW.  3  daz  etlich  mensche  wol  hoch  chome  in 
d.  h.  EW.  5  gesellen  E.  6  tribe  in  den  himel  E.  7  hiligen  E.  8  ieglicher 
E.  hat  E.  9  gebraten  d.  dich  ich  pin  geschindet  unde  gerostet  durich 
dich  E.  10  da  E.  zeichen]  versmähe  EW.  11  gedultic  e.  14  mir]  mit 
so  e.  an  min  h.  bis  15  stein  fehlen  e.  16  dich  E,  fliz  bis  \1  sist  fehlen 
EW.    18  endanch  war  EW. 

20  gezierde  so  e.  21  uf  diu  EW.  22  gegruntfestet  EW.  willig  a.  E.  daz 
ist  geh.  e. 

23  daz  wir  E.  24  andächtich  E.  25  der  chan  choum  oder  immer  E. 
28  arbait  für  uns  so  pit  wir  ew  TF.   30  mensch  E.  selbe  fehlt  E.  tuet  Ee. 

31  ouch  gelonet  a.  E. 

32  der  frowen  oder  der  lute  E.    33  wir  verdürben  E.    34  erden  E. 

35  gew.  ist  gewisheit  des  himelriches  EW.  hinz]  ganz  c.  36  niden  E. 
so  ie  lauter  dort  oben,  ie  grozzer  gewizzen  hie  niden  ie  grozzer  sald 
dort  oben  E,  lies  obenan.  38  Anterchrist  Ee.  er  6t«  arm  fehlen  E.  er 
(mag  mit  Punkten  darunter)  war  e. 

261,  1  du  fehlt  E.  3  briolin  sein  e  prior  haben  E.  In  sein,  das  in  E  gebessert 
ward,  steckt  vielleicht  sim  oder  sih  oder  se  es  fehlt  auch  W.  4  mach  dich 
nichtes  niht  geirret  so  e. 

262,  LXVII.  daz  ist  div  ander  predig  (Ueberschr.  roth)  «Id.  per  vias  etc  E 
Sap.  XVI,  10.  2  trat  e.  d.  a.  treit  E.  3  obristen  E.  den  nidern  wech 
der  gebot  u.  h.  der  ist  also  1.  E.  5  weg  vor  rat  e.  den  andern  wech 
irret  so  (den  riet  W)  unser  herre  EW.  6  geb.  get.  E,  lies  gebieten,  er 
hat  in  niur  geraten.  7  herze  als  gütlich  E.  niur  ze  beh.  e.  9  niur]  wan 
E.  und  da  von  fehlen  E.  10  ez  swindelt  E.  11  selben  E.  hiligen  E. 
1 2  ew.  mit  iu  suln  haben  E. 

14  hande  unk.  und  geloben  dreier  band  cheusch  EW.  w.  verl.  bis  15  und 
fehlen  W.  allerhand  uncheusch  des  libes  unde  der  sinne  unde  geloben 
ganz  cheusch  des  libes  unde  der  sinne  unde  versprechen  alle  uncheusch 
E.  1 5  gelauben  c.  1 6  ander  e.  gelauben  e.  17  mit  sehen  und  fehlen  E. 
18  mit  den  fünf  sinnen  E.  Ir  geistlich  lute  E.    19  tütein  lazzen  sin  mit 
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den  mannen  EW,  21  chorzlichen  und  laut  EW,  22  mit  d.  fr.  reden  E, 
23  wirt  und  ist  w.  E,  fleisch  u.  pl.  E,  fläsch  e,  24  fl.  minn  e,  25  worden 
ist  E.    26  der  gedanche  unde  der  sinne  unde  des  w.  E,  allis  e  fMt  E. 

263,  1  xmdi  fehlt  E,  als  Ä.  niur]  wan  E,  2  der  ist  fehU  EW.  3  an.  i.  f.  fehlen 
EW.  und]  der  EW.  denfefiU  e.  5  ern  E.  an  daz  ende  E.  7  so  fehlt  E. 
dar  nach  wie  dem  unde  dem  si  EW.  und  wie  die  lote  tun  und  wie  si 
mochten  tun  E.  8  mit  gel.  damit  über  get  E.  9  ein  fehlt  E.  mortsünde  e 
Worts.  W.  10  so  du  b.  habest  v.  u.  E.  Diese  Hda.  hat  die  Worte  von 
8  und  swenne  an  in  dieser  Folge  und  swenne  der  mensch  [da  hüte  dich 
vlizzichen  vor.  als  lieb  dir]  [mit  gelust  der  mit  über  get  so  ist  ez  tot- 
sünde]  daz  himelrich  si  und  allermeist  so  du  b.  h.  v.  u.  Die  Stelle  be- 
findet sich  am  Schlüsse  einer  Seite,  [  ]  und  [  ]  haben  die  Plätze  getauscht. 
12  Z.  d.  a.  m.  so  verlob  wir  vier  band  (dreierlay  W)  ungehorsam  EW. 
und  gel.  dr.  h.  g.  E.  13  vravelich  nimmer  E.  15  wffin  fehlt  E.  waen  daz 
er  uns  div  ougen  sulln  eW.  17  ist  ez  E.  19  daz  wir  schalchlichen 
nimmer  ungehorsam  werden  E.  20  des  lazzent  si  sich  leiht  überreden, 
daz  si  aber  ungern  tunt,  da  v.  s.  m.  1.  z.  daz  si  sin  uborich  werden,  si 
tunt  e  ein  luglein  dar  zm  E.  21  Z.  d.  dr.  mal  verloben  wir,  daz  wir 
immer  also  uz  gebeizzen  wellen  man  getürr  uns  heizzen  tun  E.  23  ge- 
turr  e.  Berhtolt  fehlt  Ee.  gaer  swar  so  E.  daz  man  fehlt  E.  24  geh. 
sin  E.  Hfü  fehlt  E.  25  hinz  E.  26  schantlich  E.  27  bi  d.  z.  fehlen  E. 
des  selben  t.  get.  E.  29  erwariger  d,  E.  31  lies  Nu  sich.  \m  fehlt  e.  hie 
im  horsam  E.  32  ein  e.  er  wil  dir /cÄZcn  c.  33  euch  fehlt  E.  in  dem  h.  E. 
35  Daz  erst  ist  daz  wir  nicht  wellen  haben  wider  unser  gewissen  noch 
wider  unser  maistorschaft  willen  noch  wizzen  E.  36  ander  ist  E. 
37  haben  E.  daz  wider  got  sei  E.    38  d.  dritte  ist  E. 

264,  1  und]  ob  E.  Wir  geistliche  6w  13  wert  fehlen  EW,  4  dem  leib  so  e. 
8  biet  f.  10  micken  e.  12  helbling  e.  13  minnct  e.  14  enmitten  in 
dem  ertrioh,  da  daz  o.  E.  15  schimpfigst  so  e.  wan  E.  17  nicht  E. 
18  irresal]  urteil  EW. 

265,  LXV^ni.  Von  dreycrlay  geistlicher  laut  div  klain  vor  got  sind  (am 
Schluss  der  vorigen  Predigt)  daz  ist  div  drit  predig  (Ueberschr.  roth)  e 
2  die  sint  fehlen  E.  daz  fehlt  E.  3  wan  E.  vor  etlichen  s.  E.  die  E. 
5  groz  E.  6  sam  E.  leit  E.  8  mir  fehlt  E.  hoher  br.  E.  9  daz  sint 
fMt  E.  10  als  ehr.  und  als  maehtich  nicht  E.  noch  als  menl.  fehlen  E. 
11  so  2M  tilgen.  12  gornt  E.  13  chrefto  E.  sis  E.  15  ged.  wider  sich 
wie  1.  E.  1 6  lacherin  e  lacherinne  sein  und  ein  chlaferinne  E.  daz  an 
E.  18  m  fehlt  E.  wellent  fehlt  E.  Id  ez  fehlt  E.  doch]  ot  E.  21  sich 
so  e.  sin  zil  s.  E.  22  daz  bis  ma,G  felden  E.  23  daz  din  ist  E.  25  wan 
E.  26  hinz  der  einen  selben  E.  sprechen  e  sprichet  E.  27  mach  sin 
niht  E.  so  spricht  div  maisterschaft  ez  chumt  nicman  als  reht  darzuo 
danne  tu  E.  küm  e.    28  du  fehlt  E.    29  stinchundem  E.  üsel  e. 

266,  1  mocht  ez  e.  2  Die  geistl.  bis  4  lone]  Die  zehent  daz  sint  die  die  driv 
dinch  behaltent  div  machent  den  menschen  volchomen  hie  an  d.  1.  u. 
d.  a.  d.  1.  E,  h6ch]  doch  e,  daz  sint  die  die  fehlen  e,  div  beh.  e. 
5  daz  er  hazze  daz  got  hazze  daz  glustlichen  (glustleich  sei  Tf )  EW. 
7  [so  E.    8  daz  saut  Gregorio  in  dem  himolreich  also  h.   w.  a.  e.    ü 
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12  im  seiner  kanzen  baz  c.  arme  fehlt  E.  eren  mit  E,  verfl.  fehlt  E, 
14  ainem  m.  e  den  m.  E,  dd  6w  15  gote  fehlen  E,  15  swenne  got  E. 
sichtum  unde  trupsal  E.   \1  als  er  sant  Franciscum  tet  /?.   18  uzbrach  E, 

20  swachot  E.  22  sich/eÄ/^  ^.  24  des  v.  fehlen  E,  27  Diu  bis  minncn 
fehlen  E.  28  minncn  c.  rehter  minnaer  E.  29  unde  wild  got  E,  tu  diner 
minne  E.  30  manz  ^.31  verrunt  ÜJ.  Also  E,  32  einen /eÄ^-ßJ.  33  schon 
menschen  E,  34  den  oren  uz  Ton  uppichait  hören  so  verrun  ir  den 
wech  wird  echt  sein  EVV,  unde  so  E,  üpigenklichen  E.  37  also  fehlen  Ee, 
38  hab  ain  ganz  laut  uf  E.  laut  feUt  e.  einer  ist  E.  39  die  doch  got 
alle  liep  sint  E, 

267,  LXIX.  daz  ist  div  iiij  predig  (Ueberschr.  roth)  e  Tit.  II,  11.    3  des  E. 

5  nimmer  voldauchen  E.  7  der  groz  got  E,  9  sin  E.  daz  ein  groz 
ge walt  ^.10  daz  choum  als  ein  voust  ist  E.  inj  lies  mit.  1 3  Dens]  ist  E, 
14  hiligen  E.  in  ertrich  E,  15  also  daz  got  ouch  sich  besliuzzct  in  ein 
Oblaten  E.  sint]  sich  e.  Du  so  E.  16  drier  band,  8o  lute  die  g.  lichnamen 
niht  enphahen  suln  E,  18  oosterlamp  e,  die  e.  waren  die  geste.  die  andern 
sint  vremden.  die  dritten  die  unb.  d.  v.  d.  m.  E.   19  die  vor  unb.  fehlt  e, 

21  Sünden  E.  22  in  ^.  23  druf  E,  unde  ins  E,  24  gepezzern  e, 
25  lies  Die  selben,  swie.  sei  in  c.    27  verswige  E. 

268,  1  dor  fehlt  E.  2  näm  niht  die  stat  z.  J.  E,  noch  bis  3  stH  fehlen  E, 
3  stet  feldt  E,  4  rehticheit  E.  si  fehlt  E.  5  Wflere  bis  6  sagen  fehlen  E, 
7  umbehalten  E  umbehaltem  e.  9  Ich  bis  11  vil  fehlen  E.  11  die  sint 
wan  zw.  i.  u.  g.  gut  E,  1 2  so  si  aber  E,  vallent  Ee,  1 3  schier  mit  ir 
Worten  Ee,  sich  E,  gar  g.  e.  ungern  E,  und  bis  14  klosterliuten /cÄ^en 
E.    15  genaden  E, 

16  d.  g.  daz  sint  die  vintschaft,  unvrid,  ungedulticheit  niht  wellent 
lazzen  E.  17  vintflchaftj  geaigcnschaft  E,  18  denne  bis  nement]  den 
gotes  lichnam  wellent  ncmen  E.  20  die  bis  21  nemon /cÄien  e.  21  darj 
der  e  da  E.  22  wider  stont  E,  w\doT  fehlt  e,  streitet  c.  23  kahtent  und 
riubont  E. 

24  als  gut  in  im  E.  25  in  im]  immer  E.  möhte  fehlt  E.  26  schribent 
E.  nie  E,  21  gemähte  haben  E.  was  fehlt  E,  28  doch  ze  E,  schänden  e, 
29  den  die  E.  enpha  e.  ze  glichor  wis  E,  31  schad  und  der  tot  E. 
32  so  ist  ez  doch  schad  E,  doch  so  ist  dem  schade  e.  den  saugendem 
kinden  e  dem  sougendcm  chindo  E.  33  erwürgen  E.  34  singe  wir  E, 
dicke  fehlt  E.  35  Uuesumus]  deus  E,  36  die  nach  'Et.  fehlen  E,  37  ge- 
winnet E.  oder  d.  qu. /eÄ/«n  E.  die  fehlt  E.  Serben  so  unde  sochen  in 
in  selben  unde  sterben t  E.    38  als  den  E,    39  hochtzilich  E. 

269,  1  und  warf  in  die  vinstern  witze  E,  2  Die  w.  gebunden  die  hende  E. 
d\e  fehlt  E.  3  danne  bis  wären  fehlen  E.  4  gebunden  die  sunde  nicht 
mer  mugen  enphliohen  denne  vor  E. 

6  Der  in  wirdichlichen  wil  c.  7  sam  E.  8  scheiden  welle  E,  yesten 
unde  rehten  ^7.  9  onphahe  E,  got  unde  m.  E,  10  zesm  e.  11  hiligen 
E.  möhten  ez  E.  12  aller  ir  dienst  E.  12  liezze  einen  tach  in  d.  h.  E. 
14  menslich  n.  E.  daz  vor  wirs  fehlt  E,    16  der  gelaube  E.  alle  div  s.  E, 

1 7  ein  fehlt  E.  1 8  d.  m.  sprichet  E.  ein  fehlt  E.  20  gerewe  c.  hie  fehlt  E, 
21  auch  im  dort  ewichlich  E,  dort  der  so  im  e.    24  in  ertrich  E.  £z 
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mag  auch  d.  m.  danne  ged.  E.  26  horre  fehlt  E.  27  got  unde  ze  E. 
28  die  d.  pr.  a.  t.  in  der  in.  sprichet  E,  30  P.  n.  fehlen  E.  väterlichen  e 
väterlicher  E.  31  ze  dem  himelreiche  -SJ,  lies  ewigem.  32  reichen  e, 
34  lies  80  wil  ich  daz.  furhar  so  E.  hiliger  E.  37  immer  nahe  si  E. 
Etlich  mohte  E, 

270,  1  daz  dir  so  E.  2  imer  E.  Panem  n.  I.  t.  etc  fehlen  E,  3  inducas  in 
etc.  E.  4  du]  ich  «o  e.  5  e  fehlt  e,  allen  so  E,  6  Herre  erlose  nns 
niht  E.  10  dsL  E,  11  lauterchait  des  herzen  unde  nach  d.  m.  E. 
12  unde  nach  E,    13  so  feUt  E.     14  manne  der  Carpus  E.  nimer  E, 

15  ern  E.   Leyser,  Pred.  67,  19. 

16  zaiget  sich  got  niht  a.  e.  \.  E,  17  rohez  e  rochez  E.  flaesch  e. 
geezzen  E.  18  und  Ej  lies  ein  roez.  Unde  wer  E,  19  sein  houbt  ab- 
gepeizzen  oder  sin  handen  so  oder  sin  so  oder  fuzzelin  E.  Auf  ssehe 
folgt  er  solt  sin  niht  war  nemen  unz  daz  er  sich  wider  verwandelt  in 
die  Oblaten  E  kaum  der  richtige  Gedanke,  er  solt  sich  niht  bewarn  vor 
drein  dingen  die  uns  irrnt,  daz  wir  niht  fümemen  e  daz  er  sich  ver- 
wandelt in  die  oblaten  c.  Die  Verwirrung  entstand  durch  die  VermiscJiung 
des  auch  von  E  gebotenen  Gedankens  mit  dem  Titel  zur  folgenden  Predigt, 
Titel  in  E  am  Schlüsse  der  vorhergehenden  Predigt ,  sieh  auch  zu  265. 

271,  LXX  div  fünft  Regel  (üeherschr,  roth)  «  2  uf  nemen  E,  3  Uns  gen. 
uns  des  ob  wir  e  wol  zu  lesen  Uns  genüeget  des,  ob  wir.  4  u.  uns  niht 
unmär  sein  e  und  daz  uns  niht  loit  si  E,  5  des  hab  wir  deheinen  vleiz 
E.  6  wir]  er  uns  so  e.  a.  daz  wir  den  minnen  erpieten  die  uns  lait 
tunt  E.  7  habe  wir  E,  8  kain  ahtmuote  e  dehein  huote  E,  10  für 
fehlt  Ee,  dir  war  auch  liep  E,  liep  dir  e.  euch  fehlt  E.  11  ein  E.  zuo 
gospräch  c.  12  nu  welle  got  E,  daz  laet  si  etowonne  wol  an  c.  14  doch 
fehlt  E,  15  iht  irrest  und  ergest  so  E.  16  über  dich  iht  E.  17  irre  die 
niht  E.  18  vor  das  erste  fehlt  e,  spotte  n.  v.  i.  z.  niht  vor  in  fehlen  E. 
21  darinne  E.  22  er  wirt  darinne  Petrus  E.  derinne  e,  23  touben  E. 
GZ  w.  d.  in  ein  loubo  E,  habet  man  bis  24  inne  fehlen  E.  25  ze  dem 
E.  TÜen  fehlt  e.    26  üz  e  fehlen  E.    27  doch  fehlt  E,   e  der  erst  E, 

212 j  1  den  die  sich  niht  alein  hüten  vor  totlichen  sunden.  si  liutent  sich  halt 
vor  t.  E.  2  Stent  E.  3  denne  dis  in  vil  jaren,  die  sich  wan  vor  totlichen 
sunden  hutent  E.  die  fehlt  e,  5  vil  fehlt  E,  irret  daz  ist  daz  wir  uns  uz 
giezzen  u.  u.  d.  E  irret  daz  wirt  uns  gerizzen  auf  auzzriu  d.  e,  6  Der  bis 
11  m\ii  fehlen  E.  gehorsam  c.  7  mhi  fehlt  e,  11  Daz  drite  daz  uns  irret 
ist  daz  wir  unser  hüten  als  eins  sidenwurmelin  E.  12  lies  daz  wir  uns. 
seideins  wurlein  so  e,  lies  sint  die,  fehlen  E.  1 3  maus  E,  straffet  E. 
14  eins  betr.  h,  E.  15  nimer  E.  1  7  Swor  gar  verdorben  war  E,  IS  solt 
E.  an  \m  fehlen  Ee.  19  crist  e  erist?  dann  fehlt  ebenfalls  ist.  ist  fehlt  E, 
gierd  E.  BorhtoU  /f//?^  e.  20  lies  gorunge.  girde  E.  2\  66  fehlt  E.  Herre 
fehlt  E.  sele  fehlt  e.  gort  e.  22  wirdicheit  E.  Alle  zit  mache  ein  wurmelin 
so  E.  mag  e.  23  mag  in  seinem  herzen  e  fehlen  E.  gedencken  an  d.  s.  e. 
sunde  unde  an  dincn  g.  E.  24  an  fehlt  E.  25  ze  lezt  E,  als  E.  brinnen 
E.  26  unde  swaz  E,  27  des  alles  E,  28  und  fehlt  E.  m^nX,  fehlt  e. 
Zwicke  bis  29  Hute]  unde  pinig  den  lip  mit  hiliger  arbeit  E,  29  gerinc] 
gench  e.  ist  div  minne.  tuo  E.    30  dem  edrln  boum  E,  dem  E  fehlt  e. 
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31   nidem  astel  E.   uDgedeutes  so  E.    33  verwandelt  E,    33  in   div 
varbe  f.  in  daz  vewer  e.    34  gebot  E,    36  Quo  pr.  d.  fehlen  E, 

273,  LXXI.  div  yj.  predig  e  1  Ap.  b.  fehlen  e,  2  der  übelt  E,  div  wir  da 
heizzen  t.  E,  3  Wiltu  bis  tegelichen  fehlen  E.  4  nu  nimmer  in  groz 
totaüude  E.  5  dines  libes  E.  Üäsches  e,  7  des  E.  verzeihent  e.  lies  und. 
u.  vorl.  fehle:n  E.  8  daz  ist  werltlichiu  E,  girde  Ee.  W.  g.  L  wir  suln  der 
werlt  tot  sin  E,  1 0  der  ü.  uf  gelit  daz  ist  der  weil  oder  div  gugel  ü. 
d.  ou.  gez.  E,  gezohgen  e.  11  Daz  wolt  E,  wol  e.  daz  nimmer  werlt- 
lichiu mar  under  die  geistlichen  lut  chamen  E.  1 2  Notdurft  bis  1 3  lan 
fehlen  E,  13  daz  wir  leben  mazlichen  an  ezzen  u.  a.  tr.  E.  15  und  daz 
6m  16  hxiie  fehlen  E,  16  wan  darumbo  e,  durch  wan  wird  der  Gedanke 
schief.  17  an  werchen  und  an  werten  E.  18  und  erwarich  und  not- 
durflich  E,  git  E  geit  c.  20  got  E,  der  trag  e.  21  Er  bis  kriuze /«rÄZen 
E.  leder  fehlt  E,  23  vierd  ist  E.  daz  ist  daz  e.  24  den  die  ob  uns  sint 
gehorsam  sin  an  gotos  stat  E,  25  als  ob  oz  E,  26  cht]  uns  E,  tun 
einez  daz  ist  sunde  E,    27  hinz  den  E. 

274,  1  meistern  E.  daz  edel  von  den  so  swachen  E,  2  daz  sol  also  sin  als 
ez  ouz  einem  so  mund  gienge  E.  3  als  man  ez  so  e.  Daz  fumft  ist  daz 
wir  suln  leben  E.  4  unserm  E.  vil  minnechlich  vil  fndlichen  reht  als 
sich  habent  div  lidor  an  dem  libe  gein  ein  ander  E,  5  reht  bis  lider 
fehlen  e.  Snidet  bis  6  mhi  fehlen  E.  6  sneident  e.  stozzent  sich  der  fuoz 
daz  ouge  darumbe  biz  niht  hin  engegen  so  E,  8  welle  ir  h.  E.  chülen 
E,  hirten  so  e.  11  für  ze  bieten  habe  E.  gein  got  gar  gütlichen  leben, 
von  erst  swaz  wir  E,  13  tuen  unde  1.  E,  daz]  ez  E  fehlt  e,  14  ez] 
daz  E  fehlt  c.  und  fehlt  e.  1  7  eine  brinnet]  erprinnet  c.  1 8  ouoh  fehlt  E, 
und]  nu  E.  20  dich  fehlt  e.  wan  E,  2 1  lies  dirz.  ez  allez  E,  22  Auf  ver- 
geben folyt  Unser  herre  vorgibt  nicht  zeinem  mal  oder  zwier.  er  vergibt 
siben  stunt  unde  sibentz  stunt.  daz  ist  nwie  vil  der  mensch  sunden  hat 
getan,  unde  chert  er  wider,  got  vergibt  imz  ez  so  gantzlichen.  unde 
mutet  niht  grozzor  ding  an  in.  wan  duz  er  sin  biht  tu.  unde  ein  chlein 
buzze  enphahest.  unde  ez  nimer  mer  getust.  unser  herre  hat  dem  priester 
gegeben  gewalt.  daz  er  dem  so  menschen  zelosen  mach  von  allen  sunden. 
wan  über  ein  sund  hat  er  im  deheinen  gewalt  gegeben,  daz  ist  unrehtez 
gut  dem  ist  er  so  vint.  daz  er  niemen  deheinen  gewalt  darüber  wolt 
geben  noch  dem  past  so.  wan  gelten  oder  widergebon  oder  iwer  sei 
wirt  nimmer  rat  den  vierlinch  untz  an  den  iungiston  tach.  helblinch 
oder  pfenninch  ob  erz  mach  gehaben  unde  ob  er  den  menschen  er- 
chennet.  wil  du  daz  dir  unser  herre  din  sund  vergeh,  ho  soltu  einen  so 
ieglichen  menschen  vergeben,  swaz  er  dir  hat  getan,  hiet  er  dir  muter 
oder  vater  orslagen.  du  musi  im  ez  vergeben  oder  got  vergibet  dir 
nimmer  din  sund.  du  von  biten  wir  an  dem  pater  noster.  daz  uns  got 
vergeb  unser  sunde  als  wir  tun  suln  unsern  schuldiguorn.  wir  sprechen 
niht :  herre  vergib  uns  unser  sult  so.  wan  wir  vasten.  wir  varen  über 
mer.  wir  venigen  vil.  wan  daz  hulf  uns  niht  die  wil  wir  niht  vergeben 
von  ganzem  herzen  undo  ob  man  dem  menschen  icht  hat  getan  an  eren 
unde  an  gut.  daz  sol  man  wider  tun,  als  vil  man  mach  unde  stat  hat  E 
sieh  Anhang  li  1.  ob  unser  herre  uns  E.    liep  unde  minoe  erbot  daz 
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wir  in  hiu  wider  minnen  E.  24  Kainer  so  e.  25  an  iwerm  heimlichen 
gebot  E,  26  Daz  er  iuch  g.  h&t  fehlen  E.  28  War  wan  E.  29  sin  fehlt 
E,  der  fehlt  E,  30  in  hiet  lazzen  verlorn  werden  E.  hiet  lan  verlorn  c 
auch  dies  kann  das  echte  sein,  sol  ein  legi.  m.  im  E,    31  wan  E. 


ANHANG  A. 
I. 

(Die  hofvart.)  Den  erst  sünd  hohvart.  ir  este  sint  ere,  momen 
guoter  ding  oder  übeler  und  itwizzen  den  nechsten,  übermozz  an 
kleidem  oder  an  choßt,  new  funde  an  gewant  oder  an  ezzen,  gelichsen- 
heit,  versmehe  deines  armen  freundes  oder  deines  neohsten,  soham  guter 
5  werch,  missevallen  deiner  gestalt,  di  dir  got  gegeben  hat.  (Der  neid 
und  di.)  Darnach  der  stam  des  neides  und  sein  este  sint  nachrede, 
haimleich  oder  offenleich,  minnerung  des  guten  leumdes  oder  guoten 
werches  oder  anders  gefuores  deines  nechsten,  merung  ^mder  sünde, 
fräud  von  dem  leit  deines  nechsten,  leit  von  dem  gelück  deines  nächsten 

10  übel  wünschen,  bösen  rat  auf  deinen  nechsten,  aufvahen  seineu  wort 
und  werch,  helf  und  rat  im  versagen,  liegen  und  tihten  auf  in,  arquanen 
und  spoten.  (zorn.)  Der  dritt  stam  ist  zorn.  Dez  est  sind  chrieg,  zürnen, 
slahen,  fluochen,  schelten  got  oder  seineu  seineu  werch  oder  sein 
heiligen  oder  sein  heilicheit  in  der  cristenheit,  langer  haz,  räch,  mit 

1 5  übel  gelten  daz  guot,  von  zoren  prechen  deu  vaz  oder  ander  dinch  hin 
wörfen  in  zoren,  mit  zoren  di  laut  raitzen  an  schuld,  ungehorsam  von 
zoren,  di  chumt  etweun  von  hohvart.  (Tracheit.)  Darnach  der  stam 
trachait.  Des  este  sint  slewechait,  swenn  du  dich  lazzest  vinden  in 
den  Sünden,  di  du  doch  wol  waist,  muezzichait,  slaffen  von  trseg,  trachait 

20  guoter  ding,  traurichait  des  antlützes  vor  trachait,  betrübung  des 
nechsten  vor  trachait,  unnütz  werch,  an  spil,  swelcher  lai  spil  oder  von 
upicheit  geben.  (Von  der  geitikeit.)  Darnach  der  stam  der  geiticheit, 
des  este  sint  gesuoch,  dief,  raub,  untrew,  mainswere  und  lüg  umb  guot, 
archait,  undanknem,  missetrawen  dem  du  wol  getrawen  möchtest,  ver- 

25  pösen,  daz  dir  enpholhen  ist,  nicht  gelten  daz  dir  gelihen  ist,  übel  und 
unrecht  begerunt  nach  guot  und  nach  eren,  opheren  und  durch  got 
geben  pös  phenning,  vasten  umb  guot,  unparmherzichait  über  di  armen, 
hertichait  über  die  di  in  not  sint,  chaufen  daz  geraubt  oder  gestoln  ist, 
durch  nütz  ampt  haben,  deu  schedleich  sint  oder  dienen  den  herren  die 

30  Unrechts  guot  haben.  (Von  vrazheit.)  Der  sechst  sunde  stam  ist  vraz- 
hait,  des  est  sint  e  zeit  ezzen,  odeleu  ezzen,  chostleicheu  ezzen  machen, 
ze  vil  ezzen,  geittleichen  ezzen,  neu  czzcu  machen  und  gelustleicheu 
löterrede   und   loterfur  nach  wirtschefteu ,  uugefuogeu  gemeleich  oder 
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schimpf,  unmözzich  gelechter,  vergezzorung  gotes  und  des  todes,  spil 
mitwürfel,  pretspil,  schachzagel  und  sölheu  spil,  verstoln  ezzen,  vosttag 
an  notdarft  an  notdürft  prechen.  (Unkaasch.)  Der  sibenden  sund  stam 
daz  ist  unchäusch,  der  este  ist  lediges  hur,  notnunft,  sünden  mit  deinem 
niftelein  oder  mit   deiner   gesweien,    maid  berauben  ires  magtuomes,    5 
unfuor  mit  unchäusch,  sunden  wider  di  natur,  swelhen  weis  daz  ge- 
schehe, begerung  mit  unchäusch,  gelusticheit ,  gunst  mit  unchäusch, 
niht  schönen  heiliger  zeit,  heiliger  stet,  heiliger  laut,  unchäusch  gedenk, 
slaifend  sunden;   geschiht  von   trunchenhait  oder  von  übermazz  des 
ozzens  oder  von  bösen  gedenken,  so  ist  si  tötleich  sünde.  (Von  den    10 
heiligkeiten.)  Damach  sagent  von  den  sacramenten,   von  der  reinicheit 
der  tauf,  von  dem  gelauben  aller  heilichait,  von  der  peicht,  von  der 
saumicheit  der  püzz,  von  der  firmung,  von  unsers  herren  leiohnam,  ob 
du  den  wirdichleich  enphangen  hast  oder  wi  lang  du  in  gelazzen  hast 
umb  di  sund,  oder  wie  lützel  du  dich  behalten  hast  durch  sein  minne,    15 
ob   du   di  pfaffen   oder  geistleich  laut  beswert  hast  mit  werten  oder 
mit  werchen  oder  mit  smeleichen  dingen.  (Von  den  zehen  geboten.) 
Damach  von  den  zehen  geboten,  ob  du  iht  ander  hast  gelaubt,  dann 
Christen  süllent,  von  zaubern,  von  luppen,  von  warsagen,  ob  du  gotes 
namen  ie  unnützleich  genant  hast  mit  mainswern,  mit  schozaiden,  mit   20 
liegen,  mit  triegen,  wie  du  gotes  veire  behalten  hast,  ob  du  deinen 
vater  oder  dein  müter  gelaidiget  hast,  mit  werten  oder  mit  werchen, 
umb  ledigen  unkäusch,  ob  du  icht  verstolen  hast,  ob  du  valscher  gezeug 
pist  gewesen,  ob  du  deines  naßchsten  chon  begert  hast,  oder  ihtes,  daz 
sein  ist,  daz  dich  nicht  bestund.  (Von  dem  fumf  sinnen.)  Damach  von   25 
deinen  fumf  sinnen,  von  den  äugen,  von  den  oren,  von  dem  munde, 
von  den  henden,  von  den  fuzzen,  von  allen  deinen  lidern,  waz  du  mit 
igleichem  gesundet  hast,  besunder  mit  dir  selber  oder  mit  andern  läuten, 
und  wi  opht  du  da  mit  ander  läute  hast  geergert  und  p<3ser  gemacht 
mit  posem  pilde.  Darnach  von  den  sechs  werchen  der  parmherzicheit,    30 
wi  venik  (so)  und  wi  selten  di  du  getan  hast.  Du  hast  nicht  gespeiset 
den  hungerigen,  du  hast  nicht  getrenket  den  durstigen,  du  hast  ge- 
wendet den  plozzen  (aojy  nicht  geherbegt  den  eilenden,  niht  getröstet 
den  sieben  noch  den  gevangen.    Darnach  sag  wi  saumat  du  seist  ge- 
wesen an  allen  guten  dingen,  an  allen  tugenden,  als  diemüt,  gehorsam,    35 
minne,  gut  gelauben,  geding,  semphtikait,  snell  an  guten  dingen,  milt, 
mazz,  chäusch,  vasten,  sterk,  barmherzikeit,   lancmüt  an  gotes  dienst, 
grozzmutikeit,  steticheit,  getrew,  niitz  an  gotes  lob,  zuht,  gotes  minne 
und  von  andern  tugenden  als  du  ir  gedenken  mäht  und  wie  vil  du  mit 
80  getaner  saumung  alle  läute  gepösert  hast,  als  vil  du  der  gedenken    40 
mäht.    Darnach  ob  icht  gehaizzen   oder  gesworen   hast,    des  du  niht 
hast  gelaistet.  Darnach  von  taegleichen  sunden,   als  du  dich  versten 
raaht.   Dur  chan  man  aller  niht  genennen,  wan  ir  ist  vil,  und  versmeht 
man  si  ze  peihten  und  ze  buzzen  ob  man  si  wol  waiz,  so  werdent  si  der 
sele  gar  8wer.  Wan  vil  griez  oder  sandes  ist  als  swer,  als  ein  grozzer   45 
stain  und  da  von  sol  man  si  peichten  und  piizzen,  so  erchennet  man  si 
destor  paz.  (des  herzen.)  Duz  sint  di  sund  des  herzen,  böser  gedank, 


672  Anhang  A. 

gelust,  gunst,  gird,  böseu  berch,  b6ser  wille,  ungelaub  an  andehtikeit, 
frevel  verzagnuzz,  boseu  vorht,  bogen  lieb,  arkwan,  zorn,  haz,  fränd 
von  dem  übel  deines  nsechston,  yersmehe  der  armen  oder  snnder,  di 
reichen  oder  maehtigen  lieber  haben,  dann  di  armen,  untrew,  floischleich 
5  lieb  gen  den  freunden,  ungefug  fraud,  werltleich  trauricheit,  unge- 
dulticheit,  geiticheit,  hohyart,  irretüm,  erhertikeit,  überdrozz  guter 
ding,  traoheit,  unstetikait,  riwe  der  puzz  und  der  g&ten  werch,  leit 
darumb  daz  er  niht  mer  übeb  getan  hat,  geleichsenheit,  gern  wol  ge- 
vallen,  forht  übel  gevallens,  schäm  guter  werch,  besundereu  minne, 

10  besunder  sin,  gerung  hoher  ampt  und  ern,  etleicheu  ere  von  irdischem 
gut  oder  Ton  naturleicher  gab,  daz  ist  sterch  oder  stehtikeit  (ao)  oder 
von  geistleichen  genaden,  schäm  der  armen  freund,  versmehe  gut^r 
manung,  unerbarmherzioheit.  (Di  sunde  des  mundes.)  Daz  sint  di  sunde 
von  dem  munde,  emptziges  sweren,  mainaid,  schelten  di  heiligen,  gotes 

15  namen  unnützleich  nennen,  widertreiben  di  warheit,  got  lern  wittern 
oder  anderen  dinch,  murmeln  wider  got,  unandehtikleichn  peten, 
unerleich  nachreden,  smehen,  liegen,  schelten,  fluchen,  greinen,  anvehten 
di  warhait,  wizzenlich  anvehten  brüderleicheu  minne,  missehelang 
machen,  verraten,  falscher  gezeug,  b^s  rede,  gespött,  wider  reden  di 

20  gehorsam,  verchern  güteu  werch,  taidingen  in  der  kirchen,  zomich 
machen,  refsen  um  etwaz,  daz  du  selb  tust,  unnützez  geklefe,  vil  reden, 
muzzige  wort  durch  lop,  beredung  der  sunden,  rüffen,  g<Slen,  gespStt- 
lachen,  chahitzen,  smehleicheu  red,  weib  erwerben,  singen  werltleicheu 
lieder,  lesen  taütsche  püch,  di  valsch  sint  und  unnütz,   die  stimm  tril- 

25  beren,  so  man  singen  sol  gotes  lob,  versprechn  an  ainer  unrechten  sach, 
loben  daz  übel  ist.  Daz  sint  di  sunt  der  werch.  Frazheit,  unchäusch, 
trunkenheit,  sacrilei,  symonei,  loz  werfen  oder  liezzen,  unern  heilig  tag, 
unwirdichleich  enphahen  gotes  leichnam,  bennigen  lauten  mit  reden 
wizzenleich,    zebrechen  di    anthaiz,  ungeratenhait,  ergerung  an  gotes 

30  dienst,  laidigen  oder  seren  etwen  an  seinem  leib,  an  seinem  gut  oder 
an  seinen  eren,  diub,  raub,  gesüoh,  betriegen,  spiln,  verchauffen  di 
rehtikeit,  zole,  mautt  ze  unreht,  lusen  pöseu  dink,  den  spillauton  geben, 
dir  selben  abprechn,  daz  du  ze  not  bedarft,  übrigen  zerung,  under- 
winden  ichtcs,  daz  dir  unnützleich  ist,   gewonheit  der  sunde,  geleich- 

35  nusse,  ampt  haben  da  du  niht  nutz  zu  pist  oder  daran  sundest,  raien, 
tanzen,  neu  fund  viuden,  dienen  neur  den  tiurern,  deinen  minren  ver- 
drucken, sunden  mit  huren,  mit  sehen,  mit  smeken,  mit  küssen,  mit 
raunen,  mit  greiffon,  mit  ringen,  mit  winchen,  mit  ehesten,  mit  lugen, 
mit  Bchriben.   Di  sunde  swer  machn.  sunden   an  heiliger  zeit,  an  maz, 

40  gar  zu  vil  an  heiligen  oder  mit  heiligen  läuten  wizzenleich  sunden,  lang 
sunden,  in  dem  alter  sunden,  e  sunden  vor  der  becherung,  dich  selben 
raitzen  zu  den  sunden,  daz  allez  machet  die  sunde  swer  und  raitzet 
gotes  zoren.  Daz  sint  di  sund  der  sawmung:  niht  gedenken  an  got, 
got  niht  furhton  oder  minneu,  got  niht  danken  umb  sein  guttuet,   niht 

45  cheron  hinz  got  deinen  werch,  sam  du  si  von  dir  selben  habest,  niht 
oder  lutzel  sorgen  oder  chlagou  umb  dein  sunde,  niht  beraiten  dich  zu 
der  gotes  geuad,  daz  du  di  enphahest  und  ob  dirz  got  hat  gegeben,  daz 
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du  81  niht  nutzest  und  niht  behaltest,  daz  du  dich  nicht  rihtest  nach 
gotes  manung,  daz  du  deinen  willen  fremdest  von  gotes  willen,  also  daz 
du  mer  oder  minre  oder  anders  wild,  dann  er  wil  an  dir,  daz  du  niht 
andaht  hast  zu  deinem  gebet,  daz  du  underwegen  last  dein  gesatztez 
gebet,  daz  du  gehaizzen  hast  mit  andaht  oder  dez  du  got  schuldioh  pist,  5 
von  seinem  gepot  oder  von  deinem  ampt,  ob  du  daz  lazzest  underwegen 
oder  versäumest,  ob  du  ze  minsten  ze  einem  mal  in  dem  jar  niht  dein 
beiht  tust,  noch  unsern  herren  nimest,  ob  du  deinen  vater  und  dein 
müter  niht  erest,  ob  du  dich  selb  niht  erchennest,  ob  du  dein  gewizzen 
icht  versäumest,  ob  du  di  kirchen  fliechest  oder  di  prediger,  ob  du  niht  10 
widerstest  deiner  becherung,  ob  du  dein  p&zz  saumleich  tust,  ob  du 
auf  schuhest  daz  du  zehant  soldest  tun,  ob  du  niht  fro  bist  mit  deinem 
nehsten  umb  swaz  im  gutes  geschiht,  ob  du  vergeist  den  di  dir  leit  haut 
getan,  ob  du  deinem  nehsten  iht  trew  laistest,  ob  du  im  iht  lonest,  swaz 
er  dir  ze  gut  hat  getan,  ob  du  di  niht  zuchtigest,  di  do  missetünd,  als  15 
verr  als  du  solt,  ob  du  di  krieg  niht  verslihtest  al  du  mäht,  ob  du 
niht  tristes,  die  geohestiget  sint^  ob  du  niht  volgest  getrower  ler  und 
g^ter  manung. 

K  12»  D  22»»  M  ^  m  90»   W  2b\ 


n. 

Daz  geistleioh  niht  gar  gut  werdent,  daz  ist  von  drin  dingen. 
Daz  erst  ist  so  si  geistleich  werdent,  daz  si  niht  begird  haut  darnach,  20 
daz  si  gr6zz  heilig  werden,  si  gedenken  in:  'Wird  ich  niht  der  grozzen 
ainer,  so  wird  ich  aber  der  chleinen  heiligen  ainer  und  lazzent  ez  also 
in  einer  leichticheit.  Daz  ander  ist,  daz  si  sich  mit  werltleichem  ge- 
scheite ser  bechümmert  (so),  Daz  drit,  daz  si  ir  leib  ze  zart  und  ze  lieb 
wellen  haben.  Ir  geistleichen  laut  hörent  ainez,  daz  cheinen  so  alten  25 
geistleichen  menschen  getrawet  hoher  ze  bringen  an  dem  Ion  eines  fdz- 
staphen,  ich  getrewet  e  becheren  einen  morder  oder  einen  rauber, 
treibenz  lang  oder  churz.  Do  wirt  niht  eren  auz.  £z  ervert  ainer  in 
zehen  jaren,  der  got  gedienet  mit  andehtigem  müt,  ainen  der  got 
auzzerleich  hat  gedient  famfzig  jar.  Ez  spricht  sant  Johans:  'Als  vil  ein  30 
engel  schöner  ist,  dann  ein  irdischer  mensch,  als  so  vil  sei  daz  gr6zzer, 
daz  ein  geistleich  man  gevalle  in  totloich  sunde,  dann  ein  werltleicher. 
Nu  sint  dreu  dink  di  bringont  krancli  geistleich  leut  wider,  daz  si  gut 
werdent.  Daz  erst,  daz  si  grozz  begird  darnach  sullen  haben,  daz  si 
gut  gaistleich  laut  werden.  Daz  ander,  daz  si  stark  sullen  werden  und  35 
sein.  Di  sterk  in  zwein  weisen,  daz  si  staet  widersten  sullen  der  alten 
gewonheit  der  sunden,  diu  ander  ist  daz  si  gutleich  vertragen  sullen 
waz  man  in  tut.  Daz  drit  daz  si  alle  ir  minne  an  got  sulln  leben.  Be- 
haltet ir  di  dreu,  so  mugt  ir  grozz  heiligen  werden. 

K   14^    D   26*    M    11«     W  30».     Hierauf    ohne    ünterhrechung    da» 
folgende  Stück, 
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III. 

Swer  diBe  siben  dink  hat,  der  chumt  zu  den  beihtigera  höh  in 
daz  himelreich.  Daz  erst  ist  lauter  minne  zft  got  und  nach  got  und  ze 
deinem  neohsten.  Di  sol  also  sein  daz  si  iht  gemischet  sei  mit  dem 
tiefel.  Daz  merket  man  auf  fumf  dinoh.  Daz  erst  daz  man  in  dem  gebet 
5  an  s<51ich  lieb  nicht  gedenken  sol.  Daz  ander,  ob  im  leit  were,  daz 
ieman  west,  daz  er  im  so  lieb  were.  Daz  dritt,  daz  si  des  niht  erleiden 
mag,  ob  im  ein  ander  lieber  ist  dann  si.  Daz  vierd,  so  si  auz  einander 
ohomen,  so  reden  si  Ton  lieb  und  von  freuntschaft.  Daz  fumfb  ist,  daz 
si  hend   werden  drukent.    Daz  ander  ist  Weisheit:   man  sol  di   sele 

10  haben  nach  ir  wirde,  den  leib  nach  seiner  wirde,  und  alle  dinoh  nach  ir 
wirde.  Daz  dritt  ist  diemüticheit.  Der  mensch  sol  »o  erwinden,  er 
dunk  sich  also  diemötik,  als  der  ermisti  mensch,  der  auf  erde  sei.  Daz 
vierd  ist,  daz  wir  uns  also  hart  suUen  schämen,  als  wir  wider  got  iht 
getün,  sam  wir  vor  aller  werlt  nachat  stünden.  Daz  fnmft  ist  maz  an 

15  ezzen  und  an  trinken,  als  wir  ze  vil  haben,  so  süUen  wir  uns  nemen  di 
mazz.  Daz  sechst  ist  ch&usch  an  dem  leib  und  an  der  sele.  Daz  sibend 
ist  drivalt.  Daz  erst  man  sol  sich  hüten  yon  den  dingen,  davon  herze 
oder  sele  unchäusch  werden  müg  und  ob  ein  mensch  di  sünde  durch  got 
niht  wil  lazzen,  so  lazz  si  vor  soham  vor  den  l&uten.   Nu  müget  ir 

20  vragen,  warumb  got  di  hello  hab  geschafifen?  Daz  di  sele  gereiniget 
werden,  di  mit  sunden  gemailigt  sind.  Nu  sint  dreier  band  marter  in 
der  helle.  Di  minst  marter  ist  di  alle  chint  leident,  die  an  tauf  von 
hinnen  sint  verscheiden.  Di  der  grozzen  marter  leident,  daz  sint  alle 
die,  di  von  der  werlt  scheident  an  püzz  und  an  peicht.  Di  der  über- 

25  grozzen  marter  leident,  daz  sint  di  geitigen.  Nu  hat  got  drei  fraud  in 
dem  himel.  Di  minst  Mud  besitzent  alle  di  chint,  di  mit  rehter  tauf 
von  hinnen  scheident.  Di  selb  fraud  ist  also  groz,  der  alle  di  marter 
ein  mensch  an  leit,  di  man  erdenken  chunt,  di  lit  er  darumb,  daz  er  di 
frawd  het  gesehen.  Die  grozzer  frawd  besitzent,   daz  sint  all  die,   di  in 

30  den  sunden  siut  gewesen  und  cheron  davon  mit  p&zz  und  mit  andacht 
und  werdent  also  fanden  und  die  frawt  ist  also  vil  grozzer,  dann  di 
erst,  daz  di  chint  alle  di  marter  weiten  leiden  hinz  an  den  jungisten  tag, 
daz  si  di  selben  frawd  beten.  Di  der  übergr6zzn  fr&wd  besitzent,  daz 
sint  alle  di  mit  rehter  gedult  funden  werden,  di   daz  allez  liten  durch 

35    got,  daz  in  widerwertig  was. 


IV. 

Newn  band  weis  so  gewinnet  alle  diso  werlt  gut  auf  disem  ert- 

reich.   Di  ersten  von  vater  und  von  müter,  di  ander  gewinnent  gut  mit 

arbeit,  di  dritten  mit  chauff,  di  vierden  mit  gesüch,  di  fumfben  mit  raub, 

di  sechsten  mit  stein,  di  sibonden  mit  bitten,  den  achten  gibt  man  ez 

40   wider  under  ir  dank,  di  neun  den  di  vindentz.    Daz  himelreich  newr 
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erbet  unsom  herren.  Di  andern  sein  di  zwelfpoten  und  ander  heiligen, 
di  daz  himelreich  mit  arbait  besezzen  habent.  Di  yierden  sint  di  armen 
lauten  helfent  und  nilit  da  von  nement,  wan  daz  si  ez  durch  got  tünt: 
den  wil  got  in  himelreich  ge^uch  geben.  Di  fumfben  sind  di  ires  leibes 
geldst  widerRtend  an  ezzen,  an  trinken  und  swaz  der  leib  gemder  ist.  5 
Di  sechsten  sint  die,  di  taugenleichen  ir  gebet  tflnt  und  ander  dink 
unserm  herren  ze  eren  und  durch  chain  ere.  Di  sibenden  sint,  di  mit 
andaht  ir  zeit  und  irs  gebetes  fleizzich  sint.  Di  achten  sint  alle,  di  mit 
gedult  leiden  ir  siechtüm  und  ir  armüt.  Di  neynden  sint  di  chint  di 
under  siben  iaren  mit  rehter  tauf  hinnen  schaident.  10 

K  16»  D  27»>  M  12»»    W  31*. 


V. 

£z  sein  siben  bände  l&vt  auf  ertreich,  di  deu  werlt  yersmehent. 
Di  ersten  sind  arm  l&ut,  di  andern  sint  sieben,  di  dritten  ungestalt  laut, 
di  vierden  ainvaltig  läwt,  di  mit  der  werlt  niht  chi^nnen,  di  fumften  sint 
leihter  gepärt,  di  sehten  fao)  sint  di  eilenden  di  versmeht  man  gern, 
di  sibenden,  daz  sint  di  alten.  15 

K  15»»  D  28*  M  12*    W  32». 


VI. 

Selige  Christenheit,  wir  haben  zwaier  buch,  von  der  alten  e  und 

ainz  von  der  newen  e.  So  habet  ir  laien  vil  pöch,  ir  kunnent  aber  Abel 

lesen  daran.    Ir  habet  doch  zwai  püch,  den  himel  und   di   erde.    Ir 

sprechet,  waz  eu  widervert,  ez  sei  von  got  geschaffen.  Nu  wil  ich  eu 

hiute  leren,  daz  ir  got  nimmer  mer  chain  schuld  gebet,  swaz  eu  wider-    20 

yert.    Wan  da  got  alle  dink  geschüf ,  daz  tet  er  mit  werten,  an  den 

menschen,  daz  tet  er  mit  der  haut  und  pildet  in  nach  seinem  antlutz 

und  gab  dem  menschen  vreien  willen  ze  tun  Abel  und  gut.  *Nu  wil  ich 

siben  stern  setzen  an  den  himel  und  den  gewalt  geben  über  di  cristen- 

hait'  und  di  siben  taoh  in  der  wochen  sint  nach  in  genant.   Der  suntag   25 

ist  genant  nach  der  sunne.   Nu  mag  chain  vogel  sehen  in  di  sunnen, 

wan  der  adelar.  Daz  bezaichent,  daz  chain  lai  in  di  äugen  unsers  herren 

Bol  sehen  wan  di  pfaffen,  die  bezaiohent  den  adelar,  di  sehent  und  lesent 

di  Schrift,  diu  laien  nicht.   Nu  ist  neur  ain  sunne  in  der  werlt,  also  sol 

neur  ain  gelaub  und  ain  tauf  in  der  cristenheit  sein.  Nu  liset  man,  daz   30 

des  ungelauben  zwainzig  und  hundert  sein.    Der  man  ist  der  ander 

steren  und  ist  der  niderst  und  bezaichent  di  diemiUikait,  swenn  du  den 

sehest,  hast  du  chain  hohyart  in  dem  herzen,  so  solt  du  gedenken :  nu 

hat  dir  got  ein  zaichen  an  dem  manen  gegeben    *daz  ich  mich  die- 

mutigen  soU,  wan  wer  sich  hie  nidert,  der  wirt  dort  gehohet.   Der  dritt   35 

stern  ist  der  eritag,  den  nennet  di  schrift  strittat,  daz  ist  ein  urchund 

daz  wir  widersten  sullen  allen  Untugenden  di  uns  an  yehtent.  Der  yierd 

48» 
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Stern  ist  dia  mitiche,  den  haizzet  di  schrift  yridetag,  wan  unser  herre 
hat  drei  stund  vrid  von  himel  gepoten  hat  (so)  auf  daz  ertreioh  an  dem 
tag.  Wer  ich  so  gut  und  wer  beslozzen  in  einer  chamer  und  mir  het 
got  einen  engel  gesant  mit  einer  potschaft  und  ich  west  vor  der  chamer 
5  zwen  mit  veintschaft  und  unfridleich  mit  ein  ander,  unsers  herren  pot- 
schaft wolt  ich  auf  schieben  und  wolt  mit  den  paiden  einen  vrid 
machen,  wan  ich  unserm  herren  nicht  lieber  mocht  getun.  Man  liset 
daz  got  Ton  himel  her  ab  zaiget  hat  auf  den  menschen  mit  seinem 
vinger,  der  vrid  gemachet  hat  und  sprach:  *Der  ist  mein  chint\  Di 
10  ander  drei  stern  bezaichent  den  phinztag  und  den  freitag  und  den 
samztag.  Dabei  sint  bezaichent  dreu  leben,  di  got  gesetzet  hat  in  der 
christenhat:  chäusch  und  e  und  witibentüm. 

K   lö»>    D   28»    M    12*=    woran    sich    ohne    Unterbrechung    bis    19»    dt« 
folgenden  Stücke  bu  XVIII  incl.  achUeawen.   m  91«    W  32^ 


vn. 

Man  liset  von  dem  vreitag,  der  bezaichet  di  marter  unsers  herren 
und  liset  daz,  daz  der  chr&uz  driu  wem,  di  bezaichent  dreier  lai  läute. 

15  Nu  hat  igleich  chr&uz  vier  ort.  Nu  hangent  ainer  lai  l&ut  mit  dem 
Schacher,  der  zu  der  helle  für.  Und  als  daz  chräuz  vier  ort  hat,  also 
habent  di  sunder  grozzer  marter  vier:  Daz  erst  ist,  e  si  zu  den  sunden 
chomen.  Der  diob  hat  mangen  gedank,  e  erz  gät  verstele,  di  ebrecher 
habent  manik  sorg,  di  geitigen  gewinnent  nimmer  rü  noch  genad  von 

20  den  sunden  und  nach  der  sund  als  rauber,  aprecher.  Als  di  sunde  den 
geschiht,  so  mischet  sich  ungemach  dar  zu.  Etwenne  wirt  der  dieb  ge- 
vangen  und  erhangen,  etwenn  wirt  di  fraw  swanger  von  den  sunden,  daz 
ez  allen  lauten  offen  wirt :  also  ist  immer  etwaz,  daz  ungemach  da  von 
bechümet.    Di  ander  ist  als  der  sunder  an  dem  jungisten  tag  für  got 

25  chümt,  daz  er  alle  di  sunde  auf  seinen  has  (so)  müz  tragen,  di  er  ie  begie, 
vor  allen  den,  di  do  sint,  an  di  der  er  ze  püzz  und  ze  beicht  ist  chomen. 
Di  dritt  ist  daz  des  menschen  gewizzon  wirt  zu  einem  wurmen.  Di  selb 
peinigt  in  umb  ein  igleich  sunde  und  sprichet:  *Ich  widerriet  dir  die 
Sünde,  und  du  weitest  mir  niht  volgen,  nu  wil  ich  dich  martern  mit  allen 

30  tiefein'  und  der  wurme  der  gewizzen  tut  dem  sünder  wirser,  denne  allez 
daz  fiur,  daz  in  der  helle  ist.  Daz  ander  chräuz  hat  auch  vier  ort,  des 
andern  Schachers,  der  zu  himel  chom.  Do  hangent  alle  di  an,  di  z& 
dem  himelreich  gehören  t,  di  habent  auch  grozzer  arbait  vier.  Di  erst 
ist  wäre  rewe,  di  ander  schäm  in  der  beicht,  di  dritt  püzze  got  nach 

35  genaden,  di  vierd  vergeben  allen  den,  di  in  ie  chain  lait  getaten.  Daz 
dritt  chräuz  ist  unsers  herren,  daz  hat  auch  vier  ort  und  bezaichent 
vier  band  laut,  di  mit  unserm  herren  hangen  an  dem  chräuz.  Di  ersten, 
di  in  prinnender  minne  in  lieb  haben,  di  andern  sint  di  grozzer  be- 
gerung  begernt,  wi  si  vil  laut  ze  gnaden  bringen  mit  1er  und  mit  rede. 

40   Di  dritten  sint  die,  den  anderr  laut  lait  als  leid  ist,  als  irs  selbers  lait 
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und  allen  l&uten  ir  laid  gern  hülfen  tragen.    Die  yierden  sint  di  di  ir 
veint  also  minnent  als  sam  ir  ft*eunt. 
K  15*  D  29^  M  W  33«. 


VIII. 

Wir  lesen  an  der  heiligen  schrift,  daz  drei  sund  vor  allen  sunden 
got  grozzen  schaden  tuen,  daz  ist  hohvart,  unch&usch,  geitikeit.  Ünsern 
herren  nie  chain  sunde  so  ser  erzürnet,  so  unchäusch,  wan  der  tiefel  5 
fumf  lai  keten  hat,  da  mit  er  fumf  lai  laut  mit  der  unchäusch  zö  im 
ziuhet  in  di  helle.  Di  ersten  hangent  an  dem  minsten  vinger,  bistu 
lediger  man  mit  ledigen  weihen.  Di  ist  di  minst  und  swcr  daran  funden 
wirt,  der  ist  verlorn.  Der  ander  vinger  ist  di  ander  cheten,  daz  ist  der 
einer  maid  Iren  magtüm  nimet  oder  einem  degen  seinen  degentuom.  10 
Der  dritt  vinger  ist,  da  hangent  alle  di  an  di  ir  o  brechen.  Der  vierd 
vinger,  da  di  vierden  keten  an  leit,  ist  der  bei  geweihten  prlestern  leit 
oder  bei  geistleichen  läuten,  di  orden  habent.  Di  fumft  sund  und  ir 
keten  ist  also  verflucht,  daz  man  si  haizzet  verstumten  sunde. 

K  U''  D  29»>  Af.  m  85»>    W  34». 


IX. 

(Man  list  von  den  chrciztagen,  die  haissot  man  die  tag  der  rew.  15 
Nun  ist  sechserley  rew.  Die  erst  haist  ein  rechte  reu,  daz  ist,  wenn  der 
mensch  so  grosse  rew  hat  und  des  ganzen  willen  hat,  daz  er  nymermer 
well  sunden,  dem  wil  got  dreir  schlacht  gab  geben.  Die  erst,  daz  im 
got  gar  und  genzleich  sein  sund  vergeit,  daz  er  ir  nymermer  gedencken 
wil.  Daz  ander,  daz  im  unser  herr  daz  leben  wil  lengern.  Daz  dritte,  20 
daz  sein  er  in  dem  himcl  all  tag  wechset  und  zu  nimpt.  Die  ander  rew 
haisset  ain  valsche  rew,  daz  ein  mensch  rew  hat  umb  sein  sundt  und 
wil  ir  dannoch  nit  lassen.  Die  drit  ist  ein  betwungne  rew,  daz  ist  daz 
man  reut  an  dem  tod  oder  in  vancknus  oder  in  notten.  Die  vird  rew 
haizzet  ain  unrehto  rew,  die  habent  chetzer  Juden  und  haiden,  die  25 
haben  iren  orden  stet  und  waz  si  tund,  daz  ist  got  ungenem.  Die  fünft 
haisset  ein  verfluchte  rew,  die  habent  alle  die  in  der  hell  sind,  wann 
waz  die  rew  habent,  die  ist  verlorn.  Die  sechst  rew  haisset  ein  heilige 
rew,  die  habent  all  heiligen  in  den!  hymel,  di  reut,  daz  sy  nicht 
vleisigkleiohen  dinten,  da  sy  auf  erd  warden.)  30 

Fehlt  K.  D  30*  M.  m  85»    W  34«». 


X. 

Nu  wil  ich  urlaup  von   in  nemen  und  di  werlt  tailen  in  fumf- 
zehen  tail.    Nu   chomt  her,   her  tievel  und  nemet  alle  di,   die  euch 
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an  gehören.  loh  wil  im  ze  dem  ersten  geben  grozzer  schar  drei,  daz 
sint  Juden,  ketzer,  haiden.  Darzü  wil  ich  im  geben  ans  Christen  zehen 
her.  Daz  erst  ist  alle  di  in  hofart  fanden  werden  an  beiht  und  an  rew. 
Di  andern  alle  zornig  l&ut,  wan  di  verdienent  in  ainen  chorzen  zom, 
5  daz  si  immer  genüoh  ze  pözzen  habent.  Daz  dritt  alle  di  neidich  sint. 
Zu  dem  vierden  mal  nemet  alle  di  da  trsBg  sint  an  gotes  dienest.  Zu  dem 
famften  mal  nemet  alle,  di  da  triegen  ir  ewenchristen  wizzenleich.  Zu 
dem  sehst^n  nemet  alle,  di  mit  untrew  nmb  gent.  Ze  dem  sibenden 
male  di  geitigen  nach  dem  unrehten  gut.   Ze  dem  ahten  mal  alle,  di 

10  ander  laut  behalten  zu  den  sünden.  Ze  dem  newnden  mal  nemet  alle, 
di  in  dem  hohen  panne  erfunden  werdent.  Daz  zehent  alle,  di  ir  reht 
herren  verratent.  Nu  ch6mt  her,  ir  engel,  und  nemet  di  eu  zu  geh6rent, 
der  ist  laider  wenich.  Nemet  di  sich  gehütet  habent  vor  s&nden  von 
der  tauf  unz  an  ir  ende,  der  ist  laider  wenik.   Nemet  di  andern  alle,  di 

15   sunde  getan  habent,  und  ez  si  gerawen  hat  und  si  puzzen  wellent  unz 
an  ir  ende.  Nu  mag  nimer  werden. 
K  16  "  D  30^  M.  W  So*». 


XI. 

Ich  wil  eu  vier  wort  fArlegen,  di  sult  ir  wol  behalten.  Daz  erst 
ist:  mensch  tu  niht  t6tleich  sünde.  Daz  ander:  diene  got  alle  daz  du 
vermiügest.  Daz  drit,  daz  du  niht  redest  mit  dem  mund,  ez  sei  dir  dann 
20   umb  daz  herze.  Daz  vierd  bis  warhafb. 

K  16*  B  31». 


xn. 

Wir  lesen  in  der  alten  e,  daz  sechs  weis  man  redent  von  dem 
tode.  Der  erst  was  Salomon,  der  lobt  den  tod  umb  di  gerehticheit,  daz 
er  iegleichem  ding  sein  reht  geit.  Er  geit  der  werlt  daz  gAt  und  den 
wurmen  di  formen  des  leibes  und  swem  der  leib  gedienet  hat,  got  oder  dem 

25  tievel,  dem  wirt  di  sele.  Der  ander  sant  Pauls,  der  schalt  den  tod  und 
sprach  ez  ist  nieman,  der  durch  den  t6de  (bo)  sünde  welle  lazzen.  Swer 
bechennet  und  siht  die  gr6zz  iamercheit,  di  an  dem  tod  leit  und  alle 
zeit  daz  bechant,  di  selben  hutent  sich  vor  sunde.  Der  dritt  der  was 
Helias.    Der  floch  den  tod  drei  tag,  unz  er  nimer  moht.    Do  slief  er 

30  under  einer  chranwidstauden  und  chom  ein  engel  und  praht  im  ein 
wenik  ze  ezzen  und  sprach:  *Wol  auf,  du  müst  noch  verr  gen*.  Diu 
chranwidstaud,  di  ist  gar  wechse,  also  ist  di  ungetriwe  werlt.  Swer  da 
mit  get  umb,  der  mach  wol  verseret  werden.  Der  vierd  wünschte  des 
todes.   Daz  sint  alle  gut  laut  an  sünde.  Der  fumft  was  Johannes,  der 

35  sprach :  'Seiich  sint  alle  di  in  got  sterbent,  daz  di  mit  der  rehtikeit  er- 
funden werdent'. 

K  16*  2>  31»  Af.   W  36*. 
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xm. 

Seligen  Christenheit,  do  sich  di  orden  in  der  Christenheit  erhüben, 
do  gepot  unser  herre  fumf  ding  ze  lazzen  und  fumf  ding  ze  behalten. 
Daz  erst  daz  si  nicht  weines  selten  trinchon,  noch  chain  trank,  davon 
man  mocht  trunken  werden :  daz  ist  daz  dhain  geistlicher  mensche  über 
sein  notdurft  niht  haben  sol.  Daz  ander  ist,  daz  si  niht  ozzich  nützen  5 
sulien:  daz  ist  des  leibes  wollust,  daz  si  des  niht  suchen  suUen.  Daz 
dritt,  daz  si  niht  wein  her  nützen  sulien :  daz  bezaichent,  daz  chain 
geistleich  mensch  icht  lobes  ger  umb  sein  gdteu  werch.  Daz  vierd 
capitel,  ez  sol  chain  scharsach  auf  dein  haubt  komen:  daz  bezaichent, 
da  du  mit  chainen  verdachten  worten  noch  glosen  niht  reden  solt.  Daz  10 
famfb  ist,  daz  du  zu  cheinem  toten  menschen  chomen  solt :  daz  be- 
zaichent, swer  in  totleichen  sünden  ist,  daz  chein  geistleich  mensch 
niht  gemeinschaft  sol  haben  mit  im.  Und  swer  in  der  alten  e  der  capitel 
ainz  zerbrach,  swenn  man  in  danne  vragt,  wie  lang  er  geistleich  wer 
gewesen,  so  antwurten  si  so:  *Wir  heben  alrerst  an\  Die  ander  fumf  15 
capitel,  di  der  mensch  sol  han.  Daz  erst  ist,  du  solt  got  bringen  ein 
iaerigez  lamp:  daz  bezaichent,  daz  man  ein  lauter  herze  sol  haben  an 
alle  mail.  Daz  ander  ist,  du  solt  bringen  eins  lambes  müter,  wan  waz 
an  dem  schaff  ist,  daz  ist  allez  nutz.  Daz  bezaichent,  swaz  ein  geist- 
leicher  mensch  tot,  daz  sol  ein  pezzerung  sein  werltleicher  laut.  Daz  20 
dritt  ist,  man  sol  bringen  einen  wider,  der  gar  stark  sei:  daz  bezaichent, 
daz  man  gar  stark  sol  sein  und  widersten  aller  bechorung  an  gedaenken, 
an  Worten,  an  werchen.  Daz  vierd  capitel  ist,  du  solt  pringen  ein 
lampen  mit  oli  di  schon  brinne :  daz  bedäut,  daz  du  snel  seiest  an  allen 
dingen,  daz  dir  niht  geschehe  als  den  fumf  maiden,  di  da  vor  der  tür  25 
versperret  waren.  Daz  fumft  capitel  ist,  daz  man  got  sol  pringen  ein 
chorblein  mit  brot:  daz  bezaichent  geistleich  bechorung  an  der  an- 
vehtung  an  dem  gclauben  oder  an  dem  gebot.  Selig  christenhait, 
warumb  got  di  geistleichen  laut  untz  an  daz  ende  der  werlt  hab  ge- 
spart, da  mit  hat  er  gedaht,  daz  im  der  sele  vil  dester  mer  solt  werden.  30 
Wan  im  ab  got  an  aller  der  werlt,  an  pabst,  an  pischofen,  an  gelerten, 
an  ungelerten,  an  jungen,  an  alten,  daz  di  aller  maistleich  füren  in  di 
helle.  Nu  solten  geistleich  laut  reht  ain  spiegel  und  ain  pild  aller  der 
werlt  sein  mit  ir  ler,  mit  ir  worten  und  mit  ir  werchen,  und  ir  tun  solt 
ain  bezzerung  sein'.  35 

K  17»  D  31»»  ^f.   W  36^ 


XIV. 

Selige  Christenheit,  ez  gcnt  siben  weg  in  daz  himelreich  und 
siben  in  di  helle.  Der  erst  wech,  der  in  di  helle  get,  daz  ist  hohvart. 
Swer  irdisch  hofart  hat  an  dem  leib,  an  dem  gewant,  an  dem  gut,  an 
Worten,  an  werchen,  der  vert  in  die  helle.  Der  ander  wech  haizzet  di 
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tievelisoh  hofart.  Daz  ist,  swer  sich  der  sunde  rAmet  und  dem  wol  da 
so  ist,  di  varent  auch  gen  helle.  Der  ander  wech  ist  grimmer  zoren. 
Der  erst  zoren  ist,  swer  zornich  ist  gegen  seinen  ebenchristen  und  vil 
zürnet  mit  den  lauten,  di  yarent  ze  helle.  Di  andern,  di  got  züment 
5  und  fluchent,  di  vamt  vil  tiefer  in  di  helle.  Daz  ist,  swenne  ainem  sein 
dinch  niht  wol  get,  daz  der  danne  got  zumet.  Der  dritt  weoh  ist  neid 
und  haz,  daz  sint  di  ebenchristen  neident  und  hazzent,  ob  in  ir  dink 
baz  get,  dann  in,  an  gut,  an  em,  an  freunden.  Di  ander  sint  alle  di  ir 
freunt  neident  und  hazzent,  di  varent  vil  tiefer  in  di  helle.  Der  vierd 

10  wech  ist  trachait  an  gotes  dienest.  Di  ersten,  di  tneg  sint  an  ir  tagzeit 
und  an  allen  dingen,  der  si  schuldich  sein  ze  tun,  und  daz  lazzent.  Di 
andern  di  ir  anthaizz  niht  volbringen,  die  varent  viel  tiefer  in  di  helle, 
wan  si  des  selben  nieman  gar  ledich  mug  gesagen.  Der  fumft  wech  ist 
geiticheit.  Di  erst,  swer  geitichleich  sein  göt  behelt  und  daz  mit  armen 

15  l&uten  niht  tailet,  di  varent  in  di  helle.  Di  andern  sint  di  geitich  sint 
nach  anderr  laut  gut  oder  eren.  Der  sechst  wech  ist  unkausoh.  Swer 
mit  der  unchausch  wirt  erfunden,  der  vert  in  di  helle,  der  ander,  swer 
mit  ungewonlicher  unchausch  wirt  erfunden,  der  vert  vil  tiefer  in  di 
helle.  Der  sibent  wech  ist  uberezzen  und  übertrinchen.  Swer  daran 

20  funden  wirt  an  rew  und  an  peiht,  der  vert  in  di  helle.  Der  ander, 
swer  menschen  plüt  izzet  oder  trinchet,  daz  ist,  swer  seinem  nsesten 
nach  redet  oder  im  sein  er  benimet  oder  schadet  an  leib  und  an  gut,  di 
vamt  vil  tiefer  in  di  helle.  Sant  Bn"  sprichet:  *Swer  von  den  Un- 
tugenden seiner  unbescheidenheit  also  vastet  und  wachet  und  betet, 

25  daz  er  von  grozzer  br6dicheit  seines  mütes  und  seines  leibes  wirt  an 
geistleichen  tugende  (so)  becheret  (so)  oder  benimt  dem  leib  di  macht 
an  guten  werchen.  Seinen  ebenchristen  mag  er  niht  gutes  bildes  vor 
tragen,  got  mag  er  chain  er  erbieten.  Der  ist  ein  verdampter  mensch 
an  allen  werchen;  di  von  seinen  schulden  werdent  erlazzen  der  muz  er 

30  vor  got  schuldich  sein*.  TuUius  sprichet:  *Swer  tump  ist  (so)  ein  kneht 
und  swer  weis  ist,  der  ist  ein  frei'.  Der  kaiser,  der  ain  gepieter  haizzet, 
sol  niht  weenen  daz  er  des  namen  wirdich  sei,  so  er  den  sunden  ist 
undertan.  Wi  mag  er  von  reht  den  läuten  gebieten,  der  seiner  geitikait 
von  anderr  boshait  niht  gebieten  mach? 
K  17«  D  32»  M. 


XV. 

(Räthselfragen .) 

35  1.  Waz  gie  erst  auz  gotes  mund?  Daz  tet  daz  wort  werde  licht. 

2.  Waz  lichtes  was  vor  der  sunnen  und  vor  dem  manen?  Der  engel 
licht  was  vor  dem  anegenge.  3.  Wer  starp  ungepomer?  Adam.  4.  Wie 
alt  was  Adam?  Neunhundert  jar  und  dreizzich.  5.  Wer  meiligot  sein 
ane?  Kaym  di  erd,  wan  er  was  Adaras  sun.    6  Wer  praht  got  daz  erst 

40  opher?  Daz  tet  Abel,  dar  umb  «lüg  in  sein  brüder.  7.  Wi  slüg  er  in? 
Mit  den  zenden  paiz  er  in  und   grub  in  in  di  erd  zwelif  füzz  tief. 
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8.  Wer  ist  ze  ainem  mal  geporn  und  zwir  tod?  Lazarus.  9.  Wer  ist  ze 
einem  mal  t6d  und  zwir  geporen?  Der  hane,  ze  ainem  mal  ze  ay,  ze 
dem  andern  ze  hüne.  10.  Wer  lebt  begrabn  des  grab  auch  lebendich 
was?  Jonas  in  des  visches  pauch.  11.  Wer  gesach  got  ie?  Abraham. 
12.  Wer  gebot  der  sunnen,  daz  si  gestund?  Josue.  13.  Wer  tot  den  5 
lewen  an  waifen  und  an  holz?  Sampson.  14.  Wer  erslüch  den  traken 
an  Waffen?  Daniel.  15.  Wes  grab  wart  nie  funden?  Moisi.  16.  Auf 
welhem  gepirg  regent  ez  niht?  Auf  Gelboe.  17.  Wer  was  der  erst 
könig?  Saul.  18.  Wer  was  der  erst  kaiser?  Julius.  19  Wie  wart  Adam 
getauft?  Do  got  ze  helle  für,  do  sprach  Adam  Mch  sich  di  haut,  di  mich  10 
geschaffen  hat,*  do  nam  er  in  under  sein  üchsen  und  von  dem  plüt  und 
von  den  wazzer,  daz  auz  seiner  soiten  ran,  wart  Adam  getauffet. 
20.  Wer  wart  in  ein  ander  laut  gefüret,  daz  er  weder  himel  noch  erd 
rürt?  Abaccuch.  21.  Wie  manig  gesiebte  gend  ist  in  der  erde?  Hundert 
und  fumfzehen.  22.  Wie  manik  gesieht  ist  erslagen?  Dreu  und  dreizzik.  15 
23.  Wie  manik  gesieht  ist  der  yische?  Sechs  und  dreizzig.  24.  Wie 
manic  gesieht  ist  der  TOgel?  Drei  und  fumfzig.  25.  Wer  gab  igleichom 
ding  namen?  Adam.  26.  Wie  manich  mensch  stirbot  tsegleich?  Zwelif 
tausent  und  als  wirt  geporen  und  aines  mer.  27.  Wer  wart  redenter 
ein  stumme  und  wart  darnach  sprechent?  Zacharias.  28.  Wer  was  der  20 
erst  paffe?  Petrus.  29.  Wer  was  der  erst  dyaoonus?  Sant  Stephan. 
30.  Wer  ist  gebom  und  niht  t<5t?  Elyas  und  Enoch.  31.  Waz  ist  daz, 
daz  man  mag  zieren  und  daz  man  niht  siht?  Daz  ist  diu  sele.  32.  Waz 
ist  gut  und  ubol?  Die  urstend.  33.  War  auf  saz  got,  do  er  himel  und 
erde  geschuf?  Auf  den  vederen  der  winde.  25 

K  18»   D  33*  M.   W  37<^    Vgl,  Bethmann  in  Naumanns  Serapeum  1845, 
S.  29.   Wilmans  in  d,  Ztschr.  f.  deutsches  Allerthum  15,  166. 


XVI. 

Diseu  geschrift  wart  chunt  getan  Esdre  und  den  chinden  von 
Israel.  Swenn  der  erst  tag  des  Jennor  chumt  an  den  suntag  so  wir  (so) 
ein  warmer  winter  und  ein  nazzer  langst,  ein  winterigor  herbst,  gut 
chorn,  genuht«am  des  vihes  und  genüch  hon  ich  und  gut  winmöt  und 
genüch  smalsat  und  gartenfruht  und  di  jungen  sterbent  und  wirt  gr6zz  30 
geyeht,  man  hört  etwaz  von  den  chunigen.  Swenn  er  chAmet  an  den 
montag  so  wirt  winter  und  sumer  getempert  und  wirt  grozz  ungewiter 
und  groz  sichtüm  und  herron  urleug,  verwandolnüs  der  fürsten  und  vil 
chonen  werdent  an  der  clag  sitzend  und  wirt  genüch  wein  und  pem 
sterbent.  An  dem  eritag  wirt  der  winter  groz  und  vallent  grozze  sne,  35 
ein  nazzer  sumer  und  ain  truokener  herbst  und  wirt  lützel  chorn  und 
wirt  sweinsterb  und  wirt  grozz  ungeluch  den  scheffen,  honik  und  bar 
genük  und  werdent  tu  prunst  und  wirt  genüch  smalsat  und  61e  und 
sterbent  di  weib  und  di  chunig  und  wirt  ein  arbeitsam  winm6t.  An  dem 
mitichen  wirt  gut  chorn  und  gut  winmot  und  wenich  öphel,  alles  ge-  40 
Bcheftes  genüch  und  wirt  der  manne  sterb,  ein  warmer  winter  und  ain 
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gut  herbst  und  grozz  manne  sieg  und  in  igleiohem  land  wirt  grozz 
hunger,  ein  gut  sumer.  An  dem  phinztag  wirt  wenioh  ohoren,  6phel 
genük,  lutzel  h6nik,  ein  getemperter  winter,  in  dem  langest  waet  ez  vil, 
ein  gut  sumer  und  sweinsterb  und  vil  regen  und  genuk  öle,  smalsalt 
5  (so)  wider  ze  paider  mazze.  An  dem  yreitag  wirt  ein  getempert  winter 
und  ain  übel  sikmer  und  truohner  herbst,  wenich  choren,  ein  gut 
winmot  und  sichtum  an  den  äugen,  di  jungen  chind  sterbend,  ole 
genuoh,  schaf  und  pein  sterbent.  An  dem  samztag  so  wirt  ein  wsender 
winter,  ein  pos  langes  und  ein  übel  sumer,  ein  truohener  herbest  und 
10  wenich  choren  und  fleisch,  daz  dreiUgleich  vieber  wirt  gemain,  di 
alten  sterbent. 

K  18«  D  34*  M.   W  38«. 


xvn. 

Got  hat  uns  allen  daz  geben,  daz  er  hat  auf  ertreich  und  in  himel- 
reich  an  neun  dinch.  Nie  chain  mensch  wart  im  ie  so  lieb,  naem  er  im 
ainz,  er  wont  er  wolt  im  daz  himelreioh  nemen.  Dreu  sint  des  tievels,  dreu 

15  des  nächsten,  dreu  gehorent  got  an.  Daz  erst,  daz  wir  dem  tievel  sollen 
lazzen,  daz  sint  totsunde,  wan  er  vant  si  yon  erst  und  sint  getriben  von 
anegenge.  Daz  ander  ist  untrew,  daz  drit  ist  raten  und  schünden  zu  den 
sunden.  Daz  tot  der  tievel,  daz  sullen  wir  im  lazzen  und  chain  gemain 
an  disen  drein  dingen  mit  im  haben.  Dreu  dinch  sullen  wir  auch  dem 

20  nsechsten  lazzen.  Daz  erst,  daz  wir  im  chainen  schaden  tön  an  seinem 
leib,  weder  mit  siegen  noch  mit  stozzen,  noch  mit  chainen  andern  dingen, 
wan  got  selber  spricht:  'Daz  ir  aincm  meinem  minsten  habt  getan,  daz 
habt  ir  mir  selben  getan'.  Daz  ander,  daz  wir  im  iht  schaden  tun  an 
der  seile  (so),  Daz  ist,  daz  wir  im  niht  mit  pusen  pilden  in  sunde  vellen. 

25  Wizz,  du  müst  got  fiir  in  antwurten,  des  hastu  urchund  in  der  alten  e. 
Do  was  also  gepoten,  swor  ein  prunnen  het,  bedacht  er  in  nicht,  viel 
eines  andern  rind  oder  esel  darin,  er  was  im  ez  schuldich  ze  gelten. 
Daz  dritt,  daz  wir  dem  nsechsten  nicht  sein  ere  benemen,  wan  daz 
machtu  nimmer  gepiizzen,  swie  vil  du  gevastest,  gewachest,  gebeihtesi, 

30  swie  vil  du  saelter  lisest,  daz  hilfet  allez  niht,  du  gebest  im  sein  ere 
wider  und  sprechest  ofifenleich:  'Ich  han  den  menschen  an  gelogen'. 
Wir  sullen  auch  dreu  dinch  lazzen  unserm  herren.  Daz  erst  daz  geriht, 
wan  got  also  sprichet:  'Ir  sult  niht  rihten,  so  wert  ir  auch  niht  ge- 
rihtet'.  Wir  geistleich  laut,  wir  sullen  mit  got  rihten  an  dem  jüngsten 

35  tag.  Got  spricht:  'Ich  bin  alain  der  herre,  der  des  herzen  grünt  er- 
chennet  und  ersuchet'.  Ez  sint  etleich  dinch  offenleich  libel  in  selben, 
daz  uns  von  got  wol  erlaubt  ist,  daz  wir  mugen  gedenchen,  daz  ez  übel 
sei.  Als  wir  von  otleichen  guten  läuten  vernomen  haben,  di  sprachen, 
sehen  si  ainen  ze  tod  slahen,  si  wollen,  si  weiten  im  ander  niht  ertailen, 

40  wan  daz  er  unschuldich  were.  Nu  vertäuest  du  in  und  sprichest:  'Si 
singent  darumb,  daz  man  si  hure'.  Sag  an,  waz  waistu  in  meinem 
herzen,  wan  got  sprichet:  'Dos  menschen  herz  ist  gruntlos,  wer  möhtez 
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ergrunden,  wan  ich  herre?'  Das  ander  daz  wir  got  lazzen  suUeb,  daz 
ist  lob  und  guttsBte.  Swenne  dez  mensch  güteu  weroh  tat,  so  leit  got 
und  der  mensch  zesammen,  so  wil  got,  daz  der  nutz  und  der  Ion  dem 
menschen  werde  und  im  lob  und  ere.  Du  macht  also  geren  werltleich 
lob  umb  dein  güttete  enphahen,  daz  du  nimer  chain  Ion  enphahest  von  5 
got.  Daz  dritt,  daz  wir  got  lazzen  sullen,  daz  ist  di  räch.  Nu  sprichest 
du  oder  gedenkest:  ^Hat  er  mir  getan,  ich  gilt  imz  hin  wider,  so  ich  nu 
mag\  Daz  dir  got  Ion,  la  got  di  räch,  gelaub  mir  er  rihtet  dich. 
K  19»  D  34»>  M.  m  95*    W  39°. 


XVIII. 

Von  der  messe. 

Daz  erst  zeichen  der  messe,  daz  sint  di  glocken.  Di  bezaichent   10 
in  der  alten  e  di  busaunen,  di  man  blies,  so  daz  yolch  zesammen  solt 
ehomen   und    bezaichent   auch    daz  wir   uns  süUen   beraiten   zu  der 
chirchen.  und  so  wir  in  di  chirchen  treten,  so  sülln  wir  hie  vor  lan  be- 
leiben alle  unser  unnötz  gedenke  und  anders  niht  tun  wan  beten  und 
unserm  herren  dienen  und  in  loben  mit  andaht  und  mit  rewigem  herzen    1 5 
umb  unser  sunde.  Wir  sullen  auch  mit  nieman  niht  reden,  ez  sei  danne 
notdürft  und  mit  churzen  werten,  wan  di  chirich  überall  ist  vol  heiligen 
und  engel.  Wir  sullen  auch  sant  Marien  biten  und  alle  heiligen  und 
di  engel,  di  da  gegonbürtich  sint.  £z  sol  auch  nieman  in  dem  chor  sein, 
wan  der  gotes  dienst  hilft  tun,  di  weil  man  di  heiligen  messe  singet,    20 
wan  si  ist  gar  heilich.  Der  mit  rehter  rew  und  andaht  und  gutem  ge- 
lauben  bei  der  messe  ist,  der  enphahet  zehen  genad.    Di  ain,  daz  im 
got  sein  sünde  yergeit,  diu  ander,  daz  er  den  heiligen  geist  enphahet, 
daz  drit,  daz  got  des  menschen  gepet  dester  gerner  erhöret,  daz  vierd, 
daz  got  den  priester  über  in  erhöret,  daz  fnmft,  daz  der  mensch  sicher   25 
wirt  an  seinem  ende,  daz  sechst,  daz  vegfinr  dester  minner  wirt  an 
seinem  ende,  daz  sibend,  daz  di  engel  dester  gerner  bei  den  menschen 
sint,  di  achtet,  daz  der  mensch  gesttetiget  wirt  an  rehtem  gelauben,  diu 
neund,  daz  er  in  beschirmet  vor  allen  vraisen  an  leib  und  an  sele,  daz 
zehent,   daz    sich  unser  herre   gegen  dem  menschen  fr&wet.    So  der   3q 
priester  sich  beraitet  zu  der  messe,  so  leit  er  auf  daz  haubt  daz  umbrdl. 
Daz  bezaichent,  daz  unser  herre  sein  heilige  gothait  bedacht  mit  der 
menscheit.  So  leit  er  dann  di  alben  an,  daz  ist  weit  und  lanch.  Di  be- 
zaichent daz  lauter  und  daz  rein  loben,  daz  got  het  auf  ertreich.   Der 
gürtel  mit  den  zwain  orten  vor  nider  bezaichent  daz  got  chäusch  was   35 
und  sein  raineu  müter.  Der  hantvan  an  der  lenken  haut  bezaichent  di 
diemütichait  unsers  herren.  Di  stole  ist  lanch  und  hat  oben  ein  chr&uz, 
di  bezaichent  di  lanch  marter  und  arbait  di  got  het  auf  ertreich.  Den 
kasel  ist  umb  und  umb  ganz  und  ist  geschaffen  als  ein  glok  und  als  der 
himel  und  so  si  der  priester  auf  di  arm  leit,  so  ist  vor  so  geschaffen  als   ^q 
ein  schilt  und  binden  als  ein  schilt  und  bezeihent  di  grozzen  minne 
und  lieb,  di  got  zu  dem  menschen  hat  Die  heilig  messe  singet  man  in 
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vier  slaht  sprach,  di  ain  heizzet  latin,  di  ander  ohrieohisch,  daz  ist 
kyrideison,  di  dritt  haizzet  ebraisch,  daz  ist  ameut  daz  vierd  haizzet 
himelisch  und  ist  daz  alleluia.  So  vahent  di  Chorherren  an  di  messe 
und  singent  ze  dem  ersten  den  introiium,  Daz  bezaichent  in  der  alten  e 
5  di  begird,  di  di  alten  vätter  heten,  Jeremias  und  Esayas  und  di  pro- 
pheten,  nach  unserm  herren,  di  da  ruften :  'Herre  chüm  her  nider  und 
wird  geporen,  herre  zbrich  den  himel  und  chüm  herab,  wan  di  westen 
wol,  daz  ai  niht  anders  elost  (so)  mohten  werden.  Daz  gloria  patri,  daz 
man  darnach  singet,  bezaichent  ein  lob  dem  vater,  dem  sun  und  dem 

10  heiligen  geist.  So  get  denn  der  priester  her  fiir,  daz  bezaichent,  daz 
unser  herre  von  himel  uf  daz  ortreich  chom.  So  singet  man  Kyrid, 
xpeleisoHf  kyl,  der  werden t  newniu  und  bezaichent  di  neun  chur  der 
engel  in  himelreich  und  denn  sullen  wir  unsem  herren  piten,  daz  er 
uns  helf  in  di  geselleschaft  der  neun  ch6r.    Darnach  daz  gloria  in  ex- 

15  celMSj  daz  bezaichent,  daz  der  engel  den  hirten  chundet,  daz  got  ge> 
poren  was  und  gloria  in  excelns  deo,  lob  sei  dir  herre  in  der  höhe  und 
frid  sei  den  lauten  auf  der  erde  und  bezaichent,  daz  so  vil  schar  der 
engel  chomen  und  sungen  gloria  in  excelsis  deo.  Di  zwei  licht,  di  auf 
dem  alter  sint,  di  bezaichent  di  zwen  stem,  di  do  erlauchten  i^ber  die 

20  chrippen,  ainer  den  Juden,  der  ander  den  haiden,  daz  waren  di  drei 
chunig,  di  got  ir  opher  prahten.  So  sich  der  priester  umb  chert,  so 
sprichet  er  dominus  vo,  so  bitet  er  daz  got  mit  uns  sei,  und  sprechen 
wir  et  cum  spiritu  tuo  und  piten  daz  got  mit  im  sei.  Daz  bezaichent,  daz 
got  gemainleich  durch  uns  alle  gebom  wart.  Der  nach  di  collect,  di 

25  bezaichent,  daz  got  auf  ertreich  und  sein  muter  betten  haben t.  Damah 
liset  er  die  epistel,  diu  bedute,  daz  sant  Johans  baptista  got  predigete 
und  chunte,  daz  er  also  lauterleichen  von  im  tete,  daz  si  sprachen: 
^Bistu  selbe  x*^  ?'  Do  sprach  er  *Nain  ich,  er  chumt  schiere*.  Damach 
daz  gradual  und  daz  aüelvia^  daz  bedeute  allez  samt,  daz  do  unser  herr 

30  her  für  gie,  do  sprach  sand  Johannes:  'er  ist  itzü  under  eu  und  ir  er- 
chennet  sein  nicht'  und  sprach  und  zaigt  auf  in :  *Daz  ist  daz  lamp, 
daz  aller  der  werlt  sünde  trait\  Darnach  liset  man  daz  eyangeli,  daz 
bezaigent,  daz  do  unser  herre  selbe  prediget  und  denne  sol  man  sten 
mit  grozzen  zühten  und  di  staeb  von  den  henden  werfifen  und  di  maentel 

35  abziehen  und  di  hütlein  ab  dem  haupt  nemen.  Di  staeb  bezaichent  den 
frid,  den  der  mensch  sol  haben  in  dem  herzen.  Di  maentel  bezaichent, 
swaz  der  mensch  überflüzziger  ding  habe  von  der  werlt,  daz  sol  der 
mensch  von  im  tun.  Di  hütlein  bezaichent  di  üppigen  und  die  unnützen 
gedenche,  die  der  mensch  lazzen  sol.  Got  der  predigt,  daz  im  vil  laut 

40  nach  volgten.  Darnach  singt  man  credo  in  unum,  daz  bezaichent,  daz  di 
l&ut  gelaubich  wurden  von  gotes  predig.  So  chert  sich  der  priester  denn 
herumb  und  sprichet  Dominus  vo,  daz  bezaichent,  daz  do  unser  herre 
entwaich.  Darnach  singet  man  daz  offertorium,  daz  bezaichent,  daz  do 
unser  herre  di  siechen  gesunt  macht  und  di  blinden  gescheut  und  di 

45  tauben  gehorent  und  vil  anderr  zaichen.  Damach  beraitet  man  den 
tisch  auf  den  alter.  Darnach  opfernt  di  laut,  daz  bedeutet,  daz  di  l&ut 
got  iren  rehten  gelauben  opfern  süUen.  Darnach,  so  der  priester  stille 
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liset,  daz  bedäute,  doz  di  Juden  ze  rat  giengen  und  sprachen:  'Waz 
sillle  wir  tun,  allen  diu  werlt  ist  iezä  an  im\    Do  sprach  der  Kayphas: 
'man  sol  in  töten*.  So  chert  sich  der  priester  herumb  und  spricht  orate, 
daz  di  laut  h<Srent.  Daz  bezaichent,  daz  got  in  di  wüst  gie  und  entwaioh 
ain  weil  von  in,  wan  den  zeit  seiner  marter  was  noch  niht  chomen.    5 
Und  darnach  singet  der  priester,  daz  bezaichent,  daz  unser  herr  aus  der 
wüst  gie.  Do  chom  Martha  und  Maria  Magdalena  und  chlagten  im  iren 
brüder  Lazarus  waer  t6d.  Do  gie  got  zu  dem  grab  und  hiez  in  aufsten. 
Do  chom  daz  volk  von  Jerusalem  und  volgte  in  nach  und  schriren : 
'Osanna,  herr  behalt  uns'.  Darnach  singet  man  sanctus  aanctus  und  der   10 
gesank  aller  sampt  bezaichent,  daz  got  ze  Jerusalem  chom  geriten  auf 
ainem  esel  und  wart  da  als  wol  enphangen,  daz  im  nie  so  grozz  ere 
wart  erboten  auf  ertreich.  Damach  vahet  man  di  stille  messe  an  und 
naiget  sich  der  priester  für  den  alter.  Daz  bezaichent  daz  gebet,  daz 
got  vor  seiner  marter  tet,  daz  er  von  grozzen  angesten  plutigen  sweiz    15 
switzt.  Daz  erst  gebet,  daz  er  tet,  daz  was  daz:  *  Vater  mein,  mir  tut  diu 
marter  vil  we  und  wil  si  doch  gern  leiden  durch  den  menschen'.  Daz 
ander,  daz  er  bat  für  sein  junger.  Daz  dritt,  daz  er  bat  gemainleich  für 
den  menschen  und  allez  daz,  daz  der  priester  dar  nach  tot,  daz  be- 
zaichent allez  di  marter  gots.  Churtzeu  chr&utz,  churtz  marter,  langer   20 
marter,   lange  chr&utz.    Der  chräutz  werdent  zeheneu.    So   den   der 
priester  unsern  herren  auf  hevet,  daz  bezaichent,  daz  er  auf  wart  er- 
haben an  daz  chräutz  und  auch  dreu  dinch,  daz  ain,  als  ob  der  priester 
sprach,  als  ich  in  heut  äuge,  also  äuget  er  sich  an  dem  kr&utz  allen  den 
di  da  engegenwürtich  sint.  Daz  ander  als  ob  er  sprach,  als  ich  in  heut  25 
äuge,  also  äuget  er  sich  und  sein  wunden  dem  vater  alle  tag  für  den 
menschen.  Daz  dritt  als  ob  er  spraech,  als  ich  heut  äuge,  also  äuget  er 
an  dem  jüngsten  tag  sein  wunden.    Wir  süllen  auch  got  dreier  ding 
danne  biten.  Daz  erst,  daz  er  ez  tu  durch  di  marter,  di  er  lait  an  dem 
chräutz  und  uns  vergeh  alle  unser  sünde.   Daz  ander,  daz  er  uns  sich   80 
selben  geh  ze  einem  phand  an  unserm  ende  mit  rehter  rew.  Daz  dritt, 
daz  er  uns  geh  di  ewig  frewd,  die  er  uns  hat  gelobt  mit  seiner  marter. 
So  strechet  denn  der  priester  di  arm  vast  von  im.  Daz  bezaichent,  daz 
got  sein  heilig  arme  an  dem  kräutz  vast  wurden  erdenet  und  darnach 
bei  einer  weil  so  spricht  der  priester  mit  lauter  stimme.    Daz  bedäute,   35 
daz  got  dem   Schacher  sein    sund   vergab   und   sülln  wir  auch  denn 
pitten,  daz  uns  er  vergeh  alle  unser  sünde.   Swaz  der  priester  darnach 
tut,  daz  bedäute  alles  gotes  marter.   So  denn  der  priester  sprichet  per 
omnia  secuta  «.,  daz  bezaichent  allez,  daz  got  schrei  an  dem  kräutz.   So 
list  er  dann  den  pater  noster,  daz  bezaichent,  daz  er  hart  lang  laut  schrei   40 
und  sprach:  'Vater  ich  bevilhe  dir  meinen  geist  in  dein  hende'  und  so 
er  dann  spricht  ne  nos  und  der  chor  sed  libera^  daz  bezaichent,  daz  got 
verschied  an  dem  chräutz,  daz  do  alle  creatur  erchrachten.  Do  wart 
vinster  der  mane,  der  umbhang  in  dem  templ  zerrais  sich,  daz  ertreich 
erpidmet,  di  stain  zespielten  sich.  Darnach  so  der  priester  stille  liset,   45 
daz  bezaichent,  daz  got  wart  gestochen  in  sein  heilig  selten  und  daz  er 
ab  dem  chräutz  genomen  wart  und  begraben  wart  und  in  der  selben 
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stille  80  tailt  der  priester  di  oblaten  in  dreu  tail :  ain  tail  leit  er  in  den 
ehelich,  in  daz  blüt,  daz  bezaichent,  daz  unser  herre  sich  da  ophert  für 
di  menschen,  die  in  dem  blüt  sint,  daz  sini  di  lebenden.  Den  andern 
tail  lait  er  an  der  tnichen  auf  di  paten,  daz  bezaichent,  daz  sich  got 
5  ophert  da  für  di  se)e  in  dem  yegfiur.  Den  dritten  tail  den  leit  er  auch 
auf  di  paten,  daz  bezaichent,  daz  (so)  sich  ophert  seinem  yater  ze  lob 
und  ze  ern  und  allen  menschen  ze  fräwden.  Damach  singet  man  drei 
stund  agnu8  dei,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  dritten  tag  erstund  Ton 
dem  t6d,  warer  mensch  und  warer  got  und  daz  er  sein  lieb  müter  ze 

10  dem  ersten  erfrewt  und  erzaiget  sich  Marien  Magdalenen  und  seinen 
jungern  do.  Darnach  geit  man  daz  p^tze^  daz  bezaichent  auch  daz  got 
zu  seinen  jungem  sprach,  do  er  in  erschain :  'frid  sei  mit  ew'  und  be- 
zaichent, daz  alle  laut  frid  sullen  haben  mit  ein  ander.  Darnach  in  der 
stille  so  neuzzet  der  briester  unserm  herren,  daz  bezaichent,  daz  got 

15  az  und  tranch  nach  seiner  urstend  mit  seinen  jungern.  Und  alle,  di  mit 
rehter  rew  und  mit  rehtem  gelauben  in  der  kirchen  sint,  di  werdent 
alle  gespeiset  mit  got,  da  mit  daz  in  der  priester  neuzzet.  Reht  als  ein 
mensch,  der  ein  speis  izzet  mit  dem  mund,  der  mund  wirt  niht  alain  da 
gespeiset,  di  angen  werdent  auch  da  gespeiset  und  daz  haubt,  halt  aller 

20  der  leib,  also  wirt  der  priester  niht  allain  gespeiset  mit  got,  sunder  alle, 
di  mit  rehter  rew  in  der  kirchen  sint.  Und  ist  auch  an  dem  menschen 
ein  glid  grozzer  den  daz  ander,  daz  enphahet  auch  mer  speis,  dann  daz 
ohlain.  Also  ist  auch  umb  eines  igleichen  herz  gestellet.  Hat  der  mensch 
grozz  rewe  an  seinem  herzen,  er  enphahet  dester  grozzer  genad,  hat  er 

25  chlain  er  enphahet  alain  (so).  Dem  priester  geschiht  auch  als  einem 
menschen,  der  ein  speis  izzet,  tund  im  di  zend  we  und  sint  im  di  piler 
faul,  so  tut  im  daz  ezzen  we  und  ist  im  vil  hert  und  gar  säur,  kämet 
aber  di  speis  in  den  leib,  si  tut  dem  leib  vil  wol.  Also  geschiht  auch 
dem  priester,  ist  er  mit  haubtsünden,  so  tund  im  die  zend  vil  we  und 

30  sint  im  di  piler  faal,  so  nimet  er  zu  einer  verdampnus  peiden  leibs  und 
sei,  aber  di  weil  im  sein  ambt  niht  verboten  ist,  alle  di  laut,  di  sein  messe 
h^rent,  di  werdent  grozz  und  stark  und  gesunt  an  irr  sele.  Und  dar- 
nach singet  man  den  communionerriy  daz  bezaihent  daz  got  von  der  erde 
ze  himel  für.  Darnach  liset  er  di  collecten,  di  bezaichent  daz  got  seinen 

35  vater  fär  den  menschen  bat  und  tot  daz  unz  an  den  jüngsten  tag. 
Darnach  cheret  sich  der  priester  umb  und  zerdenet  sein  hend  und 
sprichet  Dominus  vo,,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  her 
wider  chumt  und  sprichet:  ^Sieh,  mensche,  waz  ich  durch  dich  erliten 
han,  waz  hastu  durch  mich  erliten?*  und  er  allen  den  danket,  di  seinen 

40  willen  haut  getan.  Und,  darnach  so  spricht  er  Ite  missa  estj  daz  be- 
zaichent, daz  di  messe  ist  gesungen  und  darnach  geit  er  den  segen. 
Daz  bezaichent  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  den  segen  geit  und  spricht : 
'Koment  mein  gesegentou  chint  in  daz  reich  meines  vaters,  daz  eu  be- 
raitet  ist  von  anegenge  der  worlt'.  Er  spricht  aber  zu  den  Übeln :   *Get 

45  in  daz  hellefiur,  daz  eu  beraitet  ist.  Ez  ist  auch  ainer  band  laut,  den 
wirt  der  messe  nicht  oder  gar  ein  wenik.  Daz  sint  di  auz  der  kirchen 
gent,  so  man  das  ewangelium  gelesen  hat.  Di  sint  dann  da  niht,  so  di 
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Wirtschaft  beraitet  wirt  und  der  priester  got  neuzzet,  da  mit  dann  di 
Wirtschaft  getailet  wirt  allen  menschen  di  da  gegenwertik  sint  mit 
rehter  andidit.  £z  sint  yier  hant  laut,  den  wirt  der  messe  niht.  Di 
ersten,  di  in  der  kirohen  raunent  und  ungezogen  sint.  Di  andern,  di  in 
der  kirchen  sint  und  in  gotes  dienst  verboten  ist.  Di  dritten,  di  unsers  5 
herren  leichnam  unwirdikleioh  enphagent  und  handeint.  Di  yierden,  di 
offenleich  in  totsunden  sint 
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I. 

Ecee  dies  venient  etc.  sustinabo  etc.  Gereohtigkait  ist  ein  tugent, 
Ton  der  die  heilligen  yil  gesprochen  habent  ynd  mugen  sy  doch  nit  er- 
gründen. Wan  alle  wasser  fliessent  in  das  mer.  Also  fliessent  all  tugent  10 
jn  die  gereohtigkait  vnd  nymant  mag  an  sy  wehalden  werden,  wann  all 
heiligen  von  jr  geheilligt  sind.  Was  aber  gereohtigkait  sey  oder  wie  man 
sy  erchennen  mig,  das  hat  vnsser  herr  wezaichent  jn  der  alten  ee.  Da 
8tet  geschriben,  das  got  dem  isserhellischon  volck  het  gehaissen  ein 
laut,  das  flos  von  millich  ynd  von  henige.  Aber  sy  chamen  nicht  all  15 
dar.  Etleich  die  chamen  zu  der  ersten  wanunge,  etleich  zu  der  andern, 
Etleich  zu  der  tritten,  aber  es  chom  niemant  gar  jn  das  land,  wann 
zben  herren,  der  ain  hiesz  josue  der  ander  Caleph.  Die  zben  herren 
weczaichent  zben  herren  den  man  das  recht  geben  sol,  der  ain  haist 
der  herr  yon  hymel,  der  ander  yon  dem  erdtreich.  Der  ain  hat  lechen  20 
yon  dem  andern.  Der  herr  yon  dem  hymel  ist  got,  der  herr  yon  der 
erd  das  ist  der  mensch.  Dem  herren  yom  hymel  sol  man  geben  sein 
recht,  der  sind  trew  ynd  dem  menschen  trew.  Das  erst,  das  man 
ynsserm  herren  sol,  das  ist  was  man  jm  gehaist,  das  sol  man  jm  laisten. 
Der  weltleich  mensch,  was  er  got  gehaist,  das  sol  er  jm  laisten,  das  25 
sind  die  czechen  gepot,  die  mus  er  jm  auch  wider  geben  ....  das  sind 
die  (so)  dinck  keusch  ynd  gehorsam  ynd  an  aigenschaft  sein.  Die  hat 
got  nicht  gepotten,  er  hat  sy  aber  geratten.  Wer  aber  sich  willigkleich 
dar  zu  pindet  ynd  sy  gelobt  zu  wehalden,  der  ist  jr  furbas  jmer  mer 
gepunden  zu  wehalden  yor  got.  Das  ander,  das  man  sol  dem  herren  30 
yon  hymel,  das  ist,  was  man  wider  jn  getan  hat,  das  sol  man  jm  pessem 
ynd  püssen,  wann  got  ist  genedig.  Er  ist  nicht  als  die  herren  jn  der 
werlt  sind,  so  die  jren  chnechten  finfstund  oder  zechenstund  yergebent, 
des  genüget  sj  wol,  aber  vnsser  herr  vergeit  nicht  zu  ainem  mall  oder 
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stille  80  tailt  der  priester  di  oblaten  in  drea  tail :  ain  tail  leit  er  in  den 
ehelich,  in  daz  blüt,  daz  bezaichent,  daz  unser  herre  sich  da  ophert  fiir 
di  menschen,  die  in  dem  blüt  eint,  daz  sint  di  lebenden.  Den  andern 
tail  lait  er  an  der  trachen  auf  di  paten,  daz  bezaichent,  daz  sich  got 
5  ophert  da  för  di  sele  in  dem  yegfiur.  Don  dritten  tail  den  leit  er  auch 
auf  di  paten,  daz  bezaichent,  daz  (so)  sich  ophert  seinem  vater  ze  lob 
und  ze  ern  und  allen  menschen  ze  fr&wden.  Damach  singet  man  drei 
stund  agnus  dei,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  dritten  tag  erstund  Ton 
dem  t6d,  warer  mensch  und  warer  got  und  daz  er  sein  lieb  müter  ze 

10  dem  ersten  erfrewt  und  erzaiget  sich  Marien  Magdalenen  und  seinen 
jungern  do.  Darnach  geit  man  daz  pitze,  daz  bezaichent  auch  daz  got 
zu  seinen  jungem  sprach,  do  er  in  erschain :  'frid  sei  mit  ew'  und  be- 
zaichent, daz  alle  laut  frid  sullen  haben  mit  ein  ander.  Damach  in  der 
stille  so  neuzzet  der  briester  unserm  herren,  daz  bezaichent,  daz  got 

15  az  und  tranch  nach  seiner  urstend  mit  seinen  jungern.  Und  alle,  di  mit 
rehter  rew  und  mit  rehtem  gelauben  in  der  kirchen  sint,  di  werdent 
alle  gespeiset  mit  got,  da  mit  daz  in  der  priester  neuzzet.  Reht  als  ein 
mensch,  der  ein  speis  izzet  mit  dem  mund,  der  mund  wirt  niht  alain  da 
gespeiset,  di  äugen  werdent  auch  da  gespeiset  und  daz  haubt,  halt  aller 

20  der  leib,  also  wirt  der  priester  niht  allain  gespeiset  mit  got,  sunder  alle, 
di  mit  rehter  rew  in  der  kirchen  sint.  Und  ist  auch  an  dem  menschen 
ein  glid  grozzer  den  daz  ander,  daz  enphahet  auch  mer  speis,  dann  daz 
chlain.  Also  ist  auch  umb  eines  igleichen  herz  gestellet.  Hat  der  mensch 
grozz  rewe  an  seinem  herzen,  er  enphahet  dester  grozzer  genad,  hat  er 

25  chlain  er  enphahet  alain  (so).  Dem  priester  geschiht  auch  als  einem 
menschen,  der  ein  speis  izzet,  tund  im  di  zend  we  und  sint  im  di  piler 
faul,  so  tut  im  daz  ezzen  we  und  ist  im  vil  hert  und  gar  säur,  kümet 
aber  di  speis  in  den  leib,  si  tut  dem  leib  vil  wol.  Also  geschiht  auch 
dem  priester,  ist  er  mit  haubtsünden,  so  tund  im  die  zend  vil  we  und 

30  sint  im  di  piler  faul,  so  nimet  er  zu  einer  verdampnus  peiden  leibs  und 
sei,  aber  di  weil  im  sein  ambt  niht  verboten  ist,  alle  di  laut,  di  sein  messe 
h<5rent,  di  werdent  grozz  und  stark  und  gesunt  an  irr  sele.  Und  dar- 
nach singet  man  den  communionem,  daz  bezaihent  daz  got  von  der  erde 
ze  himel  für.  Darnach  liset  er  di  collecten,  di  bezaichent  daz  got  seinen 

35  vater  für  den  menschen  bat  und  tot  daz  unz  an  den  jüngsten  tag. 
Darnach  cheret  sich  der  priester  umb  und  zerdenet  sein  hend  und 
sprichet  Dominus  vo.,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  her 
wider  chumt  und  sprichet:  *Sieh,  mensche,  waz  ich  durch  dich  erliten 
han,  waz  hastu  durch  mich  erliten?'  und  er  allen  den  danket,  di  seinen 

40  willen  haut  getan.  Und  darnach  so  spricht  er  Itt  missa  est,  daz  be- 
zaichent, daz  di  messe  ist  gesungen  und  darnach  geit  er  den  sogen. 
Daz  bezaichent  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  den  segen  geit  und  spricht : 
'Koment  mein  gesegenteu  chint  in  daz  reich  meines  vaters,  daz  eu  be- 
raitet  ist  von  anegenge  der  werlt'.  Er  spricht  aber  zu  den  Übeln :   *Get 

45  in  daz  hellefiur,  daz  eu  beraitet  ist.  £z  ist  auch  ainer  band  laut,  den 
wirt  der  messe  nicht  oder  gar  ein  wenik.  Daz  sint  di  auz  der  kirchen 
gent,  so  man  das  ewangelium  gelesen  hat.  Di  sint  dann  da  niht,  so  di 
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Wirtschaft  beraitet  wirt  und  der  priester  got  neuzzet,  da  mit  dann  di 
Wirtschaft  getailet  wirt  allen  menschen  di  da  gegenwertik  sint  mit 
rehter  andaht.  £z  sint  vier  hant  laut,  den  wirt  der  messe  niht.  Di 
ersten,  di  in  der  kirohen  raunen t  und  ungezogen  sint.  Di  andern,  di  in 
der  kirchen  sint  und  in  gotes  dienst  verboten  ist.  Di  dritten,  di  unsers  5 
herren  leichnam  unwirdikleioh  enphagent  und  handeint.  Di  vierden,  di 
offenleich  in  totsunden  sint 
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ANHANG  B. 
I. 

Ecee  dies  venieni  etc.  sustindbo  etc.  Gerechtigkait  ist  ein  tugent, 
Ton  der  die  heilligen  vil  gesprochen  habent  vnd  mugen  sy  doch  nit  er- 
gründen. Wan  alle  wasser  fliessent  in  das  mer.  Also  flieseent  all  tugent  10 
jn  die  gerechtigkait  vnd  nymant  mag  an  sy  wehalden  werden,  wann  all 
heiligen  von  jr  geheilligt  sind.  Was  aber  gerechtigkait  sey  oder  wie  man 
sy  erchennen  mig,  das  hat  vnsser  herr  wezaichent  jn  der  alten  ee.  Da 
Rtet  geschribon,  das  got  dem  isserhellischen  volck  het  gehaissen  ein 
lant,  das  flos  von  millich  vnd  von  henige.  Aber  sy  chamen  nicht  all  15 
dar.  Etleich  die  chamen  zu  der  ersten  wanunge,  etleich  zu  der  andern, 
Etleich  zu  der  tritten,  aber  es  chom  niomant  gar  jn  das  land,  wann 
zben  herren,  der  ain  hiesz  josue  der  ander  Caleph.  Die  zben  herren 
weczaichent  zben  herren  den  man  das  recht  geben  sol,  der  ain  haist 
der  herr  von  hymel,  der  ander  von  dem  erdtreich.  Der  ain  hat  lechen  20 
von  dem  andern.  Der  herr  von  dem  hymel  ist  got,  der  herr  von  der 
erd  das  ist  der  mensch.  Dem  herren  vom  hymel  sol  man  geben  sein 
recht,  der  sind  trew  vnd  dem  menschen  trew.  Das  erst,  das  man 
vnsserm  herren  sol,  das  ist  was  man  jm  gehaist,  das  sol  man  jm  laisten. 
Der  weltleich  mensch,  was  er  got  gehaist,  das  sol  er  jm  laisten,  das  25 
sind  die  czechen  gepot,  die  mus  er  jm  auch  wider  geben  ....  das  sind 
die  (so)  dinck  keusch  vnd  gehorsam  vnd  an  aigenschaft  sein.  Die  hat 
got  nicht  gepotten,  er  hat  sy  aber  geratten.  Wer  aber  sich  willigkleich 
dar  zu  pindet  vnd  sy  gelobt  zu  wehalden,  der  ist  jr  furbas  jmer  mer 
gepunden  zu  wehalden  vor  got.  Das  ander,  das  man  sol  dem  herren  30 
von  hymel,  das  ist,  was  man  wider  jn  getan  hat,  das  sol  man  jm  pessem 
vnd  püssen,  wann  got  ist  genodig.  Er  ist  nicht  als  die  herren  jn  der 
werlt  sind,  so  die  jren  chnechten  finfstund  oder  zechenstund  vergebent, 
des  genüget  sy  wol,  aber  vnsser  herr  vergeit  nicht  zu  ainem  mall  oder 
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stille  80  tailt  der  priester  di  oblaten  in  dreu  tail :  ain  tail  leit  er  in  den 
ehelich,  in  daz  blüt,  daz  bezaichent,  daz  unser  herre  sich  da  ophert  für 
di  menschen,  die  in  dem  blüt  sint,  daz  sint  di  lebenden.  Den  andern 
tail  lait  er  an  der  truchen  auf  di  paten,  daz  bezaichent,  daz  sich  got 
5  ophert  da  für  di  sele  in  dem  vegfiur.  Den  dritten  tail  den  leit  er  auch 
auf  di  paten,  daz  bezaichent^  daz  (»o)  sich  ophert  seinem  yater  ze  lob 
und  ze  ern  und  allen  menschen  ze  fr&wden.  Damach  singet  man  drei 
stund  agnus  dei,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  dritten  tag  erstund  Ton 
dem  t6d,  warer  mensch  und  warer  got  und  daz  er  sein  lieb  müter  ze 

10  dem  ersten  erfrewt  und  erzaiget  sich  Marien  Magdalenen  und  seinen 
jungern  do.  Darnach  geit  man  daz  pitze,  daz  bezaichent  auch  daz  got 
zu  seinen  jungem  sprach,  do  er  in  erschain :  *frid  sei  mit  ew*  und  be- 
zaichent, daz  alle  laut  frid  sullen  haben  mit  ein  ander.  Darnach  in  der 
stille  so  neuzzet  der  briester  unserm  herren,  daz  bezaichent,  daz  got 

15  az  und  tranch  nach  seiner  urstend  mit  seinen  jungern.  und  alle,  di  mit 
rehter  rew  und  mit  rehtem  gelauben  in  der  kirchen  sint,  di  werdent 
alle  gespeiset  mit  got,  da  mit  daz  in  der  priester  neuzzet.  Reht  als  ein 
mensch,  der  ein  speis  izzet  mit  dem  mund,  der  mund  wirt  niht  alain  da 
gespeiset,  di  angen  werdent  auch  da  gespeiset  und  daz  haubt,  halt  aller 

20  der  leib,  also  wirt  der  priester  niht  allain  gespeiset  mit  got,  sunder  alle, 
di  mit  rehter  rew  in  der  kirchen  sint.  Und  ist  auch  an  dem  menschen 
ein  glid  grozzer  den  daz  ander,  daz  enphahet  auch  mer  speis,  dann  daz 
ohlain.  Also  ist  auch  umb  eines  igleichen  herz  gestellet.  Hat  der  mensch 
grozz  rewe  an  seinem  herzen,  er  enphahet  dester  grozzer  genad,  hat  er 

25  chlain  er  enphahet  alain  (so).  Dem  priester  gesohiht  auch  als  einem 
menschen,  der  ein  speis  izzet,  tund  im  di  zend  we  und  sint  im  di  piler 
faul,  so  tut  im  daz  ezzen  we  und  ist  im  vil  hert  und  gar  säur,  kümet 
aber  di  speis  in  den  leib,  si  tut  dem  leib  vil  wol.  Also  geschiht  auch 
dem  priester,  ist  er  mit  haubtsünden,  so  tund  im  die  zend  vil  we  und 

80  sint  im  di  piler  faul,  so  nimet  er  zu  einer  yerdampnus  peiden  leibs  und 
sei,  aber  di  weil  im  sein  ambt  niht  verboten  ist,  alle  di  l&ut,  di  sein  messe 
h^rent,  di  werdent  grozz  und  stark  und  gesunt  an  irr  sele.  Und  dar- 
nach singet  man  den  communionem,  daz  bezaihent  daz  got  von  der  erde 
ze  himel  für.  Darnach  liset  er  di  collecten,  di  bezaichent  daz  got  seinen 

35  yater  für  den  menschen  bat  und  tut  daz  unz  an  den  jüngsten  tag. 
Darnach  cheret  sich  der  priester  umb  und  zerdenet  sein  hend  und 
sprichet  Dominus  vo.,  daz  bezaichent,  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  her 
wider  chumt  und  sprichet:  ^Sieh,  mensche,  waz  ich  durch  dich  erliten 
han,  waz  hastu  durch  mich  erliten?'  und  er  allen  den  danket,  di  seinen 

40  willen  haut  getan.  Und.  darnach  so  spricht  er  Ite  missa  est,  daz  be- 
zaichent, daz  di  messe  ist  gesungen  und  darnach  geit  er  den  sogen. 
Daz  bezaichent  daz  got  an  dem  jüngsten  tag  den  segen  geit  und  spricht : 
'Koment  mein  gesegenteu  chint  in  daz  reich  meines  vaters,  daz  eu  be- 
raitet  ist  von  anegenge  der  werlt'.  Er  spricht  aber  zu  den  Übeln :   *Get 

45  in  daz  hellefiur,  daz  eu  beraitet  ist.  £z  ist  auch  ainer  hand  laut,  den 
wirt  der  messe  nicht  oder  gar  ein  wenik.  Daz  sint  di  auz  der  kirchen 
gent,  so  man  das  ewangelium  gelesen  hat.  Di  sint  dann  da  niht,  so  di 
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Wirtschaft  beraitet  wirt  und  der  priester  got  nenzzet,  da  mit  dann  di 
Wirtschaft  getailet  wirt  allen  menschen  di  da  gegen wertik  sint  mit 
rehter  andaht.  £z  sint  vier  hant  länt,  den  wirt  der  messe  niht.  Di 
ersten,  di  in  der  kirohen  raunent  und  ungezogen  sint.  Di  andern,  di  in 
der  kirchen  sint  und  in  gotes  dienst  verboten  ist.  Di  dritten,  di  unsers  5 
herren  leichnam  unwirdikleioh  enphagent  und  handeint.  Di  yierden,  di 
offen  leich  in  tot^unden  sint 

K  19*^  D  36»  5f.  m  79«  Ain  predig  W  40«*.  Vgl,  ferner»  Adrians  Mit- 
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ANHANG  B. 
I. 

Ecce  dies  venient  etc,  sustinaho  etc,  Gerechtigkait  ist  ein  tugent, 
Ton  der  die  heilligen  vil  gesprochen  habent  vnd  mugen  sy  doch  nit  er- 
gründen. Wan  alle  wasser  fliessent  in  das  mer.  Also  fliessent  all  tugent  10 
jn  die  gerechtigkait  vnd  nymant  mag  an  sy  wehalden  werden,  wann  all 
heiligen  yon  jr  geheilUgt  sind.  Was  aber  gerechtigkait  sey  oder  wie  man 
sy  erchennen  mig,  das  hat  vnsser  herr  wezaichent  jn  der  alten  ee.  Da 
stet  geschriben,  das  got  dem  isserhellischen  volck  het  gehaissen  ein 
lant,  das  flos  von  millich  vnd  von  henige.  Aber  sy  chamen  nicht  all  15 
dar.  Etleich  die  chamen  zu  der  ersten  wanunge,  etleich  zu  der  andern, 
Etleich  zu  der  tritten,  aber  es  chom  niemant  gar  jn  das  land,  wann 
zben  herren,  der  ain  hiesz  josue  der  ander  Caleph.  Die  zben  herren 
weczaichent  zben  herren  den  man  das  recht  geben  sol,  der  ain  haist 
der  herr  von  hymel,  der  ander  von  dem  erdtreich.  Der  ain  hat  lechen  20 
von  dem  andern.  Der  herr  von  dem  hymel  ist  got,  der  herr  von  der 
erd  das  ist  der  mensch.  Dem  herren  vom  hymel  sol  man  geben  sein 
recht,  der  sind  trew  vnd  dem  menschen  trew.  Das  erst,  das  man 
vnsserm  herren  sol,  das  ist  was  man  jm  gehaist,  das  sol  man  jm  laisten. 
Der  weltleich  mensch,  was  er  got  gehaist,  das  sol  er  jm  laisten,  das  25 
sind  die  czechen  gepot,  die  mus  er  jm  auch  wider  geben  ....  das  sind 
die  (so)  dinck  keusch  vnd  gehorsam  vnd  an  aigenschaft  sein.  Die  hat 
got  nicht  gepotten,  er  hat  sy  aber  geratten.  Wer  aber  sich  willigkleich 
dar  zu  pindet  vnd  sy  gelobt  zu  wehalden,  der  ist  jr  furbas  jmer  mer 
gepunden  zu  wehalden  vor  got.  Das  ander,  das  man  sol  dem  herren  30 
von  hymel,  das  ist,  was  man  widor  jn  getan  hat,  das  sol  man  jm  pessem 
vnd  püsson,  wann  got  ist  genodig.  Er  ist  nicht  als  die  herren  jn  der 
werlt  sind,  so  die  jren  chnechten  finfstund  oder  zeohenstund  vergebent, 
des  genüget  sy  wol,  aber  vnsser  herr  vergeit  nicht  zu  ainem  mall  oder 
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zbir,  er  vergeit  halt  syben  ynd  sibenczig  stund.  Das  ist,  wie  yil  der 
mensch  sund  hat  getan,  vnd  chert  er  wider,  got  yergeit  jm  sy  Tnd 
muttet  nicht  grosser  ding  von  jm,  nur  das  er  sein  peioht  tue  einem 
menschen,  der  es  furbas  niemant  gesagen  tar  vnd  ain  chlaine  puesz 
5  enpfache,  vnd  er  es  nymer  mer  getue.  Unsser  herr  hat  dem  priester  den 
gebalt  geben,  das  er  den  menschen  erlassen  mag  von  allen  sunden, 
wann  vber  ain  sundo  hat  er  jm  chainen  gebalt  geben,  das  ist  vnrecht 
gut.  Dem  ist  er  so  veint,  das  er  niemant  gebalt  hat  dar  über  geben, 
weder  dem  pabst,   noch  dem  püscholf,  noch  nyman,  wan  gelten  vnd 

10  wider  geben  oder  seiner  sei  wirt  nymer  mer  rat.  Wan  er  mus  gelten 
pis  an  den  jüngsten  virling,  ob  er  es  gehaben  mag,  oder  ob  er  den 
menschen  erchennet.  Daz  trit,  das  man  vnsserm  herren  sol,  das  ist,  das 
man  jn  loben  vnd  eren  sol  vmb  alles  das  gut,  das  er  dem  menschen  hat 
getan  vnd  tut,  wann  es  ist  nyemant,  jm  hab  got  vil  guoz  getan.    Dem 

15  herren  von  der  erd,  dem  menschen,  sol  man  auch  drew.  Das  erst,  man 
sol  jn  übel  erlassen  vnd  sol  jm  guttes  gunnen.  Das  ander,  man  sol  jm 
vergeben.  Hiete  dir  ain  mensch  deinen  vatter  vnd  dein  mutter  erslagen, 
du  müst  jm  vergeben,  oder  got  vergeit  dir  nymer  mer  dein  schuld. 
Darumb  pitten  wir  an  dem  patter  noster,  das  vns  vnsser  herr  vergeh 

20  vnsser  schuld,  als  wir  vergeben  vnssem  Schuldnern.  Wir  sprechen 
nicht,  herr,  vergib  vns  vnsser  schuld,  wan  wir  vasten  vil,  wir  varen 
über  mer  vnd  venigen  vil,  wann  das  hilffot  vns  alles  nicht,  die  weil  wir 
dem  menschen  nicht  vergeben  von  ganczem  herczen.  Das  trit  ist,  ob 
man  dem  menschen  icht  laides  hab  getan  an  eren  oder  an  gut  das  sol 

25    man  jm  wider  tuen  als  vil  man  mag  vnd  stat  mag  gehaben. 
M  64»»   K  86'-    W  187«». 


II. 

Nouit  dominus  qui  sunt  eins  etc.  unsser  herr  erchennet  wol  die 
seinen,  spricht  sand  pauls,  den  got  gelert  het  jn  der  hochen  schul,  jn 
dem  triten  hymol.  *Nieman  chumt  jn  den  hymel,  den  der  darczu  ge- 
ordent  ist^  Nach  der  red  mag  ein  iedleich  mensch  leben,   wie  er  wil, 

30  sol  ot  er  wehalden  worden,  so  wirt  ot  er  wehalden.  Nain,  es  ist  also 
nicht.  Das  ist  der  wirsten  checzerey  aine,  die  haist  predestinacio.  Da 
vnsser  herre  den  ersten  menschen  weschufF,  da  sach  er  dem  jüngsten 
under  die  äugen.  Got  wais  wol  wer  verlorn  sol  werden  oder  wehalden. 
Darumb  wirt  aber  nieman  verloren,  das  es  got  wol  wais.  Zu  geleicher 

35  weis,  man  fürt  ainen  hyn  vnd  wil  jn  haben,  das  sich  ich  wol,  das  man 
jn  hachen  wil,  darumb  hacliot  man  jn  nicht,  das  ich  wais,  man  hachet 
jn  darumb  das  er  es  verdient  hat.  Also  ist  unssers  herren  gebissen 
daran  unschuldig,  ob  der  mensch  verloren  wirt,  wan  got  weschert  nie 
chainen  menschen  die  hell.   Wer  mag  des  icht,  got  leit  es  an  seinen 

40  willen,  er  hat  jm  gegeben  einen  freien  willen,  das  er  tun  mag  gut  oder 
übel.  *Möcht  man  aber  nymer  mer  chainen  menschen  erchennen,  der 
geordent  sey  zu  dem  hymel?'  Ja  wol.  Vnsser  herr  hat  vns  geczaiget  jn 
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der  alten  ee   wie  man   den  menschen  erohennen  mag,   der  zu  dem 
hymellreioh  geordent  ist.  Es  het  vnsser  herr  jm  ein  volck  erbelt  aus 
aller  der  weit,  mit  dem  er  alle  wunder  wegie,  und  das  selb  Tolok  hies 
er  jm  mercken,  das  man  sy  wekant  jn  aller  der  weit  pey  vir  dingen. 
Das  ist  das  sy  solten  haben  vir  sem  an  jren  menteln.  ^)    Der  mantel   5 
weczaichent   die  mynne,  die  vir  endt  oder  die  säum  an  dem  manttel 
weczaichent  vir  ding  an  dem  alle  myin  (so)  leit.  Ein  iedleich  mensch 
mynnet  vir  ding,  er  sey  übel  oder  gut.  Das  ein  iedleich  mensch  minnet, 
das  ist  got.  Wann  also  spricht  ein  haiden :  'Alles,  das  got  weschaffen 
hat,  das  minnet  jn'.  Der  gut  mensch  minnet  jn,  der  übel  mensch.    Er   10 
mynt  jn  aber  ungeleich.  Der  gut  mensch  mynnet  got  vor  allen  dingen 
und  was  jm  lieb  ist,  das  tut  er  und  was  jm  laid  ist,  das  let  er  gem.  Der 
übel  mensch  mynnet  auch  got,  er  get  etbenn  hincz  churchen  vnd  geit 
etbo  almussen,  jn  ist  unsser  herr  lieb,  er  ist  jn  aber  als  lieb  nicht,  das 
er  todleich  sunt  well  lassen  durch  seinen  willen.  Wann  die  weil  er  jn    15 
todleichen  sunden  ist,  so  mynnet  er  got  nicht  werleichen  und  ist  nicht 
geordent  zu   dem  hymellreich.    Das  ander,    das  ein  iedleich  mensch 
mynnet,  er  sey  gut  oder  übel,  das  ist  sich  selb.  Aber  ungeleich.  Der 
gut  mensch  hat  sein  sei  lieber,  den  den  leib  und  tut  dem  leib  wee  durch 
der  sei  willen,  er  mus  aufsten,  wie  vngeren  er  es  tut,  er  mus  vasten   20 
und  arbaiten,  das  die  sei  hail  werd.  Der  übel  mensch  m3niuet  auch  sich 
selb,  aber  er  mynt  den  leib  mer,  dann  die  sei,  er  leget  seiner  sarg  vil 
auf  den  leib  und  let  jm  seinen  willen.  Wem  der  leib  lieber  ist,  dann 
die  seil,  der  ist  auch  nicht  geordent  zu  dem  hymellreich.  Das  drit,  das 
auch  ein  iedleich  mensch  mynnet,  er  sey  übel  oder  gut,  das  ist  seinen   25 
negsten.  Aber  der  übel  mynnet  den,  der  jm  da  wol  tut,  auch  (Jits  als) 
ein  bunt,  der  erchennet  auch  den  wol,  der  jm  getrew  ist.  Er  sey  übler 
oder  wirser,  er  mynnet  den  wol,  der  jm  wol  tut,  das  tut  auch  ein  jud 
vnd  ein  checzer.    Der  nur  den  minnet,  der  jm  wol  tut,  der  hat  ein 
judusche  trew  vnd  mynne,  der  ist  auch  nicht  geordent  zu  dem  hymel-    30 
reich.  Der  den  mynnet,  der  jm  laid  tut,  und  tut  gut  wider  übel,  der  ist 
geordent  zu  dem   hymelreich.    Das  vird,  das  der  gut  vnd   der  übel 
mynnet,  das  ist  die  weit.  Der  gut  mensch  minnt  die  weit  nur  als  vil, 
als  er  sein  notdurft  nympt  von  jr.   Aber  der  übel  mensch  minnet  die 
weit  durch  zergenckleiche  freid  und  üpige  er.    Der  selb  mensch,  der   35 
tas  tut,  ist  auch  nicht  geordent  zu  dem  hymelreich  etc. 
M  ^^  K  86«   W  189»». 


m. 

Unser  herr  weyset  die  lewt  den  rechten  weg  vnd  erzaiget  jn  das 
reich  gotes  und  leret  si  die  chünst  der  heyligen.  8o  sprechent  sümelich 
lewt:  *Was  sol  ich  zue  der  predig  gen?  Ich  wais  was  was  ich  tun  oder 
lassen  sol.  Tuen  ich  das  pest  und  las  das  ergist,  ich  wirt  behalten'.  40 
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Da  bei  sag  ich  euch  ein  peispil.  Ein  man  wolt  hincz  s.  Jacob  gen,  do 
chümt  ein  man,  den  firaget  er:  ^Wo  ge  ich  recht  hincz  sand  jacob?'  Er 
sprach :  'La  den  unrechten  weg  und  get  den  rechten'.  So  ist  er  nit  wol 
berichtet.  Wir  vindent  in  den  püecher  (so),  das  etwenn  sechs  weg  jn 
5  den  himel  gent,  etwenn  zehen,  etwenn  zwelf,  etwenn  vierzehen,  der 
sint  also  aller  zwen  und  vierczech.  Wer  die  nicht  all  hat,  der  chümpt 
nicht  jn  das  himelreich.  Welche  sint  die  wege?  Du  mensch,  du  da 
sprichest,  du  wissest  wol  was  du  tuen  oder  lazzen  soldest.  Pey  disen 
wegen  sint  uns  bedewten  (so)  zwo  vnd  vierzick  tügent.  Welcher  mensch 

10  der  aller  nicht  enhat,  der  kumpt  nicht  jn  das  himelreich.  Nu  secht,  ich 
wil  euch  ein  tugent  weisen,  wer  die  hat,  der  hat  die  andern  allsampt. 
Öeleicher  weys  als  alle  wazzer  fliessen  in  ein  wazzer,  also  fliessent  all 
die  tugent  jn  ein  tugent.  Der  die  ain  hat,  der  hat  sy  all,  die  haisset 
gerechtigk.  Wie  die  sol  sein,  das  liget  an  vier  stucken.    Du  solt  dem 

15  sein  recht  tuen,  der  ob  dir  ist,  zwen  neben  dir,  und  ainen  under  dir. 
Das  aine  ob  dir,  das  ist  got,  den  solt  du  lieb  haben,  dann  dein  weib 
und  kindt  und  irdisches  gut  und  denne  dein  selbes  leib.  So  hat  du  recht 
getan.  Das  ain,  das  neben  dir  ist,  das  ist  dein  engel,  dem  solt  du  auch 
dein  recht  tuen.  Das  ist,  du  solt  nicht  tödlich  sünden,  so  ist  er  an  allen 

20  steten  pey  dir.  Das  ist  sein  recht  von  dir.  Das  dritte  neben  dir,  das  ist 
der  mensch,  den  solt  du  mynnen,  als  dich  selben,  so  hastu  jm  vergolten. 
Das  vierde,  das  under  dir  ist,  das  ist  das  irdisch  gut,  das  sol  du  ver- 
smächen, so  hastu  jm  sein  recht  getan.  Tuestu  des  nicht,  so  pist  du 
verloren.  Sich,  mensch,  also  hastu  die  gerechtigkait  erfoUet.   Got  hat 

25  uns  alle  gelat,  vnd  sprich  ich  doch,  das  merer  tail  sein  verloren. 
Geleicher  weis  als  ein  man,  der  seinen  Weingarten  het  gelesen,  und 
chomet  ein  ander  man  und  lese  hin  nach,  also  tuet  got,  der  leset  hin 
nach.  Nu  höre  mensch,  unser  war  ydlicher  gern  ein  künigk  jm  himel- 
reiche.  Nu  wil  ich  sagen  wer  ein  künig  sol  werden.    In  der  alten  ee, 

30  do  moyses  das  volk  leite  in  das  laut,  das  jn  got  gelobt  het,  das  da 
fleutz  (8o)  von  honig,  do  si  dar  chomen,  do  wart  jr  so  vil,  das  si  zwelf 
landt  besazzen.  Do  waren  si  an  herren,  da  weiten  si  einen  künig 
haben.  Do  was  do  ein  prophet,  der  hies  samuel.  Den  paten  si,  das  er 
jn  einen  kunig  gab.  Do  chom  ein  stym  von  himel  vnd  sprach :  'Samuel, 

35  du  solt  jn  einen  künig  geben.  Du  solt  auf  gen  perck  gan.  Wer  dir  da 
begegent,  der  sol  künig  werden'.  Da  bechom  jm  ein  man,  der  het  einen 
esel  verlorn,  den  chunt  er  nyndert  finden  und  fraget  jn:  *Herre  sähet  jr 
meinen  esel  indert?'  Do  sprach  samuel:  *Got  hat  dich  da  zu  erweit,  du 
solt  künig  werden  über  alle  dise  landt'.  Er  sprach:  'Herre,  lat  mich  an 

40  ewer  gespotte.  Ich  pin  gar  ein  unedeles  gesiechte'.  Er  sprach :  *Got  wil 
das  du  künig  seist.  Du  sol  gan  auf  gegen  dem  perge,  so  bechumet  dir 
ein  man,  der  springet  über  drey  gruben.  Widerfert  das  zaichen  so  solt 
du  künig  sein.  So  du  fürbas  gest,  so  bechumet  dir  ein  man,  der  tregt 
logel  vols  weins,  so  hastu  der  zaichen  zway.  So  chümet  dann  ein  man, 

45  der  tregt  lebentige  kiczlein,  und  den  ainer  der  tregt  die  (so)  brot,  der 
gipt  er  dir  zway.  So  hastu  der  zaichen  vierde.  Als  du  sein  dann  fürbas 
gest,  so  hörstu  süzze  videlen  und  harpffen.  Vindestu  die  fünf  zaichen. 
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80  solt  du  künig  werden,  und  solt  morgen  früe  her  wider  chömen.  Do 
besampt  samuel,  der  prophet,  das  volk.  Do  wer  gern  ainer  für  den 
andern  ohünig  warden.  Do  ohom  der  man,  da  het  nyemant  acht  auf. 
Do  sait  Samuel  dem  volk,  das  jn  got  den  man  hiet  zu  einem  künige 
geben.  Do  si  die  mere  hörten,  da  würden  si  alle  fro,  und  kuren  jn  5 
alle  ze  einem  künig.  Da  wart  er  gewaltig  über  all  die  lewt.  Der 
künig  bezaichent  einen  ydleichon  menschen,  der  chünig  wil  werden 
jn  himelreich.  Der  sol  dise  zaichen  haben.  Das  erst  ist,  das  er  über 
drey  graben  springe.  Da  bei  ist  uns  bezaichent  ein  willig  mensch, 
der  über  alle  tödliche  sünd  springet.  Sich,  mensch,  hast  du  das  ze  10 
recht,  das  ist  ain  zaichen,  das  du  künig  solt  worden  jm  himelreich. 
Der  ander,  der  das  lögel  vol  weines  trueg,  da  bei  ist  uns  beweyset 
miltigkait  vnd  minne.  Hast  du  die  an  dir,  so  hastu  der  zaichen  zway 
an  dir,  das  du  chünig  jm  himelreich  solt  werden.  Bei  dem  man,  der  die 
lebentige  chiczelein  trueg,  da  bei  ist  uns  bezaichent  das  lebentige  opffer,  15 
das  der  mensch  got  sol  dienen  mit  gueten  werchon.  Nu  sich  mensch, 
hastu  dicze  zaichen  an  dir,  so  hastu  der  zaichen  drew,  das  du  ein 
chünig  solt  werden  jm  himelreich.  Bei  dem  man,  der  dye  brot  trueg, 
der  gab  jm  zway  vnd  behielt  jm  selbe  ains  ....  Poi  dem  prot  ist  be- 
zaichent, das  wir  unsern  feinten  vergeben  süllen,  bei  dem  andern  prot  20 
das  almosen,  das  ain  mensch  miltigklich  geben  sol.  Nu  sich,  mensch, 
hastu  hie  (ao)  zaichen  an  dir,  so  hastu  der  zaichen  viere,  das.  du  ein 
chünig  solt  werden  jm  himelreich.  Bei  dem  saitenspil  ist  uns  bezaichent 
volchomen  minne  gen  got.  Hastu  die  an  deinem  herczen,  so  hastu  der 
zaichen  fünfe.  Nu  wil  ich  dir  sagen  die  grozzen  liebe,  die  auf  erdreich  25 
ist.  Das  ist,  das  ein  fraw  ein  schöne  tochtor  hat,  das  ist  nicht  wider  die 
lieb,  die  ein  man  und  ein  weih  mit  rechter  liebe  an  einander  habent. 
Das  ist  nicht  wider  die  lieb,  die  sele  vnd  leib  zue  ein  ander  habent. 
Vor  aller  lieb  ist  nicht  so  grosz,  als  die  got  hat  zue  dem  volchomen 
menschen.  30 

m  81«. 
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ANHANG  C. 
I. 

Sali  oh  sint  die  daz  himelrich  besitzent,  die  haben  t  fumf  er  ob 
den  engein.  Daz  erst  ist  si  sint  an  lip,  wir  haben  sei  unde  lip.  Daz 
ander  ist  ir  aller  herre  ist  unser  bruder.  Dia  dritte  er  ist,  si  habent 
einen  under  in,  sant  Mychahel,  der  ir  aller  f&rst  ist.  So  hab  wir  unser 
5  vrowen  sant  Marien,  diu  ist  unser  swester  unde  ist  aller  engel  vrowe. 
Diu  vierde  ist,  durioh  uns  machet  got  diu  sunne  sibenstunt  schöner 
unde  manen  als  diu  sunne,  diu  vier  elementa  schöner  umbe  daz  si  uns 
gedienet  habent.  Diu  erde  wirt  als  die  christallen.  Diu  fnmfb  ere  ist, 
daz  unser  schar  grozzer  ist,   danne   diu  ir.    Ein  hilig  spriohet  also, 

10  daz  ir  doch  als  vil  si,  sähe  ein  mensch  allez  sin  leben  unde  sprseche 
niwan  tousent  tousent  er  m^hte  si  niht  gezelen,  ez  war  ein  niht.  So 
spriohet  ein  ander  hilige,  unser  sei  als  vil,  alz  aller  engel  unde  aller 
tyevel.  So  sprechent  die  meister,  unser  chom  ze  dem  himelrich  wan 
magde,  als  aller  engel  unde  aller  tievel  si,  unde  der  andern  als  vil,  daz 

15  si  nieman  erzelen  mach.  Als  Johannes  da  spriohet  in  apooalipsis.  ttmc 
vidi  tvrbam  insta  quam  nemo  dinvmerare  poterat.  Und  die  vier  und 
zweintzich  altherren,  die  sand  Johannes  sach  umbe  dem  trone,  daz  sint 
die  zwelif  boten  unde  sint  die  zwelif  wissagen  die  hohsten  unde  die  vier 
tier  vier  e  van  gellsten. 
E  56»». 

n. 

20  Hev  mihi  qui  non  sum  ibi  ubi  parvi  et  magni  sunt  etc.    Der  wissage 

spriohet,  owe  daz  ich  da  bi  niht  bin,  da  die  grozzen  unde  die  chleinen 
sint,  da  der  chneht  vri  ist  von  sinem  herren.  Also  chlaget  der  wissage 
vil  piterlichen.  Alle  hohzit  nement  ab,  aber  aller  hilligen  hochzit  nimt 
uf  von  iar  ze  iar,  biz  an  den  iungisten  tag.  Daz  himelrich  ist  gelichet 

25  der  archen  in  der  alten  e.  Diu  waz  niden  wit  unde  oben  eng.  Als  ist 
in  dem  himelriche:  ie  hoher  hinuf,  ie  minner  hiligen,  unde  ie  mer 
frouden,  ie  baz  herab,  ie  mer  hiligen  unde  ie  minner  frowden,  als  in 
diser  werlt,  so  ie  hoher  lute,  so  ir  ie  minner  ist.  Der  frien  ist  minner, 
denne  der  diestman,  so  ist  der  graven  minner,  denne  der  vrien,  so  ist 

30  der  fursten  minner,  denne  der  graven.  So  ist  denne  einer  über  si  alle, 
daz  ist  der  eheiser.  Unde  der  ist  bezeichent  bie  unserm  herren.  Reht 
als  gcwaltich  ein  eheiser  unde  ein  chunich  ist  ze  gebieten  einem  siner 
graven,  swaz  er  wil,  als  gewaltichlich  gebietent  die  hohen  hiligen  den 
nidron,  swaz  si  wollont,  wan  si  sint  reht  fursten  über  si,   unde  ist  in 

35  doch  allen  gar  wol.  Unde  war  elliu  worltlichiu  froude,  die  alle  chunige 
unde  alle  eheiser  unde  alle  menschen  ie  gewunnen,  bei  einander,  daz 
war  niht  als  ein  punht  wider  die  freude,  die  ein  geistleich  mensch  hat 
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in  dirre  werlt,  der  rehten  geistlichen  trost  hat.  ünde  war  denne  alliu 
freude  onde  aller  der  geistlich  trost,  den  alle  gut  lut  unde  alle  hiligen 
in  dirre  werlt  ie  gewnnnen,  bei  einander,  daz  war  niht  als  ein  trop  (»o) 
wider  die  minnisten  himelischen  freude,  die  diu  nideriste  sei  hat,  diu  in 
dem  himelrich  ist.  ünde  die  freude  alle,  die  alle  gut  lut  unde  die  nider   6 
engel  habent,  daz  ist  als  ein  tropfe  wider  die  freude,  die  die  hohsten 
hiligen   habeut,   wan   die  sint  reht  fursten  über  die  andern.    Unde 
darumbe  hat  unser  herre  geistlicher  lute  gedaht,  daz  si  fiirsten  werden 
in  dem  himel,  wan  des  povelvolohes  wirt  vil,  der  fursten  wenioh.  Wie 
moht  man  einen  menschen  erchennen,  der  ein  fürst  wolt  werden  in  dem   10 
himel?  Gar  wol  bi  vier  dingen,  unser  herre  het  vierlay  voloh  in  der 
alten  e,  die  hiezzen  fursten  mit  got,  den  het  er  geboten,  swa  si  riten 
oder  füren,  daz  si  bieten  vier  vasen.    Daz  waren  himelvasen.    Bi  den 
sint  bezeichent  vierlai  dinch,   da  bi  man  sol  erchennen   die  fursten 
wolden  werden  mit  got.  Daz  erst  ist,  daz  si  sich  niht  alain  huoten  vor   1 5 
totlichen  sunden,  si  hutent  sich  halt  vor  tseglichen  sunden.  Des  tet  daz 
povelvolch  niht,  daz  hütet  sich  wan  vor  totlichen  sunden,  der  toBglichen 
ahtent  si  niht.  Vierlai  schaden  tunt  die  teeglichen  sunden.   Der  ein  ist 
daz  got  des  menschen  gutiu  werch  niht  so  wol  gevallent  als  sust.  Der 
ander  schat  ist,  daz  er  niht  als  bald  mach  chomen  ze  dem  himelrich,   20 
ze  glicher  weis  als  der  einen  santigen  wech  get,  irretez  in  niht  gar,  so 
soumet  er  in  doch  vil.  Der  dritte  schad  ist,  daz  diu  sei  hin  ab  muoz  in 
daz  fegviwer,  unde  verdienet  doch  nimmer  deheinen  Ion  da  unde  wirt 
nimmer  dester  baz  enpfangen  in  dem  himel,  so  si  hundert  iar  gebrinnet. 
Der  vierde  schad  ist,  so  man  der  tseglichen  sunden  ze  vil  tut,  so  ver-    26 
henget  got  dester  e  über  den  menschen,  daz  er  in  todsunde  gevellet. 
Swie  doch  die  teeglichen  sunde  niht  mugen  ze  tot«unden  werden,  so 
ziehent  si  doch  ze  totlichen  sunden.  Ze  gleicher  wis,  die  weil  daz  wazzer 
in  daz  schef  get  unden  ze  den  chleinen  löchlin,  so  ertrinchent  die  lüte 
niht,  ist  aber  daz  manz  nicht  uz  schepfet,  so  werdent  die  ünden  oben   80 
hin  in  slahen.  Daz  ander  himelvos  (so)  ist,  bei  dem  man  die  fursten 
erchennet  mit  got,  daz  ist,  daz  si  sich  niht  alein  an  guten  werchen 
üben,  si  ubent  sich  euch  an  tugenden.   Des  iuont  dis  niht,  die  ubcnt 
sich  wan  an  uzzem  guten  werchen,  si  wachent,  si  vastent  unde  getaniu 
dinch  (so)  aber  minne  unde  gedultichoit  unde  diemuticheit  des  ahtent  si    36 
niht,  unde  ist  doch  geschriben,  daz  der  reht  unde  der  gewisse  (so)  der 
in  himel  gegeben  wirt,  der  haizzet  der  tugent  unde  des  ist  ein  tropf 
bezzer,  denne  ditz  ein  fuder.  Wan  swaz  lones  gegeben  wirt  umb  uzzer 
arbeit,  daz  heizzet  wan  ein  zugab.   Passus  sprichot  ich  han  mer  ge- 
arbeitet, denne  si  alle.  Nach  der  so  biet  (so)  mer  loncs,  den  si  alle.    40 
Nain,  er  hat  mer  zugab.  Hat  aber  ein  ander  mer  tugenden,  der  hat  ouch 
des  rehten  lones  mer.  Der  dritte  himelvas  daz  ist,  ob  man  in  ein  ampt 
enpfilhet,  des  pflegent  si  gar  wol  unde  ergebcnt  sich  im  doch  niht  gar. 
Si  habent  etlich  heimlich  mit  got.  Des  tunt  dis  niht,  eintweder  si  vor- 
soument  daz  ampt,  oder  si  ergebent  sich  im  gar,  daz  si  unsors  herren   46 
gar  vergezzent  unde  danne  so  ist  der  tievcl  gevrout.  Anni  nostri  etc. 
Der  tievel  tuot  sam  diu  spinne.   Diu  leget  ir  arbeit  vil  dar  an,  daz  si 
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gewrche  ein  weppe,  da  si  die  fliegen  inne  yahe.  So  sis  danne  gevahet, 
80  izzet  si  weder  houpt,  noch  faoz,  noch  niht,  des  an  dir  ist,  niwan  ein 
feizt  hat  si  ander  hertzen,  daz  souget  si  ir  oz  so  ist  si  tot.  Also  tuot 
der  tievel.  Alle  die  striche,  die  er  vns  gelegen  mach,  daz  ist  niwan 
5  daramb,  daz  er  uns  dri  fron  yeizt  von  dem  hertzen  nem.  Daz  ist  diu 
andaht,  diu  minne  unde  die  lieb,  die  wir  zu  got  haben  suln.  So  danchet 
in,  wier  wol  uns  hab  angesiget  unde  lat  uns  denne  wol  uzzer  arbeit 
tnon,  des  aht  er  niht  yil,  swenne  wir  ez  von  gantzer  minne  niht  tuon. 
Wan  swaz  wir  denne  anders  tuon  daz  ist  chranch.  Der  vierd  himelvas 

10  ist,  daz  si  gar  diemuetige  sint  unde  gar  Til  gebetent  unde  ir  zeit 
fleizzichlichen  huetent,  unde  so  in  got  ie  mer  gnaden  git,  so  si  ie  die- 
muetiger  sint.  Unde  also  erwindent  si  niht,  untz  si  gevahent  den  grünt 
der  diemueticheit.  Daz  ist,  daz  si  sich  aller  menschen  böst  habent,  wan 
got  sprach,  als  du  ze  der  Wirtschaft  geladen  werdest,  so  sitz  an  die 

15  iungisten  stat.  Er  sprach  niht,  sitz  bi  dem  iungsten,  er  sprach,  sitz  ze 
dem  aller  iungesten.  Sant  Franciscus  der  het  sich  an  der  iungesten  stat. 
Do  ez  sinem  bruder  einem  erzeiget  wart,  wie  hoch  er  in  dem  himelrich 
war,  do  hört  er  ein  stime  sprechen :  *Diu  stat  unde  diu  ere  ist  des  die- 
mutigen  Francisse',  unde  diu  stat  unde  er  waz  so  hoch,  daz  ich  ez  nie 

20  menschen  getorst  gesagen.  Dar  nach  fraget  er  in  sant  Francissen,  für 
weu  er  sich  het.  Do  sprach  (so)  *Fur  den  aller  hosten  menschen,  der  in 
aller  der  werlt  ist\  Do  sprach  (so)  ^Francisce  daz  ist  vngeloublich,  du 
weist  wol,  daz  manich  grozzer  sundar  ist,  denne  du'.  Do  sprach  sant 
Franciscus:  *Ich  weiz  wol,  biet  got  den  selben  sundam  als  groz  genad 

25   getan,  als  mir,  si  waren  vil  tiwerr,  danne  ich'.    Da  von  was  niht  ein 

schimpf  daz  er  alle  creature  swester  unde  bruoder  hiez ;  wan  er  het  sich 

niht  hoher  denne  ir  deheines. 

E  56^.   26.    Vgl,   Lamprecht  v.  Regeruburg,   Leben  d,   h.  Prandtcu»  in 
Ffeiffer^i  altd,  Übungabuche  69,  27. 
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Taufformel  U  228,  26 
j.  TiturelU  198,  1 
tuo  /.  Präs.  n  126,  7 
Übergang  von  directer  in  indirecte  Rede 

59,  10 
Übergang  von  2.  Person  in  3.  93,  11 
Übergang  vom  Standpunkt  des  als  redend 

eingeführten  auf  den  des  Erzählers 

n  34,  19 
über  werden  70,  32 
unbetwungenleich  bei  Gott  bleiben  von 

den  gefestigten  Engeln  II  172,  29 
Unkeuschheit  stinkt  434,  24 
wan  mit  Genetiv  II  122,  15 
widerreiten  II  30,  24 
Witwe  II  193,  30 
wellen  569,  6 
Weltlicher   Anschauung   entgegengesetzt 

26,  1 
willichen  2,  8 
Wolfram  Parzival   (109,  2;   112,  5); 

n  56,  38;  (283,  10)  II  34,  19 
zadol  zädel  254,  32 
Zälden  an  den  Fingern  II  193,  30 
Zeitrechnung  seit  Erschaffung  der  Welt 

72,  11;  U  39,  16 
Zeitbestimmung  der  Predigt m  11  25,  Hö; 

33,  8  {doch  sieh  II,  X  VII) ;  7 1 ,  30 ; 

145,  1;  173,  25 
Zunge  st.  159,  12 


Druck  von  Adolf  Holihausen  in  Wien 
k.  k.  UniTernitltii-Buchdruckerei. 
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